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CLXVL 


gFrrederich Frauz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog "u 
-medienburg, Zürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf 
zu —* der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


DR can Unufere — vom zten Juny d. J. wegen Aushebung der in 
Unfern Landen ſich aufhaltenden und nicht bloß durchrelſenden Ausländer zul Mili⸗ 
tair: Dienften, nach vorgeweſenen Unterhandlungen mit dem Königlich Preuſſiſchen 
Minifterio, in Anfehung der Koͤnigl. Preuffifhen Untetthanen wieder aufgehoben 
ſeyn, und für fie die Vorſchriften Unſerer Verordnung vom 1aten Auguſt d. 3. 
im Betreff der Verpflichtung der mechfelfeltig in Unfern und den Königl. Preufs 
fifchen Landen ſich aufpaltenden fremden Einwohner zur Landwehr oder zum 
tandfiuem, aud bei der Ausloofung zu Unferm regulairen Mil 
tair gelten follen, fo wird ſolches ſaͤmmtlichen obrigkeitlichen Behörden. in Uns 
fern tanden zur genaueſten Machachtung hiedurch bekannt gemacht, - Gegeben 
zu Roſtock, den Sten Decbr, 1813. 


Sriederih Franz 
(L. 8.) A. ©, v. Brandenſtein. 
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Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzehurg, au 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


» .- ö . . : 

llen Amts: und Stadt:Obrigkeiten, auch fonftigen obrigkeitlihen Behörde 

in Unſern Landen, wird hiemit aufgegeben: auf das Austreten Unſerer Laudes— 

Unterthanen aufmerffam zu fegn, ihnen möglich nachzufpüren, und fie, mit 

möglichft fpeciellee Angabe ibres Aufenthalts, in fo ferne fie zur Eonfeription 

für das regulaire ⸗Militair oder ft die erfte Claſſe des Landſturms pflichtig find, 
ernftlich zu reclamiren. Gegeben zu Roſtock, den Bten Decbe 1813. 


Friederich Franz 
(L. $.) % © v. Brandenſtein. 


Gimmtse Magiftrats » Perfonen in den Städten biefiger Sande werden Kies 
mittelſt aufgefordere und angemwiefen: von allen, innerbaib ihres Städtifhen Bes 
zitks in den Hofpitälern oder ſonſt verflorbenen Militair: Perfonen oder, Officians 
sen genaue Verzeichniffe, die den Todestag, den Stand, Bor: und Zunamen, und 
Geburtsort, auch das Alter und die Krankheit des Verflorbenen angeben, zu hal: 
gen, und felbige den Ehen: Predigern ihres Ortes, "zur ſorgfaltigen Eintragung 
derfelben in das Sterbe Regiſtet ihrer refpectiven Kirchenbücher zuzuftellen. Wornach 
felbige ſich ummeigerltch zu achten, Schwerin, den 29. Decbr. 1813. 
Aus Herzog. Regierung. 


©. Herzogl. Durchl. haben die nachfteßende Anciennetaͤtsliſte allee Öfficiere der 
activen Landſturms Brigade undderen Bekanntmachung durch das officielle Wochen⸗ 
. blatt gnaͤdigſt zu genehmigen geruhet. Schwerin, den 28. Decbr. 1813, 

| Stab der Brigade | u eh | 
Brigadier, Obriſt von Hintzenſtern. Generalſtabs Officier Major v. d. führe 


Brigade Adjudanten 8. Koch. vom Wiemarſchen Bataillon, 

— —_—— von Stord. * Deffen Adjudant Olbenbutg. 

— —— Baron ſv. Stenglin, Generalſtabs Officier Major Baron von 
— ——Pauli. En Maltzahn vom Wahrenſchen Bataill⸗ 

her Deſſen Urjudant v. Prollius. 


| Major von Wickede vom Guͤſtrower 
Bataillons:Chefe. .T Bataillon, 


Major von Boccum genannt von Doffie, Deſſen Adjudant Hartmann. 
vom Parhimfhen Bataillon, Major von Stord vom Roſtocker Bar 
Drffen A:judant‘ Hoffmann. taillon. 

Major von Barner vom Schweriner Ajudant Seeler. | 
Bataitlom, Major von Dergen beim Parchimſchen 
Deſſen Adjudant Boͤttger. Batalllon. — 


— — 


en 
Hauptleute. 
I. von Hagern vom Roſtocker Bataillon⸗ 


“ MH. Ealfow — Wismarfden — 
H. Meyer —— Schwerinſchen — 
IV. Voß — Parchimſchen 


V. Wuͤſtenberg — Guͤſtrowſchen 

Vl. Wiencke — Warenſchen 
VII. tadewig — Warenſchen 
vi. Buͤhring — Guͤſttowſchen 
IX. von Buͤlow — Parchimſchen 


X. Hobein — Schwerinſchen 
XI. Feill — Wismarſchen 
xU. Bogel — Roſtocker 
XIU. Ackermann — Roftoder 

ZIV Langſchmidt — Wismarfichen 
XV. Vielhack — Schwerinſchen 
XVI. Richter —Parchimſchen 


- XVII. Michels — Guͤſtrowſchen 
XVII. Griſchow —. Wahrenfchen: 


neu 


XIX. Soltau — Wabhrenſchen 
XX. Kruſe — - Güfrorfchen 
XXI Otto — Parchimſchen 
XXN, Stipmann Echwerinſchen 
xxiu. Röfe —Wiemarſchen 
XX V, Prange — Roſtocker 
XXV. Guͤltzow — Roſſocker 
XXVI. Erdman—— — Wabrenſchen 
aſte Nentenants. 


1. Lieutenant Bloc vom Roſtocker Batalllon 
2. — Patow II. — Wiemarſ. 

3. — Hfı — Schwerinſ. 
4. — Ebeling — Parchimſ. 

5. — Becker — Guͤſtrowſ 

6. — v. Randow — Wahrenf. 

7. — Gälstt — — 


N nr: 


8 — Hader — Guͤſtrowſ. — 
9. — Nerger — Pardimf — 
10. — Gau — Schwerinſ. — 
EI, — Tirdemanı— Wismar. — 


— 817. 


m. Ueutenant Paͤtow — Roſtocker Beiaen. 


— 


13. — Paſſew 

— pPpatew l. ⸗ Wismarſ. — 
15. — Seller vom S —— 
16. — Staoͤrmer — Parhin., — 
18. — Bock — Wahrenſ. — 
I19“. —— Conradi — Wahrenſ. — 
20 — Höhle. — Guͤſitowie. — 

21. — Helm — Pardinfäen — 
22. — Bett — — — 
24. — Peters — Koflocker — 

| are Neutenants. 

u. Liebenau vom Roſtocker Bataillon 
2. Paulſen — Wismarſchen PER 
3. Juhr — Schweriuſchen — 
4. Maͤrck — Parchimſchen — 
5. Hundt — Gaſtrowſchen — 
6. Pleß — Wahrenſchen — 
7. Wagener — — — 
8. Bruſt — Gfteowfhen — 
9. Franck — Parbimfhen — 
10. Wilcken — Schweriufchen — 
11. Insheber — Wismarſchen — 
12. — — Roſtecke — 
1 emlow — — — 
— Voigt — Wisemarſchen — 
15. Langboff — Schwerinſchen — 
16. Bouhhans — Parhimfgen — 
17. Pätow — Guͤſttrewe. — 
18. Geerth — Wahrenf — 
19, v. Breitenbach — Wahrenſchen — 
20. Mol — Güftromf. — 
21. Gaͤdke — Parchimſ. — 
22. Wollenweber — Schwerinſchen — 
23. Vogler — ⸗ — 
24. Hader 
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Sonnabend, den gten Januar 





| u CLXVIIL 
Friederib Franz, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog gzu 
Mecklenhurg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Wageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 26 


us Veranlaffung der verſchiedeutlich Uns vorg-tragenen Anzeigen, dab in Uns 
fern Landen die Rotz Kranfpeit bei den Pferden fich veroffenbaret, und zum Tpeit 
bereits um fi gegriffen habe, mögen Wir nice umpin, mit Ecneuerung bee 
beftehenden älteren Landeshertlichen Verordnungen vom 20. Sepibr und Yatem 
Diebe. 1763, allen obrigkeitlichen Behörden fowohl, als gefanımten Unfern Hnters 
thanen hledurch wiederholt zu befehlen und einzufchärfen: daß 
3) alle Einwohner eines Bezirks, deren Pferde mit dieſer Krankheit behaftet 
. find, oder werden mögten, ſolche Pferde fofort rödten, die Krippen und 
Kaufen woraus fie geiteffen, aus den Ställen wegſchaffen, den Miſt rein 
ausbringen und die Stallwände mit Lehm oder Kalk tuͤchtig abfhlämmen 
laffen ſollen; daß = 
z)alle Pferde Verkäufer, einheimifche mie ausmärtige, aller Durchführung oder 
Verhandlung eines roßigen Pfecdes in Unſern kanden fi enthalten, widris 
geufalls die fofortige Erftattung des Kauffchillings und außerdem, nach 
techtlicher Ueberführung eines Betrugs, die doppelte Bezahlung des Kaufı 
fhiltings, auch nah Befindung Karren:Strafe zu gewärtigen haben- follen. 
3) Welcher Unferer kandes. Einwohner unvorfichtig einen folden Pferdehandel 
vecanlaſſet har, foll mit Erftattung des verurfachten Schadens, und menu 
ein boͤslicher Vorſatz ſich ergiebt, mit ſcharfer beibesſtrafe belegt werden, 
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HWer mit: einem: rotzigen Pferde: in: Unſern Landen teiſet, folk von der Otts⸗ 
Obrigkeit, auf die erſte Anzeige, angehalten, das Pferd ſofort getoͤdtet, und 
er, nach Befinden, mit: einer. anſehnlichen Geldſtrafe, bei. befunbenem böslis 
hen. Vorſatz aber mit: harter, Leibesſtrafe unſehlbar belegt werden, Der De. 
nunckant fol eine Belohnung von 5. Rthlr. Nzwodrt. von der Orts⸗Obrigkeit erhalten, 

Wornach ein- jeder: ſich zu. richten... Gegeben. auf Unſter Veftung, Schwerin, 


ben: zaften Decbr.. 1813: 
Friederich Franz. 
(18) A. G. v. Brandenftein.. 
Briederih.Branı, von Gottes, Oncd 
ederich Franz bon Gottes. Gnaden Gouverainer Herzog au: 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu. Menden, Schwerin: und: — u 
Graf zu: Schwerin. der Lande Roftod und Stargard Herr ıc.. 


lle Kreis: Fuhr Berechner in Unfern. banden werden hiedurch ernſtlich befebliget, 
Feine Requiſitionsfuhr weiter ‚als. die deſtimmte Station. durchfahten zu laſſen. 
Gehen, Pferde. oder. Wagen auf dieſe Are. verlosen, fo bleiben die Fuhr: Berechs 
ner: —— nad. dem $. 2. Udſeret Verordnung, vom. zıten. Auguſt d. J. verant 
wortlich ° 
Sollte: ſich irgend. jemand- diefer- Unſerer Verordnung auf eine ſolche Art: 
entgegen. legen, daß dieſes abzuwenden: außer. der Gewalt der Kreisfuhrberechner 
ſtuͤnde; fo haben dieſe ſich Darüber: fofort ein Atteſt zweyer unbefholtener Bars 
ger zu. verſchaffen, oder: zu gewaͤrtigen, daß fie. ohne Raͤckſicht auf- vergleichen. 
Einwendungen für ſolche Exceſſe verantwortlich bleiben. Wornach ein jeder ſich 
zu. achten... Gegeben, auf: Unſerer Veſtung Schwerin, den 22. Decbr. 181 8 


Fruederich Franz 
(L. S.), %.. ©. v. Brandenſtein. 


CLXX. 
Friederich Franz, von: Gottes Gnaden: Souverainer Herzog iu: 
Medienburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf: 
zu Schwerin, der Lande Roſteck und Stargard Herr: ꝛc. 


ir haben, zu mehrerer Ausgleichung der Ungleichheit in. den Kriegs: Präflas: 
tionen: Unfrer fande die Verfügung: gemacht: daß: alle zum Traneport: ausgefchries _ 
bener tieferung:n,. es ſei an Fourage, Korn, oder ſonſtigen Verpflegungs Beduͤrf⸗ 
niſſen der. Truppen, geleiſteten Führen, ſobald fie die Entfernuug von fünf: Meis 
len überfchreiten,, ſowohl aus: Unfern: Domainen, den: ritterfebaftlichen und uͤbri⸗ 
gen, Gütern, als aus; Unfern. Stänten, für Militair Führen: angenommen: und den. 
tefpectioen Fuhrpflichtigen jedes. Kreifes- eben: ſo zu. Cure gerechnet. werden follen,, 
als; ſolches in. Uoferee: Militaie- Zubzordnung, vom: 28; unit: 1842. $.. 33 vom 


andern Militale: Fuhrtrantporten werfüger fl. Beſehlen drmnach allen Kreiss 
Zußrberechnern und fonfligen Behörden: ſich hiernach zu achten und jede ſolche 
erweistich über fiinf Meilen-- geleitete tieferungs ı Reife als eine regulativmaͤßige 
Militair Fuhr gehörig paffiren zu laffen. | 
| An vem Ar Unfer gnädigfter Wille und Meinung: Gegeben auf 
Unſrer Veſtung Schwerin, den: 18; Decbr. 1813. | 
Sriederih Franz — 
(L. 8.) A. ©; v: Braudenflein; 
CLXXI. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu. Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr . 


m das für. Unfere fande an ſich ſchon ſehr druͤckende Militair-Fuhr weſen, 
durch. eine richtige und genaue Ueberſicht deffen, was darin von jedem Fuhtkreiſe 
geleiftet: worden,. für unfere Unterthanen mwenigflens etwas gleichförintger und. das. 
durch erträglicher zu machen, werden alle .beftefite Fuhrkteis Berechner in Unfern: - 
tanden Praft dieſes guädigft ernftlich befehliget: Unſerer verordneten Allgemeinen 
MilitairsVerpflegungs:Commiffion zu Schwerin allemal am: ıften und 15. jedes 
Monats eine Lifte von ſaͤmmtlichen, in’ dem abgemwichenen letzten halben Monate 
bei. ihrem Fuhr- Bureau. geleifteren Fuhren einzureicden, welche Lifte nach den ges 
drucken Formularen die gedachte Commiffion ihnen zufenden wird,. und die nur auss 
gefüllt zu werden brauchen, abgefaßt, auch von einem-Lnferer. Beamten, dem Ritter: 
ſchaftlichen Deputirten „und. dem Magiftrat;der- Städte des Fuhrkreiſes unterfchries 
ben ſeyn muß.. 

Welcher Fuhrfreis Berechner ſich num Bierunter: fäünsig- bezeigen, und nicht fpäs 
teftens ı4 Tage nach abgelaufenen Termine die Lifte eingefande baten wird, der foll 
eon beiagter Unſerer Commiſſion oßne weitere Verwarnung durch milltairiſche Erecus 
tion dazu angehalten werden, Wornach ein jeder ſich zu achten. Gegeben auf. 
Uofrer, Veſtung Schwerm, den 20. Tecbr.. 817. 

Friederich Srans.- Kr; 
(L. 8.)' A. G. von Brandenflein:: 

CLXXII. 
Friederich Franz, vom Gottes Gnaden- Souverainer Herzog zu 

Mecklenburg, Fuͤrſt zu: Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch. 

Glraf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargard Herr. ꝛc. 


nfere unterm 2ten Febr. 1792. publicirte allgemeine Verordnung wider bie: 
Mißbraͤuche uud Fehler der: Sachwaͤlde und: Schriftſteller, enthaͤlt im $; IX. die: 
gemeffine Vorſch. iſt ꝛ: Be | 
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Daß nicht zwei ober mehrere Grgenflänte, und umterfchiedliche Angelegen⸗ 
beiten, woruͤber feparate Acten vorhanden ſeya oder entſtehen müffen, in eis 
ner und terfelben Vorftellung vermengt werten follen, und 

fchreibe in $ X. ausdrücdlich vor: 

Daß alle und jede Eingaben mit einer odentlichen Rubrik verfeben, und in 
Derfelben fowchl Namen, Stand und Aufenthaltsort des Supplicanten, auch 
der eigentliche Hauptpunet und der jedesmalıge actus judiciaiis, welchen Die 
Vorftellung oder Eingabe betrifft, imglrichen in Parthey ⸗Saͤchen der Ma: 
‚me, Stand und Aufenthaltsort des Gegentheils, aub das Collegium bei 
welchem die Schrift zu übergeben iſt, deutlich ausgedruͤckt, folbe Rubrik 
aber in dem meitern Verſolg der Sache, ohne Noth nicht veräudert werden fol, 

Gleichwohl werten feit einiger Zeit diefe gefeglihen Vorſchtiften zur großen 
Beläfiigung der recipirenden Behörden der Regierungs Canzley, und des Regie⸗ 
sungs Collegii vernachlaͤßiget. 

Wir finden Uns daher bewogen gedachte allgemelne Verordnung nicht nur übers 
haupt allen Jahalts, fondern auch befonders in den vorbemeldeten Puncten zu 
erneuern, mit dee Verwarnung: daß im erfteen Falle, außer Dem, was unterm 
zoften Decbe. 1790 verordnet ift, jeßt auch für jeden zu feparirenden Punct ein 
doppelter Stempelbogen genommen werden fol: im zweiten Falle aber diejenis 
ven Suplicate, welche mir dee vorfhriftmäßigen Rubtik nicht verfehen find, auf. 
Koftn des Eupplifanten ohne Mefolution werden zurück gefhicht wirden, wozu 
bie recipirenden reſp. Botenmeiſter, Regiſtratoren und ſaͤmmtliche recipirende Offi⸗ 
cianten bei geſammten Ober⸗ und Niedergetichten hiedurch authoriſiet ſeyn ſollen. 

Wornach ein jeder ſich zu achten. Gegeben zu Roſtock, den 23. Nov. 1813. 

nn Franz. 
(L. $S a. ©. v. Brandenſtein. 
— 
Fried erich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Meckienburg ꝛc. ꝛc. 


Uasen ſaͤmmtlichen Poftsfficianten wird, refp. unter Entbierung Unſers gnadig⸗ 
ſten Grußes, hiemit eröffuer: wie Unſere Verordnung vom i9ten Julii 1800, 
sub 3, Kraft dieſes, dahin erweitert ſeyn fol, daß kuͤnſtig die Poſtillons, ehe ſi⸗ 
die Poſt weiter bringen, ſchuldig ſeyn ſollen, die verſchloſſen durchgebende Poſtlade 
zu unterſuchen: ob ſolche auch gehörig verſchloſſen ſey; tm Unterlaſſangsfall aber, 
und wenn die Poſtlade ohne aͤußere Gewalt eroͤffnet ankoͤmmt, für den Dadurch 
entſtehenden Verluſt haften muͤſſen. Und damit ſich die Poſtillons nicht mit ver 
Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnnen, fo iſt ein jeder derſelben vom Poſt-Amte mit 
dem Inbalt dieſer Vorſchtift bekannt zu machen. Un dem geſchieht Unſer gu&s 
digſter Wille und Meinung, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 19. 
December 1813. zriederich Rn 

E. IB. Brüning, 





| Herzogliſch 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Wochenblatt 
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Sonnabend, den ıstn Sanuar 
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CLXXIV. 


Irlederich Framıı von Sottes Suaden Souverainer Hering, zu pr 


Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und. Rageburg, 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2% 


Mann u Uns von Unſerer getreuen Kitter: and Landſchaft die, aus den ſeithet 
erforderlich geweſenen Moturalstieferungen und Militair/ Fuhren für den Land ⸗ 


mann entſtandene Unmöglichkeit, feine Getraibe-Vorraͤthe, behuf der Zinſen Abs 


tragung, ſchon jegt zu Gelde zu machen, gegiemend vorgeflellt und deshalb um . 


eine tandesgerrlihe Befriftung Unferer Unterthanen mit der, fonft auf Antonit 
1814 ſchuldigen Zinſen Zahlung unterehänigft gebeten worden; fo haben Wir, in 
tandesfürftlicher Beruͤckſichtigung der vorliegenden Zeit: Umftände, diefem Gefuche 
folchergeftate Raum gegeben, daß Wir Praft diefes gnädigft geflatten wollen: 
dag von Unſern Unterthanen alle, in Termino Antonii 1814. fällige 
und zu entrichtende Zinfen in der. Antonii s Octave zur einen Hälfte 


Pe] 
wer 
u 





ni 


. 
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bezahle werden mögen; bie Pflicht zur Bezahlung der andern Hälfte ber 


erft in der Woche eintreren fol, weiche mit dem 17ten April 1814 anfänge 
und mit dem 24ſten deffelben Monats aufhoͤret. e 


er jedoch bie erſte Hälfte feiner ſchuldigen Zinſen in Octavis Termini 
Antonii. 1814 nicht bezaple hat, foll der obigen Wohlthat ver Beftiſtung 
für die andere Hälfte eo ipſo verluſtig ſeyn. 
3 


* 
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Wir befehlen demnach insbefondere allen Herichtlichen Behörden in Bafern fanden, 
nach vorftebender Beſtimmung in ihren Erkenniniffen fi alewege zu achten. 
Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, den 28. Decbt. 1813. 


—R 


Friederich Franz N — 
(L. 8.) C. F. Kruͤger. 
CLXXV. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souberainer Hering zu 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der kLande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Du ofen Kıgierung ift die Unzeige eingegangen, daß die, aus der Stadt Ham⸗ 
Burg zum Schanzen bei Oldeslohe gebraudten Stochauss Gefangenen nachhin vers 
fprengt worden, fidy mit Montirungen gerödteter Militair » Perfonen verfehen haben, 
und nunmehr durch ihre Streifereten im Holſteiniſchen Unſere Landes: Grenzen uns 
fiher machen. Wir erinnern daher alle obrigkeitliche uud Policey: Behörden, befons 
ders an den Grenzen Unſerer ande gegen Hoiſtein, piedurch gnädigft und ernfilich : 
Alle Vorſichtsmaaßregeln gegen das Eindringen gedachter Verbrecher und Vagabon⸗ 
pflichemäßig und unnachläßtg anzumenden, auch Darunter an wechfelfeitiger Huͤlſslei⸗ 
flung mit den Einwohnern es nicht ermangeln zu laffen.- An dem gefchieher Lafer 
‚ anädigfier Mile und Meinung: Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den stem 
Januar 1814 Ze Zu 2 2 2 

| Ad Mandatum Sereniffimi proprium. . 


| 5 Ä Herzogl. Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Präfidene, 
Geheimes und Rärhe, 
| A. ©. v. Brandenſtein. 





S. Herzogl. Durchl. haben gnaͤdigſt geruhet, folgende Subſiitution der Dir 
firifis Oberften und Kreispanptieute beim Landſturm, daß naͤmlich: 
Der Kreishauptmann des Gadebufcher Fuhrkreiſes, von feers auf Viet⸗ 
Lübbe, .zum Vice⸗Diſtriktse Dberfien des Wismarfhen Diftrikte, und 
in deſſen Stelle der Landſturm⸗ Hauptmann, Eigenthuͤmer Beck anf Dutzow, 


— ng — — 11 


zum Kreishauptmann erſter Klaſſe des Gadebuſcher Fuhrkreiſes, ferner 
der Amts-Auditor Evers zu Rehna zum Kreishauptmann erſter Klaſſe des 
*Rehnaſchen Fuhrkreiſes, der Advocat, Doctor Dahlmann zu Wismar zum 
Vice⸗ Kreishauptimann erſter Klaſſe des Wismarſchen Fuhrkreiſes, 
der Oeconom und Landſturm⸗- Hauptman Peters jun. zu Buſchmuͤhlen zum 
Vice Kreishauptmann erſter Klaſſe des Neubockow Croͤpeliner Fuhrkreiſes, 
der Landſturm Hauptmann Wendorff zu Grevesmuͤhlen zum Vice⸗Kreis haupt⸗ 
mann erſter Klaſſe des Grevesmühlſchen Fuhrkreiſes, und der vormalige 
Bataillons⸗Chef des Landſturms, Advocat Amsberg zu Wismar, zum Vice⸗ 
Kreishauptmann erſter Klaſſe des Warinſchen Fubrtkreiſes 
beſtellet worden, zu genehmigen. Schwerin, den sten Januar 1814. 


4* 


Se Heiogliche Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet: den Staabs : Eapitain von 
Stein zum Chef der vacanten zweiten Compagnie und würklichen Hauptmann, dem 
Premier-tieutenant von der Lühe I. zum Staabs» Eapitain, den älteftien Seconds 
tieutenant von Bülow zum Premier tieusenant, und den Feldwebel Dietz von der 
zweiten Compagnie zum wuͤrklichen Second stieutenant mit Gage, fämmtlicy beim 
freiwilligen Zußjäger- Regiment, zu ernennen, - Schweriu, den 24. December 1813, 


©. Herzogl, Durchlaucht haben gnädigft gerußer, den Dberjäger und Jagdjunker 
von Wickede aus Roſtock, den Oberjäger von Wickede aus Gorfchendorff, den Fou⸗ 
rier Ladiges, und den Oberjäger von Flotow auf Altenhoff, beim freiwilligen Fußjäs 
ger s Regimente, refp. unterm zaften, 22ſten, 23ſten und 24ſten d. M, zu Lieute⸗ 
nants zu ernennen, Schwerin, den zaften Dec, 1813, 








©. Herzoglihe Durchl. haben unterm heutigen Dato gnaͤdigſt geruhet, dem 

Dberjäger beim reitenden, freiwilligen Jäger: Regiment von Lügom, wegen bewiefener 

ausgezeichneter Bravour im Felde, zum Second⸗Lieutenant zu ernennen. 
Schwerin, den 28. December 1813. | 


Da als Auditeur und Regiments » Schreiber Beim freiwilligen reitenden Jaͤger⸗ 
Regiment bisher angeſtellte Advocat Schneider zu Guͤſtrow ift auf fein gepiemens 
des Anſuchen in Gnaden entlafien worden. Gchwerin, den 24. Dechr, 1813, 


Sersostlig 
— Necklenburg-Schwerinſches 
| | officielles_ 


Soc dietet 





—— Ste 
Sonnabend, den! zaften Yannae 
1a 23 * =; 
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g —— let. er in den Betzoglicen Aemtern 

und Domainen die Hufenſteuer, — wie in den Ritterſchaft⸗ 
—* und Kloſter⸗ auch Roſtocker Diſtricts⸗Staͤdtiſchen 
Caͤmmerei⸗ und Deconomie « Gütern die —— ordent⸗ 
The 2a ndes: Contributio n zu erlegen iſt. 


Wir Friederich ——— Gottes Gnaden — — m 
Mediendburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin der Sande Roſtock und Stargar ‚Herr ꝛc. 


ägen, nebft reſpictiver Enibleiung Unſers gnadigſten Gruhes, allen und jeden 

ſern Haupts und Awtleuten, Amtsvetwaltern, Ämtoſchreibern und andern Uns 
fern Gerechnenden ‚Diegern, denen von der Ritterſchaft, Bürgermeiftern, Richtern 
und Raͤthen in Unfern Städten, und insgemein allen und jeden Unſern Unter⸗ 
thanen und Landes» Einwohnern hiemit zu wiſſen: Obzwar die. Haltung eines 
öffentfichen allgemeinen kandtages, um auf temfelben die: ordentliche Landes» Eons 
tribution für diefes, Jahr nach Inhalt des unterm 1gten April 1755 errichteten 
Landesgeundgefeglichen tbvergleihs, und Unſter Landesperrlichen Zuſicherung in 
$. 4 des ee von — er 1813, a m Bits 
ö > ‘ 4: * 


“ 
* 
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ters und Landfchafe gewoͤbnlichermaßen zu verkuͤndigen, faͤt dieſremat nicht Statt 
finden koͤnnen; immittelſt aber meren ſolcher in Anſehung des Hufenſteuet Unſrer 
Aemter und Domainen bereits das Behufige verorduer iſt: fo bat ſich — 


— 


benannte Unſere auf dem allgemeinen Landes Convent zu Roſtock verſam.nzellg Mies 
ters umd Laudſchaft zur Etlegung ihrer" ſchuldigen Contribution im Gefolge der 
Vereinbarung vom 25ften April 1809 bereit erfläret, au demnach die verwill⸗ 
Führte fernere Pränumerarion Eines Viertels folcher Contribution, mithin Die 
Bezahlung der Hälfte in Termino Weihnachten d. J. mit 11 Rthle. von ber 
wollen Hufe, und des letzten Viertels in Termino 1814 mit s Riblr 24 Bl. 
fo wie des, auf die ordentliche Landes Conteißurion des Erar Jahres von 1814 
in Termino Yohannis fälligen Erflen Viertels von 5 Rthlt 24 Ki. fodann 
übernommen; und Uns zu dem Ende den ‚nachflehenden Modum contribuendi 
zu Unfrer Landesfüͤrſtlichen "Approbation vorgelegt, mit. hinzupefügter Bitte, Wir 
gerußrtenm die Contributtions Eoiereforderfamft - tandesherrlich zu publielten, und 
ſolche zugleich auf die, zum Authell Lnfeer Ritterſchaft erforderliche E:höhung 
dee Hufenſteuer zu den „ordentlichen. Meceſſatien von.a Rihlt. 44 Hl, Nzwor. für 
die Hufe mir zu erſtrecken. 

Wann Wir alfo die zu erfegende ordentliche kandes:Contriburion mit Zwei _ 
und. Zwanzig, Repir. und die — Neceſſarien mit Einem. Rihlr. 44 Sl. 
von jeder zu..cdo Scheffeln carafteirteiı Hufe, ſowohl in den Ritterſchaftlichen 
und Kloſter als in den Roſtocker Diftricte Städtiſchen Cammerel⸗ und Oecono⸗ 
mie Guͤtern, ſo wie von den, zu 300 Scheffeln cataſttirten ſteuerbaten Pfarthu⸗ 
fen. die Hälfte obiger Erlegniſſe, kraft dieſes ausgeſchriehen und eingefordert has 
ben wollen; fo werden alle und:jeder fegerpflichtige Uoterthanen und Landes: Eins 
gefeffenen in obbenannten Gütern hiedurch angemiefen, folgendermaßen zu feuern: 
; Eine volle Hufe giebe 23. Deble. 44 El )- 338 
: Eine halbe Hufe — 11 — 46 — NZwdr. 

Eine viertel Huſe ⸗· M 5ei— a4 — N | 
Die in den Mdelichen und Klofters Gütern, Roſtockſchen Diſteiets⸗Oertern, 
Staͤdiſchen auch Oetonomie Gütern und Dörfern außer den Hufen wohnenden 
freien Leute, geben zu obberegter dies jaͤhriger Landes:Contribution nach dem Vor⸗ 
ſchlage der Ritter⸗ und Landſchaft und nach der verglichenen feftgefe * — ꝛ 
| thlr. 


1) Die Glashuͤtten ⸗ Meiſter, oder Vice⸗Meiſter 20 
2) Die Glas huͤtten · Geſelaen 4⸗ 
| Wenn der Grundhere ſelbſt Glaſer⸗Meiſter if, fo 

giebt. er nichts. in Geſelle aber das obbe⸗ 


nannte. 2 
3) Die Keflebs und EmfnTgn on 8 1 0 6 — 


8 


3 — 
2—— 


Sea Sefden A Saar Fame: Le EN 
Daerten Jungen . 3 #4 PL EBEN DEE Zee Ze 
4) Ein Handwer komanu ⸗ bar di ib ” : — F 
s) Die Paptermacher 
6) Die Müller ; fie fein ‚Kot. Walk Crauvens. Grat 


. 0. 


Stampfı udd Schneide ic: Pacht⸗ oder Etb⸗ Müller > 


2) Ziegel / Kalk⸗ und Para — rsν“ 
8) Theer / Schweler ⸗ e — n 2 
9) Salpeter⸗ Sieber: 7 47 F U ZT. CIE ETEae we 
19) Molden⸗ und Sustehaun 27 a Be ee ı 
41) Spoureiſſer P MSiGE TBRE DT PAGE Pace Enz 
12) Lementirer ⸗ ⸗ — Eee | ⸗ 

23) Sazer I: an en ni 
* Decker mi 1.9 ⸗ Eee a Fr R 
ne) Teich und: a: Mut 


+ehiänige und zum Gute gehörige Leute ſind. 


16) Kifer und: Schulmeiſter, wenn fie: ein: Handwerk en. 


ben, fleuren von ihrem Handwerk —R 


12) Eine Grüß: Querre, fo wicht auf wien oöfen — 


in den Muͤhlen iſt ee — 


18) Ledige und freie, Mannsperfonen, wem [3 Denen Bar 


„2 mai und: niche Wollen * 5 
39): tedige und freie: Tubonerfonm, wem L —* wene 
und nicht wollen *8. 
20) Die Pachifiſcher⸗ ⸗ 
21) Die Penſtonarien von ihrem ehenbim 8 cine on 


lihe Kopffteuer re 7 ..., 
82): Die Hinter Oo TE ar 
93) Die Pacht· Schäfer im 8 an in: 
24) Die Krugladen : Inhaber ..0'8 ⸗ 


fefigefegee: 


andere Gräber 0; 
Wenn diefe von Me, 7 bis 15 Vmanne als:Handı. tu 
werker in den Gütern leben, freie und nicht unters '.: 


- ww a % 


— mean ne dm 


an 


aA 2 
— er 


* 
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Bei allen dieſen Perſonen, welche migu von —* Rorfe Rem, wid 
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| 
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Spin 


a) Wenn der Müller gleich ein Handwert oder zwei oder mehe Mäpien 


— hat, zahlet er doch nur einmal. 


Ein Krüger zahlet, wenn der ein Handwerk treiber, als ein Handwerker 


einmal, —* wenn er zugleich Hollaͤnder if, einmal als Holländer. 


— ch Ein Hollander, wenn er . Schaͤfer üft, ſteuert einmal als Hol⸗ 


— 
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ch Die Paͤchter, wenn ſie zugleich zwei oder mehrere Guͤter und Höfe in 
Macht haben, fteuren Loch mur einmal. -: 

€) Die Pächter, welche nur Bauern s Hufen gepachtet, geben nichts, weil 
fie nicht als Pächter, fondern * Huͤfener angeſehen werden, und * den Hu⸗ 
fen ſteuren muͤſſin. 

Dieſe Steuer wird von der Ritters und gandſchaft und von den übrigen 
Eigenthuͤmern und Juhabern: eines "jeden Guts von den benannten Gurs s Eins 
. wohnen, und gwar in couranter gangs und gebiger Mlünze:eingeboben, mit ges 
doppelter; von dem Gutsherrn und Eigenthuͤmer ſelbſt, oder deren Admin 
ren, oder, wenn das Gut verpachtet, von dem Pächter eigenhändig unterſchriehe⸗ 
ner wahrhafter Specification im dem obgeſetzten Termino in den Landfaflen 4% 
beacht und von daraus nebſt der Hufenſteuer, * sichtiggt Speifienrion, oh 
die Herzogliche Menterey bezahlet. ı 

SF. Anfehung der Städtifchen Eontrißution Sepäk es bei demjcnigen he 
in dem Eingangs angezogenen Erbvergleih vom 18. April des 175 5ſten Jahrt 
vom $. 47 bis 68 +jwifchen Uns und Linferer gehterien Ritter⸗ und Lanpfhaft 
verglichen und demnaͤchſt can dem — RN ie — Oectbr. 
3808 dleſerhalb feſtgeſetzea worden, fein Bewend 224 

Es wird aber die aus Unſeren Staͤdten, — Verstehe und Abs 
ſchied, aufkommende Contribution wicht: in den Landtaſten Ru — umn⸗. 
mittelbarr von Uns wahrgenommen, 

Die übrige Stemer hingegen. wird r4 Tage 24 Verfändigung Dicfes Evius 
in den Landfaften gebracht, und in ben — Terminen. — an 
— Renterey bezahltt RT 
— Obgleich der Betrag der diesjäßrigen und ranftigen Tonetiburton aus den 
Ktofter: Gütern, den Oertern Unſers Roſtockſchen Diſtricts, "auch den Staͤdtiſchen 
SKämmeret: und Deconomies Dörfern, in ven: tandfaften gehe: fo wird Uns body , 
verſelbe nach VBorfchrift des 93.:$. des Erd: Vergleihs in den vorhin feftgefeßt 
sen Terminen, gleich: dee Rieterſchaftlichen Contridution, nebſt der Steuer der 
deute außer den: Hufen, ſpecifice beſonders enirich et. 

Wir gebieten und beſehlen demnach, daß ein jeder das Seinige, und zwar 
bei Strafe, auf des Saͤumigen Schaden und Unkoſten unfehlbar ergeßender Exe⸗ 
— vorgeſchriebenermaaßen entrichten ſoll. 

Ucrkundlich haben Wir dieſes Contributions Edicis mit Unſerm Hanpjeichen 
und Fufiegel gewöpnlichermaagen zu publiciren befoßlen, iger auf Unften 


Welumg Schwerin, den, zofen Decht. aBıan ats m 
a. mi Sriederich Framz⸗ —— 2 
— KL 8.) — ° G. v· vanahan | 
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dus 
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Sonnabend, den z2fln Januar 18 14. 
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CLXXVII, | 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog. zu 
Medlendurg, Füurft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch 
Graf zu Schwerin, ver Lande Rofiod und Stargard Herr ꝛc. 


E. iſt vorgekommen, daß unter den Schufters Gefelfen ein eigenmaͤchtiger Unter⸗ 
ſchied zwiſchen gereiferen oder auswärt.gen und einheimifchen noch nicht gewanderten 
Gefellen anmaaßlich -eingeführer werden wollen, indem jene fich herausnehmen ‚die 
legteren einfeitig zu ‚dugen, und von ihnen Dagegen mit Gie angereder zu werben 
verlangen. | 

Diefer, offenbar auf Herabwürdigung hinausgehende und nur zu Fänfereten An—⸗ 
laß gebende, aber in feiner Amtd» Rolle bearündete, fondern ganz willfürliche Unters 
fchied ift alferdings ein anſtoͤßiger Handwerfd: Mißbrauch, der auf feiner Weife zu 
dulden fiehet. Es wird daher alfen Handwerfs: Hemtern in Unſern Landen, wo ein 
foicher Unterſchied bis jetzt etwa üblich geweſen fein follte, deffen fernere Beides 
haltung bei Fünf Rthlr. von jedem damwider handelnden Gefelten zu erfegender Strafe, 
ernſtlich Hiedurch unterſagt, und dem refpectiven Amtd-Matronen, bei Vermeidung 
eigner Verantwortlichfeit, zugleich aufgegeben: über die Abſtellung obiger Ingebühr 
me Nachdrud zu halten. Am dem gefchiehet Unſer gnädigfier Wille und Meinung. 
Urkundfich unter Unferm Handzeichen und Inſiegel. Gegeben auf Unfrer Veſtung 
Schwerin, den zoften December 1813. 


Sriederih Franz 
(E. $.) ; A. ©, v. Brandenfteim 


CLXXVIT, 


Friederich Franz, von Gottes Gmaden Souverainer Herzog zu 
Medienburg 2c. ꝛc. 


B. der bemerkten Verſchiedenheit in Erhebung der Nebenſteuer von Unſern auf 
dem Lande und in den Flecken wohnenden Bedienten, wird den Amts-Berechnern 
diemit zur Nachachtung angefüget: wie die Beamten, ohne Unterſchied ob fie Juſtiz⸗ 
ider Rechnungsfuͤhrende Beauite find, die Forſtdediente, und uͤberhaupt alle Herr⸗ 


* 
— 


fchaftlide Diener, von dem. beziebenden Gehalt für ihre Dienfiboten und für ihr 
Vieh, mit Ausnahme der Dienft: Pferde, die edictmäßige Mebenfteuer erlegen wuͤſſen, 
und folchergeitalt. demnach die Erhebung zu befchaffen if, Gegeben anf linferer 
Beftung Schwerin, den. sten Januar 1814, 


Sriederih Frans. 
| C. W. Brüning. 


DH. Militair» Verpflegungs. Commiffton. erfucht die loͤblichen Magiſtrate recht 
dringend um. leberfendung. ganz genauer Liſten, von allem fremden Militair, wels 
ches. zur Zeit. noch. in: ihrer Stade befindlich ift,. und zwar nach folgender Tabelle: 
Datum. Name. Charaster: Dient:;: Regiment. Grund der Anweſenheit. 
Nie Herren Dffiiisre werden namentlich. aufgeführt; da wo nur einzelne Leute 
von. einem. Corps anweiend find, werden auch die Gemeinen genannt. Wo Lajarethe 
etablire ſind, bedarf es der Anfuͤhrung der. im Kranfenhaufe. befindlichen. Militairs 
Herfonen- da: nicht, wo ein Oberaufſeher verordnet iſt Da. no bin und wieder auf 
dem platten. Lande fih Abtheilungen: vom Militair. befinden; ſo erfuchen wir gleiche 
falls die Herzoglichen Herren: Beamten: und Ritterfihaftlichen. Herren: Deputirten uns 
ſolche Liſten zugeben. zu. laffen: 

Wir erwarten. diefe Berzeichniffe im Laufedes Monats Januar, fpätes 
fiens am. sten; Febr. d. F., und. werden annehmen, daß da, von wo fein Verzeichniß 
eingegangen,. auch; fein: fremdes: Militair befindlich if; s 
-.. , Schwerin, den. 14 Januar 1914 | 

| Militair⸗Verpfleguns Commiſſion. | 
D: v. Dergen... 3. C. Steinfeld. E. W. v. Raven. K. D. H. Luders. 





En Dar ar reger Ed RR — — — — —— — — 


S. Herzogl. Durchlaucht haben auf: ſubmiſſeſte Vorſtellungen die Siflirung aller, 
bei. den: Landes Gerichten gegen: den Kammerherrn Grafen vom Voß: auf Gievitz und 
Schönau: und deſſen Ehegattim, geborne vom Berg, aus Schuldflagen: erwirften oder 
y verhängenden Erecutionen,. bid zum Ablauf dreier Monate nach dem: Antemite, 
ermin: 1814; jedoch nur unter. der Bedingung zu bemilligen geruber, daß die in ges 
dachtem Termin. einftweilen: fälig werdenden Zinfen von: den: beibem Debitoren, wen 
nigſtens nach: Maaßgabe der ihren: Ereditoren gemachten Vergleichs⸗-Vorſchlaͤge, vor⸗ 
laͤufg berichtigt werden. —— * 
Schwerin, den: raten: Jan; 1814:- . 
Aus. Herjogl; Regierung: 
©. Herzogl. Durchlaucht haben gnädigft geruher, beim freiwilligen: Yäger» Corp 
au. Dferde. den Premier » Lieutenant: vom Willich zum StaabsRittmeiſter, und den 
Second Lieutenant vor der Fühe wiederum zum Premier Lieutenant: zu befördern. 
Schwerin, den gen. Januar 1814; 








ga» * 


©. Herzogliche Durchlaucht baden gnädigk geruhet, die durch die Dienſtentlaſſumg 

bed Oberfoͤrſters Drepper zu Lubz pacant gewordene Ober foͤrſterſtelle, dem adiung ir— 

ten Forſter Junghans zu Picher wieberum zw: verleihen: Schwerin, den & Jan. 1814, 
en 


— 


/ 


Berges li - er 
—— Medlenburg Shwerinfhes 


ni efifteielles J 
Bobenbiatt 





A Se <. 
günfte 


Sonnabend, den ayflıen Januar 
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CLXXIX. 


Friederid Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medlenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Sande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Wir finden Uns ‚bewogen, : zur Hebung der Mißbraͤuche mit den Defenſtchen, 
nachdem Wir über dieſe Angelegenheit das unterehänigfte rathſame Bedenken 
Unfrer getreuen Ritters und Landfchaft eingezogen „haben, für ſetze in Raͤckſicht 
der Leichen Vergehen folgendes zu beflimmen: 


Die formelle Verteidigung (Defenfion) fol als befanderes Nechtömistel 
ſernerhin nur in: währen Ceiminal:Fällen, Hicht. aber: bei leichteren Vergehen, wer 
ee Polizei; oder Disciplinanu Sachen Start finden oder zuge 


. Von dem Vegefffe wahrer Criminal⸗Faͤlle bleiben im dieſer Ruͤckſicht alle 
diejenigen Unterſuchungen ausgeſchloſſen, in welchen nicht mindeſtens auf vier⸗ 
woͤchentliches Gefaͤngniß/ Zuchthaus, Veſtung, oder auf einermtehrende, auch 
ben Vetluſt bürgerlicher Rechte mit ſich führende Strafe erfanne worden Yes 
doch bleiben in dergleichen geringeren Steaffällen denen vermeintlich Beſchwerteu 

e fonft erlaubte Rechtsmittel, fo wie allemal der Necurs ad 'supetiorem uns 

uolnmen. Auch werden bie Gerichte Einfiti und 'se Vermeidung angemeffe 
ner Straſe angewieſen, einem jedem Juculpaten mie feinen Emfcuidigunge Grüns 


un N“ 
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den volles Gehoͤr zu geben und Ahnen der Recurs ach duferiorem oder days 
etwa begehrte Berathung —— Beiſtaͤnden. nicht zu erſchweren. 

Wir befehlen demnach alten Gerichten in unſern Landen hiedurch gnaͤdigſt 
eränlih, Ich in — nn diefem, Linfer Bl feglihen Vor £ 
ei aufs henaueſtte zu achten. undlich meer Unſerm Handjeichen und 
gel, Gegeben auf Unſter Veſtung Schwer, den 27ſten Decbr, 2813- 


| Zrie der ich Frans. 





— en‘ (L. 9.) “on k. 3. Kruͤger. 
Verordnung ENT, " 
wegen Michtanmwendlichkeit, der , .- ) * a a 
Defenfionen bei leichten Ben — 7 Wıiya 
on Sehen. ” er — = — — — — 
ti, vs HH». Me A * 
J „> 
ei Me ee 
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Foigende von dent Koͤnigl. Preußlſchen Wolne⸗Departement (U Miniſter li 
hieher' communicitte Verfuͤgumg, wegen der Sicherheits-Maaßregeln, welche Die, 
die Meſſe zu Frankfurt am, der Oder befuchenden Fremden zu beobachten 
ieh zur Nachricht und Nachachtung der hiefigen Landesein wohner hiedu 
—* bekannt genacht nr IR Vene En 
| ’ Aus Hersogliher Kegierung 
3, Den die Mefle befuchenden Handelsfeuten aus den befreundeten oder ſol⸗ 
gen Ländern, die von dem Königl. Preußiſchen oder den. alllirten Trup⸗ 
pam pefeßt nd, a der Eigang in Die Rönigt. Preußifhen Gtansert 
2 uch anf einen Paß der’ Moli zei⸗Beboͤrde ihres Wohnorts geſtattet/ in⸗ 
ſoferne ein ſolcher Paß mit dem Signalement des Paßfuͤhrers verſehern 
in wogegeni es in Anſehung ‚der, in andern ale in den angeführten 
Staaten mwöhnenden Kaufleute ,. bei »der Beſtimmung - des Paß: Regles 


F miehts som zoften Mär; v. 5 fein Verbleiben haben. ſol. 
fg. Denjenigen, welchen vorgedachtermaaßen der Eingang auf einen Da 
5der Poltyet: Obrigkeit ihres —28 geſtattet wird, liegt die Verbind⸗ 
Nnmaqeeit hob, ven der Polizei: ehoͤrde der erſten Preußiſchen Stade, 


nn anne. mrhche ſie kemmen, einen Pa nach Frankfurt an- der. Dover zu 
nt 0 mehren, und Dagegen ihren mitgebrachten Paß bis zur Raͤckkehr nie 
der zu legen. 


en en 
19. 


4. Die von einer Preuhiſchen Orenz: Behörde mit einem Paß verſehenen 

. © Hanpelsteute haben denſelben bei ihrer Ankunft in Frankfurt bei dem 
1,9 0 dortigen Poltzer: Directorto. zu deponiren, Erhalten denfelden jenoch mit 
Visa jur Retour uber Die Bei ihret Hinteife paflirre Grenz. Stadt 
zurück, um folchen in letzterer gegen "den dort zurlickgelaffenen Paß, 

weicher alsdann zum Ausgang aus den König, Staaten zu vifiren 


if,: einzutaufchen. | | | 
= Sawerin; ben z5tem Januar ı@tg5. > u" N 
die RE ws —VV vi 
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©. Sperzogliche Durchlauche Haben das erfebigte Kreis» Phnficar in im Aem⸗ 


teen Wredenhagen und Goldberg, imgleichen in den Noſſentinſchen Gütern, ſo 


wie im den Städten —— Waren, Roͤbel und Malchow dem Doctot MW, 





Bartels ta Plau "wiederum gu. conſetiren gnaͤdigſt geruhet. ESchwerim, den "Item 
Januar 1814. I Ze en Nr "run. wer t 
Typ DV Lau 3 ae er Er Gr 5 | 7 A 12, Sal He —* ET a | — un Be Pr 
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S: 508 Kia haben den Dberflaflmeifter von Hangau Giefelbft. ale 
‚D 
beſtaͤigen geruhet. Camera, den. 1oten Januar 1814; 
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te, War: gar Dat ie. AR Be 
©. Herzogliche Durchlaucht haben den: Diftrietö « Oberfien von Röden, auf 
defien geziemen des „non dieſer Stelle zu entlaſſen und den Bataillonss 
Chef Majore vom Dolfis, dagegen wieder zum Diſtriets Oberften beim Landſturm 
des Parchimfchen Kreifes zu beflellen, auch mährend feiner Abmwefenpeit beim 


tiven Landſturm, den Kreispauptmann zu Menftadt, Kammerheren von Levetzow 


in $udwigsluft, zum Vice Diftriets ;Oberften deffelben Kreifes 
. Sgmein, den zıten dJanuar 1817: 5 * a eh ai 





öflurms erſter Claſſe des Schwerinſchen Kreifes zu 
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Mi Ihro Herzog. Durchl. hoͤchſter Genehmigung ift beim landſturm an bie 
Stelle des auf fein. Anfuchen in Gnaden entlaffenen- Hauptmanns Richter vom 
Darhimfchen Bataillon, der -ältefte Premier ı Lieutenant; Block vom Roſtocker Bas 
taillon wieder zum Hauptmann ernannt, Te “x 
a Sr. ° yo A, ET. reg 

Imgleichen iſt der Secondstieutenant Liebenau und ber Fourier Brunswick, 
beide beim Roſtocker Bataillon, erfterer zum Premier Lieutcnant, letzterer um Su 
cond:Lieutenant avanciert, Schwerin, ben 20, Januar 1814. 


— “ —— 1 
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Are diejenigen Beboͤrden und Entrepreneure, welche von. der ‚allgemeinen kandes⸗ 
Ctedit Commiffion Anweiſungen für beſorgte Lazarethe, oder adminiſtrirte Hoſpi 
taͤler, auf die allgem. Landes Receptur Caſſe, und fo weit ſelbige im Laufe des 
vorigen Jahres liquidirt und bis jum ihten Decbr. v. J. ertheilet find, in 
Händen haben, werden aufgefordert: ſolche Anweiſungen binnen 14 Tagen bey 
der Landes; Receptur:Commiffion quitict en = * — 

gen, nach Umſtaͤnden der Caſſe, entweder baare Zahlung, oder auf den nicht, 
Jahlten Belauf derfefben ‚eine Eontri —— — Caſſiers uͤber "di 
Yofitkon erhaften, Da nach dochſtet tandesperrlicheit Verfügung and den erſtet 

Aufkunften der dazu beſtimmten Comtriburtonen. und’ einſtweilen auch aus 
Einnahmen der fundirten Receptur Caſſe ſelbſt die Honorirung folder Anweiſun⸗ 
gen beſchafft werden fol, ſolches aber zur Zeit nur fucceffive, wegen ber ange⸗ 
fchwollenen Summen, geſchehen kann; fo bar ein jeder, welcher damit zuruͤck 
Bleibt, nicht die Yntegrität der Receptur⸗Commiſſion, fondern eigene Yndolenz 
anzuflagen, wenn er demnächft bey den fonft thunlichen fucceffiven Auszahlungen 
ganz zuräst gefegt wird > Roſtock, den 2a. Januat 28m N. 0%. 

7.7 Mfgemseitte' Landes > HReceptursEommifigh. = = > | 
— ak: 7 Flotow. © Pieffen Boͤllew. 
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tiederid Frans von Gottes Guaden Souberain 

—2 Wenden, Shitrin und Mageburg, auch 
Sraf zu, Schmwerim,, der Lande Reſtoc and, Etargard Herr ꝛc. 


ie Erhebung der Erenern aus dem ritterfchaftlichen "Meintern nach dem Con⸗ 
ttibutions Edict vom 24: Auguſt 1812 ift durch die in gedachtera Edict geflats 
tete Subsoflesng dermaaßen in. Verwicklung gerarhen, daß der Abſchluß einer 
seinen ‚Berehnung Unter ‚allgemeinen bandes ⸗ Receptur Commiften tmöglich wird. - 
Wir verotdnen dennach biedurch, fo. viel die rücftändigen Steuern nad) 
dem Ediete vom 2 aſten Auguft 1812 für die Monate Junius, Julius, Anguft 
und September 1812 und für Die Monate Februar, März, April, Map, Juntus 
2813. .bettifit:.. daß, von „allen, ritteefchaftlichen Aemiern und Dem Noftocker Dis 
Rkist, ua hai dab Reſtanten darin, find, welche >enunciite oder mit 
Eresution jelagt worden, Die bei denfelben tingereichten Betechnungen, und aus 
denfelden noch rückftändigen Gelder, mit der. General; Berechnung und Abſchluß 
des. wirterfchaftlichen Amts, binnen drei Wochen nah Publication dieſer Werords 
nung, bei- Strafe, der geſtrakteſten Erzscusion, „zu ‚Unfrer- allgemeinen Landes: Mes 


Eafie „eingereicht ‚werden, follen, | 

‚ Diejenigen Einzelnen, ‚welche, noch, mit der Elnreich ung der Berechnungen 

mb Beiper „Bei dem Depuristen in, Mücfitand. find, und deten Verzeichnißz bem 
unmittelbar ihre Berechnungen ynd. damaq Aare Steuer ı Summen au 


J. > . * 
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Die allgemeine Neceptur⸗ Caſſe einzureichen. Wornach ein jeder zunti cm. 
rgeben auf Fur Veſtung Schwerin, den, 17, Jänuar Fee — 
Ze Friederich Franz. 3 
Ze F — A. ©. on Branpenfein;”)() 
—— F a 323 ee 
Wir Kriederih Franz, von Gottes Onaden Souverainer Herzog zu 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin Der Lande Rofod und S:argard Herr 2c. 


enn uns, auch aus des Anzeige Unfres Eriminat: Eollegii, bemerklich geworden 
iſt, dof von den aus gefänglicher Haft entfprungenen und durch Streckbriefe der ger 
richtlichen Behörden in Unſern Landen verfolgten Snquifiten und Werbrechern bisher 
„nur ſehr wenige wieder eingefangen worte find: ſo geben Wir allen obern und nie 
deen Gerichts: und Polizeis auch obrigkeitlihen Behoͤrden In Unſern fanden, hie 
mirteift auf: hinfuͤro alle Steckbriefe und fonflige auf Verbrecher Bezug habende Bes 
kanntmachungen in Abfchrift an den gewoͤhnlichen Orten öffentlich affigiren zu laſſen, 
und bei den Acten aufjubewahren. Wornach bdieſelben ſich allewege genau zu achten 
haben. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 18. Januar 1814. 


„..Briederih Franz .. J MEILEN, 
| | ”  (L. 8) "EG v. Vrandenfkin, © 
Griederih Franz, vom Gottes Gnaden Souverainer Herzog BU - 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf) 
zu Schwerin, der fande Rofted und Stargard Herr IC. 3 


Wi: finden Ung gnadigſt bewogen in Abſicht des tandftunms folgendes zu verorbnen: 

$. 1. Der Landſturm ift micht zu Executidnen Ju requiriren, Diejenigen Fälle 
jedoch ausgenommen, mo es bloß Landſturms Sachen betrifft. | 

$. 2. Die Landſtutm Otdres find nur von den Obern Behörden des fands 
ſturms und immer fchriftlich auszuftellen, auch, wenigftens auf dem Lande, den Orts⸗ 
Obrigkeiten zur Mittheilung an die bandſturmmaͤuner zuzüſtellen, wogegen aber 
die Oris Obrigkeiten auch verantwortlich find, für die Ausfuͤhrung derſelben einzu⸗ 
flehen. Die bloß militaitiſchen Ordres fuͤt den permanenten Stamm des Land⸗ 
ſturms find natürlich davon ausgenommen. 

6, 3. Die Anshebung und das Aufgreifen der miderfeßlichen tandfurkt 
Männer fol nur mit Zupehung der Orts: Obrigfeiten und nur am Tage, aber 
ntche in der Mache gefchehen. Alle Orts. Obrigkeiten werden biedurch, angewieſen, 
den comperirenden Sandflurmt: Behörden unweigerlich die noͤthige Huͤlfe zu leiſten. 

$_4.. Für.eine Compagnie des Landſturms foll nie mehr als ein Wagen 
werfange, werden; jede widerrechtlich mehr geforderte Fuhr ſoll unfehlbar mit 
Boppelter Etlegung der Ertrapofl, Tape befltaft werden, 


* 8* 
f * 


. ———— | 22 

Alle Obrigkelten und. Behörden werden hiedurch gnaͤdigſt ernflfich. erfinere, 

ſich —— era Vorſchriſten aufs genaueſte zu achten. Gege⸗ 

ben anf Unſerer Veſtung 8735 * Fra 11 17 
se Mn “ e: 

* A (L. 8. ) a. G. v· Branden ſtein. 





De qhene cine allgemelne Liquidation aller zur Verpflegung des Mllitairs ger 
ehenen Leiſtungen jeglicher Are mie’ Beſtimmung einer peremtoriſchen Friſt geſor⸗ 
werden wird, fo wird ſolches hledurch dffentlich kund gemacht, damit ein 

jeder ſich mir dem noͤthlgen Bons und Beſcheinigungen verſehen konne. 

Schwerin den zıflen Jan. 1844. 
| Aus Herzogl. Regierung, , 





Un die großen Verwirrungen und Unannehmlichkeiten zu Geben, welche dadurch 
entftegen, daß ben verhängten Executionen gegem ritterfchaftliche. Güter felhige ofe: 
mals eine einzelne colligtrende Behörde unter ihnen dann noch treffen, wann diefe 
bereits an den Amtsbeputirten die Steuer berichtiget bat, von Irkterem aber die 
Zuruͤcknahme feiner Denunciation zur Erequirung entweder verfäume, oder aus 
mit dem gewöhnlichen Poſtenlauf die Einreichung hieſelbſt unmöglich geweſen iſt; 
fo erinnert und erſucht die allgem. Landes Recepiur Coinmiſſton? daß eine jede 
solligirende, Guts Obrigkeie, ſowohl vom der Ritterſchaft, ais im Kofloder Dis 
ſtrikt, wann felbige auf Denuncilation des Amtsdeputirten Bereits ſchon in der 
Execution befangen ift, am den Erecutor, oder wann felbige nad) fether Denuns 
cation die Execution nur’ zu beforgn har, an” die Receptur Caſſe unmittelbar, die 
die Quitung des Amtsdeputirten, zur fegitimarion Ber geleifteren Zahlung und 
jur Aufpebung oder Abwendung des erecntivifchen Verfahrens, einfende. Roſtoch 
den. zaften Januar 1814. en 
Algemieine Landes; Receptur⸗Commiſſion. 

| v. Flotow. v. Pleſſen. Boͤlkow. 


6onvpen'ti vo n | , 
gefchloffen zu Nageburg den Safe Januar 1814 jwilchen dem: Herrn Ken 


ierungsrath Boͤhmer, Namens der Hetzoglich Sachen / Lauenburgiſchen 
gierung, und dem Herrn Hofmarſchall von Degen, Dirigenten der 


EA. — e⸗e 


A—“ Emmmiipn, 9 — be Beat Deeinbuny 
Schwerinſchen Regierung; 


Um alle Jnconvenienzen zu Geben, welche Yaraus entfichen, * ai * 
betimmcn Abloͤſungsorten bie Militair Requiſitions ge weiter zu fahren ges 
moͤthiget werden, ift folgendes befchloffen und feftgefegt worden. 

ı) Sm Herzoglihd Sachfen : tauenburgfchen Lande find die Städte Lauen: 
burg, Mölln, und Mageburg Ablöfungspunfte für die Milttair: —— de 
Herzogthum⸗ Mecklenburg: Schwerin find dagegen die Staͤdte Boizend its 

tenburg und Gadebufch, desgleichen Rehna, Ablöfungsorte. 

3), Keine Militaitfuhr, die an einen Diefer ——— Militait oder 
miitairiſche Effecten teansportirt, kann unter, irgend einer Bedingung, gezwungen 
werden wetter zu fahren, fondern wird beſtiinmt zu Haufe gefandt, - . . 
| 3) Um jedoch bey der .jegigen großen Concurrenz ber Fuhren fo viel moͤg⸗ 
Ub Wagen zu erſparen, fo iſi gegenfeitig erlaubt, den Requiſitionsfuhren Rück 
frachten zu geben, jedoch nur nach demfelben Orte, von wo bie Wagen abgefandt find. 

4) tänger wie zwölf Stunden fol gegenfeitig Peine Requifitionsfupr aufgebal; 
zen werden. 

5) Die Mägen, bie zuriick behalten werben, um Käcfraht ba dem dobt⸗ 
Preisorte zu Nehmen, und deshalb 12 Stunden aufgehalten werden, erhalten frene 

Siaollung, ferner für jedes Pferd zehn Pfund Hafer und. 8 Pfund. Heu, und.frene 
Bekoͤſtigung. 

6) Sollte das Miliraie mit Gewalt datauf dringen. und die Fuhtleut⸗ 
zwingen wollen, weiter zu fahren, ſo iſt es Pflicht der, Kreis⸗Fuhrberechner, dies, fo 
viel in ihren Kräften flebt, zu vethindern. Sollte dies dennoch wicht gelingen, ei 
100 möglich dafür zu forgen, daß das Militair eine Beſcheinigung ertheile, me 
SHimpafigung der Gründe, - Diefe Befheinigung wird. überdem durch zwel namıpaftı 
und undefchoftene Bürger des Orts üttefliter, mad mittelft Boten an den Fußrkreis. 
ott geſandt, von mo die Requifitionsfuht ausgegangen. 

7) eve Requifitionsfupr erhält von dem Fuhr ; Commiſſatius eine ſchriſtlick 
Anzeige: daß der Wagen von dem Kreisfußrorte abgefertiget, zu welcher Zeit, um) 
nach welchem Orte, Diefer Schein wird-von.dem (Kreisfuhrberechner) Fuhr⸗ Com 
miffarius desjenigen Dres, wohin die Fuße gerichter ift, atteſtirt, mit Bemerkun 
der Stunde, mo fie angekommen, 

8) Größere Transporte, welche ungetrennt beyfammen bleiben, bedürfen ar 
eines gemeinſchaftlichen Scheines, 

9) Diefe Eonvention nimmt den go, Jaͤnuar ihren Anfang und beide coı 

trahirende Theile verfprechen , für die puͤnktlichſte Erfüllung der Darin enehalten« 
—————— — tragen mu wollen. Ratzeburg, den 28. ae 1814, 
3 G. Bo * D v. Dun 
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CILXXXII. 


Sriederich Frauz⸗ von Gottes Guaden Souverainer Herzog 
Medlendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
Graf zu Schwerin, Den Lande Roftod und Stargard Here ꝛc. 


Wan von des Königs von Preußen Majeftät ein allgemeines Daß: ‚Reglement für 
Hoͤch ſidero Bande beliebt und unterm Daran Breslau, den 2oflen März 1813, 
durch den Druck gemeinfündig gemacht wordyn, fo haben Wir, damit Unfere, in die 
Königki Preußifchen Staaten reifende Unterthanen, durch die Unkenntniß diefes neuen 
Geſetzes, am der Grenze nicht in Verlegenheit gerarhen mögen, den Abdruck des er: 
ſten Abſchnitts beſagten Reglements, als befonders für Uufere Unserthanen bemers 
fenswerth ;Ohachfolgendermaagen durch das offieielle Wochenblatt OR. Ge 
geben auf Unſter — Schwerin, den 24ſten April 1813. — 
Friederich Bram. 
. G. v. randenin, 


Rhug. xretnen lgemeines Paß⸗ ee de data Me 
‚den zeiten. hg 1813. 
Wir Briedrie Wilhelm, son Sntte$ Gnaden König von 
‚Preußen, c. 2% 


—— cleich die nn Verhaliniſſ Unſers Staats Uns bewogen haben, 
die Publikation des, bereits entworfenen, allgemeinen Pag: Ediers bis zu einem 
7 
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dazu geelgnetern Zeitpankte auszuſetzen; fo ſehen Wir doch durch die, zur Bar 
hauptung der Selbſtſtaͤndigkeit Uinfrer Krone u — uſers Volks, jetzt herbeigefuͤhr⸗ 
ten, Exeigniſſe Uns veraplaßt, in beſonderer erücjichtigung derſelben bie, auf 
weitere Verorduudg für Unſre geſammte Monarchie und jur Machachtung für 
ale Behörden und Bewohner derfelben, hachftchendes allgemeines Paß⸗ Re— 
glement hiermit zu pudliciren. 


Erſter Abſchnitt. 
Beſtimmungen fuͤr Reiſen aus dem Auslande in Unſere Staaten. 
8. 

Der Eintritt aus dem Auslande in Lnfere Staaten, foll einem Jeden, ohne 
Unterſchied des Staudes, Alters, Geſchlechto nd Glaubens, ohne Unterfchied, 
sb er. zu Waſſer oder zu fande, oder mis. der ordenslichen Poft, oder ſouſt zu 
Magen, zu Pferde oder zu Fuß anfommt, ob. in en Staaten verweilen 
oder fie nur durchreiſen will, nichts anders, als auf den Paß einer der, in den 
493.4 und 5. gedachten, Behörden — werden. 

. 4. 
Hiervon ſind lediglich ausgenommen ı ar 

. Auswärtige, mie uns in freundfchaftlichen Berhäteniffen fließende, — 

U. Unſere, jetzt im Auslande befindlichen, Untetihanen, welche als ſolche ſch 
legitimiten und in Unſere Staaten zuruͤckkehren; 

U. Armee: Corps und Truppen der, mit Uns allürcen, Mächte und die Re 
fehlohaber der erfleren; 

IV, diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt und wit ge⸗ 
hoͤrig qualificitten Stecfbriefen, ‚oder andern Dokumenten competenter Bes 
hoͤrden verſehen find; jedoch ‚liege ſolchen nachgeſandten Perſonen ob, von 
der Polleey · Behoͤrde der erſten einheimiſchen Stadt, durch — fie kom⸗ 
men, einen Paß zu nehmen. 


Alle uͤbrige Perſonen ſind in — Stunt nur auf einem einpeimnifhen 
Paß einzulaffen, - 
Bis auf weitere Verordnung foll ein folcher m. aber nicht von 
einer Otts Behörde, fondern nur entweder: 
I, von Unſrem Staats» Kanzler, oder 
II, von Unſtem Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, oder 
Hl, von dem Departement ber hoͤheren und Sicherheits⸗ Polizep in Unſtrem 
- Miniferium des Jnnern, oder endlich 
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‚IV. von ber Policey:Deputation der Regierung derjenigen Provinz, in welche 
der Fremde in Unfre Staaten hineinfommen will, - - | 
von der zulegt gedachten Behörde, jedoch nur in ganz unbebenklihen Fällen und 
allemal unter Beſtimmung einer fpecielen Meife: Route, erteilt werden, Dagegen 
aber bis auf weitere Verorduung, außer den im 5. 5. gedachten Ausnahmen, 
‘ein, von einer bloß örtlichen Policeis» Behörde ertheilter, Paß, zum Eintritt im 
Unſre Staaten nicht genügen. 

Die, von der unter II, erwäßnten Behörde zu Reifen in das Ausland oder 
aus demfelben ins Inland ausgegebenen, Päffe, find jedoch von der Behörde unter 
Nro, ill. und dagegen bie, von der leg ern zu dem eben gedachten Meifen ertheils 
ten Päffe, von dem Minifterium der ausrärigen Angelegeneisen zu viſtren. 


5. 4 | 
Ausnahmsweiſe ift aber auch one Paß einer ber, im vorigen 5. gedachten 
Behörden, der Eintritt in Unfere Staaten geftattet: 
I. den diplomatifchen Perfonen, und Courieren der niit Uns alliierten Mächte, 
auf din Paß ihres Hofes 0 
H, denjenigen, welche von dem General: Commando oder einem commandirens 
den General oder Dfficier Uufred oder. der Kaiſerl. Ruſſiſchen, oder der 
Armee oder eines Arne: Corps einer. ander, mir Uns oder Rußland als 
> Mieten Mache, einen Paß erhalten: Haben, infofern die Reiſe des Dienftes 
wegen gefchieht; I 
‚„IIL, „denjenigen, melde mit ‚dem Paß Unſerer ober der Kaiferlih Puffifchen 
Geſandten, Gefchäftsträger oder Handels: Agenten und Confuls oder derer 
„einer andern, mit, Uns ‚oder, Rußland afliitten, Macht verfehen find; 
IV, ‚denjenigen, welche von einer Kaiferlich : Ruffifcgen ‚höheren Civil⸗Behoͤrde, 
” oder von einer höheren Behörde siner anderen alliirten Macht einen Pag 
‚a führen und ET FT. Ä 
V. denjenigen, die mit dem Paß einer höheren Milltair⸗ oder. Civil⸗ Behoͤrde 
eines, von Unfern oder alliirten Truppen befeßten, bandes, verfehen find, 
ern gleich die, hier gedachten Paͤſſe, in Anfehung der obbenannten Perfonen, 
die Keaft und ‚Wirkung der, von den $. 3. erwähnten, einpeimifchen höheren 
Staatsı oder Provinzial: Behörden ertheilten, Paͤſſe haben; fo muͤſſen fie doch 
bei. der. Potizeibehörde der, an der Webergaugss Grenze zunächft gelegenen, Stadt 
und auch naher, in. Gemäßpeis des $, 7. noch wmeiser wißıe werben, 


Zur Eeleichterung des Verkehrs mit. benachbarten befreundeten Staaten, fol 
ladeſſen folgenden Pirſonen bis WrsufsMeife in Unſce Staaten, auch auf den 
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bloßen Paß der, unten genannten, Octs-Polizei— Beh ͤrden geſtattet fin, es 
bin des Pafjes einer der im. den — — $. gedachten ri r 
bedürfen: 


- 1, denjenigen auswärtigen Handels und Kaufleuten und Fobrifanten, —— 
Frankfurter Meſſe beſuchen, und welchen der Einttitt in Unfre Sta« 
‘auch auf den Paß des Polizei: Directoriums zu Franffürt an der DO 
geftatter fein fol; Wir behalten Uns jedoch vor, nörhigenfalls gewiſſe £ 
ter, über welche fie zur Meffe zu Zum. haben, zu beftimmen und oͤff 
lich bekannt machen zu laſſen; 


IL, Denjeuigen Einwohnern ‚eines, unmittelbar. an einer Unſret rovidgen gr 
zenden fandes, welche in einer Unfrer Provinzen mit liegenden Griim! 
angefeffen find, zu Meifen nad den Ießteren, auf den Paß der Polis 
‚Dbrigfeit desjenigen. einheimifchen Dres, worin fie angefeflen find;- 


IM. den Bewohnern des, an Unſere Staaten. ‚Hrenzenden, platten Landes, zi 
Verkehr mit ihren. Producten, auf den Paß der Polizei: Obrigkeit -der ı 
ſten einheimifchen Stadt, duch welche fe reifen, oder des Orte, in w 
chem ſie ihten Verkehr treiben; 


IV, überhaupt allen denjenigen, welche glaubhaft dehweilee, daß fie in ein 
Unfree Provinzen, öfters wiederfehrende dringende Gefchäfte haben, — 
den Paß der Poltizei⸗Obrigkeit desjenigen — an ee 
ſchaͤfte zw betreiben find. 


Allen diefen Individuen dürfen die Paſſe aber nicht anders ertheift 88* al 
inföfern fie derjenigen Behoͤrde, welche den Paß ertbeilt, durch Motorietär ode 
dur Hanbpafte’Legitimarion‘,; als unbeſcholtene und,“ bei den jetzt eingetretenen Bar 
haͤltniſſen Unfers Staats, unverdaͤchtige Perſonen, hinglaͤnglich bekannt ſind, auc 
muͤſſen letztere ihten Paß nicht allein wor dee Polizeibeboͤrde der erſten einheimi 
ſchen Grenzſtadt, durch welche ſie kommen, fondern * — * weiter 
in. Sen des I T- -— * laſſen. F — 
ft re 

Pr By Eule Sich 
0. diejenigen, melde. außer dieſen, in den ——— * ban 
Ausnabmen, Unfere Staaten oder eine Provinz derſelben betreten wollen, müſſen 
vor dem Eintritt in diefelbe den Paß von einer der, im $. 3. ang: ihrnn Be— 
hörden erwirken und vor dem Eingange in Unſere Staaten damit fichorrfehen, 
bis zur Production deſſelben aber, wenn ſie auch übrigens uvverdächtige und 
gültige Paͤſſe bei ſich füpten, nicht über tie OErenze Unfers Reichs aslafın, fon; 
dern zurücfjerviefen , u 2 fie deſſen ungeachtet biefelbe überfchreiten folten, 
unser polizeiliche oder mi * Obſervation, oder, dem Befinden nah, Ver: 
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mehrfam gefeßt, gehörig vernommen und dem Departement der höheren und Si— 
cherbeits⸗ Pofizet in Unſetm Minifterium des Innern, zur weiteren Verfügung 
angezeigt werden. | 

u 5. 7 

Alle Eingangs; Päffe, fie mögen. von der einen oder von der andern der 
ebaedachten Beboͤrden eriheilt fein, find bei der Polizei: Behörde nicht allein der, 
jurächft am der Grenze belegenen, einpeimifchen Stadt, durch melche der Pagfüb: 
tee kommt, fontern auch eines jeden Orts, ohne Unterfdred zwifchen den Städ: 
tm und dem pfatten Lande, im weichem. derfelbe übernachtet, zu prodneiren und 
ju vifieen, dieſe Behörden aber ſchuldig, wenn im dem Paſſe eine Reife: Route 
vergeichrieben und von dem Reifenden verlaffen ift, die Bifa zu verweigern und 
ven Paß Inhaber Auf deſſen Koften an die Polizei» Behörde der zunaͤchſt bele 
genen, auf der Route vorgefchriebenen Stadt zurückjnfenden, und, dem Befinden 
nah, im Gemaͤßheit des Schluffes des $. 6, zu verfahren, anf jeden Fall aber 
diefe Abweichung von der Meife- Route, ſowohl der vorgefeßten Regierung, als 
dem Departement der höheren und Sicherheits; Polizei im Minifterlum des Yıts 
nem anzuzeigen, , 


Keine Polizeis Behörde: im Innern des bandes, fol bei einer Ordnung 
Strafe von zwanzig Thalern umd, bei wiederholter. Uebertretung, bei: Strafe der 
Amıs Enefegung, einen Paß vificen, der nicht von der comperensen Orenz Behörde 
xiſitt worden iſt. 

$. 8. 


Die Polizeis Behörden der Orenzftädre find fchuldig, all» Wochen ein Vers 
richniß der, von ihnen -vifirten, Eingangs: Päffe, unter Abfchrift der legtern und 
Bemerkung des Datums der Viſa, der Ubreife des Paß: Führers umd anderer, 
dabei eintretenden, Unſtaͤnde, zum Minifterial: Departement der höheren und allge 
meinen Sicherheits: Polizei und zur Provinzial: Regierung einzufenden, 


| Hein er 

Die Vorfhriften der F. $ 3: 5. und 6, finden Infonderheit aud in Anſebung 

tee einwandernden Künfifer und Hantwerfd:&efellen, obne Unterſchied, ob ſie 

wit einem Wanderbuche, oder nur mie einem fremden Paffe verfepen find, Am 
Bındung:‘ ! " | 

— u. . 10. Er . ) 

Bel Sees und Strom: Reifen bedarf indeſſen die, Schiffs: Dannfchaft kei⸗ 

dis eigenen, befondern Paſſes, fondern, genügt es, menn das, Vors und Zunabs 

zen, Alter und Gewerde eines Jeden enthaltende, namentliche Verzeichniß derfel: 

den dem, von der comprtenten Behörde ertheilten Paſſe Tes Schiffers oder Eapi: 

Wins in beglaubter Are angebefter iſt; Reiſende und Paflagiers find jedoch bier. 


anter micht begriffen, fonbern bedürfen, wich den bei. ihnen eintretenden Vorſchrif⸗ 
sen Diefes Reglements, eines befondern Paffes und koͤnnen nur in dringenden 
Fällen vor Erwirfung deſſelben vor ikrem Einteitt ans fand, gegen Bäaͤrgſchaſt 
eines bekennten und fihern Einwohners, oder des Schiffs: Capitains oder gegen 
ſelbſt beſtellte Bürgfchaft, allemal aber nur unter einftweiliger angemeffener Ob⸗ 
fervation und infofern fie niche Untertanen either mie Uns oder mit Rußland im 
Kriege begriffenen Macht find, ans Land gelaffen werden. | 


Ss. 11. 


. Um’ die, burd die gegenwärtigen Umſtaͤnde nothwendig gewordene, größere 
Strenge für den Verkehr zwiſchen Unſern und befreundeten Staaten, fo wenig 
als möglich druͤckend zu machen; erlaffın Wir den, $.. 5. unter 11. III. und IV, 

dachten, Perfonen die Nothwendigkeit, zu einer jeden dort erwähnten, einzelnen 
Berufs:Reife in Unſre Staaten, einen befondern Paß zu nehmen, fondern geftats 
ten ihnen zu den hierhin gehörigen Reifen, von den in den $. 5. IL Ill. und 
IV; bemerften vefp. Behörden, einen, auf drei nach einauder folgende Monate 
gültigen, allgemeinen Paß zu nehmen, welcher ihnen aber” auch nur unter der, 
am Schluffe des $. 5. angeführten, vollftändigen tegitimafion und unter der, 
eben daſelbſt feſtgeſetzten, Viſirungs⸗Verbindlichkeit flempelfeei ertheilt umd von 
der Behörde allemal ſowohl der Provinzial: Regierung, als dem Departemene der 
Höheren und Sicherheite Polizei im Minifterium des Innern angezeigt werden fol, 


dr 
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Wir Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 

Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


n Verfolg Unſerer öffentlichen Bekanntmachung vom 21, Dechr. v. J. im 
Betreff der Verhütung weiterer FBortfchritte der in einigen Gegenden Unſerer 
tande ausgebrochenen Rindviehs Seuche, werden alle Unfere Obers und Haupt:, 
auch Pofts Hemer und Pofts» Comtoirs hiedurch gnädigft ernftlich befehliget: Feine 
für die weitere Anſteckung dieſer Seuche gefährlihe und verbotene Sachen auf 
den Poftwagen zu nehmen oder zu dulden, Wornach fie fih zu achten. Gege⸗ 
ben auf Unferer Veſtung Schwerin, en — Januar 1814. 


Ad Mandatum Sereniffimi proprium, — 
Herzogl. Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Praͤſident, 


— Gcheime / mad Käthe, 
J A A. ©. von Brandenſtzin. 


Se 


. nur .—.—\ * ne. 
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Kir zu expedireude Mifitater Fuße erhalt einen Fahrſchein? mitt Beitigung 
Des Fuhr Kreis: Siegels, und zwar wird dieſer Fuhrſchein den Orr enthalten. 
von wo die Fuhr ‚abgegangen, von mens die Requiſit lon erlaffengn.tatung, die 
Zeit der Abfahrt, und von der folgenden Kreis, Fuhr⸗Behoͤrde dagegen, bie Zeit 
der Ankunft und dee Abfertigung, 


Schwerin, den HtenWebruar 1814, 
"Mihttaies Verpflegungs : Commiffiert: 





en Herzogliche Dita bt ha RR fleigener Bewe Deu. bieten 
gen Domainienrärh von Kerr ‚Neuftadt en Hochſt Ihrem —4 Dtoſien 
unterm heutigen Dato, zu ernennen gerubet, e 


Schwerin, den sten Januar 1814 





vr 


©. Her zogliche Durchlaucht Haben gnaͤdigſt geruße: das Hof: Poſt ⸗Am zu 
tudwigsluft zu einen unmittelbaren Hampr: Poſt⸗Amte zu erheben, und dem dor⸗ 
tigen Hof: Poftmeifter Erhardt, mittelſt Des, unter heutigem Dato ertbeilten Pas 
tents, den Rang in der zwölften Klaſſe beizulegen. | 


Schwerin, den zıtn Januar 1814. 


©. Herzogl Durchl. haben den vormaligen Koͤnigl. Wirtembergfchen Kam⸗ 
merberrn und Stallmeifter Grafen von Baſſewitz unterm heutigen Dato zu 
zu Hoͤchſt Ihto Kammerheren, imgleihen zum Major und zum Adjudanten Sr, 
Durchlaucht des ErbPrinzen zu ernennen geruber, 


Schwerin, den 17ten Januar 184. 
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S. 56 ogl. Durchl. haben auf den Vorſchlas ds Durchlauchtigſten Eeb⸗ 
ee * —— des Viee / Kreishauptmanns, Doetots Rothbart, zum wirk⸗ 
uüchen Kreishauptmann des. Parchimſchen Kreiſes, — * em 1% 
. Schwerin, :den azften Januar. gt. — 





——V 
S. Herzogl. Durchl. — gn wieh geruhet, die auf den — 
Granze in Grabow gefallene Ball. zum Kreispauptmann zweiter Claſſe des Lands 
ſturms, zu beſtätigen. Schwerin, den ıflen Febr, 1814. 





gl, Durchl. haben ‚die, ‚auf den von Bülow. au endorff gefall 
Sri ? ice} Keeispauptmätn de vubecgſ en —& —* zu rin 
geruhet. Schwerin, den — Serian ar. 1814. 


——— el BZ : 
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Mi Sr. Herzogl. Durchl. hoͤchſten Genehmigung ift der Capitain Prange vom 
Moftoder Bataillon des activen Landſturms abgegangen, und dagegen der Altefte 
Premier: Lieutenant Patow vom Wismarſchen Bataillon an feiner Stelle zum Gas 
pitaiu en ‚Bataillon, fo wie ber Second; tieutenant- Paulfen vom Wis⸗ 
mgrfchen Bataillon zum — — A ei demfelben. enanu. worden. 
Schwerin, den sten Sebruar 1814 : 





S. Herzogl. Durchl. haben gnädigft — das BET den Tod, des Doctors 

Parken zu Wittenburg erledigte Kreis Phyſicat in den Aemtern und Städten 

Boizenburg, Wittendurg, Hagenow, Toddin, Bakendorf und Zarrentin, Dem 

Dortor der Arznei Wiffenfchaft Maſch zu Wittendurg zu übertragen, 
Schwerin, den 18ten Sonne ‚814 


e | Berzeglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
o fficielles 


A—— 





tet Sri 


F Sonnabend, den ıgtem, Februar. 
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Briederic Srans, ‚von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburgq, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburq, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Her %. 


Di fortwährenden dringenden „Dedärfniffe zur Werpflegung der Truppen, zue 
Unterhaltung der Lazarethe und den übrigen norhwendigen Verwendungen ber all 
gemeinen Militairs Berpflegungs Caſſe, wohin auch nod dringende, haare Bejah⸗ 
kung erheifchende Reftanten gehören , ‚erfordern unvermeidlich neue beträchtliche Ein: 
Fünfte, Wir find daher in die Mothwendigkeit gefeßer, nach vorberiger Ueberein⸗ 
kunft mit Unſerer getteuen Ritters und Landſchaft das bier folgende, in Grundlage 
des Ediets vom 24. Auguſt ıg12, wiewohl mit einigen norpw.ntig gewordenen und, 
nach erfordertem Erachten Unferer getreuen Stände, billig und mäßlich erachteten Abs 
änderungen, ausführlich abgedruckte außerordentliche Contributions-Ediet mit der 
Beſtimmung auszufchreiben, daß alle in demfelben angefegten Beiträge ohne 
Abzüge dreifach wahrzunehmen find. 

| Diefe Beiträge find von dem colligirenden Behörden im faufe des Monats Fer 
bruar, bei Vermeidung der geftrakteften Erecutiom ohne vorgängige Verwarnung, 
in der Maaße zu erheben, daß alles vor dem leßtem Februar bei der allgemeinen fans 
des » Meceptur : Commiffion abgeliefert fein muß, melde Receptur» Commiffton hier 
durch angemiefen wird, die Geldr, fo wie fie eingeben, ptomt und vollſtaͤndig 
Der Watts Berpfigunge Commifion zufommen zu — 

8 
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Wenn übrigens das große und dringende Beduͤrfniß des Augenblicke die Aus— 
{reibung neuer Edicte mit Abzügen nicht gerathen machet, fo foll doch 
Die Verguͤtung bisheriger Leiftungen aller Art nicht aus dee Acht gelaffen, fondern, fos 
bald ein Augenblick der Ruhe, wie jegt bald zu hoffen ift, eintritt, eine beſondere 
Commiffion beauftragt werden, fich einzig und ausfchlieglich damit zu befchäftigen, 


Erfter Abſchnitt. 


Bon den Domainen und ritterfchaftlihen Gütern des Medienburgifchen 
und Wendifchen Kreifed, wie auch des Fürftenthbumd Schwerin und 
der Hereichaft Wismar, mit Inbegriff der Klofter-, Roftoder Dis 
ſtriets / Städtifchen Caͤmmerei⸗ und Oeconomie⸗Guͤter. 


* 


1) Di Guts beſitzer, es mögen ſolche Eigenthuͤmer, Pfanderäger oder Genieß⸗ 
braͤucher ſein, jeden Standes und Geſchlechts, geben von jeder cataſtrirten Hufe der 
ritterſchaftlichen und Klofters, Roſtocker Diſtricts-, Staͤdtiſchen Cämmerei: und 
Deconomie: Güter s s ‚ : s 4 Rthlr. 16 ßl. 
Ste befreien dadurch ch, ihre Frauen und die bei ihnen domicilirenden Kinder’; 
jedoch geben fie von ihren etwa habenden Activis, foweit felbige die Passiva überftei: 
gen, eben fo wie es hernach im folgenden Abfchnitte beſtimmt werden wird, imglei: 
chen von ihren Characteren, wie es der dritte Abſchnitt zweiter Elaffe beſtimmt. 
Eben fo viel wird von jeder der Für jegt angenommenen Domanial: Hufen er⸗ 
ledt, doch bleibt Unferer Cammer die Vertheilung und Aufbringung diefer Steuer in 
den refpretiven Aemtern billig überlaffen. 
Aue Grundftücke auf dem plarten Sande, welche fo wenig in der angenoms 
menen Zahl von 2606 Hufen im Unſern Domainen, als im ritterfchaftlichen 
Earafter enthalten find, erlegen eine gleiche proportionitliche Grundfteuer, alſo 
von jeder Hufe s s ae s 4 Rıbie. 16 651. 
Weil dieſe Grundſtuͤcke jedoch nicht bonitirt ſind, fo werden zur Beſtim⸗ 
"mung ihrer Bonität, jedoch nur zum Behuf diefes Edicts und ohne daraus ir⸗ 
gend eine weitere Folgerung oder Anwendung zuzugefichen, nachflehente Grunds 
fäße feftgefßt: Be 
a) In Unfern Domainen wird, ohne fonftige Confequenz, nach [JRuthen die 
Bonität dieſer Grundſtuͤcke, und zwar nach dem Verhäftniffe des gefammten 
Flächen Inhalts Unferer Domainen zu der angenommenen Zahl von 2606 
Hufen und Ä i 
b) in den ritterfchaftlichen Gütern ebenfals nacy [IRurhen und zwar nach dem 
Verhaͤltniß des Flächen: Ynhatts desjenigen Guts, worin fie belegen. find, 
zu dem bonisisten Hufr*ande diefes Outs berechnet. 
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Dieſe Steuer wird in der Regel unbeſchadet ſonſtiger daruͤber beſtehenden 
Contraete, von den. Eigenthümern "der Grundſtücke erlegt und von der Oris— 
Dbrigkeit erhoben; bei der Einfommenfteuer wird die Einnahme von einem fo 
verfteuerten Gruudſtuͤcke nicht angerechnet. 

Es gehören hieher ale und jede Grundſtuͤcke, welche die angenommenen 
2606 Domianial? Hufen weder befaffen, noch im ritterſchaftlichen Cataſter ſtehen, 
mirhin auch die. tu der Herrfchafe Wismar und in den Aemtern Poel und Deus 
Plofter belegenen Güter, die vorinaligen Luͤbeckſchen Hoſpital Dörfer, die Güter 
Zarnekow und Wiſch und die Wisimarfchen Hebungs und CAmmeich: Güter. 

Sowohl in den Domainen als ritterfchaftlichen und übrigen vorbenannten 
Gütern tragen bei: Rthlr. Bl. 
— 2) die Barterm ohne Unterfchied von 100 Rthlr. Pt + 7 — 24 
3) alle Zeit Pächter, ohne Unterfchied des Standes, in fo ferne fie 
Paͤchter eines Guts, oder auch nur Miethsleute einer TFändlichen Wohnung 
find, mit Ausſchluß der Eimmohner der Karhenwohnungen, mithin auch 
die Paͤchter der Pfarrländereien und die Bauern, fomohl in den Domalis 
nen als in den ritterfchaftlichen Gütern, als Pächter ihrer Hufen, fie 
mögen Bolls oder Halb: oder Biertels oder Achtel: Hüfner fein, und 
zwar fo, daß folhen, welche Dienfte thun, diefe Dienfte nach dem Kams 
mer:Anfchlage der Spanntag zu 16 fl. und der Handtag zu 8 fl. ger 
rechnet werden, geben von der contractmäßigen Penfion oder Miethe, für 
jedes Hundert in den Domainen, in den 'ritterfchaftlichen und übrigen 
Gem 8 eg s B 04 — 12 
Bei ungraden Summen werden von 25 Rehlr. 3 Bl. bezahlt, und 

was unter 25 Replr, if, wird fiir 25 Rthlr. gerechnet; wobei fich von 
ſelbſt verſteht, Daß der Unterſchied zwiſchen Haupt: und Afterpaͤchtern der 
andgüter oder Grundfiüte, zur Befreiung vom Beitrage nicht in Be 
tracht kommt, fondern vielmehr ein jeder von feiner Pachtfumme für fi 
beiträgt. 

Wenn Vächter Charactere haben, fo feuern fie davon befonders, 
wie jedermann mach dem dritten Abſchnitt A, Elfe Ä 

- Wer Grundftüce- in —— bat, ‚job von jedem Hundert ber Ä 
Erbpachifunme » + a a, 14 
und made es bier. feinen Unterfchich in —— Are und vom wen die 
obenbeftimmte Grundfteuer folcher Grundſtuͤcke entrichter ift; auch find 
Hanze Commimen Erbpächter nicht: ausbefchieden. | 
2 Der Begriff. der Pächter iſt allein fuͤr ſich auf die Sätye Sa 
line und deren Pacht: Inhaber nice anmwendlich, weil zugleih Hans 
delsgerwerbe damit verbunden iſt, daher alfo felbige, um. dieferhald 
weiterhin nicht ergeiffen zu werden, von ihrer Pachtquote 2 p. C, erlegen. > 


6 \ (use, 


| | a Rehlr. ßl. 
| 5) Pachtmuͤller, wohin au die Schneide: und Roßmuͤhlen zu 
un ind, erlegen für jede 25 Rthlr. des Pachtquanti s ww. 
Grüßquerre, —— wo F ug — rs u. 
den * in allem ⸗ e— 97 
6) Holländer, Schäfer ah Fonfige Pächter, — 8* unter 
Nr. 4 begriffen ſind, von dem contractmaͤßtgen Pachtquantum jede 


25 Rıple, 
” — und fonftig Su Pe { — 234— 
4 — 
7) Seithatee * jaem 25 ne entracticen Aue an den 


EShaafın e—. 12 
8) Padııkrüger * Dadıfiider — — 25 Hithle ie Pacht — 5 
Bei Pachtfiſchern müfjen auch die Fiſche jeder Urt ohne ale - 

Ausnahme, und. die Krebfe, die fie contractlich in natura zu liefern 

baben, nach den eurrenten Preifen jeder Gegend, der Geldpache bins - 

jurechnet ober derſelben gleich geachtet werden. 
Pachtgebende Tobacksplanseurs von jedem 25 Neble. — 
Diejenigen Tobacdsplanteurs hingegen, welche nad Antheil em; 

pfangen, geben von jedem 100 — Ratten * sa ri be 

pflanzt worden find s s ⸗ — 2 
Sind mehrere dieſer — und ſonſtige Nahrungebetr lebe in 

einer Perſon vereinigt, fo wird fie, wenn der Beitrag von denſelben 

nah Procenten angefigt it, durch Erlegniffe für die eine Handthierung 

nicht von der Erlegniß für die andere befreit, fondern die Beiträge 

werden vom Ganzen der Pachtſumme, die aus einer jeden Handthie—⸗ 

zung aufkommt, mach vorftehenden Anfägen wahrgenommen und von 

der unter u: Rthlt. gehenden Summe wird die Erlegniß nach ſolchem 

Maaßſtabe berechnet. 
9) Grobſchmiede, Rademacher, Maurer, Tiſchler und Zimmerweiſter — 16 

ohne Unterſchied, ſie moͤgen frei oder unterthaͤnig ſein. 


10) Alle übrige Handwerker auf dem Lande, ohne Unterſchied eb 6 
fie frei oder unterthaͤnig find, wie auch Schulmeifier, wenn fie ein 
Handwerk treiben ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ — 18 

Haudwerksgeſellen ⸗ — 049 f „= 12 

Shulmeifter ohne Handwerk s -'8 

Ziegels, Kalk⸗ und Pottaſchbrenner, Tpenfgwät, Schunfe | 
Kr, Moldens und’ Gnbpelfaun —46 

deren Sefllm — 5 sm 16: 


Sponreißer und Dfeiffenmacher, — Saher Veder, "Reihe 
und andere Gräber, auch überhaupt alle I Dann und Handthierung 


—0 Ce 


treibende Leute, melde nicht eigentlich zum Gute gehören ober ein Hand⸗ 


wer? — — Fiſchſahter, Afafahıer, Tpeerfahrer und —— 
1 J 7 — : 

11) * Manns: und — wenn fie Lienen Finde 

und nicht wollen; fie mögen ra fein oder ee a — 

12) A) Kefelı und Senfenträger 3 © 3. 3 ; 

deren Gefellen oder Kuchte _ » .ı 010 09 

und Jungen —⸗ I: m a 

b) Keſſelflicker 5 ne — 

Da diefe gemeiniglich berumziehende * find, welche ihre ieden 

lagen in den Krügen und Dörfern auf’gewiffe Zeit machen, fo werden ſie 

ta wahrgeriommen, wo die Infinuarion des Einfordrrungs + Ediers fie 

grade eriffe; es wäre denn, da Fin ihren ftetigen Aufenthate in einer. Stade 

Unferer Lande oder in einem Gute nachmweifen, wofelbft fie ſodann mit hers 

angezogen werden koͤnnen. In ſolchem Falle‘ befreiet der gegen Quitung 

gefeiftere Beitrag fie von weiterer Machforderung. Food muß die Qul⸗ 

tung namentlich auf Gefellen und — — IR, wi re das 
von liberiret werden follen. . 


25) Glashaͤtten-Meiſter für ſich — —— — 
von jedem Arbeiter den er hätt nn Me 
deren Gefellen für eb 5 OH re 
14) Scarfrichter und Fröpnee + 1 N ; 
von jedem Kuecht den er hält auſſerden 3 
Abdecker ımd Knechie für ſich ah 
15) Als eine Perfonal — entrichten a —V 
der Buͤdner ⸗ ee Ba a 

die Buͤdner in Warnemünde J 


— 
Diejenigen Buͤdner auf dem Lande — ein Handwerk — 


De 


I 


erlegen die außerordentliche Steuer bloß vom Handwerk, aber nit _ 


anh als Buͤdner befonders. u 
Der Vogt zu’ Warnemünde gibt =: 5 - ’ 
Einlieger, Hirten, Tageloͤhner, Knechte und ſo met 4 
Brennerfnehte 5 ı 08 0% ⸗ ⸗ 
Mädchen und Jungen ⸗ 
Nota. Knechte, Jungen und eacen, Es fie auch Rinder 

ihrer Brodhersen find, geben doch das Vorbemerkte. 

Auf den Höfen - | 
Hauslehrer geben vom Gehalt à Thaler 3 5 
Inſpectoren und Schreiber vom baaren Gehalt, unter wel: 
em hr es ihnen von ihrem —— en werden 


mag, & Thaler „_.0: 5 te 


1114 


— 
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1 
= 


I 
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v3 Kuh, ßl. 
Fir jebes Herd, das er über eins bait ⸗ u — 
Diciejenigen, die kein Laſtengeld erhalten, & tee des Sat — J 
u Weibliche Bediente 
mit 24 Rthlr. Gehalt und darüber en a a ee 1.3 
unter 24 Rthlr. big 15 Rthlr — ⸗ 4-8 
—unter 25 Rehle. Gehalt = 5 „0.0104 
Hauserzieherinnen und ——— Schafen vom Ge 
halt a Thale » s ⸗— z 
Köche und Hausofficianten, ale, Kammern, Haussermal | 
ter, Haus hofmeiſter, Conditor ze. s — 40 
Buchhalter und Pılöa Oramäine, dorf: Safoeoen » 2.16 
aͤger ⸗ ⸗ — 16 
Holzwaͤrter, wenn kein gelernter Jiger if 93. .9—..8 
Kunft: und verfepebriefte Shtme 5 on on m 42 
Küchengärtner ’ ; s s N s s e— 214 
Deine, 6 HH AH Em Ad 
Sue Eh. m. Bd 
Voigt und Statthalter #6 5-50 8 16 
Vorbhaͤker und andere Deputatiften a 3 3.9 m 
Schaͤferknechte auf Lohn ,— 16 
Schaͤferknechte, welche ftatt bes te See Schaaf haben, 
von jeden 25 Schaafen s — 12 
und von der berfchießenden oder Bu Zabl verbätnißs 
mäßig. Was über zo ifl, - wird für 25 voll gerechnet, 
Schäfer : Jungen, welche ftatt des Lohns Frei: Schaafe haben, 
contribuiren davon wie Schäferknechte, fonft u 04 
Muͤhlenburſche —W ⸗ — 16 
1) Die auf dem platten Lande befindlichen Wehrs und Neben 
Zöllner, als folche, unter 10 Rehfe.. jäprliger Einnahme, geben nichts. _ 
Drie uͤber 10 his zo Rthlr. haben, geben ss 8:8 8— 11 
Die über 20 Rthlr. jährli eiunehmen # 1 — 13 
Jedoch ſteuern ſie daneben beſonders noch nach dem Anfaß, 1004 
mie fie fonft noch in diefem Abfchnitte ergriffen werden, 
’ 17) Schiffer, Schiffe, Matroſen, wie im Stävdtifhen Modo. 
18) Alle diejenigen auf beim platten $ande, welche Pferde auf 
faufen und Fu 
a) Meſſen beziehen, geben befonders: von -biefem Betriebe ; ‚8 16 


b) Beziehen fie feine Meſſen, fondern ‚nur Jahrmaͤrkte inner⸗ oder, 
aufferhalb Landes, jedoch mit Koppelfchnuren =: ss" si cua 
©) tieferangen aus Lieferungss Accerden auſferhalb Landes, wenn fie 


A | Ä Rthle. Br. 
nicht ſchon als Pferdehändfer feuern, gleich den ber Meffen 

bezieht . . 5 eo: ” D . J 8 16 
ch) Ueferanten aus Ein: und Verkauf innerhalb Landes ‘ A 


19) Alle fonftige Viehhaͤndler und Lieferanten . i — a €; 
Diefe Erlegniffe werden ohne Ruͤckſicht auf fonftige Erlegniß und 
auf die befteuerte Perfon, befonders von .diefem Handlungsbetriebe, als 
eine Gewerbfteuer, gegiben. 
20) Bon PenfionssAnftalten anf dem platten Sande, ohne Uns 
terfchicd ihres Umfanges | 
von jedem männlichen Penfionate . .  ; . r ⁊ W—22 
von jeder weiblichen Penſioniſtin 2. — . 16 


und werden dieſe ohne Ruͤckſicht auf den geifllihen Stand von der 

colligirenden Orts Obrigkeiten eingefordert, In den Flecken erlegen folche 

Anftalten, wie in den Pleinerm Städten, eo. | 
Diefe Abgabe entrichter der Inhaber der Anftalt als eine. Er 

werbſteuer. — ee — 

21) Hebammen auf dem Lande Ei: a9 ne et 
22) Deffentliche Kegelbahnen . ° j N, 
23) Diejenigen Müller, Papier, Walk⸗, Lohr, Schneides, Roß⸗ 

und anrere Müller mit eingefchloffen, welche nicht auf Zeitpachtcons 

trace wohnen, mithin nicht unter Nr, 5 begriffen find, fondern Erb⸗ 

Pächter oder Eigenthuͤwer ihrer Mühlen find, mithin auch Gutsherren 

und alle dirjinigen welche ihre Mühlen felbft adminiftriren, es mögen 

folhe einzelne Indlviduen oder, collestive Fnrerefjenien oder Commuͤnen ) 

ſeyn, geben Für einen Gau ee TEEN 

* für Jeden mehreren Gang " .. A . s .. 1 — 

24) Alle Holzhaͤndler, welche in den, der Erhebung zunaͤchſt vor⸗ 

bergebenden 12 Monaten“ für mehr als 100 Rthlr. gekauft haben und. 

darüber eine eidliche Berficherung geben müffen, contribuiren Z pro Cent 
vom Einkauf, | 


5 Unmerfungen. 


a) Diejenigen Perfonen, welche unter vorftiehender Norm nicht nach Pachtabgaben, 
fondern ohne Rüdfiht auf den Umfang ihres Gewerbes, zu einem KRopfgelde 
angefegt find, follen, wenn fie mehrere dergleihen nicht nach Pachtabgaben 
angefchlagene Handthierungen treiben, für jedes Gewerbe befonders bezahlen. 

b) Die unser verfchtedener Gerichtsbarkeit Gewerbe Treibenden bezahlen alfo dens 
noch an jedem Drte, nach Maaßgabe ihres refpectiven Gewerbes, befonders. 

e) Die Wittwen, welche den Betrieb und das Gewerbe ihrer verfiorbenen Ehe— 
männer für ſich fortfegen, tragen anch nach Vorſchrift des Edicıs und nad 
Manfgabe ihres Gewerbes, für fich bei: gleichergeftalt auch die Erben jnfanıs 
mengenommen, welche in des Erblaffers Stelle das Gewerbe fortfenge. 
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ch Iſt der Bewirthſchafter des Pfarr» Aders eigentlicher fogemannter Colonus im 
der Att, dab er die Hälfte des Einſchnitis dem is Ka abarden muß, fo 
sieht er die RER! von ı Rihlt. 16 fl. 


Mc F , 





ee Abſchnitt. 


Von Roſtock und Wismar, von dem Städten des Mecklenbur iſchen 


und Wendiſchen Kreiſes, von den Staͤdten des Fuͤrſtenthums 
rin und it dem Fleden en S n * we⸗ 


wird gegeben: 
— 1. Bon Tiegenden Gränden. | Bf gl. 
2) Von einem ‚vollen Haufe — ru Ei 22, 
2) Von einem halben Haufe . — . — 16 
3) Von einem vlettel Dt ober Bude . eo — 54 
4) Von ejuer halben B ur — 21 


— in den Staͤdten ſelbſt 8* . den Vorſtabten. F 
In den Flecken geſchieht die Cataſtrirung der Haͤuſer zu vollen 
Den und diertel Haͤuſern nach dem gewiffenpaften Ermeffen der Orts⸗ 
tigkeit. °.. 
In Roſtock, woſelbſt halbe Haͤuſer Buben find und eigentliche j 
Buden gar nicht, eriftiren, geben dieſe — Bee .— 
Säle, Wohnkeller und Anlehreeng —5 
ReifetBüden in Roſtock und Wismar „ - , — 
Die Speicher find, ſobald fie zum Caltaſter gebracht find, nad 
Verhaͤltniß ihrer Größe, als ganze oder halbe ‚Gang. zu verſteuern. 
5) Bewohnbare Gartenhaͤuſer . —— .— 
6) Von einem Morgen Acker der beſaͤet iſt . — 
7) Von einem Morgen Acker der. nicht beſaͤet if . — 
8) Von einem ar Zuder an fo auf dem Stadifelde . 
geworben iſt . ’ 
9) Bon einem jweifpännigen Fuder Heu | — 4 
10) Jeder Garten, er Hege an dem Haufe feines Eigenthaͤmers 
ober nicht, wenn er nicht ſchon unter der Morgenzapl der Heder ber 
griffen ft. + s . . . + * 5 . —A— 1* 


Mm Von Perſonen. 
1) Die VBürgermeifter, Syndici, Rathsherren, der Protonotair 
in Roſtock und die Secretarien geben gleich dem Herzoglichen Dienern im 
Dritten Abſchnitt. 
2) Hauslehter und Erzieherinnen, * beſoldete — 
geben per Thaler ihrer baaren Einnahme ‘ — GO 


— —⏑ —— — 
Kthlr 
3) Ein Buchhalter ‘ 7) . = 
4) Ein Eomtoies Brdinte . ee 
- 5) Handlungs: Bediente, Ladendiener and Küper a 
6) Handlungsburfhe » .o a0 W — 
7) Lobhnbediente . : » — 


8) Weibliche Bediente und Jungen wie "auf dem Sande {m erſten 

Abſchnitt sub Nr. 5. — —6 Mr 

9). Brenners und Brauer: auechte — eo» 5 

20) In topn und Brod ſtehende Kuechte 

11) Knechte und Maͤgde, ſo dienen koͤnnen und nicht wollen. ; a 

13) In Lohn ſtehende Bediente und Kutfcher, mit und one Tioree 

13) Tagelöfne . » eo.» 

14) Schulmeiſter, männfichen und weiblichen Gefäledis —— 

25) Pevfions: Anftalten erlegen in den Staͤdten, ohne Unterſchied 
ihres LUmfanges 

von jedem männlichen Penfimairt + s 

von jeder weißlichen — * 

16) Die Abfchreiber » + 2 Fe: 

17) Die Thors ‚und Wauswärter - ; 7 — — 


ın. Vom Gehalt, Penſionen, Zinſen und Renten. 
1). Alle, welche Gehalt oder Penſionen beziehen, ohne Unterſchied 
des Gefhtehis, ſteuern davon wie die Herzoolichen Diener im dritten 
Abſchnitt. 


Jahre und laͤnger im tande ich aufgehalten haben, fo wie auch deren 

Franen, geben von ihren Zinfen und Remten, welche fie wirklich in den, ber 

Erhebung vorhergehenden 12 Monaten erhoben haben, diefe mögen von Ca⸗ 

pitalien bezogen werden, Sie im Auslande oder innerhalb tandes belegt find, 
von 1 Rıble, bis 50 Rthlr. & 100 Rthlr. 





- » 

— BE — — 500 — 10 — 

— 50t — — 1000 a 100 — 5 — 

— 101o1 — — 1500 — Ad 10 — .. 

—— 1501 — — 200 — à 100 — 
— — — — 2500 — idode —. 


© — vund darüber à 100 Rihlt. 


300 
3) Die — Armen von ihrem Bodmerets-Einfommen, wie Die Rensirer, 


Anmerfung. 


ieh 


2) Alle, welche Zinſen oder Renten zu erheben baben, die feit einem | 


I! 1.1 Hl 


Rah Borßehender Beſtimmung geben alle in den Städten Wohnende und von dem 
» .Modo ber Städte, Ergriffene von ihren Renten und Zinfen befonders, wenn fie 
9 


* 


48 I — — ‘ 

auch von einem oder mehreren der fieben Artifel diefed Modi ergriffen werden, 
und haben die Berechtigung von dem Betrage ihrer Zinfen diejenigen Zinſen 
abzuziehen, melche fie auf die von ihnen ſchuldigen Capitalien erleget haban. 
Der Zeitraum, ans welchen diefe Hebungen zu berechnen find, wird hiedurch dom 
erſten Januar Bis zum zıflen December 18° 3 inc), beflimnit, 


Iv. Von Kaufmannfchaften. 
Von den Seeftädten Roftod und Wismar; 
1) Kornhäntter, für jede für eigene Rechnung ober in Commiffi ion iu den, 
ber Erhebung vorhergehenden 12 Monaten eingefaufte Laſt Korn. allerlei Art 4 ßi. 
Anmerkung. 

Hat der Lornhaͤndler noch einen andern Waaren-Betrieb daneben, z. €. als 
Großhändler oder Holzhändfer u. f. w., fa bezahlet er hiefür, als für einen 
befondern Dandlungszweig, auch’ befonderd, wie dort der Anſatz gemacht if, 

b) Bon dem Einfauf ded Getraides wird dasjenige abgerechnet, twas zum eigenem 
Nr Biers und Effigdrauen, auch zum eigenen Hausbedarf ges 

raucht wird 

c) Ueber die Quantität der zu verfieuernden Laften hat der Kornhändier eine eid⸗ 
liche Specification, die von ihm feldft eigenbändig unterfchrieben fein muß, abs 
zugeben, und iſt diefe Abgabe auch von zur See einfommendem Korn, ed mag 
für eigene Rechnung verfchrieben oder in- Commiſſion zum Verkauf eingeſandt 

ſein, gu entrichten. 

2) Pferdehändler und Pferdelieferanten, Viehhaͤndler erlegen Perfonal-Steuer 

nach den Beftimmungen und Anfägen, wie in den Landſtaͤdten vorgefchrieben ift. 

3) Aporhefer Rıblr. BI. 
a) mit Droguerie» Handel . 


* ri N 7 . II 16 
b) ohne ſolchen Handel 8 . te Bd 38 
c) Provifor oder der aͤlteſte Schiffe « 1 3a 
d) die andern Gehuͤlfen jeder * 1 — 
e) Apothekerburſche .— It 
4) Buchhändier in Roſtock. ⸗ oo. f . 4 — 
Buchbaͤndler in Wismarr Ze‘ ., 1 24 
5) Ölaspändler der ein Lager hat » . 23 33 
) Ein bloß mit Haakwaaren Handelnder, Etronmbändkr, sber 
fonft eine geringe Handlung treibender Krämer, Mefferhändter, Lein⸗ 
wandss und Ölasfrämer, und die ‚bieper . 
after Claſſe J .1 38 
ater Claſſe A j ö i s ‘« ı 16 
Zter Claſſe —W .1 — 
4ter Claſſe . — 32 
Ster Claſſe — 16 
7) Geld⸗, Korn⸗, Wearen⸗ * Saſonei in —T 
erſter Elaffe . . . 5 16. 
weiter Claſſe '“ ..,1’ 3% 


Diefelben in — u Kthlr. 
erſter Claſſe ã — —3 8 
zweiter Cafe « «u a; 
8) Holjhändter, fie . mit Sau v, Brenn» * Schiffsholz 
handeln 
erſter € affe . , N 0 :% ’ + 5 
zweiter Elfe . ar ä ⸗ 2 
ibre Regimenter 4 
überall am Drte ihres Aufenthalts, 

9) Eine Leihbibliothek . ⸗ ch BL: 

10) Kleiderſeller, beiderlei Geſchlechts 

etſter Elafe  - . . . . ’ ⁊ 1 
zweiter Clafe_ +» — 

11) Stadt: Nuctionarius in Roſtock und ismar und Polizei Sieus 
tenant in Roſtock fleuren von ihrem Einkommen wie die Herzoglichen Bes 
dienten im III, Abſchnitt. 

12) Sciffsclharirer in v— . ‘ 622 3 4 

13) Schoppenbrauer — 

14) Im übrigen ſteuern von der Kaufmannfcaft in Biefen bei: 
ben Städten alle bandelnde Perfonen, alfo auch die Weinhandler nach 
dem Maaße ihres Handels verkehrs, und. zwar geben. fie Fpro Cent 
von allem, was fie in den, ber Erpebung vorpergeenden 12 Monas 
ten verfauft haben. 

Wenn ein Weinhändler zugleih Gaftwirth if, fo darf er dem, _ 
in feiner Gaſtwirthſchaft verfauften Wein vom ganzen Debit nicht in 
Abzug bringen; doch ift erfteree nur nad dem Lagers, nicht nach 
dem Gafthauspreife anzugeben. 

Beim Commiffionss und Speditionspandel wird aber vom reinen 
Gewinn ı pro Cent angegeben. 

Ueber alle diefe Abgaben. find eigenhändig unterfchriebene. eibliche 

Specificationen einzureichen. 

B. In den tandftäpten und Flecken 

1) Ein Holzbändfer | 

erster Claſſe R 5: su = 7 at 
zweiter Claffe +» . 55 4 
dritter Claſſe er . I 

ihre Reaimenter wie bei den Seeftädten, 

° 2) Pferdehändler 

» a) der Meffen beziehe s n 2 8 


12 


16 
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b); der feine Meſſen, aber in Koppelfhnuren ins und aus, Rthl 
} . 6 


laͤndiſche Jahrmaͤrkte bezieht 
C)- der. dieſen Handel im Pleinen treibt: 


Ein, fonftiger Pferdes tieferane, aus gefcloffenen Eontracten Ins - 


Aueland, iſt dem. Pferdehändier gleich zu achten, der Meſſen bezieht, 
und. giebt. davon. als, eine Chewerbfteuer, ohne Rüͤckſicht auf fonftige 
Beſteuerung aus andern Artikeln, befondets =. 
3): Viehhaͤndler, welche ſich mir Aufs und Verkauf in Lieferuns 
gm: befchäftigen: . .. 
: 4), Uposhefer,, als: ſolche 
a) in. Pardim,. Guͤſtrow, Schwerin, Boizenburg, Mal⸗ 
chin, Buͤtzow, Plau, Teterow und Ludwigslufi ⸗ 

b): in. den. übrigen Staͤdten und Flecken 
2), wo- ein. oder. mehrere practifche Aetzte find . 
‚ 2%). wo fein practifcher Arzt ft. . 
- Provifor oder Aftefter Gehuͤlfe . 
‚ bie übrigen Gehäfen jeder. .  . 


7" ehrburfihe — 
5) Salines Mieberiagen- zum Handeee . 
Die: Niederlagen: für eigene Rechnung. der Saline find frei wegen 

ber: Abgabe von der Penfion.. 

6), Die Kornhaͤndler in.den fandftädten ſteuern mie. in den Seeſtaͤdten. 
7). Die Intelligenz; Erpedition. in Schwerin. . . Be > 
8). Ein Buchhändler in. Schwerin, Be ie Vs 
9) teipbibliorhefen: 


® * ” “ ‘ 8 


v * 
% * 
[3 
. 


a), in. Parhim, Guͤſtrow, Schwerin, Buͤtzow, Grabow, 


Waren, Malin, Boißenbug ;. . 
b), in. den übrigen Städten und. Flecken. 
1) erſter Claſſe Br ——— 
2) zweiter Claſſe ® ». Zr ° . .. 
20); Alle handelnden Prrfonen- in den tanbflädsen und Flecken, 
alſo auch. die: Weinpändfer., ſteuern übrigens wie in. den. Seeſtaͤdten. 
Ferner geben. Kopfftruer:: 


r. 6. 


16 


16 


2 38 


211): Einer. der: bloß: mit: Haakwaaren handelt, auch Meſſerhaͤnd - 


lar, keinwands» , Gias+ und Ofieäten» Krämen 
a). erſter Eloffe- ° .. * — — 
bDy zweiten Ciaſſe... 
©): dritter. Claſſe m ®. 
14); Sıffelpändier und. Senſentraͤger 
ijeder Gefelt: oder: Knecht. - ». 
jeder Burſche 


+ ° * 


vr. 2 9 

a BE; 
ze» Pr: pP 
? ıyır °P 


yyr vo 


Ilmlim 


13) Schermfäteifer “ EA . . . 
14) Rattenfänger . . > Se ; A .— 
15) Keſſelflicker — 
16) Ein Jude mit offenem laden, in den geößern und klaineren 
Städten, wie die hriftlichen Kaufleute. 
Ein mit 2 Knechten auf den Haufe « Handel privilegirter Jude . 3 
Ein mit einem Kuecht auf den Hauſirhandel privilegirter Jude . 1 
Ein ohne Knecht auf den Haufirhandel: privilegirter Jude .—_ 
Ein Jude, der Gefchäfte durch Umfag reher tandes. Producte im 
Großen macht, z. B. Wolle, Häute, Federn, ferner fumpen, zahlt auch 


kun, — er ke für feinen Handel eontribuire hat, noch überdem 2 


Ein Jude, der mit Ho, Pferden und Vieh. handele, zahlet wie 
de chriſtlichen Handelsleute. | 
17) Die Mafter, fie frien Korn⸗ oder Geldmakler Er 
18) Kkeiderfeller und Trööle ı oo 8 Rn ea .— 


V. Bon der Profeffion 
1) Ein in ben Städten wohnender Pachtmäller, er fer Wind⸗ oder 
BWoffermüller, habe von der Herzoglichen Kammer oder von der Stade 
nn von jedem 25 Rthlr. Pad . Ber en 
er Geſelle dee Metthe1 
Der Geſelle oder — — — . ,— 
Dee Muͤblenlehtling — 
2) Ein Muͤller der eine ame oder Erbpachtmaͤhle in der "State 
hat, für jeden Mahlgang. 
Es made feine Henderung, wenn auch eine Sommäne die Müpke: 
in Erbpacht bat; 
Die Srhpachtmäler geben: überdem: noch von. — Canone von 


edem 25. Rthlr. . No 
und. von. der etwa zu ‚erlegenden Zeitpache von 25 Ste — 
2 Ein. Papiermüler- — a a ° 
Meifterfiecht: er (3 .. } [2 . . 1 

Geſelle .. . . . K} ” ”_ D . k& 
tehrburfche o. — 


+ Ein Walf;, Lohr, Grauen⸗ Stig: ar Helmäll, e, wenn: 
m eine eigene. aber Eröpachtmüple bar, >. Waͤſſer⸗, Wind:s oder 
Voſſmuͤhle, von- jedem: Gange  .-. 2: 
Hat: er: eine: folche: in Zeitpacht, von jedem: 25 Rihlt. der Pag: — 
ma. iſt es gleich, ob. en Haupt⸗ oben: Afterpaͤchter ifh- 


Rthly. 
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Geſellen und Burſche wie No. 1. 
Eine Gruͤtzquerre, die nicht in der maht iſt, giebt 
5) a, Seifenfabrikanten 
1) erſter Claſſe 
2) zweiter Claſſe 
Jeder Arbeiter in der Fabrik er 
b, Zucferfiedereien in Roſtock, Boigenburg. und Wismar i 
Der erfte Auffeher . ; ; R ; . 
Jeder Zuckerbaͤckerknecht « 
c. Tabasfabrif:n, ohne Unterſchieb, ob fuͤr Kaudhr oder 
Schnupftoback, oder brides zugleich 
1) erfter Claffe (die jedoch nur in den Städten Roſtock, 
Guͤſtrow, Goldberg, Rehna, Parchim, Wirtenburg 
und Hagenow flatt hat) + R . , . 
8) zweiter Claſſe . ‘ 
3) dritter Clofe . 
4) Tobacfsfpinner, wenn fie aud, den Toͤback derben, 
oder in Pfunden verkaufen, oder reiben ' . i 


wenn fie aber Bloß Gefpinnft verfaufen . - 
deren G-fellen und Lehrlinge, wie bei andern Hands 
. werkern. 
J. Cichorien⸗ Fabriken | 
erſter Claſſe a a Be r r - s 
zweiter Claſſe J 
Die Arbeiter darin wie Tapeöguer. | 
e, Amidoms: Fabriken —— a 


Die Arbeiter darin wie Tagelößner. 
f, Wachs: Fabriken 
ift damit «ine zatgihes abet eben, dafuͤt ws be⸗ 


ſonders 
g. Karten⸗Fabriken. 
— Buchruter 


1) Hofbuchdrucker in Schwerin 

2) Academifher Buchdrucker in Roſtock und als Verl⸗⸗ 
ger der Roſtockſchen Auszuͤge aus den neueſten Zeitungen 

3) Rathsbuchdrucker zu Roſtock und als Verleger der 
Roſtockſchen gemeinnuͤtzigen Anzeigen 

4) Rathsbuchdrucket in Wismar und als Verleger der 

Wismarfchen Zeitungsblätter $ — 

i. MobifienFabrifanten die eine Diederlage haben ". er 

k, Leder / Fabrikanten und Lohgaͤrber ohne Geſellen 
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er 
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e ! Rthlr. EI. 
mit 2 Oefellen ober Arbeiter . . . 2 33 
mit 2 Geſellen u . 2 32 
mit 3 Gefellen . . . €. 4 — 
mie mehreren Gefellen . 5 — 
. Wagen: Fabrifanten, welche fertige Bagn auf —* * 
kauf haben 3 16 


Dies gilt von jedem Stellmacher, Satıler oder "Sämite, 
welcher: fabrifmäßig neue Wagen zum Berfauf fiehen bat. 
- Anmerfung. 
Factoren, Derechner, a erfter Aufſeher in einer Fabrike .ı. 1 —- 
Geſellen jeder für fi - 
m, Rheder, von Oftfeefchiffen und "achten von jeder Commerzlaft, | 
zu welcher das Schiff gemeffen ift, da die Rheder von ihrem 


Berdienfte nicht fteuern s — 8 
n. Nachpramer und Lichter zu Roſtock und Wismar, und die 

Fahrzeuge, welche die an der Dfifee Grenzenden erbvergleichss 

mäßig zur DBefabrung der Oftfee halten dürfen, a &aft - 3 
o. Elbſchiffe, Ever oder Fahrzeuge 2 Laſt » — 0 
p. Fahrzeuge auf andern Flüͤſſen und Landſeen, mit Ausnahme 

der zum Trausport von Waaren oder Producten nicht 9% 

braucht werdenden Kähne und Boͤte, jedes ; — 16 
g. Die Eigentümer der Eibfähren, für jede , ; ..8 16 
7, Die Übrigen Fähren fuͤr jede Wr, ie. 26 

Die Pächter von Fähren von 25 Kıple. Pacht . ze 
s. Jeder Oftfeefchiffer und Sgraife für fein Gewerbe . 1 32 
‘t, Steuermann - .— 40 
u. Mattoſen und die auf den Nacprafmen fan, auch Schiffs⸗ 

knechte. — 44 
v. Sciffrjimmermann . . . . .— 3% 
w. Schiffskoch — 14 
x. Kochsjungen und ———— — 10 

Die Rheder und Schiffseigenthuͤmer find verbunden, die Bis 

‚träge von Schiffen, Schiffen, —— Steuerleuten, Schiffs⸗ 

jungen und Schiffszimmermann, auch Schiffskoch, von den 

Debenten bei Auszahlung ihres Lohus wahrzunehmen und zu 

berichtigen. 
y. toorfen : Commandeur „  "% 2 ; — 40 
2. Lootſen . — 24 


aa, Hafenmeifter fteuert vom ———— wie die Herzogl. Be 
dienten im III. Ybfchnick, 
„bb, Bopgeraeifie » : ; A 2—44 
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Profeſſioniſten. 
Erſte Claſſe. Reifer, Kerzengieſſer, Kuͤrſchner Ts 
a) in Roſtock . * ii — * en 
von jedem Geſellen 2.5 x R ale 
von jedem Burfchen a a —— R .- ı 

b) in Wismar . je ö . . 
"von jedem Gefellm or Fe .— sıf 

von jedem Burfchen — 

‚Zweite Elaffe. Seifenſieder, Feuerſpruͤtzenmacher, Gold⸗ und 
Silberarbeiter, Medailleur, Inſtrumentenmacher, Kerzengießer, Kupfer⸗ 
ſchmiede, Faͤrber, Stadtmuſicanten, Kuͤtermeiſter, Orgelbauer, Mieths⸗ 
kutſcher, Pferdeverleiper, Kornmeſſer, auch die Pe fchierfleher in Schwe⸗ 
sin und Guͤſtrow, und die Schlaͤchter zu Roſtock, Wismar, Schwe; 
ein, Ludwigoluſt, Guͤſtrow, Buͤtzow, Boigenburg, Doberan, Dargun, 
Gtabow, Malbin, Parchim und Wahren — 
von jedem Geſellen J— 
von jedem Burſchen . s } R 
Dritte Elaffe Büchfenfhäfter, Bohrenfchmiede, Garbräter, 
Gtafer, Glodengießer, Maler, Goldſchmiede, Schlöffer, Grobſchmiede, 
Töpfer, Uhrmacher, Klempner, Kuopfmacher, Pofamentirer, auch die 
Reifer, Kuͤrſchner, Petſchierſtecher in den oben nicht benanuten Städten 
j von jedem Geſellen . . . — 
von jedem Butſchen . Eee A . 
VBierse Elgffe. Barbier, Bader, Beckenſchlaͤger, Feilen 
Hauer, Geldgießer, Pelzer, Conditors, Kuchenbäder, Ankerſchmiede, 
Nadler, Gärmer, die nicht im Dienſte ſtehen, Huthmacher, Hagel 
fabrifanten, Köche, die nicht im Dienſte, Meſſerſchwiede, Müptens 
bauer, Nagelihmiede, Pumpenmader, Pottaſchbrenner, Riemer, Ras 
ves und Stellmadher, Sattler, Schneider, Schuſter, Schwetdifeger, 
Spornmacher, Theerwrafer, Weißgärber, Ziegler, Zugledermacher, 
Holzfeger, Fiſcher, Segelnaͤher, Tuchfcheerer, auch bie Haus; und 
Scharrenſchlaͤchter in den oben wicht benannten Städten . .— 20 
von jedem Geſellen . — — 


Il 
& 


ae 
7 


Il 
# 
7 


von jedem Burfchen —— 
Fünfte Claſſe. Tiſchlet, Horndrechsler, Maurermeiſter, 
Stelnbtuͤcker, Stuhlmacher, Sponhutmader, Thurmdecker, Zimmer— 
meiſtet, Zinngießer, Beutler und Boͤttcher % . — 
‚von jedem Geſellee. — ee 

won jedem Burſchen — a pe 


nmertung 
Zimmers und Manrermeifler geben für die Zahl der Geſellen welche fe 





Rthlr. 


"in den, der Erdebung vorhergehenden 12 Monaten im Durchſchniite nach 

, den Wochen, worin fie Sefellen in Arbeit gehabt, gehalten haben. 
Sechsſste Elaffe. Bildhauer, Bleiher, Buchbinder, Baro⸗ 
metermacher, Cartunalärter, - Chocolademadher, Holzorechsler, Lemko⸗ 
cher, Lederlakirer, Müßenmacer, Parafoimacer, Poppmacher, Tfeifi 


fenfopfmacher, Strumpf; „und — Sierelactmacher, Damı - 


maftwiber, Fiſchſ ler 5 v . f} . 
von jedem Geſellen R ; i i 
bon jedem Burſchen . . : 


Siebente Elaffe Boy und Friesmacher, —— 
und Paecker, Buͤrſtenbinder, Frifeurs, Kreppmacher, Prepfenſchneider, 
Raſchmacher, Tuchmacher, Garn; und — —— Wachs: 
preſſer, Dreborgelfpieler . . . 

von jedem Gefelln * —— — R 
von jedem Burfchen . 

Handwerksgeſellen jeder, Are geben für ſich 

Zeichens und Tanzmieifter, Spracpmeifter _ und uſtichta bl 
derlei Gefchlechts A % » 

Chirurgen, Deneiften, Tpierärgte ö 

Können fi diefe gemwiffenhaft über 200 Kıfle. — Eins 
nahme berechnen, fo contribuiren ſie nach der erften Claſſe des dritten 


Abſchnitts. 
Hebammen: a) in Roſtock Schwerin, Wismar, Guͤſtrow und Din 
b). in den übrigen Städten . ’ ’ 
gienbeüder zu Roſtock . . . 
— zu Schwerin, Wismar —* Gaſitow 
Poft: Era: Wagemeifter zu Roſtock . . ’ 
Poft: Wagenmeifteer ’ . x 
Stadt Wagemeiſter zu Roſioc und Wismar . . 
Stadtwäger: a) in Roſtock und Wismar . © 
b) in den. übrigen Städten . . h 
Rathskutſcher: a) in Roſtock . . . . 
b) in Pardim . . : x 
Gehende Raths⸗ und Kaͤmmereidiener, auch Marktvoigte und 
Walldiener: im Roſtock. 
b) dito ‚reitende . 5 . .. + 


ar c) in Wismar . . . 
d) in den übrigen Städt . 
Gewetts⸗ und Gerichts/ und fonftige Stadidiener in allen Sad 
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sen ; wenn bie Rathedlener zugleich Gerichtsdiener find, zahlen fie nur 
einmal . 

Auscufer, —R Magiradin- ginn, Shweiniche, 
— 


Anmerkung. 
Eine Meifters , Witwe; die da: Gewerbe ihres Mannes fortſetzt, zahlt 
für daffeide gleich dem Meifter; doch hat fie den erften Geſellen frei. 

6) Ein privilegirter Schwein: und WViehverfchneiter . 

7) Ein Scornfteinfeger zu Roſtock und Wisinar, und überhaupt 
alle Schornfieinfeger, welche andere Städte, Flecken oder Aemter mit 
abwarım . . 

Für jede Stadt feines Difriers noch aufferdem i 

Ein Schornfteinfeger, der nur . pass a au nicht 


auf dem Lande arbeitet . . . i% 
Leder Geſille * .. ; 0 
Jeder Burſche — 
8) Ein Sharfriter, der "andere Städte mie — — 

Für jeden Knecht, den er haͤlt. . 


Wenn er aber nur auf feinen Wohnort Angeſchraͤnkt tube : 
Ein. Frößner wie der — | 
Ein Halbmeifter . i — — 
Jeder Abdecker. 
Die Paͤchter der Stadtbutgen oder Fafige zu Stadtrecht ie 
gen Grundſtuͤcke von jedem. 100 Meble. Pach 
Die Unterpächter derſelben, als en "Säihe u. T. m. de 


Kepie. Pl. 


ben gleich wie in dem Abſchuin für Domaiten, Ritter fchaft und - 


übrige Güter angefest ift. 
#: vi Bon bürgerlicher Nahrung. 
1) Gaſtwirthſchaften der erften Claſſe, in den Städten Roflod, 
ſtrow, Schwerin, Wismar und Boigenburg . 
—— zweiter Claſſe in * sub Nro, 1. benannten 
—— 
Herbergen in dieſen Städten z 
2) Gaftwirshfchaften in den Städten — Dalsin, Wahı 
zer, Grabow, Steruberg, Parhim,. —* in.den Flecken Ludwigsluſt, 
Daſſow und Kluͤtz 
der erſten Claſſe Ey . . ar Von . 
der zweiten Claſſe * . . 
Herbergen In dieſen "en und dlecken 2* 


.? 


— I —— 


3) In den übrigen Städten und Flecken, Gaſtwirthſchaſten und 
Herbergen ohne Unterſchied Rthlr 
erſter Claſſe N . ’ 5 4 
zweiter Claſſe * 
dritter Claſſe — 
Wenn in- vorftehenden Gaſlwirthſchaften die Wirthe auch Stubbs 
und Reffourcen halten und Societäten haben, oder Schuͤhenwirthe find, 
zahlen fie aufferdem noch 
a) in den Orten sub No, 1. { . MM, tg 
b) in den Orten sub No, . . . vr 
©) in den Orten sub No. 3. 
Elubbs, Meffourcen und Sorieräten in Peivargäufen in VA 
Städten ad x und 2 ; 
In den übrigen Siadten und Flecken 
4) Reſtaurateurs 
5) Clubb⸗Societaͤten⸗ und Reffoutcen: Wirthe wenn fie nicht 
ſchon anderswo als Gaſtwirthe conttribuiten 
Diers und Branneweins Schenken, mit Einfluß der Hand⸗ 
— gg in den sub no, I, et 2. genannten 2% und Flecken 


>» 2» min 


Eu » jr R ö .8 

—* Elfe - ri . 8 

In den Übrigen Grädten und Fiecken ANAL 
7) Für jedes öffentliche Billard 2 - vw 
8) = jede Öffentliche Kegelbafn » . „> 


9) Bäder erlegen, wenn fie nur, 8 Dröipt und weniger 
verſteuert haben * 
und von jedem Dreömpt, welches fie in den, der Erhebung vorher, 
gebenden 12 Monaten über-g Droͤmpt verſteuert bb, es fey 
Weißen oder Rocken, aufferdem — 

10)In den Ficen erlegen die Bäder von dem ganzen Quanı 
to, welches fie als Steuer erlegt oder auch — haben, von jedem 
Reichsthaler . - 

11) Brauer und Btanntweinbrenner und Eſſigbrauer von jedem 
Droͤmpt, welches fie in den, der Erhebung vorhergehenden 12 Mona: 
sen verbrauet oder verbrenner haben . er 

Pächter von Brauereien und Brennereien in den Fucken geben 
von ihrem Pachtquanto von jedem 100 Kıhle. + 

Ufterpächter bezahlen das nämliche aufferdem von ihrem Me 

pachtungsquanto. 

13) Wer Malz zum Verkauf oder zum Umtauſch mache, giebt 
. Mach der Größe feines Werkehrs, 


un® 
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| — : Bahfe. Ni. pf. 
j erſte Claſſe ” . BY es m .. 3 A 
. zweite Claſſe . . . 1B. 5 — 
dritte Claſſe .— 32 — 
afne dadurch von der obigeh Abgabe als Sornhint Hefüciee u. 
werden. | 
13) Die Küper, Tafeldecker und Margueurs : .— 32 — 
14). Hausknechte der Gaſtwirthe und Herbergierer . — 22 — 


— >35): Fuheleute, wenn fie nicht bloße Ack⸗rsleute find, auſſſte 
der Vviinn 


a) wenn ſie 4 Pferde halten E . . 2 16 — 
b) mit: 1, @ oder 3 Pferden. 32 — 
16): Ackersleute, die fein Gewerbe treiben, " wofür eine hößere BR 
Steuer. erlegt wird, und. nicht als — ſteuern .— 16 — 
17). Strandfuhtleute 24 — 
18) Die ſogenannten träge und Kotkenfahrer zu Roſteck 
und: Wismar « .— 16 
19), Frachtfuhtleute auſſer der. Abgabe von Pferden noch ur 
a) die über 5 Pferde halten .. * . . 1 32 
b) bie 5 Pferde und darunter haben .. Ki Be Ga — — 
Anmerkung. “ 


Mon: den. — find zum Behuf der edictmaͤßigen ——— 
8* ſpecificirten Extracte von den. normirenden 12: Monaten: den 
tadtmagiſtraͤten gleich nach Ausſchreibung der Echebung, unent⸗ 
geldlich mitzutheilen, fo wie fie ſelbige gebrauchen, um die darauf 
gegründete Einforderung: vom den Eontribuenten. wahrzunchmf, 
nud felbige den an die Receptur⸗Commiſſion einzufendenden. Spes. 


eifirationen: beizulegen.. 
vl, zum Bieb 


1) Für einen Oben - . — .— 1 — 
2) Für eine Kuh — 
3) Für: ein Pferd, das - zum Nekırbau, Por: ober. Brad 

von, und überhaupt zum Dienfte gebraucht wird — 1 — 
4): Fuͤr ein Pferd, weiches nicht zu jenem Zweck gebraucht wied — —— 
5) Für ein: Schaaf oder — . 0 . „— — 2 
6) Fuͤr eine Ziege . .. ” . 2.8 
7) Für ein Fofelfchwein .. — 4 
3) Von Hunden. Won: einem jeden. Hunde vejahlt der Vefiger 1. 


Me Hundes, mir Ausnahme ber. Hirtenhunde, auf: dem: plarten tande 

ſowohl als in den Städten ” .. - a aa 
auch kann jeder Forſtbediente und Jager im Laude einen Habner 

hund und zwei Dar ſteuerfrei halten. 


An merku ugen. 


1) Der Beitrag vom liegenden Gründen wird nicht von dem Mierhöämann oder 
Nießbraͤucher, fondern vor dem Eigenthämer entrichtet, ed wäre denn, ‚daß is 
dem Eon:racte namentlich eim Anderes ausgemacht wäre. Doch befreiet eine 
ſolche Verabredung den Miethsmann oder Bächter nicht von der Eihfommengfteuer, 

2) Es fommt hiebet nicht in Betracht, ob die Grundſtuͤcke und das Vieh einem 
Bürger oder einem Erimitten, adelichen oder bürgerlichen Standes, oder ber 
Eommine, :oder fürfitichem oder ſtaͤdtiſchen piiw corporibus,. oder einem Fremden, 
oder wen es fonft fein mag, au der Geiſtlichkeit oder zum Domanio gehören, 
ob fie unter des Magiſtrats oder des Stadtgerichts Juriedistion, oder auf fos 
genannten Freiheiten, oder wo es fonft fein mag, in der Stade over Vorſtadt 
delegen find, ohre Küdfihe auf fonfige Eremtionen und Privilegien, ob dia 
Yeder und Wieſen zum Haufe gehören oder davon abgefondert find, ob fie 
Predigern, Schuibedienten, Witwen oder einem Dfficianten, als ein Theil des 
Gehalts eingeräums, oder auf Zeit» oder Erbpacht vermiether find, 

3) Dat jemand mehr als einen Betrieb, fo bezahlt er für jeden Betrieb beſonders. 

4) Durch vorftehende Abgaben werden: die Ehefrauen und die noch unverſorgten 

j Kinder befreiet. | 
5) Alle freinde Kaufleute, welche Jahrinärfte beziehen, ‚oder fonft mir ihrer Waare 
zum Öffentiichen Verkaufe ausſtehen, es fei in einem Haufe oder in einer Bude, 
oder haufiren und verfaufen, -und auch Die Krämer, ſo wie auch alle fremde 
Pferdes umd Biehändler, geben zu diefer Steuer jedesmal die Hälfte von dem, 
mas fie an Die Herjoglihe Steuerftube entrichten, und follen diefe: bei dem vorj⸗ 
gen Edicte deshalb bereits befonders inſtruirten Steuerfinben diefe Stener ers 
. ‚und demnächft wieder an die -coligirenden Behörden abliefern. Dieſe 
teuer wird fogleich,, von Publication des Edictd an, fo lange bis diefe Ders 
fügung erpreffe wieder aufgehoben wird, erhaben und quartaliter von dem colli⸗ 
girenden Dbrigkeiten an die allgemeine LandessReceptur Caſſe eingefandt, 





Dritter Abſchnitt. F— 
Bon. den Eximirten aus dem Civil⸗ und Militairſtande, auch Hofbedien⸗ 
‘ten und Seiftlichen: in. den Herzogthümern Schwerin und ——— 
dem Fuͤrſtentihum Schwerin und den Städten Roſtock und Wismar, 
= > .. von. den: auswärts Sungirenden, Gehalt oder Penſion 
eniefienden. N as 





Erfke Elsffe 


Au dieſe Perfonen, fie mögen: Herzogliche Bediente fein, oder von einem anderm 
Amte feben, oder ſich ihren Unterhalt durch irgend ein: anderes Gefchäfte verfchaffen, 
welches nicht zu. den bürgerlichen Maprungszweigen gehört: und in Den übrigen Abs 
Abnissen diefes Edicts bereits beſteuert ift, follen, nach ihrem eigenen genaiffenhaften 
Ermeffen, ſich in eine der nachfolgenden Elafien fegen und: nach deren Anfaße feuern. 
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Ein jeder hat aber dabei ſich ſeine ganze Einnahme aus ben der Eth⸗bung vor 
Hergehenden 12 Monaten in Anfchlag zu bringen; nämlich nicht allein fein baaıes Ge: 
Haft, nicht allein feine feftftehende und zufälige baare Einnahme, fie Fomme von feinem 
Häuptdienfte und Hauptgefcäfte, oder von irgend einem Mebendienfte oder Neben⸗ 
gefchäfte, fondern auch was ihm fein Haupt» und Mebengefäfte an Naturalien und 
fonftigen Emolumenten einbringt, und diefe leßtern hat er fich gewiſſenhaft nach dem 
in dem bezeichneten 12 Monaten üblichen Mittelpreifen anzufchlagen:: 

z. B freie Wohnung, nach den am feinem Drte üblichen Mierhspreifen; Holz 

nad den Preifen, die an feinem Drte oder in der nächſten Stadt im Gange 

find; freie Tafel, nach den an feines Gleichen gegeben werdenden Tafelgeldernm 5 

freie Gärten und freie Hecker nach, einer billigen in feiner Gegend üblichen Pacht zc. 

Wer nun auf folbe Are fein Einkommen gewiſſenhaft zuſammenrechnet 


. nd finder, daß er Rihlr. EI. 
1) nicht über zo Mehle, eingenommen bat, giebt 7 —““ 
2) zwar uͤber so Mehr, aber nicht über 100 Rthlr. "einger 
nommen bat, giebt: » — 11 
3) war über 100 Rihlr. aber nicht über 1 Rihir. engenamı 
men bat, Hiebt . — 16 
4) zwar ter 1 Pr Hehe, aber nicht üben 200 Rehir. eingenon 
nen hat, giebt — 124 


5) zwar. über 200 Rihit aber nicht aber 30° Rible. eingenom 
men hat, giebt 
6) zwar. über 300 Hip, aber nicht über. 10 Kehle. ngenom) 
men hat, giebt ı 24 
7). zwar über 400 Rthir. aber nicht über 800 Rehir. eingenoms 
men bat, giebt 
8) mn über —* Kehle. aber nicht über 600 Rihie. augezom 
men bat, giebt- 3 
9) .jwar über 600 Rihlr. aber nicht aber 800 Rıplr, ngenom 
men bat, giebt 4 32 
109) jwar über 800 Rihlt. aber nicht über 1000 ehr. enge 
nommen bat, giebt . 6 
ı1) zwar über 1000 Kithlt. aber nicht über 150 Bfte, ng 
nommen bat, giebt . 8 
ı2) zwar über 1500 Rihlt. "aber nicht über 8000 Rebe. einge 
nommen bat, giebt . 
| 13) zwar über 2000 Rıble. aber nicht über 2500 —2 enge 
nommen bat, giebt . 15 
14) zwar über 2500 aithn. aber nie über 3000 Hiihlt. einge 
nommen hat, giebt . . 
15) zwar über 3000 Hthit. aber nicht über 4000 Hier, einge 


nommen ge, sieht . 23 160 
16) zwar über ‘4000 Kfte, abe nie übe sooo — 2 age 
nommen bat, giebt ao — 
17) wer endlich finder, deb noch aber 9000 Due ngenen 
men bat, gicbt f 33.16 
Zur Erläuterung: er, auſſer den in Ufern Dienften und in anfern Solde 
ſlehenden Perſonen, welches Geſchlechts und Standes fie fein mögen, hieher gerech⸗ 
net werden foll, wird bier genannt: alle Dienerfchaft ter apandgirten Höfe, die 
ſaͤmmtliche Geiftlichkeit, vom Guperintendenten bis zum Prediger, die Kirchen Vi⸗ 
fitations ; Secretarien, die Deconomi und Provifores 16, die Profeffores und priva⸗ 
tificende Gelehrte, alle ſtaͤndiſche Bediente ohue Ausnahme, ritterfhaftt. Einnehmer, 
Kloſter Provifores, Klofter Hauptleute, Dominae, Probft-und Probftinnen, Eon: 
ventuafinnen inner: and aufferhalb der. 3 Landes- und anderen Kloͤſter und jeglicher 
Klofter Bediente, Witwen aller Claffen, welche vom Landesherrn, vom fande oder 
aus einer Wirrwen:Eaffe ein Witihum genießen, Rectoren, Eantoren,. Organis 
ſten, Schulleprer in den Städten und Flecken, Küfter ohne Handwerk, ferner Bürs 
Hermeifter und Rathsherren, Syndic, Doctöres Medieina, Medicinıe et Chirur- 
giae practici, Kreis: und Umtss Ehirurgi, Dortores juris, Licenriati, Advocaten, 
Procuraroren, Magiſtri, brftellte und privilegirte Nuctionarien, Notarien, Can- 
didati juris et Theologiae, fie feyen auf dem Lande oder in der Städten, bie 
nicht Hauslehrer find; endlich Sprach⸗, Muſik⸗, Tanz: oder dergleichen Lehrer, 
falls fie nicht fhon in den Städten, als dort domicilirend, von diefem Ediete ers 
. griffen find; fo wie alle, welche ihrem Stande: und, Gewerbe nach. hieher gehoͤren 
und bier nicht beſonders genannt oder in einem der vorhergehenden Abſchnitte ſchon 
mit beariffenfind. - Die Einfommens Steuer darf mit der Renten-Steuer nicht 
vermifcht, oder beide zufammen geworfen , fondern jede muß für fich defignire und 


berechnet werden. 
zweite Elaffe 


Aufferdem entrichten 
A, Für ihre Peifon: 
\ «) Alle characterifirte Perfonen in den Städten und auf bem Lande, wenn 
folhe in der Qualität ihres Characters nicht in mwirflichen Functionen ftehen und 
getanden haben, aus derfelben Feine Defoldung oder Penfion ziehen: 


Rthlr. BI. 
a) bis zum Rang eines General Majors incl. ae — 
b) bis zum Rang eines Majors incl, * * eh BD 
c) bis zum Capitains: Rang incl, wi Fr . 98 3% 
d) alle weiter berabftchente » ⸗ 738 


2) Harpe Colleeteuts bei der Lotterie, 2 $f, von jedem ißrer aus 
der Lotterie; Caſſe zu erhehenden Aufkunfe von 24 pro Cent, 
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Rth'r. ßl. 


3) Die Unternehmer privilegirter Leihhaͤuſer » . 632 
3) Schanfpieler und Schauſpi⸗lerinnen . . Re 


5) Jagenieut und Lantmeffer. ohne forftigen Batrii. °. . — er 
5 Die Domeſtiken geben fo, mie im zweiten Abſchutt, und wer⸗ 
den ohne Unterſchied der Standes ihrer Brodherten, von den colligi⸗ 
renden Behoͤrden wahrgenommen. F 
B. Bon ihrer Pacht: 
1) Die Par: Intereſſenten der Bank in Doberan, als eine Abs 
gabe vom Pacht: Quanto, ein Averſions Quantum von . 66 38 
welches von der Intendantur der Bade: Anſtalt eingehoben und an 
die Receptur⸗ Commiffion eingeſandt wird, — 

2) Die Pachter von Gaſthaltungen in Doberan, von jedem 100 


Rihlr. RE . 5 . . * f} » . — In 
u Anmerkung. 
Benin die vorbejeichneren Herjogl. "Bedienen und andern Perfonen zugleih auch als 
Eigenthämer oder Pächter mit Landgütern und Grundfläden im Lande anges 
- ‚feflen find, und dieſerhalb, oder aus einen Nebengewerbe, auch fonfliger Hands 
thierung, ju einem andern Modo Beiträge zu erlegen haben, werden fi: dadurch 
von. vorbeſtimmter Dienf- Einfommens und Penſionen⸗Abgabe nicht befreiet, 
ſondern ſind vielmehr auſſerdem dazu gehalten und verbunden. 


2. Anmerkung. 
Die Beitraͤge der im Auslande Fungirenden oder Venſtonirten von deren Gehalte 
oder Penfionen abzuziehen und am die colligirende Behörde abzugeben‘, ift jede 
auszahlende Behörde verpflichtet. " 
9. Anmerkung. ns 
Die Kirchen, ſowohl herrſchaftl. als Privar, Patronats, anf dem Lande und in den 
Städten, und alle Stiftungen, wenn fie gleich die Privilegien der piorum cor- 
porum genießen, aud die. Landes: Kiöfter und das Klofter zum heiligen Kreug 
in Roſtock, fo wie die. ſtaͤdtſchen und andern Commänen, Haereditates jacentes, 
ungetbeilte Erbfhaftss oder Euratel-Maflen geben” von ihrer Einnahme aus 
bangen zinstragenden Eapitalien, mie folde aus ihren laufenden Rechnungen 
und Megiftern zu verificiren find, wie die Nentirer; diejenigen, welche als Eigen 
t.: ghühter von Grundſtücken in. einem amdern Adfchnitte Grundſteuer entrichten, 
find von der Einfommens » Steuer aus Diefen bereits verſteuerten Grundftücen frei, 
Alle aber , welche von Zinfen und Menten Erlegniffe beitragen, ziehen davon zuvor 
ijhre von etwa ſchuldigen Eapitalien zu entrichtenden Zinfen und die Pia corpora 
and dasjenige ab, was fie Davon zu Safarien verwenden mäffen, weil es nicht 
in dem Willen und der Macht det- Piorum Corporum liegt, diefe Ausgaben, 
welche ohnedem von den Beſoldeten ſchon verſteuert werden, einzufchtänfen, und 
dabei die Steuer ju erfparem. BEE FR ß 
-Diefe Erlegniffe. werden von ben reſpeetiven Mermögens ; Aominiftcatoren 
wahrgenommen. — RR 
Eigentliche Armen⸗Wittwen / Anſtalten find von tiefem Erlegniſſe frei, 
er 7 


An: 
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na 4 Anmerkung. 
Un bie —— von Pe Eonventualinnen, die außerhalb des Aloſters wohnen, 
* ſichern und zu ſimpliſiciren, fo ſollen die. fie treffenden Beiträge vom jeder 
ihrer Hebung ans der Klofler»Eaffe vom Kloſter⸗Amte beim erflen eintretenden 
Hebungs s Zahlungs, Termin in Abzug Bm und. an * —— de 
Bereptur. Caſſe eingeſandt werden. 


eene Srund rise. 





Ale im vorſtehenden Ediet — — ſoll von den dazu Angeſehten 
ſelbſt getragen werden, ſo daß alſo z. B. die Kaufleute nicht für ihre Handlungs⸗ 
Bediente und Burſchen, die Handwerker nicht für ihre Geſellen, die Dienſtherten 
nie für ihre Domeflifen, fondern Handiangsdiener, Geſellen, Domeftifen und 
dergleichen ſelbſt bezahlen; jedoch übernehmen die Herren und Hausvaͤter, jur Er⸗ 
— der — Behörden, auf beren Balengen, die Subrolketur, 


.. ! 2 I 

Alle -_ den vorliegenden Manptäben —— Veiträge erden von 
den ordentlichen Obrigkeiten der Tefpectiven Debenten,, namentlich im den Domai⸗ 
nen Unferer beiden Herzogthuͤmer, des Fuͤrſtenthums Schwerin und der Herr⸗ 
ſchaft Wismar, von den competicenden Beamten, in den ritterichaftlichen und 
Klofter:, Roſtocker Diftelers:, Staͤdtſchen Cämmeteis und Deconomte s Gütern 
von der Guss: Obrigkeit, in den Staͤdten des Merflehnburg: und Wendiſchen 
Kreifes, der Stadt Roſtock, den Stifts Srädten und der Stade Wismar von 
Bürgermeiftern und Mach daſelbſt eingehoben, und wird ohne Ruͤckſicht auf den 
Gerichrsftand allen codigirenden Behörden ein executorium generale gegen jeden 
fäumigen Debenten hiedurch ertheilet. 

Bei der Einſendung des Erhobenen werben gehörig augefertigte genaue Spe⸗ 
eificarionen, welche von der golligirenden, ‘Behörde unterfchrieben find, geboppelt 
tingefandt. In den Tisterf&äftticen und. uͤbrigen Gütern koͤnnen bei Abweſenbeit 
ver Bursbefißer die Speäficatiouen auch von ihren Stellvertretern unterſchrieben fein. 

In den Domanial ⸗ Hemtern wird die Specificarton nicht nah Verſchieden⸗ 

ber Derfonen, dutch das; ganze Amt, fondern nad) den einzelnen Dertern des 

mes Hafjfteirt. 
Iſt der, ee mund Berechner eines Guts oder Amts ſelbſt Pächter deſ⸗ 
fi, » fo mug. gut‘ Beſcheinigung feiner angegebenen Pachtſumme ein Aneft oder 
rung des MWerpächters, ober ein ‚binreichender beglaubier Auszug Aus dem 
et beigelegt wetden. 
—9 bei der Rec piutr / Commiſſion don den: Predigern einzurel⸗ 
hiebutch feltaefehr, daß die anjurekgenben Spesifisgttonen, 


zum gemwiffenhaften Atteſte von den Prebigern der Gaminde mit unterfchrießen 
feyn muͤſſen. Da der Prediger jedoch nur fire die richtige Aufführung "der 
fteuerpflichtigen Perfonen nach Zahl und Qualität verantwortlich ift, fo iſt bie 
eofligirende, Behörde dagegen. für edictmäßige —“ Collectut und Anſatz 
lediglich und allein verantwortlich. 

. IM. 

Bon den Erimirten geiſtlichen und welslichen Standes, und übrigen fämmtlichen 
Contribuenten geiftlichen Standes, fo viel die Ebru Geiſilichkeit betrifft nach dem sub 
lit. E, hiebeigefchloffenen Schema, auch von dem Militair umd von: den milden 
Stiftungen in den Städten und auf dem Lande, werben die edictmäßigen Weis 
träge zwar gleichfalls in den Domainen von Unſern Bemdten, . in den rliterſchaft⸗ 
lichen und übrigen Landguͤtern von- der Gutsherrſchaft, in Unſern Städten von 
dem: Magifteat erhoben und mir gleichmäßigen richtigen gedöppelten Gpeeificaios 
nen an die Meceptur » Eaffe abgeliefern. 

In den ritterfchaftlichen Aennern wird: jedoch die ‚Gtenet nicht von den 
einzelnen. Gütern, wie vormals, an bie Allgemein Landes. Recepturs Caſſe einges 
- fandt; fondern jedes. einzelne Gut ſendet feinen Beitrag am den ritterfchaftlichen 
Deputitten ‚und; Einnepmer des Amtes, nebft Pen. gedoppelten Gpecificationen, 
amd dieſe beforgen dann. die Ablieferung ‚für bas ganze ritterſchafiliche Amt an 
bie Receptur⸗ Caſſe. 

Aus dieſer Einrichtung folge dann von ſelbſien, daß die compenfationsfäßis 

gen Forderungen des ganzen ritterfchaftlichen Amtes, mithin affer einzelner Eins 
gefeffenen -deffelben, von dem: Steuer⸗-Betrage des ganzen Amtes eben fo abge 
‚zogen werden, als dieß bisher bei. bey eömpenfationsfäßigen Forderungen eines 
Domanials Anıtes, und ‚einer Stadt bereits der Fall. ifl. 
Hierbei fol aber jedem: einzelnen Amte freiſtehen, Er des ordentlichen Amtes 
Deputirten, zu diefem Geſchaͤfte einen andern Amts -Eingeſeſſenen auf einem 
Amts- Convente zu erwäßlen und. ſolchen der Allgemeinen Landes; Receptur / Coms 
miſſion anzuzeigen: . _ 

Zum Zweck der executiviſchen Beltreibung ber Nücklände hat’ der Amtes 
Deputirte-oder der zu folcher General Collectur im Amte erwälte —2 mit 
dem - Amis Einnehmer das Verzeichniß ‚der Ruͤckſtaͤnde an die Allgemeine Landes⸗ 

Reeceptur⸗Commiſſion einzuſenden. Haͤtten aber dieſe ſelbſt den Termin zur Eins 
fendung des Geldes und der Liſten verſaͤumt; fo find fie ſelbſt dem Executions⸗ 
Zwange unterworfen, 

Mur in den Städten, worin mehrere cofligirende Behörden find, ſoll aus 
diefen. eine allgemeine, colligirende Commiſſton zufammengefeßt werden ,. damit aus 
Verſchiedenheit des Juͤrisdietions⸗ Begriffs nicht Conttibuenten üderfehen, ſondern 
von. diefer: Commiſſion durchweg nach beiden Modis die: Steuer“ erhoben wirde. 
Den: Mitglledern der: zu ſammengeſetzten Colligirus gs⸗ Beborde bleibt: is frei, ſich 
in das Geſchaͤſt der: Deisssibung. zu theilen, ohne daß roch, dadurch Me te 
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aatwortlichkelt der ganzen Eofligieungs» Commiſſion für. das ganze der Echebung 
aufhört, Die unmittelbare Einfendung der Beträge abſeiten der Contribuenten 
an den Eaffirer der Commiſſion wird aber hiedurch unterſagt. u 

Sogleih nah beſchaffter Collectur wird in allen Staͤdten ohne Unterſchieb 
eine aus Deputicten derjenigen Eximirten, welche ein öffentliches Amt bePleiden 
odet anfäffıg nd, nach einer dieſen unter ſich freizufaffenden Wahl, und aus 
den Alıern Mitgliedern des Magiſtrats zufanmengefegte Behörde mit der Befugr 
sig und’ Verpflichtung niedergeſetzt: „die Liften der Erhebung zu controlliren, 
„und mit dem Erfolg zu moniren, daß die EContribuenten verpflichter find, bie 
„diefer Reviſions Behörde aufkommenden Zweifel Aber die Richtigkeit der Erleg⸗ 
„niffe fofort ju erledigen, umd wenn dies durch ihre Aufklaͤrungen nicht befriedi⸗ 
„gend gefchehen follte, auch eine andere Aufklärung nicht möglich wäre, folches 
„buch Ableiſtung eines Förperlichen "Eides vor befagter Kevifiois » Behörde zu 
„beſchaffen. pi — RR 2 . 

Das Recht zur Mifforderung zum Zufammenteitt einer ſolchen Behörde 
wird hierdurch den Mogifttäten ertheilt. Dias bei diefer: Revifion abgehalrene 
Protocol muß fofore mit ben Specificationen, oder doch unmittelbar nachher, 
en die Allgemeine Landes’ Receptut» Commiffton eingereicht werden, | 
Ale‘ etwa in dem, Edicte nicht. namentlich ergriffenen Perfonen geben den 
Beitrag in der Claſſe, im welche fie gehoͤten. 4 a 

wer | 1644 A 2 a —— 
Bei ennſtehenden Mißverſtaͤndniſſen, Differenzen und Beſchwerden wollen Wit 
die Erhebung der Beittaͤge den Behotkden durch Inhibition oder Suspenſiv⸗ 
Verordnungen ohne die dringendſten Bewegurſachen nicht hemmen noch ausſetzen, 
fondern auch ſelbſt in einem folder Falle die Guspenfion von Unſerer Regierung 
niche anders als nach eingezogenem Gutachten des Engern Ausſchuſſes Unferer 
Rirters und Landſchaft verfügen, vielmehr fol die Zahlung unbefchader der evenz 
tuellen Reſtitution, unweigerlich und unhinterſtellig von den Debenten edictmaͤßig 
geleiſtet werden: | —— * u 

Damit au die Emforderung der Beiträge deſto richtiger gefchehe und 
Unfere aligemeine Landes, Receptur » Commiffion, welche mie der Machfiht und _ 
dere Monitur der eingehenden einzelnen Specificationen und: Regiſtet beauftragt 
if, deſto Teichtet im Stande fein möge, Diefelben überfehen zu koͤnnen, ſoll 
jede colligitende Behoͤrde in den Domanials Uemtern ; vritterſchaftlichen Gütern, 
Städten und Flecken ſchuldig fein, ihre Specificarionen Ä 

a) in den Domanial⸗Aemtern nach de Schema 

Ä “gubtit, A. 
b) in deu ritterſchaftlichen Gütern nad dem Schema 
. sit, B 


re ME 


— — — 
er) in. den Sa und Sanpfäbten nach dem Sänia ” 
EC, — JF 
ch in den Flecken nah dem Schema — Ze 
sub Lu, D .. 
einzurichten und bei der allgemeinen känvee »rcepkur « Eomimiff ion in Roſtock ju 
uͤbergeben, indem dieſe hiedurch ausdruͤcklich auctorifict iſt, nicht nur jede nicht 
nach dieſem Schema eingerichtete. Specification fofort zu. retradiren, ſondern auch 
Die erkannte Execution auf die Einreichung orbnungsmäßtg eingerichterer Defigs 
nation, wenn gleich, die, Zahlung fon "ganz oder abſchlaͤglich ohne Specificas 
* * mit einer ordnungsmwidrigen Defignarion geſchehen fein. ſollie, mit in 
erſtrecken. 
Damit such jede Behörde im Stande fein‘ möge ihre Regiſter anf diefe 
Weiſe anzufertigen, find die GSteuerftuben in den Lankſtaͤdien und zu, Ludewiger 
luſt, fo wie die Acciſe Buden zu Mofloc und Wismar fchuldig, den colligirenz 
den Behörden diejenigen von ihnen ſelbſt unterfchriebenen Defignationen der Häus 
we Aecker, Wiefen, des Viehes und der contribuablen Perfonen, welche bet 
er legten Eriegung der ‚ordentlichen. Steuer von diefen Gegenftänden zur Grunde 
lage gediene haben, unentgeldlich und zwar mit einem gemwiffenhaften Zeugniffe dahin 
„do nach dieſem Verzeichniffe im Monate . » 0 . . die Haus (Arten) 
Wieſen) (Vieh) (Erwerb: ) Steuer erhoben fg, 
—— und zugleich die Verzeichniffe der contribuablen Perſonen fo einjie 
richten, daß darin immer das Gewerbe, welches der Contribwene namenilich 
ttelbt, bei deſſen Mamen mir bemerkt iſt. 
—Zur Erläutsung des Schemaltis für die Städte sub Lit, c Denen, “od 
fe Bemerlungn: ;? 
bie .YMener, Wien und Häufer, fo wie die verſchiedenen Gattungen dee 
Viehes, muͤſſen in folle angegeben werden, weil diefes die Reviſion und 
Vergleihung der Defignation mis ihren. Anlagen erkichter. Es ift aber 
nuothwendig, daß in den Defignationen der Steuerfiuben, welche der Speci⸗ 
fication zur Eontrolle dienen, auch die in der Vorſtadt belegenen oder in 
dee” ordentlichen: Sontribution fünft nicht fleuerbaten Hufen mit aufgeführt 
werben, weil diefe fonft auf dieſen Eontrollen nicht anzutreffen find. 

2) Bei dem MBergeichniffe der Perfonalfteuer muͤſſen alle diejenigen Perfonen, 
welche auf der Deſignation dee Steuerflube verzeichnet find, ummittelbar 
neben einander und. ‚mar in eben der Ordnung, in welcher ſie dort ſtehen, 
aufgefuͤhtt werden. 

Im übrigen iſt die. Ordnung, in — man die einzefnen Sontribuenten 
aufführen will, willkuͤht lich, und es Fun. fein — mwiſchen Eximirten 
und Nicht: Erimirten. Statt, 


Sowobl für die Beiträge von ae platten — als aus dem EINE 
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ind von Den Eximirten, däicfen feine Subcolfesturfoflen oder Gebuͤhren und 
Pofiporto liquidirt und paffiret werden. Mithin fol unter diefem Namen oder 
unten einem ähnlichen Vorwand Pein Abzug von den im die allgemeine fandıss 
ReceptursCaffe einfließen den Beiträgen geſtattet, noch den Debenten Te irgend 
einige Erlegnißf hiezu abgemuiper werden. 


Mur allein in den groͤßeren Städten, wo die coligirenden Behörden zus 
fammen treten, und wo zum Cinfammien der Beiträge Leute gensnmen merden 
müffen, deuen dieſes nicht als ein zu ihrem Dienſte geböriges Geſchaͤfte ange 
rechnet werden kann; foll der zuſammengetretenen Colligirungs-Bebrde geftattet 
fon, folden teuren, nach Befinden, bis 5 Rıblr Matel als eine Remuneta— 
tion. zujubilligen, und von den eingefammelten Beiträgen ausguzahlen. 


VN. 
Personae miserabiles find auf den Schein ihrer Obrigfeiten zum Theil, 
ober ganz frei: jedoch haben dieſe bei Einreihung ihrer Werzeichnifie allemal 
die Gründe aa. watum fie ſich zur ‚Ertpiilung dieſer Scheine ER 


VIII. 

Ale Ber erden In Ngtel geleiſtet; wenn ſelbige aber nach Geld—⸗ 
fummen, es mögen dies —— Pachtzablungen oder ſonſt etwas ſein, 
berechuet werden, fo wird. das Gold mit 5 pro Cent und M. V. mit 3 pro 
Cent zu Nãtel gemacht. 


Bet der binfüre vorgefchrießenen — Zahlung, dee Abgaben von Zinſen, 
iR allemal folgendes Atteſt, welches fo angefehen merden ſoll als fm es eine 
Erfiärung an Eides Statt, auszuftellen und mit dem Gelde einzureichen: 

Ich Endesunterfchriebener (Unterfchriebene) verfichere mit eigenhänbiger 
Namens Unterſchrift, Daß ich meine Zinfen und Renten richtig angegeben 
und nach Worfchrift des Herzoglichen Einforderungs: Edicts,- nah meiner 
gewiſſen haften Ueberzeugung, von meinen Menten und Zinfen, die ich in 
den 12 Monaten, welche dem Monate, für welchen jitzt die Contribution 
erhoben wird, vorbergehen, vom Eins oder Austande eingenommen, nicht 
weniger erlege,, als mir darin vorgefchrieben und auferkgt ifk 
.. Um «6 aber zu vernieiden, daß Renten und Zinfen nit gänzlich verſch wie⸗ 

gem werden, fo wird den einfordernden Behörden, auf deren Amtscid oder Werr 
pliheung aufgegeben, nach gewiſſenhafter Vermuthung durch einen vorzulegenden 
ſchriftlichen Eid es beſtäligen zu laffen, daß ein ſolcher weder fiir ſich oder feine 
dran noch in feiner Gewalt befindlichen Kinder Zinfen nob Renten, nah Abs 
jug eigenee zinsbarer Paffiv Schuld, habe. Daß folche letztere Eides Einfore 
derung wur nah gewiſſenhafter Bermuthung geſchehen, J wird unter der Spiele 
Katıon von bes Behoͤrde bloß atteſtrirtt. 


» 


. Soltten auch bel Hueleipen auf fällige Wechſel bie Zinfen auf bie Verfall⸗ 
zeit gleich bei der Auleihe abgezogen und einbehaften, die Werfchreibung alſo 
zinfenlos ausgeſtellt fein, fo verſteht es ſich 4 von ſelbſt, daß die vorgeho⸗ 
benen Zinſen deitragspflichtig werden. 
| Wenn ruͤckſtandig gewefene Zinfen dm den, bei der Erhebung normirenden 
12 Monaten eingegangen find, fo wird von felbigen gleichfalls die Steuer bes 
richtige. Beſonders ift Dies wegen der ‘in Concurſen angefhtwollenen Zinfen der 
Fall, und hat der Gläubiger, welcher damit zur Perceperon gefommen ift, oder 
ſtatt baarer Zahlung irgend eine Anweifung angenommen hat, nach einer offes 
nen. Angabe derfelben die Steuer zu entrichten; doch wird die Steuer von den⸗ 
jenigen ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen, welde aus Jahren herrürhren, in melden 
noch Fein Herzogliches Edict fie mit einer Steuer belegt hat, nit mir erlegt. 


| x, 

: Bon Henten und Zinfen fleuert ein jeder für ſich, feine Ehefrau und uns 
abgefonderten Kinder, nach Abzug der Zinfen von feinen oder ihren Paffiv Eas 
pitafien, nach denen im zweiten Abſchnitt umd den in der vorflebenden Nummer 
FX, gemachten Vorfhriften und wird Niemand von Liefer Steuer dadurch be 


— daß er ſchon nach einem oder mehreren andern Anfägen dieſes Ediets 
euert. 


Alle, ganz oder zum Theil, in — gegebenen Padhee werden — wo 
die Pachtſumme den Contributions⸗Beitrag beſtimmt, wenn nicht ſchon in dem 
Contract die Preife fefgefeße find, nach einem Mormals Preife berechner, welchen 
Die Reeeptur Commiſſion — 32 bekannt macht und nach dem in der Jacobi⸗ 
Woche zn Roſtock Statt gefunden habenden Preis beſtimmt. 


XII. 

So wie es die Pflicht der colligivenden Behoͤrden iſt, bei gegruͤndeten Ver⸗ 

muthunzen unrichtiger Angaben, die einzelnen Debenten an richtigere zu erinn⸗ 

nern, fo hat auch die Receptur⸗ Commiffion das Recht, die colligirenden We: 

hoͤrden hiezu aufzufordern. Wenn es ſich zeigt, daß Jemand wiſſentlich zu we⸗ 

mig angegeben hat, fo ſoll er das Dreifache von dem was er zu wenig gegeben 
hat, als Strafe zum Vortheil der Meceptur » Eaffe erlegen. 


Mach gefchloffener Rechnung fol diefelde vor einem Herzoglichen Commiſſatio 
und frändifchen Deputirten gebührend abgelegt werden. 


Wie befehlen nun allen colligirenden Behörden im Unfern fanden hiedurch 
guädigft, diefe ſaͤmmtlichen vorbemerfien Beiträge dreifach in der vorgefchriebes 
uen Zeit zu erheben, und bei Wermeidung eignee Verautwortlichkeit für die aus 
dem Verzug entſtehenden Nachtheile ungefäun am Unſce Allgemeine Sandess 
Receptur⸗ Commiſſion in Roſtock einzuſenden. 


| 
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Urkundlich unter Unſerm Handzeichen und Inſiegel. Gegeben auf Unfrer 
Beftung Schwerin, den 26ften Januar 1814, > a 
Ftiederich Trans FF 
(L. 8.) A. G. v. Brandenſtein. 
E. 
Gewiſſenhaſte Angabe fämmtlicher nach dem Abſchnitte der Landesherr⸗ 


lichen- außerordentlihen Kontribut ons⸗Ediete von Br zu verſteu⸗ 
renden Einnahme aus Dienft- und Neben Geſchaften des N, N. zu N N. 








1. An baarem Gelde 
Gehalt | 
Sonftige fire Einnahme e Han Em 
Aeceidentien 


U. Raturalien ja 
; Ar Dienftwohnung und Diefewmrb #9 + 
B. Uecker und Wöhrtee Schfl, Ausfaat, Mietswerth 
€. Wieſen, 4fpännige (2fpännige) Fuder Heu, Mierhs: 
% 3 — 5 s s 


werth F 
D: Gärten, Miethswerttt E07 ne  # 
F. Kom: | 


a) Weisen — Schfl 

b) Rodn — Gäfl: 

e) Getſte — Schfk 

d) Hafer — Schfl. 

e) Erbſen — Scfl- 
G. Weide» Gerechtigkeit für ————— 
H. , Sonflige Naturalien EURE Veotier MER TOUR 


“ NB, Wegen der Kormpreife normirt: bee 5 XL im IVtem 
Abſchnitt des Eriste. e 





Summa j | 








* Die im Edicte erwähnten Schemate sub A. B. C. D. find ganz; diefelßen,. 
welche dem aufferordentlichen Contribations, Edicte vom 24. Aug. 1812 (Dffic, Wo⸗ 
Hendl, 1813; Sr, 40) angehängt ſind, bedürfen: alfo keines weiteren Abdrugs, 
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Ka Be TE U ER CLXXXVI 
Briederih Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer „Herzegi:i 
Mediendurg, Zürft zu Menden, Schwerin und Nagebirg, u 
Graf zu: Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr zc. 
ie finden Uns, durch die bei Unferer Regierung vingegangenen befchwerenden 
Anzeigen, gemüßiger, allen obrigkeitlichen, ſowohl hoͤhern als niedern Behörden 


in Unſern Yanden, hledurch refps- unter Eutbietung Unſers gnädigften 259 


aufzugeben, und zur unausſetzlichen Pflicht zu machen, daß fie den Inhalts Uns 
ſers Publicati vom 28; Nov. 1812 von Uns verordneten interimiſtiſchen Kreis⸗ 
Polizeimeiſtern, auf deren Verlangen jedesmal die Benachrichtigung davon, mas 
aus einem durch Unfere Gendarmen an fie abgelieferten Vagabonden geworden 
iſt, ertheilen, felbige auch auf Feinerfei Weiſe vorenthalten, und den Umfländeh 
nach, obigen Inquirenten auch die über folhe Vagabonden verhandelten Acten mit 
zugehen laffen follen. Wornach biefelben..fich unweigerlich zů achten, Gegeben 
auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 25ſten Januar 18314. . 

i Friederich Franz. 2 
— "u © v. Branubenſtein. 


* 


\ 


Wir Friederich gran ‚ von Gottes Gnaden Sonverainer Herzog zu 
— „Fäuͤrſt zu Menden Schwerin und Rogeburg;iauch 
Graf zu Schwerin der Lande Noftod und Stargard Herr ec. 


Un die weitere Verbreitung der bedauerlich in Unſern Landen ausgebrochenen 
Rinderpeſt moͤglichſt zu verhindern, werden alle Obrigkeitliche Behoͤrden, Unſere 
Platz⸗Commandanten und die Kreis-Fuhrberechner, reſp. unter Entbietung Unfers 
gnädigften Grußes, hiedurch alles Ernſtes angewieſen und befehliget: Bei den, 
annoch etwa vorkommenden Truppen-Dislocationen und militairiſchen Transporter 
die his der Rinderpeſt behafteten Orte durchaus zu verſchonen, mit hin deren Bas 
räprhung und Bequartirung auf alle Weiſe zu verhindern, fo lieb ihnen fein 
kann, perfönliche Verantwortung "und "nach Befinden die‘ firengfie Ahndung zu 
vermeiden. Wornach biefelben fih zu sichten. Gegeben auf Unfter. Veſtung 
Schwerin, den gten Febr. 1814. a en ö 
= 0° $riederih Tran 
(L8). A. G. v. Brandenſtein· 


Gmayd 
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0. Berjoglii F 
Medlendburg Schwerinfhres 
officieihes Er 


BSohenblatt 
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Neuntes Stück. F 
Sonnabend, den 2oſten ‚Gebenar- rei iun 
CLNRKVEBIGCH Win m shell 


un“ ’ vita gt end 
Sriederih Kranz, von Gottes Gnaden Gouberainer Herzog zu 
‚Medlenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Rageburg; auch 

"Graf zu Sawerin, der Lande Roſtoct und Stargard Herr ꝛc. © 
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Rn, a. 25 12) id) 
MR, finden Uns, bei der einberichteren ſortwaͤhrenden Nachlärfigkeie der Sandes 
Einwohner , die fernere Verbreitung der Rindvieh Seuche in Unfern Landen zu vers 
hindern und abzuwenden, Landesherrlich bewogen, Praft diefes zu verordnen und allges 
mein feitzufeßen: Daß jeder weis han eines erfranften Rindviehes, der von diefer 
Kranfieie nicht ſofort feiner Obrigkeit gehörig Anzeige gemacht Hat, nicht nur in ei⸗ 
ne Strafe von zehn bis zwanzig Re Nzwor. nach Maaßgabe feiner größeren Ber: 
ſchuldung, verfallen feyn, fondern auch alles Anrecht auf Erfag verloren haben fol, 
wen dachhin fein Vieh zur Tilgung der Seuche gerödtet werden müßte. - 

' Zugleich wird jedoch zu jedermanns Nachricht hiedurch bekahnt gemacht: Daß 
Wir beroplm haben, den Eigenthuͤmern des Rindviehes, welches zur gänzlichen Tits 
gung der Sende auf Anordnung und nach Vorſchrift Unſers verotdneten Commiſ⸗ 
farit, Kammerherrn von Grävenig auf Waſchow, todtgefchlagen wird, fo wie denen, 
deren Vieh bis jetzt bereits nach folder Worfchrife getödget worden iſt, vom ganzen 
Lande einen Erfaß mach einem billigen Tarif, und zwar aus einer Kaffe leiften zu lafs 
fen, welche durch eine baldmoͤglichſt auszuſchreibende, auf alles Hornvieh in Unſern 
Landen ju legende Abgabe formiret werden fo, 

12 
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Habens alfo burch. den a gemeinkundig zu — baebic Sad auf 
Unfeer Veſtung Schwerin, ven 16. Febr. 1814. 

Br ederib Frans 
—— . 8. 4. & v. ar 

3 $ — crxxxx. F 2 

Friede rich Franuz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 

Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzedurg, duch ruf 

zu Schwerin, dp Lande Roſteck und Stargard Herr 2. 


Wi. haben aus⸗ häufigen Vergängen mißfaͤlligſt benatt, daß gewinnfüchtige 
Menfchen. mit Anſchaffung von Stellvertretern, ſowohl beym regulairen Militair, 
als beim, Landſturm, ein eigentliches Gewerbe treiben, und fi dabei Wervortpeiluns 
gen. und Gelderpreffungen. zu Sthulden kommen faffen: " 

"Sind wirmmmgtrtd zum Woht des Ganzen gnaͤdigſt geueigt, Pie Stellver⸗ 
tretung bei Unſerm ee Mititair nicht zu befchränfen; fo wollen Wir deu 
noch; dabei Peinerlei. Mißhraͤuch und Bedruͤckungen geſtatten. 

Mir werden. demnach, nach eingezogenem er ee rathſamen Bedenken 
Unſter getreuen Ritter⸗ und tandfchnfr hierutch: Daß das. eigentliche Gewerbetrei⸗ 
ben: mit: ver Anſchaffung der Stellvertreter gänzlich unterſagt ſeyn ſoll, mir der 
eg daß, jeden: für ſolche Anfchaffung. vom den Unterhändleru genommene 

oder auch nur: bedungene Gewinn zum: Beſten der Invaliden / Kaffe confiscire und 
hie: uͤberfuͤhrten Contraven ienten uͤberdem, dem Bifinpen nach, mit einer angemeſſe⸗ 
nen: Geld» oder Leibesſtraſfe belegt: werden ſollen. Wornach ein jeder ch zu achten. 
ae ‚i: Schwerin, ben. ten. Februar. 1814. 

£ —— Frans, 


Br Tg Ä F (L. 8.) A U: son runapin 
CEXXKK, 
Gricherik; Gran ben. GSottes Onaden Souverainer derzog zu 
Mecklenburg 2c. 2% | 


Kite Ober⸗ — und Aemter werden hiemit erinnert : beim: Aufmas 
een: der ankonımenden. Poflen genam darauf zu: acten, ob alle Briefe, Pakete 
and. Gelder richtig; taxiret find,, und wenn dieſes niche geſchehen, ſolches ſowohl 
in. der. Franco; als Porto kinie abzuändern und zw berichtigen. An dem gefchirbe: 
Unſer gnaͤdigſter Wille und: Meinung. Gegeben; auf: Unferer: Veſtung — 
Ben. u a. 18:4. 
in —* — 
ur ammer. 
mM. — 
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Madden dir tandmarfhalt von Moltzahn auf Vollrathsruhe genuͤgende Suffi 
eimz feines Vermögens bociree hat, ift denifelben zur Regulirung feiner Angeles 
genheiten verftattet worden, gegen Landeshertlich zır befkitigende Verſchteibungen 
eine Mafien: Schuld bis zu der Summe von Deeißigtauſend Rrpfr. Nzwoör. zu 
eontrahiren. 

Wegen getreuficher Verwendung ſolcher Anleihe zu dem angegebenen Zwek⸗ 
Pen ift tandesherrlich dos noͤthige verfügen, - aub von gedachten kanvmarfhall 
zue Sicherheit feiner jegigen Erediroren auf die Befugniß oͤffeuſliche Hypotheken 
zu beftellen, während der Exiſtenz der confentirten Maffn Schuld, Verzihr ger 
kifter worden. Schwerin, den 9. Febt. 1814. > i 


nn RO he 
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Berichtigung eines Irrthums im Zgten Stüuͤcke des Hfficiellen 
Wochenblattes beim Abdruck des Contributions-Ediets 
vom 26ften v. M. 


Pas dem Abſatze Pag: 3: des Ediets verbis: Sowohl in den Domainen 
als ritterfhaftlihen und übrigen porbenannten Ghtern tragen 
bei, kommt hinzu 

1) die techn: Schulzen 5 e - 4 Rihlr. 16 fl. 

bie tehn: Bauern E38 FE 3 2. — 
Das was in dem folgenden ‚Ir. 3 Pag. 35 tes- office: Wochenblattes: Alle 
Zeitpäcdter ohne Unterfhied des Strandes ıc: von baarer Abgabe 
der DBaurem in den Domainen und im dem ritterfchaftlihem Gütern vorkömmt, 
fällt weg, da mach dee Belimmungr Nemz rs Edicts, die Bauern oßne Un—⸗ 
gerfchied vom ıco Rthlr. Pacht, 24 fl. zahlen. 

Auch verfteher es fi von fribit, daß; der Abſatz Pag. 58: des offie. Wo⸗ 
chenblattes: „Aus: diefer Einrichtung, 20.’ bei: Dem: vorliegenden. und allen Edie— 
ten ohne Abzuͤge feine Anwendung finden Pann.. 

Schwerin, ven 23ſten Febr: 1814. 


Aus Herzogl. Regierumg. 





— — — 
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©. Herzog. Durchl. haben dem — Kreis hauptmann im — 


du Puits in Roſtock, die ſchwaͤchlicher Geſundheit aber u 
he diefem Poften in Gnaden ercheilet. a — chte Enuabuus 


Schwerin, den 7ten Februar 1814. — u er 


P F ii, euer 


% 


Pan Ihro Herzogl. Durcht. iſt dem bisherigen Setond · Lieutenaut Engel bet 
dem freirmilligen Jäger: Regiment der nachgefuchte Abfepied heute gnaͤdigſt ertheiler, 
Schwerin, den yien Februar 1814 





S. — Durchl. — nach dem erfolgten Ableben des — 
nants von der Luͤhe bey Hoͤchſt Ihro Jaͤger ⸗Regiment zu Pferde, den Second⸗ 
Ueutenant von Dorne wieder zum Premier· Lieutenant, fo wie den Oberi 
von Schaf und den Quartiermeiſter Helm zu BA RN 
tem Regimente ju avanciren geruhet. HH 

— den Agten — 1814. . 4 garae‘ 


Herzogliſch 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
offteielles 


Wochenbl. 414 





— 
Zehntes Stüd. 





Sonnabend, den zten Mär;. 





©. Herzogl, Durchl. haben dem Oberjägermeifter von Moltke auf Schorffow, 
zum Arrangement feinee Schuldverhältniffe mit feinen Gläubigern, nachdem ders 
felbe befcheinigt angezeigt har, wie er bereits mit einen großen Theil feiner Glaͤu⸗ 
biger wegen ihrer. Forderungen: fih vereinbart babe, noch eine endliche, Frift vom 
heute an auf drei Monate mit Siſtirung allee Schuldklagen wider ihn auf Ca— 
pital und Zinfen, gnädigft zu bemilligen geruhet, wobei demfelben jedoch. ſogleich 
eroͤffnet ift: daß, wenn er während folcher Zeit dies Arrangement nicht follte zu 
Stande gebracht haben, ihm fodann durchaus Feine weitere Frift bewilliget, auch 
überall Peine darauf gerichtete Gefuche von ihm angenommen werden follen. 


Schwerin, ben 21. Febr. 1814 
Aus Herzogl. Degierung, 








Di loͤblichen Magiftrate derjenigen Städte, bey denen Magazine von lebens⸗ 

mitteln oder Fourgage eingerichtet find, werden biedurch angemiefen, dafür zu fors 

gen, daß die Militaies Verpflegungs:Commiffion baldmoͤglichſt und fpäteftens in eis 

nigen Wochen, nach dem befanden Schema, genaue Liften über Einnahme, 

Ausgabe und Beſtand der Magazine erhält. Auf Leinen Fall werden neue Muss 
13 
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ſchreiben bewilligt werden, bis nicht dieſe Rechnungen ganz vollſtaͤndig abgelegt 
und erlediget find. 
Schwerin, den 27ftlen Febr. 1814. 
— Allgemeine Milıtair Verpflegung» Commiffion. 
D. v. Oertzeu. 2% B. v. Maltzahn. J. 5 W. Boͤlkow. 





©. Herzogl. Durchl. baben guädigft geruhet, den Rietmeiſter Baron von 
Forſtner unterm heutigen Dato zu Hoͤchſt Ihro Kammerheren zu ernennen, 
Schwerin, den 16. Jan, 1814. 


©. Herzogl. Durchl. haben ander Stelle des mail. Praͤpoſiti Nizie den Ehrn⸗ 
Prediger Raspe zu Sülze wieder zum Präpofitus des Rıbniger Eirfels zu ber 
ſtellen geruhet. Schwerin, den 16. Febr. 1814. | 


: 1 — — 





©. Herzogl. Durchl. haben gnädignt gerubet, den vormaligen Lieutenant Frie— 
erich Ludewig Raͤder in Roſtock zum uͤberzaͤhligen Canzelliſten bei der dortigen 
Sufiy Canjlet zu beſtellen. Schwirin, den 10. Febr, 19144. | 





— 


Dr Oberſtallmeiſter von Rantzau hieſelbſt ir von Sr. Herzogl. Durchl. zum 
Vice: Diftriers Oberſten des Schwerinfhen Diſtriets des Landſturms in Gnaden 
ernannt worden. Schwerin, den 19. Febr. 1814. 


— 


©. Herzogl. Durchl. haben den. kieutenant Held von der Gadebuſcher Refert 
in die beim Wismarſchen tanpfturm: Baraillon vacante Officierſtelle zu verfeßen; 
und den Feldwebel Pafteenad beim Parchimſchen Baraillon zum Lieutenant die 
Js Bataillons zw befördern gnaͤdigſt geruhet. Schwerin, den 19: Zebr. 2814 








+ 
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©. Herjogl. Durchl. haben unterm heutigen Date den 5. Drenckhahn zum 
aggreitten Seconds Lieutenant bei Hoͤchſt Ihro Infanterie-:Regiment zu ernennen ges 
ruhet. Schwerin, den 20. Febr, 18314. | 





» 


©. Herzogl. Durchl. haben gmädigft geruher, den bisherigen Vice Kreishaupe 
mann erfter Klaſſe in dem Wahrenſchen Zußrkreife, den won Borck zu Torgelow, 
zum wirklichen Kreishauptmann in genannten Kreife zu ernennen, Schwerin, 
den 21. Febr. 1814. 


©. Herzogl. Durchl. haben ben Lieutenant Vogel beim Parchimſchen Batail⸗ 

Ion des Landſturms wegen Kraͤnklichkeit zu entlaſſen⸗/ und dagegen den bisheri⸗ 

gen Feldwebel Tiedemann wieder zum tientenant zu ernennen gnädigft geruhet. 
Schwerin; den 22, Febr. 1814. 





94. 
Aeltere Verordnungen. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Aigen nebft refpectivee Enibietung Unfers gunfts und gnädigen auch gnädigften 
Grußes Unfern tandesgerichten, Haupt: und Amtleuten, denen von der Mitten 
fhaft, Bürgermeiftern, Gerichten und Raͤthen in Unſern Städten, auch insges 
mein allen Landes; Einwohnern und Linterthanen hiemit zu wiſſen: Wie Wie 
auf die Uns von dem Engern Ausſchuſſe Unferer Ritters und Landſchaft vors 
getragene Bitte, Uns bewogen gefunden haben, Kraft dieſes für alle noch nicht 


72 — Ic. 


rechtskraͤftig entſchiedene Fälle landesherrlich zu beſtimmen, und veſzuſehen: 

Daß die von einem Debitore bona fide, und zu einer Zeit, da er noch 

gültig über das Seinige zu difpeniren und zu zahlen befuge war, an 

andere zur Zahlung abgetretene und durch Zuftelung. dee Papiere in das 

Eigenthum des Ceſſionarik uͤbergegangene, Schuldforderungen von andern 

hypothecariſchen Gläubigen des Cedenten in Feine Wege in Aaſpruch ges 

nommen werden Fönnen noch follen. 

Wir gebieten und befehlen demnah, allen Unſern Landes⸗ und ans 
deren Gerichten, in Gemaͤßheit diefer gefeglihen Vorſchrift zu erkennen, und haben 
zu mehrerer Gemeinkuͤndigmachung diefe Eonftitution den hieſigen Anzeigen eins 
ruͤcken laſſen. Urfundli unter Unſerm Handzeichen umd JInſiegel. . Gegeben 
auf Unfrer Veſtung Schwerin, den Zoften Januar 1810. u 


Eonrflitution 
wegen der Gültigkeit cedirter Schufds 
Forderungen gegen die Anſprache . . 
Hypothecariſcher Glaͤubiget. 
| ZSriederich Trans . 


LEE Vrandenflis 





Herzoglich 


Meclenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


BoHrnbTate 





Sitten Geie. 


Sonnabend, den sten Mär. 








j ccH, 
Friederic Sram, bon Gotted Gnaden Souberainer Herzo 


g Mm 
Medienburg, Fürft zu Menden, Echwerin und Rageburg, au 
Straf zu Schwerin der Lande Koftod und Stargard Herr 2% 


W. haben ſehr wißfallig vernehmen wmuͤſſen, daß zum großen Bedruck Unſe⸗ 
zer getreuen Landbewohner, mit den Forderungen unzaͤhliger Fuhren für einzelne 
oder wenige Perſonen, ſowohl Unſers regulaiten Militaits, als beſonders des 
Landſturms, ein. ganz unduldentlicher Unfug getrieben wird. 

Wie Wir nun bereits, fo viel den Landſturm betrifft, gemeſſene Ordre das 
Hin ertheilet haben, daß fein Officier, Unterofficier oder Gemeiner des Landſturms 
irgend eine Fuhr ſoll requiriren dürfen, fondern die Fuhr Requiſitionen nur vom 
Batoillons⸗Chef ergehen follen, dieſer afer auch nur die, früher bewilligte Eine 
Fuhr für jede Compagnie, und außerdem bloß die nothwendigen Transports 
Fuhren für Kranke umd Efferten, mithin gar Leine zum eigenen Gebrauch einzels 
nee Perfonen fol verlangen dürfen; dieſe Unſere Intention aber auch für Unfer 
regulaices Militair zue Morm dienen fol: Go werden, in Gemaͤßheit folcher 
Unfer Verfügung, alle Fuhrkreis⸗Berechner hiedurch gnaͤdigſt ernſtlich befehliger, 
durchaus Peine andere als, obgedachtermanßen oder fonft. gefeßmäßig requirirte 
Fuhren für geſammtes Unfer Militalr und den Landſturm, es fein Dfficiere oder 
Grmeine, zu bewilligen, widrigenfalls fie felbft jedesmal, auf befcheinigte Anzeige, 
in eine Strafe von 10 Rihlr, unadditilich er ſollen. 


74 era | 
Imgleichen 4 m andbergoßnern , Bei Vermading ofitder angemefier 
nen Beſtrafung, hiedurch aufgegeben, auf: ſolche Requifitionen, die Fein Sube Ber 
zechner: am: fie ergehen: laſſen, kei Fuhren, welche doch nicht werden vergüͤt 
den, zu leiſten, bielmehe ſolche Forderungen dem’ sompetifenden Bubrereife “ 
gleich, anzuzeigen. 
Wornach ein. jeder ſich zu — Gegeben auf Unſerer Veſtung Sqwerin, 


den. 24ſten Febr. 1814. | 
driederig Stans. 
A. G. * Branden ſtein. 


J 


.- 
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griederib Frans, von Gottes Gnaden Souverainer ige zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerim-und 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und ‚Stargard Hear 2. 


a bei Unferer Regierung die Anzeige eingegangen, Baß"Diemehrften bet den 
Kreis Polizeimeiftern eingereichten. Scheine über diejenigen. Perfonen, welche die 
| Geugch armen: arretirt und am die reſp. Orts⸗Obrigkeiten abgeliefert haben, von 
den: Letztern fü: unvollſtaͤndig abgefaßt find, daß fie für. den Zweck Ver Sache und 
in‘ den Händen der Kreis: Pofljeimeifter gang unbrauchbar, werden; fo Befehlen 
Wir’ allen Obrigkeiten und Ortsbehörden. in Unſern Serypgs Fürjienthmern und 
landen hiemit eruftlich : daß fie: in: den, den Gendarmen zu ertheilenden, und von 
dieſen ben Kreis: Polizeimeiflern einzupänbigenden. Ablieferungs ‚Scheine ausdruͤck— 
lich bemerken ſollen: 
1). den angeblichen Namen, Geburtsort, Ormerde und Stand des Kucfam; 
u. 8) die Urfachen,, warum er von den Gendarmen arretirt worden, und 
3), diejenigen. Sachen, welche die Gendarmen bei: feiner Verhaftung: bei Ihm 
gefunden, und an die Orts Obrigkeit mie abaeliefert haben, 
Wornach fie ſich zu achten Gegeben auf Unfrer Veſtung. Sanmin, 


den 24. Febr. 1814, 
a Briederie Frans 
(L. $ A. ©: % Brandenfteim 


cem. 
Friederich — von Goties Gnaden Souverainer Herzog zu 
‚Medienburg,. Fürft zu Menden; Schwerin und Ragebura, auch Graf 
zu. Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


D. wegen: des: in. dieſem Winter gefallenen häufigen Schuers: die bandſtroßen 
und Fahrwega "fern: Landen, bei dem nad, der jetzigen Jabısjsie vieleicht 
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ſchnell eintretenden T auwetter, ſtelleuweiſe ganz umfahrbar werden dürften; fo 
werden, alle Amts» Guts: und StadtrObrigkeiten, in Gemäßpeit beſtehender 
früherer. Verortnungen, hledurch Landeshertlich erinnert und aufgefordert auch 
unerwartet neuer Erinnerungen Unfree Wege Commiſſarien ihren gefeglichen Ver⸗ 
pflichtungen in Ruͤckſicht der Aufräumimg der Kandſtraßen umd Wege die ſchul 
dige Folge fo gewiß zu leiſten, als ſonſt die geſetzliche Ahndung fie unvermeidlich 
treffen mird. ur | 
Wir haben diefe Aufforderung folchermegen durch dem Druck im officiels 
len Wochenblatt gemeinkuͤndig zu machen befohten. Wornach man. fih zu ads 
tn. Schwerin, den 20ſten Febr. 18 4- a 
Friederich Franz. * 
(L. 8.) A. G. von Brandenſtein. 





D: bei der Collectur im dem ritterfchaftlichen Aemtern und im Moflocker Dis 
ſtriet, Dur die Herren refpective Amts- und Difteicts+ Deputirte und Ein neh⸗ 
mer, in Gemaͤß heit des Landes hetrlichen Steuer:Edicts d. d. 26, Januar d.J, 
ber Grund wegfaͤllt, aus welchem bisher die Sublevations Steuern aus den tits 
terfchaftlichen Aemtern nicht eher zum Abſchluß Fommen konnten, als bis die Gel 
ber und Berechnungen aller colligirenden Behörden im Amte bey den Herren 
Deputirten eingegangen waren, um von Amts wegen eine General tiquidatioh 
über die Abzüge und über Activ / und Paffiv. Stand eines Amtes in totum mit 
ber Receprur:Caffe zuzulegen, weil bei diefer dreifachen Steuer, ohne Abzug, Feine 
Compenfätions» und Ausgleihungs-tiquidation Statt finder; ſo werden die refp, 
Hetren Amts: und Diſtriets Deputirte hiedurch erfucher und aufgefordert, die von 
den colligicenden Gursbehörden ihnen zugehenden Gteuergelder fofort und unaufs 
gehalten, wie fie bei ihm eingehen, mit der dabei befindfichen einzelnen Berech⸗ 
nung, am die Recrptur Caffe einzufenden, und werden abfchlänliche Geldeinfenduns 
‚gen fürs ganze Ant, ohne die dabek befimdlichen befondern Specificationen, uicht 
angenommen, dagegen aber der einſendende Deputirte über die von einem jeden 
Gute mit- der Berechnumg- fucc-ffive eingefandten Gelder jedesmal namentlich quis 
titt werden. Es behält aber dennoch dabei ſein Bewenden, daß zür fihern und 
fhn-Heen Aufhebung der gegen jeinzelne Behörden etwa eingetretenen Erecution,, 
die Quitungen tes Herrn Amtsdeputirten über beſchaffte Steuerzahlung unmittek:. 
Bar zur Recerptut Caſſe eingereicht, oder dem: Executot produeirt. werden. 


a Roſtock ben 4. März s 4. 


Allgemeine Landes Meceptur: Commiffion: 
v. Florow: 9 Pleſſen. Wenmohe. 
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Ma Vorſchrift dee Landesherriichen Steuer» Edkts #9 "26, Januar v. J. 
werden machfteheude, In der Yacobi Woche zu Roflod, tatt gefunden habende 
Normalpreife, bei der Steuerberechnuug in ben eintretenden Faͤllen, vonder unters 
zeichneten Eommiffion befannt gemacht, als u — 
Weizen 4 Scheffel 1 Rihlr. 38 Bl. - 

— — 1— 2— 


Rocken 

Gerſte — — — — 32 — 

Buhncn — — mm 3m 

Hafer _— — — — 44 —— 
Erbſen — ı 268— 


Roſtock, den 28. Febt. 1814- — 
Allgemeine Landes Receptur⸗Commiſſion. 


vo, Ftorow, v. Pleſſen. Wenmohs. 


— — — — 


D. die Gebuͤhr Für Expeditlon der Exrtra⸗Poſt⸗Fuhren allgemein und incluflve bes 

Schmiergeldes zu 16 $l. NZwor. gefeglih beſtimmt iſt; fo wird, aus Veranlaſ⸗ 

fung einzelner, ſchon geböria beſtrafter Contraventionen, jede willkuͤhrliche Erhöhuug 

jener Gebühr, mirhin die Erpreffung eines befonderen Schmiers Geldes, hiedurch 
allen Vont-Officianten bei Bermeidung harter Ahndung, wiederholt unter ſagt. 
Schwerin, den 7ten März 1814 Ä 

Herzogl. Medlend, Seneral: Po, Directorium. 
1. 5. von Lehſten. 








©. Herzogl. Durch. haben gnaͤdigſt gerußet, den F. Enge beim Fußjäger : Re 
giment als Regiments »Auarsiermgifler anftelen zu laflen. Schwerin, den zte 


Anguft 1813, 

— — —— 
Da Pachter Kahl zu Roffewig iſt von Ihro Herzogl. Durchl. als Vices Kreis 
Hauptmann des Landſturms eifter Kiaſſe des Langer Kreiſes gnaͤdigſt beſaͤtiget wer 


den. Schwerin, den iſten März 1814 


nn nt 


Berzogliſch 
Medlenburg- Shwerinſches 
officielles 


”»oeHenbiatt 





—S 
Zwoͤlftes Stüf. 


Sonnabend, deu 19ten Märy 








CCIV. 
Triederih Franz, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
— Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, A 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. 


6 ift zu Unſerer Kenntniß gefommen, daß Unſte Patent Verordnung vom 1g- 
Julii 1800 wegen Vermietung und Auffündigung der Dienftboten , ſowohl in 
den Städten als auf dem Lande, in Vergeſſenheit gerathen zu fein ſcheint und 
häufig übertreten wird, vorzüglich fo viel den $ 6. gedachter Eonftitution betrifft: 

wornach fein Dienfidote ohne Vorzeigung eines Kündigungsfcheins fich wies 
8 der verbingen, noch ein. ‘Brodherr Ex. ſolchen mit einem Kündigungss 
Schein nicht verfehenen Dienftboren andern KHeren mieten, foll. 

Da nun die Michebeobachtung gedachter Patent: Verordnung die größten ins 
Hrdnungen und Nachtheile veranlaſſet, wie ſich in Ruͤckſicht der widerſpenſtigen 
Landſturm⸗ Männer gezeiget hat; fo werden alle Obrigkeiten und Behoͤrden im 
Unfern $anden hiedurch gnaͤdigſt ernftlich erinnere, auf die Beobachtung der Pas 
tens, Verordnung vom ısten Julii 1800 aufs genauefle zu halten und die zum 
Vorteil der Kirche oder der Armen Eafie des Dres beftimmte gefegliche Strafe 
‚von 20 Rıple. Mymwdr. für jeden Eontraventions:Fid ohne Verzug beizutreiben. 
Wornach fi ein jeder. zw achten, - Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, 


den 7. März 3814 
Griederih Frans 
(L. 8.) 
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4.09% Brandenfleins 


= CCV, 


Sriederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburq, auch Gfaf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Here ꝛc. 


: erinnern biedurch alle Stadt» Obrigkeiten in Unſern Landen, die auf den 
KHaufic: Handel privifegirten Juden einenmädhtig und willkuͤhrlich obne vorherige 
Aafrage bei Unferer Regierung zu Bürgern nicht anzunehmen, ‚nm ihnen dadurch, 
über die Abfiche des $. IX. Unſerer Conſtitution vom 22. Febr. 1813 hinaus, 
bürgerliche Rechte mißbraͤuchlich nicht einzuräumen. Wornach ſich ein jeder zu 
sichten, Gegeben-anf Unfser Vefung Schwerin, den zen März 1814. 


Sriederih Franz. — 
(1.8) A. G. v. Brandenflein, 


ocvj. _ : z 
Sriederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch 
Graf au Schwerin der Sande Roftod und Stargard Herr 2 
Da nd we Bekanntmachung des Publicati vom zoten October 1812 ir 
den officiellen Wochenblaͤttern, die Character» Steuer nur fodann zu erlegen iſt, 
wenn das Ediet nicht zur Beſtreitung der Unterhaltungs» Koften des freinden 
Militairs, fondeen zu den eigentlichen fundationsmäßigen Zwecken der Receptur⸗ 
Caſſe erhoben wird; fo finder dieErhebung der Character⸗Steuer bei dem Edit 
vom zöften Januar diefes Jahrs nicht Statt: welches allen colligirenden Bes 
börden zur Nachricht hiedurch angefüger wird. Gegeben auf Unfrer Veſtung 

Schwerin, den zıten März 1814. en 


Ad Mandatum Serenifimi proprium, I | 
Herzogl. Mecklenburgiſche zus Regierung verordnete Präfidens, 
Geheimes und Raͤthe. F 


A. G. von Brandenfleiit 
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CCVII. 


Wir Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nogeburg, au 
Graf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


N. Wir gnädigft wollen, daß die Schuͤler in den zwo erften Claffen der latei⸗ 
nifhen Schulen, zu Roſtock, Wismar, Schwerin, Pardim und Guͤſtrow, als 
folhe, aus der erften Elaffe des Landſturms in die zmere Claffe verfeßt werden; 
fo wird folcbes zu jedermands  Machriche, auch ſaͤmmtlichen Diftricte ; Oberften 
zu ihrer Nachachtung, öffentlich befannt gemacht, Gegeben auf Unfter Veſtung 
Schwerin, den 3. März 1814 | 


Sriederih Franuz 
| LS) A. G. v. Brandenſtein. 


* 


ccviu. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg 2c. ꝛc. 


Wi haben Uns bewogen gefunden, einen directen Charten Schluß zwiſchen dem 
Ober Poſtamte Guͤſtrow und dem Haupt-Poſtamte Ludwigsluſt, über Parchim, 
anzuordnen und vom iſten April d. J. an einzuführen. — Wie nun hiemit 
eine rafchere Beförderung der Communication zwifchen beiden Dertern und der ums 
liegenden Gegend, auch über. Lenzen in die Preußifchen Staaten und in das 
Meich, beabfichter ift und erreicht werden wird; fo haben Unfere beifommenden 
Doft;Hemter davon den gebörigen Gebrauch zu machen,“ und alles was fich das 
bin eigner auf diefen Cours zu bringen, Gegeben auf Unſrer Biftung Schwerin, 
den 5ten März 1814. 


Ad Mandatum Serenifiimi proprium. 
Herzogl. Medlenburgfche Sammer. 
C. W. Bruͤning. 
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©. Herzogl. Durchl. haben gnaͤdigſt gerubet, den Profeſſor der Theologie, 
Dr. Hartmann zu Roſtock, zum zweiten adjungirten Univerſitaͤts⸗Bibliothekar 
daſelbſt unterm heutigen Dato zu beſtellen. Schwerin ‚den 12. Jan. 1814. 





Dar Candidat der Theologie Gerdes, jegt zu Luͤſſow bei Guͤſtrow, if von Sr 
Herzogl. Durchl. unterin soten diefes Monats zum Collaborator an ber hieſigen 
Domfchule in Gnaden berufen worden. Schwerin, den Toten März 1814. 





©. Herzogl. Durchlaucht haben ben Candidaten der Theologie, J. F. Müller 
zu Schwaan, als Wices Keeispauptmann des dortigen Fuhr⸗ Kreiſes zu beſtaͤtigen 
geruhet. Schwerin, den IE: Mir sa 0'000 


Sersogiid | 
Medlendburg Shwerinfhes 
officielles 


Wochenblatt. 





[a 


2 
Dreizehntes Stück. 





Sonnabend, den zHflen Maärj. 





E. wird hiedurch gemeinkuͤndig gemacht, daß von Oſtern d. J. an bie Doma⸗ 

jal⸗Aemter und Städte, welche zwangsweiſe verpflichtet geweſen find, ihre 

weine durch den Schweinſchneidet Fuͤlgraf zu Gadebuſch ſchneiden zu laſſen, 

e— oder auch einen andern im Lande wohnenden, und auf das Metier Landes⸗ 

= herrlich. privilegirten Schweinefchneider nehmen können, indem der bisher beftans 

dene Zwang vonDftern d. J. an aufhören fol. Schwerin, den 14. Mär; 1814, 
Herzogliche Cammer. 


7 





Mu nah der Beſtimmung des Lantesperrlichen Steuer Edietes vom 2öften 

Januar d. %. die xeccutiviſche Beitteibung der dreifachen auferordentlichen 

Steuer ohne Verwartinäg der Reftanten geſchehen fol: fo machen wir jur Dräs 

venirung ber coligirenden Behörden befannt, Daß mir unter dem heutigen Duto 

die Er cutions: Mandate bey der hoben Landes Regierung nachgeſucht haben, und - 

demnaͤchſt viefelben, ‚nach deren Eingauge, meld:s nis Ablauf dieſes Monats 
J 16 
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wahrſcheinlich iſt, fofort an die Executores auszufertigen, unfere Pflicht uns gw 
beut. Roſtock, den 18ten März 1814. 


Allgemeine Landed » Neceptur / Commiffion. : 
| 8% Flotow. v. Pleſſen. Wenmohe. 





Des zu der dreifachen Steuer nach dem Landesherrlichen Publicate vem zöften 
Januar d. J. Peine, auf vorige Steuern Bezug nehmende Promemorien anges 
nommen werden koͤnnen, fondern nur Specificationen eingereicht werden müflen, 
machen wir zum Ueberfluß hiedurch bekannt. Roſtock, den 14ten Mär) 1814 


Algemeine Landes ı Receytur / Commiſſton. 
von Flotow. von Pleſſen. Wenmohs. 





Ungeaster unfeer Aufforderung vom 15ten Februar d. J. find dennoch von den 
wenigſten Aemtern und Kämmereien die Confpeete der vom ıften Mai bis’ Sten 
Drevember ausgefchriebenen und wuͤrklich abgeliefersen Sourage bei unſter Eoms 
miſſion eingegangen. .. 


Sofgende Aemter Gaben die verlangten Ueberſichten bereite geliefert: 


3) Domanialı Yemen 


z. 06% 9 Erivig, 

2. Ribnitz. 10. Schwerin. 
3. Redentin. 11. Guͤſtrow. 
4. Mecklenburg. 12. Marnig, 
5 Hagenow und Toddin; | 13. Dargun, 
6 Doberan. 14. DMeufalden: 
7. Gadebuſch. | 15. Neubukow. 


8 Grevlemuͤhlen. 20: Neukloſterel 


— j 83 
2) Ritterſchaftliche Aemter. 


Be 4. Schwaan. 

8. Mecklenburg. 5. Ivenacker Gi: 

9 Greviemuͤhlen. 6. Kloſteramt Dobbertin 
3) Cammerelen. 

1. Croͤplin. 3. Penzlin. 

Te. Grabow, ED Gadebuſch. 


Alle uͤbrigen Aemter ſind noch im Ruͤckſionde, Sämmtliche loͤbliche We 
hoͤrden werden die Nothwendigkeit ermeſſen, und daher ohne weitern Aufenthalt 
die Einſendung an uns betreiben. 


Da jedoch hoͤchſt wahrſcheinlich mehrere Behörden ungewiß find, auf melde 
Art die Liquidationen einzurichten; fo haben wir Schemata-in- der hiefigen Hof⸗ 
buchdeuckerei verfertigen laſſen, welche, bas Stuͤck iu ı fl. verkauft. 


Da der Eonfpeet fih nur anf eine Generals Liquidation des Amtes, und be 
General: tiquidation fih wiederum nur auf eine Special : tiquidation jedes einzels 
nen Hofes ıc, beziehen kann; fo haben wir für beide befondere Liſten drucken Taffen, 
und find die für die Generals Liquidation auch zum Confpeet anzuwenden. 


Wir erfischen die Töblichen Behörden, welche ihre Arbeiten ung noch nicht vorge⸗ 
legt, von dieſen Liſten ſich zu kaufen, damit die Berechnungen gleichförmig ausfallen. 


Schwerin, den asten März 1814. 
Allgemeine Militsir Berpflegungs  Eommiffion, 
v. Oerhen. Boͤlckow. 


8 ——— 


S. Herzogl. Durchl. haben den Baron Johann Friederich Ernſt von Vege⸗ 
ſack zum Major von der Jufanterie unterm heutigen Dato zu ernennen geruhet. 


Schwere, den Löten März. 1814 


“ .J 


.- 


— 
— 





n © hr 1,9 Li ä 
Von Er. Heryost. Durchloucht iR der bioberige Camlei Audnoe von Maydell 
zu Roftoc zum Canzleitath bei der: Juſtiz— Canzlei daſelbſt befklie, und dem 
Tanzleitath von Schack hieſelbft der Eharacter eines Juſtijraths gnaͤdigſt beiges 
legt worden. | | u: 
Schwerin, den zen März 1814, . 


.,® 
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Aur Antrag der Depots der Heiden freiwilligen Jäger s Megimenter, reſp. 
u Pferde und zu Fuß, befehlen Wir hiermit: dag ſich ale noch im Sande aufs 
altenpe Jäger, ohne Unterfhied, wenn fie mit feinem Abſchied verfehen find, 
ſchleunigſt nach Roſtock begeben follen. Die vom erfiern Regimente melden 
fi dafelbft beim Hauptmann v. Wilih, um mit der zweiten Escabron, welche 
in den erften Tagen des Monats April-zue Armee abgehen wird, fich ju ihren 
Escadrons zu begeben; die vom andern Megimente finden ſich dorten aber beim 
Heumnant v. Flotow ein, welcher fie zufammen zu ihrem Regiment abſchicken 
wird, Alle ſchwere Kranke, welchen es durchaus unmöglich iſt, nach Roſiock zu 
kommen, müflen ungefäume gültige Atteſte von dem Arze und der Obrigkeit an 
gedachten Hauptmaun, einſenden. Ale Unfere Commandanten follen hiemit anges 
wiefen fein, auch ihrer Sets auf die Erfüllung dieſer Drdre zu halten. 
- Schwerin, den zs5ftn März 1814 


Sriederih Franz, 9; M. 


Sersygoglid u 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Bo Benbiast 
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Vierzehntes Stuͤck. 





Sonnabend, den zten April. 





CCIX, | 
RR HAN SEE — 5 Gi en 
die neue Formirung des permanenten Landſturms betreffend, - 


— 


Briederib Srgan von Gottes Gnaden Souveramer Herzog zu 
‚Mediendurg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rapedung, euch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 

as politiſche Verhaͤltniß des deutfchen Staatskörpers erfordert es, daß no 
fortwährend. die zum Beſten und zur Vertheidigung des gemeinfamen Waterlans 
des: herbeigeführte und für die individuelle Selbſtſtaͤndigkeit eines jeden einzelnen 
Staates nothwendig gewordene Organiſation des’ Landſturms traͤftigſt erhalten 
werde, und DAB derſelbe zur fortwährenden Belebung des fuͤr dieſen ruͤhmlichen 
Gegenſtand auch bei dem Mecklenburger fo kraftvoll erwachten deutſchen Gemeim 
geiſtes, im feiner bisherigen allgemeinen und befonderen Einrichtung) gleichfalls in 
Unfern Landen annoch fernerhin verbleibe. 

Daher finden Wir es noch. außerdem den Jetzigen Zeitereigniſſen angemeffar) 
dem von Uns aufgeftzliten permanenten Stamm tes Landſturms eine concentriks 
tere Form zw. geben, und eine folche Anzahl im aetiven Dienft. zu behalten, wie 
waͤhrend der Abweſenheit Unſeres Tegulairen Militairs zum oͤffentlichen Schuß 
und zur Vertheidigung und innerg Sicherheit Unferer-tande nothwendig iſt 

Zu dieſem Eude haben Wir, nach reiflicher Erwägung, eine neue Formarion 
des permannten Landſturms, mit beſonderen Mückfichten anf einen bleibenden Stamm, 
4] 


* 


86 9 Pi. 
in einer. ben Zeitimfänben: gem und dem’ Kräften bes Landes angemeffenen 
Are umter nachſtehenden Modalitäten und Fenfegungen beſchloſſen. 

2) Es verbleibt von dem jr&t beſtebhenden permanenten tantflurm aller 6 
Diſtriete, im astiven Dienft, ein gemeinſch-filicher Stamm von 6:0 Köpfen 
ptima plana. . | z — * 

2) Dieſe Mannſchaft wird aus denen fuͤr das Land Entbehrlichſten, aber 
Dienftfähigen, vom angehenden 20ſten bis zum vollendeten 25flen trbensiahre, 
und mo dies nicht zureichte, bis zum vollendeten 26ſten' Jahte u. f. w. wach 
den Bedingungen, des letzuun Recrutirungs Reglements ausgelosſet; und da dieſe 
qualificitte Manuſchaft fi} in dem permanenten Landſturm befinder, aus den Bas 
taillons der refp. Diftricte genommen: 2 

3) Nach vollzogener Auslooſung, wird Die nicht aetiv verbleibende Manns 
ſchaſt wir Urlaubspäffen ins tand entlaffen - ud einſtweilen wieder zur Reſerve, 
aber der ıften..Claffe des Landflurms verſetht. j — 

4) Die geſammte jm qetiven Dieuſt verbleibende Mannſchaft hingegen, wird 
hierauf unter dem Oberbeſehl des bisherigen Brigadier in 6 Compagnien von 
gleicher Start, Tre ui Tapttatt, Ueutenants, g Tinteröfficiers, 2 Spielleus 
ten und go Gemeinen, formirt, die als eine Art von flehender Miliz zu betrach⸗ 
ten und nad Art des venulairen Militairs zu. befoiden find. 

5). Die in, vorfiehender Art neu formirten Compagnien werden auf den 
derfehiedenen Hauptpuncten Unſerer Lande ſtationttt, und, in der Regel, in dem. 
Haupiſtaͤdten der. 6 Diſtt iete dislocirt. ee 
6) Die, Hauptmorive zu diefer neuern Formation, welche zu Anſan or 
d. %. vollführt fein muß, ind im Eingang bereits aufgeſtellt morden. ar ufs. 
rech haltung der innern Sicherheit und die Wertheidigung des Landes 

wech im allgemeinen; im beſondern erſtreckt ch ihr Dienſt auf. Tratispouse 

Scoreei aller Art, Beſetzung der Wachen in’ ihren reſp. Garniſonen uud. fur) 
auf alles dajenige, welches den regulairen Militair, Teffin Stelle ſelbige jetzt vrrt 
geist, zu verrichten obliegt; daher die für jenes: earmortenen Kriegogefege und: Erd 
der Reglements: auch für dieſe in Kraft und: Auwenduug sreten,. Hierdurch File 
den Dieuſt des regulairen Militaira einigeemarßen ſchon gebildet, ift in-beiurfFall) 
daß: ſelbiges ſe bald noch nicht wieder ins. Laud zurückkehren ſollte, duffenntünfe 
tige Completirung aus dieſem bleibenden «Stamm des permanenten Landſturmea zu 
we bnen, amd fodarin der Erſatz für dieſen Abgang, nach zen beſtehenden Grund: 
füßen der; Reerutirungs Berorenung und einem deshalb noch wirtet publiciet went 
denden Reglement, aus dem · Lande felbfb aus zubeben und dadurch der aeti ve Slamm 
des Gndſtuems zu cemplettiren. Schwerin, den 24. Mag iug q,. dia 

—⏑ 
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CccCx. | 
Friederich Frauz, von Gottes Guaden Eouverainer. "Derang au 
Medienburg, Bürft zu Wenden, Sch 98 und Ragedurg, auch Graf 
au Schwerin, der Lande Rofte und Stargard Herr x. 


ei der von Uns beſchle ſſenen veränderten Eintichtung des activen Landſturms 
Finden Wie Uns ju we. auf jene — SM, „Vahenten Befimmind: 
gen bewogen, 
. ⸗ ® = 

Dem General:Commandenr des — und den — Dit: its; 
Dberfien fol es geſtattet ſeyn, die ihnen bereits bewilligte Gneralſtabs Uarform 
fernerpin iin: und außerhald Dienſtes zu tragen, naͤmlich gruͤn mit rothem Kra⸗ 
gen und Auſſchlaͤgen mir Achſel Klappen. Die —— werden ‚jedoch 
nur allein; dem General Commandeur, vorbepaktens. 
Ik 


E ämmtlihen Kreisbauptleuten erfter. und zweiter ug und ‚den com bie, 
berigen permanenten tandflurm entlaſſen werdenden Dficieren fol es frei Neben, 
die Uniform ihrer refpectiven Diftricte, jedoch nur in würflichen tandfturm Dienfts 
gefhälten zu tragen, allen andern Dffieiexen aber * es nicht geſtattet ſeyn. 

‚ U 

Soll «8 den Diſtrieie Oberſten Bent fein, ein bereits‘ jur permanenten 
Eompagnie abgeliefertes Individuum im etwanigen nachher eintretenden Nothfall, 
gegen Nachlieferung der folgenden Mummer, zutreclamiren; auf ſolche Reelama⸗ 
tion ſoll der Brigadier, Oberſter von Hingenftern, hiedurch authoriſiet ſeyn, die 
Entlaffungs : Scheine zu ertheilen. Uebrigens ſollen alle andere Entlaſſuugs Ge 
ſuche unmittelbar bei Uns eingebracht werden,‘ und wollen Wir nad eingeſogt⸗ 
nem Erachten der reſp. Diftriets-Oberften, Bartiber enfcheiden und demnaͤchſt vr 
Drigadier und bie Diſttieis Dberiten mit Reſolution verſehen · ii 

V. 


Bl Biederbifrgung"snkänten Dffeierfetlen fol es —— * 
werden: Die Kreishauptleitte Ned von ven Diſtriets Oberſten mit VBorftlagung 
einiger Subjecte Und zu! Aus⸗wablund Baaugung⸗ vorzuſchlagen, alle andere 
O ficiete aber vom den Diſtricts Oberſten ſelba einzuſetzen, ſelbige guch im aa der 
Untauglichke it von ihnen fü tuöpmiten oder zu verabſchieden 7 

V. 


eiligen po seitenge Boten ‚erforderlich find, Sollen die Diftrietdr 
She nn ta, u deu Supe: Bure us RE der Fahrwerke für h 
Bo en i ittäfen, y ud * R —R 


Bf az daß * ee gg bis’ nie‘ attiven fandı 
Murms sompagnisweife jeden. Dionas apa} zum Epiteisen Her fänımlet werde, und 


ad eh a! h} Fe AL I 
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fol hievon nur die Saat⸗ und Erndte: Zeit ausgenommen ſeyn. Gegeben auf 
Unfrer Beftung Schwerin, den zöflen März ı814. | Ä 
Sriederich dranz. | | 
% © v. Brandenflein. 
CCKT, | 


Srledetie Franz, bon Gottes Gnaden Souberäiter Oerzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


In Verfolg Unfrer Verordnung vom 24. d. M. die neue Formirung des pers 
manenten Landſtutms betreffend, fügen Wir hiedurch oͤffeutlich zu wiſſen: daß die 
jenigen Städte, welche von dieſem activen Landſturm erhalten, - foldien als Garni⸗ 
fon zu betrachten, und ſowohl den Dfficters ale den Gemeinen ſtatt des fonft ge 
möhnlicen Service angemeffenes Quartier, jedoh ohne Verpflegung, in- Natura 
anzumeifen haben. Wornach eim jerer ſich zu richten. Gegeben auf Hafter, Ve⸗ 

Kung Schwerin, den 26. März 1814. 
Griederih Trans. 


| | ccxu. er 
Friederic Bea; bon Gottes Gnaden Souverainer Hering „ 
Mediendburg 26: ꝛc. 


Ä D. — der directe PoftsEours aus hi⸗ſigen Herzoglichen fanden über 
tüneburg nah Hannover völlig wieder hergeſtellt iſtz ſo befehlen Wir mir Wie⸗ 
deraufpebung der Bekanntmachung im ‚goften Stuͤck der hiefigen Anzeigen won 
Sabre 1811, allen Unfern Ober⸗ Haupks und Poſt⸗Aemterne die in das. Hans 
noͤverſche beftimmten Briefe, Gelder und andere Poftr Güter nicht: ferner über 
Grabow ımd Lenen, -fondern teſpective über Ludwigslug und Lubtheen, auch 
Schwerin und Wittenburg, auf Boitzenburg und Luͤneburg zu befoͤrdern. Ge 
geben auf Unſcer —VV— den AOoten Maͤrr 964. H? 

11 u 3 Ad Mandatum Serenifiminpreprium. ee ir 
ER ER Deriogl. ‚Medlruburgibs ———— il 

IL, EB. Bränings 


nr, 
Sriederich Gran bon, € — Gnaden Sonberamer Drug: zu 
ecklenburg ꝛc. 2c. 


RW eroͤffnen — (ft, mit reſpectiver Entbletung Unft;s ya Or + 
Unfern gefammten- anweiſenden * Bedienten? dab wenn rc 

Saͤge bet Lang rear betroffen. wicd, von jetzt an voh ihm “d —1B— 
des —— a — werden ſoll. Geaben auf; — VPeſtung 


Sqhwain, dm * ur IE) LIU FE} 77 De 
„en Biederi ae: — 
W. Br aning · H. v. d. tüße, 


A. G. von Brandati. 


Serzsoglih 
Medlenburg Shwerinfhed 
— pffieielled, 0... u 
VBochenblatat. 
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Funfzehntes Stüd. 


Sonnabend, den green April. 
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| 2 | 
friederih Frans, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Medienburg, Furt zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch. 
Graf au Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


ir find" der gnädigften Entſchließung geworden, in Unfern Domainen bei den 
tompetirenden Aemtern, ſowohl für die Erbzinsteute, als auch für die Buͤdner, 
für jede Claff: beſonders, Hypotheken, Bücher, und zwar unter nachfolgenden Be⸗ 
fimmungen errichten zu laſſen. | 2 

1) Das erfte Blatt des Hypothekenbuchs foll eine kurze Beſchreibung des 
Gegenſtandes der Hypothek nebft der Anzeige enthalten: wie viel jährlich an Grunds 
heuer etlegt wird, und wie hoch die Gebäude veraffcurirer find, | 

Eine Taxation ver Hypothek wird aber nicht vorgenommen, fondern bleibe‘ 
6 vielmehr jedem Cretitor überfaffen, den Werth der Hypothek felbft anzufchlagen.. 
2) Bet Entfleßendem Coucurſe gehen die ins Hypothekenbuch eingetragenen 
Pifie allen übrigen Darin nicht eingetragenen Schulden des Eridarii vor, Hie⸗ 
von find ausgenommen: an en 
a) die flandesmäßigen und nicht Über das Gemöhnfiche und die Gebuͤhr hins 

ausgehenden Lrichens Koflen, Eur: Koften der. legten Krankheit, ver eins 

jährige rücftindige Lohn der in Lohn und Brod flehenden Dienftboten, auch 

die oͤffentlichen und geiftlichen für ein Jahr rückftindigen. Abgaben, und 
b) Die Forderungen Unſerer Cammer an Grundhener | ex" contractu auf drei 

Quarttole, imgleihen für denfelben Zeitraum fonftige, der Cammer oder ans 

dern Öffenslichen Behörden ſchuldig gebliebene Präßgrionen: : Aeltere Ruͤck— 

Rände sieben in den Coucurs. N 18 


— 


- 
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3) Müffen die Illata und fonftigen Forderungen ter Ehefrauen gleichfalls ins Hy⸗ 
pothefenbuch eingetragen, ſonſt ader den eingetragenen Forderungen poftponitt werden. 

4) Die Rangordnung unter den eingetragenen Pöften wird lediglich nad) 
der Zeit der gefchehenen" Eintragung beſtimmt, fo daß, der erfte - Eingerrägene 
Hänztih Abgefu ſeyn immuß, ehe der zweite eiwas erhaͤlt, Auf das fonflige 
gefegmäßige Privtlegium der Hypothek wird Leine Mückfiht genommen. 

5) In Anfehung der bereits beflehenden Erbes Zinss Güter und Büdnerenen 
ſoll es aber fo gehalten merden, daß fämmtliche vorhandene Ereditoren, welche ſich 
ins Hypothekenbuch eintragen laſſen wollen, ſich binnen drei Monaten von dem 
Tage der Publicadion dieſer Unferer tandesherelihen Berordnung an, beim coms 
petirenden Amte melden müffen. Von bdigfer Meldungspflicht find auch die Fors 
derungen Unſerer Eanımer an Kaufgelde oder anderen Ruͤckſtaͤnden nicht ausges 
nommen. Sollte wegen ber Priorität Streit entfliehen, fo muß, bis diefe unter 
den Intereſſeuten gehörig ausgemacht iſt, die Eiusraguug unterbleiben. 

Liquidum gebrachte muß aber demnähft alles, zur Wuͤrkung für nachfolgende 
Ereditoren, ins Hypoihekenbuch getragen, auch dies eben fo wegen des, in den 
Eontracten ſtipulirten Ruͤckfalls gehalten werden; diejenigen, welche ſich nicht zu 
sechter Zeit melden, haben demnaͤchſt keinen Vorzug zu gemärtigen. 

6) Die Koften der Errichtung des Hypothekenbuchs fo wie der Gintras 
gung der Schulden fällt den refp. Erbenzinsleuten und Buͤdnern zur Laſt. Für 
die Errihtung und Anfhaffung des Hypothekenbuchs muß jeder Erbenzinsmann, 
der über 25 Rehlr. als jährliche Grundheuer erlegt, ſechs zehn Schill NZwor,, 
fo wie jeder Erbenzinsmann, der nicht fo viel erlege, und jeder Buͤdner acht 
Schill. NZwor. an das Anit berichtigen. Die Eintragung eines jeden Pofteus 
über 200 Rıhle. Foftee abet Schill., fo wie die Tilgung vier Schill.; beträgt 
der Poften weniger als 200 Rthlt., fo werden für die Eintragung zwei Schill. erlegt. 

7) Die Einfihe der Hypothekenbuͤcher ſtehet einem jeden gegen Etlegung 
einer Gebühr von vier GSäil. frei. | 

Unfere fämmelichen Beamten und alle Gerichte werden hiemit befehfiger, 
fi hiernach in vorfommenden Fällen gemeffenft zu achten, und haben wir dieſe 
Unfere Verordnung zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung durch das 
officiele Wochenblatt, fo wie durch die Öffentlichen Anzeigen befanne Ju machen, 
befohlen. Utkundlich unter Unferm Handzeichen und Juſiegel. Gegeben auf 
Uofrer Veſtung Schwerin, den zsten März :814. . 
Friederuch Stans. h 

(L. s.) A. © v. Brandenflein, 
| | CCXV. | 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. | 


N ärem zu Unfeer Regierung: Kenntniß gefommen, daß allerhand verbächtige 
oder gewerbloſe Herſonen, zum Tpeil mit bloßen "Ebeheinen von Mrivarperfonen 
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oder Paͤſſen von unbekannten Autoritaͤten, in hieſige Lande, einzudringen verſu⸗ 
chen; ſo werden alle Obrigkeiten und Behörden, mit Bezug auf Uafre Verded⸗ 
zung vom 16ten Oetbr. 1811, wegen der Paßeriheilungen (im ıgten und 16. 
Stuͤcke des offieiellen Wochenblatts vom Jahr 1812), hiedurch gnaͤdigſt ernſt⸗ 
lich eriunert: ſich bei Ectheilung und Viſicung der Reiſepaͤſſe genau nach dei 
ſolcherhalb beſte henden tandesherrlihen Vorſchriften zu richten, und bei der zu 
ihren Pflichten ſteheuden zweckmäähigen AUnterfucbung nur folhe Pille zu vificen, 
melche von befanuten und dazu autarifirten obrigfeitlichen Behörden unverdäch 
tig. ausgeftellert worden. Wornach fi rin’jeber zu richten. Gegeben auf Unf 
ser Veſtung Schwerin, den 19. März 84. 
Sriederid Frans. 
A. ©. von Brandenftein, 
CCXVI. 
»Fried erich Franz, von Gottes GOnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


HD. der im activen Dienft verbleibinde Theil des Landſturms in Unfern<fanden 
vom morgen an auf den Fuß des vegulatren Militairs befolder wird; fo hört 
von da an zwar alle Maruraf Verpflegung deſſelben auf, indeſſen verfleht es ſich 
von ſelbſt, daß ſelbige ihim da, wo er auf Maͤrſchen, zu Trancpotten und fonft 
eommandirt ift, waͤhrend der Dauer Diefes Krieges geliefert werden muß, wenn 
das Detaſchement ſich Durch eine gehörige Drdre des Commandanten Her Garnis 
fon, des Brigadiers oder des Capitaines, von deffen Compagnie es betafchirt iſt, 
legi.imirer, und wird hiedurch zum Ueberfluß und zur Wermeidung alles Irr⸗ 
thums Öffentlich befanng gemacht. Gegeben auf Linferer Veſtung Schwerin, den 


31. Mir 1814. 
Friederich Franz 
(L. 8.) A. ©, v. Brandeuſtein. 


Mocfehente, in den Königl, — Staaten neuerdings getroffene, durch 
das Koͤnigl. Polizei s Minifterium anhero mitgetheilte Verfuͤgungen wegen dee 
Pazertheilungen an den Landes Grenzen, wornach 

1) die auslaͤndiſchen Handwerks⸗Geſellen auf einen Polizei-Paß einer 
auswaͤttigen, mit den Koͤnigl Landen befreundeten Stadt, bis zur naͤchſten Preu— 
ßiſchen eingelaſſen werden, da aber einen weiteren einheimiſchen Paß erhalten 
ſollen; 

2) die Fracht-Fuhrlente, welche des Handels halber, mit oder oßne 
Fracht, aus befreundeten tänderm ins Preußifche gehen, auf einen Polizei: Pag 
ihres Wohnorts, oder der Sta't, aus welcher fie fommen, für ihre Perfon und 
Kaechte, nicht für mirgenonimene Reiſende, eingelaffen werden, jedoch in ber des 


ſten Preußiſchen Stadt einen Eingangs» Paß loͤſen follen; 


a6 Lu wur 
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9) Die Viebbaͤndler, melde mit. Vieh dortbinein fommen, aus auf 
einen Paß der Polizei: Obrigkeit ipres Wohneres bis zur näcften Preußifchen 
Stadt, wo fie rinen Fingangs + Paß nehmen müffen, eingelaffen werden follen — 
.. werden biemitrelt zur Nachticht und teſpeetiven Nachachtung durch den Deu 
- gemeinfündig gemacht. Schwerin, den 23. März 1814, 

| Aus. Herzogl. Regierung. 





Dı durch die nachgefuchte und bewilligte Entlaffung des Landraths v, Flotow, 

vormals auf Dieſtelow, erledigte Landrathöſtelle im Herzogthum Guͤſttow ift von 

Ihro Herzogl. Durchl. nach vorhergegangener kandesgeichmäßigen Präfentation 

dem Kammerberrn von Wickede auf Gorſchendotff wieder verliehen worden. 
Schwerin, den 24 März 18 4- 





Dar Rammerjunfer von Schaf auf Nuſtrow iſt von Ihro Herzogl Dural. 
unterm heutigen Dato mit dem Character Ihres — AR worden, 
Schwerin, den s5. März 18 14. 


©. Herzogl. Durchl. Haben unterm Geutigen Dato den bisherigen Gunter C. 
Hunde Hei Hoͤchſt Ibto Grenadier ⸗Garde zum Second-Lieutenant Dei Dem regu⸗ 
lairen — li zu ernennen geruhet. Sowie, den 27. Febr. 1814. 


©. — Durdl. haben gnaͤdigſt — das erledigte Keets Phyſieat in 
den Aemtern und Staͤdten Boitzenburg, Wittenburg, Harenom, Todeiu, Backen⸗ 


dorff und Zartentin, dem Doctor. Mevicind Dreyer in Hagenow zu übertragen 
Sawerin, den 9 Mir; 1814.- 


Ton ©r. Heros. Durchl. ift der bisherige Vice, Diſtriets Oberſte, Major v. 
Voß zu Grabompöfe, zum: Diſtricis Oberſten für den Warenſchen Diſtriet nnur 
mehr beſlaͤtigt worden. Schwerin, den 255 März 1814 





Dar bishirig Kreishanptmann Stunpe zu’ Kronekamp if von Sr. Herzog, 


Durch. zum. Bir Diftrtets: Oberſten des Gaͤſtrowſchen Diftricte ernannt worden. 
Schwerin, den 20. Mär; 1814. 





Von hro Herjogl. Durchl. iſt der als Lieutenaut beim Landſturha geſtandene 


Becker aus Luͤbeck unterm 24. v. M. zum Second⸗ Lieutenant gnävigfl ernannt 
worden. Schwein, den April 1814, 


Herrogtiß 


Necklenburg⸗Schwerinſches 
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Sonnabend, den ı6ten Aprik 
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E. wird biemit zur allgemeinen Kunde gebracht, daß an die Stelle des hleſt⸗ 
gen verftorbeuen Rabbi Marcus tazarıs Jaffe der Rabbi Joſua Falk Abu 
von, der, biefigen jüdischen Gemeine wieder erwählt worden ift, und dem zufolge 
werden ale Umfers Stadt Gericht hiemit angewiefen, ihm im vorkommenden Fallen 
alten Schuß im der Maaße angedeihen zu laſſen, wie ſoiches das Mefeript vom 
sohn E :prember 1809 für den vorigen Rabbiner verordnet. Schweriu, ben 


So Mir; 1814, \ 





Aeltere Berordnungen, 


95. | i 
Briederih Franz, von Gottes Gnaden Gouberainer Herzog. zu 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


ügen hiermit Öffentlich zu vernehmen, daß Wir Unſre wegen einer einzufuͤh⸗ 

genden Stempel⸗Ordnung unterm 28ſten April 1809 erlaſſene Patent-Verbrb⸗ 

nung, vach vernemmenem unterthaͤnigſten Erachten Unſter getreuen Ritters und 

Landſchaft, zu eiweitern und abzuaͤndern ung bewogen gefunden baben, wobei 

Wir zugleich beſtimmen und ſeſtſetzen, daß, fo viel die Einführung und. Eins 

tichtung des Stempel/ Weſens bettifft, es bei den MWorfchriften Unfrer Patent⸗ 
19 


94 * — 4. 


Verordnung vom Ahten Aprit 1806 überhäupr, 8 InfondegÄll Sei den Ber 
ſtimmungen derſelben in Abſi cht der Er —7 d, Berechnung allenthalben das 
Bewenden behaͤlt: Entbieten —2 allen Unſern Kandes Coll ⸗gien, au Hof: u. 
ilitair⸗Bedien Raͤthen und Beamten, Unſe Ritterſchaft, rgermeiflden, 
chtern Bund —8 in„Unfern Stävrch, auch negemeia jedem uſrer Lutets 
"rbanen und tandes Einwohner refp. Unfern gunftgnädigen und gnädigften Gruß, 
und fügen biemie öffentlich zu wiſſen und berorönen wie folget: 
E 


Es wird als allgemeine Regel feſtgeſetzt, daß bet der — Regierung 
und behukammerbeim Hoft und andgerichte und * den beiden Jaſtizeanzleien 
überall keine Exhibita angenommen. merdeis, wenn fie nicht auf geftemp-leem Pa: 
piere gefchrieben find. Der Stempel dazu in, bei Schriften von einen Bogen, 

4 fit., bei ftärferen aber. don ‘2 BL für jeden Bogen des Originals; Die dupla 
—— keines Stemp ls. 

Alle Vor ſtellungen, welche nicht fo, eingerichtet finp, fallen ia dar. Regel zus 
ruͤckgegeben werden. Wenn dies aber, nach dem Ermeſſen der Regierung oder 
des Gerichts, Bedenklichkeiten bat, fo folk doch allemal, bei der Darauf folgenden 
Ausfertigung, die doppelte. Gebühr des — pels wahrgenommen t werden: 


Bas nämliche folk bet allen — öffentlichen Beboͤrden im Lande, alſo 
Her der Herzogl. Kammer, dent Hofmarſchaͤll⸗Amte, Operfanunergeren ; Gericht, 
Marſtall Amt, Confifterio, den academifden, Mitar, Capitel, Amts, Stabt⸗ 
und Patrimonial’Gerichten, bei der Polizei Commiffion und übrigen Stuerbi = 
den, den: Magiflcats Soflegien, der Lötteriedirection 26, gelten und beobachtet _ 
den; nur daß zu den Eingaben bei allen Stempel Papier a 1 fl. den B 
nommen wird. Es ift dabei erlaubt, der aus mehreren Bogen beflehenden Sarft 
einen Bogen umzuſchlagen, deffen Stempel dee Summe der Bogen gleich iſt. ‘Die 
ungeraden Zahlen werden dabei für’ voll gerechner, fo wie auch die halben Bogen; 
mithin ift eine Schrift von einem oder einem halben Bogen auch allemak auf Stems 
ri Papier zu 2 fl, zu ſchreiben. ———— 

». : 2 69°} 


E Auogen⸗ mmen iſt hievon nichte als 

ay ſchriſtuche Eingaben witklich armer Paſonen, denen die mieſchanen 
umſonſt gegeben werden, 
dh) die Vortraͤge in Angelegenheiten, welche das Intereſſe des Staats, dis 
| allgemeine Wohlfahrt des kandes, ader den Dlienſt betreffen, mithin dit 
Be Verhandlungen der Landſtaͤnde und des Engern + Ausſchuſſes mir oec’ Karl 
„0 VesRegterung, oder unter einander, und die Berichte Und Arfeagen allel 
©. Öffentlichen fficsanten, welche fie an die ihnen vorgeſetzten Behoͤrden 
An rer auch unter ih, von Amts wegen abzufchicken verpflichtet fin: auch 
die Brand, und Hager "en; Ungelegenheiten, 


| | SE w. | — a 

Afe Verordnungen und fehriftliche Antworten, Die aus irgendeiner äffentlts 
den Behörde: über: Angelegenheiten, die nicht im Sehniihe: Mb — 5 
am find; ergehen, mithin auch Atteſte derſelben, und die bei: Dem: Gerichten oder 
prihtlichen” Commifftönen abgehalteniw Original⸗ Prosogolke , ſollen ‚gleichmäßig 
ht anders als auf geftempeltem Papiere zu 2 und z fl. geſchrieben ftin. Es 
rhoten dahin auch dies Verwarnungen der Erautorn, aber nicht etwanige Ans 
lm der Protocoll: oder der Urtbeln, als Inventarten oder Entſcheiduugs Brüns 
k, wozu Fein Stempel Popier noͤthig ſein ſoll, ſo wenig als zu Eoprien der Ein: 
sabım oder Protocolle, welche aus den Getichten gegeben werden. Wenn jedoch 
iin Subhaftations: Protocoit die Stelle eines Kauf Contratts vertritt, und dieſer 
richt beſon ders ausgefertigt wird, fo iſt der unten- für außergerichtliche Eontrarte 
heroröniete Stempel zugleich mit wahrzunehmen. — 


V. 
Für nachſtehende Arten ven Ausfertigungen oder audern scriptis ſollen bes 
ſerdere Stempel» Säge vorgeſchrieben ſein; naͤmiich | | 
) Für Beftallungen, Parente und ‚Diplome, -oder, mo dergleichen nicht auss 
Kntigt werden, Anweiſungs: Protocolle, nach. der Elaffification der Rang Ordnung. 
ıfe, are, zte Claſſe . rn il . * 24 Rible. 


4, te «. . . 20 — 
6te, qe * * 12 — 
ge biete co oO TE TR 
azte bis Be — e ⸗ 4 — 


ı9te bis 24ſte . Be 2a . Er v— 
Inmerf. a) Fr: Patente, deren Character der Rang Ordnung unbekannt iſt, 
| bleibe im Zweifel die Beflimmung des Stempelſatzes der Regierung vorbehatten, 
b) Abſchieds Patente mit Penfion koſten die Hälfte. 

€) Für auswärtige Patente wird bei der Producitung das nämliche 
bejahlt; bei vorgelegten Adels: Freiperens und Grafen Diplomen 
aber refp. 12, 26 und 24 Rthlr. — 
q) Fir Advocaten Matriculn nach der zgten Claſſe, mithin 4 Rihlr. 
“ Für Motarints: Diplome . ; 4 € s 
Für Motariars: Marrium 5 06 #8 
Fuͤr alle geringere Bediente, welche feine ſoͤrmliche Beſtallungen 
bekommen, iſt das Etlegniß von 24 El. feftgefeßt. 

2) Zu Abolitionen, Approbationen, Conſtemattonen, Landes herrlichen Gnaden⸗ 
Concefſiouen, Allodiſtcationen, Diſpenſationen, Privilegien, Indulten, Eper 
ſcheidungs⸗Patent · n, Spofalten: Aufhebungen, Legitimationen und Volljaͤh— 
rigkeits Erklaͤrungen werden zwar die ordentlichen Stempel Bogen a2 $l. 
genommen 5; es ſollen aber daneben, na Wichtigkeit des Geger ſtandes 
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"und Ermäßigung der Regierung oder der Vehörte, bei welcher fie vorkom⸗ 
mm, 6 Bir bis. 50 Rthlr. bezahle werden. 
3) Lehn Eonfenfe, tehn Briefe, Muthſchelne koſten auf gleiche Weiſe ı Rıpfe. 
und für jede ungewoͤhnliche Elaufel, außer der Allodiſtcation, noch ı Ril. mehe, 
Bei Conferituug eines eröffneren Lehns find für jede. Hufe 10 -Riple zw 
entrichten. 
47 Sepäfle aus Der Regierung erfordern einen Sompilkegen von 2 Rıblr., 
vclcher umgefchlagen wird. 
5) Alle andere Paͤſſe, mit: bloßer Ausnahme der im $. 287 des Landes» Vers 
gleichs vorgefchriebenen, font ‚ohne allen Unterſchied ihres Zwecks oder dee 
Behörde, woraus fie erteilt werden, erfordern vom Iſten Duober d. J. 
an einen Stempel. von 2 BI, welcher denfelben aufgedruckt und nicht umss 
gefchlagen fein muß; widrigenfalls folen fie nirgends füc vollgültig anges 
feben, fondern den Producenten abgenommen werden, 
6) Für die bei den Eingaben an die Sffentlichen Behdiden NDR me 
„lagen wird fiftgehß:: 
'a) Originale gebrauchen als Anlagen keinen beſondern Stempel. h 
b) Sind die Anlagen Theile der Schrift ſelbſt, als Deduetionen, Wer 
rechnungen, Beweis Artikel, Jnterrogatorien und dergleichen; fo muͤſſen 
fie, wie die Schrift feibft, auf geflempeltem Popiere 2 2 oder ı BI, 
aefchrieben fein. 
c) Zu Notariars Documenten gehören lauter Bogen zu 4 $l. — 
die unter den Schriften ſtehen und mithin nicht — ausgefertige 
find, bleiben frei, . 
% Bloße Abſchriften erfordern turdwig- Stempelbogen a2 fl. oder ı fl, 
e) Vollmachten wſten 4 Bl. 
) Fuͤr Obrigkeitliche Eonceffionen zu. Schaufpielen, Runftwerf: Vorzeigungen, 
‚oder für Muſikanten, Kunſtreiter und dergleichen gehören Stempeldogen a 4 EI. 
- für jeden Tag der Concrffionsdauer, u Öffentlichen Baͤllen a 5 Rthlr. und zu 
Diasfrradın a 5 —* 


\ 


(De Vellaß tat) 


Serzoglid 
Medlenburg Schwerinfhes 
officielles 


BohenbTatst 





Gichzehntes Stüf. 
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CCXVN. 


deiederi⸗ Scans, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburq, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, au Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


N eadım von Unferm General: Poftmeifter unterehänigft einberichtee worden, daß 
derſchiedentlich ‘fremde Militair» Perfonen, welche ſich der Ertra: Poft zu ihrem 
Forıfommen dur Unfere Herzoglichen tande bediener, die Poftillons nit; handeln, 
um fie zum übermäßigen Untreiben der Pferde zu zwingen; p wollen Wir folche 
unduldentlihe Herausnahme hiemit Präftigft abſtellen. 

GSebieten und befehlen demnach folgendes: 


1) Es behält das Bewenden bei der Beſtimmung der Poft Ordnung und des 
Fuhr Meglements, wornach die Ertrapoft Fahrer im Sommer in Itel Stunden, 
im m. in 15 Stunden eine Meile juruͤcklegen min, wenn nicht beffere 

ober ſchlechtere Wege eine rafchere Fortbringung möglich machen, oder mehreren 
Aufenthal norhwentig veranlaſſen. Damit num auch jede-mechfelfeitige Befchwers 
de demnachſt gruͤndlich beurtheilt werden koͤnne, fol jrder Poftillon die Zeit dee 
— und der — ec jeder Station in dem Stunden + Zettel anfchreiben 
ſſeu. 
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2) Der Reiſende hat durchaus Fein Recht den Poſtillon unterwigs anzutrel⸗ 
ben, oder gar zu mißhandeln, ſondern ee muß ſich bis zur naͤchſten Station ges 
Dulden und dort feine Befchwerde bei dem Poſt Amte anbringen, 


3) Das Poſt⸗Amt, wo die Beſchwerde angebracht wird, baterfucht ſolche⸗ 
ma iſch und duch Verglelchung des Stunden: Zettels, nimmt auch, nah Befins 
den, den Poſtillon in die geſetzliche Strafe, welche von dem Fuhrtlohn decourtirt 
wird. 


4) Unfere Gensd’armerie hat unterwegs bie Poftillons gegen Miskandiung 
zu befhügen und wenn der Meifende bei würfliher Ausübung von Gewalt bes 
sroffen wird, das Fuhrwerk bis zur naͤchſten Station zu begleiten, auch allf Kos 
ſten des Meifenden ihn unter Aufſi dt zu behalten, bis zu völlig geleifteter 
Genugthuung. 

5) Die unterwegs mißbandelten Poſtillons machen ſofort ihre Anzeige bei dem 
Poft:Amte, welches ſolche kurz regiftrire und dabei nah. dem Stunden : Zettel bes 
merkt, in wie fern dee Poftillon fich unterwegs verfäumt hat, oder nicht, 


6) Mit diefer Regiſtratur vermeifet das Poft Amt beide Theile an den Milis 
tair.Lommandanten, oder, wo ein folder. nicht ift, an den Stadtrichter, und vor 
entſchiedener Sache darf Fein Poſtmeiſter den Deifenden meiter befördern, bei 
—— des Erſahes der dem Poſtillon gebuͤhrenden „Eniſchaͤdigung aus eigfnen 

itteln. 


7) Die Militair Commandanten, oder, wo ein foicher nie. iſ, die eilig 
ter des Drtes, denen Wir ein Commifforitim Speciale für diefe Angelegen ie 
hiedurch ertheilen, find gehalten, auf die ihnen vorgezeigte Befchwerde dp “ 
ftillons den Meifenden, ohne alle Ruͤckſicht auf feinen Stand), zu fi —* 
laſſen und nach Vorzeigung dieſer Unſerer Verordnung, gehörig zu. oxne * 
Iſt derſelbe geſtaͤndig oder uͤberwieſen, den Poſtillon untetwegs mißbandelt zu 
haben; fo iſt er zu Erlegung einer Strafe von 10 Kehle, ad pias ‚causas,. auf) 
einer den Umſtaͤnden nad zu beſtimmenden Entfhädiaung des HPoſt lou⸗ und zu 
den Koſten der Unterſuchung, minder nicht zu Abfindung de — 
welche ihn etwa begleitet hat, zu verutthe eilen. > 

5) Weigere fi fi h der Meifende, Rede und —— zu — ie den "Get 
kenntniſſe zu genügen; fo ift fofort Arreft auf feinen Wagen und auf gefamnite 
- feine Effecten zu legen, auch unter keinem Vorwande feine Abreife eher zu geſtat⸗ 
ten, als wenn er fich gerechefertige, oder dem Erkenntniſſe völlig genügt bat, 
Bei folder Weigerung bat er auch alle Verſaͤumniß-Koſten noch beſonders zu 
erſtatten. Damie nun dieſe Unſere ernfte Willens; Meinung gehörig bekanat und 


— s 


Beobachtet werbe,. haben Wir den Abdruck derfelben in den offielellen Wochen⸗ 
Blaͤttern verfügt. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 31. Märj 1814. 


— Friederich Franz. 
LS) A. G. v. Brandenſtein⸗ 
an FR man CCXVHT, . 


Fri ederich Franz, bon Gottes Gnaden Souterainer Herzog zu 
Mecklenburg Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


J 
3. Verfolg Unſerer Verordnung vom 26ſten März d. J. machen Wir hier⸗ 
Buch bekannt: daß, nach der getroffenen Uebereinkunſt mit Unſern getrenen 
Ständen, den Orten, im welche der gebliebene active Theil des Landſturms erſter 
Claſſe als Garniſon zu liegen Fommen wird, für das Quartier eines Landfturme 
Mannes oder Unterofficters monatlih 24 fl, Njwde., für das Quartier eines 
Dfficters aber, ohne Unterfchied feines Grades, monatlih 2 Rihlr. Mzwor. aus 
Der Allgemeinen Militair: Berpflegungs Caffe vergütet werden follen. Wornach ein - 
jeder fih zu vichten. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den sten 


April 1814 
Sriederih Franz 


(L. 8.) A. ©, v. Brandenſtein. 





oo . % — — 


Rı dem diesjährigen Staets · Kalender iſt dee Amts-⸗Protocolliſt Krieg zu Do⸗ 

beran irrthümlich als Amts Regiſtrator aufgeführt, welches zur Vermeidung 

— Irrungen hiedurch gemeinkuͤndig gemacht wird, Schwerin, den 14. 
pril 1814. FP 





©. Herzogl. Durchl, Häben gnaͤdigſt geruhet, unterm heutigen Dato dem bis— 

Her als Lieutenant bei dem freiwilligen Fußjaͤger Regiment geftandenen Advocaten 

Chrifttan Engel die erledigte Buͤrgermeiſter Sielle zu Möbel zu conferisen. 
Schwerin, den 19. März 1814 
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Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog U 
Medienburg, Kürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf. 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2. 


Sich beſehlen Wir allin comperirenden Behörden aufs gemeſſenſte, die in 
dem, von dem Kammerheren von Grävenitz auf Waſchow, als Unſerm verords 
neren Commiſſario, unterm zten v. M. erlaffenen gedruckten Circular enthaltene 
Inſtruttion, Tängftens binnen 3 Wochen vom Tage der Publikation an zu rechnen, 
pünelich zu befelgen, alfo innerhalb diefer Frift die Reinigung der von der Viehſeu⸗ 
che infieitten Ställe" und Gebäude nach jener Juſtruction vollſtaͤndig zu beſchaffen, 
auch alle ſonſtige angeordnete Vorkehrungen gegen einen Wiederausbruch der Ninds 

viehfeuche zu treffen; alles bei Vermeidung einer Geldbuße von 10 bis 100 
Kepler. und des Nachtheils, daß am denjenigen Deren, wo man ſich hieruntet 
füumig finden laſſen mögte, die Reinigung der Gebäude und die fonftigen Wors 
kehrungen auf Koften der Behörde commiſſſonswegen werden bewerkſtelliget wer⸗ 
den. Wornach fich ein jeder zu richten. » Gegeben anf Unfres Veſtung Schwe⸗ 
rin, den agten April 1814. | 


driederich Gran 
1“ A. ©. vo. Brandenſtein · 
2 


* — — 4 
et SF... ECXK, : "uva! : . 


Sriederih Franz, bon Gottes Guaden Souverainer Herzeg zu 
‚Medienburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Mageburg, auch 
3 Graf zu Schweriu der Bande Roͤſtock und Stargard Herr u, 


ann über die erforderliche Verpflegung der in Unſern Sanden fi befindenden 
Sranzöfifhen Mitttsirperfonen und Difictanten., Zweifel umd Anfragen erwachfen 
Kıd; fo haben Wir Uaſere Willensmeinung Diejerhalb, dahin Durch den Druck 
allgemein befanne ‚zu machen defohlen? daß die losgelaſſenen a nit mehr dies 
nenden Franzofen Auf milttatrifche VBerpflrgung Leinen Mufpruch mehr machen, 
Bahiuargen die gelangen bleibenden Frauzoſen nur dem Gtaate, der fie gefangen 
Hält, zur Laßt liegen koͤnnen . ccm ii 

In den Fällen aber, we die Verpflegung dhrfer‘ feure in Unfern tanden 
überhaupt Stası.fiden ann, iſt bie, für ſildſge Ju vergütende "Porrionngapt 
nimals, an dit den höchſten Dffisiergraden nicht, uͤber wie zu erſtrecken. 

Die Civil Employes und Douaniers aber, wenn felbige etwa wegen Ars 
murh durchaus ſich ſelbſi zu ernähren außer Stande find, Fönnen imitiee Auf efin 
mebreres als vie einfache Portion nicht Anſptuch machen, und foll nur diefe für 
fle in Rechnung pafficen. ee 

Wornach die compertremden. Behörden ſich aflemege zu richte GSegeben 
auf Unſter Veſtuͤng Schwerin, den 16,, April 1814- en 
Sriederich Franzc. J 

C.s. A. G. v. Branden ſtein. 


— 
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ECXKE - 


riederich Frams, bon. Giottes Graben Souverainer erzog zu 
wei A de Medienbung ꝛc. %- Er * 2 


IR machen hiemit gemeinfindig,- daB: wegen zeitherſgen Misbrauches des 
Weges von der Schloßhinterbruͤcke um den fonenannten Rohrteich weben der 
Gaͤrtuer Wohnung und den Gee entlang, dieſer Weg künftig für jedes Fuhre 
werk gefperres und durch: einen - Schlagbaum verſchloſſen gehalten werden fol; 
Indem alle Spaßirenfaprende durch Die wilde Allee ihrem Weg nehmen können. 
Zugleih werben die früher bekanut Ber Berbote wegen Paffirung der 
Shioßbräden mie Wagen, welche Koffer oder ingenb"andere Päckerenen haben, 
oder mit Zupswiiten, De mis Holz, Steinen oder andern Sachen beladen find, 


imgleithen das Verbot über ten alten arten zu fahren oder zu — ds 
Pubiifo wieder in Erinnerung gebracht. Wernach sin jeder fih zu richten, 
Gegeben auf Unſter Veftang. Schwerin, den. 2aſten April 2814. 
Ad Mandatum Sereniffimi proprium, 


a2 Herogl Potmirtgabumt | 
. on Luͤtow. 





N.x wir jetzt aus hoher Herzoglicher Regierung, zur Uquidation, wegen 
der, von den feindlichen Militait Behorden im Sommer 1813 requirirten Ger 
genſtaͤnde, mir Vollmacht verfehen find, fo. fordern wir hiedurch die Herzoglie 
ben Beamten, Die Kirrerfchaftlihen Depusirten und Die Magiftcate auf, bey 
urs für ihr Ame oder ihre Stadt innerhalb eines PR: sub poena 
Praeclusi die Liquidation einzureichen. — 

De⸗ſe Liquidation erſtreckt ſich auf drey Gegenſtaͤnde: 

1) Einquartirung und Lieferung von Fourage in ben Quartieren, für be 
uam Juſtiſication allemal die Bons des Militairs die Megel, und die gefeßlls 
ben Begünfligungen nur Die Ausnahme machen müffen. 

2) Lieferungen allee Urt, jedoch nur in fo weit, als fie zur Ernäßrung 
wad Verpflegung der Truppen erfolgt find, ſowohl direste Durch die oberm feinds 
ihen Miktair: Behörden als auch vorzüglich durch die interimiftifch conflituirten 
tandes Behoͤe den, woben jedoch die Requifitionen ſelbſt, wenigſtens vidimirt, bey⸗ 
jadringen find. 

Die geſchehenen U⸗ferungen muͤſſen durch ordnungsmaͤßige Abfieferungs: 
Scheine der requirirt babenden einheimiſchen Behörden oder des requitirt haben⸗ 
den hoͤberen Militair Chefs ſelbſt bewieſen werden. Endlich 

3) werden wir eine gleichfalls völlig abgefonderte Liquidation uͤber alle 
von Feinde gemachte Exetionen zwar annehmen, behalten uns jedoch hierüber, 
zach dem Befehle hoher Herzoglicher Regierung die weiteren Beſtimmungen ber 
ver. MWorläufiz ſetzen wir zufolge der wis gewordenen Verordnungen feſt: daß 
de unmittelbare R-quifiiion durch das feindliche Militair ſelbſt, in die 
Carhrgorte von Plünderungen und unregelmäßigen Eractionen 
gehören, wolle nur dann eine Verguͤtung zujugeftehen — menu fie durch 
inen böheren Milteair Chef und zwar — wie überall, fo auch hie — 
pe Emährung und Verpflegung dee Truppen erfolgt find. 

Wir erſuchen ıugkich die interimiſtiſch conſtituitten Wutoritdten während 
dee feindlichen Invaſion, uns genaue Aaſichten der durch fie erlaffiuen Mus: 
idteiben, in der kuͤrzeſten Zeit mitzutheilen, mis ei wie nnd anf weh 


|* hrife dieſe Ausſchreiben erfülltt. 


— 


"Da wir den Zatraum zu dieſen tiquidationen hinlaͤnglich weit verſchoben 
haben, fa werden Leine weitere Reſtitutlouen ertheilt, ſondern wird — Verlauf 
des Monats die Präcufion :unfeplbar eintreten. 

Schwerin, den 21. April «814 - 


| a: 
Sr. Deren. €, v Raven. !%.D. v. Maltzahn. von Thien. 





— 


©. — Durai. haben den — — — —— 
zu Grabow zum wuͤrklichen Kreishauptmann erſter Claſſe, an die Stelle des abe 
gegangenen Krelshauptmanns von Reſtorff beim Grabower Fuhtkreiſe; imgleichen 
den bisherigen Dice Kreishauptmann Kletz ju tübz zum würklichen Kreispaupt: 
mann zweiter Claſſe des Lortigen Fuhrkreiſes, ſtatt des abgegangenen: Kreispaupt‘ 
manns von Bülow, und ferner ven Amtsverwalter Hunde zum Vice d Kreis: 
haupimann · beim erfgedagen Fuhrtkreiſe zu ernennen gerubet. Samui. den 
20ſten ae 1814, 


| Der 41lih 
Necklenburg-Shwerinſches 





Sonnabend, den 7ten May. 





CCXXII. ei 


Sriederih Frans, vom Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medliendurg, Kürft zu Menden, Schwerin und Ragevura, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


a Wir Uns gmädigft bemogen gefunden haben, dem von Uns privifgirtem 
Zinsgießer Amt: zu Guͤſtrow die Städte Buͤtzow, Schwaan, Ctakow, Goloberg, 
Piau, tübz, Maichow, Röbel, Wahrkı, Teterow, Sterudirg, Malin, Neu— 
kalden, Stav⸗nhagen, Penzlia, Enoyen, Laage, Teffin, Suͤlz, Marlom und 
Mibnig ; imgleichen dem privilegirten Ziuugießer Amte zu Schwerin"die Städte 
Geevismuͤhl⸗ a, Rehna, Gadebuſch, Boizenburg, Wittenbutg, Hagenow, Domitz, 
Grabow, Neuſtadt, Parchim, Crivitz, Croͤpelin Neubuckow, Warin Brief; 
Shwerin Neufade, beizwiegn: So befeblen Wir Bärgermeiſtern und Math dee 
benannten Städte hiemit, nach vorgaͤngiger Betanuimachung dirfer Unfter- Vers 
ordnung, die fänmmtlihen Zinngießer Meifter, welche imihrem! Otte -beriits des 
findiib find und fi fünftig noch daſelbſt niederlaffen werden, in Ermaugelung 
eines befonderen Fretmeiſter Privilegii dahin anzuhalten, daß fie ſich binnen Johr 
und Tag refp. in das Zinngießer⸗Ant zu Guͤſtrow und Schwerin brgebn muͤſt 
fen. Wornach ein jeder ſich zu⸗richten. Gegehen auf Unferer Veſtung Schwe⸗ 
rin, den 23. Mi; 1814. 

Griederib Frans 
AL 8.) a. ©. v. Brandenfleim 
223 
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riederich Franz von Gottes Gnaden Souberainer erzog zu 
RT. n Mecklenbiirg ꝛc ꝛc. — 


= 


N. hin und wieder Amtswegen ber durch Unfere Verorbnung vom 31. May 
v. 9. vorgefchriebenen Drdnung, wegen vierteljäßriger Abhaltung der Forſtge⸗ 
richte, deshalb nicht allemal nachgekommen werden kann, weil die Fort: 
MBrogen-Verzeichniffe nicht zur gehörigen Zeit eingehen; fo befehlen Wir, zur 
Abwendung jedes gegründeten Vorwandes in diefer Hinficht, allen Unſern ber 
rechnenden Forftbedienten, zefp. mit Entbierung Uuſers gnädigften Grußes, hie 
miitelſt: fpäteftens mit dem erflen Tage des neuen "Quartals die Bruchliften des: 
abgemwichenen, oder” die Anzeige, daß feine Forſt⸗ Brüche im demfelben- vorgefallen 
feyen, bey den Aemtern abzugeben. — — 

Wer es hieran ermangeln läßt, ſoll in eine Strafe von 5 Rihlr. Nzwdr. 
verfallen ſeyn. Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 21. April 1314. 


Brida, 
i 5 Er ß 2 | €, W. Bruͤning. 


u 
rk 


a 
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DSF SU ———— 1 
S. Herzogl. Durchl. haben: die Juuker von Slotow und von Naben,  erflei 
gen unterm i 2ten Octbr. 1823 zum Geconditirutenant bei Höchft Ihto regulai⸗ 
rem Snfanterie: Regiment, letzteren unterm 13ten ‚defjelben Monats zum Seconds 
$iestenant bei der Grenadier Garde zu beftellen. und dagegen dem aggreirten Ge 
sond.fieutenant bei der. Garde, Hans von Pleſſen, den erbetenen Abſchied unterm 
heutigen Dato zu ertheilen geruhet. Schwetin, den 9. Aprif: 1814. 
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Bei außergerichtlich vorkommenden ſchriftlichen Yuffäken wird zur allgemeinen 
Regel gemachte, daß feine nath dem zoſten Septhr. h. a. verfertigte Seriptur vor 
Gericht eine verbindende oder beweifende Kraft haben fol, wenn fie nicht entweder 
auf dem ihe nach dem folgenden Spho zufommenden Stempelbogen gefchrieben, ober 
auch, im Fall dies bei ihrer Verfertigung verfäumer wäre, in einen Bogen gebeftet 
if, deffen Stempelfaß das Fünffache von demjenigen Auante beträgt, mas nur nds 


thig geweſen fein würde, wenn Die Schrift von Aufang gleich auf dem für fie bes 


ſtimmten Bogen gefchrieben wäre. 


Die nämlihe Strafe des Fünffachen ſoll auch allemal Statt haben, wenn 
eine ſolche, orduungswidrig auf Papier ohne Stempel: oder mir zu geringem 
Stempel gefchriebene Schrift anders, als durch — Gebrauch der Obrig⸗ 
keit dekannt wird, 

Hierbei: ſoll keine ante Statt: ——* iniehnehe fol jede öffentliche 
Behörde, welche dies in vorfonimenden Fällen nicht beachtet, oder gar der nicht 


tigen. Schrift vor ihrer Habilitirung durch den fünffachen Strmpelbogen eine Wirs 


kung zufpricht, gehalten fein, das naͤmliche fünffage Quautum in die Stempel 
Kaffe zu erlegen. 


Wenn aber der Fall eintritt, daß von bloßen Privat: Auffägen, welche ur⸗ 
foriingfich nicht im der Abfiche, darauf Anfpracen oder Bew is zu begründen, 
geichrieben find, oder welchen in dem folgenden Spho nicht ein beftimmter Stems 
pelfag zuerkannt, iſt, ein gerichtlicher Gebrauch gemacht werden fol, fo find dews 
gleichen Auffäge an ſich nicht unwitkſam, wenn nur bei der Producirung ein 
Stembelbogen a 4 Bl. umgefchlagen wird, Dieſes gile auch bei allen folchen 
—— aͤlter ſiud, als vom ıften. October d, J. 


VIE 


Der Stempelfaß für auf: tgerichiliche Schriften ſoll folgendermaaßen be 
ſtimmt fein: 
1) Zu allen Kauf, Pfand, Tauſch⸗, Soderäts-, Bormereis, Rbeder⸗ oder 
audern "Chütracet, Die nicht unten beſonders vorkomw⸗n, ſo wie auch zu 
Donations Briefen gehören Stempelbogen zu % pro Cent der ausgedrück⸗ 
ven Summe, Iſt Ger Werib des Gegenflandis nihe mit Zahlen angeges 
22° 
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ben, und nicht foglelch leicht zu beſtimmen, ſo ſollen dazu Stempelbogen 

a8 61, fo viel Bogen die Schrift hat, genommen werden. Tauſch-Con—⸗ 

tracte find als doppeke:Kdufs Eont-acte auzuſehen, mithin ift noch dem 

Werthe von beiden gegen einander ausgetaufchten Sachen der Stempel zu 

bereitinen. . Auetions, Protocolle geliin wie Kaufs Eontracte nach dem reis 
nem Abfhluf. = | | Ä MR 


2) Zu Schuldverſchreihungen oder Wechfeln, und deren Ceffionen; auch zu fe 
paratim ausgefertigern Manttionen, Tollen die Bogen zu 2 fl. a 100 Rthir. 
der darin benannten Summen geftempele ſein. Hiervon find ausgenommen 
‚die Wechſel, welche auf nice laͤnger als 3 Monate gefteller find, Faufmäns 
uiſche Tratten uno Afijnationen, wozu es keines Gtempels bedarf. ; Zu 
Prolongationen folder Wechſel gehören aber Lie obgedachten Stempel von 
s £1. pro 100 Rıhir. Geringere Quanta als 100 Rcehlr. gelten ‚dabei 
j für voll, —— — * ES au. 
9) Cauttonen, Verbuͤrgungen, Trausaee und andere anßergerichtliche nicht ad 1) 
+ gehörende Vertraͤge erfordern einen Stemprldogen von 160 fl. "  "r | 
4) Der Stewpel für Mietbs⸗ und Pace Eontracte aller Arr iſt 2 BE für 
| 100 Rthlt. des Locarii aller Jahre zuſammen gerechsier, auf. wilche der 
Contract geſchloſſen if. 
a) Sind die Contracte auf Kadigung geſetzt, ohne die Anzabl von Jahren 
zu benennen, ſo muß der —2 1 pro Cent des Locarlii eines Jahre 
betrage. SR = 
) Beſteht das Locarium in Materialien oder Dienftfeiftungen, fo ift Deren 
a Werth nad einem ungefähren billigen Anfchlag zu fchägen. x 
0) Befonders ausgefertigteProlongationen von. Mieths⸗ oder Pacht Contrac: 
. ven, aub Ceſſtonen derſelben, oder Aſterpacht Contracte, gelten eben fo als 
neue Haupt Con ractte. J.... Aue 
a) Fuͤr Erbpacht · und Leibrentn "Contracte werden eins für alles 2 pro 
Cent des ködften Erlegniſſes eines Jahres etlegt. Für das Kauf: over 
Ceſſions⸗Geld iſt Befo. ders, wie, oben sub Nr. a, zu zahlen, 


3) Teftamente, auſſergerichtliche ſowohl als gerichtliche, ohne weitern Linrerfchieb, 
gebrauchen, wenn Die Erbfchaft fiher und ewident von geörerm Werthe als 
3000 Role, iſt, Sieupeiboren zu 5 Rihlr. Iſt fie. mie Gewißheit über 
10000 Rıpir., Topp ie fo hoch. Ueber geringeres Vermögen aber ale 1000 
Rthlr. nenliyer der Stempeibogen a ı Rıpir. = 
| Bloße Diipofiitonen unter den, Kindern bedürſen ame im Fall des $ 
VL. in fine des Eimpus, vr | , Digit 


Obgedachter Stempel iſt vom Teftaror gleich bei Verfertigung des Te 
ſtaments zu loͤſen. Eonft muß aus der Erbfchaft bei der Eröffinng des 
Teſtaments das Fuͤnffache erlezt werden. 

Ber Fideicommiſſen gie alles daſſelbe. 


6) Ebeſtiftuw gen aller Art muͤſſen überhaupt einen Stempelbogen a ro Rihle. 
baben. Zu juͤdiſchen Eheverſchreibungen gehören Stempeldogen von 4 fl. 
a. 100 Rihir. der darin auugedrüdten Summen. 

7) Auffergerichsliche Protocole, Tauf⸗, Geburts», Trans und Todtenfcheine, 

Ä Kuadſchaſten und Lehrbtieſe, gebrauchen Stempelbogen a . 4 bi. 
Ein Beil:Brief dergleiche 0 5. 2 Rip — 
&ertepartien a» y | “. u.  _  ,*. x | . * 16 — — 
Muſterrollen 4 . . —— 8 — 

Von · Bodmerei. Briefen ſieht oben sub 1.) Bei dieſen Seeſahrts Pas 
pieren iſt das Umſchlagen eines beſondern Stempelbogens erlaubt. 

8) Bei mündlichen Contracten findet anders kein Stempel Erlegniß Statt, als 
wenn darauf ein fcprifiliches Anweiſungs : Protocol folgt, mobei denn dafs 
felbe wahrzunehmen ift, was für. Contracte ſelbſt vorgefrieben worden. 

9) Zu allen in diefem $. VII, angeführten Eontracten witd nur der erfte Bo⸗ 
Fen geſtempelt genommen. Wenn fie Deppelt oder ‚öfter ausgefertige werden, 
fo gebraricht nur ein Exemplat⸗ den gefeßmäßigen Stempel, die übrigen aber _ 
einen Stempelbögen a 8 fl., mit der bazu geſchriebenen Bemerkung, daß, 
und wie ‚hoch das erſte Exemplar geftempels fei, mad wer daſſelde in Han⸗ 
den ba Ä 


* 


VIIl. 


Yon der Collateral ⸗ Erbſteuer. 


Ben allen Erbſchaften, fie mögen a testato oder ab intesto anfallen, von 
fegaten, Fideicommiffen, Schenkungen auf ven Todesfall. ſoll, wenn nicht bie 
Empfänger Aſcendenten, Defcendenten oder Ehegatten des Verſtorbenen find, auf 
fer den vorgefchriebenen Stemprlfägen bei ſcheiſtlichen Verbandlungen darüber, 
eine eigene Steuer zum —* der Stempel Ceſſe entrichtet werden; und zwar 


2) Bon Bruͤdern oder Schweſtern ein pro Cent des ihnen zuſallenden. 
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2) Von weiter entfernten Verwandten bis * — eiler Sompus 
tation inclusive, zwei pro Cent. h 


3) Von Extraneis, wozu aud alle weiter ale Im aten Gab EN fo 
wie der Fiscus gerechnet werden, ‚fünf pro Cent, 


4). Bei Ichn: Folgen gile daſſelbe, ſo wie auch beim Fidelcommiß Folger, jes 
doch bier dergeftalt, daß der erfle Fideicommmffarius, auch dann, wenn 

er näher als im 4ten Grade oder auch ein — il: 5 pro Cent 
zu entrichten bat. 


Alle gerichtliche Behoͤrden, bei welchen Erbſchafts <peilungen vorfommen, 
auch die Executores Testamentorum, werden ‚bei eigener Verhaftung verpflich⸗ 
tet, darauf zu halter, Daß dieſe Steuer entrichtet und ihnen foldes vor der letz⸗ 
sen Auskehtung durch Quitung der Receprar Commiffien docirt werde. 


Wenn die Auseinanderfegung nicht gerichtlich gefchieht, mirhin auch wenn 
‚au ein alleiniger Erbe da iſt; fo. foll ein jeder Pereipient aus dem. Nachlaſſe 
ſchuldig fein, binnen 3 Monaten a dato des Anfalls, feiner, compesirenden Obrigs 
Peit, unter Worlegung der den Berrag verificirenden Schriften, oder in deren Es 
mangelung einer gewiff.nbaften‘ ungefähren Schäßung, auch der von Dir Meckp⸗ 
tur Commiffion erhaltenen Quitung, die geſchehene geſetzmaͤhige Berichtigung dee 
Schuld zu dociren. Wenn aber in diefer Zeit die Erbfchafts Sache noch niche 
Uquid if, fo folen dennoch Die Theilnehmer daran, vor Ablauf. derfelben, ihrer 
Obrigkeit die Anzeige dis Falles mir Aufrtchrigkeit machen, und daun bei Ber 
endigung der Sache die obgedachte Anzeige und Vorlegung nachholen. 


Wer hieran etwas verfäuniet, fol, zur Strafe, die Steuer dreifach bezah⸗ 
Sen, und jedes Gericht iſt nr blerauf ex ofhcio ju vigiliren. 


h 





Ueberhaupt wird dieſer vorgeſchtiebenen Stempel und Erb; Steuer wegen 
annoch weiter verordnet: 


a) Die Bezahlung ſoll allenthalben in Na iel geſchehen. Bei Erlegniſſen, 
die geringer find als 16 ßl., darf jede im Lande courfirende Scheide⸗ 
Minze gegeben und angenommen werden. Die. Einnehnier haben das in 
ſolcher Müyze eingehende Geld in einer befondern Colonne zu berechnen, 
Damit an die Caſſe nicht mehr dergleichen Geld abgeliefert werben Pönne, 
als wirklich har eingehoben werden muͤſſen. 


b) u allen Faͤllen, wo die Schräften, der Armuth halber, Sportel und 
Srempelfrei find, auch in allen Jaquiſitions Sagen, wo der Juquiſit 


vicht in die Roten verurtheilt wird oder fie and miche bezahlen kann, 
muß _die Stempel Frerhett vom Gerichte auf dem Scripto bemerft wer⸗ 
den. Komme die arme Parthei, während des Procefj:s oder der Urthel, 
auf eine oder andere Are in den Stand, die Stempel: Tape bezahlen zu 
konnen, fo müffen die Stempelbogen mit zugehörigen Bemerkung nachges 

0 holt und umgefhlagen werden, | 

. €) Wenn ein Erhibene oder fonftiger Ausſteller nicht fogfeich den gehoͤrigen 

Stempelbogen haben kann, ſo darf er bei eintretender Gefahr im Ver⸗ 

zuge die Rachreichung deſſelben reſerriren, muß dieſe aber binnen 8 Tas 

gen, bei Strafe des doppelten Stempelfaßes, beforgen, 


E) Wenn ein zu geringer Stempelbegen genommen ift, fo bat das Gericht, 
welchen ſolches vorkommt, den gefeßlichen Bogen umzufchlagen und den 
Satz gehösigermasßen wahrzunehmens 

©) Die Direetion dee Stempel Caffe ift verpflichtet und berechtigt, auf ben 
richtigen Gebrauch der Stempelbogen zu waden, und jeden Contraves 
nienten zu Nachholung des zur Strafe erhößeren Bogens durch richters 
liche Hülfe anzuhalten. Eben diefe Pflicht haben die Stempel: Depots, 
und haben fie Die ihnen vorfommenden Contraventiong: Fälle, deren Bes 
richtigung fie niche durch Machforderung bewirken Bönnen, der Direction 
anzuzeigen, Ä 

£) Jedermann ift berechtiget, einen ibm befannt- gewordenen Contraventionss 
Fall, infonderheit der Erbfihaften, der Direction oder dem Stempel: De 
„got, oder auch der Obrigkeit anzuzeigen, und erhält jeder Denunciant die 
Hälfte der durch feine Anzeige auffonmenden Stempel⸗Erhoͤhung. 


g) Alles Verfahren in Stempel Sachen ift ſummariſch. Die desfallfigen Ber 
fehwerden find zuerft der Dem Berechner unmittelbar vorgelegten ‘Behörde, 
und eventwaliter der Megierung vorzutragen; Nechtemistel finden dabei 


nicht Statt. 


5) In den Fällen, worin es zugelafen if, den Stempelbogen bloß umzu⸗ 
fchlagen, muß ‚darauf der Zweck, zu welchem er gebraucht morten, ges 
ſchtieben, und derſelbe uͤberhaupt zu jedem andern Gebrauch untauglich 
gemacht werden. Wenn dies unterbleibt, wird es ſo angeſehen und ge⸗ 
ſtraft, als wenn gar kein Stempelbogen genommen waͤre. 


i) Zufaͤlig unbrauchbar gewordene Stempelbogen koͤnnen, wenn nur der 
Stempel ſelbſt noch kenntlich iſt, bei der Direciion von dem Rechnungs⸗ 
ſuͤhrer gegen neue umgetauſcht werden. 


® 
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Die Colleglen aber, welche unmittelbar ans der Stempel Behörde ihre 
Stemprlbogen erhalten, haben das Recht, unbrauchbar gewordene Bogen ſeidſt 
danu, wenn dee Stempel nicht mehr kennilich iſt, untz itauſchen, und genäger dem 
Berechner das Atteſt des Collegii. 


Urkundlich haben Wir dieſe Unfre erweiterte Patent Verordnung 
eigendindig unterfehrieben und mit Unferm Herzoglichen Inſiegel bektaͤf⸗ 
tigen laffen, auch fie dur noͤthige Inſinuationen und Affirionen zes 
meintündig zu machen befohlen, — 


Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 22ſten Auguſt 1810. 
 Briederih Franz. 
(L,5) A. G. v. Brandenſtein. 


Seryogltig | en 
Medlendburg Shwerinfhhes 
o fficielles 


Booth Ten 





—— Stück. 





Sonnabend, den z4ten May. 
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D. Wir ſelt gi ſowohl aus dem Civil: * gäfllihen ale aus dem 
Nititair » Stande, mit Unmarıicafts: Geſuchen behelltget worden, nnd Wir wie 
derhoit der‘ feſten Enefchliehung geworden, Burchaus Feine Wojunctionen mehr im 
eitheillen, fondern Die verfchiedenen Dienfte erft bei ihrer wirklichen Erledigung, 
nad richtiger Berücdfihtigung der. Umftände und Perfonen , wieder zu vergeben, 
fo wird dieſes hiedurch zu eines jeden Wiſſenſchaft und betreffenden Nachachtung 
wbracht. . Sollten demohnerachtet dergleichen Bittſchriſten noch weiter an Uns 
gelangen, fo werben felbige in Folge * nur unbeaniwortet bleiben. Wornach 
ſich ein jeder zu richten. 


Ludwigsluſt, den Sten. May 1814 
Grtederich Frauc. 


CCXXIV. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog AM 
Medienburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
iu Schwerin, der gande : Rofed und Stargard Herr 2. 


J——— und Erleichterung de e Gormefponben; Anfers m 
de pen Me mir Bali die im ind vfügn, ta afe 





* 
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Ober. Poſtamt hleſeibſt die Briefe, welche in Paketen an daſſelbe ahfommen und 
die Bezeichnung Militaria haben, annehmen und portofrei im Lande weiter vers 
theilen foll, und eben fo wollen Wit geftatten, daß für die im Felde ſtehenden 

ifttair® hier Lande abgehende "Briefe am das hiefige Ober: Poflame ein 

de, ud alle ode nach ihrer Quantität ein: oder zweimal in Paketen, por⸗ 
tofrei angenommen und per Couvert an bie Regiments: Chefs in ihren refp. 
Santonirungss Nuartieren abgefande-und bei diefen Abfendungen, fo viel mie 
möglich, die auswärtigen Fed: Poflen, benußt werden ſollen. Wornach ſich ein 
jeder zu richten. nOrgeben auf Unſter Veſtung Sqhwetin/ den 4ten May 
18I4 2” Sa — —* 

Friederich Franz. 

et 65) U G. v. Brandenſtein. 


un > ——— — —— — —— — — — .. 
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Dooleich durch die $. $. 15 und 53 der Poſt-Ordnung genugſam beſtimmt 
dft; daß, die Por»Dfficianten , in ihren, Privars Angelegenheiten, feine Port Frei 
heit genießen und welche Dienft» Sachen allein, ftei_ verſendet werden bürfen ; fo 
ft doch der Mißbrauch eingerifjen ; daß mehrere Port; Offitianten ihre Pris 

Bike den — — ne. fie einzutragen und zu Porto zu tatiten, au 

Die -folgenden Poſt⸗ Aemter folbem ‚Mißbrauch nachſehen, ja fogat auf -gleiche 
Weiſe ſich untereinander uufranfirte Briefe, Gelder, Packele und Fracht⸗ Satet 


Portofrei zugehen laſſen. 


Wenn nun dergleichen Begünftigung nicht weiter ftate finden darf, viel⸗ 
mehr ſolche im Entdeckungsfall, nach ſtrenger Vorſchtiſt des $. 15 der Po 
Drduung geahndet werden wird; fo ift dieſe Warnung hiedurch gemeinfündig 
gemacht worden. Schwerin, den zotentMat nen: Neo, :.- 


Herogl. Medlend. Orherab: Poſt / Ditectorium. 
Ehe? 
& 3. von lehſten. 


be . nn 1 B Re DL —— 


Te ei 2 
- i , . . \ * 
mi An re * ni vTrt nrt 


“ 


„ 77 DIRT f 
Ar eingegangene Requiſction, werben gefammte Herzogliche Volt: Kemer ange: 
hr thre Forderungen an das vormalige Königlich Preußifche Ed: Po: Amt 
da Hd arten Sr, Königlichen Hohelt des Kronprinzen von Schweden, 


| 
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abgefertigte Eſtaffetten, forderſamſt, unter geböriger Bemerkung der Statios 
nen. ann, den Gebüpren, bei dem Königlichen Feld : Poftmeifter Chaſte in Berlin | 
eigen, auch das Duplum ſolcher ihrer tiquidartonen anbero einzureichen 
yahs..u > 38% .i — Ar * — 
* herzen. Mecklenb. Genetal / Poſt / Directotium. “ 
je EEE EEE EEE HER: 7 UF. | Ze 
- — — J ; E f | N 
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Dr blaberige ¶ Kreighanptmmaun des Schwaanfgen Kreiſes, Wilbelm Senge 
baſch, jetzt zu Wismar, iſt auf fein geplemendes Anſuchen von St. Hetzogl. 
Durchlaucht in Gnaden von Person Pofien enils ſſen worden... Schmerin, den 
sten May 1814 a 


. 





I’ Dir 
[3 


Beridhtigung 
Da Kreis hauptmann des Landſturms erfter Ciaſſe im Fuhrkreiſe Hagenow heißt 


nidge, role im Erſten Theil des Staats » Kalenders d. J. S. 127. 3. 3. von ums 
ten, irrthämlich ausgedruckt worden, Kerr Umtmann Päpke, fondern: 


Cart Päpfe, 
welches, zur Berichtigung jener Verwechfelung, hiedurch angezeiget wird, 
Schwerin, den zotm Mai 1814. 
Rudloff. 


——— — — — — — 
br 


Yeltere DBerordnungen 


96, 


N asdem Ihro Herzogl. Durchl. hoͤchſte Entſchließung, welche bereita untern 
ven Julli 1805 oͤffentlich bekannt gemacht iſt, und wornach Hoͤchſtdieſelben 
keinem Maurer» Gefrllen und keinem Zimmer. Geſellen in den Herzogl. Landen 
din Privileglum erspeilen wollen, daferne er nicht zuvor über die nothwendigſten 
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Kenntniſſe eines Melſters in feinem Handwerke, mit Ruͤckſicht auf den andegeb⸗ 
nen Geſichtspunkt, gepruͤſet worden, nunmehr, fo viel den pruͤfenden Kunfloer 
ſtaͤndigen betrifft, außer dem vormaligin Bau-Conducteur, jechigin Land Bau 
melfter Severin, auch auf die wire anderen Hetzogl. beftellten. tand » Baumelfte 
Haaſe in Wismar, Barda in Ludewigsluſt, Brandt in Güfltem und Wünfd 
In Wittenburg erweitert worden ifl; So haben insfünftige alle diejonigen, welch 
AG um ein Landesperrlies Privilegium als Maurers oder Zimmermeifter in 
den Herzogl. Landen bewerben wollen, an einen. ber ebengenannten fünf beſtellten 
kanddaumeifter ich zu wenden, um fich jeder in feinem Fade prüfen zw laſſen, 
und fodann ein von demſelben . auf feinen Dienſt Eid ausgeſtelltes, gewiffenhäf 
tes Zeugniß bei der Landes Reglerung einzubringen, -wie fie in der Prüfung bei 
fanden, welches Zeugniß der eamknirende Land: Baumeifter ihnen gegen Erfe 
gung einer beſtimmten Gebuͤhr erthellen fol. Schwerin, den zzflen Januar 
Bio, 


Aus Hetjogl. Regierung. en 





Pr 


8er; oglid- 
Medlenburg: Schwerinſches 
officielles - 


Bodenbiatt 





LT 
Gin und Zwanzigſtes Stüf, 





"Sonnabend, den zıflen May. 





. .. get 
Herzoglichen Herren Beamten in den Domainen, werden erinnert. und er⸗ 
ſucht, die Hufen ⸗Steuern und die Grundſteuern in den Domainen nicht eye 
beliebig unter dem collection Rubro: „Grundſieuer“, fondern ebictmäßig wit 
dem Unterfchied: Grundfleuer von Hufen und von fonfligen darunter nicht begrifs 
fenen immünen Orundflüden zw fpecificiren; weil die Hufen sSteuer wegen Gar 
tantie dee hohen Eammer nicht, die andern Grundfleuern aber fürs Jutereſſe 
der Caſſe controflirt und eventualiter exeqwirt werden. 

Roſtock, den 13ten May 1814. 


Augemeine Landes /Receptur⸗Commiſſion. 
von Flotow. von Pleſſen. Biolkow. 


» I 
2 ’ 





E⸗ ergiebt ſich, daß bie Stempelbogens Depot: Berechner, über ihre B· fugnß 
hinaus, Collateral ⸗ Steuer Berechnungen abmachen, einnehmen und auf die ordi⸗ 
nairen zu gericht⸗ und außergerichtlichen Stripturen beſtimmten —— 
quititen, wodurch denn (ie ce nad. Erlegniß — un 

23 } 


befanne bleibt, und ihrem Urtheil der Richtigkeit entzogen wird. Das iſt Pa⸗ 
sent: Verordnungswidrig: denn, mach Urt. VIII. der. erneuerten Stempelorduung 
vont 22. Auguſt 1810, fol die Quitung auf Eodateral : Erbſteuer » Erlegniß 
won der Receptur Commiffion und nicht von Depor s Berechnern ettheilet werden. 
‚Diefe haben bei Anmeldungen zu folder Berichtigung, felbige an die Mecepturs 
Eommifflon zu verweiren, oder auch zur Berehnung auf Verlangen fih zu vers 
ſtehen, aber ask zu berichten, und nad Befinden die Quitung der Reteptur⸗ 
Eommiffion, auf die erhobenen, oder zu erbebenden Gelder einzuholen. Wann 
fie dies — zumal bei Fällen in den Klaffen der Staatsbürger, welche ſich nicht 
darin zu finden wiſſen — auf Verlangen ihun oder auch aus Berufs: Pflicht 
anregen: fo werden fie befugt fein, die ihnen für den Debit der ordinairen 
Stempelbogen gebüßrende 3 pro Cent Remuneration, auch für folchen ihnen 
zugebenden außerordentlichen Stempelbogen, mit der Quitung der Commiffion, 

won dem Belauf und bei der Berechnung in Abzug zu bringen. Denen Do: 
- mantal», Amts⸗, Patrimonials und Waifengerihten, welche bisher bei gericht 
Ks vorgefommenen Erbichafts s Theilungen,, Die Eollatiral Steuer gleich wahrge⸗ 
nommen, deren Erlegniß asseflirt und berechnet, zur Ertheilung der Quitung auf 
dem. competirenden Stempelbogen zu ibr.a Akten, an uns eingefandt- Haben, 
. danken wir für diefe Erleichterung des Geſchaͤfts verbindlichſt, und bitten darin 
fortzufaßren. 

Ale Eollatesal ; Erb: Steuerpflichtige aber, die noch ruͤckſtaͤndig, und deren 
ein großer Theil uns wohl befanne ift, machen wir auf dem oben gezogenen Ars 
—* und beſonder⸗ den Abſatz: „Wenn die Auseinanderſehzung nicht gerichtlich 

chieht m. f. 1a” wit der Warnumg aufmerffam, dur Saͤumniß über die &e 
hs die "por ſtbeſtimmte Strafe des Dreifachen nicht zu verwuͤrken. 


Rofes, den sen May 1814. 


ü Zus Papiers Stempek: Direetion Knien Allgemeine 
Landes ı Receptur » Commiſſion. 


v. Flotow. v. Pleſſen. Wenmohe. 





Ar biejendgen, die wegen Lieferungen und Leitungen zu dem im 0 

zigen Jahr, über die Elbe, Elde und Sude gef&hlagenen Bräk 
Ben: Forderungen und Anfpräce Gaben, werden nunmehe eingeladen 

| ‚ vor dem zoften Junius diefes Jahre 

felbige bei der Militais: Beraflegungs ı Commilfion zu liauidiren. 
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Zu diefen Uquidationen wird Folgendes erfordert: 


ı) Die Nrquifitionen, die zu den fFiquidirten Gegenſtaͤnden entweder ine 
Algemeinen oder ſpeeiell erlaffen find, muͤſſen originaliter mit eingereicht werden. 


2) Die: teiftungen find fo genau und volftändig als möglich zu berechnen 
und zu befcheinigen, mithin find ale: Documente einzuliefern, bie daruͤber vor⸗ 
banden oder zu haben find, 


3) Uquidationen und Documente, die bereits bei der Mifttair: Verpflegungss 
Eommiffion eingereicht find, müffen in Bezug genommen, das Datum, und, 
wenn fie etwa mit andern vermiſcht ſeiyyn follten, daber angegeben mwerbenz bei 
welchen Acten fie zu finden find, 


4) Die unmirrelbaren tiquidationen von einzelnen Tageloͤhnern, Handwerkern, 


. . Schiffen, Holzı kieferanten u. ſ. w Pönnen nicht angenommen werden, Mithin 


wird jeder, der etwas zu fordern bat, fi Bei feiner Behörde, nämlich dem 1666 
Domanials oder Ritterſchaftlichen Amt oder Magiftene melden. 


5) Diefe 1661. Behörden werden hierdurch eingeladen, diefe Liquidationen anzunch⸗ 
men und zu befördern, fie fovollftäudig und Deutlich als möglich zu. machen, und fie 
zu ordnen, auch bet jedes Liquidation zu prüfen, was darauf refpective an Natu⸗ 
ral: Quartier, Verpflegung, Baarzahlung oder ſonſtiger Vergütung und woher 
dies oder jemes bereits geleifter fer oder nicht. Much im Ball der Liquidant bes 
hauptet, nichts empfangen zu haben, iſt ſotches zu bemerken und mit zu berichten, 

6) Spätere Liquidationen werden nicht angenommen, 


Schwerin, den 13ten Mai 1814. 


Militair⸗Verpflegungs⸗Commiſſion. 


D. v. Oertzen. €, v. Raven, von Thien. duͤders. 


— — — — — — 
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F N 97, 
Friederi Franz, -von Gottes Snaden Souberainer erzo 
Mecklenburq, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, ie ano 
30 Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr u 


Une öffentliche Belannemahung vom ısten Novbr. 1809 wegen Gleichfoͤr⸗ 
——ã— Gerichts ſerien wird in Role der ‚Saftnadteferien. wann dahin 
erläuter 
daß ſolche allemahl in der Woche vom Sonntage Duinguogefima bis Su 
vocavit, eintreten ſollen. 
Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben auf U 
ann geben auf Unfrer Beftung Schwerin, den 








Sriederich Frau — 


Berzogligd J 
— Mecklenburg⸗Schwerinſches 
—o fficeielles 


———— 





Zwei und Zwen igſtes Stuͤc. 





Sonnabend, den 28ſten May. | 





D. das verbotwidrige Fabren in der Friedrichsmoorer Allee wieder ſehr Ueber⸗ 
band genommen und jetzt eine Reparatur. mit neuen beträchtlichen Koſten verurſacht 
bar; fo wird hiedurch Unſere Verordnung vom ı18teu April 1809, nad weh 
her, mit Ausnahme Lnferer Forft: Bedienten, Niemand obre einen Erlaubnißs 
fchein von Uns ſelbſt, gedachten Weg bey 5 Rihle. Geldſttafe paffiren darf, im 
Jedermanus Erinnerung gebracht, um für Schaden fih zu hüten, wobei, Wie 
nur noch anfügen: daß dieſes Verbot edenfals alle Milttairfuhren ergreift, ſolche 
daher auch nicht weiter diefes Weges ſich zu bedienen, fondern fhatt deſſelben 
die gewöhnliche Landftraße zu nehmen haben, twidrigenfalis fie angehalten, an Die 
nächte Garniſon abgeliefert und dafelbft die dabei - befindlichen Mannfgaften in 
verhaͤltuißmaͤßige militairifhe Strafe genommen werden ſollen. 

Ludwigsluſt, den 18m May 1814 
Griederib Franz. 


| CCKXV. | 
Friederich Vvranz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburq, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


ei der durch die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe immer dringender mördenden Hochs 
wendigkeit einer ſirengein Beobachtung der befiehenden Landespolizeilichen Vor⸗ 
25 
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ſchriften, inſonderhelt wegen — verbächtiger — von den Graͤnzen 
Unferer Lande, erinnern Wir nicht nur geſammte Behoͤrden ernſtlich, ſich durch 
Mangel an Aufmerkſamkeit keinen Unannehmlichkeiten auszuſetzen, ſondern finden 
Uns auch vorzuͤglich bewogen, die: Beſtimmungen Unſerer Verordnung vom 14. 
Oetober 1811 mit einigen nähern Modificationen biedurch nochmals zur allge⸗ 
— Nachachtung bekannt machen zu laſſen: 

Soll, in Gemaͤßheit bereits vorhandener Geſthhe und landes-Ordnungen, 
Pe guten, die fein ordentliches Gewerbe oder Nahrung treiben; fo wie auch 
allem looſen und gerumziehenden Gefindel überhaupt, die Zulafiung in hieſien fan: 
den unter jegigen Umſtaͤnden nicht geftatter und daher insbefondere nicht nur dem 
Döpkenfpieleren, Miemenftechern und Wahrlagern, fondern anch den fremden 
Mufifaneen, Leierdrehern, Tafchenfpieleen, Poffenreißern, Baͤrenziehern und allen 
mit auständifchen Thieren, oder .amter dem Vorwande geringfügiger Spielwerfe 
berumzichenden teuten der Aufenihalt in Unfern Herzog: Fürftencpümern. und kans 
den, ohne befondere Linfere Erlaubniß, vor der Hand gänzlich unterfagt fryn. 

2. Nusmwärtige, bloß Ju Jabtmaͤrkten herumeeifende Handelsleute, fie feyn 
welcher Religion fie wollen, befonders auch die fogenanneen Bandjuden, mögen 
zwar die Jahrmärkte in Unſern Landen nad wie vor bereifen; fie £önnen und 
folen aber dazu nicht anders gelaffen, und ihnen der Eintritt in Unſere $ande 
nicht anders verſtattet werden, als wenn fie, wegen ihrer Anfäßigfeit dm Aus— 
lande, entweder mit Seundftäcten oder. einem. fehlen Wohnfige und allemal zu: 
gleich wegen ihres unbefcholtenen Lebeuswandels, fih durch glaubhafte Zeugniſſe 
ihrer. Obrigfeiten gehörig legitimiret, -und mach deren Production, auch Zurüͤck 

behaltung, die Erlaubniß der, zur Erhebung derfeiben in Unſern Landen beſtell 

ten Behoͤrden bewirkt haben A 

3. Hiezu haben Wir vor der. Hand, und bis auf weitere Unfere Verord⸗ 
nung, die Magiſtrate Unſter Städte Grevismuͤhlen, Gadebuſch, Rehna, Botzens 
burg, Grabew, Waren, Malchin und Ribnitz beauftraget, deren Erlaubniß⸗ 
Scheine zur Beziehung der Jahrmaͤrkte für geſammte Unſre Lande guͤltig tepn, 
- auch ſtatt der ohrigfeitlichen Päffe dienen, und von den übrigen Ortsobrigkeiten 
bloß mit Bemerkung des nächften Jahrmarkis, welches den Inhaber zu beziehen 
gedenft, vifiret werden follen. 

4. Zur firengen Beobachtung wegen der zu Jahemartien herumteiſenden 
Handelsleute verordnen Wir noch inſonderheit folgendes: 

a, alle vagirende heimatloſe Menſchen, fo wie die bloß mit einer unter dem 
Acm tragenden Bandſchachtel oder einem Körbchen mit- Schnallen, Hemdss 
Pnöpfen, einigen Scheeren oder Nadeln herumziehenden fremden Juden bieis 

ben von der Conceffion zu den Jahrmaͤrkten gänzlich ausgeſchloſſen. 2 

'b, Jeder dergleichen bloß zu Jahrmaͤrkten herumreiſenden fremden Haadelsleute 
muß vor erhaltenem Erlanbnißichein feine Waaren der Grenzbehörde vorzei⸗ 
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geh, und verflegeln laſſen, und darf fie nicht eher oͤffnen, bis er an den 

Der komme, wo der Jahrmarkt gehalten wird, Morten hat er bei dem 

Magiftrare oder der fonftigen Behörde die Recognition und Abnahme der 

Siegel des Grenzs Magiftrars zu bewirken, aud nach Ablauf des Jahn 

“ marftes ſtine Waaten wieder verfiegeln zu laffen. Die erwähnte Behörde 
bar aledann unter dem Erlaubnißſcheine wie nächfle Tour nad dem Orte 
des weiter zu beziehenden Jahrmatktes, oder fonft in das Ausland gradess 

weges durch die Statt, wo er den Erlaubnißfchein erhalten, vorzufchreiben, 
e. Die zue Ertpeilung dee Erlaubnißfcheine einftweilen beauftragten Magiſtrate 
haben im jedem Fake folcher Ertbeilung davon dem competirenden Vice Kreiss 

Pol’zeimeifter die Anzeige, mit Bemerkung, worin die Waaten beftchen, 

womit der Conceffiontrre die Märkte beziehet, zu machen. 

5) Gleichwie nun zur befondern Infteuction aller obrigkeitlichen Brhörden 
ind Lnferer Gensd’armen das Möthige von Uns verordnet ift, fo fügen Wir 
gefammten Einwohnern Unferer Lande hiemit zur allgemeinen und befondern 
Machricht und Nachachtung zu wiffen: daß ein jeder, welcher die im $ az. bes 
zeichneten Leute ohne Vorzeigung Unſerer landeshertlichen Conceſſion, oder auss 
märtige bloß zu Jahrmaͤrkten herumreifende Handelsieute, auch die fogenannten 
Bandjuden, ohne Production eines, von einer der obbenannten Behörden zur 
Beziehung der Jahrmaͤtkte ertheiften Etlaubunißſcheines beherbergen oder bei ſich 
aufnehmen wird, wenn er davon mit binnen 24 Stunden feiner Obrigkeit bie 
gehörige Anzeige gemacht bat, nach Beſchaffenheit feines Vermögens, in eine 
Geldbuße von 5 bis so Rihir. NZwd. verfallen fein, oder verhaͤlinißmaͤßig am 
Leibe beſtraft werden fol, wobei Wir einen jeden überhaupt aufs neue an eine 
öfinetliche Befolgung der $. $. 5. 6. 7. 8. der im Jahr 1763 unterm 30, 
Movdr. zu ähnlichem Zwecke erlaffenen Verordnung, ernftlih erinnern, 

Urfundlih unter Unſetm Handzeichen und Inſiegel. Gegeben auf Unſerer 
Veſtung Schwerin, den 26. April 1814 Ä 


Sriederih Franz. 
(L. 8.) A. ©, v. Brandenfleim 


CCXXVL 


Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Mi. machen hledurch öffentlich fund: daß der Druck und Werlag der Wander⸗ 
Buͤcher fuͤr die Handwerker ausſchließlich dem Buchdrucker Evers hieſelbſt uͤber⸗ 
tragen iſt, mithin jene Behörde fie bei ihm für den Preis von 12 fl. NZwor. 
mis Inbegriff des Stempels und des Buchbinder⸗Lohns, au fordern herechtigt 


— 
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und gehalten if. Wornach ein jeder ſich zu richten. "Gegeben auf Unſeer Wer 

Rung ‚Schwerin, den ıoten May 1814 — 

Ga Sriederih Frans. | 
(L. 5.) N, G. v. Brandenſlein. 


CCXXVII. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg 2c. 26, 


Mı geben Unfern Beamten, melde incamerirte Güter zu abminifiriren haben, 
biedurch zu vernehmen: daß fie Leine andere Amts: Anlagen zu bezahlen haben, 
als folche, zu deren Bewilligung auf den Anıts: Conventen fie gehörig zugezogen 
worden. Wornach fie fi zu richten, Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, 
den 18. May ı8ı4. 
: Ad Mandatum Serenifiimi proprium. | 
Herzogl. Medlendburgiche Sammer. 
i C. W. Bruͤning. 


E. koͤnnte ſich treffen, daß an Orten, wo feine von ber Militair : Verpflegungsr 
Commiffion angeftellte Magazin: Verwalter find, noch aus vorauf gegangenen Res 
quifitionen dieſer und jener Autorität, oder aus Abgabe der kiefernden oder Zuruͤck⸗ 
laſſung der Empfänger einige urfprünglih zu den Bedürfniffen. des Militaire 
erforderliche Lebeusmittel an Kora, Grüße, Zwieback u. f. w. vorräthig wären. 
Um hiervon noch zu rechter Zeit Gebrauch mahen und dadurd zur Erleich⸗ 
terung des ohnehin fo fer gebrüdten Vaterlandes neue Unfchaffungen erſparen zu 
koͤnnen, werden alle Behörden und Ortſchaften, wo fich dergleichen befindet, eins 
geladen, felbige nah Maaß, Gewicht und Zeit, auch der Urfache ihres Dortſeins 
mit umgebender Poft, und fpäteftens binnen 14 Tagen a dato hierher anzeigen. 
Das Unterlagen Liefer Anzeige wird den Schweigenden zum Nachtheil ges 
deutet Werden. 
Schwein, den aaflen May 1814. 
Militair s Berpflegungs : Commiffion. 
7. D ©. Deren. E. v. Raven Luͤders. 


©. Herzogl. Durchl haben den bisherigen Auditor bei Hoͤchſt Dero Steuer-Collegio, 
Proeurator Schröder zu Guͤſtrow, zum eöften, fo mis den Hofgerichts Advocaten, Hof⸗ 
rath Schultze jun. daſelbſt, zum zweiten überzähligen Steuerrach unterm heutigen 
Doro zu befiellen geruhert. Schwerin, den ıgıen März 1814, 4 





Herzogliqg 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Vochenblatt. 






» 


Drei und Zwanzigſtes Stüß 


Gounabend, den 4ten Zunius, 
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Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Midklendure Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftvd und Stargard Herr ꝛc. 


Ar eingegangene Anzeige Unfers Eriminal: Eolegti zu Buͤtow, wie die Zahl 
der dorthin gejandıen Arteſtaten jego dergeftalt angewachſen ſey, daß es ummögs 
Ih werde, mehrere in den Eriminal Gefängniffen unterzubringen, befeßlen Wir, 
tefp. mit Enebietuug Unſers gnaͤdigſten Grußes, allen Obrigkeiten und Behörden 
in Unfern fanden, tinftweilen mit der fofortigen Zufendung von entdedften tbre⸗ 
Kern einzuhalten, und nur erſt das Criminal Collegium mir Zuſchickung der Acten 
von dem Falle zu benachrichtigen, und von demſelben weitere Juſtructidnen wegen 
uwa ſogleich nothger Hinſchickung der Arreſtaten, oder ſofottiger angemeſſenen 
Behandlung der Sache, bis zur thunlich werdenden Abnahme, unter Erſtattung 
der ihnen dadurch zumadpienden baaten Auslagen aus der Criminal · Gerichts 
Caſſe zu gewärtigen, und ſolche beſten Fleißes zum gemeinen Wohl zu beſolgen. 
—— fie ſich zu achten. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den Ze, 
ril 23814 . 


Friederich Franz 
. 8) A. ©, v. Brandenſtein 
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226.  — ——— 
Griederih Frauz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medlendurg, Furft zu Wenden, Schwerin und NRageburg, auch 
Sraf zu Schwerin, Der Lande Noftod und Stargard Herr u. 


W. baden die von Uns beſtaͤtigten Reihe: Fuhr: Ordnungen an denjenigen 
Arten, wo privilegirte Extra⸗Fuhr⸗Aemter eingerichter find, kraft diefes dahin 
näher beſtimmt und erläutert: Daß die, in Unſern Gefdjäften daſelbſt anmefenden 
Herzoglichen Bedienten oder Commiffarien, menn fie zur Ausrichtung ihres Aufı 
trages oder zur Ruͤckreiſe Fuhrwerk bedürfen, nicht als Fremde, fondern als Eins 
heimiſche angeſehen, und. gleich. Diefen das Mehr haben follen, zur Fortfegung 
ihrer Reife Mierhss Pferde, von welchem Fuhrmann fie mollen, beſtellen zu laffen, 
ohne an die Reihe Fuhr gebunden zu fein; welches zu Jedermanns Masbricht 
und 9- hiedurch bekannt gemacht wird. Gegeben auf Unfrer Brftung 
Shmwein,. den. 12. May ısı. -— | 
Briedesih Trans 1 
6. 8.) A. io Brandenſtein. 


) 





Von Io Herzog: Durthlaucht if’ der Candidat der Theologie Wilhet 
Monich, bisher zu: Hof Malchow, | — * 
Domſchule in ——— a: _ Golaboratee. an biefigen 
Schwerin, den. zıflen- Mav- 1814. | 





©. Herjogl. Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet, a von Bläcer als S 
eond: Lieut nant ker Hoͤchſt Ihro freiwill itenden Jäger Regiment: Br 

Baciennete vom.24. May ısıg, Far * iR Ren 
Schwerin, den: 1210: May 1814 | 





©. Hergogt; Durchl. haben: den Bicher im Waten ſchen Landfturin % 
als Dificien geflandınen Buſſeheck zum Ueutenant bei der B— —— 
Da. Domch In ernenpun geruher Scherie Din. 20. Map: . 
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Aeltere Verordnungen. 
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Griederih Branz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mediendurg, Fürft zu’ Wenden, Schwerin und Rageburgs auch 

BGraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2% . 


MW eröffnen hiemittelſt mit reſpectlver Entbietung Unſers gnädigſten Grußes, 
geſammten Unſern Beamten und berechnenden Forſtbedienten: daß von- jetzt an, 
und bis auf anderweitige Verfügung, bei dem in den Aemtern gehalten werdenden 
Ferfifchreibrägen die Guts beſitzer und fonftige Einwohner, welche bisher zum 
Holzanfauf nicht zugelaffen worden, nunmehro zugelaſſen und die von ihnen 
kaͤuflich zu erftehen degehret werdenden SHolzdepürfniffe zue Genehmigung oder 
Verweigerung im die Foififchreibtags : Protagolle mit aufgenommen, werden fönnen. 
Jedoch folk diefes nicht bei den, in den Aemtern Doberan, Schwaan, Mens 
bufow, Redentin, Mecklenburg und Grevismühlen gehalten werdenden Forfts 
fchreibrägen flott haben, vielmehr werden diefe Aemter von obiger Verfügung: 
eben fo als überhaupt das Tannenbolz, als welches nicht verfauft wird, hiemit⸗ 
telſt ausbeſchieden. Wornach fir ſich zu richten haben; und Wir verbleiben 
ihnen übrigens refpestive mir Önaden gewogen. Gegeben auf Linfrer Veſtung 
Shwerin, den sten Januar 1810. ° | 


Ad Mandatum Sereniffimi- proprium.. 
Herzogl. Mecklenb. Forſt⸗Collegium. 
C. W. Briming. Hd Lie 


r 


3). 
Friederich Framz, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog: zu 
Medienburg , Fürt zu Wenden, Schwerin und Napeburg, auch 
Straf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargar dur 6 


Wann Wir, — Befoͤrderung allgemeiner Gleichheit des Rechtsganges bei dem: 
Gerichte hoͤfen in Unſern Landen, der Eutſchließung geworden find, den bei Unſter 
Daftizs Eanztei- zu Roſlock, ward. Maaßgobe der Guͤſtrowſchan Eamıki: Ordnuug 
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vom Jahr 1669 P. I. Tit: 43. bisher beebachteten Gerihräffrien eine, ben Ges 
rien Unfrer übrigen Landes » Gczrichte conforme Beſtimmung dahin zu geben: 

daß, vom Jahr 18 10 an, bei gedachter Juſtiz Canlel die Werhnachtsferien 

auch bis zum gten Januar dauern, imgleichen Die Faſtnachtoferizu vom ı21em 

bis zum ı9ten Februar ebenfalls daſelbſt beobachtet werben ſolien; — 
So haben Wir dieſe Unſere Landesherrliche Verfünurg zur alaeweinen Nachachtung 
der Parteien und ihrer Sachwaͤlde ſowohl als der Untergericht: Unſers Herzogthme 
Guͤſtrow durch die oͤffentlichen Anzeigen allgemein bekannt zu machen befohten.. Ur⸗ 
kundlich unter Unferm SHandzeichen und Inſiegel. Gegeben auf Unſter Weſtung 
Schwein, den ıztm Movbr, 1809. 


Sriederih rang. Ä 
(1.53 A. G. v. Brandenflein, 


| 


* * 


Herzogiſch Re: 
— Mecklenburg-Schwerinſches 


— officielles — 
Bo dh bat 
I 8 






1 





Sonnabend, den 11ten Junius. 





CCXXX. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ragedurg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Da die bisherigen und zum Theil noch fortdauernden Bedürfniffe mes 
gen der Kriegsbegebenheiten und ibrer Folgen; auch insbefondere die, 

brechnung der Korderungen der Landes-Einmwobrer für die bisherigen _ 
Leiſtungen, eine neue Erhebung einer außerordentlichen Steuer nothwens 
dig machen: fo verordnen und wollen Mir, mit refpect ver Entbietung 
Unfers gnädigiten Grußes, hiemit, nach vorgehabtem Rath Unſerer ges 
treuen Ritters und Landichaft und Vereinbarung mit Dderfelben, daß 
das bier nachfolgend abgedrudte außerordentiihe Contributtons-Edict 
vom heutigen Daro doppelt; jeduch mit Geſtattung des Abzugs aller 
vom Jabre ı805 bis zum zoften April 1814 bei der allgemeinen Fans 
des Credit⸗Commiſſion oder der Militair- VBerpflegungs:Commiffion liqui—⸗ 
de gewordenen Sorderungen, erhoben werden fol. 

Die colligirenden Behörden haben dabei aber nur den Contribuens 
ten Den Abzug eigener, nicht aber etwa an fich gebrachter Forderungen 
zu geftatten, und den Betrag, welcher aus dieſer nuch im laufenden Mos 
ut Junius forderfamft zu veranftaltenden Einforderung aufkommen 

27 
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wird, oßnfehlbar noch vor dem iſten Julii dieſes —— an die allges 
meine Landes : Receptur: Commiffion: im Roſtock einzufenden. 
Wornach fich ein jeder zu achten. Gegeben auf Unferer Veſtuug 
Schwerig. ben: 27. Mai 1814 . . 
 Briedertch Sranı | 
%. ©. von Brandenſtein. 


Fried erich Franz, von Gottes Guaden Souverainer Herzog zu 
Maecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Masrem Bir ine mie Unferer- getreuen- Ritters und Landſchaft über eine 
gleichere Vertheilung der nothwendig werdenden. außerordentlichen Steuer und 
eine: dazu. führende Reviſion des legten: außerordentlichen Contributions : Edicts bes 
tathen. haben ;; fo: haben. Wir, nachdem: Uns von derfelben ein Entwucf zu einen 
verbeſſerten Edicte vorgelegt worden, nach reiflicher Prüfung deffef em—für die 
Zukunſt die in Nachfolgendem veftgefegte Repartion und Beftimmung der eins 
zelnen Unfäge genehmiger, und follen jegt die außerordenzlichen Steuern, wenn 
es deren. bedarf; und. Wir ſolches verfündigen,, darnach erhoben merden. 
Eriter Abfhnitt. 

Bon: den: Domainen: und ritterfchaftliben Gütern des Mecklenburgiſchen 
und: Wendiſchen Kreiſes, wie auch des Fuͤrſtenthums Schwerin und 
der Herrihaft Wismar, mit Inbegriff der Klofter-, Roftoder Dis 
ſtriets⸗, Städtifchen. Cämmereis und: Oeconomie⸗Guͤter. 

1) Dir Guto beſitzer, es mögen ſolche Eigenthuͤmer, Pfandträger oder Geuftßs 
braͤucher ſeyn, jeden Standes und Geſchlechts, geben von jeder cataſtrirten Hufe 
Der: ritterſchaftlichen und. Kloſter⸗, —— —— Staͤdtiſchen Caͤmmerei⸗ 
und Deconomie: Euͤter a s s 4 Rihlr. 16 fl. 

Sie befreien dadurch ſich, ihre Geauen Bin: bie bei ihnen domieilirenden Kins 
der; jedoch geben fie von. ihren etwa habenden Activis,, ſoweit felbige-die. Passiva 
überfleigen,, eben. ſo wie es: hernach im folgenden Abfchnitte beftimme werden wird, 
imgleichen von. ihren. Characteren, wie es der dritte Abſchnitt zweiter: Klaſſe beflimmt.. 

Eben: for viel. wird von jeder der für jege angenommenen. Domanial Hufen ers: 
legt, doch bleibe: Unferer Sammer die. Bertheilung: und Aufbdringung: diefer Steuer 
in: den. refpectiven, Aewtern- billig: Aberlaffen.. Inzwiſchen ift aus - derfelben das 
Verzelchniß der- auf jedes; Amt- repartirten Summen Unferer. Receptur.: Commifz 
fion. mitzutheilen und. in jeden: Fall: von Unferee Cammer dafür zu forgen,, daß: 
an. dieſer Steuer- von den: Hufen feinerlet: Ausfall; gefchehe.. 

Ale Grundſtuͤcke auf: dem, platten: ande, welche: fo- wenig: in: der- angenom⸗ 
menen: Zahl. von: 2606; Hufen: in- Unfern: Domainen, als: im ritterfchaftlichen: 
Earafter: enthalten. find,, erlegen. > u proportionirliche Grundfteuer,. alfo 
won jeder Hufe: Pe} Eh Rebe. 26 Eh 


Weil biefe Grundfküche jedoch nicht Gonitirt Find, To werden zu Betmmuny 
ihrer Bonität, jedoh nur zum Behuf diefes Exicrs und ohne daraus irgend eine 
weitere Folgerung oder Anwendung zujugeſtehen, nachſtehende Grundfäge feſtgeſetzt: 

a) Ja Unfern Domainen wird, ohne ſonſtige Tonſequenz, nah DRuthen die 
Bonität diefer Grundſtuͤcke, und zwar nad dem Verhältniffe des gefanımten Fläs 
hen Jahalts Unſerer Domaine zu der angenommenen Zahl von 26.6 Hufen, wid 

b) in dem ritterfchaftlichen Gütern ebenfals nah DRuthen, und zwar nad 
dem Verhätenig des Flächen Inhalts diejenigen Guts, worin fie belegen find, 
zu dem bonitirten Hufenftande dieſes Buts, berechnet. * 

Dieſe Steuer wird in der Regel, unbeſchadet ſonſtiger darüber beſtebenden 
Contracte, von den Eigenthuͤmern der Grundſtuͤcke erlegt und von der Orts. Obrigs 
keit erhoben; bei der Einkommenſteuer wird die Einnahme von einem fo- vers 
ftewerten Grundſtuͤcke nicht angerechnet, 

Es gehören hieher ale und-jede Grundſtücke, welche die angenommenen 2606 
Domanial Hufen weder. befaflen, noch im ritterfchaftlichen Cataſier ftehen, michi 
auch die in der Hertſchaft Wismar umd in den Aemtern Poel und Deuflofter 
belegenen Güter, die vormaligen Sübecfjchen Hofpital- Dörfer, die Güter: Zarnes 
kow und Wiſch umd die Wismarfben Hebungs⸗ und Cämmerey s Güter. 
- Sowohl in den Domainen als ritterſchaftlichen und übrigen vorbenannten 
Gütern tragen bei: | 

2) Die Lehn / Schulen ag Kehle. 16 Fi. 

Die Lehn Baum 17 oo 9 Hr rg —  yg— 

3) Die Bauern ohne Unterfhieb von Hundert Reichsthaler Pacht 24 *— 

Die Dienfte werden ihnen, dee Spanntag zu 16 ßi. und der 
Hand: Tag zu 8 fl. gerechnet. 

4) Alle Übrige Zeit: Pächter, auffer den Bauern, ohne Unterſchied 
des Standes, in fo ferne fie Pächter eines Guts, oder auch nur Mieths⸗ 
leute einer laͤndlichn Wohnung find, mit Ausſchluß der Einwohner 
der Karhenwohnungen, mithin auch die Pächter der Pfarrländereien, 
von 100 Rihlt. Padt : ı» , s s B 4 

Dei ungraden Summen werden von 25 Rehlr, 3 Bl. bezahlt, und 6; 
was unser 25 Rtil. ift, wird für 25 Mel. gerechnet; wobei ſich von Siehe 
ſelbſt verfteht, Daß der Unterfhied zwiſchen Haupt» und Afterpfidhter : 

ber Landgüter oder Grundſtücke, zur Befreiung vom VBeltrage, richt * 
in Betracht kommt, ſondern vielmehr ein jeder von ſeiner Pachtſumme — 
für ſich beittaͤgt. | d 

Wenn Pächter Eharactere haben, ‘fo feuern fie davon befonderg, j 
wie jedermann nach dem dritten Abſchnitt II Kaffe. = 
; Wer Grundfiüce in Erbpacht hat, zahle vom jedem Hundert br 
Erbpachifumme. +; — 2* J —142 
x t 27 1 


* 
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„und mache es Gier Beinen Unterſchied im welcher Art und von wen 
‚die oben beffimmte Grundſtener folcher Grundſtuͤcke entrichtet iſt; auch 
‚find ganze Commuͤnen Erbpächtet nicht ausbefchieden. "eg 
+ Der Begriff der Pächter iſt allein für fih auf die Suͤlzer :Saline: 
amd deren Pacht⸗Inhaber nicht anwendlich, weil zugleich Handelsges _ 
‚werde damit verbunden ift, daher alſo felbige, um dieferhalb weiterhin 
nicht ergriffen zu werden, von ihrer Pactquote 2 p. C. erlegen. 
5) Pachtmuͤller, wohin auch die Schneide- und Roßmuͤhlen zu 


rechnen find, erlegen für jede 25 Rthfr. -des Padıquani — 
‚Eine Gruͤtz-Queere, allenthalben wo fie mit keiner Muͤhle verbunden 
iſt, in allem ⸗ ı— 132 


, 3 8, ; s : 
6) Holländer, Schäfer und fonftige Pächter, welche nicht unter 
Dr, 4 begriffen find, von dem contracmäßigen Pachtguantum- für jede 
25 Kıblr. P 
a) Holländer und fonftige Pächter ⸗ N 2—2 
b) Schaͤfer : ⸗ ⸗ 1 DB Be 
7) Segfchäfer, vom jedem 25 ihres contractlichen Antheils am den 
Schafen ; N s ⸗ s 4 — 12 
8) Dat: Krüger von jedem 25 Rthlr. ihre Pahe » :: s— 5 
Pachtfiſcher, eben fo , ⸗ eG Di s 2 
>. Bet Pachtfiſchern müffen auch die Fiſche jeder Art ohne alle 
Ausnahme, und die Krebfe, die ſie contractlich in natura zu liefern 
Jaben, nach den eurrenten Preifen jeder Gegend, der Geldpacht hinzu. , 
gerechnet oder Derjelben gleich geachtet werten,  ' 
Pahrgebende Tabacksplanteurs von jedem 25 Mehl so ⸗—47 
Diejenigen Tabacksplanteurs hingegen, welche wach Antheil ems | 
Pfangen, geben von jedem 100 Quadeuts Kuchen, die überhaupt bes 
pflanze worden find D = ⸗ — —2 
Sind mehrere dieſer letztern und ſonſtige Nahrungsbetriebe in 
ejner Perſon vereinigt, fo, wird fie, wenn der Beitrag von denſelben 
nach Procenten .angefeßt ift, duch Erlegniffe für die eine Handepies 
zung nicht von der Etlegniß für die amdere -befriice, fondern die Bel—⸗ 
sräge werden, ppm Ganzen Der Pachtfumme, die aus einer jeden Hands - ° ".; 
shierung aufkonmt, nach vorſtehenden Unfägen wahrgenommen und 
son der unter 25 Rthlt. gehenden Summe wird Die Erlegniß nach 
ſolchem Maaßſtabe berechnet, m 
9) Grobfipwiede, Rademacher, Maurer, Tifchler und Zimmermeifter — 16 
ohne Unterſchied, fie mögen frei oder untershänig fein. | ’ 
20) Wle.übrige Handwerker auf dem Lande, ohne Unterſchled ob 
le frei oder unserchänig find, wie auch Schulmeifter, wenn fie. ein - 


a 


Handwerk treiben — 48 ⸗ ⸗— 21 


- m — |) Gem 112 
FE — nt a Rihlr. fie 
Handwerks geſellen⸗ 1 zu v— 12 
Shulmeifter ohne Handwaf > eh 
Kalk: und Portafhbrenner, Unefäniim, echuafete, Dt 
dens und Srabhelspauer ss - 7 PP 17 ⸗ — 16 
deren Geſellen ⸗ ⸗ — W u z = — 12 
Ziegler J ⸗ 4 2 "x — sr — 12 
deren: Geſellen Ei m. — 8 
Spoureißer und Pfeiffenmacher, — Sum, Dete, Zeil 
und andere Gräber, auch überhaupt alle Nahrung und Haͤndthierung 
treibende Leute, welche nicht eigentlich zum Gute gehhren oder ein 
Handwerk ausüben, als Fiſch-, Ahr, Galj!, Glası, Therfaßter 
und dergleichen, auch Koblendrenner, geben 5 aan? ln 8 
11) tedige Manns/- umd Frauensperfonen,' wenn fie nn koͤn⸗ 
nen und nicht wollen, fie mögen unterthaͤnig fein oder um ı ı — 
12) a) Keffel: und Senfenträger 4 Stetergeg a ih 6 
deren. Gefellen oder Knechte 2 93% — ——27 
und Jungen J ⸗ s:Tıri 1 16 
b) Keffelflädker 5 u aha R— 16 
Da diefe gemeiniglich tale konte find, — Dies 
derlagen in. den Krügen und Dörfern auf gemiffe Zeit machen/ No 
werden fie da wahrgenommen, mo die Inſinuation des ‚Einforderumdsr 
Edicis fie grade trifft; es wäre denn, daß ſie ihren ſtetigen Aufents 
‚halt in einer Stadt. Unferer Lande oder in einem Gute nachweiſen, 
woſelbſt fie ſodann mit herangezogen werden können‘ Yu: ſolchem Falle 
:befreiet der gegen Quitung geleiftere Beitrag ;fie ppm weiterer Nach⸗ — 
forderung: Jedoch muß die Quitung namenilich ——— mad Jun⸗ 
gen gerichtet fein, wenn ſolche davon liberiret werden ; follen«® . 
13) Ölaspütten: Meifter für fich ⸗ PL Ber? 55 ‚'2 32 
‚von jedem Arbeiter den er hält 5 a — 8 
‚deren Geſellen fuͤr fi ⸗ ⸗ Par er — 46 
14) Scarfrichter und Froͤhner ⸗ Pete Ir s 8% 12 
von jedem Knecht den er hält außerdem — 32 
Abdecker und Knechte für fi ⸗ ⸗ 2— 32 
15) Als cine Perfonal: Steuer entrichten u 
ber Buͤdner s 0.4 s a ı — .12 
N - ‚bie Buͤdner in Warnemünde 048 — _— 8 
° Diejenigen Buͤdner auf dem Lande, welche ein Handwerk treiben, 
etlegen die aufferordengliche Steuer bloß: vom Handwerk, ſteuern aber 
wicht auch als Buͤdner befondes, : Te 
Der WVogt in Marneunihdr. süsse: es rt 


2.316. 


Ahle. BI. 
Elnlieger, Hirten, Tageloͤhner, an und 19 u. — 8 
\Srennetfnechte N ⸗ ⸗ J .— al 
Mädchen und Jungen s 4 s ⸗ — 4 
Nora, Kuechte, Junzen und Miadchen wenn ſie auch Kinder 
ihrer Brodherren ſi — ven doch das ———— 
Auf den Höfen: 
: Hausfehrer geben vom Gehalt Thafer: s : — 4— 
"nfpestoren und Schreiber vom baaten Gehalt, unter — 
ben. Titel es ihnen von — Bropheren gegeben werden 
map ji ar Thaler N Ei — 1 
Kür: jedes: Pferd, das er uͤber das haͤlt 1 — 
»Diejenihen, die kein Laſtengeld erhalten, & Thaler des Seat - 4; 
' Weibliche Bediente 
mir a4. Rihlx. Gehalt md daruͤber— 12 
a2 mie 24 Rehlr. Bis 15 Rebe. — .$ D 6 
unter 15 Rıplr. Gehalt — 3 
nn und befoldere Sefelfepafterinnen. er S% 
— +. Hand Thaler ’ ⸗ ⸗ u s — 4 
— — Köche und: Hausofficianten, als Kammerdiener, — 
NterHahshofmeiſter, Conditer — 32 
Bugbanum und — — Tote de Gehalts — 4 
Vager DBu Be — 16 
Holzwaͤrter, wenn er fein — gr iſt — 4 
Kimft: und! verlehtbriefte Gaͤrtner — — gi 
Kuͤchengaͤrtner Bediente und Kurfcher J — 16 
Boigt aid Statthalter ss 1: — 12 
Vorhaͤker mind: andere? — ⸗ s ⸗ ı— 8 
Schaͤferknechte auf Lohn — 10 
Schaͤferknechte, welche ſtatt des Sopns Brei: Saͤecſe haben, 
von jeden 25 Schaafen 5 s s ie 13 
und von der überfchieffenden oder —* Zahl verhoͤlt⸗ 
nißmaͤßig. Was über so iſt, wird für 25 voll gerechnet. 
Schäfer: Zungen, welche flatt des tohns Frei Swaaſe haben, 
+ contlibuiren davon wie Schäferfnechte / fonft * 2—24 
Muͤhlenburſchen + ⸗ — 16 
— 16) Die auf dem platten Lande befindlichen Wehrs und Neben 
Zoͤllner, als ſolche, unter 10 Rthlr. jaͤhrlicher Einnahme, geben _— 2 
Die ber 10 bis 20 Mehle. haben, geben ı.2.2.0—- 8 
Die über zo Replr, "jährlich einnehmen s s _ —- 1 


Jod ſteuern fie daneben befonders noch nach dem Anfah, . 
di x po womit fie fonft noch in dieſent Abjchniste. ergriffen werden. 


4 
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RKthl 
17) Sciffer, Sdiffe, Matroſen, wie im — Modo, 


15) Alle diejenigen auf dem platten tande, weich: Pferde aufs 
kaufen und 
2) Meffen beziehen, oder Uceorde zu Lieferumgen aufferhulb Landes 


haben, geben befonders von dieſem Betriebe 
b) Beziehtu fie keine Meſſen, ſondern nur Jahrmaͤrkte inner⸗ oder 
auſſerhalb Laudes, jedoch mir Koppelſchuuren— 


e) Lieferanten ans Liefſerungs⸗Accorden auſſerhalb Landes, wenn fie 

nicht fhon als Pferdehändter fleuern, gleich dem Der Meffen bezieht 

d) kieferanten aus Ein: und Berfauf innerhalb kandes s s 

Alle forftige Entrepreneurs von Lieferungen jeder Are, mithin auch 

wegen Lazatethe und aͤhnlicher Grgenftände, vom Betrage der in den 

keten 12 Monaten, nämlih vom ıflen. Man 1813 bis 3often Fe 
1814 incl. liquidirtn. Summe, Ztel pro Cent. 


19) Alle fonflige a 3 EL. 


Bloße VBiebbäntler .; 
Diefe Erleaniffe werden — Ruckſicht * fonflige Slegnihz 


und auf Die beſteuerte Perſon, beſonders von dieſem Handlungs-Betriebe 


«is eine Gewerbſteuer, gegeben. 


20) Von Penſions Anftalten auf dem plaiten Lande, opne Unter 


fdied ihres Umfanges ES 
von jeden männlichen Penſionait 0 A 
von jeder weiblichen: Penfoniiin + + ee N 
In den Flecken erlegen ſolche Auſtalten fo viel wie in: den klei⸗ 
neren Städten, - 
Diefe Abgabe entrichtet der Inpaber des . als: eine Er 
wverbſteuer. 
21) Hebammen: auf dem {ande 5 ; : Fer ee 
22) Oeffentliche Kegelbahnen 
23); Diejenigen Müller, Papier⸗, Walls, tob:, " Schneide, Roh 
und andere Muͤller mit eingefchloffen, welche nicht: auf Zeitpachtcons 
ttaete wohnen, mithin nicht unter Me. 5, begriffen find, fondern: Erbs 
dachter oder Eigenthiimer ihrer Muͤhlen find,. mithin auch Gutsherren 
und alle diejenigen: welche: ihre Muͤhlen felbft: adminiſt iren, es mögen 
ſelche einzelne Individuen oder collective Intereffenten. oder Commuͤnen 
ſiyn, geben; für einen. Gang: ee Er ae de, 
für jeden mehreren. Gang: Fr a Er ae 
24): Vom. Holzkandel‘, mithin von: allen welche in den, der Es 
bung; zunädıft vorhergehenden 12: Monaten, nämlich vom: ı len. May: 
1813, His zum: zoften: April’ 1834, inch) für. mehr als: 50 Rihlr. jum: 


3135: | 
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Handel eingekauft haben, woruͤber fie eine eidliche Verſicherung * muͤſſen, 
contribuiren Ziel ps Cent vom Einfauf. 
Anmerkungen. 


a) Diejenigen Derfonen,. ‚welche unter vorfiehender Norm nicht nach Pachtabgaben, 
ſondern ohne Kücfiht auf den-Umfang ihres Gewerbes, zu einem Kopfgelde 


gefegt find, follen, wenn fie mehrere dergleichen nicht nad Pachtabgaben anges 


fchlagene Hansthierungen treiben, für jedes Gewerbe befonders bezahlen. 

») Die unter verfhiedener Gerichtsdarkeit Gewerbe Treibenden bejah'en alfo den; 
noch an jed.m Orte, nach Maaßgabe ihres refpectiven Gewerbes, befonders. 

c) Die Wittwen, welche den Berrieb und das Gewerbe ihrer verftorbenen Ehe⸗ 
männer für ſich fortſetzen, tragen auch nach Vorſchrift des Ediets und nad 


Maaßgabe ihres Gewerbes, für ſich bei: gleichergeſtalt auch die Ersen zufarımen» | 


genommen, welche ın des Erblaſſers Stelle das Gewerbe fortiegen. 


a) Fi der. Bewirthſchafter des Pfarr-Ackers eigentliher fogenannter Colonus in 


der Art, daß er die Hälfte des Einſchnitts dem Pfarrbefiger abgeben muß, fe 
giebt er die Sutume von ı Rthlr. 16 fl. 


e) Wenn die in dieſem Modo befteuerten Landesbewohner Zinfen ober Nenten eins 


zunehmen haben; io fienerm fie davon RER wie im Abſchnitt IL, tie, LII, 


Zweiter Abſchnitt 


Bon Roſtock und Wismar, von den Städten des Mertienburgifchen 
und Wendiſchen Kreifes, von den Städten des Fuͤrſtenthums 


Schwerin und im den Flecken 


wid gegeben: | 
L. Bon liegenden Gründen, Rihlt. bl. 
1) Von einem. vollen Hatıfe ö . . . 2232 
2) Von einem halben Hauſe — .— 11 
3) Von einem viertel Hauſe oder Bude ee. ee 
4) Von einer halben Bude . . R .— 24 
ſowohl in den S:änten ſelbſt als in den Vorflädten. F 
In den Flecken gefchieht die Caraftrirung der Häufer zu vollen, 
halben und viertel Häufern nach dem gewiffenhaften Exrmeflen der Orts⸗ 
Dbrigkeit. 
In Roſtock, mofelbft halbe Häufer Buden find mb eigentliche 
Buden gar nicht eriftiren, geben diefe — ot 11 


Säle, Wohnkeller und Anlehnen . & 5 


Meiferbuden in Roſtock und Wismar . — 2 

Die Speicher ſind nach Verhaͤltniß ihrer Große als ganze oder ne 
halbe Häufer zu verfteuern, 

5) Bewohnbare Gattenhäufer ⸗ ⸗ — 10 


6) Bon einem Morgen Acker der befäet ft + N —— 44 


- 


— 


237 
de I 
7) Bon einem Morgen Yder der nicht beſaͤet * ng — 
3) Bon einem — Guter Heu, fe auf dem Sad | 
felde „geworben iſt Er N | - .q 
9) Bon einem — Suder Heu .-£ 
10) Jeder Garten, er liege an dem Haufe feines ande 7 F 
ober nicht, wenn + - nice ſchon -unter der Morgemapt der Aecker be 
— if N 5 s s — ⸗22414 
IL Bon Perſonen. | 
u; 3) Birgerimeifer und ale öffentliche Officianten. [. Abſchniu It; 
2) Hauslehrer und Erzieherinnen, auch re. Geſellſchaſterin⸗ 
wen geben per Thaler ihrer baaren de s en 
3) Ein Buchhalter 5; ⸗ N 2 — 
4) Ein Comsoie  Bedienser N s N  sı 16 
5) Handlungs; Bediente s . ⸗ r — 32 
Ladendiener 8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 24 
6) Handlungs: Burſche . , 8 — 6— 
7) Lohnbediente 5 4 . s _— 12 
8) Weibliche Bediente und Soaom s ⸗ Pig —— 4 
9) ners uud Brauerknechte s ’ n — als 
10) Ya Lohn und Brod ſtehende Anehte + ——_- 8 
14) Bus und Mägde, fo dienen Fönnen und nicht wollen ‚1 — 
12) In Lohn ſiehende Bebiente * gi * und * tiore — 16 
13) Tagelößner -. . # s=- 8 
14) Schuimeiſter, un und wablichen Geſchlech — 8 
15) Penſions-Auſtalten erlegen. in den Städten, ohne Unterſchied 
ihres Umfanges 
Bon, jedem männlichen Penfionate | ⸗ ⸗ — 16 
Von jeder weiblichen — ⸗ s 1-. 091. 
26) Die Abfchreiber ⸗ ⸗ 5 _— 10 
27) Die Thor» und Baumwärter h B re — 8 


IM. Bom Gehalt, Venfionen, Ziufen Und Renten. 

7) Alle, welche Gehalt oder Penfionen beziehen, ohne Unterſchied 

ne Geſchlechts, fleuern davon wie die Herzoglichen Diener im dritten 
nitt 

2) Ade,. welche Zinfen oder Renten zu erheben haben, die feit 

einem Jahre und länger im Lande fi aufgehalten haben, fo wie auch 

beren Frauen, geben von ihren Zinfen und: Renten, welche fie wirklich 

in den, ‚der Erhebung vorhergehenden 22 —— naͤmlich vom aſten 


May 18:3 bis zoſten April 184, erhoben haben, dieſe mögen von 
Eapitalien bezogen: werden, die im Austande oder — tandes 
belegt ſind, — —D—— Kthir. Mi. 
‚mon & Rıble bis go Rthle. inch, & 100 Rihl. —* 
u Eck — 50 — — d100 
— 1000 ——— 
— 1500 — : 
— 2000 — 2509 — — -4 100 
— 2500 — — — 3000 — 2 — undbarübräsaoishfr. 1 16 
3) Die Bodmeriſten fleuern von ihrem Bodmerei Einkommen, wie die Rentirer. 
- Anmerkung. .) Mi. 0 
Nach vorfiehender Beſtimmung geben alle in den Städten Wohnende, und van dem 
wu. Modo der Städte Ergkiffene von ihren Reyten und Zinfen befonderd, wenn fie 
auch von einem oder mehreren der fieben. Artikel dieſes Modi 5 werden, 
und haben die Berechtigung von dem Betrage ihrer Zinſen dieſenigen Zinſen 
abzuziehen, welche ſie auf die von ihnen ſchuldigen Capitalien erlegt haben. 
Der Zeitraum, aus. welchem dieſe Hehungen zu berschnen Mind, wird hiedurch 
vom ıflen Map 1813. bis zum. goften April 1815 intel, beſtimmt. J 


W. Bon Kaufmannſchaften. 
A. Von den Seeſtaͤdten Roſtock und Wismar: 

2) Vom Kornhandel und Allen die zuweilen Kocır zum Handel ein / und vers 
Baufen, für jede für eigene Rechnung, oder in Commiffion, im den 12 Monaten 
om 5. May 1813. bie 30. April 3814 eingefaufie Laſt Korn allerley Urt »4 l. 

Anmerfung. es 
a) Hat der Kornhändler noch. einen andern Waarın, Betrieb baneber, z. € als 
. Großhändler oder Holzhaͤndler m. f mr, fo dezahlet er bie ür, als ür eınen bes 

. fordern Handlungszweig, auch befanderä, mie dost der Auſatz gemacht” ifl. 

5) Bon dem. Einfanf des Getraides wird dasjenige abgerechnet, was jum eigenen 
Brannteweinbrennen,, Bier und. Eifigbrausen, ‚auch zum eigenen. Dausbedarf ge 
braucht wird, fo jedoch im einer Faſſton zu fpecificiren if. 

e) Ueber die Quantität. der zu verfieuernden Fasten hat der Kornhaͤndler eine eidliche 

"  Gpeeiflcation, die von ihm ſelbſt eigenhändig: un⸗terſchrieben fein muß, adjugeren, 
umd :ift Diefe Abgase auch vom jur See einkommendem Korn, 8 mag für eigene 
—— verſchrieben oder in Commiſſſon zum Verkauf eingeſandt fein, zw 
entrichten. £ 

2) Pferdehändker und Pferdelieferanten, Wirhbän: kr erlegen Prſonal · Steuer 
nach den Beftimmungen und Anfägen, wie Abſchnitt & Me. ıg und +9, ° 

3). Uporheker Kıpir. ßl. 


2000 —— u. 3: 100 
— 100 


II) 

1 
| 

IHN 


4488 


4) mit Droguerie » Handel te er ie 
b) ohne folchen Handel .« 8 33 
©) Provifar oder der aͤlteſte Sehuͤlſe ee 0.0. 1 3% 

&) Die andern Grchätfen jeder 4 Tele DER. 


/ 


— ⏑— 
n - Rıhlr, 
e) Apotheker Burſche R —W 4 * 
4) Buchhaͤnd ler in Roſtock = » ’ *2 3 
Buch haͤnd ler in Wis mat 6 XF 41 
5) Glashaͤndler der ein Lager hat . . Fe ° 
6) Ein bloß mit -Haakwanren Händelnder, Tirronmbändler, oder 
font eine geringe Handlung treibender Krämer, Meſſerhaͤndler, sein 
wandes und Glaskraͤwer, amd: die hicher gehören 
after Claſſe . ‘ . er 271 
alter Elajfe ” ” - ® 2 v v I 
3ter Caſſe — EN 26 .. . . » ei 
zter Eiaffe ⁊ » 1 
‚zter Elofle, . — — 
J Sm ⸗, Korn: , Warren, - Sarffematie in 0 z 
‚after ‚Elaffe > . ‘ 5 
Zter Claſſe » % . > · + BR 
r Stier Claſſe er » . ” ” ® '. 1 
Diefelben in Wismar DR nz 
‚ ıfler Claſſe — J » «3 
zer Claſſe 1 
8) Holzhändter, und ababeudt mi, fie mögen "ir Vans Vıamı 
oder Schiffsholz handeln , ; » . 
ıfler Elaſſ⸗ .5 
zster Claſſe * F * * 2 
ihre Regimenter 0) ® B wi... 1 
2 überafl am Orte ihres Aufenshalts, 
9) Eine Leihbibliothek . W 3 
s0) Kleiderſeller beiderlei Giſa leci⸗ 
after Claſſe ⸗ > U} . . £ 
ster Claſſe — 
11) Stadt⸗Auetionarius in Roſtock und Bismar md Polizeis 
tientenane in Reſtock fleuren von ihrem Einkommen wie die IR 
Bedienten im III. Abfchnitt. | 
12) Sciffsclarirer in Wiimar  . . — . 4 
13) Schoppenbrauer — 


14) Im übrigen ſteuern von der Kaufmamfcaft in Veſen "Heiden 
Städten alle handeinde Perfonen, alfo auch die Weinpändler nach dem 
Maaße ihres Handelsverfehrs, und zwar geben fie tel Procent von 
olem, mas fie in den, der Erhebung vorhergehenden 72 Monaten, mits 
8 rom fen May 1813 bis: zum Zoften April 1814 incl, verkauft 

en. | 
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Ripfe, 


Wenn ein MWeinpändler zugleich Gaſtwirth iſt, fo Surf ee den, 
in feiner Gaſtwirthſchaft verkauften Wein vom ganzen Debit nicht im” 


IR 


; Abzug - Bringen;. doch ift erſterer ame nach dem tage», nicht noch 


dem Gaſthanspreiſe anzugeben. 


Beim. Commiffionss und Speditionspandel wird aber vom reinen 


Gewinn ı pro Cent angegeben. 


Ueber alle diefe Abgaben find egenpänbig untefäeiben rlide. 


Speciſicationen einzureichen. . 
B. In den Kandfläbten und Flecken 
- 3) Vom Commiffionspanvdel wie bei den. — 
J 2) Ein Holjbändier 


ıftee Claſſe . ; F ... ° . 
ater Claſſe . 5 .. > 
zter Claſſe ⸗ 


- Regimenter er bei den Seefädten. Ä 
3) Pferdes. und Viehhaͤndler wie Abſchnitt I, Ni, 18 und 19 
9» Apotheker, als ſolche e 

. a) in Parchim, Giftrem, Schwerin, Boizenburg, Malı 
hin, Buͤtzow, Plau, Teterow und tudwigetufl . 
b) in den übrigen Städten und Flecken Ä 
1) wo ein oder mehrere practifche Aerzte find 
.2) mo fein practifcher ‚Arzt ift . 
Provifor oder Altefter Gehuͤlfe 
die Übrigen Gehülfen jeder . 
Lehrburſche 
5) Salz⸗Niederlagen zum Handel 
Die Niederlagen fuͤr eigene Rechnung der Seline find fee * 
der Abgabe von der Penfion.- 
6) Die Kornhaͤndler in den fandfäbten feuern wie in den na 
7) Die Intelligenz: Erpedition in Schwerin . . 
3 Ein Buchhändler in Schwein .„ s . 
9) teihbibliorhefen 
4) in Parhim, Guͤſtrom, Schwein, Buͤtzow, TEEN: 
Waren, Malin, Boizenburg } 
b) in den "Abrigen Städten und Flecken 
1) erfier Elfe » ‘ . . . 
2) zweiter Cloffe . 
10) Alle handelnden Perfonen in den Sandflädten und Flecken, 
olſo auch die Weinhaͤndler, feuern Ftel pro Cent von Verkauf. 
Berner geben Kopfftuer; 


.»“. 29 2 9% 


.» 90 8 


ae an 


. 
a 


[ 


24 


24 


e Kthlr. 
tı) Eine ber bloß mie Haakwaaren Gandelt, auch Deterhäu 
k, keinwande ;, * und Olitaͤten / Krämer 
* Claſſe u . . 2 54 
‘b) a Elaffe .. 5 f} . — 
c) dritter Claſſe .— 
12) Keſſechaͤndler und — mie Asp Di, 12. | 
13) Scheerenfhleifee — 
1 4) Ratten faͤnger . E ” j . — 
15) Keſſelflicker * — 


16) Ein Jude mit offenem laben, in den gtoͤßern und eleineren 
Staͤdten, wie die chriſtlichen Kaufleute, 
Ein mit 2 Knechten auf den Hanfir: Handel privilegirter Jude .3 
Ein mit einem Knecht auf den Haufirhandel privilegirter Jude 0 a 
Ein ohne Knecht auf den a privilegirter Jude .— 
Jeder Judenknecht « — 
Ein Jude, der Geſchaͤfte durch⸗ Umſatz toper kandee; Produkte im 
Großen macht, Bi Wole, Häute, Federn, ferner tumpen, zahlt auch ' 
tan, wenn er bereits für feinen Handel conerikuirer hat, noch übereem . 2 
Ein Zude, der mit Holz, Pferden und Rich handelt, saplet wie die 
chtiſtlichen Handelsleute. 
- 17) Die Mafter, fie fein Korns oder Geldmakler u A 
18) Kleiderfeller und Troͤdler i EEE © 
V. Bon der Profeffion. 
1) Ein in den Städten wohnender Pachtmuͤller, ex ſei Wirds oder 
Waflermüller, babe von der Herzoglichen Kanımer oder von der Stade 


gepachter, von jedem 25 Rthlr. Pacht R — — 
Der ältefte Geſelle oder Meßer R . . .— 
Der Gefelle oder — — .— 
Der Müptenlehrling — 
2) Ein’ Muͤller der eine come ober Srtpagimäht in der Statt 
kat, für jeden Maflgang 2 


Es macht Feine Aenderung, wenn auch eine Sommüne die Mifte 
in Erbpacht hat. 

Die Etbpachtmuͤller geben uͤberdem * von ihrem Canone von 
jedem 25; Rthlr.. . . 
und von der etwa zu erlegenden Zeiıpacht von 25 Rihlr. 

3) Ein Papiermuͤller 


etſter Elafe . ‘ R hr . 4 
zweiter Claſſe * . 2 
Meiſterk. echt J 1 


ld 


14% | — — 


Rthlr. 
Grfelle ze" : . a 47 
tehrburfhe -» en 


4) Ein Walt; , opr, Grauden⸗, Grüß: — Delader, wenn 
er. eine,eigene oder Erbpachtmupte hat, es fei Waller, Wind- ‚oder. 
mühfe, von jeden Gange F 2 
Hat er eine ſolche in Zeitpacht, von jedem 25 Hefte, der Pacht Pe 
und ift es glei, ob er SHanpt: oder Afterpächter iſt. . | 
Geſellen und Burfche wie No. 1. 


Eine Gruͤtzquerte, die nit in der Muͤble iſt, giebt = — 
s) a, Seiſenfabrikanten tn 

1) erſter Claſſe . . u. . ...6 

2) zweiter Claſſe ro . . . 4 

She Arbeiter in der Fabrik .— 

b. Zucferfiedereien in Rofiod, Beiyaburg — Wismar .:.3 

Der erfte Aufſeber . ‚ne . 4— 

Jeder Zuckerbaͤcketknecht : .—_— 

©. Taborsfabrifen, ohne Unterfehteb, ob für Wauch⸗ ober | 


Schnupftaback, oder beides zugleich 
1) erſter Claſſe (die jedoch nur in den Städten Roſtock, 
Guͤſtrow, Goloberg, Rehna, Parchim, ee 


V und Hagendow ſtatt Hat). » ‘ 4 
en 2) zweiter Claſſe J— J ⸗ 3 
3) dritter Claſſe . 1 


4) Tabacksſpinner, wenn fie auch den Tabad kerben, | 
. oder in Pfunden verfaufen, oder reiben — 
wenn ſie aber bloß Geſpinnſt verkaufen — 

deren Geſellen und Lehtlinge, wie bei andern Hands 

sberfern, 

d. Eichorien: Fabrifen Ä 
erftee Claſſe . . . . . 8 
1 


zweiter Claſſe * 
Die Arbeiter darin wie Taseäfon, 
e. Amitsms: Fabriken . . u \ 


Die Arbeiter darin wie Tagelößner. - 


5 Wachsfabriken e 3 

ift damit eine Talgie, deber veßunden, dafür mg bes 

" fonders 2 4 8 
8. Karten: Fabriken . 265 
b, Buchdrucker 

3) Hoſbuchdrucker in Schwerin . ’ . . 6 


Bl. 
3% 


— » — 


* 


2) Aeademiſcher Bucdruder in — und ale Zeitung: 
Verleger . 
3) Rathobuchdrucker * Noſtock und Bienen, auch ale 
Zeisumgss Verlege 
1 Mobiliens Fabrifanten. die eine Niederkage en 
E. teder »Fabrikanten und — ohne Geſellen 
mi 1 fellen oder Hebeiter. . 0.0. .e 
mit 2 Geſellen 0 * . * .' . 
mit 3 Geſellen er Pe X 
wit mehreren Oeſellen - 


—— 


.». ser 


| "u, Wagen: Fabrifanten, welde fertige Wagen auf. dem Verkauf haben 


Dies gilt von jedem Stellmacher, Sattler oder Schmidt, welcher 


fabritmäßig neue Wagin zum-Merkauf ſtehen hat. 
Anmerkung. 


Bartoren, Beredner, Wertieifer, eo Auffeher im einer BEN — 


eier jeder fiir ſich 
Rheder von Dftfeefchiffen und achten von jeder Commerzlaft, 
ge weicher das Schiff gemeſſen if, da die — von ige 
Verdienfte nicht fleuern. . 

m Nachpramer und fichter zu Roſtock und Wismar, und die 
Faht zeuge, melde die an der Dflfee Grenzenden — 
mäßig zur —— der Oſiſe⸗ —* tirfen, & uf » 

0. Eibfhiffe, Ever over Fahrzeuge & Laſt * 

p. Faht zeuge auf andern Fläffen und fandfeen ‚ mit Yumapme 
der zum Transport von Waaren oder — nicht gebraucht 


werdenden Kaͤhne und Boͤte, jedes. „ GER ER* 


@. Die Eigenhümer der Eibiabeen für ie PP 
5. Die uͤhrigen Fähren für te . _ . = 
. Die Pächter von Fähren von 25 Rihle. pᷣacht 
der Oſtſeefch iffer und obla ner für fein Gmeabe . 
— —— 
atroſen und die — den Dadprafum fahren, . 


chiffe knechte — — 
R. Schiffszimmermann J 
W. Sci fstoh .» . . . * * ® 


=. Kochsjungen und Kojüitenwärter F 
Die Rpeder und Schiffs igenthuͤmer find verburiden, die Beis 
träge von Schiffen, Schiffern, Mareofen, Steuerlenten, Schiffes . 
‚jungen und Schiffszimmermeng, auch Schiffskoch, von dem 
. Debenten bei „Auszahlung ihres Lohns mwahrzunehuun und ” 
berichtigen. 


u ERST ER OR 
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Kehle. EI. 
y. fosttnsEommandım . 3.7 8 40 
ee “ — 34 
= Spafenmeifter lleuert vom Einkommen, im m. Aofänie 
bb, Baggermeiſter —W — —24 
Profeſſioniſten. 
Erfte Claſſe. Reifer, Kerzengieſſer, Kürfchner; Scifferimi 
mermeifter, ’ 
a) in Roſtock : si I 2 ı vi 
von jedem Gefellen ve. 1:0: 7 IT 
von jedem Burfchen. 0 — J— a — 41 
b) in Wismar f\ 0) f\ f} f\ . ⸗ I 13 
von jedem Geſellen —— 6 [Zee al} 
von jedem Burfchen . . — 8 
Zweite Elaffe ER Fererfprägenmacher, Gold» und 
Silberarbeiter, Medailleur, Inſtrumentenmacher, Kerzengießer, Kupfers | 
ſchmiede, Färber, Kürermeifter, Orgelbauer, Miethskueſcher, Pferde 
verleiher, Kornmefler, auch die Perfchierftecher in Schwerin und Gür 
row, umd die .Hausfchlächter zu Noftof, Wismar, Schwerin, tuds | 
wigsluſt, Guͤſtrow, Bügow, Bolzenburg, Doberan, Dargun, Gras 
bow, Malhin, Parhim und Warn » 00h 
von jeden Gefellen ° A N: — 16 
von jedem Buben .— 8 


Dritte Elaffe Büchfenfchäfter, Boßrenfepmiete, Garbräter, 


Glaſer, Glockengießer, Maler, Stademufifauten, Goldſchmiede, Grob⸗ 
ſchmiede, Töpfer, Uhrmacher, Knopfmacher, Poſamentirer, auch die 
Reifer, Kürfchuer, Petſchierſtecher im den oben nicht benannten Städten — 28 


von jedem Geſellen .- 0 — 15 
von jedem Burſchen -» .— 6 
Vierte Cltaſſe. Barbier, Vater, Verkenfihjäger, Aeltenbanen, ! 


Gelbgieſſer, Pelyer, Conditors, Kuchenbaͤcker, Ankerfchmiede, Mabler, 
Gärtner, die niche im Dienfle fteßen, Hutmacher, KHagelfabrifantn, 
Klempner, Köche, die niche im Dieuſte, Mefferfhmiede, Muͤhlen⸗ 

bauer, Nagelſchmiede, Dumpenmacher, - Pottafchbrenner, Riemer, Ras - " 
de: und Stellmacher, Sauler, Schneider, Schuftr, Schwerdifger, * 
Spornmacher, Theerwraker, Schloͤſſer, Weißgaͤrber, Ziegler, Zugle * 
dermacher, Holzſetzer, Segelnaͤher, — auch die Hausſchlaͤchter 


in den oben nicht benannten Städten 


D ° » „— 10 
von jedem Gefellen . r ‘ R oo.» .— 11 
won jedem Burſcheen em 


“ N D 


— —— — 
je 


Die PER ‚oder Knochenhauer geben, wenn Hr 
Kıble, und darunter an Schlachifteuer verſtenert baten . 

Bon jenem Thaler welchen fie mehr verfteuert haben Fr 

und.zwar iv allen Städten ohne Unterſchied, jedoch nichts vom 
Belellen, oder Buıfchen, 

Fünfte Elafie, Tiſchler, Horn : Dressler, Maurermeifler, 
Erinbröcker, :Stuplmaher, Sponhutmacher, Thurmdecker, Zimmers 
Bier, Ziungieſſer, Beutler und ‚Börcher - W 

von jedem Gefsllen 7 4 — 
von jedem Burſchen Pf} ” ° ze * ⸗ 


Anmerkung. 


zumer⸗ und —— geben für die Zahl der Geſellen, welche ſie 


in den, der Erhebung vorgehenden 12 Monaten, nämlich vom ıflen 

Mey 1813 bis 30 April,ıgı4, im Durchſchnitte nach den Moden, 

worin fir Gefellen im Arbeit gehabt, gehalten Haben. 

Sechste Claſſe. Bildhauer, Bleicher, Buchbinder, Vare⸗ 
wetermacher, Cattunglaͤtter, Chocolademacher, Holzdrechsier, Leimkocher, 
kirlafıree, Muͤtzenmacher, Paraſolmacher, Pappmacher, Pfeiffenkopfi 
R. Stumpf; und Banpwirker, Siegellackmachec, Dammafiweber, 
1 (der . 0 ° . 5 . . . . 5 

* jedem Geſellen | — os ——— 
von jedem Burſchen 

Siebente Clafſe. Boys und. Geiesmacher, Heringewraker 
md Packer, Vürfteubinder, Frifeurs, Kreppmacher, Propfenfchneider, 
Afdmacer, Tuchmacher, Garn⸗ und Leinweber, Wollkcager, Wachs 
ler, Drehorgelſpieler 


von jedem Geſellen . . 
von jedem Burſchen 
Handwer ksgeſellen jeder Art geben für ſch 


Zeichen: und Tanzmeiſter, Sprachmeifter und Muſtiehret beider⸗ 


Gaclechts 


Chirurgen, Dentiften, Thier aͤtzte 

Koͤnnen ſich dieſe gewiſſenhaft über 200 Rihit. holte Sins 
* berechnen, fo conttibuiten fie nach der. erſten Claſſe des dritten 

nitts. 


Hebammen: a) in Roſtock Schwerin, Wiemar, Guͤſtrow und Buͤtzow 
b) in den uͤbrigen Stadten . 
ee zu Rorod . | . or 
ju. Schwerin, Wismar and. Gaſitow —— 
Dos Eomroir» Wagemeıfter ju Roſtock — — — 


F 
| Rthlr. 


II 


- 
na 


Er 


Ba 


muo|| 


20 


ßl. 


“m — 


R Kıhfe, 

VPVoſt⸗Wagenmeiſter © © er en 
Stadt; Wagemeifter zu Roſtock und Wiemer ee 
Stadtwaͤger: a) in Roſtock und Wismar. — 

b) in den uͤbrigen Staͤdten Ve !— 

Mathekuiſcher: in Roſtock W Per nr er 

b) in Pardim 2 . — 


Gehende Ra: ba und Kännerbine, ans Darttooige und 
Moelldiener: a) in-Roſtock .% j 


sv + . 2 * 

.b) dito reitende » — — — 

r — — c) in Wismar - : 0 * —8 o-.. ’ 
d) in den übrigen Städten. - » . 


Gewetts⸗ und Gerichts: und fonftige Sradtdiener in alfen Sia⸗ 
den; wenn die Rarhediener zugleich Gerichtsdiener fi u zahlen fie nur 
einmal . 
| Ausrufer, Bertelvogte, Nacrwächter, "Hirn, Sameiniche, 

Pfoͤriner eo: . e.V . . . . 

: Anmerfung, 

Eine Meiferd» Witte, die dad Gewerbe ihres Mannes fortſetzt, zahlt fuͤr 
daſſelde gleich dem Meiſter; doch hat fie den erſten Geſellen frei, 
6) Ein privilegirter Schwein, und NWiehverfhnetter - . f 

7) Ein Scornfleinfeger zu Noftod und Wismar, und überhaupt 
ale Schorufteinfeger, welche andere Stäste, Flecken oder Aemtet mit 
abwarten. —— 

Fuͤr jede Stadt feines Difteicts noch auffırdem : 

Ein Schornfleinfeger, der nur in — Wohuorte, auch si 
anf dem kande arbeitteee. — A 
i Jeder Geſelle * 

Jeder Burſche — 

8) Ein Scharftichter der andere Städte mit obmattet . . 

Für jeden Knecht den er hält . . . 
Kenn er aber nur auf. feinen Wohnort engefärdntt bleibt . 

Ein Froͤhner wie der Scharfrichter. | 

Ein Halbmeifter R . Br, — = — — 

Jeder Abdecker 


Die Paͤchter der Stadiburgen oder fonfliger zu Saducä lies. 


genden Grundſtuͤcke von jedem 100 Rthlr. Pacht 
Die Unterpächter derfelben, als. Holländer, Schäfer if. m. "geben. 
wie in. dem Abſchnitt I, Nr. 4. 6, 7. auch Nr, ı5, 


vL Bon bürgerliher Nahrung 
3) Snflwirshfchaften der erſten Claſſe, in den Staͤdten Roſiock, 


Rthlr. 

Guͤſtrow, — Wismar und Boizenburg7 
—— zweiter ee in den . sub Nr. 1. benannten 

Staͤdten 2 4 


Herbergen in; Diefen Sıädım 


gacte Elfe me en 1: 


erfte Claſſe . ET FE N = 7 1 2; 
—— 


uch Claſſe | 
2) Gaͤſtwirthſchaften In. "den Siddien Bügom, Malsin, Wabren, 


Gtabow, Sternberg, denen * in den Siece⸗ — Da . 


fom und Kluͤtz T 
der erften Elaſſe . — De zen FR — 4 
der zweiten Claſſe — — — > 
Herbergen in diefen Stätten. und —8 | * 
erſte Claſſe a . RA 223. ee 
zweite Claſſe — 
3) In den uͤbrigen Staãdten und Sieden, Gaftwirigfgaften und 
Herbergen ohne Unterfihied: : 
erſte Claſſe 2 4 * * * . * . X 
. zweite Claſſe 4 -. — 
dritte Claſſe - — 


Wenn in vor ſtebenden — die Wirthe clubbe 
und Reſſourcen halten und Societaͤten haben, oder Schůͤtzenwirihe ſind, 
vblen Be ‚auffeedem noch 

a) in den, Deten sub Nr. 1. » a ige 


-b) in den Orten sub Nr, 2. Er — 
c) in den Drten sub "Nr, 2, — 

Clubbs, Reſſoutcen und Societaͤten in Hrivethauſern in den 
Städten ad s und 2. , N > I .., 
In den übrigen Siadien und Slecten « . ... 1 
4) Reſtautateurs 4 
5) Clubb⸗e, Seriniten: und Reffouscen,. Wirthe, wenn fie nicht J 
ſchon auderswo ‚als Gaſtwirthe consribyiren .. 4 


6) Bier: und Brauntwein. Schenken, mit Einfluß der Hands 
werfsherbergen in den sub no, 1. gt 2. - genannten Städten und Flecken 


erfte Kaffe, 4 J . + “ er 2 

zweite E:affe 9 ° s . 1 

In * übrigen Städten und Fieden ‚ Fr a —— 

7 Für jedes öffentliche Billard .; R P . .2 

9) Für jede- ir Beglbapn - ein oo. 
29" 
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Rehtr. 


| 0) Backer elom, wenn fe nur 8 Dein und — ver⸗ 
ſteuert haben 


md von jedem Drömpt, waͤches fie in den 12 Monaten, vom iſten | 


May 1813 bis zoſten April 1814, über g Droͤmpt —* haben, 
es ſei Weitzen oder Rocken, außerdem . — 
10) In den Flecken erlegen die Bäcker von dem ganzen Auanto, 


welches fie. als Steuer erlegt oder auch ae, von jedem - 


Reichsthaler 


11) Brauer und — und: CE figbrauer von jedem we 


| Droͤmpt, welches fie in den 12 Monzten vom iſten Mai ıgız.bie. 


zoften Apr. 1814 inc). verbraues oder. verbrennet haben . 
Paͤchter von Brauereien und Vrennereien in: dem Ficken geben 
von * Pachtquanto von jedem 100 Rthir. . 


päcter bezahlen Das wänlicge aufferdem von- ihrem After⸗ | 


—— * 
12) Wer Malz zum Verkauf oder zum Umtaufe macht, giebt 
nach der Größe feines Verkehrs, 

— mfe Claſſe. - » —— 
zweite. Claſſe Be ee ne ; 
dritte Claſſe 

ohne dadurch von der obigen Abgabe "als Kornbandier bift iet zu 
werden. 
13) Die Küper, Tafeldecker und Marqueurs . FL : 
14) Haus knechte der Gaſtwirthe und Herbecglerer 
- 35) Fuhrleute, außer der Viebſteuer, 
| a) wenn fie 4 Pferde halten et. 7% } 
by.mit ı, 2 oder 3. Pferden .. 
16) Ackersleute, die fein Gewerbe treiben, - a eine hober 
Steuer erlegt wird, und nicht als de fun 2 0. 
17) Strandfuhrkute 


18) Die fogenannten Träger und — zu Rofoc und 


Wismar 
19) Frachtfuhtleute, auſſer dir Abgabe von Dferden noch 
a). die über 5 Pferde halte et, . . 
.b) die 5 — darunter haben. +, . 
— nd aa 
1) Sir einen Dhfen - » — 


2) Für eine Kup . 
3Fuͤr ein Pferd, das June Adan, Poſt⸗ oder Sradfaen, 
und 4* zum Dienfle gebraucht wird - : — — 


hir. Bl. pf. 
4) Für ein Pferd, welches nicht zu jenem Zweck gebrandt wird — 32 — 
s) Für ein Schaaf oder Hammel - . eo... m — 2 
6) Fuͤr eine Ziege na .—— 1:28 
7) Zür ein Fafelfchwein . a’ — 


TE TEN — 4 
8) Von’ Hunden. Von einem jeden Hunde bezahle der Beſitzer 

des Hundes, mit Ausnahıne der Hirtenhunde, auf dem Platten tande | 

ſowohl als in den Staͤdten . « „— 3 — 


auch kann jeder Forſtbediente und Jaͤger im lande einen Huͤhnerhund 
und zwei Dachshunde ſteuerfrei halten. 


Anmerkungen. 


1) Der Beitrag von liegenden Gruͤnden wird nicht von dem Miethsmann oder Nieß⸗ 
braͤucher, ſondern von dem Eigenthuͤmer entrichtet, es waͤre denn, daß in dem 
Contracte namentlich ein Anderes ausgemacht wäre. Doch befreiet eine ſolche 

Verabredung den Miethsmann oder Pächter: nicht von der Einkommensſtener. 

Es kommt biebei niche in Betracht, ob die Grundfilde und das Dieb einem 

Bürger oder einem Erimirten, adelichen oder bürgerlichen Standes, oder der 

Eommüne, oder fürftlichen oder ſtaͤdtiſchen piis corporibus, oder einem Fremden 

oder wen ed fonft fein mag, auch der Geifllichfeit oder zum. Damanio gehören, 

ob fie unser des Magiſtrats oder des Stabigerichtd Jurisdictiom, oder auf ſoge⸗ 
nannten. Freiheiten, oder wo es fonft fein mag, in der Stadt oder Vorftadt bes 
legen find, ohne Ruͤckſicht auf fonflige Eremtionen und Privilegien, ob die Weder 
und Wiefen zum Haufe gehören oder davon abgefondert find, ob fie Predigern, 

Schulbeoienten, Wittwen oder einem Dificianten als ein Theil ded Gehalts eins 

g räumt, oder auf Zeit» oder Erbpacht vermiether find. 

3) Hat jemand mehr als einen Betrieb, fo bezahlt er für jeden Betrieb beſonders. 

4) Aue fremde Kaufleute, weiche Jahrmärfte beziehen, oder fonft mit ihrer Waare 
zum Öffentlihen Verkaufe ausſtehen, es fei in einem Haufe oder in einer Bude, 
oder hauſiren und verkaufen, und auch die Krämer, fo wie auch alle fremde 
Pferde- uud Viehhändier, geben zu diefer Steuer jedesmal die Hälfte von dem, 
wis fe an die Herzoglibe Steuerfiube entrichten, und follen diefe bei dem voris 
gen Edicte deshalb bereits befonders inftruirten Steuerfiuden diefe Steuer erheben 
und demnähft wieder am die colligirenden Behörden abliefern. Diefe ‚Steuer 
wird fogieich, von Publication des; Edictd an, fo lange bis diefe Verfügung er» 
pr fe wieder aufgehoben wird, erhoben und quartalıter von dem colligirenden 
Dbiigfeiten an die allgemeine Landes: Neceptur, Eaffe eingefandt, 

5) Die Acciſe Duden und Etenerfiuben in den Gee» und Landflädten, auch zu Lud⸗ 
wigsluſt find ſchuldig dem colligireuden Behörden die Verzeichniſſe der Haͤuſer, 
Meder, Wiefen, des Viehes und der contribuablen Perfonen, welche bei der legten 
Erlegung der ordentlichen Steuer zum Grumde lagen, fo mie die Ertracte, wie 
viel die obbenannten Handlung treibenden Perſonen, desgleichen die Bäder, 
brenner und Brauer in den, der Erhebung vorbergehenden 12 Monaten, nämlich 
vom ıflen Mai 1813 bis goften April 1814 incl. verſteuert haben, gleich mad 
Ausfhreidung unentgeltlich unter eigenhändiger Unterfeprife mitzutheilen und 
mit dem gewiflenhaften Zeugniſſe zw verfehen: J 


2 


— 


550 . r ren 


daß nah diefem Verzeichniſſe in dem Monat — die Haus— (Aecker⸗ 


Wiefens Vieh⸗Erwerb⸗Handlungs⸗Mehl) Steuer erhoden Sei, 
Bei dem DVerzeichniffe der comtribuablen PVerfonen haben fi: uumtr deren Ges 
werbe zu benennen, auch bei den Haͤuſern die in der Vorſtadt  befegenen oder 
Dei der ta ————— nicht ak Haͤuſer mit "ufaufägeen, 





SR EI WERTE 


Von den Srimirten aus dem Evil» und Militairftande, auch Hofbediens 
ten und Geiftlihen in den Herzogthuͤmern Schwerin und Guͤſtrow, 
dem Fürftenthum Schwerin und den Städten Roftof und: Wiöntar, 


und alfo auch bon den auswärts Zungirenden, Gehalt oder Noſten 


Genieſſenden. 





it: Elaffe 


Au⸗ * Perſonen, ſie moͤgen Herzogliche Bediente ſein, oder von einem andern 
Amte leben, oder ſich ihren Unterhalt durch irgend ein, anderes Geſchaͤfte verſchaffen, 
welches nicht zu den bürgerlichen Nahrungszweigen gehört und in den übrigen Abs 


ſchnitten dieſes Ediets bereits beſteuert ift, follen, nach ihrem eigenen gewiſſenhaften | 


Ermeflen, ſich in eine der nachfolgenden Claſſen fegen und nach deren Anfaße fleuern. 

Ein jeder bat aber dabei ſich feine ganze Einnahme aus den 12 Monaten, 

som iſten Mai: 1813 bis Zoften April 1814 in Anfchlag zu bringen; nämlich 

‚nicht allein fein baares Gehalt, nicht ‚allein feine feftftehende und zufällige baare 

Einnahme, fie komme von feinem .. und Hauptgefhäfte, oder von 

‚Ärgend einem Nebendienſte oder Mebengefchäfte, fondern auch was ihm fein Haupt⸗ 

und Mebengefhäfte an Maturalien, Diäten und fonftigen Emolumenten einbtingt, 

und dieſe Ießtern hat er ſich gewiſſenhaft nach den im den bezeichneten 22 Mos 
waren uͤblichen Mittelpreiſen anzufchlagen: 

z. B. freie Wohnung, nach den an feinem Orte üblichen Mierhepreifen; Holz 

Ar den Preiſen, die an feinem Orte oder in der naͤchſten Stadt im Gange 

find; freie Tafel, nah den an feines Gleichen gegeben werdenden Tafelgeldern; 

freie Gärten und freie Wecker nach einer billigen in feiner Gegend uͤblichen Pacht ic, 

Wer num auf folche Art fein Einkommen gewiffenhait zufammenrechnet 


und findet, daß er Rthlr. EL, 
) nie über 50 Rthlr. eingenommen bat, giebt - . — 3 
2) wervon so Miele, excl. bis 100 Rilr. incl, einwahm, giebt — 11 








3) wer von 100 Rtlr. bis 150 Rilr. einnahm, giebt — - 16 














4) von 150 —— 1200 — — — — 24 
5) — 200 —— 500 — — — 1 — 
6) — 300 — — — 400 — — — 1 24 





D 40 — — - 60 — — — — 7* 


— — 


— ⏑ —— 15* 


ee, RE Rihlr. KL 

s) von Zoo Reble. excl. bis 600 Rthle. incl. einnahm, gebe 3 16 

9) ı— 603 — — — 00 — — — — 4 — 

10) 1 4 

32) — ‚Joy — — mu 900 — — — —— 3 16 

12) — 900 — — 1000, — — — — 6 — 

13) — 1000 — — — 1100 — — — — 6 21 

14) — 1100 — — — 1200 — — — — 7 — 

15) 1200 — — — 1300 — — — — 7 24 
16) — 1300 — — — 1400 — — — — 8 — 

17} — 14300 — — — 1509 — — — — 3 16 
18) — 1500 — — — 1600 — — — — 9 — 

19) — 1600 —— — — 1700 — — — — 9 37° 
20) — 1700 — — — [800 — — — — 10 16 

21) — 1800 — — — 1900 — — — — 1 — 

22) — 1900 — — — 2000o — — — 11 32 

23) — 2000 — — — 2250 —— 0 — — 13 10 

24) — 2250 — — — 2500o — — — — 15. — 
35) -—- 2500 — — — 2725 — — — — i6 32 

20 — 27250 — — — 3000 — — — — 18.16 

27) — 30000 — — — 3500 — — — — 20 40 

28) — 35300 — — — 4000 — — — — 23 16 
29) — 4000 — — — 4500 — — — — 26 32 

30) 7 4500 — — 7 30 m — 0 

wer über 5000 Rihlr. einnahm, giebhbht433 16 


Zur Erläuterung: Wer, außer. den in Unſern Dienſten und in Unſerm Solde 
ſehenden Perfonen, welches Gefchlechts und Standes fir fein mögen, hicher gereche 
u werden foll, wird bier genannt: alle Dienerfchaft der apanagieten Hole, Pie 
Ammeliche Geiſtlichkeit, vom Superintendenten bis zum Prediger, die Kirchens 
Vifitationg Secretarien, Die Oeconomi und Provifores ı., die Profeffores Und privas 
tfitende Gelehrte, alle fändifche Bediente one Ausnahme, zitterfpaftl. Einnthiner, 
Kofler : Provifores, Klofter: Hauptleute, Dominae, Probſt und Prodftinnen, Cone 
Knualinnen iuner⸗ und außerhalb der 3 taudes; umd anderen Kiöfter und. jeglicher 
Kofter : Bediente, Wittwen aller Claſſen, welche vom Landesheren, vom Lande, oder 
as einer Witwen: Caffe ein Witthum genießen, Rectoren, Cantoren, Organis 
fen, Schuhllehrer in den Seädten und Flecken, Küfter one Handwerk, ferner Bürr 
wemifter und Rachsherren, Syndici, Doctotes Medicinge, Medicinae et Chirur- 
Die practici, Kreis: und Anıts: Chirurgie, Doctoges juris, Lieentiati, Advocaten, 

aroren, Quratoren vom Einfommen aus ihrer Euratel,. Magifich, beftellte 
m privilegirte Auceionarit, Motarien, Candidati juris er Theologiar, fie: 
Km auf dem Sande ober in den Städten, die nicht Hauelehrer find; ; endlich 


Sprach⸗, Muſik⸗, Tanz⸗ oder dergleichen Lehrer, fads fie nicht fchon in ba 
Städten, als dort domicilirend, von dieſem Ediete ergriffen ſind; fo mie alle 
welche ihrem Stande und Gewerbe nach hieher gehoͤren und- hier nicht befonvert 
genannt oder in einem der worbergehenden Abſchnitte ſchon mit. begriffen find 
Die Einfommens; Steuer darf mit der Renten Steuer nicht vermifcht, oder beid 
— geworfen, ſondern jede muß fuͤr ſich deſignitt und berechuet werden. 


BR zweite Cilaffe 
Auſſerdem entrichten 
. A. Für ihre Perfon: | 
1). Alle characterifirte Perfonen in ben Städten und auf dem tande, wen 
ſolche in der Qualität ihres Characters nicht in wirklichen Functionen ſtehen un) 
geftanden baden, aus derfelben feine Beſoldung oder Penfion ziehen: u : 
Kıhir. EI. 
a) bis zum Mang eines General: Majors inch. ‘ . 1:18 
‘ b) bis jum Rang eines Majors incl, . . . .1 2 
c) bis zum Capitains: Rang incl, r r 2 3 
d) alle weiter herab Rehende . £ .— 20 
2) Haupes Eollecteurs bei der Lotterie, 4 Bl. von jedem Thaler 
ihrer aus der Lotterie Caſſe zu erhebenden Aufkunft von 25 pro Cent. 
3) Die Unternehmer privilegirtee Lelhhaͤuſer. . . 6 32 
4) Schauſpieler und Schauſpieleriunen— Pe re 
5) Jugenieue und $andmefler ohne fonftigen Betri⸗b *— 97 
6) Die Domeſtiken geben fo, wie int zweiten Abfchnitt, und wers · 
den ohne Lnteifchied des Siandes ihrer Brodherren, von den colligis 
* Behoͤrden wahrgenommen. | 
Von ihrer Pacht: 
1) Die Pacht -Intereſſenten der Bank in Doberan entrichten die 
beſtimmte Abgabe vom Pachtquanto bier nicht, weil fie nur für die 
Monate feuern, in welchen die Bank fpielt. Ä 
2) Die Pächter von RER in Rn, von. jedem 100 
Rihlt. — * . . ® — Mm 
i | An m ertun g 
Wenn die dorbezeichneten — Bedienten und andern Verſonen — auch al 
Eigenthuümer oder Pächter mit Landaütern und Grundſtuͤcken im Lande angefefir 
find, und dieferbalb, oder aus einem Nebengewerbe, auch fonftiger Dandthierun; 
zu einem andern Modo Beiträge zu erlegen haben, werden fie dadurch von bo: 
beitimimter Dienfl» Einkommen: und Penfionens Abgabe nicht befreiet, fonder 
find ‚vielmehr anflerdem dazu gehalten und verbunden. 
2, Unmerfung. 
Die Beiträge der im Auslande Fungirenden oder Penfionirten von deren Gehal: 
oder Denfiowenr abzuziehen und an die colligirende Behörde abzugeben, iſt jet 
ansjahlende Behörde Re: Coogk, 


a iii 


. a nn i53 | 


—— * — 4588 
Die Kirchen, ſowohl gtlichen als Privat: Patronats, auf dem Lande und im ben 
y Sohn onen, wenn fie gleich die Privilegien —— cor- 
„' pormm genießen, auch die Landes» Kiöfter und Kiofler zum heiligen Kreuz in 
; —J3— fo, wie Die ſtaͤdtſchen und andern Commünen;' Hasteditaten jacentes,, 
ungsetheilte Erbfhafts, oder Euratel: Maflen geben von ihrer Einnahme: au 
baaren zindtragenden Capitalien, wie folhe aus ihrem laufenden Rechnungen 
und Regiſtern zu verifieiren find, wie die Rentirer; diejenigen, weiche als Eigens 
thilmer von Grundſtücken in einem andern Abfchnitte: Grund euer. emteürhten, 
find von der Eiakommens Steuer aus diefen bereits verfiemerten Örundflücten frei. 
Ale ader, welche von Zinfen und Renten Erlegniffe beitragen, jiehen davon zuvor 
ihre von etwa ſchuidigen Capitalien zu entrichtenden Zinſen und die Pia oorpora 
auch dasjenige ab, was fie davon zu Salariren verwenden wuͤſſen, weil es nicht 
in dem Willen und der Macht der Piorum Corporum kiegt, diefe Ausgaben, 
welche ohnedem von den Beſoldeten ſchon verſteuert werden, einzuſchraͤnken, und 
dabei die ‚Steuer zu erfparen. er ’ . 
Diefe ‚Erleguiffe werden von dem refpectiven Bermögend:Adminifiratoren wahr⸗ 
genoinmen. r | * 227 
Eigentlihe Armen, Wittwen» Anflaften find von diefem Erfegniffe frei, 
air m ha ARREREUN GET 5 ayrdet“ me; 
Um bie Einförderung von dem Condentmalinnen, die aufferhalb des Kioflerd wohnen; 
zu fibern und zu fimpfificirem, fo follen die fie treffenden Beiträge von jeder ide 
rer Hebuna aus der Kloſter-Caſſe vom Kfofter» Ainte beim erften eintretenden 
SHebungs⸗ Zahlungs, Termin in Abzug gebracht und ah die allgemeine Landess 
Recepturs Cafle eingefande werden. A Ishilmie md mem 
5 Anwmerkung. — 
Da die Erhebung der Rans ⸗ Steuern bisher zuweilen auẽgefeht vorden; fo find ſte 
- jego fa weit heraßgefegt, daß fie Fünftig bei’ jeder Einforderung zu erlegen ſein 
"Werden a 300 


—Allgemeine Grundfäge 





Stenerpfiihtige Verfonen - 

Alle im vorſtehenden Ediet auferlegte Kopfiteuer fol vom dem dazu Angeſehten 
Ebſt getragen werden, fo daß alfo z. B. die Kaufleute nicht für ihre Handlungss 
Bediente und Burfchen, die. Handwerker nicht für ihre Geſellen, die Dieuſtherren 
wicht für ihre Domeftifen, ſondern Handlungsdiener, Gefellen, Domeftifen und 
dergleichen ſelbſt Bezahlen; jedoch übernehmen die Herren und Hausväter) zur Er⸗ 
leichterung der coligirenden Behörden, g deren Verlangen, die Sudedllectut. 
_ Ale etwa in dem Ediete nicht namentlich ergriffenen Perſonen geben den 
Beitrag im der Claſſe, im welche fie gehören, | 

| * 30 


4 


— 
— 


154 — —Nf 


? I, * 
fftion en 
ve Personae . anferabiles Mi u. deu Stein — Sbrigkeiten F Theit, 
ober. ‚ganz frei: jedoch haben dieſe bei Einreichung ihrer Werzeichniffe a die 
Gründe: anzugeben, warum fie 9 jur Ertheilung dieſer ar Aura 
haben | m | 
Es" J 22 . 


R ae: —* in Rad FR wenn u fofbige ober nad Gadſum—⸗ 

men, es nidgen dies Eianahmen, Pachtzablungen oder tet ‚etwas fein, berechnet 

etd:n, fo wird bas Gold mit 6 — Cent und M. V. mit-3 pro Ro iu 
zu N 0a ——— 


——E—— —— der Raturaleva heen 
Ale, ganz ober — Theil, im Getraide gegebenen Wächte werden — 
Die Pachtſumme den omteibutionss Beitrag -. wenn nicht fen in dem 
Eontract. ‚bie Preife feftgefegt find, nad einem Mormal: Preife berechner, welchen 
die Receptur Tommiſſion tempeftive bekannt macht und nach dem in der rg 
—— Jahres in Roſiock Start "gefunden habenden Is Deal 
ati; ® NL, 
#:. bs Keitieisungh-Bebäöten.. 
“5. "Me dad. der vorliegenden Maaßſtaͤben auffommenden ——— werden 
von den ordentlichen Obrigkeiten der reſpectiven Debenten, namentlich in’ dem 
Domainen Unſerer „beiden, Herzogthuͤmer, des Fuͤrſtenthums Scqhwerin und 4 
Hertſchaft ‚Wismar, von "den ‚competirenden Beamten, in den ritterfchaftl; 
und Kioſter⸗ Roſtocker Diſtricts⸗, Städtſchen Cämmereis und Oeconomie⸗ Guͤtern 
von der Guts-Odrigkeit, in den Staͤdten des Mecklenburg: und Wendiſchen 
Kreifes, der Stade Roſtock, dew Gifts» Städten und der Eradı Wismar von 
Bürgermeifter und Rath tafelbft eingehboben, und wird one Ruͤckſicht auf den 
Gerichtsſtand alten colligirenden Behörden ein executorium — gegen jeden 
—— Debenten biedurch heilen 5% 


ar zT 


te DE VIE. vs 

—— Eoflisfenng pgn.den ——— — 
vBon er Erimirgen geiftlichen ‚und weltlichen Standes, und übrigen. dumme 

fichen, Eousriburnten »geifilt hen Standes, fo viel die Ehrn-Geiſtlichkeit betrifft 
wa ‚Arm. sub lit, E. biebeigeſchloſſenen — **8* auch von dem Militair und 
won de " miloen Stifturngen in den Staͤdten und auf dem tande „- werden ‚Die 
edtetmäßigen Beiträge jmar ofeichfallg im den Den von Unfern Beamten, 
Ben ritterſchaſtiichen übrigen: Landgtern How ber Gutsherrſchafe, in Unſern 

tädten dom denn Magiſtrot rhoben und mir gleichmäßigen richtigen gedoppelten 
—— ap die Racepiur / Caſſe abgelieferi. 


* vn. ' “> 
er Behörde in —— Städten, 

—3 in den Staͤdten, worin mehrere colligirende Behoͤrden find, ſoll aus 
EN eine allgemeine colligirende Commiſſion zufommengefegt werden, baun aus 
an ir des Furisoietions Begriffs nicht Contribuenten uͤberſehen, fonderm 
on diſer Tommiſſion durchweg die Steuer erhoben werde. 

Es ſoll jedoch die in $. VI. dieſer allgemeinen Grundfäge enthaltene Kegel 
didurch nicht aufgehoben fein, daß die Steuer vom Bürgermcifter und- Rath in 
afen Städten ohne Ausnahme erbok:n und berechnet werden nıuß - Dem Mar 
giftrat gebuͤhtt alfo in allen Stätten ohne Ausnahme die Direction des Geſchäf⸗ 
ges und er iſt dazu verpflichtet. 

Dagegen foll es allen höheren Eoflegin und dem angefiffenen Erimirten fret 
fieben, durch beim Magiftrar zu legitimirende Deputirte von dem B:rfahren des 
Magiftrars in Beſtimmung der Anfäge und in Anſehung der Nichtigkeit zer Liqul⸗ 
dationen Kenatniß nehmen, und Erinnerung maden zu laſſen. ‚Hierfür wird 
feine Remuneration gegeben. Wollen aber die Deputirten am dem Betriebe des 
Geſchaͤftes det Erhebung, Berechnung, felbft unmittelbaren Antheil nehmen; fe 
participiren fie nach Verhaͤltniß ihrer Arbeit an der Remuneration, und verſteht «6 
ſich von ſelbſt daß die Behörden für das. Benehmen der: vom ihnen deputirt wer⸗ 
denden TEURER ur — Commiſſion veramweruuch ſind und bleiben. 


IX, : 

gorm ber Gpyeciffceriönen. * 
© Bei der Einſendung des Erhobenen werden gehörig angefertigte genaue 
GSpeeificationen, welche von der colligirenden Behörde unterfchrieben find, gedop⸗ 
pelt eingefande, In den ritterſchaitlichen und übrigen Gütern koͤnnen bei Abwe⸗ 
ſenheit der Guitsbeſitzer die GSpecificationen auch von ihren Stellvertretern unters 
ſchrieben fein. 
In den Domantal: Aemtern wird die ‚Speification nicht nah Werfchiedens 
heit der Perfonen, uch das ganze 2 fondern nad) den eitzelnen Dertern des . 
Amis claſſiſicitt. 

Fit der: Einfenber ER Berechner eines Guts ‚oder Amts ſelbſt Pächter defs 
felben,, fo muß zur Befcheinigung feiner angegebenen Pachtſumme ein Atteſt oder 
eine Quittung des Werpächters, oder ein binreichender beglaubter Auszug aus dem 
Pachteontract beigelegt werden. · 

Statt der fonft bei Der Receptur / Commiſſton von den Predigern einzur eichen⸗ 
den Uſten, wird hiedurch feſtgeſetzet, Daß die einzureichenden Speciſicationen zum 
gewiſſenhaften Artifle von den Predigern der Gemeinde mit unterichrieben- fen. 
müſſen. Da der’Prediger jedoch nur für Die richtige Aufführung der ſteuerpflich⸗ 
"tigen Perföneh, nach Zahl und’ Qualität, verantwotilich iſt, fo iſt tie cofligirende 
Behoͤrde dagegen für cdieimaͤhige _— —— ‚und Auſat ig m 
allein - deraniworilich · 
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Damit auch die Einforderung der Baitraͤge deſto a«iger geſchehe und Unſere 
allgemeine Landes Receptur⸗ Commiffton , welche mit der Nachſicht und der Monitur 
Der eingehenden einzelnen Spieificationen und Regifter beauftragte iſt, deſto leichter 
Im Stande fein möge diefelben überfeben zu können, fol jede colligirende Behörde in 
den Domantal: Hemtern, ritterfchaftlichen Gütern, Städten und Sieden ſchuldig 
gin ihre Speeificationen 

a) in den Domanialı Aemtern —— Schema 

t. A, 
b) in den itterfchaftlichen u. nach dem Schema 
Lit, B. 

c) in den See; und Kandftädren nach dem Schema 

sub Lit. C, | 

u) im den lecken ac dem Schema | 

sub Lit. D, am 
—— RR bei der allgemeinen Landes: Receptur: Commiſſion in Roſtock zu 
Abergeben, indem dieſe ausdruͤcklich autoriſirt ift, nicht nur jede nicht nach bies 
fern Schema eingerichtete Specification fofort zu retradiren, fondern auch die er⸗ 
-Fannte Execution auf die Einreichung orduntigemäßig eingerichteter Defignation, 
‚wenn gleich die Zahlung ſchon ganz oder abfchläglich ohne Specification oder mit 
einer ordnumgswidrigen Defignation geſchehen fein ſollte, mit zu erſttecken. 

Zur Erläuterung des Schematis für die Städte sub Lit, C, dienen noch fol⸗ 
gende Bemerkungen : 

«. 3) Die Aecker, Wiefen und Käufer, fo wie die verfchtedenen Gattungen des 

Viehes, mäffen in folle angegeben werden, weil di-fes die Reviſion und Ver⸗ 

gleichung der Defignation mit ihren Anlagen erleichset. 

&) Bei dem VBerzeichniffe der Perſonalſteuer müflen alle diejenigen Perſonen, 
welche auf der Defignation der Steuerfiube verzeichnet find, unmittelbar 
neben einander und zwar in eben der Ordnung, im welcher fie dort flchen, 

- aufgeführe werden, . 
Sm übrigen ift die Ordnung, in welcher man bie einzelnen Eontribuenten 
aufführen will, willkuͤhtlich, und es finder kein Unterſchied — Erimitien 
und Nicht Crimitien Statt. 


Sinfen ⸗ Bene 
Ber der hinfuͤro vorgefchriebenen ‚offenen Zahlung dee Abgaben vom Zinfen, 
iſt allemal folgendes Atteſt, welches fo angefehen werden folk als feh es eine Erklaͤ⸗ 
wing an Eides Statt, auszuftellen und mir dem Gelde einzureichen. 

Ich Eundesunterfchriebener (Unterſchriebene) verfichere mir eigenhändiger 
Namens · Unterfchrift, daß tch weine Zinfen und Renten richtig: angegeben 
und nach Borfchrift des Syerzoglichen Einforderungs» Ediets, mach meiner 
gewiſſenhaften eherzeuguns, yon meinen Mensen und Zinfen, bie ih. in 


‚ v Yen re Monarin vom ıften Mai 1813 bis zoſten April 1814, vom Eins 
oder - Auslande‘ eingenonmmen, micht weniger erlege, als mir darin vorges 
ſchrieben und auferlege iſt. 

— Unm es aber zu vermeiden, daß Renten und Zinfen nicht gänzlich vers 

ſchwiegen werden, fo wird den einfordernden Behörden, auf deren Amtseid oder 

Verpflichtung aufgereben, mach gewiffenhafter Vermuthung durch einen vorzules 

Henden ſchriftlichen Eid es beKätigen zw laffen, daß ein folcher weder für ſich oder 

feine Fran noch in feiner Gewalt befindlichen Kinder Zinfen noch Renten, nach 

Abzug eigener zinsbazer Paffiv»- Schuld, habe Daß folche letztere Eides- Eins 

forderung nur nach gewiſſenhafter Vermuthung gefcheben, wird unter der Spe⸗ 

cification von der, Behörde bloß atteſtirt. 

Sollten auch bei Ausleihen auf fällige Wechſel die Zinfen auf die Vers 
fallzeit gleich bei der. Aukipe abgezogen und einbehalten, die Verfchreibung alfe 
‚ainfenlos ausgeftellt. fein, fo verſteht es ſich doch von ſelbſt, daß die vorgehobe⸗ 
nen Zingen beitragepflichtig werden. 

Wenn rücdfihnsig gemefene Zinfen in den, bei der Erhebung normirenden 12 
Monaten eingsgangen..find ſo wird von felbigen gleichfalls die Steuer berichtiget. 
Beſonders iſt Dies. wegen der in Concurſen angejchwollenen Zinfen der Fall und hat 
der Gläubiger, ‚welcher: damit zur Perception gekommen ift, oder flat baarer Zahlung 
irgend eine Aumweifung angenommen ‚hat, nach einer offenen Angabe. derfelben die 
Steuer zu entrichten; Doch wird die Steuer von denjenigen ruͤckſtaͤndig gebliebenen 
Zinfen, welche aus Jahren Gerrühren, im welchen. noch Fein Serjoglihes Ediet 
fe mit einer Sieuer belegt hat, nicht mit erlegt. 

XL, 

WVon und Zinfen feuert ein heben für ib. feine. Ehefrau und uns 
abgefonderten Kinder, nach „Abzug der Zinfen von feinen oder ihren Paffiv-Eas 
pitolien, nach denen im zweiten Abſchnitt und den in der vorfiehenden Nummer 
Di gemachten Vorſchriften, und wird Niemand von dieſer Steuer dadurch bes 
„freiet, daß er ſchon nach einem oder mehreren andern Anfägen dieſes Edicts ſteuert. 

Vielmehr wird: allen. colligirenden,, Behörden, auf die richtige Angabe der 
Zinfen und Renten die gemaucfte Aufficht zu haben, vorzüglich; auch zu beachten, 
daß nach Nro. X, von den rücftändig gebliebenen Zinfen die Steuer richtig 
erleget werde — insbefondere szue Pflicht gemacht und in vorkommenden Fällen 
die ſtreugſte Beitreibung der verordneten Strafe ernftlich empfohlen, 


EnneritentäseKonen, f 
Es fol. auch kuͤnftig 
‚a) in Unſern Domainen den zur Erhebung und Berechnung der Steuern; 
und desfalfigen Liquidationen verpflichteten Beamten geftattet fein, von der 
Aufkunft, ohne lnterfhied ıob das Geld baar eingeht oder deshalb abgerechs 
nei wird, a pro Cent in Abzug zu bringen und folche als Remuncratien 


für ich zu behalten: jedoch müͤſſen fie davon alle "Mebens Koſten und Aus: 
lagen an Screibmatzcialien, Porto, Aufwartung ur ſ. w. beſtreiten. atrnn heſ 
b) in allen Scaͤdten ohne Unterſchied wird ein Abzug von 3 pro Cem, uͤbtis jyyyj Ye Pi; 
gens in gleicher Maaße und unter aleichen — den er * * 
bewilliget. 
c) in den citterfepaftlichen Aemtern darf F dafür Prim) Abzug: gemacht — . * 
da Unſere Ritterſchaft nach gemeinſamem Beſchluß hierauf Bea geleiſtet br u Mer : 


XIII. Em —8* 
———— aus den ritterſchaftlichen Witerk an, —* 
Zum. Zweck der executiviſchen Beitreibung der Ruͤckſtände Kat der Amtes fe die Ari 
Deputirte oder der zu folcher General: Celleectur im Amte erwäßlte Eingefeffent, Ufer Re 
mit dem Amts » Einnehmer“ das Berzeichnib ter Ruͤckſtaͤnde EA bie Allgemeine ya 
tandes: Receptur : Commiffion einzuſenden. Härten aber“ diefe jefbft den Termin hen * 
zur Einſendung des Geldes und Der Liſten verſaͤumet; ſo ſind fie * dem Ein —* 
cutions Zwange unterworfen. — —8 * 
Einfendwägb« und Abrechnungs⸗ Art in terfhaftiäen Gütern, u, EL” 
In den vitterfchaftlichen Aemtern wird jedoch “die: Steuer —* von Bus, ei 
einzelnen Gütern, wie vormals, an die affgemeine Landes: Receptur: Caſſe eingefandt; 
fondern jedes einzilne Gut fender feinen Beitrag. an den ritterſchafilichen Deputirten 
und Einnehmer des Amts, nebſt ver gedoppelten Specificationen, und diefe beſor geu 
dann die Ablieferung für das ganze ritterſchaftliche Amt am die Rectptur- Caffe, 
Aus di:fer Einrichtung folgt dann von ſelbſten, daß die compenfättonsfähts 
gen Forderungen des ganzen ritterfchaftlichen Amtes, mithin aller ‚einzelne Ein⸗ 
—* deſſtiben, von. dem Steuer-Berrage des ganzen Amtes eben ſo abgezo 
werden, als dies bisher bei dei eompenfationsfähigen Forderungen eines‘ SE 
mial Yates und einer Stadt bereits der Fall ifl; BL 
Hierbei fol aber jedem einzelnen Amte frei eben, flatt des ordentlichen | 
Amts Depurirten, zu dieſem Geſchaͤfte einen andern- Amtes Cingefeffenen auf einem 
Ans · Eonvente zu erwäßlen und ſolchen der Algemelnen zandes / Receptur / om · 


miſſi on anzeigen See | 
XV. | an 
—— Der Differenz eu. ach 


Bei entftehenhen. Mißverftändniffen;;- Differengen und: Vrfäswerden won ® über 
Fir die Erhebung der Beiträge den Behörden durch Inhibition oder Suspenfion y, aa 
Verordnungen ohne die .„Deingendflen : Bewegurſachen nicht hemmen noch — 
ſondern auch ſelbſt in einem ſolchen Falle die Suspenfion von Unſerer en 
nicht anders als nach. eingezogenem Butachten des Engern Ausſchuſſes Unfrrer 
Mitter⸗ umd Landſchaft verfügen, wielmebe ſol Die: "Zahlung, unbeſchadet der 
cwentuellen Reſtitution/ auweio⸗uch⸗ = en) von“ den — edicn "HM, 
mäßig geleifter werden. a 


— ⏑ mm 2159 


— xVI 

Ä  EontroMir:-Picht der Mereptur-Commil. Strafe der Defrandation, 

So wie es die Pflicht der colligirenden Behörden ift, bei gegründeten Merz 
muthungen sunrichtigee Angaben, die einzelnen Debenten an richtigere zu erinnern, 
fo ‚bat auch ‚die Receprur: Commiffion das Recht, die colligirenden Behörden 
biezu_aufzufordern. Wenn es fich zeigt, daß Jemand wifjentlich zu wenig ans 
gegeben hat, fo foll er das Dreifahe von dem was er zu wenig gegeben hat, 
als Strafe jum Vortheil der Receptur Cafe erlegen. Die Kaufleute aber weiche 
falſchlich angeben, erlegen 10 pro Cent des verſchwiegenen Umſatzes und die Buch⸗ 
halter, wenn ſie die Unrichtigkeit der Faſſton veraniaßten, noch 3 pro Cent. 

Mac geſchloſſener Rechnung ſoll dieſelbe vor einem Herzoglichen Comwiſſario 
und ſtaͤndiſchen Deputitten gebuͤhrend abgelegt werden. 

Wir befehlen nun allen colligirenden Behoͤrden in Unſern Landen hiedurch 
gnaͤdigſt, dieſe ſaͤmmtlichen vorbemerkten Beiträge doppelt it der vorgeſchriebenen 
Zeit zu erheben, und bei Vermeidung eigener Verantworilichkeit für die aus dem 
Verzug entſtehenden Nachtheile ungefäun an Unfere Allgemeine tandes ; Receprus 
Eommiffion in Roſtock einzufenden. 

Uckundlich unter Unſerm Haudzeichen und Inſiegel. Gegeben auf Unſrer 
Beſtung Schwerin, den zyfin May 1814. 


Briederih Gran. 
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D. eingegangenen Nachrichten zufolge, bei Sendungen von Werth in Briefe 
und Briefes Packeten über Frankfurt ae Mayn hinaus, folche neben dem Siegel 
bes Abfenders, mis demjenigen: des erpedirenden Poft: Bureaux, belegr fein mäffen, 
widrigenfals die Remiſſion zw beforgen if; fo werden geſammte Herzogliche 
Poſt Aemter hiedurch angewieſen: ſolche Vorſicht bis auf weitere Verordnung zu 
deobachten · Schwerin, den zen Juny 1814. 


Herzogl. Medienb, General: Por, Directorium. 
I 5, von Ichem 
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D. mach Herjzogl. hoͤchſter Verordnung vom ‚arten Mai d. J. die Befdtde⸗ 
rung der. Militaies und anderer Depeſchen durch Eftaffetten BUE., us 4” 


3) bei Depefchen die vom Auslande durch Eftafetten anfommens * ai 
23 bel ſoichen innerhalh Landes ab gehenden Depeſchen, Bei melden von Gr 
heren militairiſchen Behorden ausdruͤcklich eine Eftafferre verlangt wird, 


Rare finden, die Beforgung aller übrigen aber durch die Fuhrkreisberechner be⸗ 

Schafft werden foll; fo wird dies nicht nur dem zefp. Behörden hiedurch befanmt, 

ſondern ſaͤmmtlichen Fuhtkreisberechnern Die Annahme: foldyer Depefchen zur Be⸗ 

forgung von Fuhrkreife zu Fuhrkreiſe hiedutch zur Pflicht gemacht. Es haben 

alle erpedirende Behörden auf Berichtigung. der; Koften fofort bei, dem der eine 

Eſtafette fordert und erhält, zu dringen, * 
Schwerin, den oten Junii 58:4 


Militair /Verpflegunge· Cowmiſſſen. 
— TE? Ma I 
\ ner EB Maltzahn. laders 
44 ERBE it 


— — 


©. Herzogl. Durchl. haben aus hoͤchſteigener Bewegung gnädigft gerußer, den 
Bürgermeifter, Advokaten Kuetemeyer hiefelbft, zum Zeichen Ihrer hoͤchſten Zufeies 
bengeit mit feiner Dienflleiftung, befonders ‚beider. Allgemeinen. tandes  Eredits 
Sommiffion, mit dem Charakter als Hofrath unterm heutigen Dato zu Begnadigen, 
Schwerin, den sun May 1814. / | 
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Cap. I. 
Srundfteuer der Hufen. 
Dis Domaniats Umt N.N. hat laut 
bober Herzogl. Kammer ı Berord: 
nung Hufen 7, Scfl. 
und davon beträgt die Grund- 


Neuer a.. Rıplen.. Bl. per Huft 

in dem genannsen Domantat Imre 

find an geiftlihen und fonftigen 
immunen, in Dee« opdeutlichen 

=. Hufenzahl nicht mitbegriffenen 







GSraundſtucken Hufe Sſh 
n AMbei d. dott. Kirche — — FE 

2) Bebeid. dort: Pfarr — '— 

Zin Cbeſitzt Hr X — 

Summa — — 


davon beträgt die Geundſteuer a. . 
»Rthle... Bl. per Hufe . 


Cap. II, 
Perfonal» Steuer. 

J. Bon Pachthoͤfen. 

A. Pachthof A nach der Kirche 
zu B eingepfarrt. 

Der Herr Domainenrath X giebt 
... Rıple. Pacht und davon 
beträgt die Steuer a .. fl. p. 
100 Rthlr. . 8 8 2... 

Vom Eparact. als Domainenrarp., 

Bon... Zinfen laut Belag . » 

Der Schreiber Y. von. . Rehlr. 





Gehalt a Bl. er vr 
für ein aͤhtiges Pferd .. 


— 


[= ) 


ie 1 81. IGthit. Mi. 
Denn 
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Summa, 
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finden. 
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Namen der Contribuenten. 


Tranp 


NB, Derſelbe hat ſich wegen der Ber 
muthung, daß er Zinfen zu erheben 
hat, mittelſt Eides gereiniger, 

Der Hauslehrer von Rthir. 
Gehalt eo. N u... 

Don!  MNehfe: Zinſen laut Belce 
bat- derſelbe entrichtet“ 2 « 

Ein Jaͤget I TE 


Ein Kufger . , i . 4 


6 Ruchtea : fl. . .» ar 
ı Dienftimädchenmit: Rilr. Gehalt 
5 — unter Rıife, Gehalt: 
Bm 2 6 
Der Holländer K, giebtRthlr. 

cht a Blu pro 100. .„ , 


Bon Mepfr. Zinfen laut Belag «| 


Ein Maͤdchen unter Rthlt. Gehalt 
— Kali Rtl. Pacht 
a .$l, von IR: % 5 
BomPferdeu. Viehhandel, da er keine 
Jahr maͤrkte in Koppelſchnuren beztehr 
won Holzbaudel, welcher laut Belag 
su . ” “ ’ + . ” . 
fidynicht über den Einkauf von 
Refe. erſtreckt hat p.C.. . 
Bon einer Kegelbain . , . 
1Knecht ßl., ı Mädchen fit, 
Der Müller C, 


a) von der Fürftlichen Mühle von 
+. Rılr. Zeitpacht, a ßl. pr. 
25 Rıbie. * "Ve N i 

b) v Erbpächter d. Windmühle, 19; 

c) vB ,eigenen Waffermüple, Gän,: 
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Stelle dis Ediets N 
wo der Anfag: zu | 
finden, Namen der Sontribuenten 


Abſchn. Cap. I No. 


PS nn ne me eh 











a 
d) vor einer Gruͤtzquerre im Haufe 
e) von Pferdehandel, da. er Yabı 
märktein Koppelfchnuren bezieht 
i Kuehe GI, A Maͤdchen PB . 
Der Statthalter Vale ſolcher 
Bon Recthlr. Zinfen laut Belas 
Der Holzwaͤrter Zn = a 
Der Katenmann N als — 
Der Katenmann O als Tageloͤhner 
Der Schneider P. » — 
Da Weber Q. he 
B. Pachthof RO 
etc. ete. 
I. Bauer doͤrfer. 
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A, Bauerdorf S eingepfarrt bei 
der Kirche dafeldft. ze, 

Ä Fuͤr Hunde er 
| Recapitulatio. 
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— AMbir fi. gl, 
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aus dem Gute N. N, ritterfchaftlichen Amtes B, P. nach dem 
höchften herzoglichen Edicte zu den Bedürfniffen der allgemeis 
nen Landes: Rereptur: Eaffe erhobenen außerordentlichen 
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finden, Namen der Contribuenten. 
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Grundfteuer der Hufen. 


| | |» Das Mitterfchaftlihe Gut N, N 
eingepfarrt nach Ver Kirche zu O. 
ſteuert zum ritterfchaftlichen Eata: 
ſter 

| für Huſen «Schfl. und 

davon bertägt ‚die Grundſteuer a 
Reblr, 6l. pr. Hufe . 

In demfelben befinden fih noch an 

—5 * geiſtlichen und ſonſtigen immunen 

| zur Hufenzahl nicht mitgerechneten 

* Grundſtuͤcken Hufen 

dieſe geben an Grundſteuer Rihlr. 

4 gl. per Hufe) 3 u... . 
Cap. MI 
Perfonal» Steuer. 

Der a. Herr Dberjägermeifter 

von R. . tar a ar ca 

von feinem Character — 

Von Rthl. Zinſen laut Belag 

Der Infpietoe A. von Rthlr. 

Gehalt a ßl. 

Derſelbe von Rthlt. Zinfen laut 

Belag a 8 2 8 8 a 9 

Derfelbe für übrige Pferde . » 
Die Hauserzieherin von Rthlt. 

Gehalt . 0» 

Diefelbe bar fi wegen der Bars 
muthung, daß fie Zinfen zu 
erheben habe, mittelſt Eides 
gereiniget. 
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Stelle des Ediers S Einjeine 
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Fin Koh » ° J 
Ein Jaͤger - R e 
Ein Kurfcher . . 
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6 Hofknechte fl. . 
Vom Mädchen über Mehl. Gehalt 


— | ——.. 


2 Mädchen Über Rthl. Gehalt 
3 Mädchen unter Mehl, Gehalt 


giebt Pacht Rthlre. a ßl. 


Ein Privarferretalr: . 5 . 
Pr. 25 Rthlr. o 


| Der Holländer O. 


Ein Mädchen ® s ⸗ 


Der Pachtfiſcher R, giebt Pacht ' 
a) an Gelde : „ | 
b) wöchentlich Pfund 
Fiſche a Bl. 
macht fuͤts Jahr Met, Et. 
tl, j 


Alfo an Steuer a ßl. per 25 Rthlr. 
Ein Maͤdchen . ; R 
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Der Müller C. von Rthl. Pacht 
Ein Muͤblenburſche 

Ein Midhden + ,» 

Der Tageloͤhner D. + 

Der Statthalter EEE . +» 


TITTITęIS 
— 
| ar u 00 P 
5 — Er 
IF] 
II \ 
1° ERLE 
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iu den Bedürfniffen der aligemeinen Landes + Receptur » Caffe 
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der Anſatz zu - a, Cap. I, = 3 Summa, r h 
finden. FF von liegenden Gründen. |#% |: 

—— Mo. NNRthlr. Bl. Mtble.} El, ki 











ober Siadt N. N. befinden ſich nach 
der sub Lit. A. anliegenden, von 


5 ter biefigen Steuerftube mit un: 
terfchrichenen Defignation ; 
67 volle Häufer a... BL . . 
70 hi — 2..—. . 
150 Buden a... j 
20 halbe Budena..— . ; 
Yn Aeckern und MWiefen nach der sub 
Lit B beiltegenden Defignation: 
3:0 Morgen beſaͤeten Acker a. El. 
co undefdeten Hefera, — 
‚10 „fpännige Fuder Hu a, — 
| befanden fich in der Stadt N. N, nad 





20 zfpänige Fuder Hua. — 
der sub Lit, C. aulıegenten De. 
ſignation der hi- figen Steuerftube: 
98 Pferdezum Ackerbau a. Bl. . 
„o — nicht zum Ackerbau 
5:5 
14 Kühe a.. hl . 
2 Ochſen a. .$l. . . 
900 Schaafe a,. pt. i 


30 Zirgen a. . fl. . of . 
185 Fafıljd;iweine a, pf.. 


Latus 

Die Gruͤnde, weshalb obige Angaben 

mit den Summen der angezogenen 

Diſignationen nicht übereinſtim 

men, ſind aus den bei dieſen De 

fiiwartonen »-fi ıdlichen Anmer⸗ 
kaugen zu erfihen. 


| 


nn 
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Stelle 
des Edicts wo 
der Anſatz 7 
finden. 3 


bie Cap. 1m>. 


m mn ner ser ⏑ ——— 


BE 
|| 
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D ſignation der Steuer ſtube 


Erſter Abſchnitt. 
Cap. I. IIL.IV.V, VI. und 2 Abfchn 
Cap. 1 e12 von Verfonen, Gehalt, Ken 
ten, Ka-fmarnfchaften, Profeſſton, 

bürgerlicher Nahrung und Dienſt⸗ 
Einkemmen— 








Schneider N. N. 
en Maͤdchen 
an Knecht 
von - Kehle. Zinfen 
von der Profejfion 
von 2 Geſellen. 
beide Geſellen für fih . 
tür eine Herberge dritter Claſſe 
ir cine Beauntweinfchenfe . 
von 10 Didmpi verſteuerten Branut 
weinſchroot und Malz nach der 


on + h 2 * [2 
. . * J 


Gaſtwirth X. 
Herbergierer Z, 
Tageloͤhner N.-N. als folder . 


— — — — — 


— — rn — — 


Ueber die von obengenannten Contri⸗ 
buenten entrichtete Steuer von des 
Profeſſion und Handarbeit, dient 
das Magiſtratiſche von der 
Steuerftube mit unterfchriebene 
Verzeichuß der contribuablen 
Perſonen sub Lit,. 
zur Couttolle. 

Der Ackersmann N. N. 

in Mihen . . . . 

Ar Knecht . . . . 

als Ackersmann j . ‘ 


— X als ſeſcher . 


— — — 
nd 


; Einzefne 
= Unfäp: 


Rthlr. 161 REDE 





in 
| 
5 





TED. nn wi nn 


lvom Dienft» und fonftigen Einkom— 





4 
J 





Herr Hofrath NBN. 
fuͤr 2 Maͤdchen 
— 1 Bedienten und 1 Kutſcher 


—* zwiſchen 4000 — 5000 * 


de n Bofrarh6: Characke, | * 
Ackersmann Bun 7, © 


Baͤcker m 
von 30 Drömpf berfieherten Noggen 


ten Defignarion der Steuerftube -. 


aunfmann' m. 
Hanblungöbenienter, LEMÄN, 3 
Mädchen 


Fauftes Korn 
—— inwandhandel ater Claſſe 
om ſonſtigen Waarenhandel von 


Tommerzienrath E. 


vom Handlung Debit "von a600 
Rıhir. nach Anlage . ‘ 

vom Character, ui | “ 

Uferömann N, N, 


Bäder Q. 
Drtuet Korn derdack⸗ 


5 Adoreat N. "N. 
‚Sir DUBde. u, 4-04 1%... © 


Recapitulatio., 
R — 2 . — — 
— 3 * — — 


Summe Mehr fi. 





feine 2 Gefellen . fr fh | 
als Kornbandier vs 50 Laſt einger 


4000 Rtl. Dedit laut Anl. ‚sub Lit. . 


son der Brofeffion, ba er unter B. 


ein Handlung&dienek,, 2 Dunn, 
ı Knebr 


und Walzen nach der obengedach⸗J 


La.r _» Rthlr. Ki 






D 


Regifter 
| der 
in dem Sleden N. N. zum Herzoglichen Domanial-Amte O, (oder 
zum Ritterfchaftlichen Amte P.) gehörig, nach dem Herzogl. hoͤch⸗ 
fen Edicte zu den Beduͤrfniſſen der allgemeinen Landes: Re; 
ceptur⸗Caſſe erhobenen außerordentlihen Contribution. 
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Stelle des Ediets Einzelne 














us Adersmann , ; ; 


wo der Anfag zu [Ro ni Anfäge, 
finden, Namen der Eontribuenten. Summa 
Abſchu. Cap. | No. REBEL. I BI. | PE-ÄNEST. | EL. pf. 
a msn r —— 
Ackermann N, N. 
Ein volles Haus . . 
10 Morgen befäeten Heer 
5 Morgen unbefdeten Acker 


Ein Kuedt . ‚ 5 
2 Mädchen „ . 
Bon 25 Rıple, BR . 
+ Dferde s f) 
6 Rüde a 


12 Schaafe | | 
Herr. Amtmann N. N, 


» 2 - 2 9» 


Ein volles Haus . “ . 
Bon nn zwiſchen 500 bis 

600 Rthlr. 4 . 
Ein Knecht . R A 
Ein Maͤdchen . 
2 Dferde . ® * 
4 Kühe ® 5 . 
Für Hunde . . . 


E. 


Sewiffenhafte Angabe - ſammtlicher nach dem 2* der rar 
derrlichen außerordentlichen Kontributiond Edicte von 181 zu 
—— Einnahme aus Dienſ⸗ und Mevengekbößten. des N 


iu N — I nee ' TEEN er: | 


u An baarem u 





Gebalt — es 
Sonfige fire Eianahme "4 X Pe 
Accidentien 2 . — 


IL, Naturalien 
‚A, Dienſtwohnung und Miefenup — 

B. Aecker und Woͤhrte Schfl. Ausſaat, Miethowerth 

C. Wieſen, aſpaͤnnige (2fpännige) Fuder Heu, Mietho⸗ 

1,111] Zee Base Bar Zune Ber BE Er zer 


u Gaͤrten, — ee Te Be Ba 


| F. Korn: | 
- . 1 Bu FE 5 3 R 
! a) Wegen - — Säfl.. N 
b) Rocken — Sf 1 
! OD Gerſte — Schfl. en 

ı 4) Hafer — Säfl. En 
19 Erbin — Sf, - -n 

. ‚Weide, Gereheigkeit fr s 9 98 | f 

‚ Sonftige Naturallen Eee Te Tee Eu 

NB. gm der Kornpreiſe normitt der $. 5. im wien 

Abſchnitt des Ediets. —— 
57 | 


DT — 


Herzoglich 
NMeclenburg-Schwerinſches 
o fficielles— N ’ 


"7 


BoHenblar: 





Fünf und Sanziäfre Stüd. 





| Sonnabend, den Igben Zunius 
1,29 a 3 * — zu — .. - 33 * u — * 
ccxxxi. | * 


Friederich Frans; von Gotted Guaden Souberainer Herzog. zu 
Mecklenburg, Fürft zw Menden, Gchwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


a, zu Unferm Bedauern, die unglücklichen Zeiten es bieber unmöglich ge⸗ 
made ‚haben, und. no unmöglich machen, die: Zinfen der Schulden: Tılgungss 
und. Allgemeinen fandes · Credit: Commiffion regelmäßig zu bezahlen; fo Halten 
Wir es für Unfere Pflicht, dieß in Unſerm und Lnierer Lande Namen öffentlich 
zu erflären, damit Fein unbilliges Urtheil über die bei folden Caſſen angeftellten - 
Eommiffarien und deren Arminiftrarion entſtehe. Zugleich aber verfihern Wir 
auch hiedurch, zur Beruhigung der Ereditoren: daß niemand an feinen gerechten 
üprterungen zu Burg fommen fol; daß man, fih fortwährend. ernſilich mit den 

itteln befchäftige F Scdnung wieder herzuſtellen, uud daͤß man, bei den zu 
Ende gehenden Kriegs Uhrußen, mit Zuverſicht hofft, bald angenepmere Ankuͤn⸗ 
diguagen und fefte Beſtimmungen machen zu Pönnen, — anf Unſeret 
Veſtung Schwerin, den 20ſten May 18 4. 


Bried er ich Trans F 
¶.s.) A. ©, v. Brandenftein. 
30 


Friederich Frans, bon Gotted Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mecklendurg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
‚ Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2.” 


Us find die unruhigen Bewegungen, melde ſelt einiger Zeit bei den Wahl⸗ 
bandlungen in den Kirchen, mofelbft drei Cantidaten der Gemeinde präfentiret 
worden, vorgefallen, und die anftößigen Ereigniffe, welche eine Folge derfelben ges 
weſen find, zur I aka und Oberbifchöflichen Abſtellung geziemend- vorges 
fragen worden. * “ ER Ä 


Wie Wir nun hierauf in jeder: Raͤckſicht alles Ernſtes Bedacht nehmen 
werden; fo befehlen Wir hierdurch vorläufig allen obrigkeitlichen Behörden des 
Ortes, wo eine Prediger Wahl gehalten wird, und machen ed ihnen zur befons 
dern Pflicht: "Aemarfeibfe insgeſammt, oder doch mwentgftens zum Theil, bei 
ſolchen Waplhantiungen zugegen zu feyn und am Wahltifche mir Platz zu nebs 
men, um durch ihr Auſehen alle unruhlgen Bewegungen abzuhalten und zu 
dämpfen; wobei fie au die Amts⸗ und Gerichtsdiener, oder, in derm Crmans 
Helung, andere zuverläffige Gehuͤlſen zur Hand zu nehmen haben, An dem ges 
ſchiebet Unfer gnaͤdigſter Wille und Meinung, Gegeben auf Unſter Veſtung 
Schwerin, den aöfen Mai 181. rn 


Il". 
Sriederich Frauß — 
LE) ES Brandenſlein. 


DB ipeye 


23 


Ya t 4 *. 3 511 J U 
a er were lb 2,89 1.4 

1 er 1 done 

Friederih Franz, von Gottes Gnaden Spiherainer Herzog Zi 
Mmedlenburg, Für zu Wenden, Schwerin und — 
Graf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargatoͤ Herz ꝛc. 


J 
4 8 


Mann nach der, von der Könige. Schwediſch Pommerfhen Regierueg zu 
Stralſund auhe o eingegar geuen ‚Anzeige, die dortigen Grenz: Behörden angewie— 
fen fi>d, hinfüto den auslaͤndiſchen Hantwerfs Gefillen, den mit Vieh irs tand 
Fommenden Viehbaͤndlern und der Frachtfuhrfenten, welche des Handels: Verkehrs 
halbes mit Fracht oder ohne felbige ſich im dortige Provinz begeben wollen, jedoch 


diefen fegteren nur für ihre Perfon und ihre Knechte, nicht Jen le Anfehung 
anderer; Yon Aktien tmitgeriommenen Reiſenden, den «Eintritt ins Land; auch ohne 
Pi: von. pifiger- Unferer Regierung; oder don den Beamten zu Hirſchburg 
Br Suͤlz, cf Worzeigung eines, uͤbrigens gültigen Paoffıs der Polizei Behörde 
ihres Woßnortes oder desjenigen‘ Ortes, woher fie Fonmen, wiederug zu geſtat⸗ 
ten, ohne daß dieſe Perſonen gehalten ſeyn ſollen, in der näͤchſten jenſeitigen 
Grenzftade einen neuen Poß zur Forschung Der Reiſe zu nehmen; :fo..eröffnen 
Wir foldes allen hiefigen Landes: Einwohnern zu ihrer Machricht, Gegeben auf 
Unfier Veftung Schwerin, den 28ſten Mai 1814, | 


Triederih Trans: ; 
nme 8.) A. ©, v. Brandenſtein. 


— 





Von Ibro Herzoglichen Durchl. iſt, nech dem erfolgten Ableben des Struetu⸗ 

arius Kühm Hiefelöft, der Kammerdiener Chriftian Diederih Roͤpcke wiederum 

zum Structuario bei hieſiger Domkirche ernannt worden, A 
Sywerin, den 14ten Aprıl 1814,  - 





©. Herzogl, Durchl. haben den Erattrichter und Vürgermeifter Adv. Wen 
thien zu Eriviß unterm heutigen Dato mit dem Gerichtsraths Character zu bes 
guadigen geruhet. Schwerin, den sten Jun, 2814, > 


©. Herzogliche Durchlaucht haben auf Antrag des Difltiets: Oberfien von 
Doiffs geruper, den vormaligen Bataillons Arjutanten Hoffmann zu deſſen 
Diliriets: Mdjudanten zu ernennen, und demfelben geſtattet, als folcher die Uni⸗ 
form sragen zu dürfen. Schwerin, den 6ten Jun. 1814. 





1 64 DE — u. J 


©. —* Durchlaucht Gaben —— an 4 Saell⸗ des — freies 
baupımannd. Sengebuſch, Schwaanſchen Kreiſes, den bisherig n Vice Kreishaupts 
mann Muͤller ‚in. Schwann wieder zum Kreishauptmann des‘ gedachten Kreifes 
zu ernennen; Imgleichen ben bisherigen Vice: Kreispaupimany von Maydel des 
Roſtocker Zupe»Kreifee feine nachgefuchte Euilaſſaus u ee 2* 


— den zeen Sun, Bi — 


Ser; lid 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Bohdenblatt 





Sechs nnd 3 —— Stück. 





Sonnabend, den 25ſten Junius. 





‚CCXXXIV. 
riederih Franz, vom ©otted Guaden GEouterainer Herzo 
° Mecklenburg, Faͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, au ‚® 
Graf zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Wi finden Uns, bei den wahrgeniommenen bisherigen Verſchiedenheiten in Hin⸗ 
ſicht des Verfahrens wegen Beſttaſung der ausgetretenen Eonfceiptionepflichtigen, 
gmädigft bewogen, den 9. 23. des Recrutirungs; Reglements dahin ———— 
Gen zu erläutern: 

2) Der Dienft im $andfturm befreiet keinesweges von ber Eonferiptionspflic 
tigkeit, da diefer Dienft in Ruͤckſicht des dabei beftimmten Alters eine allgemeine 
Verpflichtung iſt. 

2) Die miderfpänftigen Eonferiptiönepflichtigen,, welche übrigens ihre Din 
pflicht zum regulairen Militair noch erfüllen und nachmweifen müffen, follen wegen 
geleifteree Dienſte im Landſturm, von aller weiteren Strafe befreiet fein, und fol 
ferner denjenigen, welche im activen fandflurm gedient haben, die Zeit dieſes 
Dienfles angerechnet und bei den Sechs Dienft: Fahren im regulairen Militair 
in Abzug gebracht werden. 

3) In ten Erfenntniffen wider die Eonferibirten und Deferteurs ift fein 
Beweis Aber die eiwanigen Eremtions: Gründe frei zu laſſen. 


33 


166 | 


4) Selbſt von denjenigen, melde in dem gegenwärtigen Kriege im Dienft 
dee Alliierten mirgefochten, ift die Erfüllung ihrer Dienftpflicht nachzufordern ; je⸗ 
doch follen ſolche Perfonen, wenn fie fich fogleich nach dem Frieden geſtellen, von 
aller weiteren Strafe befreiet fein, Ä 5 


Nach vorſtehenden Beftimmungen haben alle Obrigkeiten und Behörden in 
ihren auf die ergangenen Edictal » Eitationen erfolgenden Erkenntuiſſen fig zu ach⸗ 
ten, Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den oten Junius 1814 — 


J 


Zriederich gran 


= a. 8) 5 Aa. ®, v. Brandenſtein. 


CCXXXV. 


riederich Brand, von Gottes Gnaden Souverainer og a 
> - Medienburg.2c. 2... Herzog zu 


Wi befehlen hiemittelſt, mit refpectiver, Enebietung Unſers gnaͤdigſten Gtußes, 
geſammten Unſern Beamten, daß fie unfehlbar binnen 8, Tagen das Verzeich⸗ 
niß, woraus ‚der Berrag der nad dem Contributions: Evicte vom 27ſten Mai 
d. 9. von dem einzelnen Dertern des Ans compensando zu berichtigenden ers 
traordinairen KHufenfleuer bervorgeht, und wobei zu Beſtimmung der von jedem 
Orte zu erlegenden KHufenfteuer die Eircular » Berordnung vom 291en October a. p. 
wiederum ihre Anwendung findet, unterthaͤnigſt einzureichen. Wornad ihr euch 
zu richten. Und Wir verbleiben reipective euch mit Gnaden gewogen, Gegeben 
auf Unferer Veſtung Schwerin, dem sgten Junius 1814, 


Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Hexcjogl. Mecklenburgiſche Kammer. 


C. W. Bröning. 


an 19 
u CCXXXVL | 
‚Sriederich Franz, von Gottes Omaden Soubereiner Herzog zu 
: Medlenburg 2° | 


Uasere Ober⸗, Haupt⸗ und Poſt⸗Aemter werden hiemit befehlizet: ſich an ih⸗ 
rem Theile genau nach demjenigen zu benehmen, was wegen der Militaies 
Eftafetten von der Militair Verpflegungs  Commiffien durch das officiefle Wo⸗ 
chenblart vom ııten d. M. pag. 160 publiciret worden iſt. Gegeben auf Um 
free Veſtung Schwerin, den „sten Junius 1814. Ä Zr 44 


Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Verzogl. Medlenburgſche Cammer. 
* | C. W. Bräning. 


TE — — 
u 


©. Herzegl. Durchl. haben, auf geziemendes Anfuchen des Geheimen Domai⸗ 
nen- Ratbs Friſch, geruhet, dem neu eingerichteten Etabliſſement der Haus wirthe 
bei dem Gute Glockſin den Damen Neu-Glockſin beizulegen. 


Schwerin, den sıten Mai 1814. — 





Aeltere Verordnungen. 





100. 


Friederich Franz, von Sottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Mi. haben bereits untirm 16ten März d. J. Unfere gefammten Poſt-Aemter 
dahin infsnises; Daß bei Erhebung des Poſtporto von den in Unfern danden auf 


168 — — — 


die Poſt gegeben werdenden Geldern, nicht auf den innerlichen, ſondern ben nu— 
merairen Werth des Geldes geſehen, mithin das Poſt-Porto nach dem Belaufe 
der Summe, die Münze ſei geringhaltiger oder beſſer ale Mecklenburgiſches 
Valeur, wahrgenommen werden ſolle. 

Damit nun das Publikum von dieſer Unſerer Verordnung unterrichtet werde 
und ſich bei Aufgabe der Gelder auf die Poft darnach richten koͤnne, haben Wir 
diefe Unfere Verfügung hiemittelft zur allgemeinen Kenntniß bringen laſſen. Ge⸗ 
geben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den söten Detober 1809. J 


Ad Mandatum Sereniffimi proprium, 
Herjogl. Meclenburgiſche Sammer. | 
| z C. W. Bruͤning. 


Serzogtig = 
Necklenburg⸗-Schwerinſches 
| "nfficielles ur 


Bode 






aa ae „Gonnabend, den, 2en Julius, ,.-, 


— 





| Cox e 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Eouverainer Herzog zu 


Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch | 
©raf zu Sthwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


achdem die, unterm aften May d. J. ausgeſchtiebene doppelte auſſeror⸗ 
deutliche Contribution mie Berechtigung zum Abzug liquiber Forderungen jetzt 
erhoben fein follte, und mehr den Zweck dee Ausgleichling der verfchiedenen 
Kriegs s Erleidungen, als der Füllung der öffentlichen, befonders der Militaies 
Berpflegungs » Eaffe, gehabt und erfüllt. ‚bar; fo (eben Wig Uns, zur Verkuͤnct— 
gung einer neuen aufferorbantfichen Steuer, ohne jene Berechtigung zum Abzage,‘ 
senöthiget, umd verordnen hiemit, nach der mit Unſern getreuen Staͤnd nie 
troffenen Webereinkunfe, daß ſolche Steuer nad "dem Edict vom ⸗7ſten 
d. J. diesmal nur einfach aber ohne Abruͤge, erhoben; ‘und per Ablauf 
diefes Monats Julli an die Allgemeine Landes Resepturs Commiffion in Roſtock 
abgeliefert werben fol. | 
Wornach fih alle colligirenden Behörden, fo wie ein jeder zu achten. Ge 
geben auf Unſter Veſtung Schwerin, den aſten Julius 1814. 
Sriederih Franz. 
-(L8.) A. G. v. Brandenſtein. 








©. Gergögf, Durdl. — den Drefcffor ‚ Dr. Weber in Roſtock zum wir 
lichen Vice: Direetor im Herzogl. Conſiſtorium daſelbſi madien zu — ge 
super, Schwerin, ben 27m er 1814 


ae 





©. Gerpegl Burät. baten — — die Ober: Baar Earl on ide 

de und Earl von Levezow bei willigen Fäger: Negimene zur Pferde zu ſu⸗ 

permmerairen en —— ernennen, und den Jäger Adelph von 

Schmidt ale Auditenr im Regiment mit Officiers, Rang, | 
Sawerin, den un Juniup 1814, 


* ⸗ 7) e184 er s z s Y 
“ ., - 4 
7 


— 


N. Erb: — — m FON * yon Er. Herzegl. Dust. 
en fein —— aſtes Anſuchen yon der, bisher bekleideten Erde telle eines Kreis⸗ 
Gnaden enilaſſen worben. | 


N —— den 23ften Jumius 1834, 
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Aeltere Verordnungen 





4, 1of, 

Friederich Bramsı Yon Gottes Gnaden Souverginer Herzog zu 

‚ Mediendburg, FE zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtod und Stargard Herr u. 


wollen und Weiber es welter niche zugeben, daß verdienſtvolle Pröbiger, 
die ſich auf Meinen Pfarren befinden, ſo winig, als ſchon Mehrere, zum Theil 
viele Fahre im Amte geſtandene Schullehrer, in Aufehung einer beſſeren Verlor⸗ 
gung und weiteren Befoͤrderung, duch das. Andringen der jungen Candidaten, 
Sder auch der auf eine kurze Zeig ef im Amte geſtandenen Lehter, ferner noch 
zurückgefeger, wo nicht gar vergefien and gänzlich um eine lange gehoffte, ja 
zum Theil ſchon mie Sehnſucht erwärtere Huͤtfsleiſtung gebracht werden, und 
haben daher den veſten und mnabznändernden Entfhhuß gefaßt: von jegt an 
durchaus feinen, zuvor nicht ſchon mehrere Fahre im Schulfade geſtandenen 
und feine darin bewieſene Amts: und Unterrichts: Treue auf eine ganz unsrügliche 
Weiſe docirt habenden Eandidaten, zum Predigt: Aue zu befördern, ſondern erft 
Die Schullehrer ins Prediger: Ame zu verſehzen uad dantt die dadurch vaeant wers 
denden Schulſtellen an Candidaten zu conferirn. Und Bamie num alkar Kisherts 
gen, Uns längft mißfällig geweſenen vielen Suppliciren um ledig gewordene Pfarr⸗ 
wer Schulfiellem — weiches den auf Pleinen Pfarren befiadfihen Previgern ımd 
den nım gering befolderen Schuflehrern , bei offen kommenden tefp. guten Pfar⸗ 
ren und einträgficheren Schulftellen nur alleine noch ferner erlaubet bleiber — 
endlich einmal ein Ende gemacht werde; fo haben Wir diefen Unfern unabzuäns 
dernden landesherrlichen Entſchluß völlig und zwar um fo mehr altgemeinfündig 
Mu machen befoplen, damit demnaͤchſt ſich Feier mis der Unwiſſenheit zu entſchul⸗ 
Digen vermag. 


Sollten aber gleichwohl — wider alles Erwarten — dergleichen Suppliquen 
doch ferner noch eingeben; fo werden Wir folche ſogleich, ohne einige Refolution, 
bioß par Convert an die Supplicanten auf ihre Koften, remittiren, Dagegen aber 
dans auch Selbſt dafür landesvaͤterlich forgen: daß ſowohl bei Schufichrems 
als Sandidaren bei der Wiederbefegung vacanter Steffen, die Anciennetaͤt in Ans 
ſehung ihrer verficichenen reſp. Dienſt⸗ und Pruͤfungsjahre, die jigt und künftig 
von den competirmden Ehen: Superintendenten Uns gleich angezeiget werden fol 
len, ohne einige MebenRuͤckſichten genau beobachtet und darnach ein jedes Sub⸗ 
ject, das alsdann die Reihe trifft, ohne eine weitere Meldung, von felbſt, reif, 
im weitern Beſorderung und Verſorgung berufen werde; 10 wäre denn, Daß file 
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biges — zur erſteran Elaffe gehörig — durch Untreue und Werhachläffigung in Er⸗ 
fuͤllung feinee Pflichten, oder einen feinen Stand entehrenden Wandel und fons 
ftiges ſchlechtes Verhalten ſich einer beffern Verſorgung unwuͤrdig gemacht, oder 
auch ein, aus ber Irgteren Elaffe die Reihe ereffendes Subject, durch einen tadels⸗ 
werehen und unmoralifhen Wandel. oder fonflige ſchlechte Aufführung — Davon 
Wir dann von Zeit zu. Zeit Uns ſchon eine untruͤgliche Kenntniß zu verfhaffen 
eoiffen werden — fich ſelbſt Unferer Beachtung, Behuf einer Werforgung, entzos 
gen hätte, als in welchem Falle dann der tefp. Werdienftvolleee und fo zu wichtl⸗ 
gen Aemtern ſich beſſer Qualificitte natuͤtlich — wie billig den Vorzug erhält, 


Schwerin, den zoften October 1800. Es 
ztiederich Fraup — 


R Dersoes4tig 
Meile urga⸗Schwerinſches 


» frietelle® 


Wo di ab late 


Acht und Qwanziafies Stüd. 








Sonnabend, den gten Julius. 





i : CCKKXXVI, . 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden —— — zu 
"Medienburg, Fürft zu Menden, Sarwerin umd Mageburg, auch 
Graf u Pe der Lande Kofiod und Stargard Her % 


Wı- Haben mißfäntgft bemerken muͤſſen, daß ber $. 7. der Manderbicher fuͤr 
die Handwerks: Gefellen, der doch für. diefe von Wichrigteie ift, nirgends beobs 
achter wird. Es werden daher alle Obrigkeiten und Handwerks Amter in Uns 
ſten Landen gnaͤdigſt ernſtlichſt erinnert, dieſe Vorſchrift in Zukunft nicht außer 
Acht zu a Wornach fich ein jeder zu. sichten. Gegeben auf Unfter Veſtung 

Schwerin, den 29ſten Junius 1814, | 


Ad Mandatum Berenäfisnl proprium. 
Hetzoglich — zue Regierung verorduete Praß · 


dent, Geheime ; und Raͤthe. 


2. A. Rnof, 





CCXXXIX. 


Friederich Frauz, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


RM. befehlen Anfern gefammten Poſt Aemtern, die, bei ihren zur Milita ir⸗ 
-Werpfleguns Commiſſion eingereichten Liquidationen über Reit ⸗Gebuͤhren Für 
Militair» Eftaffescen etwa noch fehlenden Requifitions ı Scheine, oder andere Ber 
fheinigungen der Anfäge, forderfamft an gedachte Commiſſion einzufenden, da 
Diefe behauptet, daß hievon die volle Berichtigung der Eſtaffetten Gelder ab⸗ 
hänge, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zten Julius 1814 


Ad Mandatum Sereniſſimi proprium, 
Herzogl. Mecklenburgiſche Kammer, 
C. W. Brüning. 





— — 


S. Herzogl. Durchlaucht baben, bei dem vorabzuſehenden Ende der. militals 
riſchen Durchzüge durch Hoͤchſt Ihrd kande, und in Gemaͤßheit der Anträge des 
Engern Ausſchuſſes, die bisherige Militaie s Berpflegungs : Commiffion in ihrem 
abge ſonderten Beftande aufzuheben und feldige, vom iſten Julius d. J. an, mit 
der Allgemeinen Landes: Eredit  Commifflon, unter Der Direktion der. bei leßterer 
an geſtellten Herzoglichen Commiffarien, zu vereinigen gerußer, ſo daß alle fernern 
Verpflegungs-Geſchaͤfte bei diefer, unter der Benennung: 


Allgemeine Meckl. Schwerinſche Landes; Credit⸗Commiſſion 
tanftig geführer werden ſollen. Schwerin, den 25ſten Junius 181. 








N. für die Zukunft durchaus Peine ſpecielle Uquidationen von Einquartirungen 
oder über gemachte Lieferungen von einzelnen Gütern angenommen werden Föns 
nen, indem daducch die Liquidationen der Domanıals und Ritterſchaftlichen Aemr 
ter oft unvollſtaͤndig werden, theils doppelte Liquidationen eingehen, anh Die 
teſt · Eingefeffenen und Kinserfaflen Der Aeanec Die Contribagionen conjunctim bar 
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zehlen mb im Abrechnung bringen; fo koöͤnnen für de Zukunft auch nur die Li⸗ 
qildationen durch die Herren Beamten und Amis: Deputirten eingereicht und 
angenommen, und die refp. Quitungen und Abzugs Anmweifungen auch nur für 
die ganzen Aemter ansgeftelle werden. Die Ausgleihung der refp. Guts-Einge⸗ 
feffenen vater ſich bleibt darnach einzig Sache des Amts, 
Alle an einzelne Guͤter ausgeftellte Abzugs» Anweifungen find daher an Pie 
refp. Herren Beamte und Amts: Deputirte einzulieferh, von diefen hieher zuruͤck 
zu geben, und wird fodann eine allgemeine Abzugs-Anweiſung ertheilt werden, 
Schwerin, den ten Julius 18 4. 
Mectenburg Schwerinfhe allgemeine Landes; Eredit: Conimiſſion. 


€, W. Bruͤning. €. von Wendland, B. v. Bülem, vonThien. 





Tamit mit dem König. Schwediſchen Kriens: Commiffariat ungefäume alle 
liquidationen zugelegt und abgeſchloſſen werden Fönnen, fo werden ale Behörden 
biedurch aufgefordert, ungefäumt, und fpäteftens binnen acht Tagen a die publi- 
estionis ihre tiquidationen und die erhaltenen Befcheinigüungen uͤber Eruquartis 
tungen und fonftige Lieferungen einzureichen. Jede verfpätete Liquidation würde 
die Folge haben, daß Feine Vergimung pafliren Fönnte, indem es nicht möglich 
it, weitere Berechnungen mit den Koͤnigl. Schwedifchen Behörden zuzulegen, 


Schwerin, den zten Julius 1814. 
Mecklenburg ⸗ Schwerinfche Allgemeine Landes: Eredit: Sommiffien. 
€. W. Brüning. C. von Wendland. B. v. Bülow. „ vou Thien. 





S. Herzogl. Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet: dem Amts hauptwann von 
Nusbaum zu Neudukow den Character eines Dreſten beizulegen, und ihm bass 
über das Patent unter heutigem Dato zugehen zu laſſen. 


Schwerin, den 7ten Sunius 18 4, 


% 
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SG. Segslise Dutchlaucht. haben guädigft getuhet, dem Scloßgaren⸗er 
Mett hieſeibſt unterm zaften d. M. ben Character eines Hofgaͤriners aus 
hoͤchſteigener Bewegung zu ertheilen. 


Schwerin, den Zoſten Janius 1814 


Berisglid J 
MecklenburgeSchwerinſches 
oo gpffteielles 


Bohenblatt 





Neun und Zwanzigßes Stüd, 





Sonnabend, den 160ten Zulius, 


„ 
* 
— —— — nn 7 


E. wird — gemeinkuͤndig —* wie Wir per Kabiners — an | 
die Diſtriets Oberſten die Ordre ercheiler haben: daß von heute an bis zur v 
fig vollendeten — Erndte die milktairiſchen Uebungen des landſturm 
2 bleiben ſollen 
— den age Julius 1814. 


Friederiq Franz. 


CCKXKXX. 


Sriereris Srams, .. Gottes Omaden Souverainer derzog 
Medienburg, , Schwerin und Rageburg, u. 
Oraf u Schwerin, er Lande Rofod und Stargard Herr x 


KR finden Uns tandesherrlich bewogen, nach vernommenem rathſamen Beden⸗ 

\ fm des Engern Ausfchuffes Unſerer getreuen Stände, Unſer Ausfchreiben vom 

arten Many 1814 wegen der doppelten aufferordentlichen kandes / Eontribution mit 

Abzhgen Praft dieſes dahin zu erläutern: Daß, obzwar Wir auf Peine Weiſe ges 

meiner And, die in der Darin ausgedruͤckten Gegenforderungen der 
34 _ 


Contribuenten für bie, Auf fräßere Verfügungen und Anweiſungen Unſerer Landes 
Credits oder Militatt : Verpflegungs: Commiffion geleifteten und liquidirten Natu⸗ 
zal:tieferungen wieder aufzußeben oder ju- befcpränfen; dennoch, bei den unver: 
meidlich fortgehenden Kriegs: Bebürfniffen des Tages, es ſich vorausfehen läßt, 
daß in diefem Augenblick nicht-üle ältere Forderungen dafür auf einmal zut Ab 
zechnung gebracht werden, und zu ihrer Befriedigung gelangen koͤnnen, fondern 
Darunter eine gewiffe Prioritaͤt beobachtet werden muß. — 


Wann nun darunter die umgekehrte Zeit: Ordnung, aus mehreren Ruͤckſich⸗ 
gen, die vorzüglichfle-gefchienen, mithin die zuletzt ausgefchriebehen liquiden Vers 
pflegungs Ruͤckſtaͤnde den —* von Unſerer Landes Credit Commiffion ausges 
ſchriebenen Lieferungen, im ſoferne dieſe nicht ſchon durch Unſer Ausſchreiben von 
Sten December 814 abſorbitt worden find, vorgehen ſollen; ſo muͤſſen dagegen 
alle älteren Bons Unſerer Allgemeinen Landes; Eredit / Commiffton zur Zeit aus⸗ 

und duͤrfen fuͤr jet nur die feit dem Jahre 1809 bis zum Zoften 
Apiil 18:4 erwachfenen, zur allgemeinen Uebertragung anerfannten, 
und bei der gedachten Commiffion, oder. Unſrer Allgemeinen Mititair: Berpflegungs: 
Eommiffion liquide gewordenen Forderungen in Abtechnung gebracht werden, 


Wie nun hiernach alle refpective colligirenden Behörden und Contribuenten 
‚in Unfern Landen ſich allewege genau zu achten haben; fo wird: vorfichende Unfere 
Declgraston, durch den Drug öffentlich befanng gemacht menden. Gegeben auf 
Unſter Veſtung Schwerin, ‚den apften Junius 18 4. ee 


Griederih Franz. | 2 
LE) A. G. v. Brandenſtein. 


CCXXxXxXxI. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Kuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Natzedurg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


N, fih, der ausdruͤcklichen Vorſchrift im $. III. Unferer Conſtitutlon vom 22ften 
Febtuar 18:3 zuwider, dennech finvet, daß viele einheimiſche Juden Ausländer 
ihrer Religion zu Gewerke: Gehälfen oder Dienern annehmen; fo. wird nicht als 
fein Unſete Verordunng vom zgten Auguſt 3810 hierdurch allen Inhalis ers 
neuert, fondern auch allen übrigen jüdifchen Einwohnern, die feine Haufie » Come 
erfion haben, Das im gedachtem $ LI, enthaltene Verbot wiederholt ernſtlich, 


und bei umnerlaßlicher Strafe von Zwanzig Rihlr. für jebe Uebertretung deſſelben, 
eingefhärft; auch dabei einem jeden ‚befoßlen, Die ſchon angenommenen fremden 
Handlungs: Diener‘ oder andern Grbülfen binnen drei Monaten wieder zu entlafs 
fen, und feine andere Juden wieder in Dienſt Ju nehmen, als ſolche, die ſich 
durch ein von Unſerer Steuer Commiffion erhaltenes Auteſt über ihre Zuläffigkeie 
zuvor Iegitimirer haben. . 

Wornach ſich ein’ jeber zu richten. Gegeben auf Unter Veſtung Schwerin, 
den sıflen Junius 1814, HT 
Sriederih Sram. 

(L,8.) A. ©, v. Brandenfiein: 
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Griederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog du 
Medlendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Woenn Uns die officielle Anzelge gemacht worden, daß auch in Unſern Landen 
bie, ſchon auswärts als hoͤchſt ſchaͤdlich oͤffentlich bezeichneten ſogenannten „F ie⸗ 
bertropfen“ heimlich und oͤffentlich debitiret werden, und ſomit unwiſſende 
Menſchen durch dieſes, durch mehrere Erfahrungen als fuͤr die menſchliche Ge⸗ 
funcheit aͤußerſt nachtheilig und gefährlich erprobte Medicament ums Leben ger 
bracht, oder wenigſtens in hartnaͤckige oft unheilbare Krankheiten geſtuͤrzt werden 
konnen; fo befehlen Wir hierdurch richt nur allen practiſchey Aerzten und App⸗ 
thekern in Unſern Landen, ſondern auch überhaupt allen Unfern Unterthanen und 
landes· Einwohnern gemeſſen und ernſtlich: der Verfertigung und bes SDebits 


dleſer obbenannten 
„Fieber⸗Tropfen“ 


in Unſern Herzog‘, Fuͤrſtenthümern und Landen ſich allewege fo gewiß zw enthal⸗ J 
tem, als fonfen fie reſp. den Verluſt ihres Privilegii und der mediciniſchen 


a SEE | 
Praxis, auch mach Wefinden ſchaͤrfere Ahndung unfehlbak zu gewaͤrtigen Haben, 
Wornach ein jeder ſich zw richten. Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, 
den oten Gepts 1809. en | 

Er Geiedesih Brame. 0 men 


EI MO, m, Beendenſtein. 
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Serzoglid 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Bohenblatt 





or sg Stüd. 


Sonnabend, den 23ſten Julius, 








D. aus den verſchledenen Berichten der ——— hervor geht, daß die 
B ſtellung der Milliair, Wagen ſehr abnimmt, fo wird hiedurch ſammtlichen Fuhr⸗ 
Verechnern bekannt gemacht, daß ihre Berichte, die fr‘ alle 14 Tage abım 
Ratten hatten, jetzt nur monatlich erwartet werden, 
Schwerin, den ıöten Julius 1814 
Mecklenburg · Schwerinſche allgemeine Landes⸗Credit⸗Commiſſion. 


Bruͤning. v. Wendland. v. * von Thien. 





S. Herzogl. Durchl. haben den bisherigen Landſturm Hauptmann v. Bülow | 
“us Mövderig zum tieutenant bei der Garnifon: Compagnie in Doͤmitz zu ernen⸗ 
ven gerubet, Schwerin, den gten Yulius 8:4 








S. Herzogl. Durchl. haben unterm heutigen Dato gnaͤdigſt geruhet, dem 

licent / Commiſſair Schröder in Wismar ans Hoͤchſteigener Bewegung, in Ber 

wacht feinen bisherigen treuen Dienftleiftung, den Acciſe · Ratho ⸗ Eharacter zu ver⸗ 
Schwerin, deu 4ten So 1814, 
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Yeltere Verordnungen, 


103. 


Wir Friederih Frans, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburq, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Tun Fund und geben hiemit zu wiffen, für Uns und Wufere Nachfolger an 
der Regierung, wie folger: 

Da durch unvermeidliche Umftände, und beſonders duch die letzten Zeitbe⸗ 
gebenheiten, Unſere Domainen mit einer zu greßen Schuldenlaſt beladen wor⸗ 
den, und Unſere Renterey, wider Unſern Wunſch und Willen, in die Lage ge⸗— 
kommen, daß fie in drutehalb Jahren, nemlich von Antonii 1807 exclusive bis 
Trinitaris dieſes 1809ten Jahres inclusive, Peine Zuſen bezahlen koönnen, noch 

weniger aber es ihr möglich bleibe einen Abtrag an Capital nach Winkühe der 
Gläubiger zu leiſten; fo haben Wir ernſtlich auf Mittel Bedacht nehmen müfen, 
zum Beſten und zur Sicherheit der Gläubiger, nicht allein die richtige baare 
Zahlung der Zinfen von Antonii 1810 inclusive an wieder herzuftellen, ſondern 
auch die Capitalien ſelbſt zu fichern, und einen Unſern Kräften angemefienen all⸗ 
mäligen Abtrag derſelben fefizufegen. Zu dem Ende iſt, mit Zuzießung ‚Uuferer 
getreuen Stände, eine allgemeine tandes:Receprur Caſſe eingerichtet worden, deren 
hinlängliches Einfommen auf verfchiedene, im landesverfaffungsmäßigen Wege: ents 
sworfene und erlojfene Edicte, durch Stempel, Impoſte und außerordentliche Cons 
triburion, wozu das ganze Sand und jeder landesehuwohner nach ſeiner Steuer⸗ 
Pflicht beiträge, begruͤndet iſt. 

Aus ſolcher Caſſe ſollen, mit Zuſtimmung Unſerer getrenen Stände, 30 Sabre 
kang, jaͤhrlich 150000 Rihlr. MZwdr, zur Verzinfung und zum ſucceſſiven Abs 
trag geſammter Unſerer ablöslichen Menterey: Schulden verwandt werden; damit 
aber der Abtrag deſto würffamer und fchneller gefchehen Fönne, fol Unfere Cams 
ner ans Linfern Domainen, welche nicht der bisherigen Reluitions Eoffe gehörrn, 
jährlich noch ſoviel zuſchießen, daß im erften Jahre von Teinitatis 809 bis 
Timitatis ı810, fofore mit 70000 Kehle. Abtrag an Capital der Anfang ge 
wahr werden Fann, und zur Sicherheit für ſolchen Beitrag find hinlängiiche 
Domanial Aemter dazu unmittelbar angewiefen, und die fie auminiftrirenden Bes 
amten ver Schulden: Tilgungs:Eoffe befonders dahin vereidet worden, daß fie bie 
angemwicfnen Summen unmittelbar an diefelbe, und auf feinen Fall vorher irgend 
was wohin zahlen wollen, 

Zur forgfältigen und unpartegifchen Arminiftrirung dieſer Beiträge aus ber 
allgem:inen Landes: Reseptur: Caſſe und aus Unſern Domanial Aemtern, haben Wir 


- eine befondere Eommiffion, beftehend aus einem..Präfidenten und zwei Eommiffes 
zien von Unſerer Seite, uud von Seiten Linferer geireuen Stände aus zwei vol 
ihnen zu Commiffarien erwaͤblten und von Uns beflätigten Land: Mäthen, ernaknt, 
deren ſaͤnmtliche Mitglieder mit. den Unterbebienten - ler befondern Pflichten gegen 
Uns eusiaffen, und in allem mas diefe Atminifiration und das Intereſſe : der 
Glaͤubiger berrifft, bloß der: ihnen unter dem biemit von Uns genehmigten Namen 
eine Schulden: TilgungssCaffe anvertraueren Caſſe und Deren Glaͤubigern, 
verpflichtet und vereidet worden ſind, ſo, Daß fie in dieſer Ruͤckſicht keinerlei Bes 
fehle von Uns zu erwarten oder anfunehmen haben, ſondern lediglich für das 
Intereſſe der Creditoren wachen, und in allen Stͤcken nach der ihnen eriheilten, 
auf folgende Geundſaͤtze gebaueten Juſtruction verfahren ſollen. ar 


3) Es koͤnnen, damit ein angemefjener Abtrag an Kapital gefchehen und die 
Abbuͤrdung ſaͤmmtlicher in diefe Caffe gelegten Schulden mindeftens in 30 
Jahren befare werden koͤnne, jährlich wicht mehr als 4 pro Cent Zins 

fen in halbjährigem ratis bezahlt werden. 


2) Alles was von der halbjäprigen Finmahme, nad Bezahlung de * 
Abzug der nothwendigen Adminiftratious, rede Te De 
und Trinitatis übrig bleibt, wird aufs Capital abgetragen. 


3) Um zu beftimmen welche Eapitalien abgerragen werden follen, werben alle 
Berfhreibungen numerirt, und ein. halbes Jahr vorher öffentlich ausges 
ausgeloofet: diejenigen Gläubiger aber, deren Nummern berausgefommen 
find, ſollen durch deren öffentliche Bekanntmachung davon benachrichtige 
werden, daß fie im näcften Trinttatigs oder Antoniis Termin ihr Eapitaf 
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ie Sicherpeit zu erwarten haben. 


2 4) Denen. Gläubigern, welche. ruͤckſtaͤndige Zinfen zu fordern haben, ſollen 
darüber von der Schulden, Titgungs » Commiffion agnoſeirte, 4 pro Cent 
Zinfen tragende, hypothecariſche Schuld Scheine von Unſrer Cammer aus 
gefellt werden, und in ben erfien Terminen follen bloß biefe über ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Zinfen ausgeftellte Schuld. Scheine, mit einftweiliger Zuruͤckſetzung der 
Abrigen Eapitalten, zur Verlooſung kommen, bis fie ale abbezahit find, 


5) Wer eine Verfchreibung und Agnition dirfer Schulden, Tilgungs:Caffe durch 
gehoͤrige Ceſſion an fich bringe, tritt ohne weiteres in die Stelle feines 
Cebenten. 1:brigens behalten die von Unſerer Renterey in diefe Schuß 
den Tilgungs Caſſe Übergehenden Gläubiger in subsidium ihre aus ihrer 
in Händen habenden urfprünglichen Verfchreibung ihnen zuftehende Special⸗ 
und General: Hypothek an Linfere Domainen ohne Meuerung, und damit 
ihnen Diefe auf Beine Att und Weiſe geſchmaͤlert werben koͤnne, fo baden 


— 
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Wir im ber mit Unſerer getrenen Mirterr und Landſchaft unterm ar. April d. 
J. gefchloffenen, und von Uns munter Mitunterichrift Unſers Sohnes des Erpprins 
jen Liebden, am 25ſten defielden Monats ratift irten Vereinbarung, Tär Uns umd 
Unfere Machfolger an der Regierung verfp-ohen, daß, fo lange dieſe S:hul‘ens 
Tilgungs Caſſe beſteht, mithin fo lange bis ale in Biefelbe gelegten Renterey⸗ 
Schulden abgetragen feyn werden, Unſere Cammer unter Peinerlei Vorwand neue 
Schulden auf Unſere Domainen bringen fol; es wäre denn in auß-rordenılichen 
Trauer; umd Freusenfällen Unſers fürftlichen. Hıufes, mit Bewilligung der Ads 
minifteatoren dieſer Schulden Tılgungs Eaffe, nach den, tm der genannten Vereins 
barungsiMete näher feftgeiegten Grundfägen, durch Ausmittilung eines befondern 
Fonds, ohne alle Beläfligung dieſer Schulden ; Tilgungs : Caffe und Beeintraͤchti⸗ 
gung ihrer. Gläubiger. a u 

A Urkundlich haben Wir diefes alles unter Unſerer eigenbändigen Behand⸗ 
zeichnung und Unſerm beigedruckten Herzoglichen Juſtegel aurfrtigen laſſen, und 
dabei verfuͤget, daß es durch Abdruck in ven öffentlichen Dlaͤttern zu jedermanns. 
Wiffenfchaft komme So geſchehen auf Unſerer Dellung Schwerin, den gten 


Pr 


Miy' 1809, 1X 
Briederih Frauß 


er as) A. S. v. Brandon, 





(Eine 15 Bogen ſtarke Beilage zu dem vorlie enden Bl M l ä 
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Sonnabend, den 23ften Julius 1814. 
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Un eines Theils die Kiauibarlon der liefernden Behoͤrden uͤber die repatiirte 
glatte und. rauhe Fourage ju foͤrdern, damit ſolche zur Endſchaft gebracht 
werde, andern Theils aber auch genau auszumitteln, welche liefernde Behörde 
noch im Ruͤckſtande und welche dagegen im Vorſchuſſe ſich befinde und wie groß 
diefer refpsctive Ruͤckſtand und Vorſchuß fei, ift in der Aıdage A. berechnet worden 
a) wie viel Durch die generellen und fpeciellen Repartitionen theils allgemein, — 
nur auf.einige Diſtticte des Landes repartirt worden iſt, und 
b) mie viel von jeglicher cataftrirten Hufe geliefert werben follm, wenn die Summe 
der repartirten Lieferungen gleichmäßig vertheitet worden wäre, 
teßteres kat durch den Drang der Zeirslämflände nicht allemal gefch kon⸗ 
nen, indem die dem Kriegsſchauplatz nahe belegenen Aemter im Nochfall zu 
gen zum Unterhalt der Truppen ſtaͤrker, wie die entferne befegenen Aemter haben anges 
zogen werden mäffen. Deſto norhwenbdiger ift es aber jego das Verhaͤltniß der * 
fert habenden Behoͤrden gehoͤrig gegen einander auszumitteln. | 
Diefem nach hat. denn jede Hefernde Behörde binnen 4 Wochen, vom 
Tage der öffentlichen Bekanntmachung angerechnet, eine allgemeine ‚Liquidation 
über die befchafften Lieferungen von. glatter. und manga Fourage einzyreichen,. 
und ſolche in der Maaße zu confiruiren, daß | 
I, in das Debet der liefernden Bepdrde gefeßt werden ..‘ 
a) die Quanta von glaster und rauher Fourage, weiche nach dem von der All⸗ 
gemeinen Landes Credit: Commiffiog den einzelnen Liefernden Behoͤrden zuge 
gangenen Abſchluſſe aus den Mepartitionen ber gedachten Commilfion bis zu 
der vom zaften October 1811 indufive, fehuldig geblieben, find, und dem⸗ 
— auch 
b) die Quanta, melde nach der sub A. anliegenden Berehumg, wenn bie 
Heferungen -gleibmäßig vertheilt werden, auf jede cataftrirte Hufe 
fallen, nämlih 123 Schfl. ı!tel Vaß Hafer, 47 Ceniner — Pfund Heu, 
und 39 Centner 964 Pfund Stroh. 
Dagegen find 
I, in das Credit der liefernden Behörden zu bringen 
a) ale die Quanta von glatter und — Fourage, welche ſewobl von der 


vormals befonders Beftandenen loͤßl. Militalr Verpflegungs Commiſſion uns 
mittelbar, als auch mittelbar von dem verſchſedenen Delegationen der 
gedachten loͤbl. Commiſſion in den einzelnen Diftricten des Landes auf die 
generelle und, fpecielle Reparsition angemwiefen, und in Gemäß: 
bit folher Berehnungen abarliefert find; 

b) diejenigen Quanta, welche von afliteten und feindfihen Militaies Behörden, 
desgleichen andern während der frindfichen Invaſion im vergangenen Fahre 
interimiftifch conſtituirten Autoritäten auf ordnungsmäßigem Wege ru 
quieire und zur Befolgung folcher Requifiionen verabreicht find. Ferner 

©) alles das, was an glatter und rauber Fourage an den Landſturm abgeliefert if, 

und eudlich 

8) auch alle die Quanta, welche von den liefernden Behörden zu der in den 
Aemtern und den dazu gehörenden Gütern, Pachthoͤfen und Dörfern aud 
reſpeciive Flecken gehabten Cinquärtierung ſowohl alliitter als feind licher 
Truppen haben verwandt werden muͤſſen. 

Es verſteht ſich hiebei von ſelbſt, daß die Anfäge, die nicht in der Maaße, 
als es den Umfiänden nad hat gefcheben koͤnnen, gehörig befcheiniget worden 
And, nicht in der Ausgabe oder dem Eredit ber liefernden ‘Behörde paffiren koͤn— 
sen, daß aber die Anfäge, worüber bereits vorher bei der vormals befonders bes 
ſtandenen 1861: Militair »Werpflegungs : Commiffien liquidiret worden ift und wor: 
auf. entweder Abzugs⸗ Anmeifungen oder Gegenfcheine ertheilt find, nur mit Bezug 
auf die erhaltenen teſpeetive Abzugs/Anweiſungen und Gegenſcheine ins Ctedit ge 
ſeht werden koͤnnen. 

Wenn nun demnaͤchſt das Debet und Credit in den Kignidarionen gegen einander ges 

—* werden; fo wird ſich ergeben, um mie viel die eine oder die andere lieſernde Bes 
. hörde eifpective im Borfhuß oder im Ruͤckſtande fich befinder, 
Eime ſolche nad diefen Grundſaͤtzen gefertigte Liquidation werden bie liefernden Ber 
hoͤrden im fo mehr binnen der gefeßten Zeit einzureichen fich beftreben, als die ſich ers 
gebenden Rückftände zum Unterbalte der Pferde verwandt werden müſſen, welche zu 
dem im Lande befindlichen Militair gehören und es firenge Gerechtigkeit erfordert, 
die dm Vorſchuß fi bifindenden, ohnehin durch die ihnen nahe geweſenen Kriegs⸗ 
Exeigniſſe mitgenommenen Aemter nicht noch weiter zu neuen Ueferungen, waͤhrend 
dem andere Aemter im Ruͤckſtande find, heran zu ziehen. 

Sollte aber demobngeachtet eine oder die andere liefernde Behörde diefe Liqui⸗ 
— binnen: dee beſtimmten Zeit einzureichen verſaͤumen; fo werden die Quanta, 
worüber bisher noch nicht liquidirt worden if, als disponible Ruͤckſtaͤnde anger 
dommen und darauf Anweiſungen gegeben werden, 


Schwerin, den 18ten Julius 1814. 
| Meclenburg Sqhwerinſche Allgemeine landes⸗ Ciedit / Commiſſton. 


€. W. Bruͤning · C. von Wendland. B. v. Buͤlow. von Thien. 
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Er „»sverriwi 
denjenigen, was. auf jede cataftrivte Hufe 


Flle. wenn die, Durch generelle und ſpecielle dach 
 Repartitionen, tepartirte glatte und rauhe 


Feurage auf die liefernden Behörden gleich , 
„mänta vertheilt wird. 


1. Generelle Repartitionen, 
16ten December 1811 auf 


Vom ıften November 1812 wuf + 
Vom ıften May 1813 auf- s . 
Vom ıften Junius — — ; . 
Bom ıften Julius — — 
Dom ıflen Auf — — .. 
dom zıten Novi, — — 5 


Summä desjenigen, was aus allgemei- 
meinen Repartitionen per Hufe hat 
geliefert werden fllen +» 3 


It; Epecielle Repartitionen. 


A. Für das Wallmodenſche Corps 
(taut Anlage ı.) 
B, Für das Vegefackfche Corps. 
"(laut Anlage.) a 


Summa des Quanti, welches auf ſpe⸗ 
* Repartitionen hat geleiſtet werden 


e e no + + 


Wenm nun dieſe, Dusch ſpecielle Requi⸗ 

en ver Delegationen der Militair⸗ 
Verpflegungs/Commiſſton aufidie liefern: 
den Behörden repartirten Quanta durch 
die Zahl der Hufen, wofür geleiftet wer⸗ 
den ſoll, mithin mit der Zahl 6434 


u 14 [} ° & * * 


welches 


dem 22ſten October 1811 erſchienene Fourage: 


em I * 
22362liJ est 3737.278 


Stroh. 


Hafer. F eu. 
Shfcl.Däh | Centner ſPfundeCentnet Vfond 








— 


— 





os w2-00 


> 





AA 


lttırmı 


Be 








— nn 





—— 80649 3743 Por 


5 


* werden, ſo kommt auf * 








weiches DAS ꝛuantum an Haſer, Heu UND Dtrop If, weiurr WO Jrure EuruEm | 
ven Hufe eines jeden Amtes zu liefern war und welches Demnach, ‚außer dem 
aus generellen Repartitionen zu liefernden Betrage Ing Deber des Amis zufeßen 


ift, | 
HDufenſtand. 


A. Domanium. 


— dag 


. a) altis Domanium _ * . 5.0, 26065 Hufen 
b Hertſchaft Wismar: tt —— 
1) Aut Pol it ..20 — 
2) Amt Deuffofter we Be 495 — 
3) fienerbare Grundſtuͤcke der Stadt | | 
Bimr , 0 He U — 10; Säfl. 


©) wormals Laͤbeckſche Hospital } Dörfer . 


auf Poel 28 73 — 
| Summa des Domanli 3699 Hufen 20% Sal, 


NB. Die babeckſchen Hospital Därfer Altenbuckow, 
Warakenhagen und Krumbroef‘ find unter 
dem Hufenſtande der enter Buckow und 

Grevismüßlen mit begriffen. re 














B, Zum nttetſchaftlichen Cataſter ſteuerbare — SEE 
Aufn A . 37354 — 49 — 
| Summa 64345 Hufen 674 Sch 
Schwerin, ben ıBten Jullus 1814 


€, W. Brhning. €. von Wendland, DB. v. Bew, von Thien. | 
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A Vorzeichniß F 


bie November 1813, ur Na Fourage, auf 
fpeeiehe Reçuiſitionen. 
— — — — — — — — 


1 lm 24. Auguft P8T3: p. Hufe ra% 


Schr. Hafer, 4 Eentn. 60 Pinmd Heu, | 


und 4Centner 60 Pfund 
Vom D. A. Goldberg 
7 2 A. Wrevenhagen 
7 A. Goldberg, 
Is 4. Guͤſtrow 
T A. Guͤſtrow 
A. Wredenhagen 
D. A. Man 
R. A. Plau 
Dies beträgt auf 9785 Hufen, wozu 
vorftehende Aemter cataſttirt find \. 
21Am 25ften Augufl 1813 p. Hufe 
10 Scheffel 15 Vaß Hafer, 6 Centner 
' 33 Pfund Heu, und 6 Centner 33 Pfd. 


Bar 
| Som D . 4.  Oraboh 








. R A. Grobow 
der Stadt Grabow 

Dies beträgt auf 144° Hufen, wozu 
vorſtehende Aemter cataftrirt find + 

3 Unterm 28. Auguſt 1813 (50 Ra⸗ 


10000 Stationen 


ner 60 Pfund Heu, uͤnd 4 Centner 
60 Pfund Stroh per Hufe.) 
Vom D, A. Gnoien 

⸗D. A. Neukalden 


von den Wenacker Öhtern 


BRA. Sternberg 
Dies beträgt auf 35155 Hufen, wozu 
vorſtehende Aeniter eataftrirt find . | 4 


für dad Walmodenfbe Corps vom 21. Anauft 





ars [1904313 









‚Stroh. 


Gentner.! pa u a he N us Sentn,} P. Fgenen. Dh. 


Hafer. 


Sci! BB. 





ii: ' 
Br A 4447, 38314447 38 
2500| — 99 m ' © 
tionen ober 125 Scheffel Hafer, 4 Cent⸗ * 


1642 J Tas? 
1 6999| 44516999] 444 


4516 6 * 


7 


— 


Continusatio, 


—— 
Unterm 30. Auguſt 1813 (50 
tionen oder 124 Scheſſel Hafer, 4 
nee 6o Pfund Heu, und 4 Genkner 
6o Pfund Stroh per P Hufe.) | 
Vom Kl. A, Dobbertin 
» 2: Malhom 
R. A. Neuftadt 
:: s Gtavenhagen 
D. U. Stavenhagen 
s! s Dargun: ER 
R. A. Neukalden * 
Dies betraͤgt auf 9773 Hufen, wozu bor⸗ 
ſtehende Aemter cataſtrirt ind . 
Unterm 31. Auguſt 1813 50 Rati⸗ 
tionen, oder 124 Scheffel Hafer, 4 Cent⸗ 
ner 60 Pfund Heu und 4 Centner 60 
Pfund’ Stroh per Hufe. 
Bom R, A, Wredenhigen: 
z DA Wredenhagen 
DI A. Grabow 
RA Graͤbow 
R. U. werin (Boldebucker Diftrict) 
R. A. Gnoien | 
nn = Stavenhägen | 
A. Güftrom 
8 àa. Guͤſtrow 
Dies beträgt auf 15668 Hufen, wozu 
vorſtehende Aemter cataſtrirt find . 


BE TE U Zu ⸗ 





u» “ku u. 


Uhternt 6ten September 1813, 
per Hufe 6 Scheffel Hafer, 3 Centner 
‚Heu, Ind 3: Centner Stroh. 

Vom D. A. Buͤtzow 
3 Kühn 

Wi; Goldberg 


Scheffel. '@8.|Sentner.! Prd- 


fern fi 


—— J * 





tner Vſd⸗ 
6999 445 





ae 4 6999 445 





a 15 4441 I«örz 444 108 x 





| F 
712190 |.712196 
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j 
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— 








IRB DE: 








Gontinuatio Hafer. | Han. | Er 
\ . | Sceffel. Vs. | Gentner. Ipfd. [Sentner 


8563, |) 
MWittenburg 


Bafendorf 
Walsmühlen 
88571 — | 88571 





: redenhagen 
A. Wrevenhagen 
Meuſtadt 

Sternberg 
⸗ 

9. 






Guͤſtrow 
oldberg 
lan 
Dobbertin 
— Malchow 
⸗ * A. ** 
|? Tempzin! 
‘2° Erivig 
Grabow 
⸗Luͤbʒ 
A. Trivitz 
* 


* 


⸗ rabow 
21 
DAN. — 
arnitz 
⸗SHagenow 
⸗ oddin 
⸗ 
* 





⸗ 

EZ 

[4 

R. A. Wittenburg 

A. Zarrentin 
Bouenburg 

Ri A. Beizenburg 

P ſche Cammerey⸗Güͤter 
Grabowſche Cammerey⸗ Güter 


auf 29343 Hufen, moju 
Aewter cataſttirt find . 17605| — 


Latus er Due: ä Pr pl 


— u. 





; er Transport 
Unterm 9ten September 1813, per Hufe 
6 Scheffel Hafer, 3 Centner Heu und 
3 Eentner Stroh, 
Bom D, 9. Dargun 


4 : Gnvien 
2090 8-, Meufalden 
u) » . Stavenhigen 
s R. M Guoien 
s 2. 5 Meubalden 
s 2):  Gtavenhagen 


4 
Jvxenacker Gütern 

Dies beträgt auf rorolz Hufen, woju 

vorſtehende Aemter catafteirt ind » 

Unterm rzten September 1813, per Hufe 

12 Scheffel Hafer, 4 Centner Heu und 
2 Eentner Stroh ' ! 

vom D. A. Dömig auf 454 Hufen, 
beträgt » k ET . 

Untern 1 4ten September 1813, per Hufe 
12 Scheffel Hafer 

vom D. U. Reuſtadt auf 1174 Hufen 
beträgt . 

Unterm 17ten September 1813, per Hufe 
5 Scheffel Hafer, 3 Centner Heu und 
3 Centner Stroh | 

von mehreren’ Gütern des r. A. Mecklen⸗ 

> burg im Warnow⸗ Difteiet, beträgt von 
30% Aufen, wozu gedachte Güter cata: 
ſtrirt [nd . 


Unterm 18. Sept. 1813, p. Hufe 8 Schſhap 


Hafer, 3 Einr. Heu u. 3 Ctnr. Stro 


Bon D. A. Buͤtzow 
ig. 5: 3 Mühe 
, s Erivig 
18. se - Lübz.. ' 
sr 5: Mamig 
* u 








— — 











Latus 176625|15 ]30742| 245130651] — 


— - 7 | 
" Continuatio, Hafen Heu. Ste 
Scheffel. IBF.[Tentner.| Pfd. ICentnei 
Transport | 760025 14 130742| 24#] 3065 
— | +: 


Tempzin 
Warin 


Dargun 
Gnoien 














Neukalden 
Goldberg 
Plau 
Guͤſtrow 
Stavenhagen 
Wredenhagen 
Erivig — 
gib; 
Neuſtadt 
Sternberg 
Gnoien 
Goldberg 
Guůͤſtrow 
Neukalden 
Plau 
Stavenhagen 
⸗ Wredenhagen 
A. A. Dobbertin 
es : 2 Maldhom 
⸗IJvenacker Güter 
Parchimſche CAmmerey R 
dies 408 auf 3074 Hufen, wozu vor⸗ 
1  ftehende Aemter catafteirt find ', . 24592— J 9218 
12 Uinterm 28ften Sept. 1813 per Hufe 8 
Scheffel Hafer, 3 Centner Heu und 
3 Eentner Stroh beträgt von obenbe; 
nannten Aemtern auf 3074. Hufen . | 292'—| 9218! — I=1 9218 


". Hatus "re 3149178, 24% 49087 


3 
vum 9 
w Ru RE URS ® 


“ ı vs Mr u % ee Te Te Te Pr 
sn Bares 
” 
u vu NT 


„ U U N WR, 


| 
| 
44. 


15 149178 








contindatie Hafer He JStroh. 
Re Sheet Wi] Sentner.t Pfd. JEentner. Yp. 


Transport, [125809 13 149178 243 49087124% 
E Oct. 1813 p. Hufe 4 Schfl. | 
a — |. 251 = 

















fer, a Centn. Heu und 2 Eentn, Stroh. 
vom D. U. Goldbetg 
2,» Pau 
4 Grabow 


e 9. A. Goldberg 
Dies berrägt auf 2254 Hufen, mozu vor⸗ | 


fichende Aewter cataſtrirt find . . 
14] Unterm r4. Detbr. 1873 P Hufe 12Schfl. 
— Heu u 4Centner Stroh. 
vom D. U. Bülow 


ss Nühn 
85 ss Kübz 
s 3: ; Marmik 
ss » Sternberg 
: :  s» Tempin 
s : r' Warn 
se 5 2 .Dürgum 
ss. 2: : min 
es 2: 2 Deufalden 
2. + ©oloberg 
sr : Pau 
s 2 : Ösftrow 
: 2. 2. Ötavenhagen 
2 8 MWrevenhagen 
ER 4. üb 
s 2: Meuftadt 
» 3 + Gtembeg 
» 2: Gnoien 
s 2  » Öetoberg 
s 2» hftrom 
Er ⸗ Neufaldeng, 
: 2: Pau 
s 2: Stavenhagen 
7 Wredenhagen 
s Toenacer Enter 
s Kl, A, Dobbertin 
⸗Malchow 


— — — 
ey Teenie Ve — — Fr #1. nanilaa 


— — 


Continuatie, Hafer] < Gem Stre 
Scheffel. mp. |Gentmer.| Pd. ICentner 














von den Parchimfchen Cimmesei-Gütern 
Grabowſchen Cimmere Gütern 
vom D. 4. * 


Fi ss &r 

7° #5 Meuftade 
es» Orabomw 
su + Krivie 


Dies beträgt auf 3336,%5 Hufen, wozu 


Transport . [126715 u 244149338 
vorſtehende Aemter cataſtrirt find. | 40037 


-113345| 733113345 


Summa || 1] I 975 " 
— 























—— er. eu. 
der Fürd Vegeſackſche Corps requiirten de 9 
ale. arts BOMERBE. Scheffel. 86.4 Gentner.! Dfd. Eutnet DD, Gentner.! Vfd. sa) on 
a) vom Domanial: Amt som Domaniatz Amt Doberan , | 3355 . 3355 24l 504 — 
b) : ⸗ s Meuflofter „ 2139 1 326 | 
c) s « Mecklenburg 1725'—1 695| — 
d) : : Gadebufch . 3224|3 ] 1461|20 
e) : : 'Budown » 1695124] 150198 | \ 
f) ta : Budo » 7999|—! 934157 | 
g) D. e Mehna  » 4809| 3] 3115|55 229 
h) Meventin . 3033| ı 559| 60 | 
i) dir Stv Wismar + 960 —]| 760| — ‚60 
k) 2 : Grevismühlen so—]| — I1—]} 
5 ⸗BGadebuſch. sool—I 5351| — 
m) D. A. Grevismühlen 1641|3 | 1061| 825 
n) t. : Grevismühlen | 184412 | 3689| — I 
0) D. Y Pod . . 4441251 — | — - 
p) N. A. Schaan 445121 — | — 
q) ⸗ Ribnitz .. 1107| 2 — | — - |— 
r) D. A. Schwaan . 648! ı — — 
s) e A. Gadebufh . 494513 | 2444| — 1: 
t) A. Schwerin 
— Diſtriets . 1123 —] 3221824 | 
u) r. A. Mecklenburg —— 
für 972 Huſen. 1170| —I 8771| — 
v) Hofer Difkit . » » 2356 2 — 1 
w) D. A, Ribnig . » 1397| ı — — I — — 
x) Kl. A. Ribnig * » 195 31 — !— | — I— 
y) t. A. Gadebufh . 595| 2 201)55 1 20155 
z) D. U, Gadebuſch. J 407 21 135155 135 55_ 
“ Summa a5 47365 Ar "IT 











Sersgertid 
Nmecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Vochenbhatt 


7 nr, R nn 
\ 


x i ’ 








Sonnabend, den zoften Julius, 
⸗ * 





— 


— Herogliche Durchlaucht haben Sich gnaͤdigſt bewegen gefunden, jur ruüͤhm⸗ 
Gen Anerkennung der muthvollen Thaten und des ausgejeichneten Benehmens 

Teuppen in dem ewig denkwuͤrdigen Kriege gegen fremde Unterjochung, mit 
Rilke auf diefen Zeitpunft, als eigues Merkmal vaterländifcher Belohnung, 
Kae Militade s Verdienft: Medaille zu errichten, welche an einem Bande von dem 
Supoglichen Hausfarben, hellblau mir einer (dimalen gelben und reihen Ciufafı 
Mag, im Knopfloch getragen wird, und in zwei Kloffin, der goldenen und fitbers 
um Medaille, eingerherter it. Auf dee Vorderſeite derſelben bifinder ſich ein aufs 
Frihteres antites Schwerdt, mit einem Lorbeerzweig umſchlungen, und dabei die 
She. Zapf 1813. Auf der Räckjeite iſt die Infchrife: „Mecklenburgs Streitern 
ut dem Mamenss Zuge des Durchlauchtiaften Stifters. 

Dieſe Milteaie : Verdienſt «Medaille in im Laufe des nun fe gluͤcklich been⸗ 
Yen Feldzuges machRehenden braven Mecienburgern ertheilet ;orden: . 


| Bom Generalltaab 
dem Generals kieutenant, Erbpringen von Mecklenburg: Schwerin. 
dem General» Major, Prinzen Adolph ven Mecklenburg : Schwerkn, 
dem Adjutanten, Major Adolph Grafen von Baſſewitz. 
Vom Grenadier⸗GSarde⸗Bataillon; 
km Obriſt /n von Borh, dem Kapitain von Bilguer, 
—Ropitain von Pogwiſch, — — Tractnow. 
u 36, 
|. 


Dem Adjutanten, Lientenant von Klein, 
— Lieutenant von Boͤlow, 

— — ven Boih, 

— — von Arnim, 

— — von Raven dem aten, 
— Tambour · Major Koch, 

— Feldwebel Alweins, 


— — loͤtz, 

— — Ssuͤffer, 
— — Zimmermann dem If 
— —  Genenz, 

— — Winterſeld, 
— Fourier Meyer, 

— &orporal Bärbald, 
— — Harnay, 

— — Stammann, 
u —— Ahme, 

— — Muͤller, 


Grenadier Krummel, 


ER N 


BMEREHBRIIENN 


‚ dem Grenadier lanke⸗ 


Harder, m 


Rehberg, 
Kummerow, 
Huͤbner, 
Sch otime yer, 
Jenzen, 
Stade, 
Wulff, — 


Tewes, 
Behr, J 
Draͤger, 
Muͤller, 


Bom Infanterier Regiment: 
den LUeutenant von Flotow dem ıflen, 


m Mous quetier Muͤller, 


dem Dreusquesier Steinhauſen. 


Bom Fuß⸗Jaͤger⸗NRegiment: | 
ben Driften, Srafen von der Oſten Sacken, von Heutenant von Bud, 


Major von Müller, 
Hauptmann von Stein, 
— von Pleſſen, 
— von Bülom, 
Lieutenant von Schad, 
tieut. Adjutanten von Buͤlow, 
Ueutenant ‚vom der duͤhe, 


— Sei 


— 111414121 


— Nahmacher, 
— Burmktiſter, 
— Dietz, 


— von Wickede bem ofen, 
— Drdonmang: Ober: Jäger Eckermaun, 
— — — von Bun ow, 
— Feldwebel Paſſow, 


— — "zelkt, 


bLuchtmann ⸗·⸗ 


Hoppen heiner 
Tambour Su 7— —* 


Ed 


dem Her: Jäger -Wühmeg, - dem Ober» Jaͤger Simanie, 
— — Regen ſtein, — San Kappe, * 
— — Darüis, —— Tarnow junior, 
— — Wend — — Francke, 
Be Hahn, — — Meyer, 
— — Gerdes, — — ZFreienhagen, = 
— — Michaelſſen, — — Buhl, 
— — Hammerie, — — Dobſe, 
— —— tefien, — — Doom, 
— — voen Suckew, — — Aröger, io rt 
— —  Schmarjow, — — Tine 
Vom Zaͤger/Regiment zu Pferder 
Dem Obriſten von Muͤller, denm Ober⸗Jaͤger rma 
— Major, ae von Moltke, TE ger K — * 
— Major, Prinies- ns — — B 
lenburg: Schwerin, ——— 
— Rittmeiſter, Baron von — — Rexin, 
— _—— von Rankom, — — Rebbelin, 
ar tiennnant. von: Beth, i. f en Bus — Krambrir, N 2 7 
— — badiges,⸗ Ei Dupel ſenior, v.r 
— m Biden, . an. nn oh, ' ee 
— — von Behr a Bf, : 
— — von Luͤtzow, Mist, — — Beusin, 
— — Raͤdet, — — Paltenius, 
— Der: Jaͤger Hartwich — — Kluth, 
— — Braun, — — Hacker. 
— — Vencker, * 


nr: tt: Re 


Schwerin, den 2 öflen Zutius 1814 


— 


Du faͤmmtſichen im Sande Kefindlichen Magazin: Verwaltern und Bereck nern 
welche von der Verpflegungs Commiſſton angewieſen find, Naturalien zur berech⸗ 
nen, wird hiemitelſt aufgegeben, binnen g Tagen eine Ueberficht von den in dem 
Magazinen beſindlichen Worräig.n aller Art, bei der Wigemeinen Landes Creiis 


- 
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Commiſſion eiazutei hen und / es dotunter. bei 10 Kıfli. Strafe vicht mangels 
zu laſſen. Schwerin, den, z2fen Juli. 1814. — — 
Mecklenbutg · Schwerinſche allgenieine landes/ Teedit / Commiſſton. 3 

Bräning. m. Wendland, v. Vuͤlow. von Thlen. 


| ae a 
DD: aus den verſchiedenen Berichten der Fuhr-Berechner hervor gebt, daß die 
Geſſtellung der Militair⸗Wagen ſehr abnimmt, far wird hledurch ſammtlichen 
Fuhr⸗Berechnern bekannt gemacht, daß ihre Berichte, bie ie ſonſt alle 14 Tage 
abzuflatten hatten, jegt nur monatlich erwattet werben. 
Schwerin, ben ıöten Yulius 1814. 


Medi. Schweriaſche Algemeine fanden Erebit, Eommiffiom. 
| Brüning, v. Wendland. 9: Buͤlow. veu Thien. — 





—— 


©. Herjzogl. Durchl. Gaben gnädigft geruhet, den Hisherigen : Major bei ber 

artiven Landwehr» Brigade Warenſchen Diſtriets, Baron von Malgapn, auf fein 

misertbänigftes Anfuchen aus Hocſt Ibrem Milicait / Dienfie zu eniagen. 
Schwein, den zatm Julius 1814 — 


⸗ 


Herzoglich 
MNecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Bodenbiatt 





Zwei und Dreißigftes etüf, 


Sonnabend, den 6ten Auguſt. 





Yır Herzogt. hoben Regiminal ⸗Befebl vom Taten v. M. wird nachfichendes 

von Gr. regierenden Herzogl Durchl. unter gleichem Dato tandesperit maͤbigſt 

beſtatigte Milttair / Penſions⸗ Regulativ hiedurch oͤffentlich befanne gemacht. 
Schwerin, den ıflın Auguſt 1814. 


Hrrzoglich Medlenburgiſches Militair- Collegium, 
v. Pleſſen. Tiede. Zickermann. 


Entwurf 
| su einem 
Penſiouns-⸗Regulativ 
für 
alle dienſtunfahig werdende militair,Perfonem 


©. Herzogliche Durchlaucht Haben In dem zten und 6ten Artikel Hoͤchſt Ihres 
milltairiſchen Gele: Buchs gnaͤdigſt zu verbeiſſen gerubet: 
dag Militair: Perfonen, welche vi-fe Jahre gedient haben oder im Dienſt zu 
Muiluaur Dienften unfähig geworden ſind, eine verhaͤltnißmaͤßige Penflon oder 
37 


190 — — 


eine Civil: Beförderung erhalten und für die Wittwen und Kinder der Im 
Felde ums Leben gekommenen Maͤuner geſotgt werden ſolle. 


Es liegt in der Natur der Sache, daß eine wohlwollende Landesherrliche 
Hoͤchſte Beſtimmung aller Penſionen für Militait Perſonen die tiede zum Dienſt 
vergrößert und die Treue eines Jeden unbezmweifelter macht, indem hiedurch jeder 
durch vieljährige Dienftzete, Alter, Geiſtes Schwäche, erhaltene ſchwere Bleſſuren 
im Kriege oder durch Strapazen in den Feldzügen untauglich gewordene Dfficier, 
Officiant, Unterofficter und Soldat die Vergewiſſerung bat, in feinem Alter oder 
bei der Unmöglichkeit ſich ernähren zu Lönnen, nicht darben, bie Sabre feiner 


Jugend, welche er dem Dienfte des Staats mit Aufopferung feiner Geſundheit 


widmete, nicht bereuen und fich nicht dem Elende Preis geben zu dürfen. 
Se. Herzogl. Durchl. beſtimmen demnach gnädigft: daß Offielers und wer 
dleſen gleich, Unterofficiers und Soldaten das Penſions Recht genichen ſollen: 


A. wenn ſie eine beſtimmte Anzahl Jahre gedient und ein ſo hohes Alter er⸗ 
reiht haben, daß ihre Geiſtes- und Körper » Kräfte ſchwinden; 


B. wenn fie durch ſchwere Bleſſuren oder durch andere ungläcliche Vorkommen⸗ 


beiten im Felds Dienft ihre Geſundheit verloren und zum. ferheren Bauer 


Dienft unbrauchbar geworden find; 


C, wenn dur Strapazen im Dienft ihre Geſundheit ſo gelitten — daß * 
dem Militate : Dienſt weiter nicht vorſtehen koͤnnen. 


Solchemnach erhaͤlt: | =. ⸗ 


1) Derjenige, welcher über 40 Jahre ununterbrochen treu gedienet hat und 
wegen Geiſtesſchwaͤche oder ac nicht dienen kann, feine volle Ers 
bebung als Penfion. | 


2) Derjenige, welcher über 35 Sabre ununterbrochen zur hoͤchſten Zufrie⸗ 
in gediener hat und dienſtunfaͤhig wird, genithet Ziel. feiner Erhebung als 
nfiom 


3). Derjenige, welcher 30 Jahre ununterbrochen zue höchften Zufriedenheit 
die Du * und nicht mehr dienen kann, genießet Itel feiner ce di Gage 
& enſton 


4) Derjenige, welcher über 25 Fahre uriunterbrochen gedienet hat, und a 
weislich ohne fein Verſchulden zum Munuait / Dienſt untanglich wird, athalt die 
Haͤlfte ſeiner Gage u Palm 


! 


. 


*» 5) Derjenlge, welcher r5 bis 25 Jahre gedienet bat, und erweisfih ohne 
fein Verſchulden zum Militair⸗Dienſt unfähig wird, genießt Ftel feiner Gage 
als Penfion. 

6) Derjenige, welcher 10 Jabre und darüber gebiener hat und erweislich 
ohne Wi Verſchulden zum Militair-Dienſt untaugli wird, genieße Ztel feiner 
Bagerals Penſion. ar 


Anmerkung ı) Den Deferteurs wird ihre vorherige Dienſtzeit nicht gerech ⸗ 
net, ſondern nur von da an, da fie wieder eingetreten find, 


Anmerkung 2) Jede Eampagne wird bis incl. der sten als eine zjährige, 
alle uͤbrigen Campaguen aber werden als eine Zjäßrige Dienſtzeit gerechnet. 


Anmerfung 3) Den Beweis von den ine. 4,5 und 6 begriffenen 
Perionen, und daß ſolche mirflih außer Stande find weiter im Militaie ” 
zu dienen, mit beflimmter Angabe der Urfachen, geben tür einen Dificier 
und Diffeianten der Chef und das ganze Corps der Dfficiere, -für einen 
Unterorficier und Soldaten aber der Bataillons: Ch f und die Compagnie, 
und muß in dem Zeugniß auch der Beweis begriffen fen, daß das In— 
divi⸗euum nicht ausfhmweifend gelebt und feine Dienſtunfaͤhigkeit fi nicht 
feioft zuzufchreiben habe, , | Br 

Anmerkung 4) . In denjenigen Fällen, wo die Dienſtunfaͤhigkeit überhaupt 
noch zweifelhaft fcheiner, oder in der Art, Daß das gefammte Difisters 
Eorpa in feinem auszuftellenden Zeuguiß fih zu einem. gemrinfamen Re 
ſultat dabei nicht vereinbaren würde, kann die beſtummte Eutſcheidung 
nur Sr. Herzogl. Durchl. anheim verfteller bleiben, 


Dagegen 
7) behalten alle Officiers, Unterofſiciers und Soldaten, ohne Ausnahme 
und Ruͤckſicht ihrer Dienfizeit, weiche durch ſchwere Bleſſuten oder Durch andere 
Unglücksfälle im Feld-Dienſt zum ferneren Militaie : Dienft unbraudbar werden, 
fo fange ihre: volle Gage, als Erſtere nach ihren Fähigkeiten und. nah ihrem 
Range niche in einen Eivil:-Dienft befördert und Letztere unter den Invaliden am 
geftellt find. | 
Anmerkung. Feldwebel und andere im Schreiben und Rechnen erfahrene 
Unterorficiers follen ebenwohl zu ſolchen Civil Bedierungen befoͤrdert wer: 
den, weldje ihren fonftigen Fähigkeiten angemefjen find, = 


-. 8) Wrjuranten, Premier⸗ und Seconditieutenants, welche durch Ver ſtuͤmme⸗ 
fung iprer Glieder auch zu Civil Bedienungen unfähig ſein moͤgten, ſollen nach 
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Verbaͤltniß ihrer Umftände und der erfittenen Verſtuͤmmelung mit 3 3 Z und 4 
foiglich mit der doppelten Gage verdeffere werden, F 


9) Bleſſirte Unterofficiers und Gemeine welche durch Verluſt ihrer Hände 
oder Arme oder wigen ſonſt ger Verſtuͤmmelungen wicht arbeiten, folglich nichts 
verdienen koͤnnen, ſollen nach Verbkältniß ihrer Unfäbigkeit entweder FWer vie 
Haͤlnte hrer Gage noch mehr erzahlt erhalten, und ihnen auch in dem Drte ibs 
ss Aufemhalto 4000 Soden Torf oder = Fuder Holz jaͤhtlich bewiltiget werden. 


ı0) Da es jedoch möglich ift, daß einige von den in Feldzligen gemefenen 
Offi lers, Unterorficiers und Soldaren nachher erfi-dit’ Folgen der Anftrengungen 
und Strapsjen an ihrem Koͤrper empfinden und zum ferneren Militair-Dlenſt 
untauglich werben mögten; fo wolkn Ge Herzogl. Durchl., daß Perfonen die 
fer Art auf a wiſſeabaftes Zeugniß des Chefs cer Truppen und des Officiers⸗ 
Erps — daß nämlich der ſchwächliche Geſundheits Zuſtand nicht die Folge aus⸗ 
ſchweiſender Lebensart, fondern der vielen Maͤrſche, des Bivouaquirens und der 
gebabten öfteren Feldpoſten bi nafjer, kalter und rauher Witterung fer — nad 
Werfchierenpiit der Umftände, resp nad Nr, 3. und 4, fo lange penfionirt wer 
deu follen, bis fie, wie Nr. 7 beſtimmt ift, befördert werden können, in fo fern 
jedoch ihre Dienſtzahte ihnen niche eine höhere Elaffe anweifen. e 


Sollte es fi aber eracben. dag der ſchwaͤchliche Gefundheits : Zufland eins 
fol ten Offieiers, Unterofficiers und Soldaten nur temporair gemefen, und er bald 
nadber wieder zu feiner völigen Grfimdheir gefangen mürdez fo tefirer die Pens 
ſions · Wohlchat von ſelbſt, und ſtebt es den Unrerofficieres und Soldaten ſodann 
frei, wieder in ihre Capltulattonen einzutreten, den Officiers aber ſoll bei eines 
folgen. Ungew ßheit ein volles Jahr ihre Ancienneräs reſerviret bleiben, 


11). Den Wittwen der gegen den Feind order bei fonfiigen militairifchen 
Dperationen im Felde ums Leben gekommenen Unterofficterg, Regimentss und 
‚ taillons : Tambours, Spielleute, Haurboiften, Feloſchers und Soldaten fol, fo 
hauge fir unverpeurarpes bieiben, von ven Löhnungen, welche ihre nefp. Maͤnner 
gehant haben⸗ | | = Ä 


a) x u nad Bewandiniß der Umſtaͤnde, F ausgezaßfer und ſollen ihnen 
aneben 


b) wenn fie 2 Meine Kinder haben, jährlich 3000 Soden Torf, wenn fie aber 


©) 3: und 4. unverförgte Kinder bei ben, jaͤhrlich dm Torf 
————— en ſich haben, jaͤhrlich 4000 En | 


| — —— = 3 

O) Alte Offieler « ımb ‚Dffictanten : Wirrwen, welche fm dem Wittwen Inſitut 

chaffificıree ſtehen, erhalten hiernach unbebinge vie feflgefegte — —— 
inſofern deren Maͤnner dem Inſtitute beigetreten find, 


Die Wittwen ver dem Inſtitute nicht beigerretenen Maͤnner — deren 
nur noch wanige fein koͤnnen — baben auf eine Wittwen⸗ Penſion zwar kein 
Necht; da fie aber dennoch ſpaͤterhin anf hoͤchſten Comiens ſich verheurathet 
haben mözten: fo wollen Se Herzogl. Durchl. ans vordringender Gnade 
und in Rackſicht der hieran unſchuldigen Witſwen, auch dieſen nach Vers 
haͤltniß ihrer Limftände eine proportionitfiche Penfion: verfühern. 


12) Dahingegen haben Linterofficierss . und Soldaten: Wittwen, die jung 
And und Peine Kinder haben, folglich dienen koͤnnen, feinen Anſpruch anf Unter 
ſtuͤtzung zu machen, 


13) Soldaten; Kinder, welche ihre Mütter Berfieren, miffen im ten Staͤd⸗ 
sen oder Aemtern, worin fich die’ Mürrer aufhielten, nach einer moͤglichſt billi⸗ 
sen Behandlung untergebracht und für fie das Accordirte bis zu ihrer Confie⸗ 

mation gezahlet werden. 


14) Alle in Ir. 7. 8. 9. 10 und ır, a, b. e. begriffene Perſonen koͤn⸗ 
nen zu keinen perſoͤnlichen öffentlichen Angaben angehalten werden. - 


E. iſt begreiflich, daß die zur Ausgleichung im Lande unterm arflen Map 
d. J. Landes herrlich ausgeſchtiebene dopprlte Steuer mit Ahzuͤgen alle liquiden 
Gegenforderungen der Contribuenten, feit dem Jahte 1809 bis zum Zoſten April 
2. J wegen des großen Umfangs und zum Theil wegen dee Verwickelungen die 
fer Liquidationen, in: einer gewoͤhnlichen Zeitftiſt micht abgemacht werden Fann- 
Wir werden freilich mir Extrahrung und. Ausfühſung der Erecntorialien hierauf 
bei diefer Steuer, fo viel thunlich, Ruͤckſict nehmen müffen; jedoch faun dies 
-auh auf die zwar fpäter unterm ıfen Sulins d. J. ansgefchriebene, aber von 
der vorigen unabhaͤngige einfache Steuer, ohne Abzug, nicht bingezogen wers 
den... Der Berichtigung: diefer Steuer, an die allgemeine Landes: Riseprur: Coffe, 
in dem vorgeſchriebenen Termin, vor Ablauf diefes Monars Fulius, fliehen Pine 
RT alſo u der tempefiven Beitreibung, feine Ruͤckſichten entgegen, 
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Wir haben dieſe Auskunft deshalb noͤthig gefunden, weil, außer dem Domanial⸗ 
Amte Schwaan, keine einzige, auch ſelbſt die Behörden nicht dieſe Steuer bis 
jetzt eingeſandt haben, von denen wir ſonſt Promtitude gewohnt ſind. 


Da beide Steuern, fo wohl die gedoppelte mie Abzügen, als auch die eins 
fache ohne Abzug, nad der Morm eines Edicıs eingefordert werden, und im 
ftarus quo fo nahe an einander liegen, fo wird denjenigen, welche, mit Abs 
machung der erften Steuer, wichtige Specificationen eingefandt haben, zur Er 
fetchterung es zug flanden, daß fie bloß mitteilt eines promemoria und Bezugs 
auf die vorige Specification und mit atteflirter Angabe Der Neränderungen im 
Status quo, die andere Steuer ohne Abzug berechnen. 


Roſtock, den 26ſten Julius 1814, 


Algemeine Landes⸗Neceptur⸗Commiſſion. 
| von Flotow. von Pieffen. Wölfen. 


Fur Entfernung ber geäußerten Beſorgniſſe über entſtehende Schwierigkeiten in 
der Auseinander- Rechnung, befonders in den Ritterfchaftlichen Aemtern für ſich 
durch Umfchreibung der, von der Militairs Verpflegungs : Commiffion bisher an 
einzelne Güter ertheilten Abzugss Unweifungen, in eine allgemeine Abzugs⸗An— 
weifung für das ganze Amt, wird von uns befannt gemacht: daß bei der allge 
meinen tandes:Receptur» Eaffe, als derjenigen Behörde, wohin die Liquidation 
dee Steuern und die Segitimation der Abzüge angemiefen find, die Abzugs Uns 
weifungen der Milicair : Berpflegungs : Commiffion vorfchriftsmäßig als ganz liquidt 
für fib angenommen werden. Es fann alfo von der Convenienz eines jeden 
Kitrerfchaftlichen Amtes abhangen, wie es am leichteften fich zu berechnen ‚glaubt, 
entweder durch einen in obiger Urt eingeholten allgemeinen Anweifungs Stein 
für das Amt, oder, wie bisher, dur Anſchließung der Abzugs UAnweiſungen 
an einzelne Güter, bei deren teuer: Specificationen, welche nach dem Artikel 
XIV. der allgemeinen Grundfäge von dem einzelnen Guͤtern befonders gefertigt, 
nur durch den Amts; Drputirten und Einnehmer deren Ablieferung an die Res 
° eepturs Eaffe beſorgt werden, die compenfationsfäßigen Forderungen aller Eingeſeſ⸗ 
- fernen des Ritterſchaftlichen Amtes aber von dem Gteuer: Berrage des ganjtl 
Amtes abgejogen werden follen, Zugleich wirderpeien wır Die ſchon oftermelen 


| | 
— — 195 


gegebene Erinnerung, daß alle Steuer: Berechnungen und Gelder an die allge 
meine Landes sReceptur: Caffe. und nicht an die Commiffion adrefſitt 
werden müffen. Diefe Commiffion hat auch die Etempel:Direction und dazız 
befondere Berechner unter ihrer Specials Auffict. Für diefe Stempel: Verechs 
nungen und Gelder iſt die unmittelbare Addreffirung an. die Commiffion vorge: 
ſchrieben. Durd die unrichtige Adreffirung der Steuer: Gelder und Berechnuns 
gen auch an. felbige und nicht an die Mecepturs Eaffe unmittelbar, wohin fie ger 
‚hören, entftehen daher nicht allein Aufenthalt und Verwirrung: fondern auch 
Häufig find Beſchwerden und Differentien die Folgen davon, ‘ 


Roſtock, den ayflen Julius 1814. | 
Aligemeine Landes ı Receptur / Commiffion. 
v. Flotew. v. Pleſſen. Bölfomw: 





Aeltere Verordnungen. 


104. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ec. 


ie haben, zur Verhuͤtung aller Mißdeutung und verwickelten Berechnung, 
die Gebühren für juͤdiſche Trauungen für die Zukunft kraft dieſes dahin beſtimmt: 
daß der Rabbiner von jedem hundert Rıplr. ohne Ausnahme ein halbes pro 
Cent, und die beiden Schulbedienten, nämlich der Vorfänger und Schulkloͤpfer, 
jufammen gleichfalls ein halbes pro Cent von dem eingebrachten Vermoͤgen der 
Braut erhalten follen. 

Befehlen daher hierdurch allen Unſern Gtadtgerichten, refp. mit Entbie 
tung Unfers gnädigfien Grußes: dem Rabbiner auf die erfte Anzeige gegen diejes 
nigen, die ihm die -folchergeftalt feſtgeſetzten Copulations Gebühren verweigern, 
ohne alle procefjualifche Einleitungen zu feinem Rechte zu verhelfen. An dem 
gefchiehet Unſer guätigfier Wille und Meinung. Gegeben auf Unſrer Weflung 
Schwerin, den 20ſten September 1809. 


Griederih Franz. Ä 
(L. $.) A. ©. v. Brandenſtein. 


nn EEE en 


396 — —— — 
195. 


Sriederich Frans, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


N, zur Erhaftung der Ordnung und Rechte, geſammten Mälten in Unſern 
Domainen die Aunahme fremder Mablgäfte, durch Unfere, den hieſigen Intek 
ligenz ⸗/ Blättern inferirte Verordnung vom 22ſten März d. J., bei namhaften 
Machtbetlen ımterfagt worden; fo wird auch gefammten Päciern, Bauern und 
andern Domanial: Eins und LUnterfaffen, denen eine Zwangs : Mühle angewieſen 
sworden, die Verlaſſung dieſer Mühle und der Gebrauch fremder Mühlen, bei 
einer Strafe von » Kehle, NZwbr, für jeden Scheffel und des Erſatzes der dem 
Zwang: Müller entzogenen Megen, unterſagt. Ausnahmen von dieſer Beſtim⸗ 
mung gelten nur dann, wann entweder beim Stillſtande der Zwangsmuͤhle, oder 
aus andern wichtigen Gründen, den Ausmahlenden ein Uns: Schein auf eine 
andere, darin namhaft gemachte Mühle ertheilt, oder dieſer im Stande ift, 
ſich darüber zu legieimiren, daß er fih mit dem Drüfler, zu deſſen Diſtrict ‚er 
gehört, vorher abgefunden habe. Wornach ſich Unfere Beamten und afle, die es 
angeht, zu richten und refpert. vor Schaden zu hüten haben. Darum auf Um 
fr Veſtung Schwerin, den 29ſten Julius 1809, 


— Friederich Franz 
€, W. Bruͤning. 


 Berzgogti 
Medlendburg Shwerinfhes 
ä officielles 


Bohenblats 





Sonnabend, den ı3ten Auguſt. 





n 
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Mi: Sereniffimi gnädigfter Gmehmigung follen jet, bei der vorſeienden Auflds 
fung des Corps freiwilliger Jäger zu Pferde, in Ruͤckſicht auf den Verkauf 
der Pferde zum Beſten des Landes, ſolgende Grundfäge Start finden, welches 
auf fpecielken gnaͤdigſten Befehl Liemit bekannt gemacht wird. 


- 5 1. Jeder Jaͤger, welcher aus eigenen Mitteln, ober durch feine Eltern 
oder Wormünder, ein brauchbares Dienfipferd mirgebracht hat, behält dieſes bei 
feinem Abgang vom Megimente; erwieſe es fi aber in der Folge, daß die Eis 
term oder Bormünder dieß für Yhren Sohn oder Pupillen gelieferte Pferd, bei 
der zu einem fimplo beſtimmten erttaordimairen Contribution zue Errichtung der 
freiwilligen Jaͤger Regimenter in Anrechnung gebracht härten; fo mwürden- diefe 
eine ſolche Summe, als fie dafür in Anrechnung gebracht, annoch in baarem 
Gelde nachzuzahlen haben, weil fie fonft gar nichts bezahlt haben würden, de 
das in Abrechnung gebrachte Objectum reſtituiret wotden. 


5. 2. Jeder Jaͤger, der ein ſolches 9. 1. bezeichnetes Pferd dem Reglmente 
jugeführer, im j⸗etzigen Kriege es aber eingebäße und verloren und dafür ein ans 
deres Pferd vom Regimente bekommen, behält dagegen diefes mie Eigenthum. 


$. 3. Alle Abrigen, von ganzen Communen, oder Privat: Perfonen ange - 
ſchafften und hergegebenen Pferde werden wie dem Staate geſchenkt angefeben, 
| "38 


- 


n 
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und Gat Fein Jaͤger ein Recht, dieſes für fich wie ein. Eigenthum zu Begehren; 
auch flieht es den Commänen und Privar:Prrfonen nie zu, mit diefen, dem 
Staate verehrten Pferden einzelnen Jaͤgern jetzt eim Geſchenk zu machen, und ift 
es ohne Wirkung, wenn auch dieſe einzn Schein der Geber belbtaͤchten; daß 
Dies jetzt bei der Aufloͤſung der Jaͤger-Regimenter ihr Wunſch ſei; es wäre. denn, 
daß die Tommünen, oder Privat: Perfonen, fofort, dem Engen Auefhuß 
oder dem Megiments: Chef davon die fchriftliche Anzeige gemacht hätten, daß fie 
bei der etwanigen Auflöjung des Regiments dem Jaͤger das Pferd wie Eigen 
thum zugefichere hätten. Dann tritt die Nachfrage ex 9, 1. sin; der Jaͤger ber 
hält das Pferd, und die Geber muͤſſen doeiren, daß. fie dieſes nicht zu ihrer zu 
entzichtenden Contribution in Anrechnung gebtacht haben, 


Wo fich aber nicht eine folche fehriftläche, zu: bamaliger Zeig ber Errichtung 
eingereichte Beftimmung finder, kann durchaus nicht daranf bineingegangen wer; 


Ben, und die Pferde müffen dem Staate verbleiben. 


Schwerin, den Zten Auguf 1814. | . 
Aus Herzoglicher Regierung. 


CCXXXXI. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Sounverainer Herzog zu 


Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, au Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


DD. die Erfahrung gezeigte hat, daß die in Unſern Landen beſtehenden Verord⸗ 
nungen wegen der Erecutions-Gebühren der bei Unſern fandes:Gerichten angefiell, 
sen Executoren, oft irrig werflanden und gemißbraucht werden; fo haben Bir 
folgende nähere Beſtimmungen dieferhalb zu geben, gnaͤdigſt reſolviret, und felbige 
zu jedermanns Nachricht und Nachachtung durch den Druck gemeinkändig zu 
machen befohlen. J 


Bei dem Executlone Ver ſohren daͤrfen nicht anders Gebüßren Statt finden, 
als im ſoweit wuͤrkliche Geſchaͤtte vorfallen, und fell für die nämliche Beſchaͤftl⸗ 
gung — —— Pr — eme mehrfache, und Dabır 328* ſo 
benannte ations r geuenmen werden. es vzren 
roren in Unſern Landen Sp 2. 
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3) bei Reiſen an dem als Gebühr fefigefegen Mellen Gelde, in Gewaßheit 
"Unferer Eirculars Verordnung vors gten’ Februar 1865, genügen zu laffen, 
und finder für die Zeit der Meiferage eine weitere Gebühr nicht Statt. 


2) Im wurklichen Ereutions Verfahren Hei Schuld: Erecutionen tritt die Ges | 
buͤhr nur für diejenige Zeit ein/ da der Executor mit Abpfändung, Verkauf 
ober fonft, mach Vorſchrift der Executions-Orduung, perfönlich befchäitiges 
gemefen iſt. " | 
Eine andere fortlaufende Gebühr fol bei Schuld: Ezeentionen uͤberall niche 

angefegt und gefordert werden, außer in dem, in der Landesherrlichen Werortnung 
vom 11. Mov, 1779 sub‘ı, bemerften Falle, wenn er am einem fremden Ort 
auf eingehende gerichtliche Refolution warten muß. 


Bei Auctionen fol es ihm geſtattet fein, 2 Scilinge vom Thaler des Er⸗ 
loͤſes, unter eben den Verpflichtungen, die jeder andere Auctionarius har, zu neh⸗ 
wien; wobei fodann für .die Zeit der Abhaltung der Auetion Peine andere Gedüße 
einereten kaun. Gellte indeffen won Seiten ber Parteien angemeſſen geachtet 
werden, das Geſchaͤſt durch einen ondern Auctionarium verrichten zu laffen, ſo 
fe ihm feine andere Gebühr als die von 24 fl. & Tag für feine Gegenwart. bei 
tem G-fchäfte zuſtehen. Re | E 

Auf den Fall, daß er ſelbſt einen andern Auctionarium adhibiren wärbe, 
lebt es ihm nicht frei ein mehreres zu nehmen, als wenn er ſelbſt dies Gefchäfe 
verrichsete, - 

3) Ja dm Fällen, wo dee Executor nicht freie Defrayrımy in Natur erhaͤlt, 
ſollen ihm für die Ausgaben auf Tag und Made zufammen mit Einfluß 

Des nörhigen Trinfgeldes zwei Rihlr. MZwdr. geflattet fein. 


Die Koflen der Fuhr aber follen ihm, mit Einfluß der Bekoͤſtigung bes 
Fuhrmauns und der Pferde, nach billigem Gebrauch paſſtren. Gegeban auf Un⸗ 
free Beſtung Schwerin, ven 23ſten Julii 1814. 

Briederig Franz 


(L. &) % ©, v. Brandenſtein. 





Dun geſammten Zubrberechnern wird hiemittelſt eröffnet: daß, da bei gegenwän 
tigem Zuflande des. Friedens hie während ber vei ſloſſenen Kriegs Periode ihr Das 
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fein erhalten habende Einrichtung, nach mwelder immer Drbommanz ı uhren aus 
dem Fuprkreife geftellee werden mußten, unnoͤtbig geworden iſt, fie ſich fchlechten 
dings nicht weiter erlauben dürfen, dergleichen Ordonnanz⸗Fuhren aus dem Fuße 
Preife zu beftellen. . Und damit obige Verfügung zur Kenntniß der. Jatereſſenten 
‚ der verfchiedenen Fuße» Kreife gelangen möge, wird folge hiemittelſt gemeinkuͤn 
dig gemacht.” 

Schwerin, den õéten Auguſt 1814. 


Meckl. Schwerinſche Allgemeine Landes ⸗Credit /Commiſſion. 
Bruͤning. v. Wendland, ©. Bülow. vondThien. 





DD. in dem 31. Stuͤcke bes diesjährigen officiellen Wochenblatts angejeiget ift, 
Daß der Major bei der aetivem Landwehr: Brigade Warenſchen Diſtricts, Ba— 
zon von Malzahn, gebetenermaagen aus Ihre Herzogl. Durchlaucht Militait⸗ 
Dienſten entlaſſen ſey; fo wird ſolches dahin erläutert, daß der Majog von Malı 
zahn von Ivenack (Sohn des Grafen von Pleffen daſelbſt) nicht aber der baum 
activen Landſturm angefieflte Baron von Malzahn auf Penzlin, auf fein Anſu— 
hen feine Dimiffion erhalten hat, ar 
Schwerin, den Hten Augufi 1814 


Aus Herzogl. Regierung. 





| Bersostich | 
Medlenburg Schwerinfhes 
officielles 


Bodenblatt 





Bier und —— Stüd. 


Sonnabend, den zoften Augufk 








CCXXXXIII. 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecdclenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


ie fügen hiedurch öffentlich zu willen, daß die: Frift zur Einbringung der 
unterm 27ſten Min d. J. mir Verftattung des Abzugs compenfationsfähiger 
Forderungen zwiefach ausgefchriebinen Steuer in der Art bis zum Teßten 
Septbr. d. J. prorogiret werde, daß dann au mit dem erjten October d. J. 
ohne Weiteres der Terminus executionis eintreten fol. 

Jedoch foll diefe Prorogation auf die unterm fen Julius ohne Geſtat ung 
von Abzügen ausgefchriebene einfache außerordentliche Steuer durchaus feinen Eius 
fluß haben, fondern felbige vor. dee Mitte Auguſt, nach brfonders angefertigſen 
Specificationen, alfo nicht beziehungsweife auf die Steuer Werzeichniſſe der, mit 
Abzügen ausgefchriebenen doppelten Steuer, in die Receptugı Caſſe, bei Vers 
meidung des Executions-Zwangs, eingefandt werden. ' 

Wornach ſich alle colligirenden Behörden, fo wie ein Jeder iu achten, 
Gegeben anf Unſerer Veſtung Schwerin, den zten Auguſt 1814. 


Briederih Frans 
€. 5 Krüger, 
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W.geaste ber ganz deutlichen und ſehr beftimmten Faſſung des Diesfeitigen 
Notificatorii vom 6ten hujus im Haften Stuͤck der Mecklenburg⸗Schwetinſchen 
Anzigen und im 33ſten Stücke des Officlellen Wochenblattes, will bie bezielte 
Verfügung wegen der von den Fuhrberechnern nicht meter zu befielenden Ordos 
nanz Fuhren vom einigen Fuhrkreiſen dahin mißdeutet werden, als wenn 
Durch ‚felbige die ganze Militairs Fußrorduung aufgehoben ſeyn ſolle. Diefer febe 
irrigen und offenbar ſehr gewaltſamen Auslegung wird aber hiedurch ausdruͤcklich 
widerſprochen, und jeder Fuhipflichtige gemeſſenſt angewieſen: jede ſonſtige, 
von dem Fuhrberechner beſtellt werdende Militair⸗Fuhr, mach Vorſchriſt des 
Landesperrlihen Militatrfuhr- Reglements, unweigerlich zu leiſten und «9 daran 
durchaus nicht ermangeln zu lafen. Rx 


Schwerin, den 16ten Auguſt 1814. 
Meckllenburg · Schwerinſche allgemeine Landes⸗Credit / Commiſſi on. 
| v. Wendland, - © Bülow,  düdere. 





©. Herjogl. Durchl. Haben die Bisherigen Second: Lientenants von Raven 
den atın und Erhardt zu Premier stieutenanss zu ernennen, und erflerem das 
Patent darüber unterm .ften, letzterem aber unterm aten d. M. ansfertigen zu 
Jaſſen, geruhet. 


Schwerin, den 6ten Auguſt 1814 


%; 
.. 





' — Aeltere Verordnungen, 
| ee 3 a nee 
Wir Friederih Franz, von Gottes Gnaden Sotwerainer Herzog zu 
medlendutg, Türft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Hers 2% 


Thum Can ‚Midigehin biemit für Uns und Unfere Succeſſoren, regierende Her⸗ 
joge zu Macklenburg. jedermann oͤffentlich zu vernehmen, daß is anf gejiemende 


eh 
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‚Biere der Vorſteher ber Katholiſchen Gemeinde hieſelbſt Uns bewogen gefunden 
baden, dem Karkolifchen Ktechen: Uerario in. Anfehung der demfelben zufiändigen 
Eapitalien das Privilegium pii corporis beizulegen; immaßen Wir foldes Kraft 
Diefes wiſſent und wohlberächtlib thun, fo viel ans Iandesherrlicher hoͤchſter 
Maht und Gwalı, auch von Rechts und Gewohnheits wegen gefcheben fol, 
kann und mag, alfo und dergrflalt, daß befagtem Kirchen: Aerarto in Anfehung 
alter Capitalien, welche in Unfern Herzogs, Fürftenepimern und Landen jeßt 
zinsbar belegt find und Pünftig werden zinsbar belegt werden, nebft deren Ziuſen, 
in Coneurfen Diejenige Präferenz, welche den Kirchen und piis corporibus In der | 
Herzogl. Mecklenburgiſchen Conſtitutlon vom sten Februar 1644 beigelegt wor⸗ 
den, und daſſelbe übırkaupt aller Privigelien und Vorzüge, welche wirkliche pia 
corpora in Uufern tanden haben und Fünftig noch erlangen mögten, zu genießen 
baben fol. 2 


Befehlen demnach gefammten Unfern Sandes: Gerichten hiemit gnaͤdigſt: bei 
etwanigen Borfommenheiten und Urthelsfprücdhen über die Priorirät der Gläubiger - 
fi nach dieſem den Eapitalien des Katholiſchen Kirchen ; Merarii verliehenen Pris 
vifegio zu achten, und bdemfelben gemäß zu erfennen und zu verfügen. Un dem 
geſchlehet Unfer gnädigflee Wille und Meinung, Urfundfich unter Unfeem Hands 
zeichen und Joſſegel. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den Sten May 1809. 


Friederich Sranı. 


— 


(I. 8.) A. G. vo. Brtandenſtein. 


Privilegium pii corparis für die dem Katholi⸗ ’ 
Then Kirchen ; Herario in hiefigen Landeg 
zuſtehenden Capitalien. 


107. | 
Briederih. Franz, bon Sottes Gnaden Eouberainer Herzog zu 


Mmedlendurg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2. 


—3. Verfolg Unſers Publicandi vom zıflen Dechr, v. J. im Betreff der Bei⸗ 
träge zu den Koſten der Gaſſenbeleuchtung Unſrer Reſidenz Statt Schwerin, 
finden Wir für ndihig, hiedurch zu beſtimmen; daß, Ba es für diejenigen Eins 
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woher, welche in fremden Käufern one Miethe wohnen, am — Maofftabe 
für ihre perſonlichen Beiträge zu der Straßen : Erleuctungs Caſſe fehlet, fie. nach 
der cataftrirten Größe der don ihnen bewohnten vollen, halben, oder viertel Nu⸗ 
fer, mithin eben fo wie die Eigenthuͤmer felbſt, beitragen ſollen. * 


Gegeben auf Unfree Veſtung Schwerin den zten April 809. 
Sriederih Franz 
: (LE) 4 G. v. Brandenſtein. 


| 


Herzo F iſch 
Necklenburgö-Schwerinſches 
officielles _ 


Rohe bietet 





Fünf und Dreißigſtes Stüd. 








Sonnabend, den 27 fen Auguſt. | F 
| CCXKXKXKIV. —— 
Frieder ich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer a m 


Her 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ragedurg, auch Sraf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 26 


t haben mach eingezogenem Erachten Unfrer getreuen Ritters und Landfchaft 
de Berfügung gemacht: daß die ducch die vworigjährige Invaſion Frauzoͤſiſcher 
und Dänifcher Teuppen in Unſern Landen requirieten Lieferungen. aler Art Durch 
Abrechnung vergütet und auf das ganze fand übertragen werden follen, und zwar 
nach folgenden Grumdfäßen: | 4 

1) Jede regelmäßig geforderte und befchaffte Verpflegung der feindlichen Trup⸗ 
den, wenn fie auch von einer untergeordneten Mititaier Behörde, nur im 
ordnungsmaͤßigem Wege, gefordert iſt, qualifichee ſich zur Verguͤtung; und 
ebenfolls Die damals gemachten Requiſitionen des feindlichen Militairs, fo 
tie der hieſigen interimiftifchen Behörden, menu. fie auch andere Gegens 
ſtaͤnde als die Ernährung und Verpflegung der Truppen betreffen, follem 
jur gemeinfamen UWebertragung kommen. 

2) Die gefhebine Lieferung my durch ortnungemäßige Ablieferungss 
Scheine der requiriet habenden einheimifchen Behörde oder des tequirirt 
babenden Militatr Chefs ſelbſt bewiefen merden. 

3) Die Abrechnung felbft gefchicht nach denjenigen Grundſaͤtzen, welche bereits 
für die Werpflegungs; Hefeyingen an. die altissen Teuppen oder für deren 
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unmtitelbare Verpflegung feſtgeſetzet worden find, oder. noch werden beſtim⸗ 
met werden. A - 

Ale von ſolchen Lieferungen Betroffene werden hiedurch angemiefen, nadh 
dieſen Vorfchriften ihre tiquidarionen durch ihre vorgeordneten refpeniven Cölligis 
zungs+ Behörden bei der jegigen- allgemeinen Landes ; Eredirr Commiffion eitizureks 
chen, und nad) befundener Nichtigkeit deren Anerkennung dur Gutſcheine, zum 
Zwec der Abrechnung von den Steuern mit Abzügen bei der aflgemeinen kandess 
Meceptur» Commiffion, auf eben diefem Wege zu gemärtigen. Wornach fib eim 
jeder zu richten. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den Gen Auguſt 1814. 

u Sriederib Franz 
(L. 8.) A. ©. v. Brandenſtein. 





Aeltere Verordnungen. 


———— — 





—— F 108. — 
Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


achdem Wir Uns mit Unferer getrenen Ritter; und Landfchaft auf dem Con⸗ 
vocatlons. Tage im Herbſt 1808, von den nachher gehaltenen allgememen Landes⸗ 
Eonventen. aus, und, zuleßt dur eine befonders dazu bevollmächtige gemwefene 
Ständifche Deputatisn, dahin vereinbarer haben, daß zur fuccefliven Abbürdung 
aller durch: die Zeitumftände unvermeidlich. gewefenen, von Uns und Unfern Stäns 
den, alfo für, gefanımte Unfre Lande und alle ihre Einwohner, übernommenen und 
als gemeinfam amerfannten Schulden, weru auch die eben daher nothwendig ger 
mwordene Subfevation Unſrer Renterey gehört, eine Allgemeine Landes Receptur⸗ 
Eaffe in Roſtock errichtet werden fol, zu deren Begründung aber verjchiedene, 
bisher nicht beftandene, mit Unfern getreuen Ständen jegt, nad Manfgabe des 
sorhandenen Bedürfniffeg, auf dreißig Fahre, falls fie fo fange erforderlih ſeyn 
ſollten, verabrevere und regulirte Auflagen und Abgaben norkwendig geworden 
find; fo entbieren Wir allen Unfern Landes; Eollegien, aub Hof: un? Militair⸗ 
Bedienen, Raͤthen und Beamten, Unferer Ritt rfchaft, Bürgermeiftern, Richtern 
und Rärhen in Unfern Städten, auch insgemein jecem Unfrer Unterthanen und 
Landes: Einwohner. in Unfern Herzoathimern, Fürftenebümern und fanden, refp, 
Unfern gunftgnädigen auch gnaͤdigſten Gruß, und fügen hiemit öffentlich zu wiſ⸗ 
fen, und verotdnen wie folgt: — 


1. 
Ein jeder ohne Unterſchied, er fen Landes Einwohner oder Fremder, ber 
von den gedachten Artik.In aus dem Lande führe, if zur Etlegung des Impoſtes 
für die impoſtitien Arnfupr» Attikel verpflichtet, und wird es hier ganz eben ſo 


ee 


gehalten, als wegen bes noch vor verfchiedenen Fahren Statt gefundenen Woll⸗ 
Impoſtes verordnet worden, 


2 PR | 
Der Impoſt wird von dem Pflichtigen berichtiget entweder bei der Steuer 
ſtube feines Wohuorts, oder bei der dem Dre des Ankaufs zunächfi gelegenen 
Steuerfinbe, oder auch bei der auf dem Transport zuerft berührt mwerdeuden 
Struerfiube; er erhält von der Steuerflube zum fihern Transport einen Stluer⸗ 
paffierzerrel, den er bei feinem Austritt aus dem Lande entweder auf dem Landess 
Grenz: Zoll, oder. falls er beim Austritt aus dem Lande feinen Grenz+ Zoll bes 
rührt oder berübren darf, bei der legten Landesfteuerfiube, oder, fallser auch feine 
Struerfiube weiter berührt, binnen 3 Tagen bei dem Thorfchreiber Des Orts der 
Steuerfiube, wo der Paffiers Zettel gelöfer ift, abzugeben hat. Die Steuerfiuben 
werden zu dem Zweck vom Steuer: Eollegio mit der noͤthigen Inſtruetion verfe 
ben, dem fie auch wegen biefes ihnen aufgetragenen Gefchäftes zunächft verant: 
wortlich find. 
In Anſehung der Wolle fol dem Schäfer, wenn er die Wolle nicht an dem 
Drte der Steuerfiube mägen käßt, der Paffier s Zettel auf einen an feiner 
Obrigkeit ertheilt werden, worin das Gewicht atteſtirt iſt. 


3. 
Wer fih bei der Berichtigung des Impoſtes eines Unterſchleifs chalbafeig 
macht, A unabbittlich die Eonfiscation der verſchwiegenen und defraudirten Auss 
ſuhr/ Waaren, und nad Befinden noch aufferdem angemeffene Strafe zu erwarten, e 


4. 

Die in ſolchen Zällen nötigen Unterſuchungen gefchehen von den Steuer 
Ruben, und fie fenden an das ihnen vorgeordnere Er uer Collegium die Usterfus 
Kungs  Protocolle zum Zweck der ee des Erkenntniſſes ein. 


Don den auffommenden Strafen Späte der Denunciant bie Hälfte, und 
fe andere Hälfte ‘wird der — berechnet. 


Von Unſerer Cammer iſt zur — genauen EN bei den Grenz⸗Zoͤl⸗ 
Im das Behufige erlaffen: 


Die Steuerftuben fenden bie Berech ing von dem erhobenen Impoſt mit dem 
GSelde quartaliter und ſpaͤteſtens 8 Tage nach dem Ablauf eines jeden Quartals au 
die Receptur der Allgemeinen Abtragungs E-ffe in Rwock ein, und laffen ſich dorun⸗ 
ser, bei fonft zu erwartender Ahudung, feine Makigfeit zu Schulen ER 


8. 
Zur Kenmmeration für ſolche Bemuͤhung und Kechnungsführung erfaften 
die Steuer ſtuden vrn dem Ertrag des Impoſtes 2 pro Cent, welche Remuneras 
| tion fie jojott au tialuer zum Abzug bringen. 


Ja den Seoftibten wird dieſe Abgabe, in Roſtock zugleich mie de, Acciſe 
und in Wismar mit dem kicent erlege, und von dieſen Behoͤtden befonders ber 
rechnet und au die Receptur — 


Was vom Auslande zum Zweck > "Wieder, Ausfuhr ins Ausland gezogen 
wird, muß beim erften Einteite ins Land cinen Schein für tie Gebühr eines 
bloßen Paffes löfen, welcher die Waare fpecifice nach Gewicht oder Zahl angiebe, 
und nur gegen Producirung dieſes Scheins wird die Waare bei ber Wieder⸗ 
Ausfuhr ohne Erlegung dieſes Impoſtes herausgelaſſen. Gehen die Waaren nicht 
gerade durchs Land, ohne abgeladen zu werden; fo muͤſſen fie an den Orten we 
NPackhoͤſe Find, in diefen in der Zwiſchenzeit Deponirt werden, und mo dergleichen 
nicht find, nach Befchaffenheit der Waare, von den Steuerſtuben des Drts, wo 
fie liegen bleiben, verfiegelt oder wenigſtens nachgeſehen und Bei dem wmeitern 
Transport die Richtigkeit mit dem Einpaſſirungs⸗Scheine aufs neue attiſtirt werden. 

iu 

Die Erhebung Diefes Impoſtes nach der bier abgedruckten Specification fol 
mit diem 14. May d. %, ihren Anfang nehmen, 

Urkundlich baden Wir diefe Unſte Parent- Verordnung eigenhändig unters 
ſchrieben und mit Unferm Herzogl. Inſiegel befräftigen laſſen, auch fie durch nös 
thige Inſinuationen, Affixionen und Einruͤckung in die hiefigen Anzeigen gemeins 
kuͤndig zu machen befoplen. Gegeben ayf Unſrer Veſtung Sywerin, | den Fe 


April 1809. 
Sriederih Franz. 
 (LS.) | 1.6, v. Brandenſtein. 


Specification 
ber zu impoſtirenden Erporte 


3) Inlaͤndiſcher Tabak der Centnee 2: 2 2 ed $ 
2) Woldäi Stein 10 bis 11 Pfund : 2 2: 3:8 Br 
2 an einländifches, & Scheffel Roftoder Maaß * : 4 fl. 

von Kühen A Decher 2 a ee er ſßl. 
von Kälben à Dede 2: oo: re er Bi 
von Pierden a Decher ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗20 fl 
von Rindern & Decher ⸗ ss: 2 2 90 fL 
von Schaafen, Hanmeln und Lammern A Deber £.. 6. 81l. 


von Hafen, Iltis, Mardern, Kaninchen, Fuͤchſen, Ottern, Dachfen, 
und Aberhaupt allen übrigen wen von — Rh 4 Bl. 
5) Soße ä Thaler s > 2 ⸗ ⸗ ; 6 Bl 
6) kumpen & Tpaler 46. 








Sergogligd 
Mecklenburg Schwerinfhed- 


| o fficielles 
Wo ch blatt. 






zu 


eißigſtes Stüf. 





Gonnabend, den zten September, 


‘ 





Ben 7 Serzogl. Durchlaucht Find bei Hoͤchſt Ihro freiwilligem Jaͤger / Regl⸗ 
ment zu Pferde 
. WS Prinzen Saaav von Mecklenburg Durchlaucht, fo wie die Serondskias 
tenants von Plüsfow, zuvige und von kmmegam, n die Ober Jaͤger 
Liebchen, Holm, Dencker, und der Wachtmeiſier en letztere ſaiumilich 
wit dem Lieutenantg; Character Eh 
ihrer Dienfte in Gn@en ıntlaffen worden. 
Schwein, den zzftn Auguſt 1814; 


— ——— 


©. Herzogl. Dart. haben geruhet, den Rathmann, Advocaten Muffdus jun 
in Boizenburg zum Kreishpauptmann des dortigen Fuhr-Kreiſes, den bisherigen 
Sandfturms:Lieurenane Schmetrau daſelbſt zum dortigen Vice; Kreispauptman, 
und den Advocaten Johann Wachenpufen hiefelbft zum. Brigade, Auditenr des 
Landſturms zu betätigen, auch den ehemaligen Kreispaupemann Paͤpcke zu Quaſ⸗ 
ſel wieber als Kreispauptmann des Hagenowstübspenfchen Fuhr / Kteifes zu agrei⸗ 


vn. Schwerin, den asien Auguſt 1814. 
ren, Ws, 


41 


210, | — 


©. Herzogl. Durchlaucht Haben gerußer, dem zweiten Beamten zu lubr, 
Amtsverwalter Ackermann, den. Amtmanns Chatacier zu 2 


— den ı7ten Auguſ 1814. 





Aeltere Berorduungen. 


& F 
X = ri 109. 
Briederih Frans, bon Gottes Gnaden Souberainer Her 
- Medlenburg, Fürft zu MBenden,. Schwerin und NRageburg, au 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr zu 


a ſeither manche entdeckte Werfuche zur Einbringung. geſtohlnen Hofes auf 
falfche oder verdaͤchtige Päffe in Unfre Stätte, zu Unſter Kennmiß gebracht 
worden find, fo haben Wir Uns bewogen finden müſſen, zu deren Pünftigen 
Verhütung die, wegen Einpaſſirung des Holzes ın Unſte Städte, bereits unterm 
aoten Divember 1772, zoten ‚Februar 1776 umd ten Mooember 1808 wg 
gmen und öffentlich be Be — ———— Verorduuvoen kraſt die 
ſes dahin zu erweitern, daß 
* die darin narpsfcbeichen. Sengeingungen vs Forfibeblenten ‚oder Guts herru 
x. nicht anders, als mit: dem reſpective Official - Forft- und Pattimonial Ge⸗ 

richts Siegel befiegelt, angenommen werden, und, barin ſowohl der Name 

des Eigenthuͤmers, als. des — BE und — deuilich 
ausgedruckt ſeyn ſoll; 

a) in Ermangelung ſolcher Veicheinigung FR oder bei — deren Un⸗ 
richtigkeit, oder bei verweigerter Productrung derſelben, das Holz; einſtwei⸗ 
len in Sicherheit gebracht und der Fubrmann angehalten werden ſoll, zur 
Machlieferung der vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigung zuruͤckzukebren; nach de⸗ 
zen dreitaͤgigen vergeblichen Erwarung aber Das Holz zum Beflen der Ar: 

mier Spnpweirt werden fol. | 

3) Die öbbefchriebenen Beſcheinigungen mößen von den <porfchreißern ‚zu ih⸗ 

“rer eventwalen tegitimation, forgfältig aufbewahret, and am Schluſſe jedes 
ig Monats on bie Sieuerſtuben abgelieſert werden. 

Wie nun ein jeder, insbefondere aber Unſre Steuer ı Bediente, mach die 
fee Unſrer erweiterten Vorſchrift allewege fih geborfamlih zu achten hat, fo 
iſt felbige auch durch den Druck in den Öffentlichen Blättern. m iu 


% 








— aut 


machen. An dem geſchiebet Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Gegeben 
auf Unſter —— Schmwerin, den 4ten Maͤrz 1809. 


 Briederig gran 
(L. 8.) A. ©. v. Brandenſtein. 


110. 


Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog * 
Mecklenburq, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Rofted und Stargard Herr ꝛc. 





Bin. nebſt refp. Enebietung Unfers gunſt⸗ und gnäbigen auch guäbigfien 
rußes, Unfern tandesgerihten, Haupt: und Amtleuten, denen von der Mitters 
ſchaft, Bürgermeifteen, Gerichten und Raͤthen in Unfern Städten, quch insge⸗ 
mein allen tundes: ; Einwohnern und Untertanen hiemit zu wiſſen: Wie Wir, 
dutch verſchiedene ſeither vorgekommene Anträge und Beſchwerden, insbeſondere 
aber durch die, darauf erforderten Erachten und Ausführungen geſammter Unſrer 
fandesgerichte, Die Ueberzeugung erlanget haben, daß die, nach Vorſchrift der fans 

rlihen Eircular: Breordnung vom 2oſten Julius 1776 bisher bei den Cons 
= beftandene Einrichtung, wornach, im Fall der Unzureihlichfeit der Maſſe 
Die gefammten gemeinfhaftlichen Eoncursfoften von Den zur Perception Fommens 
den Wläubigern pro rata getragen werden müffen, ſowohl aus Gründen der 
Billigkeit als der Nothwendigkeit, zur Aufrechthaltung des, für Unſte Lande und 
Unterrhanen fo erfprießlichen Credits, fernerhin nicht beizubehalten, fondern dass 
unter alles auf den vorigen Fuß wiederum zu fegen iſt. 


Wir haben daher Landesvärerlich befchloffen, folcherhalb, nach vernommenens 
rathſamen Bedenken Unfrer, auf dem jüngftenäaffgemeinen tandes: Convent vers 
fammeften getreuen Ritters und Landfchaft, eine ie a Eonftitution zu pu⸗ 

bliciten; und verordnen demnach hiemitteſt: 


Daß die obermähntee Beftimmung vom Pre July 1776, mithin bie, 
darnach bisper beftandene geſetzliche Vertheilung der Concursfoften auf die 
zur Hebung kommenden Forderungen pro rata derfelben, Praft dieſes gaͤnz⸗ 
lich aufgehoben und außer Wirkung geſetzt, alfo für alle in Unfern Janden 
Bereits erijtirende, und etwa noch weiter vorfommende Eoncurfe, mo die Ders 
sheilung der Koften nicht fhon, durch Vergleich oder rechtliches Erfennmiß, 
feftgefegt worden ift, von nun an ungültig und unanwendlich fein, hingegen 
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Die, auch ehemala in den Mecklenburgſchen Landen gefeßfih geweſene Vor⸗ 
abnahme alier Concursfoften von Der Maſſe bei aflen, im Unſern fanden 
bereits anhängigen, oder etwa noch ſich aufgebenden Concurfen, worin die 
Prioritätss Urtel bisher nicht publiciret, oder font durch Vergleich die Vers 
theifang der Coneursfoflen pro rata fefigefeßt iſt, binfüro jedesmal beob⸗ 
achtet und in Anwendung gebracht werden ſoll. | 


Wie gebieten und befehlen demnach allen Unſern Sandess und anderen Ge⸗ 
richten, über diefe Unfere Conſtitution von jege an pünktlich zu halten, und der⸗ 
feiben entgegen nicht zu erkennen. 

Damit auch folche Unfre Verfügung und Verordnung zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfchaft gelangen möge, haben Wir felbige durch den Druck in den hiefigen us 
telligenzblaͤttern öffentlich befannt zu machen befohlen. 


Urkundlich unter Unferm KHandzeichen und Inſtegel. Gegeben auf Unfser 


Veſtung Schwerin, den 7ten Januar 1809. 
| Friederich Frank | 
£L8.) 4. ©, v. Vrandenſtein. 





“u HAerzogliſch 


Medlenburg- Schwerinfhes 
v.fficielles 


BoHenblatt 





Sieben und es Stük 





Sonnabend, den zoten September, 





Aır untertbaͤnigſte Vorſtellung des Engern Aueſchuſſs Unſerer getreuen Ritter⸗ 
und Landſchaft verfügen Wir hiemit, und machen zu Jedermanus Machricht 
hiedurch befannt: daß a dato der Promulgation diefer Verordnung von einem 
Jaͤger und Oberjäger des jege anfgelöfeten reitenden Jaͤger-Regiments ein Pferd 
mit irgend einem rechtlichen Erfolge für den Käufer verfaufe werden koͤnne, wenn 
der Berkänfer niche ein Atteſt des Megiments s Ehefs, Oberſten von Drüller, vors 
gelegt haben werde, daß dies Pferd fein rechtmäßiges Eigenthum fei; und daß 
"die, ihre Dienft: Pferde ohne eine ſolche Autoriſation des Regiments Chefs 
verfaufenden Jaͤger und Oberjäger nicht nur das_erbaltene Kaufgeld an die Kaffe 
der freiwilligen Jäger abgeben, fondern aufferdem alle, ihnen für ihren freis 
wiligen Militairdienſt zugeficherten Vortheile verlieren follen, 
— den ten September 1814. 
Sriederi® d Bronz 


. CCXXXXV, 


Bir Fried erich Braun bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzedurg, auch Graf 
"au — * der Sande Rofted und Stargard Herr 2% 


Nase die im abgewichenen Jahre an mehreren Orten Linferer — ausges 
brochene Viehſeuche . die angewandten bejonderen Vorſichtsmaaßregeln und 
4 


x 


Be 2 
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angeordnete genaue Commiſſariſche Auffiche, untet dem Beiſtande ter allwalten⸗ 
den Vorſehung, gedaͤmpft und daſelbſt nunmehr gaͤnzlich vertilgt worden iſt; 
dieſe Maaßregeln und Bemühungen aber einen beträchtlichen Koften : Aufwand 
verurfacht haben, deſſen verhaͤltnißmaͤßige Vertheilung über alle Einwohtier Uns 
ſerer Lande, deren Rindvieh durch befagte Anftaleen bewahret ift, fo rechtlich als 
billig erfcheiner; fo haben Wir, nad vernommenem rathſamen Bedenken Uuferer 
getreuen Ritter- und tandfebaft, und da der gegen die Verbreitung der Seuche 
gemachte Koftens Hufwand liquidirtermaagen an Zehn Taufend Rthlr. betragen 
dürfte, zu deſſen Erfekung eine allgemeine Abgabe von ſaͤmmtlichem in Unfern 
tanden bifindlichen Rindvich befchloffen, und kraſi N in nachfolgender Maaße 
zu entrichten vtrordnet. 


Von den Eigenthuͤmern des Rindviehes in Unſern geſammten Hetjoz⸗ Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern und Landen ſoll 


a) fuͤr einen Ochſen oder voll fünfjäßrigen Stier Bier Scitinge NS; 


b) für einen Bollen, eine Kuh, eine dreijährige Starke und einen vierjährigen 
Stier Zwei Schillinge; 


| des t Di — i 
c) —— a Er Fre * zwei Jahren und darumter, bis auf bie Jungen 


entrichtet werben. 


Diefe Abgabe fol fpäteftens binnen 14 Tagen nach der Publication diefer 
Unferer Veror dnung ‚gund zwar in Unſern Domainen von den Beamten, in den 
Ritterſchaftlichen, Kloͤſter⸗, Roſtocker Diſtriets⸗ Kämmerei» und Deconomie Guͤ⸗ 
tern von den Guts-Obrigkeiten, fo wie in Unſern Staͤdten und den zu Stadt⸗ 
veche ‚liegenden Gätern, von den Magifiraten erhoben werben, 

Alle diefe einhebenden Behoͤrden Haben Die Aufkunfe gedachter Abgabe ſpä⸗ 
seftens drei Wochen nach der Publication dieſer Verordnung, mir genauen details 
lirten Verzeichniffen, in den tandfaften, bei Vermeidung fonfligen tandesvergleiche; 
mäßigen Executions zwanges, ein zuſenden. 

Der Regel nach ſoll dieſe Abgabe in Neuen Zweldritteln entrichtet werten; 
jedoch darf‘ jeder einzelne Eigenthuͤmer des Rindviehes, deffen ganze Erlegniß unser 
Sechs jehn Schiliuge betraͤgt, felbige in Pommerfhem Coutant bejaplen. 

Für jedes miche angegebene und in den reſpectiven un nicht aufs 
geführte Vieh sch, auf ann folgen Drfraudasion, Die fünffache 
Euer zus Strafe — werden⸗ 


Mach vollbrachter Einhebung diefer Contributlon werden Mir Mwohl eine 
Berechnung der dadurch aufgefommenen Gelder, als der damit gedeckten Koften 
für die dadurch abgewandten Grfahren, durch den Druck befannt machen faffen, 
damit ein jeder Contribuent Die Ueberzeugung erhalten Fönne, Daß die Summe 
zu dem beflimmten Zwecke verwandt if, und daß über den etwanigen Ueberfchuß 
auf eine, gefammten Linfern tanden nuͤtzliche Weiſe demnaͤchſt zu Disponiren ſteht. 


Wir befeplen demnach Unfern Beamten, auch gefammten Guts-Obrigkeiten 
und- den Magifiraten In den - Städten, Sr unter Enrbietung Unfers gnädigften 
©rußes, hiemittelſt: r-h Vorſchrift obſtehender Unferer Verordnung, mit der 
Einholung und Ablieferung gedachter Abgabe zu verfahren. An dem geſchlehet 
Uunſer gnärigfter Wille und Meinung. Gegeben auf Unfrer Weſtung Schwerin, 
den ıgten Auguf 1814. \ 


gt ie derich Frauß 
(18) 2. ©, v. Brandenſtein. 
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Griederih Franz, vom Gottes Gnaden Sonverainer Herzog zu 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, ji 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


E. iſt zu Unfrer Kenntniß gekommen, daß ſich annoch in mehreren Gegenden 
Unſter dande frem?e Militait Perſonen anfinden und freie Quartiere, auch Fuh⸗ 
ven begehten. Da Wir num, bei dem glücklich beendigten Kriege, ſolche zum 
forstauernden Deuck unfrer getreuen Einwohner gereihende Mißbraͤuche ferner 
zu dulden nicht gemeiner find; fo beſehlen Wir, refp. mir Entbtetung Unſers 
gnaͤ igſten Grußes, ollen” Obrigkeiten, Fußrberechnern und übrigen Behörden 
in Unferw tanden hiedurch guädigftsernftlich ; 


mit Ausſchluß der im ihr Vaterfänd zurückkehrenden Gefangenen ımd der 
Kaiferl, Ruifiihen Truppen, fo lange die Beſetzung Holſteins fortdauerr, 
ſonſt Feiner fremden Militait⸗ Perfon fernerpin freie Quartiere, Fuhren oder 


” 
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Hequifittonen irgend einer Art zu bewilligen, wie denn fuͤr ſolche Leiſtungen 
weiter kein Erſatz oder Abrechnung zugeſtanden werden ſoll. 


Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, 
den 23ſten Auguſt 1814. Are Bu 


Zriederich Stanz 


| 7 (8) A. 9, u. Brandenſtein. 
— 
1 51: = i 
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Serzoglid. — ur 
 Medlendburg Shwerinfhed 7 
officiellhes. 


Bodendbiatı 





' Act und Dreißigfies Stück. 





Sonnabend, den ızten September, 





Fur. CCKAXKYIL En N > 

zriederid ran, von Gottes Gnoden — Ber su 

Medienburg ꝛc. %- os 
Gramm Unfere — berechnenden Forſtbediente und’ VRR, = 
den, refp. mir Entbierung Unſers gnäpigften Grußes, biedurch angewieſen: 
Fall Holz ⸗ oder fonftige Bedirfaiffe, welche in der Megel zu. Ropargturen z 
nicht unentgeltlich gegeben werden, Ausnapmsreife in den General: Holz: Specis 
ficationen verkommen, allemal in diefen Specificationen Diejenigen fpeciellen cons 
tractlichen Stipulationen, worin ſolche Aufäge ſich begründen „Durch Unmafıms- 
‚gm, worin auf- die fpecielle Lontractliche Voeſchrift mittelſt A irung bes, Sphi; 
hingewieſen wird, dem Reviſor bemerklich zu maden. Sm nterlaffungsialle 
ird jeder ſolcher Anſatz als midercontrartlicg ‚angefehen und geſtrichen werden. 
Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 27ſten Auguſt 18i4, 


Ad. Mandatum Serenifiimi proprium. 
Herzogl. Medtenburg. Kammers und Forft; Collegium 
v. Prigbuer. 58, — P 6 
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Skmntice Domanials auch rieterfchaftliche und Kloſter-Aemter werben Giers 
mit aufgefordert: binnen vierzehn Tagen ju den Aeten der unterzeichneten Coms 
miffion zu dociren, wie die auf fie repartirte Rockenlisferung nad dem Edict 
de 2, November 1813 von ihmen geleifter? sub praejudicio , me fie font ale 
nicht "geliöfert babende angefehen werden follen, 


Schwerin, den ten Septeniber 1814 
| Met, Sqhwerinſche Allgemeine Landes⸗Credit⸗ Commiſſion. 


v. Wendland, v. Bülow, 


rn u — it er . . — — ... — 


u 


nz 


— — — win ———— Dat zur ⏑C > Tan 


©. Herzogl. Durchlaucht Haben geruhet nachſtehenden Dfficiers und Yages | 
ſtellten bei dem Herzogl. ſrewviliaen Jäger Regiment zu Pferde, als:i “ 


dem Staabsrittmeifter und Hdjudanten Carl von Rantzow, den Staabs⸗ 
rittmeiſtern Ludwig Wilhelm von Lowtzow und Friedrich von Willich, dem 
"Srcondfientenaht und Adjudanten Auguft vom Luhow, den ee 
Baron von Stenglin, Georg Chriftian Köfter, tudewig, don Danneberg, 
Ernft von Blücher ind Johann Fabricius; dem Auditeur von Faml 
und dem Regiments: Duartiermeifter Georg Carl Koch 


auf ihre — Bitte, in Gnaden zu verabſchleden und ihnen datüber die 
Patente unterm heutigen Dato ettheilen zu laſſen. 


— Schwerin, den gzten Serembet 1814 4 


2. 2. SI nysä— 32 





ati D Ri. Th 1 Werne ) 
14; 


©. — — en — Ra — die beim Jaͤger⸗Regiment zu 
Pferde gefiandenen an er gt ame. vu 6 und Oberjäger Georg 


Ernft von’ tücen ans Moſſow, und Ernft Peitzner aus Hamburg mit Belle 
gung des bieutenants Characters in Gnaden zu entlaſſen j 
Schwetin, den sten September 3814. 





Ton Ibro Herzogl. Durchl. iſt den bisherigen Oberjaͤgern beim Jaͤger-Regi⸗ 
ment zu Pferde, Friederich von Hertzbetg, Johann Heinrich Nahmmacher, und 
Friederich Johann Garow, bei der Aufloͤſung des Regiments der Abſchied ers 
sheilet, und denſelben, wegen ihres bezeigten Dienſt-Eifers und guten Auffauͤh— 
rung, ber Character als Lieutenant guädigft beigelegt worden. | 


Schwerin, den Zten September 1814. 





Aeltere Verordnungen. 





III, 


Wir Friederich Frans, von Gottes Gnaden Souverainer peyos zu 
Medienburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, au af 
au Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


MM haben, bei der Umzulänglichkeit der bisherigen Beiträge zu der Straßen 
Reinigungs Caſſe für die hieſige Neuſtadt, befchloifen, daß in Zukunft, eben fo - 
wie bisher bereits im der Altſtadt gefchehen ift, in der Neuſtadt von jedem vollen 
‚Haufe ı Rıple, 36 Pl. NZwdr. aufs Jahr zu gebachter Eaffe gezahlt werden foll. 


Dagegen. haben Wir die Verfügung getroffen, daß die Straßen an den bei 
fimmten Tagen durch Abfahrung des Unraths gehörig gereiniget werden, auch 
der Karren Pächter nicht nur den Kebricht aus den Häufern, Torfafhe und ans 
dere Unreinigfeiten, fo mie zur WBinterszeit, das bei den äffentlichen Pumpen auf: 
gehauene Eis mir wegfahren und biefes Abfahren ſowohl in der Alt- als in der 
Neuſtadt allemal vor Tages: Anbruch gefchehen foll, 
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Damit indeſſen bie Straßenreinfichkeit, nach dem Abfahren des Unraths, fo 
viel möglich erhalten werde, wird allın Einwohnern Uaſrer Refideny Stade Schwerin 
hiedurch unterfagt, Kehricht aus ihren Haͤuſern, Torfaihe und andern dergleichen 
Unrach auf die Straßen zu ſchuͤtten, und ihnen bieoucch aufgigeben: afles ders 
gleih.a in ihren Haͤuſern oder auf’ ihren Höfen, bis zur Aukunft des Dreckka r⸗ 
rens, aufzubewahren und ſodann auf denſelben ſchütten zu laffen: Un dem ge⸗ 
ſchiebet Unſer gnädigfler Wile und Meinung: Gegeben auf Unſter Veſtung 
Schwein, den Zien März; 1809 | on 


Briederih Fraus. 2 
(LE) A. G. ©. Brandenſein 


 Sersshtstrid, 
Medlenburg Shwerinfhed 
officielles 


Boden biete 





Neun und Dieibigftes Stud.  . ’ 





| Sonngabend, den a4ften September, 





ð —— 


— 
Di ins aus bewegenden Ueſahen bas — Miqacie / Markt m Eeie sie 


October d. of, ird 
—* —X —* ——— ſoll, fo wi . blewitelſt que 


Samui, den sten. — ER 
EB Na Biene: 





: e; J 
S Herzogl. Durchl. haben die — Dienste 4 Probiſor Seei in Bars 


&im dem Cammerdiener Helmbrecht in Ludewigsluſt, mit Beilegung des Chatakters 
ineg Drronomie : Inſpectors, zu verleihen guädigft geruhet. 


Samen, den aılm Auguf 1814. . | * 
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Wir Feleder Frauz, von Gottes Gnaden ereinel deri ai 
WMecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzedurg, auch Graf 

su Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Risen biemit, —— und wohlerwogenem ———— Bedenken Unſrer 
Ritter- und Landſchaſt ıc. zu wiſſen; Wir haben wahrſenommen, daß die Kriegs— 
Ereigurffe in Unfern kanden mir ihren Folgen, inionderheit unter Locaroren and 
Eonducteren, auf dem Lande fowohl, als in den Staͤdten, vielerlei Jrrungen vers 
anlaßt, und Ießtere ſebt häufig dieſe Ghrldarnbeir‘ gerne benutzt haben, um die 
Pacht ⸗ und Miethgelder unter dem Worwande von Kriegsichäden zurück zu bes 
halten, ja dieſes ft: ſo weis zu treiben, daß fie n t einmal in den Grenzen 
des Begriffs vom Pachten, mithin von verhältnigmäßiger Remiſſion an Pacht⸗ 
oder Miethgelde, verbleiben, fordern auf anzliche Emfchhdigung hinausgehen, 
und alle ihre Kriegss Iinglücksfälle dem Werpächter, der außer dem Eontracte 
nichts mir ihnen zu thun bat, aufbürden, auch auf folche Art bisweilen vom 
demſelben no über die, ihm vorenshaitene Pace: Bezaplung dazu haben, wolle; 
Durch’ welche Mißbraͤuche nicht allein zapliofe und abſichtlich langwierige Ptojeſſe 


veranlaſſet, ſondern auch fuͤrs Ganze ſchaͤdliche Stockung geb Unordnungen, mil 
e 


immer weiter gehenden gemeinſchaftiichen Folgen, hervorgebracht werden; welchen 
Mebeln Wir mit landesherrlicher Fürforge abzuhelfen Las: verpflichtet⸗ finden: 


Wann Wir num gleich genugfam,erfennen, daß alle dergleichen Streitigkeiten 
find aus der Natur und dem Weſen des’ reinen’ Mieths- oder Pacht Contraets, 
and den darüber redenden, in Lnfern tanden auch dieferhaiben nie abgeſchafften, 
fondern nur hiebevor in einzelnen Fällen und Jahren den zeitigen Umftänden nach 
einigermaaßen motificirren rönttfchen Geſetzen ihre genugfame Entſcheidung finden; 
fo it Uns doch nicht entgangen, fowohl daß mancherlei ungegründete Meinungen 
biebei die Streitigkeiten verwiceln und zum Nachtheil des Landes bie Kürze, 
womit diefelben -in; dem; Gerichten - abzuthun find, werbindern; als auch, Daß viele 
einzelne. Eontraese wprfommen, welche die Earfheidung uͤber Pier einfchlagende 
Reiſſions · Fordermigen von fünftigen allgemeinen tanres Ordnungen abhängig, 
ma ten, woher dann manche Eontrahenten und ſelbſi Gerichte in der Erwartung 
neuer Seſetze in Zweifel gerachen, wie ſie zu rechnen und: zu entſcheiden haben. 

- Diefe Wahrnehmungen haben Uns hemogen, die Sache in genaue Ueberle⸗ 
gung zu nehmen, und Wir haben Uns endlich nach Erwägung allır eintretenden, 
jetzt fo fehe von den vormaligen verfchiedenen Umſtaͤnde gänzlich uͤberzeugt, daß 





darch keinerlei Anotdnungen der Billigkeit und allgemeinen Anwendlichkeit - fe 
nahe. gekommen perden kann als durch die genaue Veſthaltung der natuͤrlichen 
und: eÄmifchen, Rechtobegr iffe und Regeln. Solchemnach verotdnen Wir hiemit, 
Daß: par — en: ueee lander ſich daran eſlen ‚halten, und darnach vorfaße 
ven . \ i . a *7 Gr 
Wie es —* bet afgemeinen Regel, dor der Zufall dei Herrn der Sache 
feifft, und bei dem ‚Grundbdegirffe des Mieths Contracts , daß der locator con. 
ductori dsum rei locataẽ gewaͤhren muͤſſe "unbedingt verbleibet; fo folget daraus 
don ſelbſt, und wird zum Uebsrfluß bierdurch zu a unrichtiger Auoi 
gungen. wiedetboli geſebch beſtimmet: en 


4) Daß in - den Eıreie über Vach Remiftonm wegen "Rriegsfkäden all 
diejenigen Forderungen nicht hinein gehoͤten, welche Conductor als Mandatarius, 
Negotiorum gestor, oder ſonſi anders woher, als aus dem Pacht: Contracte, wann 
glei aus Veranlaffung ‚der Kriegs: Troublen, an den MWerpächter haben mag; 
deß mitbin folche, zur, Zurüchalsung liquider-Mierhe oder Penfion nicht liquidirt 
werden, koͤnnen, fondern auf gewöhnlichen sehtlichen Wegen wahrzunehmen, find, 


2) Da beitie Schäden, welche durch den Krieg der verpachteten Sache ſelbſt, 
eg ſeien Grundſtuͤcke, Häufer, Vieh oder andere Mobilien zugefügt find, alfo 
den Eigenthuͤmer allein treffen, bier" weiter in Betracht kommen, als ih fo ferne 
folde ‚Zufölle eine‘ Behinderung des usus rei locatae zur Folge haben. 


3) Daß ebenmäßig- von ſolchen kiquidationen alle zufällige Schäden gänzlich 
ansgeichloffen bleiben muͤſſen, ‘welche nicht die gepachtere Sache, fondern das Eis 
eg des Päcters’oder Miethsmanns, es beſtehe in’ Baarfchaften, Vieh, Mos 

Vietugalien, eingeernpteren Früchten, oder worin es fonft wolle, betroffen 
ra als welcherwegen die Eigenthämer der verloren Sachen mit. allen andern 
taüdeseinwöhnern, die durch dem Krieg gelitten haben und allgemeine Yusgleichung 
und Uebertragung vom Lande erwarten, im gleichen Zalle find; der —“ 
aber: fo gut als jeder andere Menſch ein plane tertius iſt. 


"4 Daß über Abgaben, welche zu Beſtreitung von Retegstäflen über das 
ganze kand bisher ausgefchrieben find, oder weiter Tamdesherrlich von Uns werden 
vertheilet werden müflen, zwifchen toeatoren und Conductoren nicht geſtritten wer / 
den Pan, weil ein jeder das Seinige nach — * Ediecte ſelbſt zu tra⸗ 
gen hat. — 

5) Daß wegen alles — was auf Requiſtuon einzelner Behoͤrden im 
lande abgelieſert worden if, der Lieferant, er ſei Paͤchter ober Verpaͤchter, ſich an 
ten Acquirenten halten muß, ohne dritten Perſouen derwegen Rechnung machen 
iu wollen. Es ſollen ſedoch hiernon ganz allein diejenigen Fälle ausgenommen 
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fein, wo von den Pachtern auf Requiſition einzelner Behoͤrden im laude, oͤhne 
verfprochene ſichere Bezahlung, "Korn har abgeliefert werden müͤſſen.nHiervon ſoll 
der Verluſt zwifchen Verpächtern und Pächtern getheilt werden ‚mit Vorbehalt 
des ihnen: gemeinfchaftlichen Rechtes der Zurückforderung von den Mequiceritens 
6) Daß folglih bei den Memiffions Forderungen fonft nichts in.Betracht 
kommen kann, "als ſolche Kriegszufaͤlle, durch „welche Conductori der, Gebrauch 
and. die Benußgung der in Pacht, habenden Sache verhindert, erſchweret, ‚oder ganz, 
benommen iſt; es mag nun foldes durch Wegnehmen, DVerderben, oder austöll 
lie, den, Pächterifchen Gebrauch hemmende einſtweilige Detinieung. der rei. loca- 
tae, und der mit derfelben annoch verbundenen 35 te, geſchehen fein, ‚oder bei 
ländlichen Grundſtuͤcken durch unwiderſtehliche Abhaltung von der Beftellung uud 
Einwerbung. Wenn ſolcher wegen Prozeffe entſtehen; fo verordnen Wir; zu Abs 
kuͤrzung derſilben und Werhinderung der Mifbrändpe: —* vl 
7) Daß der Pächter oder Miethsmaun allemal 14 Tage vor dem Zahlungs: 
Termin dem Gerichte eine beglaubigte Anzeige des Vorfalles und des ungefähren 
Betrags der dadurch entſtandenen Rachtheile machen foll; zu dem Ende, damit 
ſoaleich ein verhaͤltnißmaͤhiges Quantum, oder auch, den Umſtaͤnden nach, das 
ganze Pachtgeld, vorlaͤufig ex aequo et bono. beſtimmt werden. koͤrne, was. ber 
Conductor einſtweilen nach beſtellier Sicherheit -einzubehalten befugt fein ſoll. Ohae 
ein ſolches Decret, und weiter als deſſen Beſtimmung geht, ſoll feine Zuruͤckhal⸗ 
gung der liquiden Penſion Statt finden; und ſollen inſonderheit die Gerichte ans 
gewieſen fein, aus den ihnen, zu dieſem Zwecke vorgebrachten Paͤchteriſchen Bes 
rechnungen alles dasjenige, was zu den oben sub. 1. 2. 3. et 4. auch sub &, bis 
auf die dabei feſtgeſetzte Ausnahme, bemerkten Punkten hingehört, gänzlich aus 
Ger Acht zu laffen, und ſich bei der interimiſtiſchen Veſtſetzung des zu retiniren⸗ 
den Quanti lediglich auf die wahren sub Nro. 6. beſchriebenen Pacht⸗Schaͤden 
und die Hälfte der Korn⸗Lieferungen nach Nr. 6. zu beſchraͤnken. 
8) Rachſtdem, und riach zuvor gehoͤrtem Gegentheile, Gaben die. Gerichte 
den‘ Anfhlag des usus impediti won der re locata auf dem: möglichft kürzeſten 
Wege zu unterfuchen und nad Billigfeit das Quäntum remissionis haaliger- zu 
beftimmen, wogegen:.denn, in. Abfiche auf die Zahlung des etwa noch von dem 
"interimiflifh retinicten Pachtgelde dem Werpächter Zufommenden, Feind ſuspeuff⸗ 
den Rechtsmittel Statt‘ haben -follen, RR ; — 


- (Der: Beſchluß im naͤchſten Srüde.) 





. Berbeſſerung. = 
" Hin Acht und Dreifigften Stuͤcke des officiellen Wochendlattes, Pag. 219, in der erften 
Zeile von oben leſe man: Hein rich Peitzner ſtatt: Ernſt Peitzner. 


— — — 
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Sersgoglid 
 Medlenburg Shwerinfihes 
| officielles Ä 


Wocqchenblatt. 





BVierzigſtes Stüͤd. 


Sonnabend, den iſten October. 








CCXKRRVIH. 


Friederih Bram, van Gottes Guaden Souverainer Herzog zu 
Medienburg, Fürkt zu Wenden, Sch und ——— and Oral 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ı 


E. iM zwar erwartet, auch durch bisherige mehrjährige Erfahrung beſtaͤtiget 
worden, daß die Gensd’armen in der Ausübung: ihrer reglementsmäßigen Functio⸗ 
zen allenthalben von den Civil» Behörden, indem man fi von ihrem wahrhafs 
ten Mugen für öffentliche Ruhe und Ordnung, ſo wie von ihrem indlviduellen 
Werrh immer mehr uͤberzeuget hat, duch gute Aufnahme beſtens unterflüget, ino⸗ 
beſondere am den Orten auf dem Sande, wo fie auf ihren Dienftreifen zu über⸗ 
aachten gendthiger find, ihnen die vorfchriftsndßige Einguarrierung, mit Nacht⸗ 
lager und Stallraum, um fo weniger verfagt werde, als fie damie inſtructions⸗ 
mäßig vorzüglich an die Höfe, mit Vermeibung der Keuͤge, gewiefen worden. 


" Mann aber dennoch feit kurzem von mehreren Gensd' darme /Brigaden über 





terseigerie Aufnapme der Patrouillen auf einzelnen Höfen ihres Diſtricts Bes 
ſchwerden eingegangen find; fo wird hieburch die Verfügung befaunt gemacht: 


daß Diejenigen Gutsbeſtthher, Pächter oder Wirthfchafter, welche einem Gensd'ar⸗ 


men bei deſſen Dienſtverrichtungen die Anmeifung eines freien Logis und Nacht⸗ 


| 


quartiers für ihn und für fein Pferd verweigern, in eine Strafe von Fünf 
Rıple. NZwor. verfallen fein, weiche, auf die officielle Anzeige des Brigadiers, 
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von dem tompetirendin Kreis-Policeimeifter unverzüglich eingeforbere werben follen ; 
und dieie find dabei angemiefen, in Fall deren ausbleibender Zahlung, davon 
Unferm Regierungs » Fiscal_ zur Wahrnehinung ſeines Amts binnen acht Tagen 
Keuntniß zu geben, die_Strafgelver aber „der Kreis Policei Caffe in Einnabme 
gebdrig zu berechnen. Wornach ſich ein jeder zu tichten, - Gegeben auf Unfrer 
Veſtang Schwerin, ben Hten September 18:4- 


Zriederih Franz 
A [Ch 6.) u I 6, © Brandenſtein. 


⸗ 


m R 2 L 
5 Fe 


a en —* — ee 8 iX, } ER 
Sriederib Frauß von Gottes Snaden Souveragainer Herzog zu 
Mecklendurg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Hert 26 


J. Verfolg Unſerer jüngflen Verordnung wegen der beim Rind vieh ſich zeigen: 
den Lungen Seuche, und da dieſe Seuche in mehreren Gegenden ebenfalls aus 
gebrochen ft, befehien Wir hiemittelſt: daß an den Orten, mo in der naͤoſtkom⸗ 
menden Woche am sten und ten Oetbr. Viehmaͤrkte eintret n würden, nament⸗ 
fh zu Beſitz; Grabow Kluͤtz, Malchin und Stavenhagen, diesmal durchaus keine 
Viehmaͤrkte gehalten werden ſollen. Ze 


Alle Orts Obrigkeiten in den benannten Orten und ber umliegenden Ge 
gend werden für die genauefie Befolgung diefes Unſers Verbots hiedurch perſoͤn⸗ 
Hip verantwortlich gemacht. Worunach ein jeder ſich zu richten, Gegeben auf 
Unſter Veflung Schwerin, den ofen Siprbr. 1814 


Ad Mandatum. Sereniflimi proprium. 


Fr Hegealih Meetenburgifhe zus Regierung verordnete Praͤſu 
dent, GOeheime, uud Raͤihe. 


= n | I u - Er z | u €, F. Kruͤger. 





©. Herzogl. Durchlaucht haben den Bisherigen Canjelliſten, Commiſſtons⸗ 
Secttair Johann Andreas Wieſe in Guͤſtrow, zum wuͤrklichen Secretait aund 
RMegiſtrator bei der Erxener:, Policei- und Staͤdtiſchen Cämmereis Commiffion 
daſelbſt zu beſtellen, gnaͤdigſt geruhet . m sit nn. 





A»). | ORT 
Schwerin, den 8 September 1814. EM 
nd = u n 
F 
Aeltere Verordnungen. 
Beſchluß von Mro. 113. w 


9) Da bei vermierheren biegen Wohnungen die Schäden groͤßtentheils in 
bem, durch Einquartierungen entbehrten Genuß eines Theiles derſelben beftehen 
werden; fo haben tie Gerichte nach den nämlichen Grundfägen diefen Nachtheil 
ju ponderiren, und nad Zeit und Kaum die verhältnigmäßige Ratam zu beftims 
wen, welche vom Mierbsgelde abgefchlagen werden kann, Ohne folche vorherige 
Beſtimmung darf, weil fie faſt in allen Fällen fogleih ex aequo et bono ges 
fchen fann, das Lecarium nicht zuiücgehalten, nod den erwanigen Rechtsmit⸗ 
sein, gegen ſolche Befimmung, Sufpenfiv: Effect gelaffen werden. 


In allen hiebevor nicht berührten Punkten follen die römifchen Geſetze woͤrt⸗ 
ih angewandt werden. 


Es verfirher ſich übrigens von felbft, daß allenthalben, wo durch die Eoms 
fracte etwas anders feftgifeßer und entweder vom DBerpächter oder vom Pächter 
ganz beſtimmt etwas zu leiften übernommen ift, was fonft nach Matur des Cons 
tracts und dem obbefchriebenen Rechte dem andern zur Laſt kommen würde, folche 
Eourracte die Eutſch· id ung deſtimmen - müffen, und das gemeine Recht nur in 
sabsidium anzumwenten ift. 


Wir gebieten und befehlen demnach allen höheren und niederen Gerichten in 
Unfern fanden hiedurch gnaͤdigſt, in ihren Ertenniniſſen nach vorfiehender Lnfrer 
Eonfiisusion auf Das genamefle ſich zu achten. : 


a  —— 


3u deſſen Beurkundung iſt dieſelbe nicht allein fammtlichen Obrigkeiten | 
— in Unfern Landen misgerpeile, fondern auch den biefigen — **— = 


uxrandus unter Unferm Handriden und Sn | RE 
Veſtung Schwein, den arın December rg | zo. ü Gegeben auf Unfrer 
+ Sriederih Franz 


EN AUEI).- A. G. v. Braudenſteia. 





— J | | 
| Herzogltich | | 
Medlenburg Schwerinfhes 
officielles . | 


Vochenblatt. 





Ein und ee Stüd. 





Sounabend, den Btem October. 





CCL, 


zriederich Frans, von Gottes Snaden Souverainer Herzo 
Medlenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und —— au 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Hourch befehlen Wir, reſp. mit Entbietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, “um 
Is: Obrigkeiten in Unfern fanden: | 


in den Fällen, wo ein Einländer unter Unſerm Militair wegen Dieb 
ſtahls oder fonftiger Verbrechen mie Ehrloserflärung und Fortjagen von 
Regiment beftraft werden follte, die Urt des Verbrechens und die darauf 
etfannte Strafe an dem Geburts, Dre des verurtheilten Werbrechers bes 
kannt zu- machen, wenn der Militair : Chef darum erfuchen wird. 


In Berus nö ein jeder zu richten. Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, 
Hten Sepibr, 1814. 
- — Friederich Franuß 

| (L 8.) A. ©, v. Brandenſtein. 
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ccqu. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mi: finden Uns nach gluͤcklich beendigtem Kriege gnädigft bewogen, Unſer 
- Mititair- Fuße: Regularivo mit dem Amte der Kreis: Fuhr: Berechner bis auf 
die Fuhrkreiſe, welche nach dem Ermeffen Unfter allgemeisen Landes. Credit Coms 
miffion für den Transport der in ihr Baterland zurückkehrenden Gefangenen und 
der Kaiferl. Ruſſiſhen Truppen, To lange die Beſetzung von KHolftein dauret, zu 
ſorgen haben — hiedurch zu fusprndiren, 

In Abſicht des Transports Unfers einheimifhen Militairs beſtimmen Wir 
mit Bezug auf das: Notificatorium vom sten November 1808, in den hieſigen 
Anzeigen, folgendes: 

Die Commandanten in Unfern Städten Schwerin, Reſtock. Guͤſtrow und 
Wismar fo wie die Regiments und Bataillons Cheis Unſter Truppen, follen 
zur Foribringung Unfers Militaits auf Märfchen ober in fonfligen Fällen, wo 
der eigentliche Militair-Dienſt es erfordert, die Anſchaffung der dazu nörhigen 
Exrra· Dienſt ⸗ Fubren von Unfern reip. Beamten zu verlangen befugt, und das 
u hiedurch angeriefen fein, jedoch nur im den dringenden Fällen, mo Zeit und 
Unftände die Nachſuchung der Fuhrbefehle bei Uns unmittelbar nicht geflarten 
ollteu, | | Ä | 
' Allemal bleiben aber die R-quirenten verbunden, behufige Ratificatoria bei 
Uns ohne Anfland zu bewirken, und demuähft an bie Behörden nadyzuliefern; 
wobei fie auch überdem dafür, daß folche Fuhten allein zum notwendigen Bes 
darf des Mititair : Dienftes gebraucht werden, perantwortlich bleiben. | 
| Sämmtlibe Unfere Militair: Chers, Beamten ımd übrigen Behörden has 
ben fi nach diefer Unfrer Vorſchrift aufs gemauefte zu achten. Gegeben auf 
Unfrer Veſtung Schwerin, den 1611n September 1814. 


Srisderih Frans 
(L.$.) EC. F. Keuger. 


CCLN. 


Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
| Mecklenburg 2c. ꝛc. * 


N. mehrere Unferer Beamten das durch die Cireular Verordnung vom 16ten July 
d. J. geſotderte Verzeichniß von den in den Jahrgaͤngen von Johannis 41842 
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bie 1313 und 1813 bis 1814 repartirten und gelieferten Naturalien noch 
richt eingeſandt haben; fo werden fie biemittelft bei 20 Rrkir, unabbittlich ſofort 
iu erlegender Strafe aufgefordert: Dies Vetzeichniß binnen acht Tagen a Dato 
ta diefe Aufforderung zu ihrer Wiſſenſchaft fomme, einzureichen. Zugleich wers 
ka hiernnter die von Uns Landes hertlich beftimmten Preife für die aus der Mes 
yartitiom des Yahrs 1813 gelieferten Naturalien zur allgemeinen Kenntniß 
Ufer Beamten biemittelft gebracht. Wornach fie fi zu richten. Gegeben auf 
Ufer Veſtung Schwerin, den 27ſten September 1814. | 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium, x 
Herzogl. Mecklenburgiſche Kammer, | 

. CW. Bröning. 
dandesberrlich beſtimmte Preife der im Jahr 1813 gelieferten 
| Raturalıen. 


ı Scheffel Rocken, oder flatt deſſen 5 ıE grobes Mehl oder 5ı 15 Brod 
ee 1 Rthlr. 


zu 0 e 


ı Scheffel Erbſen zu eo ı Rthlre. 
ı Scheffel Kartoffeln u » —— 12 $l, 
1 Scheffel Hafer u _ . a 32 ßl. 
ı Centner Heu . . + . + f) 32 gl. 
ı Centuer Stroh zu — — ne 16 $l. 
Branntwein, a Pot 0% ‘ s . . . 8 $l. 
ı Pfund Salz ee eh ech u ßl. 
ı Pfund Fleiſch - . j . . A : 3 ßl. 


ah außerdem, wenn lebendiges Fleifch geliefert iſt, auf jede 300 Pfund für die 
Haut und das Talg — wo diefe nicht zurückgegeben worden find 3 Kıblr. 4 fl, 





8 


N Herzogl. Durchl. haben, in Gemäßheit des S. 6. der Landesherrfichen 


nfituiion vom 27ften Febiꝛuat idigz, wegen Anordnung des Vermoͤgens⸗ 


232 ——— Guam 


Tarationen zur Abtwendung der Concurſe, nachfolgende Perfonen zu Taxatoten 
zu beftellen gerußet: ) 


Landwirthfchaftliche Taxatoren. Forſtverſtaͤndige Taxatoren. 
- Für den Roſtocker Diſtriet: 
Amtsverwalter Scheel zu Buͤtzow. Dderforftmeifter von Grävenig zu Dos 
von Prolius auf Stubbendorff. | beran, " 
Für den Wismarfhen Diſtriet: 
Amtsverwalter Scheel zu Buͤtzow. Dberforftmeifter von Schaf zu Wol 
Eigenthuͤmer Fratzſcher auf Scharfstorf. Pen, 


Fär den Schwerinfhen- Diſtriet: 
Eigenthümer Pauli auf Woͤltzow. 
Penfionarius Ehlers zu Dambeck. Forſtrath Eggers in Schwerin, 
Für den Parchimſchen Diftrict: | 

nen aͤſelmow. gberfoͤrſter Seubert zu Ludewigsluſt. 

Fuͤr den Güuͤſtrowſchen Diſtriet: | 
Amtsverwalter Scheel zu Buͤtzw. 6 
* Gigenepümer Boldt auf Holz tübchin, Oberfoͤrſter Földner zu Clueß. 
Für den Warenfhen Diftrict: 


re ee Forſt / Inſpecior Struve zu Dobbertin. 


Schwerin, den oten September 1814 





| ©. Herzogl, Durchlaucht haben in Gnaden geruber, ben bisherigen Oberjaͤ— 
gern Brandt, Koffel und Wildfang bei Hoͤchſt Ihro freiwilligem Jaͤger-Regiment 
zu Fuße, auf ihr geziemendes Anfuchen ‚den Abfchied als Second: tieutenants un⸗ 
term heutigen Dato zu eriheilen. Schwerin, den zaften September 1814. 


Serzogtid 
‚Medlendburgs Shwerinfches. 
| officielles | 


Bodenblatt 








Gonnabend, den ısten October. 
| CCLUN - | 


Griederih Franz, von Gottes Suaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargar Herr ꝛc. 


4, nach ben: bei Uns eingegangenen Berichten, bedauerlih am. mehreren 
Unferer Lande unter dem Rindvieh eine der Anſteckung allerdings verdäch⸗ 
tige, zum wenigſten bei anſcheinlich gefunden Haͤuptern möglicherweife im Keim 
ſchon vorhaudene Fungenfeuche ausgebrochen IR; fo finden Wir, zur Wertung 
weiteree Verbreitung diefes Uebels, Uns Iandesperrlih bewogen, die Zulaffung 
alles Rindviehes auf den Yahrmärkten in Unſern tanden, fo wie überhaupt das 
Handels: Verkehr und. den Umteleb mit Rindvich, ohne völlig ſichernde 
obrigfeitfige Deglaubigungen und Grefundpeitsfheine, bis auf 
weitere Unfere Verordnung, Kraft diefes, auf das firengfle von nım an zu ums 
terfagen. | 
Grbieten und befehlen demnach fämmtlichen Orts: Obrigkeiten, refp. unter 
Entbietung Unfers gnaͤdigſten Grußes, hiedurch gnaͤdigſt, auch ernfllich, mit der . 
größten Wachſamkeit daruͤber zu halten, daß Fein Rindvieh auf den Jahrmaͤrk— 
ten zugelaffen werde, und; außerdem der Handel und Lmtrieb mit Rindvieh von 
kinem Drte unter keinetlei Vorwand anders als obbeſchriebenermaaßen 
xſchebe, vidmehr folhe Umtreibung oder Einführung auf das ftrengfle, noͤthigen⸗ 
 fals mit hinlauglicher Gewalt; gehemmt und Ben wade widrigenfals 
| 1 
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eine jede Orts Obrigkeit fuͤr die, darumter irgend; Sänstefene Verſdumniß perſdulich 
verantwortlich bleibe, und gebührend beſtraft werden witd. Wornach ein jeder 
Sch zu achten, u auf Unferer en; Schwertin, den 27ften Septbr. 


1814. 3 ig 2 —8* 
Friederich Frauß | j 
(L,8.) A. G. v. Brandenſtein. 
CCLIV, 


ONE Frans, von Gottes: Gnaden —— Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Sharan Herr ꝛc. 


Masen ı dem Criminal: Eolteyto 2 Bahow bereits "unterm reren Yan. d. J. 
son Uus die Befugniß ertheilee worden, won den in Ausrichtung feinee Requiſi⸗ 
tionen und Aufträge fäumigen Local ‚Brhbeden, und Obrigfeiten, Gebühren für 
bie Erinnerungs» Schreiben und fonflige Merfügungen nach der Cebührens Tape 
für Unfre Domginen wahrzunehmen; fo wird folches, und daß. dieſem Collegio 
weiter geſtattet fein fol, ſolche Gebuͤhten eventualiter Durch unmittelbar zu vers 
bängende Execution beitreiben zu laſſen, zur Nachricht und Nachachtun 
Lorat Obrigkeiten ſowohl, als der bei Luften Landes s Gerichten beſtellien € 

wen, hiedurch Öffentlich von Uns befanne gemacht, 


Gegeben auf Unſter Veflung Schwerin, den zolten Sant. 1814. ; R“ 
Friederich Bram “ 
a5 Senke 


* 


.s 


ce LV. 


9 riederich $ ranz, — Gottes Gnaden RN — u 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Sande Roſtock und Stargard Ser iu 


Wi: beſehlen en raten wihinn in Haie tanden, reſp, mis Ente 


— — ' 
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bletung Unſers gnaͤdigſten Grußes, hiemit gnaͤdigſt: binnen 4 Wochen bei Der 
Aügemeinen Landes/-Credit Commiſſion hieſelbſt beſcheinigt anzuzeigen? ob etwa 
an-Käiferlih Ruſſiſche Militair⸗Perſonen oder Armee-⸗Stellen baates Geld von 
ihnen abgeliefert worden iſt? An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und 
Meinung, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 26ſten Septbr. 1814. 


Friederich Franz 
8) A. G. v. Vrandenſlein- 
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CCLVI. ne | 
Fdriederich Branz, bon Gottes Gnaden Gouberainer Herzog zu 


Medlendurg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande "Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Wagen eingelaufener Beſchwerden über mehrmalige Werfagung der den Schul⸗ 
bediente der jütifchen Gemeinde-in Unſern Landen zuſtehenden Trauungs :Grbüßs - 
ren, finden Wir Uns landeshertlich gemüßiger, Linfere, desfalls an fämmtliche 
Stadtgerichte unterm zöften September 1809 ergangene Cicculars Verordnung 
aunmehe dahin zu erneuern, und im Allgemeinen zu erweitern: daß, wenn ein 
jüdifchee Einwohner eine Frauensperfon aus Unſern fanden oder aus der Fremde 
beirarhet, und fi in Unſern Landen mit ihre trauen läßt, er gehalten fein foll, 
das dem DBorfänger und Schul: Kiöpfer feines Wohnorts gebührende 4 Procent 
von dem eingebrachten Vermögen feiner Ehefrau als Trauungs-Gebuͤhr zu ents 


ten. . 

Befehlen demnach allen Ober: und Miebergerichten in Unſern fanden, reſp. 
mit Enıbietung Unfers gnädigfien Grußes, hiedurch gnädigft und ernfllich: die 
jüdifchen Schuibedienten auf deren erfte Anzeige gegen die, welche ihnen ihre fols 
chermaaßen feftgefeßten Eopulations; Gebühren verweigern, ohne alle proceffualis 
fe Einleitungen zu ihrem Recht zu verhelfen. An dem gefchiehet Unſer gnädig. 
fee Wille und Meinung, Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den ayflın 


September 8 4 
Friederich Frans. 
(L. 8.) A. ©, u Brandenfleins 


. - u 


Madsen der Kaufmann Peter Burcharb zu Roſſock fi als Conful bes four 
ränen Zürften der vereinigten Miederlande zu Roſtock mittelſt Einreichung des Dris 
ginal: Diploms legitimirt hat, iſt derſelbe von. Gr. Ba Durchlaucht in fol 
her Eigenſchaft anerkannt worden. he 
Schwerin, den 17ten September 1814. | 





a 4 - 
s4Y s .. — 


S. Herzogliche Durchlaucht haben dem Eigenehümer Griefenhagen zu eine 
Holzfaͤllung von 750 Eichen auf deſſen Alodial: Gute Rofenhagen zum Werkauf 
die Iandesherrliche Bewilligung heute zu ertheilen geruhet. 

Schwerin, den ıflen Dctober 1814 


Serzgogiid | a 
Bediendutg-Shwerinfhes 
officiellesg 


Bontndiarı 





Drey und Bierzigſtes Stüd, 





Sonnabend, den 22ften October. 





1 


D. von der Königlich Churfuͤrſtl. Krlegs⸗ Kanzlei zu Hannober bie naqhfel⸗ 
gade, ef heute zur Kenniniß der Eommiffton gekommene Aufforderung: 


Nachdem Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cambridge eine Commrittee 
im Unterfuhung der Anſpruͤche an die englifche Caffe wegen der errichteten 
Hannoverſchen Truppen: Corps im Jahre 1813 und bis * zaften Zar 
nuar des gegenwaͤrtigen Japıs- niedergefeßt,, und dazu 


den Dep Commiſſary Gent. Latcombe, 
den Oberſten Martin und 
den Oberſtlieutenant Keate 


anannt haben, fo wird foldes zu dem Ende hiemit befanne gemacht, da⸗ | 
init diejeiigen, welche etwa wiegen &ieferungen und "dergleichen für die in 
obigen Zeltraume und an die vor den vorbrmerften : Termine errichteten" 
Hannoͤverſchen Truppen / Corps noch Forderungen machen zu koͤnnen vermeis 
nen, fih damit an den Cammets @ecretate Meyer fentor hieſelbſt, welchet 
zur tiguidirung dergleichen Forderungen bet der Committee beauftragt: iſt, 
ungefäumt und laͤngſtens binnen Sechs Wochen a dato melden, und die 
Bite hnung ſolcher Forderungen‘, urie "gepörigen‘ Beſcheinigungen ‚belegt, an 
denfelben porsofrei rinfenden mögen, wobei — unverhalten wied, daß 
4 


* 


: nach dem Ablauf. diefer Seche Wochen feine soeltere Unfpräche -diefer Art 
werden angenommen werden, 

Hannover, den 10ten September 1814. 
re Aus Königt. Epurfürf, Kriegs» Eanjiel., 
erlaffen worden; fo wird felche hlemittelſt auf böchften Befehl‘ öffentlich bekannt 

gemacht. Schwerin, den 18ten October 1814; | 
Mecklenburg · Schwerinfche Allgemeine Landes: Eredit: Commiſſion. 
€, W. Bruͤning. von Wendland, von Bülow, von Raven, Luͤders. 





—w 


E—⸗ wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß die, mittelſt Eirculas 
res vom tem Auguſt 1813, zugeficherte Vergütung für jedes zur brittiſch- deut⸗ 
ſchen Artillerie in gedachtem Monate bier geftellte und angenommene Pferd mit 
Hundert umd zehn Rıble, Gold franca den refpert. Herren Beamten, Deputir⸗ 
gen und Magiftraten mit den Poften vom I6ten bis ıgten D. M. von dem Bes 
zehner der allgemeinen kandes: Credit: Eaffe, Herrn Revifions, Serretär Ringwicht, 
zus WBertheilung zugefande worden. Ä 


Schwerin, den zoftn October 181, 5 | — 
| Mecklenburg · Schwerinfche allgemeine bandes⸗Credit⸗Commiſſion. 
Brüning. von Wendland. von Bülow. won Raven. vonThien. Lüdere 


D. von ſaͤmmitichen im Sande befindlichen Magazin-Verwaltern und Berech 
nern nur Einige erſt die unterm 22ſten Juln d. J. am fie erlaſſene und im dem 
Zıften Stuͤcke des officiellen Wochenblatts mad Soflen Jne-ligenzblate befannt 
gemachte Aufforderuug befolgen babınz fo, mird niche allein gegen die Säumigen 
fofore mie Wohenahme der vermürkten Strafe verfahren werden, fond,rn es wird 
auch denſelden abesmal und bei 20 Kehle. Strafe aufgegeben: anno binnem 
Acht a Dam den Beſtand Des = "= a befindlichen Voctaͤthe 
anzugeden. wi in. , | 


Er 


Sollten au die Rechnungen fon eingefande fein, oder aber ſich auch 
nichts mehr im Magazin befinden, fo ift dennoch dieſer Aufforderung , refpective 
durch Unzelge des gebliebenen Beſtandes, ‚oder daß nichts im Magazin vorhan⸗ 
den fei, zu genügen. a: z f 

| Schwerin, den 22ften October 1814. 
Mil, Schwerinfge Algemeine Landes Credit» Commiffion. 


C. W. Brüning. C.v. Wendland. B. v. Bülow. v. Raven. vonThien. Aaders. 





* 


S. Herzogl. Durchlaucht haben geruhet, den bisherigen Amts /Auditor und 
Miarbeiter beim Amte Hirſchburg, Ludewig Koch, zum zien Beamten bei den 
combinirten Aemtern Hagenow und Toddin, mit dem ‚Character eines Amtsver⸗ 


malters anzuflellen, Schwerin, den zıfln Geptember 1814, 





©. Herzogl. Durchl. haben den Candidatum juris. Notarius Eisfelde zu Guͤ⸗ 
from zum wirklichen außerordentlichen Eanzelliften bei Hoͤchſt Ihro Hofs und Land⸗ 
Gericht. unterm heutigen Dato zu beftellm gerußer, 

Schwerin, den 27ften September 1814, 





S. Herzogl. Durchlaucht baben gnaͤdigſt geruhet, den Candidaten Luecht zu 
Hütthoff, Adjutanten des Wir Kreishauptmanns von Bülow, Sternberg ; Brue⸗ 
ler Fubrkreifes, zu Zafchenoorff, als Auditeur des Landſturms gedachten Kreiſes 
in deſtaͤtigen. Schwerin, den sısen October 1814. 


⸗ 





Dı durch den Abgang bes bisherigen Stadtrichters zu Gadebuſch, Doctors 
Bornemann, erledigte Stadtrichter⸗Stelle, if von Sr. Herzogl. Duschlaucht dene 
Advokaten Ebert, bisher zu Daſſow, gaädigft verlichen worden, 

Schwetin, im Dstober 1814 _ 





113. | | 
Rotificatorium Aber die im Jabr 17809 Landesherrlich beſtimmte 
Tare für die Intelligenzblatts⸗Inſerrungen. 


Ni f&on im Jahre 1789 Sandesperrlich beſtimmte Taxe ſuͤr die Inſerirungen 
In bieſige Intelligenzblaͤtter wird auf boͤchſten 2: tzogl. en hiedurch befannt 
gemacht. 
Es ift nämlich " 
3) fo viel Yudicials Sachen betrifft: 
a) r — — Hroelama der andesgerichte bie Gebuͤhr zu 
l wdr, 
b) fie einen moͤglichſt kurz gefoßten Extraet eis —— Pro- 
clamatis zu 16 $l. Beftimmt. 
Dafür wird die zweimalige Eintuͤckung beſorgt. 
Wann jetor die Proclamata eine mehr als‘ nrmößnfiche Größe haben — das 
iſt, die von den Landesgerichten mehr als 24 gedruckte Zeilen, — und die Ex— 
tracte der Niedergerichte mehr als 12 Zeilen halten, (in der Regel enthalten jene 
nur etwa 18 bis 20 — bdiefe nur 8 bis 9 — ſo wird das — 
wie bei Extrajudicialibus bezahlt. Nie 
23) Qua Extrajudicialia; 
von ı bis 8 gedruckten Zeilen, . Zeile 1 gl. Courant; bei größeren Sk 
Pen von 3 gedrudten Zeilen 2 El. Courant. 
3) Inserenda, welche außerhalb "tandıs berfommen, zahlen was bieſige Ein 
mwohner in dortigen Landen zahlen muͤſſen. 
Damit mau bei der Abfendung wiſſen ronne, wie viel gedruckte Zeilen ein 
Aufſatz gebe, fo darf man auf die Zeile im Durchſchnitt 36 bis 38 Bad 
ſtaben rechnen. Schwerin, den roten Yung 1795: 


 Inteligen. Eroebitiom 





B 


Seryoygtid 
Mecklenburg-Soweriuſches 
offteietles 


——— 





Bike und lager Stia. 


Sonnabend, den 29ften October. 








CCLVIE, 
Friederlch rn von Gottes Gnaden Souberaiter Herzog zu 
Mecklenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg‘, —8 
Sraf zu Schwetin, der Lande Roſtock und Stargard Hear ıc 


Vermeidung möglicher, Hin und wieder bereits erregter Zweifel über bie 

Seit der Anwendlichkeit Unſerer Conftitution vom zıfln März 1812, wegen 
Beſtimmung der gefeglichen Vorzuͤge der Stadtbuchſchriſten, wird. gedachte Con⸗ 
ſfitution hiedurch dahin erlaͤutert: daß die am Schluſſe derſelben enthaltene Vor⸗ 
ſchtift In allen bioher noch nicht rechtskraͤftig entſchiedenen Fällen beobachtet, 
und darnach jedesmal entſchieden werden ſoll. Wornach ein Jeder ſich zu — 
Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 8. Octobet 1814. | | 

Sriederid — 
8.) A. G. v. Brandenſtein. 
1: — 


driederia zranz, „von Gottes Gnaden Souverainer Series iu 
Medlenburg ic. %- 


N. adem die Vaterlandstiche. und dev, Much, -mit welchem Unfere — 
unter die Fahnen‘ des Vatetlandes getreten find und gefochten haben, uns immer 
dringender die Verbindlichkeit auflegt, für eime gründliche und fee Einrichtung 
der, den: Verwaltung des Engern Ausſchuſſes Unſerer getreuen a und Land⸗ 
fhaft an ertraueteh Pıwalidens Caſſe mit Eenft,,und .meprerer Strenge zu forgen; 
fo Haben Bir, mach umfländlichen Berarhung. mit Unfern geteenen Ständen durch 
den Eugern⸗Ausſchuß, für zweckmaͤßig und nathwendig gehalten, folgendes, zu vers 
onen, und: verordnen daher hiermit zu jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung: 
3) hafı des Beureg der, vom Joofen Eximirten, nach wie vor, in Zehn Thaler 


242 


aus dem Lande oder aus dem Di 


v — — — x — > ee 
NImbr. für jebes dienfipflichtige Jahr — und von dieſer Summe bei 
keinem ohne wichtige und erwieſene Gründe‘ abgegangen werben ſoll. 
u befondern Fällen aber kann und fol diefer; Beitrag von der Orts Obrigs 
keit, jedoch nicht anders arg immung der jeiesmal die Recrutirung 
kr leitehden Behöt de, — jetzt vor der 
Hand, und bis auf weiteres, des dazu von Uns na Droften von 
Suckow zu Warin, bis zu Einem fee herabgefeßt, und bei völlig ers 
wiefenem gänzlichem Unvermögen aud ganz erlaffen, oder, den Umſtaͤnden 
nach, creditirt werden. 


s) Dann erinnern Wir alle Ertmirte, weich feit dem Jahre 1811 ihre Beis 


träge mehr oder weniger fchuldig. geblieben find, dieſelben nunmehto forders 
famft in einer. Summe, .bis zum Jebr⸗ 1813 inglysive, bei ihrer 
obrigkeitlichen Beboͤrde einzureichen, damit Dieft felbige.beiin Engern Auss 


ſchuſſe einreiche, und dem Droft von Suckow Anzeige davon - mache —AlBels 


cher bisher vom toofen Erimirte es binnen 4. Woden nah Publication 
Diefes daran follte haben ermangeln laffen, von dem hat die competirende 
Oris Behörde die Rückftände mit geftzacktefter Ereeution, nach kurzer ztägis 
ger. Verwarnung, beizuteeiben, und wenn auch dieſe fruchtlos bleiben ſollte, 
fo hat er ſelbſt zu gewaͤttigen duB er feiner Exemtion für veriuftig erffärt 


werden, und bei der. naͤchſten Reetutirung ohne ‚foeiteres zum Losfen mit 


berangejogen, und wenn ihn das Loos alsdann trifft, für die Jahre, für 
welche er feinen Beitrag nicht entrichtet haben wird, und welche er. bis, zu 
feinem 25ſten Jahre zu dienen gehabt haben. würde, an das Miluait ads 
geliefert und demſelben einverleibt werden wird 

Nur Diejenigen ſollen von Nachzahlung der. von. ‚ihnen bis jetzt noch nicht 


berichtigten Beiträge. entfreiet fein, welche dem Auftuſe des Vaterlandes gefolgt, 
und freiwillig unter die freiwilligen Jäger Regimenter, oder die-wegulaire- Jufans 
terie getreten find, da ihnen in dem Aufeufe vom 27. Man ıngız eine unbes 
Dingte Befreiung von der Eonferiptions Pflichtigkeit werheißen ift, und fie dem 
Vaterlande ohuehin bedeutende Opfer gebracht haben. 

3) Ferner verordnen Wir hiermit in Anfebung der bei der — Ausloos 


fang im "Jahre 1809 verfprodenen Blobhnung von, ı thie - fürs jedes 
Dienſt Jahr, und in Anſehung der bei dem Engern — 6 depouitten Res 
capitul auten⸗· und Stellvertreter - Ö.lter, daß niemand ein Erdr br an diefefs 
bigen haben felle, als die etwa vorhandenen Wiriben, Tibhchen Kinder und 
leiblichen Eltern, fo weit namlich der Verſtorbene dieſe Gelder durch ſeine 
Dieuſtzeit verrient, und noch nicht emipfangen- gehabt. 


4) Eadlich mwolln hr. und Befehlen hiermit, - in Rnckjicht daß waht ſcheinlich 


naͤchſtens eine neue Reerutirung Unſers Militairs der vAcſt hen und dann ihre 


-fhleuniafte Aus fuͤhruug notbivehdig ‚werden dürfe, auch damir-alstann. allc® 


gehörig vorbereitet fein möge, 'Ahd fo mit’ der mäglichftn Otdnung ſogl ach 
Werfabren werden koͤnne, Daß alle Kris» Grades und Orte Behöeden, längs 
Line binnen 4 Mochen na" P-""iarion diefer Verordnung, die bisher zur 








ruück behaltenn Geburts: Liſten, mit den * ber zum Loofen Bırı 
pflichteten, und der davon Erimirten, aus dem Yahrgange 
1814, bei dem Droften von Suckow einreichen, und dabei: bemerken follen: 
a) in den fiften der zum Toofen Werpflichteren, wer davon bei dem _ 
vorgeweſenen Kirchfpiels und Landſturms; Werloofungen- zumr.. Dilttaits 
Dienſt bei der regulatren Infanterie, vom toofe getroffen und an dieſelbe abgelie⸗ 
fert, oder auch freiwillig in diefelbe, Oder in Die Jäger: Regimenter eingetreten ifl- 
b) In den tiften der Erimirten aber, wer von bdiefen aus diefem Jahrgange 
nice mit zum Looſen gekommen, und als Exemt davon ausgefchloffen worden. 
Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 14. Deabe 1814. 


‚Briederic Sram. 
| (1.8) A. ®. v. Veardr nan 
| a IBELIK. 
zriederich Branı, don Gottes Gnaden Eormerauer verꝛos u 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. | 


Mir finden Uns, u Gemaͤßheit der mit Unſern getreuen Ständen getroffenen 
Uebereinkunfe, zur Kebrung der noch. zum Theil fortdaurenden. Bedürfniffe wegen 
der Kriegs Begebenheiten und ihrer Folgen ſowohl, als zur fucseffiven Herſtel⸗ 
hung der Ordnung: in den. Zahlungen der Allgemeinen Schulden s Tulgungs Caſſe, 
gdrungen, eine neue außerordentliche ‚einfache Steuer, ohne Berechtigung zum 
Abzuge, nah dem Edict vom 27ſten Mat d. J. in der Maaße hiedurch auss 
jufchreiben , daß der Monat Detober zum Mormals Monat angenommen wird, 
mithin, Daß alle nach ihrem Einfommen Steurenden baffelbe für den ‚Zeitraum 
vom. ıflen Oetbr. 1813 Bis zum legten Septbr. 1814 zu berechnen baben, und 
it obige Steuer vor dem letzten Movbr. d. J. an die allgenieine tandes Recep⸗ 
tut Commiſſion zu Roſtock abzuliefern. 

Wnn 6 übrigens bri allen Anfägen und Vorſchriften des Edieis vom 27% 
Mai d.. das Verdleiben behält, fo. wird: nur zur Abftellung der Ungleichheit 
des Steuer Anichlags für die Dienſtmädchen auf den Dörfern - und. den Höfen im 
E:ften Abſchnitt Num. 15. für die weibliden Dedienten and den 
Höfen der Anſatz dahin abgeändert, DaB: 


von der erſten Safe. u nr 6l⸗ 
von. des zweiten Claſſe — — — Ru? 
(wie bisher): er — 
ven dee dritten Elafie aber: . he. 


gleich den abrigen Dienſtmaͤdchen auf dem Lande ( — baſelb y und in n ten —* 
II. Aðſchnitt Cap. II. Num. 8. 
aſteuert werden ſoll. 

Hiernach haben ſich alle reſp. colligirenden Behörden und Eonteibueuten in 
Unfern fanden auf das genaueſte zu achten. Gegeben auf Unſeret Veſtung Schwerin, 
den 17. Dudr. 18:4 Sriederih Sram. 

(L, 8.) A. ©, v. Brandeuſtein. 


Bi. auf bie, von be Allgemeinen landes / Neebtur » Commi ſſion erhibieten 
Monita ,‚ über die Specification der aufferordentlichen Contributionen nach dem 
Edict vom. 6ten Septbr. 1811, welche fchon laͤngſt den loͤblichen Domanials 
Aemtern, ‚auch: Herren Deputirten der ritterſchaſtlichen Aemter, und des Roſtocker 
Diſtriets, mit dem Erfuchen um Beförderung der nfinuation an die einzelnen 
GurssDbrigkeitn und Mittheilung der. Beſcheinigungen darüber, auch an die 
Eolligirungss Behörden in den Städten und an Die Kiofters Aemter, ausgefertiger, 
bis Dato aber von Feiner winzigen Behörde, mit Ausnahme des Guss Zarnekow, 
und in keine Weiſe den aufgegebenen Monitis nach Erfuchen genuͤget worden iſt; 
fo werden alle damit zurüc feiende Behörden, hiedurch vorläufig noch einmal 
aufgefordert, bis zum 23ſten Movember d. J. anno die Exkedigungen folcher 
Monitorum in einer oder andern Art anbero einzureichen, wenn die Commiffion 
ſelbige nicht durch executiviſche Verfuͤgungen von den Säumigen- beitreiben fol, 
Roſtock, den 18ten October 1814- 

Allgemeine Sandes ı eceptur + Commiffion. 


Weitere Verordnungen. Ä 


rt - 





114. 
— can on Gottes Onaden erzog zu 
Dt) cklenburg ꝛc. ꝛc. berues 


Wann Wir mißfällig bemerken, daß, ungeachtet Unfeer öffentlich bekannt u 
machen. Verordnungen vom 7ten April 1770, 17ten July 1781 und 2aften 
Augufl 1789, wodurch alle Difteibuirung einiger Looſe, und "Einfammiung ı der 
# Einfäge: für auswärtige, von Uns nicht genehmigte Lotterien, und lottertemäßige 
Inſtitute, bei Vermeidung willkuͤhtlicher Strafe unterfage ift, dennoch feit "eints 
ger Zeit häufig dagegen gehandelt wird: So werben gedachte Verordnungen 
niche nur allen Inhalts Hierdurch erneuert, fondern auch ausprüdlich auf alle, 
landesherrlich nicht befonders verftattete auswärtige Waaren-Verloſungen, oder 
auf fremde LorterisZiehungen : berechnete Ausſpielungen, bie’ nicht felten zur Be⸗ 
ruckung unerfahrner Menſchen Weranlaffung geben, in der Maaße erweitert: daß 
der ſich mit ſoicher Eollectur Befaffende zur Exlegung einer Geldbuße vor Fünf 
Rehir., für jedes folchergeftalt Diftribuirte£oos angehalten werden, und davon dem Denuns 
eianten die eine Hälfte, die andre Hälfte aber dem biefigen forteriee Fonds zufallen fol. 
Die reſp. Obrigkeiten werden auf die Befolgung diefer Unſrer erneuerten 
Verordnung aufs: genauefte zu halten, hiedurch gnädigft ernfilich augewieſen. 
An dem geſchiehet Unſcer gnaͤdigſter Wille ucd Meinung, Gegeben auf 
Uafeer —— Schwerin, den 22ſten Januar 1802. Ne Zu 


Briedecip Gran oO N 
er (L8)..°.. ° B. 8. Gr. hon Baſwic 





B8ergoslid 
Meklenburg Sähwerinfhed 
officielles 


Voche 1 b latt. 





Fuͤnf und Bierzigſtes Stüuck. 


Sonnabend, den sten November. 





CCLX. 


Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Rs beftehenden Landesherrlichen Verordnungen ſoll in Unſern landen ber 
Richter in Verwandſchafts-Faͤllen usque ad quartum gradum cognationis et 
affinitatis exclusive fid des Votirens und Decretirens enthalten, - Es ift 
aber zu Unferer Kenntniß gefommen, daß diefe Vorſchrift bei mehreren Gerichs 


ten weiter ausgedehnt, dadurch auch die Gerechtigkeit und. deren ſchneller Des 
srieb oft gefährdet wird. 


Wir verordnen deshalb hiemit ausdruͤcklich: dag obbemerkte Beſtimmung 
binfüro genauer. und wörtlich beobachtet werden, und fein Richter in entferns 
teren Graden, namentlich im vierten Grade der Blutsfreundſchaft oder Schmä: 
gerfchaft mit Den Parteyen, deren Sachmälden oder Procuratoren — nah Mös 
mifher Computation — ſich des voti und feiner Amtepflichten zu enthalten, fe 
wenig fchuldig als befuge feyn foll, ü 


Zur kuͤnftigen allgemeinen Nachachtung bei. den Gerichten in Unſern 
landen haben Wir vorfiehende Perordnung duch ben Druck bekannt zu 
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machen befohlen. Gegeben auf Uuferee Veſtung Schwerin, das Iren Octo⸗ 
bir 1814 4 


Griederih Franz \ J 
¶ . 8.) A. ©. v. Brandenſtein. 


ccurxi. 


driederich Franz, bon Gottes Gnaden Eouberainer Herzog u 
Medienburg, Zürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr %- 


J. Verfolg Unſers Publicati vom 27ſten Sebtibr. d. J. die DVerpinderung 
weiterer Verbreitung der: in einigen Orten Unſter Lande unterm Rindvieh gtaß 
Mirenden tungenfeuche betreffend, geben Wir hiedurch ferner öffentlich zu verneh 
men: daß das, in vorgedachtem Publicato enthaltene Werber des Verkehrs mit 
lebendigem Rindvieh auch auf den Transport roher Rindviebhäute Praft dieſes, 
amd zwar dahin erweitert feyn fol; daß dieſer Transpore gleichfalls nicht am 
ders, als gegen völlig fihernde Beglaubigungen und Gefundpeitss Scheine dr 
Obrigkeiten ſowohl des Orts, mo das Vieh abgeledert worden, von Dem Tag, 
wo die Häute abgefande, von den Orten wo fie durdhpaffiet find, von einem 
Ort zum andern verflattet, fordern unter gleicher Verantwortlichkelt ber Obrig⸗ 
kelten derjenigen Orte, wo die Haͤute abgeſandt, durchpaſſirt, und eingebracht 
find, bis auf weitere Unſere Verordnung, auf das firengfie unterfagt ſeyn fol. 
Wornach ein jeder ſich zu achten. Gegeben anf ünſerer Veſtung Schwerin, 
den 2ſten Ocibr. 1814. | 


Ad Mandatum Serenifimj propriung 
Herzoglich Mecklenburgiſche zur Megterung verordnen Vraͤf⸗ 
dent, Geheime⸗ und Raͤthe. 
€, 5. Krigt- 


Hm Comwiſſlons Seeretaie, Advocaten Carl Gottlieb Heintich Taddel im 
Roſtock iſt von Ibto Herzogl. Durchl. der Hofrarhs: Titel unterm heutigen Date 
guädigft virlihen worden. Schwerin, dem 6. Ocibr. 10814. 





S. Herzogl. Durchl haben gnaͤdigft geruhet, Hoͤchſt Ihren Commandanten in 
dee Stade Roſtock, Major von Below, unterm heutigen Daro zum Oberſten 
ja ernennen, Schwerin, den a7ten Derbr, 1814. 





— 


©. Herzogl. Durchlaucht haben in Gnaden geruhet, an die Stelle des ver⸗ 
abſchledeten Regierungs » Eopiiften Gieram den bisherigen Abſchreiber Juhr wieder 
jum überzäpligen Regierungs » Eopiiften zu beſtellen. 


Schwerin, den 22ſten October 1814, 





“ 


S. Herzogl. Durchl. Haben gnaͤdigſt geruhet, den -bisherigen Wice ⸗Krels⸗ 
hauptmann, Apotheker Schuͤltetus zu Piau, auf deffey gejiemendes Anſuchen, von 
dieſem Officio zu entlaſſen. 


Schwerin, den 29ſten Octbr. 1814. 





Aeltere Verordnungen. 
115. 


D. felt einiger Zeit bei Unſerm Kabiner swiederum mehrere Bittſchriften ein⸗ 
kommen, die Unſerer Pasensı Verordnung wider die Nißbraucht der Saqchwalde 


und Schriftfteler bei Wleſuns ſchriftlicher Eingaben vom Dats | ben ten Febr; 
1792 entgegen find, indem ſich befonders darunter folche Bittſchriften befinden, 
die für Unſere nachgeordneten Dicaftirien gehören, oder daß auch die Eoncipiens 
sen derfelben es unterlaffen, fich vorgeſchriebenermaaßen namentlich anzugeben; fo 
wird mit Zuräckführung auf obgevachte Verordnung hiedurch von Uns öffents 
lich bekannt gemacht: daß alle. dergleichen. Eingaben. und Supplifen nicht weiter 


bei Unferm Kabinet angenommen, fondern auf Koflen ber — retra⸗ 
diret werden ſollen. 


Ludwigsluſt, dem 27ſten December 1808. 


Friederich Frauß 


— 


— 


0. Berresltid 
Meclenburg⸗Schwerinſches 
| officielles | 


Boh 





—Sechs und Vierzigſtes Stüd, 





Sonnabend, den 12ten November. 





CCLXIL 


Briederich Frauz, von Gottes Gmaden Gouverainer Derzog zu 
Medienburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Nageburg, au 
Graf zu Schwerin, der Lande Koftod und Stargard Herr 2. 


V. befehlen allen. Orts⸗Obrigkeiten in Unſern Landen, reſpective mit Entbie⸗ 

tung Unſers gnaͤdigſten Grußes, die von ihnen über das Leben, den Uufents 

halt x. der Invaliden beider aufgelöferen freiwilligen Jaͤger Negimenter auszus 

Rellenden Befcheinigungen unentgeldlich und Foftenfrei zu ertheilen. Wornach 

—* iu sichten, Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 22ſten Ocibtr. 
14 - | 


Briedesih Eranı 
| Ir: — Lie FJ JE Su (L8) A. G. v. Breadoiſin 


a ® “ * 


ja 
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Ps dem — Ableben des Geheimen —— Sbring kaben Se, 
Herzogl. Ducchlaucht den bisherigen Yuflizrarh von Flotow hiefelbft zu Hoͤchſt 
Ihro wirklichem Sammer: Rath wieder zu beſtellen geruhet. 2 © 

\ t J 


Schwerin, den 27ſten Ocibt. 1814. 4J— s 





* 3 Fi 

Ss Herzogliche Durchlaucht haben . gndtig geruhet, ſtatt des. feines Diens 
ſtes entlaffenen Oberamtmanns Ratich zu’ Dömiß, den bisherige Amtsverwalter 
Wennmohs zu Dargun zum alleinigen Beamten zu Doͤmitz, unter dem Char 
water eines Amtmanıs, zu beſtellen. 


Scäwerin, den azften Septeinber I814=. ESSEN 

| R 
Ir 
i 


23 6$ 

" ° + 3 — „e wi vb: 

©. Herzogl, Durchlaucht haben gnädigft — den ee Kari 

zu Doͤmitz ftatt des, zum afleinigen Beamten, zu Domik Ige RN 
walters gend zu Dargun wlederum Lt Zten Breiten torte fine 


nennen. on 
13 land m — 

Schwerin, den —8 Samt 1a ia wort — re en 

— late ch dc, n 





Dan Eigenthamet Bender auf (Poiſhendorf iſt von Sr. Herzogl. Durch. 
der erbetene Conſens zur Faͤllung von 550 Buͤchen zum Verkauf auf deſſen 


Allodial⸗Gut Poifchendorf unterm heutigen Dato ertheilt, 
Schwerin, den 28ſten Octoder 1g5. — 


—— — —— * 


"Meltere Verordnungen. m: 75 :: 
116, | 


a 


elcherlge z von Gottes Gnaden Eouberainer erzo 
—— Wenden, Schwerin und — ui 
Sraf zu Samen der Lande —— und Stargard Herr ıc. 


Wenn Wir mißfäl —* muͤſſen, daß die Landeshertlichen Verotdnun⸗ 
gen teſp. vom 10ter Deebr. 1772 und ıoten Febr. 1776, wornach alle Thors 
f&reiber in an Städten gemeffenft, und zwar bei Strafe ber Abfikung, 
angerafefen ſiud, ‚Rein Brenn s oder Nutzholz, ohne vorgezeigten Schein eines Unfi 
ter Forftbedienten oder des Gutsherrn einpaffiren zu laſſen, in Vergeſſenheit ges 
taken, und oftmals unbefolge bleiben ; fo werden obgedachte Verordnungen hies 
mitielſt von meuem in Erinnerung gebracht, und zur genaueften Nachachtung 
insbefondere Unſter Steuer-Bedienten anderweilig eingeſchärft. Wornach ein jeder 
ſid zu richten, Gegeden auf. Unſter Veſtung Schwerin, den sten Movember 
1808. 


Sriederih Franz 
(L. 8.) A. G. v. Brandenſtein. 


117. 


Fried erich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Meckenburg ꝛc. ꝛc. 


Va haben zu Hebung der Beſchwerden, welche wegen Eype ition der Eſtaffet⸗ 
ten zwiſchen Boizenburg und Lenzen vorgekommen find, eine angemeſſene Ber 
ſimmung der Meilen zwiſchen beiden Oettern, und zwar mach demſelben Vers 
hiltniß, welches bei der jüngften Mieilen + Wermeffung für die Stationen 
jrifhen Lenzen und Berlin angenommen worden ift, für zweckdienlich ırachter. 
Demnach wird die Ensfernung zwiſchen Boizenburg und Lepzen, melde bisher 


zu 83 Meilen angenommen ward, für die Zukunft auf 10 Meilen bergeftalt ber 
ftimmt: daß von Boizenburg nad) Luͤbtheen 44 und von Luͤbtheen nach Lenjen 
53 Meilen gerechnet und bezahlt genommen merden follen. Auch haben Mir 
diefe Verfügung zu Jedermanns Machriche und Nachachtung durd die hiefigen 
Intelligen jblaͤtter und dem Hamburger Eorrefpondenten bekannt machen laſſen. | 
Gegeben auf Unſter Wertung Schwerin, den 27ſten Detbe, 1808, - 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium, j 
Herogl, Mecklenburgiſche Kammer, 


€; W. Brauieg⸗ 


Serzoglid 
Necklenburg-Schwerinſches 
officielles 


BodenbTatt 








Sonnabend, den Iyten Movember, 





CCLXUI, 


Sriederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


I. Amtss GStadts und Dress Behörden in Unfern Landen werden in Verfolg 
Unferg Publicati vom 14ten v. M: $. 4. hiedurch gnaͤdigſt befehliger, ihre 
diesjährigen Recrutirungs tiften, nach der Worfchrife der Bekanntmachung vom 
stm Octbr. 1812, und den darin enthaltenenen Spben III IV. V. und VL, 
(im ziſten Städ- des Dfficielen Wochenblatts vom Jahr 812.) arzufertigen 
un an Unſern Droften von Suckow zu Warin einzufenden, An den gefchichet 
Unfer guäoigfter Wille und Meinung. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, 
m ı4ten Movbr. 1814. 
Ad Mandatum Sereniflimi proprium. | 
Heczoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Präfs 
‚dent, Geheime ; und Raͤthe. 
. ik» «* . ; C. F. Keuͤger. 
J > CCLXIV, 
Btiederich Frans, von Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Medienburg 2c. ꝛc. 


D, mehrere Unſerer Beamten es an prompter Einfendung und gehöriger Abs 
“fung der Vetzeichniſſe von den ‚Surrogat: Geldern . wegen Ausfutterung ber 
dauhunde ermangeln laſſen; fo befehlen Mir folcherhalb Zolgendes: 

52 
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») die — ſollen ſpaͤteſtens 4 Wochen nach Jobannis jeden 
Jahtes bei Unſerm Cammer- und his iu duplo eingereicht 
und fo abgefaßt ſeyn, daß in denſelben die ſaͤmmtlichen Hoͤſe, 

Muͤhlen und Dörfer des Amts in alphabetiſcher Ordnung, fo wie 
fie im Staarss Kalender aufgeführt fliehen, mit Bemerkung der Au 
zabl der Hausmirthe jedes Dorfs, erfcbeinen. Bei denjenigen Höfen, 
Muͤhlen und Dörfern, welche zur Ausfutterung von Sauhunden con 
traetlich noch nicht verpflichtet find, muß biefes angemetkt werden, 

b) Die bisher gebliebxnen und Piuftig etwa vorfommenden Reflantn — 
welche aber ferner nicht anders aufgeführt werden follen, als wenn 
vorher Unfere Genehmigung darüber erwuͤrkt worden ift, Die dem 
 WVerzeichniffe anzulegen — müffen ante lineam berechnet und bie da 
bin, daß’ fie abgetragen, in jedem folgenden Verjeichniſſe reperiret 
werden. 

Die Beſcheinigungen über die mit Hunden zur Ausfurterung belegten 
Oerter ſollen nur gültig ſeyn, wenn fie von Unſerm Forſtrath Kruͤ— 
ger ausgeſtellt ſind. 

d) Die Ablieferung der gedachten. Surrogats Gelder an Unſere Haupt 
Forſt Caſſe muß ebenfalls‘ fpäteftens 4 Wohen nah Yohannis jeden 
Jahres gefchehen ſeyn, und iſt der Caſſter Schulemann, als Bereq⸗ 
ner der Haupt Forft: Kaffe, autorifiree, von denjenigen - Aemtern, von 
welchen in der gedachten Zeit ſolche Gelder nicht eingegangen find, 
felbige durch Executton beisreiben zu laffen. 

Wornach fie ſich zu richten. Gegeben auf Uaferer Veſtung u den Bien 
Novbr. 18% 


- ‘ Ad Mandatum Serenifiimi proprium, 
Herzog. Mecklenbutgiſches Kammer und Forts Collegium. 


€. w Brüning. H. F. Krüger, 
ccuxv. | 
Sriederih Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer den zu 
Mecklenburg ꝛc. 2. 


RW eröffsen hiedurch, mie rejpectiver. Eutbietung Unfers gnaͤdigſten — 
„MU ſern geſammten Peſt Officiauten: daß Wir den, von den Orts Obrigkeiten F 
” zuflellenden, unter oͤffentlichem Siegel und gehöriger Beʒeichnung abgeben a 
- efgeinigungen über Das dsben und Den Aufeuthalt der imualide geworden 


—— 0 „955 
Jaͤger  beiber Pegimenter, die Poſtfreihelt zugeftanden baben, Orgeben auf * 
ver Veſtung Schwerin, den ıoten Novbr. 1814. 
Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Herjogl. Meckleuburgiſche Cammer. 
C. W. Bruͤnius. 





ü Gemeiner⸗Beſcheid. 


J. Querel⸗ und App:llations: Sachen if, bei Einſorderung der Acten und Bes 
richte von Wismarfchen Gerichten, denfelben Eisher obferwanzmäßig fein termi- 
nus ad parendum deftimmt, fondern ſtillſchweigend eine Frift bis zum nächften 
Rechtstage verflanden worden, im Gontumacials» Verfahren aber demnaͤchſt das 
jweite Mandat, mit einer Frift von 6 Wochen, damit es gefchärfterer Verord⸗ 
nung nicht bedürfe, das dritte, mit einer Seit v von 14 Tagen, bei 100 Rihlr. 
— u. ſ. w. erlaſſen. 

Da indeß dies Verfahren faſt immer nur jur Verſchleppung der Sache 
md zum größten Bedruck der Parteyen gedient har; fo wird kuͤnftig auch in 
Wismariensibus, wie in Mecklenburgicis, die Acten⸗ und Berihis: Einfordes 
zung im ordentlichen Prozeß, unser Beſtimmung eines Termins von 14 Tas 
gen — der im fummarifchen Proz nach Bewandniß der Sache zu beſchraͤn⸗ 
ten it — geſchehen, und im Eontumacials Verfahren ſofort, unter Beachtung 
derfeiben Friften, mie Androhung von angemefienen Geldftrafen, eventualiter 
Zwangs : Erecutton, verfahren werden. 

Dies wird fämmelihen Procuraroren zur Nachachtung befannt gemacht, 
und fol biefer Gemein : Befcheid fomopl dem Herzoglichen Eonfiftorio zu Wis⸗ 
mar, als dem Magiſtrate und den KHofpital: Gerichten daſelbſt, zugefertiger, auch 
den Wismarfcben Zeitungen und dem officiellen Wochenblatte inferirt. werden. 

Publicotum Guͤſttow beim Herzoglichen Hofs und Landgerichte am Rechtes 
tage nach Gallen, den z’71n October 1814. 

(L. 8) 





— —— 


S. Hetjogl. Durchl. —* gnaͤdigſt geruhet, den als Cavatier bei des Erb⸗ 
Prinzen Durchlaucht in Dienften ſtehenden Joachim Gotifried Freiherrn von 
Brandenſtein unterm heutigen Doto zu Ihrem Kammerperin und Stallmeiſler 
ju ernennen, Schwein, den 8. —— 18:4 


©. Herzogl. Durchlaucht baden gnaͤdigſt gerußer, den bisherigen Hofjäger 
Friederich Albrecht zum Foͤrſter zu Qualıg, Amts Buͤtzow, zu ernennen, 


Sqywwerin, den 10ten Detober 1814. 


©. Herzogliche Durchlaucht Haben gnaͤdigſt gerußt, mach erfolgtem Ableben 
des Foͤrſters Junghans zu Pier, den bisherigen Hofjäger Johann Kreichelt 
hinwiederum zum Förfler dafelbit unter heutigem Dato zu beſtellen. 


Schwerin, den ıöten Dctober 1814. 


I eg 





S. Herzogliche Durchlaucht haben Sgnäbigft gerußet, den Hofjäger Brockmann 
zum: Öörfler au Mecklenburg zu ernennen, Schwerin, den 3. Morbr. 1814 


| —  derzoglig 
mMeclenburg⸗Schwerinſches 
offictielles | 


WVochenblatt— 





Gonnabend, den aoſten November, 





CCLXVI 


Griederih Frans, ven Oottes Gnaden Couberainer Derzog zu 
Meckenburg, zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Hr werden, refp. mit Enebietung Unfers gnaͤdigſten Grußes, alle Obrig⸗ 
kelten in Unſern Landen ernſtlich erinnert, Unſte Verordnungen vom ten April 
770, Ipten Jul. 2781, aaſten Auguft 1789 und 22flen Januar 1802, wer 
duch alle Diftribuirung der Soofe und Einfammfung der Einfäge für auswärs 
tige, von Uns nicht zugelaffene Lotterien- und lorteriemäßige Inſtitute bei Ver⸗ 
meidung willfäßrlicher Strafe unterfagt find, aufs genauefie zu befolgen, mie 
bie die ſich mit der Beſtellung und bem Mersrieh fremder nid;e admiitirter 
Vaſſen⸗ und Zaplens Lorrerie s Looſe befaffenden Perfonen durch ihre Unterbedien⸗ 
in genau auszutkundſchaften und zu beobachten, bei. Entdeckung folder Contra⸗ 
bentionen aber mit Beitreibung der eonftitutionsmäßigen Strafe von Fünf Rihlr. 
Nwdr. für jedes für andre verfchriebene und diſtribuirte 8006, zur einen Hälfte 
für den Denuncianten und jur andern Hälfte fir den Soiterie Fonds, unaufpäle 
Ih- zu verfaßeen, auch bavon jeesmak Bei. Unfter Regierung Anzeige zw 
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Wornach ein jedet ſich zu richten. Gegeben anf Üäfter Veſtung 
Schwerin, den aaten Norbt. DL 


Frie derich Franz. | | 4 


Kur u 


6) = | C. 8. Keuͤger. 


Lux Er 


— 


Dan ie Vieh auf Necheln iR von Sr. Senat, Durchl. zur Fils 
fung einer Anzahl vor ‘400 Faden Büchenholz der Lehnshertliche Eonfens unterm 
henutigen Dato ertheilet. u den 1Sten Movbr, 1814. 








* 
Aeltere Verordnungen. 
118. 
Beiederid Sram, bon Gottes Gnaden Souverainer Oerzes zu 
Medlenburg zc. ꝛc. | 


Rn es die Erfahrung noch jängft gelehret bat, daß der Gebrauch, Briefe 
mit Wechſeln und Papieren von Geloeswerth, gleich andern bloß einfachen Brie⸗ 
fen, verſtegelt auf die Poſt zu geben, ohne vorher den PoſtOrficianten die fo 
noͤthige U⸗berzeugung von der Wahrbeit des angeblich darin enthaltenen Wer⸗ 
thes verſchafft zu haben, ſehr unzulaͤſſig iſt, maaßen dadurch Yu alletley Betruͤ⸗ 
gereyen und Beeintraͤchtigungen Unſerer Poſtaufkuͤnfte die Mittel und Berge an 
Hand gegeben werden: ſo haben Wir Uns, zu Vermeidung derſelben und der 
häufigen Porto Defraudationen, bewogen gefunden, nach dem Vordbilde einer 
bereits in den Koͤniglich Daͤniſchen Staaten beſtehenden Verfügung, wegen Vers 
ſenduag von Banco Noten mis des Poſt, nachflepende Veror duuns für die hieſt⸗ 


— 00.289 


gen "Sande gu erlaſſen. Solch imnach werden ſaͤmmtliche Unſere Pop: Officianten, 
reſp. mit. Entbierung Unfers gnaͤdigſten Grußes, ernftlich befehliger: bins 
füro Beine verfiegelte Briefe, angeblich mir Bauch» Moten, Wechſeln, oder 
Original Obligationen befhweret, anzunehmen, vielinehr haben fie, "wenn folche 
Papiere mie der Poſt verfande werden fellen, felbige ſich zuvor von dem jedes⸗ 
maligen Aufgeber, zum Nachzaͤhlen der datin enthaltenen Summe vorzeigen, auch 
fie ſodann in ihrer, der Poſt Dificianten Gegenwart, von dem Abfender in das 
Brief⸗Couvert einlegen zu laffen, Dieſer hat das Couvert demnächſt in der 
Mitte mit feinem eigenen Pettſchaft zu verſiegeln, welchem darauf Poſtwegen das 
Poſtſtegel zu beiden Seiten, auf den beiden ſchraͤge zuſammen laufenden Ueber: 
fülägen des Couverts beizudrücken iſt. Auch iſt dem Abjender fodann eine Ber 
fheinigung über die, in den abgefandten Banco Noten, Wechſeln oder Original⸗ 


Odbligationen enthaltene Summe zu ertheilen. 


Unſere Poft:Dfficianten baben über die puͤnetliche Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchrift auf Das genaueſte zu halten, fo lich ihnen iſt, Unſere Ungnade, und nach 
Befiuden angemefjene Abndung, auch den Erfaß alles, aus der Michtbefolung 
entftanzenen Schadens, zu vermeiden. Uno damit fi endlich Niemand mit der : 
Unmiflenpeir oder Nichtkenntniß diefer Verortnurg entfchuldigen möge; fo haben 
Wir den JInhalt derfelben durch Die hieſigen Intelligenzblätter und den Hann 
burger Eorrefpondenten gemeinfündig machen laffen. Gegeben anf Unſter Veſtung 
Schwerin, den zoſten Septbr. 188 5 | 


Friederich Franz | 
€ W. Brunin⸗ 


119. 


driederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
| Medienburg 20. ꝛc. 


D. nach einer aus Unſrer Regierung an Unfer Forſt ⸗Colleglum erlaſſenen 
Reſolution, die in Unfern Demainen, von den flädifhen Einwohnern verhbren 
Holzftewel uͤberoll nicht zur Comperenz der Eivil» oder Eriminal: Obrigkeit in 
foro domicilü des Entwenders, fondern als Forſtwrogenſachen lediglich zur Cog⸗ 


4 


.- 


nition des competirenden Forſtgerichts gehören, mithin dor baffelbe die betroffenen 
ſtaͤdtſchen Einwohner zur Unterfuhung und geſetzmähigen Beltrafung, allenfalls 
duch Requifiiion des Stadtgerichts zur Hülfe Rechtens, zu ſiſtiren find; ſo 
baden Unſere Beamte mit dieſer Unſerer hoͤchſten Reſolution die gefammeen 
Forſtbedienten ihres Amts befanne zu machen, damit dieſe nicht weiter gegen 
die, in den Domainen Holzfrevel begeyenden ſtaͤdtſchen Einwohner bei den Stadt⸗ 
richten Klage erheben, fondern foldye Frevel zur Cognition Unfers Forſt⸗Gerichts 
ingen, ale wildes iu ſolchen Fällen Diefer Reſolution gemaͤß zu verfahren hat. 


An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung, —— auf 
Mnfeer Veſtung Schwerin, den 26ſten Ocibt. 1808. | 
* Ad Mändatum Serenifimi proprium. 
Derjogl. Medlendurgſche Cammer. 


€ W. Brüning, 


— Berzosgii 6 — 
medleubug-Sowerinſches 
officielles 


Wochenblattit. 





Neun und Vierzigffes Stück. 





Sonnabend, den Zten December, 





CCLXVII. 


Friederich Franz von Gottes Gnaden Souverainer ve iu 
Mecklenburg 2c. ꝛc. 


Di in den Aemtern und Städten Meuftadt, Grabom und Dömig ſehr bebeus 
tend graſſirt habende tungenfeuche unter dem Horn: Vieh, iſt durch die Anwens 
dung der von dem Profefioe Steinhoff verordneten Heil: Mittel faſt gänzlich ges 
hoben; dem Vernehmen nach finder ſich aber dieſe Seuche in geringerem Grade 
annoch in einigen Gegenden Unfrer Lande, 

Um nun jur Verhütung weiterer Verbreitung diefer Krankheit —— 
Verfügung treffen und deflo eher die bisher beſtehende nachtheilig —— 
Verkehrs mit dem Rindvieh wieder auſheben zu koͤnnen, beſehlen Wir, reſp. J 
Entbietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, allen obrigkeitlichen Behörden in Unſern 
Landen, von der etwa ihres Orts noch vorkommenden tungen: Sue unter dem 
Rind vieh fofortige Anzeige bei Unſter Regierung zu machen, und fol jede Vers 
heimlichung dieſer Krankpeit unabbittlich. mit 20 Rihlr. beſtraft werden. - Wor⸗ 
nach eim jeder fi zu rigen. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 19. 


Novbt. 1814 
Griederih Frau: | 
(L,$,) C. F. Krüger, 
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22; cocixvin. 
Friederich Sranı, von Gottes Gnaden Sorderainer Prem zu 
| Mecklenburg ꝛc. ꝛc. ä 


» 


D. Uns der Pröfffor Med. Dr, Mafius zu Roſtock unterthaͤnigſt — 
bat, wie er gefonnen ſei, eine Abhandlung über die Kennzeichen der Hundewurh 
und die Behandlung des Bilfes von rollen Hunden, für den geringen Preis 
von 8 Bl. berausjugeben; fo find Wir der gnaͤdigſten Entſchließung geworden, 
für jedes Dominial: Dorf ein Eremplar davon nehmen und anfcaffen zu taffen. 
Mir befehlen daher ‚allen Unfera Beamten, reſp. mit Eatbietung Unfers gnäs 
digſten Grußes, hiedurch anaͤdigſt: dem gedachten Profeffor vor der Anzahl der 
erforderttchen Eremptare mit "dem dem beſten Kenntniß zu geben, Telbtge,- 
abgedruckt find, gegen Bezahlung aus den Amts-Caſſen, abzufordern und dar⸗ 
auf an die Dorfſchulzen zu vertheilen. An dem geſchiehet Unſer gnädigfter 
Wille und Meinung, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den ıgten No⸗ 
vember 1814. en 


X 


— Sriederich Fraun c. 
Fe —— © W. Bräning 


Da, nach einer der Herzoglichen Regierung geſtern gewordenen offichllen An⸗ 
zeige, dee Durchmarſch ſaͤmmtlicher Ruſſiſch-Kaiſerlicher Truppen aus Holſtein 
den hieſigen Landen bevorſtehet, und zwar fo, daß eine Colonne über Schönberg, 
Wismar, Roſtock nach Demmin, die zweite über Gadebuſch, Guͤſtrow nach Meu⸗ 
Brandenburg, die dritte über Neuſtadt, Malchow nah Serelitz u. f. m. ihre 
Richtung nimmt; fo werden diefe Hauptdirectionen des Ducchmarfches befonders 
zu dem Zwecke hiedurch befanne gemacht: damit alle Behörden der betreffenden 
Fuhrkreife hierauf in Zeiten die dienlichften Maaßregeln nehmen, in Gemaͤßheit 
des. tandesherrlichen Militair :Fuhr: Regulariva d. d. 28. Sun. 1812, als welches, 
für diefen das ganze Land treffenden Fall, in feine völige Kraft und Würßs 
ſamkeit bien wiederum eintrise, mithin auch, wo es noͤthig werden follse, 


j 
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Ber 263 
deffen Anordnungen in. Betreff der Hülfeleiflung der minder befchtverten Fuhrkreiſe 
c. 2, aus den $$. 36. 37. 40, und 4ı, völlig plaggreifend find und bleiben. 
Schwerin, den 2ten Decbt. 1814. A 


| Mieclendurg · Schwerinſche allgemeine Sandes-Exedir-Cmmifflon. 


en Brüning. Wendland, v. Bülow. 


d, die Schlußskiquidation mie dem Koͤniglich Schwediſchen General: Kriegs; 
Commiffariat in wenigen Tagen zugelege werden wird; fo mwerden hiemit alle - 
Behörden, infonderheit auch die Kreis: Fubrberechner und Magazin s Ver: 
walter, zum leßtenmale aufgefordert, Die noch etwa aus den Monaten Auguft 
bis November d. J. Inclufive in ihren Händen befindlichen Schwediſcheu Bons 
fort, und fpäteftens innerhalb 8 Tagen, sub praejudicio praeclusionis, der 
wterzeichneten Commiffion einzufenden. Zn 


Stwerin, den aften December 1814 
Mecklenburg⸗ Schwerinfhe Allgemeine Landes: Eredit: Commiſſiou. 


von Wendland. won Välcw, 





Dr Buͤrgermeiſter, Juſtizrath vom Breitenſtern zu Wismar, ift von Gr. 
de poglichen Durchlaucht unterm heutigen Dato zum Assessore politico bein 
konſſttorio zu Wismar ernannt, und demſelben zugleich die interimiftsfche Dis 
tion des Corfiftorii gnaͤdigſt übertragen worden, | 


Schwerin, den ıyten Movbr. 1814 


- 





Da bisherige Aberzäplige Steuer : Commiffions / Canzefift Sellſ chlopy it, nach 
Auftuͤckung des Eanzlliften Gabillon in’ die erfte Canzelliſten Stelle, nunmchro 


zum wirklichen zweiten Ganzefliften bei det Steuer: Polizei, und ftädsifchen Caͤm⸗ 
werti Commiſſion befördert: Schwerin, den 19ten Movbr, 1814 


d 





Van Ibro Herzog. Durchl. iſt der vormalige Dberjäger bei dem iger: Ne⸗ 
giment zu Pferde U. Ehrhardt zum Copiiften bei der Steuer Polizei: und 
Staͤdtſchen Caͤmmerei / Commiſſion in Guͤſtrow heute gnaͤbigſt beſtellet worden. 


Schwerin, den agten Mohr, 1814 ns j 


Bergoglid- 
Medlenburg⸗Schwerinſches 
| offteielles F 


Bohenbiatt 





— *2M Stüd. 





Sonnabend, Ben Loten December. 





ccixtx. 

En — Frauz bon Gottes Gnaden Esiserainer Derzog m 

Mediendurg, Türk zu Wenden, Schwerin und WRageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Etargard Herr ꝛc. 


Mi Bajug auf Linfere früheren Verordnungen und MWerbote wegen Debitirung 
auswärtiger Lotterie:toofe, werden alle Unfere kandes; Unterthanen und Einwohner 
biedurch ernflich gewarnet, ſich aller Collecturen fremder torterien gänzlich zu 
enthalten und Leine -Eommiffionen zur Auſchaffung wuswärtiger totierie Looſe 
anzunehmen. 

Dahingegen ſiehet «8 einem jedem frei, für ſich fribR Loofe von auswärtigen 
fotterien — zu laſſen. Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben auf 
Unfrer Veſtung —8 den a7ten Movbr, 1814. 


wriederi gran. 
et, | La) ©. 0 Brabai” 
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CCLXX. it. | 
Friederich Franz, v. G. G. &, H. }. M. ꝛx. 2%» 


Hirem.ı. Nach Verleſung 8 Erwaͤgung eurer Vorſtellung vom Praes, 27. 
Juͤn. d. J., wegen mehrerer Sichetſtellung der Collatera Steuern in Unſern 
Tanden, eröffnen Wir euch im Antwort nunmehr gnädigf: daß eure Vorſchlaͤge 
ins Alfgemeinen Unſere Genehmigung gefunden, haben, mithin es 
a) bei der Megel bleibt, daß der dazu verpflichtete Erbe die Steuer von allem 
was ibm quovis modo angefallen it, Fofort erlegen muß ; —— 
b) von dieſer, gleich beim Anfall der Erbſchaft zu dezahlenden Steuer aber 
ausgenommen fein follen: . | 
3) Die Activa, weiche ber einem Schuldner ſtehen, uͤber defien Vermögen 
fhon zur Zeit der Erbſchafisantretung würklich dee Eoncurs eröffnet, 
oder zur ereditorifchen Sicherheit eine Adminſſtration bdeffelben eingeführt 
it, oder-der ih zur Abtretung der Güter erboten hat; i 
2) ſolche Meriva, die notorifh gar nichts werth find, wenn «8 auch überall 
nicht zum onenrfe kommen follte; oder wenn auch der Concurs zufällig 
im. Moment des Erbanfals noch nicht formaliter eröffnet fein folte. 
„OD. Damit aber das Erlegniß der Steuer von den vbenerwäßnten Activis ges 
ſichert bleibe, ſollen die datüber fpredienden Papiere vom den competenten 
zefpeetiven Gerfchtshöfen bis dahin aufbewwahrt werden, daß der Erfolg aus— 
gemittelt tft; unterdeſſen aber ein Certificat von folder Aufbewahrung euch 
zugefestigt werden, - 
d) Won ſoichen. zur Echmaffe gehörigen Dingen, welche ſtreitig find, gleich 
wohl ſich im Befig des Exrblaffers befimden haben, und Daraus auf die 
: Erben üdergegangen find, darf die Eollateral: Steuer wicht zurückdehalten 
werden Wornach x. Schwerin, den or Sipt. 1814 TREE 5% 


— — 2 


TIERE ER — J 
die Allgemeine Landes/Receptur / Commiſſion iu Roſtec. 


* u ’ 4 Tr 


Di unterzeichnete Commiſſton hat den Ankauf des über die Fonrage Magazin⸗ 
Bertände und über die disponibten Fourage- Ruͤckſtaͤnde binaus gehenden Meb rs 
Bedarfs an Hafer, Heu und Stroh bei jedem Erappen Orte und defien umbers 


Hegende bequartiert werdende Höfe und Dörfer. für die Pferde bei der laut 
Publicais vom aten d. DM, durch Menlenk--a, marſchirenden KaiferichRufkigen 


Heiner aus Holftein, den loͤbnchen Mogiſtraten zu Gresismäßlei,; Wismar, 
Nenbuckom, - Kröpelin, Roſtock, Teffin, Gnoyen, Oadebuſch, Schwerin, Sternberg, 
Gufttomw, Teterow, Stave nhagen, VBeigehburg, - Hagenew, Dienftade, Parchim, 
Pau, Maibow, Wahren, zur beſtn oͤglichſten Behandlung nach reſp. Scheffei 
Zahl und Centuer-Gewicht aufgetragen, auch dieſelben beſonders authoriſitet, 
den Verkäufern im Namen der unterzeichneten Behörde zu verheiſſen, daß nad 
beſchafter Brfcheinigung über Die Abgabe und desfalb mir dem jöblichen Mas 
Hifitar zugelegter Uquidatton die Baarzahlung von hier erfolgen fo, - | 


Gm, den Stm Deebr, 1814 | 
| Meelendurg Schwerinfche ollgenteine Landes; Erebit-Eommiffion; 
. Ton Wendland, von Mile 


„ui... HR na ey 2 wi 
Br Mh ee. Bin inun ve Pa > u 
An 131m, I6ten und y’ten biefes Monats betritt bie erfte Abekeilung jeher 
der drei Haupt: Eolonnen von der durchmarſchierenden Kaiferlich» Rurfifchen Ars 
me von Polen ten erfien Etappen: Ort in hieſigen fanden, nämlich: refpeetive 
Örwesmühten, Gadebuſch, Boizenkurg und deren umberliegende Gegend. Die 
deifache Hanptrichtung die Zuges iſt bereits Dem Publikum durch das Ayfle 
Officied · Wochedblaie before; wie auch dutch Das Hufe Jutelligenzblatt ‚dig eins 
Kinn Esappen; Dessen hervorgehen, ‚welche mir ibter umperkiegenden Gegend dom 
den drei Haupt: Colonnen getrefjin werten. IA nun zwar im Haupt Quartier zu 
Hambıra, mit möglich berüdfihtigender Eh onnng, jede der. beiden 
erften Col onnen in fünf, und die dritte, als die an Mannfchaft bei weirem ſtaͤrkſte 
und welchet noch das zahlreiche Kanpı Quartier folge, in neun Abtheilungen ges 
Bra ; fo iſt und Meibt doch für die mehrflen Etappen:Derser und Gegenden die 
Aufgabe der Verpflegung eine Binde, die obne vereinte willfährige 
tm hufuns aller - Shui. Qerfbefen. welche bei ihrer tage außerhaͤlb 
ber daei Hauptbircchiondfinien, oder Bei ihter 'entfernteren Gtuarton von Dem 
Erappen Orte ıwensualiter bon dir Blauattierung frei Bleiben, nicht zu tragm 
Rebe. Alle dieſe hier beztelien Ortſchaften werden daher vom der umterzeichneren 
Behörde aufs dringendſte hieturch aufgefordert? die in ihrem Bereiche Her 
enden Erappen Derter und derem mie bequartierte Gegend, während diefes Durch⸗ 
wiſches, durch Zu haͤlſe hiefesung.nn Broh oder Korn, Fleifch, Kam 
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soffeln, Bier und Blaͤuutweia —— Geſuͤhle des Patristismus und 
in dem wahren Sinne fo oft bethaͤtagter Uebe fuͤr belaſete Mitbrüder ſchnell, 
ausreichend und bereitwiſligſt zw: — und ſo ibnen — 


kende Saft zu erleichten. —4 RT?) 
: ‚ Swen, den gie Debe, 1 an 2 5 


Mecklenburg ⸗ Saalaſde Agereine faudes; Codit, —— 


v. Wendland, vo. Bil son Thien. 


’ wm, N“ a 7 


— 





S. Herzogl. Durst haben ſowohl ben bisherigen Auraceiketen Juſtijrath 
E W. von Schack, als den Canjleirath won Borh zu Hoͤchſt Ihro waͤrklichin 
Suftizeätpen bei der hicchen Juſtiz Canzlei zu beſtellen snadion gerubet. 
e den ⸗shen Monde. 1 > — 
RG ———— ee 





| 5 Fallung von r000 ‚Faden Biden: s Ho in —* Hetzungen des ut 
epitägom if, nad erflättetem gutachtlichen —— —— des Cam 





ie: und m Berk: Enke, der hoͤchſte Lehnoberrliche Gonfens unten m beuuge 
— den 2yſfen Dtoobr, IT 17 =, 
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CH 58 Duni PR dem von Saire A Kr Reden 

walde unterm heutigen - Doro den Lehnherrlichen —* ER 

von Adtbundert Eichen auf dem Gute Rodenwalde zu ale geth 
Schwerin, den ** Deche, er ee. 


. 2 Id. 








HRerzpoglich 
Nmecklenburg⸗Schweriunſchebs 
officielles 


Bodenbiatet 





Ein und Runfsigkes Stüd, 





7... Gonnabend, Den azten December, 





TCLXRI. 


Fdriederich Zramz, von Gctted Gnaden Souveraitter Derzog au 
‚ Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, a 
Sraf zu Schwerin, Der Laude Roftod und Stargard Herr * 


ach einer hieher ergangenen Anzeige des Koͤniglich Preußiſchen Pollzei⸗Mini⸗ 
ſteriams zu Berlin find die Milttair-Houv:rnements und fanmislihen Regierungen 
br angrenzenden Koͤniglichen Stasten angewieien worden, bei Landes Verweiſun⸗ 
ga gegen Ausländer, welche Die ihnen zuerkannte Strafe abgebüßt haben, mies 
hin nice mehr als Verbrecher zu betramten find, und nur deshalb fortgefohafft 
erden mhffen, weil Die Regierung Leine Verffhitung hat fie zu ernähren, wach 
den hieher mitgetheilten nachſtehenden Geundſaͤtzen: 

1) Jeder Transport eines des tandes: Werwiefenen erfolgt von nun am durch 
die Orts Polizei: · Behoͤrde, an welche derfelde daher von dem Gerichte zu 
diefem ‚Ende abgeliefert wird 

3) Die Gromge, rüber weiche derfelbe zu bringen, ‚wird der Polizei : Behörde 
vom Berichte bei der Ablieferung bekannt ‚gemacht, widrigenfalls „aber von 
der erfleen, mac "vorgängiger NRückiprache mit dem letzten, bejtimmt, 

3) Wenn des Transportandus in. dem unmittelbar augremzenden Auslande ger 
boren, oder wohnhaft ift, oder feinen Wert d hat, und in daſſelbe 
—— werten muß: ſo hat die Poltzei: Behörde Ihn an die naͤchſte 

taot Oder Amis⸗/ Poltzeis Behoͤrde dleſes nn. abzulleferm, md der⸗ 


- selben das Weitere zu Aberlaffen. Eben diefes finder Statt, Denn ber Ver⸗ 
brecher nicht in dem unmittelbar angrenzenden Muslande bleibt, fondern dafs 
felbe nur dürchreifen muß, um zu feiner Beftimmung zu gelangen, 

4) Die abfendende Polizeis Behörde muß außerdem die des Beilimmungsortes 
des Fransportanden von der bevorftependen oder ſchon erfolgten Abfendung 
benachrichtigen, und 

5) den Verwleſenen einen Paß mitgeben, welcher, außer den gewöhnlichen 
Erfordeeniffen und moͤglichſt wöllftändigen Perfonsbefchreibuug, Die Veran⸗ 
laffung der Verweiſung, den Ort wohin der Verwieſene fi begeben will 
oder foll, und die Weifung enthält, bei der von dem Gerichte ibm anges 
drohten Strafe bie Königl. Staaten nicht wieder zu betreten, 


Es verfiche ſich von‘ ſelbſt, daß jede mit der Polizei /Verwaltung beaufs 
tragte Ous⸗Behoͤrde dergleichen Päffe- zu ertheilen befugt if. - 

6) Der Transport immerhaib des Landes. erfolge auf die bei Verbrechern und 
Herumtreibern üblihe Urt, bis zu der Polizei: Behörde des Grenzortes, 
welche alsyann die Ablieferung an die nächfte Pöltjei: Behörde des Auslan— 
des, wie oben beſtimmt ift, und unter Mirjendung des Paſſes der abfendens 
‘den dirffeitigen Behörde, beforgt. 

7) Den Ddieffeitigen Regierungen und Polizei s Behörden iſt überlaffen, wegen 
vorgaͤngiger Benachrichtigung mit den Behoͤrden des Auslandes Berabres 
dung zu treffen, 

8) Die abfendende dieffeitige Behörde giebt dem Gerichte, welches den Verbre⸗ 
cher — die Beſcheinigung des wirklich erfolgten Transportes über 

die Örenze, 

9) Dagegen werden dieſer Polizei» Behörde die durch den Transport verurſach⸗ 
ten Koften von bem gedachten Gerichte erſtattet, welchem die Uquidation 

derſelben zuzuſtellen iſt. 

10) Die bei dieſen Transporten vorfallenden Fahrtlaͤſſigkeiten ſind beſonders 
ſtrenge zu ahuden. 

11) Das oben vorgeſchriebene Verfahren tritt auch bei denjenigen ein, welche 
in Folge polizeilicher Maaßregeln oder Verfügungen über die Grenze ge 
bracht werden, m fo weit es auf fie anwendbar ift; fo mie es aud 

12) in Anſehung der von auslaͤndiſchen Behörden im bie dieffeitigen. Staaten 

ı zjurücgebeachten Individuen, in fo ferne fie in denfelben ihren Gerichesftand 

- haben, Anwendung finde — 


zu verfahren: ſolchemnach werden ſowohl Linfere Landes: und Criminal Gerichte, 
. in fo ferne fie im aͤhulichen Fällen auf Landes-Verweiſung zu erfennen haben, 
"als auch Unfere dieffeitigen Grenzbeamten zu Grabow, Luͤbz, Wredeuhagen, Sta⸗ 
venhagen und Dargun, fo wie alle zwiſchen Dem sıfennenden Gerichte und dew 


Srenz Amte belegenen Amts-Guts- umd ‚Stadt:Gerichte, Al f6 ferne ihnen zur 
Tranrportirung über die Königl. Preußifche Grenze gesignete und beftinmte 
Verwieſene überliefert mwsrden, imgleichen auch Unfer Beftungs : Commandant und 
das Zuchthaus: Dirgetorium zu Doͤmitz hiemit bifehliget : in den daſelbſt zur Voll⸗ 
firefung kommenden Landes Bermweifungs Fällen nad eben dieſen Grundfäßen zur 
Erreichung des, für beiderfeirige Stauten alrich heilfamen Zwecks, auf Das ges 
nauefle fi zu richten, und. folche ihrer Seits forgfältig zu beobachten. An 
dem gefchieher Uaſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Gegeben auf Unſter Bes 
fung Schwerin, den 14. Novbr. 1814. 


Friederich Franz. 
(L. 8.) | A. G. v. Brandenſteln. 








J. dem dies jaͤhrigen Contributions⸗Ediet vom 27ſten May d. J. iſt im 2ten 

Abſchnitt unter dem Artikel: Wop liegenden Gruͤnden in den Städten 

pag. 136 des Edicts, der nl der Steuer für einen Morgen Acker, der bes 

fäer iſt, zu ı ein achtel Schilling unrichtig abgedruckt, und muß es ſlatt deffen 

ein ein halb Schilling, oder Ein Schilling 6 — beißen. 
Samern, den 5ten Decbr. 1814. 


Aus Herzogl. Regierung. 








— 


©. Herzogliche Durchlaucht Haben gnaͤdigſt gerußt: dem Oberamtmann Oh 
derburg zu Medentin den Amts; Hauptmanns : Character beizulegen, und ihm 
daruͤber das Patent unter nachſtehendem Dato zu ertheilen. 


— den uſten Oetbr. 1314. u „ 





” ‘ 


S. Herzogl. Durchlaucht haben gnädigft gun den Poſtſchreibee Deich⸗ 
mann, mit einer GehaltsVerbeſſerung, nach Boizenburg verſetzen und dagegen 
den Poftichreiber Braun beim Odber Poſt Amte Schwetin wiederum anftelen am 
laſſen. Schwerin, den iſten Decbr. 1814. 





SSerzegliche Darchlaucht Haben guärigh geruhet, den Kainmer Hadieor 
-Auguft von Laffert hieſelbſt unterm Iten ©. M. zu Hoͤchſt Ihrem wuͤrklich en 
Kammerjunker zu ernennen. — 
Schwerin, den 13. Deember 1814, 

32 . “ 


i 


©., Seystige Durchlaucht haben gnävigk geruhetden Hof Serinſchlelfer 
Mangel Hiefeldft, am soren d. M. zum Jaſpecior ver Schleifmuͤhle aus Hoͤchſt⸗ 
eigener Bewegung zu ernennen. | 


Säwerin, den azıen December adı 


} , 





‚l 


Die Intereffenten dieſer Blätter werden geneigen, die Pränumeration für das Jahr 1815 
noch im Laufe dieſes Monats den reſp. Poſtaͤmtern zuzuſtellen, damit Diele in den Grand ger 
ſetzt werden, die Zahlung für ſaͤmmtliche ihnen zu Liefernde Eremplare in der erſten Hälfte rs 
tommenden Monats winzujenden an die 

Schwein, : Expedition des office " 
‚ den 16. Decht, 1874. . F | Wohembim, 


— — —— — —e 
| derfogtid | ge 
.. Medlendbur Shweriufhed +. 
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Zweiſund Funfzigſtes Stück. 


Sonnabend, den 2aſten Derember, 








= CCLXKIL, 

Griederih Franz, von Sottes Snaden Souberainer Herzog zu 

Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
GSraf zu Schwerin, der Laude-Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Dam Bir, um dem Andringen und Einſchleichen verdaͤchtiger Perfenen im 
Unſere tande noch wirkſamer zu wehren, Unſern Jaſpeeteur der Gensdarmen, 

Dberflen von Boddin, unterm heutigen Dato ‚folgendesmaafen befehliget haben: 

Frre derich Frauz, von Dottes/Gnaden Souberainer Derzog 
ME Medlenbung ac: c. ⸗ 

Hafern gpäpigfien Gruß juvor. Veſter und Maunhafter, lleber Grtreuer! 

Zur ‚deflo wirkſameren ——— verdaͤdtiger Perſonen, beſonders in jetzi⸗ 

"ger Zeit, von Unſern Landen, beſehlen Wir euch biedurc guädigft: dem, 

eurer Jufpection anvertraueten Gensdarmen aufzugeben , daß fie jeden irgend 

perdächtigen Menfchen, den fie mir einem Paß ohne Wifirung einer einländts 

fhen Grenzdehörde in Unfern tanden, einem Grenz» Orte vorbei, wo er ſei⸗ 

nen Paß hätte vifiren laſſen koͤnnen, antreffen, ſofort zur nächflen Obrigkeit 

- bringen follen , "damit Diefe den Po ordnungsmäßig und, wenn fie nicht 

die Grenz: Öbrigkeie iſt, mit der Bemerkung: | 

daß fie die Verſaͤumniß der erfien Wifirung nach unterfuchter Sache 

fupplire 
N: 67 


» a „» 





274 FT . 4 R 
viſiren Ange, oder, wenn er ſich nilht dazu quafificer, den Jahaber als 
verdächtig, nach Befinden, entweder auf Dem näcften Wege aus dem Lande 
zuruͤckweiſen, oder ihn am den competirenden Kreis: Polizei s Meifter abliefern 


” 


I iaſſen ſoller; Worüach ꝛc. "Und Bir ꝛc. Schwern, den 5.Decbt. Maa 
24 ar 227 * HL. 43 \, 


‚den Dderfien von Boddin g 
zu Ludwigsluſt. N _ 
fo wird folches auch hiemfttelſt zur allgemeinen Kenn ade Siege in Unfern 
fanden gebracht, damit feldige den, datin enthaltenen, ſie betreffenden Vorſchriften 
der Wifteung, Atteſtirung und ſonſt allewege, bei Verweidung eigener Verant⸗ 
wortung, genau nachleben. Wornach ein jeder, ſich zu achten⸗ Gegeben auf 
Unfrer Veſiung Schwerin, d sten Decbr. 1814. NT ER 


*⸗ — — — — a —— — — — — — — — — rn — — * 


—8Sriederiche Franz. 








nd — ET — — 
.(L. 8.) A. ©. v. Brandenfiein. 
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Friederich Fraug, „po Bottes Gnaden Souverainer Herzog iR 

Zi Mctlenhurg ꝛc. ꝛ ꝛ.... * 
Wi befehlen biemitteiſt, mit tefp.- Entbieting Unſets gridigften Grußes, Um 
fern fammtuchen / Beamten, v innere 14 Tagerein;® ſchuiß von der, nach 
Unſerer Landesherrlichen Verordnung vem a7Occht. d. I. wahrgenommen und 
an. die allgemeine Landes. Receptur Caſſe zu Roſtock berichtigten extraordiualten 
Hufeuſteuer, an Unſere Canımer fh eihjhfenden: An’ dem geſchiehet. Unſer 
gnädigfter Wille and Melnungs. Öegebell auf Unſter Veſtung Schwerin, den 
aöten Dicht, „g14 1 Die IE Trank" War TEL 5 77L RTL) Du PERS LEE ’ F 


+ 


». ; I, 


ee Ri Ad Mandatum: Sereniimi proprium. 
» ee el ABER 30, —— 
wen Hg Mecklenburgſche Sammer, 
J na 73. ‚Ay 


ti ot in “ €. J. Cordshagen. 





— — t 
— 


&: Herzogl. Durchlaucht haben dem Ritterſchaftlichen Einnehmer Knebuſch 


zu Crivitz den Character s Commiſſionsrath unterm heutigen Dato zu verlei⸗ 


’ iX, * 


hen geruhet. Schwerin, ben 12ten Decht. 1814 | — 





- | : 


S. Herzogl. Durchlaucht haben dem Cammerherrn von Degen auf Gtoßen 
Viehlen zu einer Faͤllung von Funfzehnhundert Faden Buͤchen⸗Holz und Fuͤnf— 
hundert Eichen auf gedachtem Gute, zum Verkauf, den Landes, und Lehnherr⸗ 
lichen »Confens heute zu ertheilen geruhet. 


Schwerin, "den iaten Diebe, 1814. — 


» .- 
— ae P 





4 


Dem Baron von Maltzahn, Grafen von Dieffen zu Joenack, iſt die Eoneeffion 
zue Austadung eliig beim Ente Fahrenholtz beiegenen Holy Reviere, das Scham 


jens Holz genannt, heute ertheilet worden. 
Schwerin, den zs5ten December, 1814 





wen iR —— ——— >“ en 


Aeltere Verordnungen 





120, 


Sriederich Franz, don Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Uſetn ſaͤmmtlich en — längs dem Eldenſtrom angefieliten Zoll, Berechnern, wie 
auch den Holz Zlößern, wird hiedurch angefüger; wie binfüro das Einwerfen des 


# 
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Faden ⸗ Holzes,. ſo lange ſich vor demſeben noch Plaͤtzen im Eldenſtrom beſinden 
nicht mehr ſtatt haben ſoll; es wäre denn, daß der Fiöhre der Wiägen dieſelben 
‘och micht verbunden Härte, oder durch Mangel des Wells am- Fo-tfommern 
behindert, märde. Uufere Zoll Berrchner ſowohl, als auch dr Hol; Floͤßer werden 
demnach biemittelſt befehliget: über die Befolgung dirfer Unfrer Verordnung, bei 
Vermeidung unbeliebiger Strafe, auch alles, aus der Nihtbdefolqung entitebenders 
Maceheils, auf das genaueſte zu hauen. Wornach fie ſich zu richten. Gegeben 
auf Unfrer Wertung Schwerin, den aten Julii 1808. . 


GSriederih Sranı _ * 
C. W. Brüning, 





Die Intereſſenten dieſer Blaͤtter werden geneigen, die Praͤnumeration fuͤr das Jahr 1815 
noch im Laufe dieſes Monats den reſp. Poſtaͤmtern zuzuſtellen, damit dieſe in den Stand ges 
ſetzt werden, die Zahlung für ſaͤmmtliche ihnen zw liefernde Eremplare in der erften Hälfte des 

kommenden Monats einzufenden an bie — 
MDSdcwexin, 7 - Kr Expedition des ‚offizichen 
ol A: Derbhr. EL ar Ser MWochenb la ties. 


I Deriostis. 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
pfficielles 


BoHenblatt 





Drei und —— Stüd. 





Sonnabend, den zıflen December; 





Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Mes der von dem Königl. Preußifchen Polizen » Departement zu Unſrer Regle⸗ 
rung eingegangenen Anzeige, iſt auf der Heerſtrahe von Stendal nach Jarchau 
am 29. v. Mi, einem verabſchiedeten Koͤnigl. Schwediſchen Soldaten, Namens 
Joeohann Ganzen, aus Stralſund, ein auf Stralſund lautender Paß gewaltſam 
abgenommen worden. Da nun dieſer von den Thaͤtern vielleicht gemißbraucht 
werden mögte,; fo werden alle Obrigkeiten und Behörden in Unſern kanden hier 
durch gnädigft ernſtlich angemwiefen, denjenigen, von welchem folder Paß etwa 
prodmciret werden follte, anzuhalten und davon ſoſort an Unſre Regierung zw 
berichten, m. ein jeder fib zu richten. Gegeben auf Unſter ag 
Schwerin, den ofen Dir 1814 | 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium. 


Herjoglich Mealenburgiſche zur Regierung verordnete Präf 
* dent, Geheime; und Käthe. 
5 C. Krüger, 








| DH. — Preiſe zu Roſtock in der Jacobi» Wade v 9 find ne vereidetet 
Makler Atteſten geweſen: 


Weizen 1 Rthlr. 16 ßl. Moden Rihlt. 6 sl. 
Eben — 6 — Safe —— 28 — 
Hafer — — 24 — Buchweizen — 32 — 

Hiernach werden bei ber außetordentlichen Steuer nah dem Landesherrlichen 
Publicate d. d, ı7. Oetbr. die in Körmern zu erlegenden Pächte. zu Geld ge 
gechnet, wenn nicht fchon in den Contracten ein Preis beſtimmt ift, und darnach 
edietmäßig gefleuert. Bei der Steuer vom Einkommen ift aber Dies nicht die 
Norm, fondern dabei haben die Eontribuenten fi jeder nach denen in den 12 
Monaten vom ıften November 1813 bis den zıflen October ıgı4, an feinem 
Orte oder in der nächften Stade üblichen Mittel ; Preifen, gewiſſenhaft anzuſchlagen. 


Roſtock, den z5flen DMovember 1814, 
Allgemeine Landes /Receptur / Commiffion. 


von Flotom. von Pleſen. Wölfen. 





1 


©. Herzogl. Durchlaucht Haben an dem heutigen fo erfreufichen Tage den 
Mistmeifter und Diftriers; Oberfien von Könemann. anf Prigier zum Kammer 
berrn F ernennen geruhet. 
Schwerin, den aoten Dechr. 1814. 





©. Herzogl. — haben unterm zotem dieſes Monats ben bloherigen 
Oberbereiter Eggers in budwigsluſt zum Stallmeiſter beim Herzogl. Marſtal 
GSnaden zu beſtellen geruhet. 

Schwerin, den ssten Decbr, 1814. 


—— — — 


N. Epiruegus Spriftian Jobann Veſtaͤdt zu Wismat iſt von Ibro Herzogl. 
Durchlaucht unterm heutigen Dato zum Creis-Chirurgus in den Aemtern und 
der Stadt Neubukow, Poͤl und Deuflofter ernaunt und beſtellet worden. 


Schwein, den ızten Deebr, 1814 





©. Herzogliche Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet, dem Kaufmann Ernſt 
Wilhelm Bencard zu Roſtock den Character eines Commercims Raths unterm 
28ſten Novbr. 1810 zu verleihen. 


Schwerin, den aoſten Decbt. 1814. 





Aeltere Verordnungen 





121. 


Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souyerainer Herzog zu 
| Medlenburg ꝛc. ꝛc. 


D. es vorgekommen iſt, daß von einzelnen Behoͤrden Zollfrey Paͤſſe auf Ge 
genſtaͤnde ausgeſtellet worden, die geſetzlich nicht zollfrei ſind, und dadurch auf 
den Zollſtaͤtten leicht Jtrthuͤmer und Mißgriffe zum Nachiheil der Zoll» Intraden 
seraulaße werden koͤnnen: fo werden ſaͤmmtliche Unfre Zoll: Bediente. und tandı 
Zellberechner hiedurch gewarnet, und gnaͤdigſt ernſtlich angewieſen: durch derglei⸗ 
Km in den Paͤſſen etwa angebtachtes, zudringliches Erfuchen der ausfiellenden 
Obrigkeiten auf Peine Weife fich verleiten zu laſſen, ihrer Pflicht uneingedenk, 
‚sfpflichtige Gegerftände und Waaren zollfrei paſſiren zu laſſen, vielmehs folche . 
Grgenflände mit den Zoll ⸗Geſthzen diflo genquer zu vergleichen, und nur nach - 


, 380 — — | 
deren aufmetkſamer Prüfung pflichtwaͤßig zu beurthellen: 06. ohne Ruͤckſicht 

ein ſolches Seſuch, nach Bewandniß der, in dem Zoll-Paſſe a — 
Thatſachen und Umſtaͤnde, die Zoltfreiheit geſetzlich zuzulaſſen ſtehet, oder nicht. 
An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Datum auf Uaſrer 
Veſtung Schwerin, den Zten Ocibr. 1808. WE rer 


Ad Mandatum Serenifimi proprium,. 


Herzogl, Mecklenburgiſche Sammer. 
C. W. Brüning... 


Repertorium 
| 
dem Medlenburg « Schwerinfdet 
offiriellen Wochenblatt 
u und zwar | 
von Anfang deſſelben bis zum Schluſſe | 
bes Jahres 1814, 
von | 
Chriſtian Friederich Micelfen 


Amtmann und Stadtrichter zu Neubuckow. 











— —— — — 
Wismar, 
| gedruckt bey Johann Gortlieb Wilhelm Oeſten, 
E. €, Rathsbuchdrucker. 
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Vorbemerkung. 


Das ich ſtatt des Realregiſters ein ordentliches Repertorium 
drucken laſſe, dazu hat mich der Umſtand bewogen, daß 
viele Menſchen das Wochenblatt nicht vollſtaͤndig beſitzen, 
folglich das Regiſter nicht brauchen koͤnnen. Durch das Re⸗ 
pertorium habe ich nun auch dieſen zu helfen gefucht. 

Sachen, die ihre Wichtigkeit verlohren haben find nur 
furz angeneben um das Werk nicht zu Foftbar zu machen. 

Auf Vollkommenheit in der Einrichtung und Ausführung, 
mache ich keinen Anfpruch, und bitte vielmehr, wo man 
Mängel, finder, mich damit befannt zu machen, damit ich 
mich Fünftig Davor hüten koͤnne; aber fie einſtweilen mit 
Guͤte und Nachficht zu entfchuldigen. 

Neubuckow, den 2ten Januar 1815. 


C. F. Michelſen. 


Stuͤck Jahrga 

Abſchied hat erhalten a 
Serondlieutenant von. Koppelow 13 1812 
tieutenant von Brand 14  1$ı2 
Stallmeifter von Bouminghaufen als Thierarzt 19 ı8ız 
Praͤpoſitns Behrens 27 1812 
- Stadtrichter von Bremen 14 1813 
Pofimeifter Behm 14 1813 


42 


| 


lieutenant Gotſch 

Praͤpoſitus Riedel 

Major von Colville 

Serondlieutenant Räder 

Serondlientenant von Oertzen 

tieutenane von Bob 

Auditeue, Advocat Schneider 

Diftrictsobrift von Röder - 

Hauptmann Richter 

Eapitain Prange 

Kreishauptmann Dupuits 

Gecondlientenant Engel 

tientenant Vogel | | 

Kreishauptmaun von Reſtorff 

Kreishauptmann von Buͤlow 

Secondlieutenant von Pieffen 

Kreishauptmann Sengebuſch 

Dice Kreishauptmann von Mandef 

Kreishauptnann Karften: 

Major von Malzahn | 

Des Majors Prinz Guſtav Durchl, und die Secondlieute⸗ 
nants von Pluͤskow, Ladiges uud von Lowtzow, die Oberjäs 


ger Liebchen, Holm, Dencker und MWachtmeifter Joſephi, 


leztere fämmelich mit Lieutenants s Character 
Die Yägerofficiers 
Staabsristmeifter. von Rantzau, von Lowtzow und von Wils 
lich, Secondlientenams von Luͤtzow, von Stenglin, Koe⸗ 
fter, von Danneberg, von Bluͤcher, Fabricins, Auditeur 
Schmidt und Regiments s Quartiermeifter Koch 
Wachtmeiſter Bergmann und Oberjäger von Luͤcken und 
Peigner mit kientenantssCharacter | 
‚ Dberjäger v. Hertzberg, Nahmmacher und Garow als Lieut. 
Oberjaͤger Braudt, Koſſel und Wildfang als Secondlieut. 
Oberamtmann Ratich | 


Abſchoßrecht Droiz de detracrion und Heimfallsrecht droit d’au- 


haine ift mit Frankreich aufgehoben 13 Mär; 1812 
Mit Preußen aufgehoben 24 Octbhr. 1811 


Abzugs anwiiſung ſiehe Liquidation 


Heademie- ehe Aerʒzte 

Accoucheur ſiehe Geburtshelfor. 

Action ſiehe Hypothek. 

Adjudicate ſiehe Stadtpfandbuch. 

Aemter ſiehe Domainen. 

Aerzte ſollen ihre Huͤlfe einem Kranken, wenn er auch ſchon einen 
andern Arzt gehabt hat, nicht verweigern 21 Sept. 1311 

Kein auswärts Promovirter folt vom Colloguio dispenfirt 
werden 16 Yanuar 1811 

Mee nach Friederihe-Moor ift, außer tem Forfibedienten, jedem 
bei 5 Rihlr. Strafe, ohne einen Pag Si, verboten 18 
May 1814 

Amtsanlagen von Incameratis ſollen Beamte nur dann bezahlen 
wenn ſie zu ihrer Bewilligung auf Conventen mit zu gezogen 
ſind. 18 May 1814 

Amtscaſſe die Ueberſchuͤſſe aus derſelben ſind — und die 
Rechmung Weihnachten einzuſenden 20 März 18173 

Amtsrechnung ſiehe Amtscaſſe. 

Anſteckende Krankheit ſ. Veneriſche Krankheit, ſ. Viebſeuche 
wegen des, in Mallaga ausgebrochenen gelben Fiebers, 
ſind die Staͤdte Roſtock und Wismar angemeſſen inſtruirt, 
und die Kuͤſtenbewohner ſollen ebenfalls kein unbekanntes 
Schiff landen laſſen, auf jedem Fall alle Communidation 
mit demſelben vermeiden, und ſofort durch reitende Bothen 
ber der Landesregierung Anzeige machen 14 Oetober 1813 

Zur Verhütung derfelben foll kein krankes Militaie in Prir 
vathaͤuſer einquartirt-werden 14 Decbr. 1883 

Anvertrautes Gut f. Depofitum, 

Anwald f. Sachwald. 

Anwartſchaft wird im Eidifs und Geiſtl. fo — als im Mili⸗ 
tairftande gegeben 5 May 1814 

Anweifungsfcpeine f.. Eontribution. 

Appelation |. Sachwald. 

die Intimation derfelbenift Fein Fatale mehr 22 Juny 1811 

Armenauftalt ſ. privilegium pii Corporis |. Vagabonden in 
Schwerin foll dazu beygetragen werden 
von mehr als.2000 Rılk, Einfomuen vieefjäßrig 6 er 
von e a bis 2000 +» + 
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22 


16 


44 


50 


32 


1813 


1813 


1814 


1312 


won Foo bis TOOo Rilr. Eintommen —— 2 Rihl. 


won 200 bis $0p ⸗ A» 
von weniger, wöchentlich 1baib bisı ßl. 
Privatunterſtuͤtzungen befreien davon nicht und das Armen⸗ 
Collegium tarirt die Einwohner, mit Vorbrhalt ihres Res 
cutſes an die Sandesregierung, Ruͤckſtaͤnde muͤſſen nach⸗ 
gezahlt werden, 

dem Armen Collegium iſt eine Juſtruction ertheilt nach wel⸗ 
‚cher ſolche, die ſich wuͤrklich nicht helfen koͤnnen, Unterſtuͤ— 
Kung erhalten müffen, Mann und Frau, die wöchentlich 


nicht über 8 Hl. verdienen koͤnnen erhalten 1 Rihlr. auch 
jedes Kind über 1 Jahr ale 16 El. und daneben eine bil» - 


lige Mierhe, Für Kranke ift beſonders zu ſorgen. Ein 
Arzt unterfchreibt alle Recepte, damit nicht unnuͤtz verſchrie⸗ 


ben, foftbare Medizin verordnet, und diefe nicht uͤberſetzt | 


werde, Elteru, welche ihre Kinder zum Betteln ausfchike 
fen, fommen ind Zuchthaus. Die Acmenordung vom 10 
Decbr. 1787 wird beſtaͤtiget 2 März 1813 

HArmenfachen diefer Ausdruck iſt bey Einfendung der Unterfus 
chungsacten armer Inquiſiten, auf die Addreffe zu fegen, 
damit die Aeten poſtfrey geben 22 April 1813 | 

Ausländer ſ. Confeription, ſ. tandfturm, 

Avancement f Beförderung 


wird im Militair durch Kenntniffe und gutes Betragen, ; 


‚ohne Unterſchied des Standes bewirkt 23 April 1813 


Baden f. Schwerin. 

Bauern f. Eontributior. 

Bauſachen f. Lehmſtacken, ſ. Hundefche Bauart, f. Pfarrbauten 
werden von Beamten und Landbaumeiftern betrieben 4 April 
1812 

Ben Herrfchaftlichen ift die Bewilligung immer vorher nach⸗ 

zufuchen 6 Febr, 1813 

Bauten f. Holzfpecification, 

Beamte ſ. Mitirairfuhren ſ. Amtscaffe, ſ. Nebenfteuer, f. Baur 
fahen, fe Maſtaccidenz, ſ. Lehmſtacken, ſ. Landftraßen, 


— 
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20 


38 


4813 


3813 


1813 


1812 


1813 


fr Obrigkeit, f. Biehfeuche,, fe Hufenſteuer, follen auffer‘. 


‚ dem Manuale auch ein Diarium halten 23 Januar ıgı3' 

ſollen bey Ablieferungen die Forſtbediente uͤber an 
adhibiren 20, April 1813" 

erhalten eine Uniform 4: März 1813' 


Befoͤrderung ſ. Orden, fi Avanteıment- 


Poſtmeiſter Steinmann zu Buͤtzow zugleich zum Kirchen⸗ und’ 
Hospitalsproviſor 


Ingenieur und Artillerie. Capitain Plener zum Ingenieur⸗ Major 


Profeſſor Treviranus zum Profeſſor der Maturs Gefchichte und 
Boramıf in Roſtock 

Junker Sträbing zum Serondelientenant‘ 

Eanzefey Auditor'von Borp zum Canzeleyrath' 

Second stieutenant von Bülow II: zum Premier: kieutenaitt, 
sind Junker von Paland zum Second: Lieutenant 

Doctor Maͤhl zum Prof-ffor der Chemie und Pharmiacie 

Copiiſt Sellſchop zum Eanzelliften bey der Steuer. Commiffioir 

Oberroßarzt Ruſt als Thierarzt in’ den Domainen‘ 

Paſtor Flörfe zum Präpofitus‘ 

Stadtrichter Röttzer zum ıflen Criminalrath 

Amtsauditor Stampe zum Stadtrichter 

Paſtor Strempel zum Senior 

Paſtor Kehlicke zum Praͤpoſitus 

Junker von Koppelow und von Kardorff zu Secondlieutenants 

Foͤrſterſohn Zarnow und Landmeſſer Knoop zu Cammeringenieurs 

Advdeat Raſſau zum ıften, der vormalige Hofjägermeifter won 
Pleſſen zum 2ten und Eommiffions:Secretaiv Maurisii zum) 
zten Affeffor beym Eriminals Collegio 

Gardeunterofficier König zum Secondlieuteuant' 

Auditor Hunde zum- Amtsverwalter' 

Unteroificier von Winter zum Secondlieutenant 

Mechanicus Zerrahn zum Obermechanicus 

Gerichtsrath von Santen zum Criminalrath, Hofrath Rebberg 
zum’ Stadtrichter, Commiſſionstath Koͤve zum Stadtrichter: 

Doctor Grapengießer zum Aceoucheur in’ den Domainen: 

Cammerjunfer von: Both zum’ Cammierherru 

Eammerherr von Dergen zum Hofmarfchall- 

Aegationsrath Gumpelzhaimer zum Geheimen /Legationsrath 
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1813 
1813‘ 
1813: 
18:2 
18123 
1812 
1812 
1812 


1812 


1812 
1812 
1812 
1812 


. 1812 | 


1812 
[812 
1812 


1812: 


1812 
1812 
1812 
1812 
1813. 


1813 
1813 ° 
1813 
1813’ 
1813 


8 


Better Beffer zum Profeffor 


Eonfiftorialrarh Wiggers zum Provifor beym Klofter zum heil, 


Kreuß und bey der Kirchen Deconomie zu Roſtock 

Adpocat Schmidt zum Stadtrichter 

Kaufmann Stein zum Commerzienrar 

gembfe zum Poftmeifter % 

Fabricant Manzius mit der goldenen Verdienſt⸗ Medaille 
beſchenkt 

Paſtor Boͤhlecke zum Feldprediger 

Hans von Pleſſen zum Secondlieutenant 


gieutenanc von Hollftein IL. zum Staabscapitain, Sousadju⸗ 
tan Walsmann und Feldwebel Mäves zu Secondlieutenants 


Feldwebel von MWeidener zum Serondlieutenant 
Candidat Niemann zum Feldprediger 


Paſtor Hahne zum Präpofitus und Kirchenrath 


Paſtor Floͤrcke zum Praͤpoſitus zu Hagenow | 
Eapitaines von Engel und von Campz zu Majors, Staabsea⸗ 
pitain von Preffentin, von Pogwitſch und von Sittmann 


auch Premierlientenant von Storch und die Titular Staabs⸗ 


capitains von Bilguer, von Baftian und Lieutenant Tarnow 


zu Capitains. Secondlieutenant von Klein und von Both 


zu Premierlientenants, Junker von Pleffen, von Nusbaum 
und Unterofficier Schweun zu Secondlieutenants, und Gar⸗ 
nifon - Arzt Klooß zum Regiments⸗Feldſcheer 


Beym Fußjäger-Corps von Müller zum Major, von Brandt, 


von Pleffen, von Suckow zu Capitains, von Stein, von 
Bülow I zu Staabscapitains, von der Luͤhe J, von Freiburg, 
von Schad zu Premierlieutenants, von Bülow H, von der 
Luͤhe I, Engel, Kreichelt, tübert, von Buch, Bebm, Baade, 
Nahmmacher und Burmeifter zu Secondlientenants, Koh 
zum Megimentsquartiermeifter und Advocat Schneider zum 
Aupditeur | 
Major von Borh zum Obriften Ber Garde 


Graf von Mioltke und des Prinzen Guſtav Durchl. zu Majors, 


von Berner, von Both zu Rittmeiftern, tieutenant von Dos⸗ 
ſow zum Staabsrittmeifter, von Lowtzow, von Flotow und 
von Willich zu Premierlieutenants, von Oertzen, von Both/ 
von der Lühe, von Plüsfom, von Gundlach, Fabricius, 
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181 
181 
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181 


181 
181 


151 
181 
181 


181 
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181 
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von Dannenberg, Roͤhts, Gaarg, Koch, Steinmann und 
Ladiges zu Secondlieutenants, Stallmeiſter v. Range w zum 


Staabsrittmeiſter und ıften Adjutanten Baron v. Senglin 


und v. Buͤlow zu Lieutenants auch 2'en und zten Adiu tauten 
ben den reitenden Jaͤgern. Unteroffieler Quiſtorp zum Se⸗ 
condlieutenant bey der Garde, und Stadtſecretair Weber 


zu Grabow zum Stadtrichter , 
. Doctor Bruͤckner zuma Hofchit urgus 


tieutenannt. von Lowtzow und von Flotow zu Staabs » Ritt: 


‚meifteen bey ben veitenden Jaͤgern und Motarius Krüger. 


zum Commiffisus: Geretair. 


tientenants von Vietinghoff nd. mon Meftorff, auch Siaabs⸗ 


Capitain von Holſtein zu wuͤrklichen Capitains, Secondlieu⸗ 
tenant von Schmidt, von Flotow, Süfkorff, Voſſ und 

von Raven J. zu Premieurlieutenants, Feldwebel Löfer und 
Mäder zu Secondlieutnants bey der Infanterie und Second: 


23 ° 
24 


lieutenant von Arnim zum Lieutenant bey dee Garde, won | 


Dorne zum Secondlieutenant, Lieutenant von Biel zum 
aggreisten Premierkieutenant bey den reitenden ägern, 
Pafter Eonradi zum Präpofitus 
Lieutenant von Horn zum Capitain ben der Infanterie 
Secondlieutenant v, Rhein jum bieutenant bey der Artillerie 
Junker von Pleſſen zum Setondlieutenant bey der. Garde 
Graf. von Baffewig zum geheimen. Cammerrath 

Cammerberr von Dorne zum Poftdirester 

Paſtot Berner zum Präpofitus 

Doctor Bartholomaͤi zum Regimentochirurgue bey den reiten⸗ 
den Jagern 

Amtmaun Wendt zum Oberamtmann, Amtsverwalter von 


Wrisberg zum: Amtmann in Hagenau und Amtsverwalter 


von Wrieberg jun. von Crivitz nach Gadebuſch, Auditor 

von Elderhorft zum Amtsverwalter in Crivitz und Peitzner 

zum Rentfchreiber bey der Relutionscaffe 

Junker von fangermann und von Buͤlow zu Secondlieutenants 

bey Der Infanterie 

Privatlehrer Wucke zum Schulrath, Major von- Dergen zum 
2ten Beamten, Auditor Wendt zum Amtverwalter, er 

many Gloſemeler zum PR NER 


4 


4 


1813 


1813 


1813 


10 


Profeffor Tochſen zum Viee-Canzler 

Fußjaͤger von Hopfgarten zum Secondlientenant bey der Garde 

Wachtmeiſter von duͤtzow zum Lieutenant bey den reitenden Jaͤ⸗ 
gern. Oberjaͤger von Hammerſtein, Koͤſter und Seeler zu 


Secondlieuteuants daſelbſt, und Oberjaͤger von Buͤlow zum 


45 


46 


aggreirten Leutenant bey dem Fußjaͤgern. Amtsverwalter 


von Storch zum Amtmann in Warin und Forſtadminiſtra⸗ 
tor Mecklenburg zum Oberfoͤrſter in Zickhuſen 

Dberjäger Nadel zum Serondlientenant bey den reitenden Jaͤ⸗ 
gern. Secondlieutenant vorm Suckow zum Premierlieuter 
nant. Kiefewerter zum Secondlientenant 


Neuhaus Inſpeetor ‚Höfe zuin zten , Steuereinnehmer in 


Roſtock 
Kreishauptmann von Leers zum Vice /Diſtritsobriſten, Eigen 


48 


49 
F 


thuͤmer Bock zum Kreishauptmaun, Auditeur Evers jun 


Kreishauptmann, Dortor Dahlmann zum Viee:Kreishaupt⸗ 
mann, Hauptmann Peters zum Vice-Kreishauptmann, 
Hauptmann Wendorff zum- Vice⸗Kreishauptinann, Bas 
taillonscheff Advocat Amtsberg zum Bicekreishauptmmaun, 


Staabscapt. von Stein zum Hauptm., Lieutenant von der Luͤhe 


zum Staabscapt., Secondlieutenant von Buͤlow zum Pre⸗ 


mierlieutenant, Feldwebel Dietz zum Sccondlieutenant, 


Oberjaͤger und Jagtjunker von Wickede zum Lieutenant, 
Oberjaͤger von Wickede desgleichen, Fourier Ladiges desglei⸗ 
chen, Oberjaͤger von Flotow desgleichen, Oberjaͤger von 
Luͤtzow desgleichen 

Lientenant von Willich zum Staabsrittmeiſter 

Doctor Bartels zum Kreisphiftens, Oberſtallmeiſter v. Rartzow 
zum Kreishauptmann, Major von Dolffs zum Diftricres 


3 
4 


obriten, Kreishauptmann von Levetzow zum Vice Difirieres 
obriften, Tieutenant Block zum Hauptmann, Secondlieute⸗ 
nant tieberau zum Premierlientenant, Fourier Brunswick 


zum Secondlieutenant 
Domainentath von Buͤlow zum Droft, Graf von Baſſewitz 


zum Cammerherrn, Major und Adjutant des Erbprinzen 
Durchl. Viece Kreichauptmann Rothbart zum Kreishaupt⸗ 


mann, Amtsverwalter Granze zum Kreishauptmann, von 
Vuͤlow zum Vice Kreispahptimann, Lieutenant . zum 


1814 | 


1814| 


1814 
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- Eapitain, Seeondlieutenant Paufffen zum Premierlieutenant. 
Doctor Mafch zum Kreisphifius 7 1814 
E:condlieutenant von Dorne zum Premierlieutenant, Oberjaͤ⸗ 
ger von Schaf und Quartiermeifter Helm zu Secondlieute⸗ | 
nannte u J 9 1814 
Mittmeiſter Baron von Forſtner zum Cammerherrn, Paſtor 
Raspe zum Praͤpoſutus, Lieutenant Raͤder zum Cancelliſten, 
Kreishauptmann von Rantzow zum Vice: Diflritsobriften, f 
Lieutenant Held von der Meferve zum activen Dienſt, Feld: | 
webel Pafternac zum kientenant, Drenckhahn zum aggreire 
' en Gecondlieutenant, Vices Kreispauptmann von Barck 
zum Kreispauptmann, Feldwebel Tiedemann zum &ieute 


nant 10 18 14 
Jaͤger Engel zum Quartiermeiſter, Pächter Kahl zum Viee⸗ 
Kreishauptmann | ar agı 4 


Profeffor Hartmann zum 2ten Bibliorherfar, Candidat Gerdes 
zum Collaborator an der Domſchule, Candidat Müller zum 


Vice Kreispauptwann 12 1914 


Baron von Vegeſack zum Major, Canceleyauditor v. Mandel 
zum Canceleyrath, Canceleyrath v. Schack zum Juſtitztath 13 1814, 
Cammerherr von Wickede zum Landrath, Cammerherr von 
Schack zum Landdroſt, Innker Hunde zum Secondlieute⸗ 
nant, Doctor Dreyer zum Kreisphiſicus, Vice⸗Diſtricts⸗ 
obrift von Voſſ zum Diftrietsobriften,  Kreispauptmann 
Stamipe zum Vice Difteietsobriften, Landſturm Lieutenant 
Beer zum Secondlieutenant 15 1814 
ieutenant Advocat Engel zum Bürgermeifter 37 1814 
Vice + Kreishpauptmann Boldemann zum Kreispauptmann, 
- Wire Kreishaupemam Klog zum Kreishauptmann, Amtss 


verwalter Hunde zum Vice Kreishauptmann 18 1814 
Junker von Flotow und von Raven zu Secondlieutenants 19 1814 
Steuerauditor Procurame Schröder und Hofrath Schulje 

jun. zu überzähligen Steuerraͤthen 22 1314 


Candidat Monich zum Eollaborator an der Domfchule, von 
Bücher zum Second s tieutenant, Landfturmss Lieutenant 
Buſcheck zum Lieutenant in Dömig 23 1814 
Buͤrgermeiſter Kuͤtemeier zum — 23 1814 
B 2 


12 


Vom Generalſtaabe 


— 


Kammerdiener Roͤpke zum Kirchenſtructuat ius Buͤrgermelfter 


don Thin zum Gerichtsrath, Bataillonsadjutant Hoffman 
zum Diſtrictsadjutanten, Vice-Kreishauptmann Muͤller zum 
Kreishauptmann 


Profeſſor Weber zum Conſiſtorial Viee⸗ Dir ector, Oberjäger 
von Echmidt erhält Officiersrang. 8 


Amtshauptmann von Nusbaum zum Droſt, Schloßgaͤrtner 


Klett zum Hofgaͤrtner 


Landſturmhauptmann von Buͤlow zum bieutenant, licent Come 


25 


ron Wickede und von Levetzow zur Secondlitutenants, Jaͤger 


miſſair Schröder zum Aceiſerath, die Militair Verdienſi-⸗ 


Medaille haben erhalten laut der oͤffentlichen Anzeige vom 
23 July 1814 


Str. Durchl. der Erbprinz, der Durchl. Prinz Adolph, der 
Adjutant Major, Graf von Baffewig. a tan: 


Rom Grenadier-Garde Bataillon 


Dbrift von Both, Hauptleute von Pogwiſch, von Bilguer und 
Tarnow. Die tieutenants Adjutaut von Klein, von Bis 
low, von Borh, von Arnim, von Raven I, Tambourmas 
jor Koch, die Feldwebels Alweins, Quifterp, Dormeier, 
Die Sergeanten Klee, Pig, Schüffler, Zimmermann E, 
Jenenz und Winterfeld, Die Fohriers Meier und Moͤves. 

» Die Corporale Beerbalck, Harney, Stammann, Ahme, 
Miller, Die remadiers Kruͤmmee, Sande, Puffpaff,- 
Weißien, Harder, GN, Voſſ I, Wieg, Spiecker, Rehberg, 
Lüͤtt I, Kummerow, Heubener, Schachtmeier, Jengen, 


Stade, Wulff, Luchtmann, Tewes, Behr, Dräger, Müller, 


Hopperzeimer und Tambour Brunſt. 
Dom. Infanterie Regiment 


Vieutenant von Flotow, Musquetier Miller und Steinhanfen. 
Born Zußjäger Regiment 0 0. —* —— 
Odbriſt Graf von Oſten Sacken, Major von Muͤller, Haupileute 


bon Stein, von Pleſſen, von Buͤlow, Lieutenants „von 
Schack v. Bülow, v. der Luͤhe, Kreichelt, v. Buch, Nahmmas 
cher, Burmeifter, Dieß, v. Wickede J, die Ordonanz Oberjäger 


Eckermann und von Bülow, Die Feldwebel Paſſow umd 
Zeller, Die Dderjäger Wuͤſtehey, Regenſtein, Daries, 


y 


1814 
1814 


1814 





1814 





3 — zu 


Wendt, Hahne. Gerdes, Michelfen, Hammerle, £effen, von 


Suckow, Schwarfow und Gimonis. Die Jaͤger Jappe, 
Tarnow jun, Fraucke, Meyer, Freienhagen, Juͤhe, Dofe, 
Kröger und Tewes. 
Beim-Fägerregiment zu Pferde, | 
Obriſt von Muͤller, Major Graf von Moltke, der Durchl. 
Prinz Guftav, die Rittmeifter Baron von Forfiner von 


Rantzow, von Willich, die kieutenanıs von Both, Ladiges, 


von. Blücher, von Behr, von Luͤtzow, Madel, die Oberjäger 
Hartwig, Braun, Dencker und Beermann, die Jäger Köls 


pin, Boldt, Burwitz, Rockſin, Mebbelin, Hector jun‘, - 


Krambeer, Duͤvel fen, Voſſ, Wolff, Benthin, Palthenius, 
Kluth und Haacker : ' | 
Die Secondlieutenants von Raven II und Erhardt zu Prev 


mierlientenartts 
Advocat Muſſaͤus zum Kreispauptmann, Lientenant Schmet⸗ 


tow zum Vice-Kreishauptmann, Advocat Wachenhuſen 


zum Brigade Auditeur, Kreishauptmann Paͤpke wieder zum 


Kreis haupimann, Amtsverwalter Ackermann zum Amts 


manun * 
Kammerdiener Helmbrecht zum Deconomieinfpector 
Cancelliſt Wieſe zum Secretair und Regiſtrator bey der Po— 

lizey Commiſſion 
Kaufmann Burchard zum Conſul der vereinigten Niederlande 
Amtsauditor Koch zum Amtsverwalter, Notarius Eiofeldt 

zum Hofgerichts Cancelliſten, Candidat Lucht zum Auditeur 
beym Landſturm, Advocat Ebert zum Stadtrichter in Gar 
dcbuſch | 
Adoosor Taddel zum Hofrath, Major von Belom zum Obriſten 
Juſtizrath von Flotow zum Cammerrath, Amtsverwalter 
Wenmohs zum Ammann, Amtsverwalter Natich uach 

Dargun verſetzt Fa 
Freyhere von Brandenftein zum Cammerheren, Hofjäger Al 

brecht, Kreichele und Brockmann zu Foͤrſtern 
Juſtizrath von Breitenſtern zum Aſſeſſor politicus beym Cons 

ſiſtorio in Wismar mit der interiniſtiſchen Direction des Con: 

fitorü, Gabillon zum 1. und Sellfchop zum 2. Cancelliften bey 

der Polizey Commiſſion, ai Erhard zum Copiifientafs 
3 - 
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1814 
1814 


ı814 
1814 


814 
1814 


1814 
1814 


1814 
1814 


1814 


44. | — 


Juſtizrath von Schad, Canjeleyrath won Both zu wirklichen 
Juſtizraͤthen | — 

Oberamtmann Oldenburg zum Amtshauptmann, Braun zum 
Poftfchreiber, Cammerauditor von taffert zum Canimerjuns 


ker und Hoffleinfchleifer Wrangel zum Infpretor ber J 
F 51 


Schleifmuͤhle 
Advorat Kneebuſch zum Commiſſionsrath | | 
Rittmeiſter won Könemann zum Kammerherrn, Oberbereiter 
- Eggers zum Stallemifter, Chirnrgus Bebhſtaͤdt zum Creis— 
Chienrgus, Kaufmann Bencard zum Commerzientath 
Bekoͤſſtigung . der Soldaten ſ. Franzoſen 
Perehnung ſ. Depoſitum 
Beſtallung ſ. Stempelgebuͤhr 
Veſtechung ſ. Depoſitum 
Bettler 1 Wagabonden, ſ. Armenanſtalt | 
Peurlaubte muͤſſen fich bey der Obrigfeit legitimiren 6 July 1814 
Biertaxe f. Fleiſchtaxe | 4 
Boiffeau f. Haferration | 
Boten f. Briefträger 
Brautfhag ſ. Eoncurs ar | 
Die Ehefrauen haben wegen deſſelben Fein Merentions: Recht 
s Februar 1813 | A 


Briefe f Port, wenn fie retour komuien, muß das Porto dennoch 


pein 10 November 1810 
Brodthertſchaft f. Schwangere a 
Stieftraͤger müflen Paͤſſe haben 22 April 1811 J 
Dadner erhalten Fein Feuerholz, aber jaͤhtlich 4000 Soden Torf 
20 Maͤrz 1811 nn 


bezahlt werden, und find Deswegen beym Abgange zu ſtem⸗ 


Cabinett dort ſollen keine Supplicken übergeben werden, die fit 


die nachgeordnneten Dicafterien gehören, bey Strafe der 

Ruͤckgabe. Auf jeden Fall foll ſich der Eoneipient untere 

fchreiben 27 December 1808 | 
Gammercollegium gebt nach Schwerin zuruͤck 9. Septr. 1813 
Eammeringenieurs erhalten feine freye Bekoͤſtigung 7 Oct. 1811 
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Ihre Gebuͤhren find + für Bermefung, Berechnung und Char⸗ 


Cartell 


tirung einer Hoffeldmark & 8000 []Rurhen 3 Rilr., 
eines Dorffeldes &_ 8000 []Rurhen 4 Rıl, und muͤſſen 
dafuͤr ein reines Brouillon noch abgeben; ferner erkalten fie 
freyes Quartier ohne Beföftigung. Für jeden Reiſetag ers 
halten ſie 2,Rıhlr, und freye Fuhr. Ben der Revifion für 
100,000 []Ruıhen 4 Rilr. Für Meine Gefchäfte & Tag 
2 Rilr. Kir eine teine Charte mit Negifter 3 144 Poil 


2Rilt. Für Eintpeilu: ‚einer Feldmark 2 Rilr. Diaͤten 
29 April 1812 " 


ift mie Strelig gefchleffen 19 July 1811 


. Mit Schweden, wegen veffen Deurfcher Länder gefhfoffen; fo, 


daß die Militairpflichtigen, fir mögen fchon gedient haben, 
oder nicht, gegen Erſtattung dev Arretirungss Transport: und 
BVerpflegungssKoften, ſammt Mondirungsſtuͤcken, Arma⸗ 
tur und Pferden, wechſelſeitig ausgeliefert werden. Die 
Convention gilt vom 1ſten Januar 1811 auf 10 Jahre 
17 Dt. 1811 


Eavallerie ſ. Franzofer 
a des vorbehaltenen Eigenthums find nad dem, durch 


die Ceſſton erworbenen Rechte ihres Cedenten zu locirem, 
Sat der Cedent fich kein Worzugsrecht refervirt, ſo contur⸗ 
rirt er mit den Eefjionarien pro ara, Iſt es aber vorber 
halten, fo gehen die legteren Ceſſionarien den Älteren vor. 
FR aber dem früheren Eeffionar ein Vorzugsrecht zugejlanı 
den, fo geht er dem folgenden Eefjionar und Cedenten vor, 
Mehrere Eeffionariem mir gleichen Vorzugsrechten rangiren 
nach der Zeitordnung und bey gleichzeitigen Rechten con⸗ 
curriren fie DF0 rata 15 May 1813 


Sharasterfteuer ſ. Eontribution 
folt nach dens Ediect vom 24 Auguſi 1812 nur zmal im Jahr 


1813. erhoben werde 14 July 1813 


Wird nur bey Erhebung der Eontribution zum fundationsmaͤ⸗ 


Bigen Zweck, folglich ben dem Edici vom 26 Januar I814 
nicht gehoben 11 März 814 


Cichorien ſ. Einfuhr 


Cocarde 


ſ. —— Cocarde 


— ſ. Stempel 


* 
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6... Be 

Colloguium — ſ. Aerzte 

Colomnalwaaren von Schwediſch Pommern und Preußen tommen, 
werdenminbedingt confiscirtt 13 November 18311 

Commiſſarien - Herrfchaftliche Bediente in Herrfchaftlichen Gefchäf: 
ten erhalten Peine Diäten, fondern nur neben ihrem Verlag 
die Reife und Zehrungsfoften, Zu Partbenfachen erhalten ? 

1) Raͤthe der hoͤheren Eoklegien, tanddrofte und folche die mit 

ihnen in gleichen oder hoͤhern Range find, 4 Rthlr. 


2) wuͤrkliche Secretaire bey hoͤheren Coliegien und die nicht 


niedriger im Range ſtehen; auch Beamte und Adooras 
ten 3 Rthlr. 


3) alle übrige 2 Rthlr. täglich 16 Aprit 1813 


Commiſſarien und berefchaftliche Diener brauchen zu ihren’ 


Geſchaͤftsreiſen feine Ertrapoftpferde zu nehmen 12 May 
1814 
la f. Eonfeription, ſ. Mititair . 


18 


23 


Eoncurs Mit Eröffnung deſſelben iſt der Contract des Schuldners, F 


er.jen Pächter oder Verpaͤchter Zp/o jure gekuͤndiget, fo daß 


ein Pachtcontract yon nächften Ermitatis noch ein Jahr, 


und ein Mierhscontract der auf längere Zeit geſchloſſen 


ift, bis zum 2ten Umzugstermin dauert, Der: Pacıts 
vorſchuß kann in diefem Jahre abgewohnt werden, ſobald 
er nicht mehr als die Jabrespacht beträgt, Alle andere 
Anfprüche gehörenin den Concurs. Centtacte in Sraudem 


creditorum gefchieflen, werden nach der Beſtimmung des. 


gemeinen Nechts bekandelt, und dahin werden folche Con⸗ 

traets gerechnet, die birinen einem Sabre vor der- Concurs⸗ 

eröffnunng gefchloffen find 22 Juny 1811 u“ 
Forderungen milder Etiftungen:gepen dem Brautſchatz ver, 


und Zinfen aus befondern Verträgen, baben- wicht die 


Rechte des Capicals 22 Juny 1811 


ſich wicht auf Cammerpaͤchter 3 Auguft 1811 
Pacht⸗ und Mierkscontracte binnen einem. Jahre vor dem 


Concurſe gefebtofien, werden als in fraudem creditorum 
gefchtoffen, betrachtet 2: Mir; 1812 


Es foll nue ein Subhaſtations » T Termin ſeyn 2 Sormber 


. 


33 


33 
Daß der Pachtvorſchuß abgewohnt merden Aline, erſtreckt 


27 


1812 


1813 


1814 


1— 


Eoncurskoften ſollen vorab genommen, und nicht hen partieipirenden 


Gläubigern pro rasa abgezogen werden 7 Januar 1809 
Eonfitcation f ZH 
Courier f Staferten 
Eonfeription f Stellvertreter, f. Eximirte, ſ. Pardon, ſ. Strelig, 
fr Deſerteurs, f. Cartell, ſ. Freywillige. 
Es wird die Verordnung vom 28 Februar 1817 erneuert, 


nach welcher jede Obrigkeit, Pächter, Schreiber, Schule, 


Zöllner, Krüger und Diftrictspufaren jeden Soldaten 
außer der Garnifon, der fich nicht durch feinen Paß legi⸗ 
simiren fann, zur Haft bringen, oder bringen laffen, jeder 
Einwohner aber ihn dem Ortsvorſteher denunciiren und 
dieſer ihn an die nächfle Garnifon liefern fol, Hiefür 
zahle die Jnvalidentaffe eine Prämie von ro Rthlr. der 
ausgetretene Eonferibirte, oder Deſerteur, der nicht auf die 
Edictalstadung binnen einem Jahre zurück kehrt, wird mit 
Confiscation feines Vermögens, zum Vortheile der Inva⸗ 

lidencaffe, auch. mit 6monathlicher Veſtung beftraft, und 
muß dennoch 6 Jahre dienent, Knechte und ähnliche Per: 
fonen, die ohne Paß Über die Grenze wollen, werden als 
Defergeurs betrachte, . Brodiherren müffen das Alter der 
Dienfiboten, unter 26 Jahren in den Kimdigungsjchein 
fegen, und vom Abgange ſowohl, als von der Annahme 
eines folchen, der Obrigkeit die Anzeige machen, jeder 
Einwohner der. vorfiehende Pflichten nicht erfüller, zahle 
so Rthlr. Strafe 28 Februar 1311 

Die nach ihrem Alter darinn ftehen bedfirfen zue Proclamtion 
und Copulation feines Utteftes von der Regierung fondern 
von der Diſtriets Behörde 9 May 1811 

Die, in. der Eonflitution vom 28 Februar 1811 beftimmte 
Strafe, geht nur auf ausgetretene Conferibirte; mo hinge⸗ 
gen wuͤrkliche Deferteurs nach dem Kriegsartikeln beftraft 
werden 2 Auguſt 1815 — 

Da die Berloofung von 1811 beendiget iſt; fo Fönnen die 
Eonferiptionspflichtigen Päffe und Aundfchaften ins Aus— 
land erhalten; auch fönnen fie proclamirt und copulirt 
werden, wenn fie befcheinigen, entweder vor 179 1 geboh⸗ 
ren zu ſeyn, ober, wenn fie — find, ‚daß fie; ſich geſtellet 


ı7 


36 1814 


6 1812 


4 1813 


27 1812 





. 


| au ſich frey gefoofet, oder einen Sıdiäide‘ geſtellet has ' 


ben, oder daß fie nachdem Recrutirumgsteglement $ Fe 
Mum. 7, lie. C. Num. 12. 13. 14, eximirt fi ind 23 Sep: 
teımber 1811 


je 


* 


—Ziegler koͤnnen noch lehkbntſche aͤbet 15 Jahre aumnehuen ms 


Deceniber 1811 
gehrburfche, vor 1991 gebopren find nicht conerptinspfür 
tig 4 April 1812 


Verloofungstermin fir 1812 wird beftimmt 4 April 182 


Conſetiptionspflichtige Innlaͤnder, die uͤber die Siem wollen, 
muͤſſen einen, von der Landesregierung zu atteſtitenden 


Schein verweiſen ſonſt werden ſie von Ort zu Ort dem = 


Reerutirungs-Commiffario gebracht 2 Juny 18172 
Wer einen verbeimlichten Conferiptiong pflichtigen entdeckt erhaͤlt 
10 Riblt. 11 Auguſt 1812 


Der Nag looſungsterniin für 1812 wird beftünmt 5 Sr » 


ber 1812 
Die Geburtsliften für das Jahr 1813 muͤſſen nur Yiejehiget 
enthalten, welcheim Jahr 1794 gebepren find. ‚Die eiften | 
der zum Looſen verpflichteten aber 
1) diejenigen welche aus Moniruren vom Jahr 1812 rückftändig find: 


2) welche bisher temporär erimirt wären z. B. Kranke und leht⸗ 


linge von 1791. 1792. 1793. 

3) da blos Lehrlinge bey Grobfchmieden, Maurern, Miller, 
Zimmerleuten und Zieglern temporaͤr eximirt ſind; ſo fomimen 
alle übrigen tehrlinge init in diefe Lifte a 

4) dann folgen die im Jahr 1794 gebohrnen da wo ihr Bater, 
oder ihr unbewegtiches Vermögen oder ihre Vormundſchaft, 
oder ihr Hausſtand iſt 


Unentbehrlichkeit zur Wirthſchaft cximiri den Sohn nicht, fons ' 


dern blos UnentbehrlichFeit zum Unterhalt 

Aetztliche Atteſte wegen koͤrperlicher Fehler nuͤtzen nut dann, 
wenn der Fehler nicht aͤußerlich ſichtbar iſt, befrenen aber 
auch doch nicht von der Pflicht, fich, perfänlich vor der 
Eomiffion zu flellen 23 October 1812 

Mer im Lande ſich verborgen hat, wird dahin zur Beſtrafung 

abgeliefert, wohin er gehört, und es wird der Meerutirungss 
Eommijfien davon Die Anzeige gemacht 23 October 1812 


22 Bl 
1813 
ie 4 
1812 
a 1812 
u} Arad 
I 
rn 1812 
1812 
24 182 
19,34 i 
7% 
33 1812 
33 


1812 


— 19 


Zur Completirung ber. Fteywilligen wird eine Aushebung in. ben 
- ° Kirchfpielen verordnet 13. May 1813 er 22 1813 
Auch Ausländer find ihr unterworfen $ Juny 1873 25 ı8ı3 
Preußen find nicht dazu zu zwingen, werden aber auf: Verlangen 
fofort ausgeliefertss Auguſt 1813 


D 


‚36 1813 


Deue-Berloofung in den Kirchfpielen 28 July 1813 32° 1813 
Die Stade Roſtock flelle wach der. Verordnung vom 28 Julh 1813 ' ) 
allein 32 Mann, ohne daß die Praͤpoſitur Roſtock mit den Die‘ 
ſtrictsguͤtern Dazu beytraͤgt 10 Sept. 1813 .: 36 1813 
Die Ablieferung nach der Verordnung. vom 28 July 1813 wird - 
beftimmt; 10, Sept, 1813 36 1313 


In der Verordnung vom 28 July 1813 ift der Auedruck vom 20flen 
bis 25ften Jahre incluſive fo- zu verftehen, Daß alle Dazu gerech⸗ 
net werden, die im ganzen faufe des Jahres fchon 20 aber iin 
nicht 26 Fahre alt werden 23 Moveniber 1813  . 49 1813 
Preußen ſiud nicht zum regelmäßigen Militair anzuziehen 8 Decem⸗ j 


ber 1813- | ‚2.1814 
Ausgerretene Julaͤnder find von der Obrigkeit ernftlich zu reclamiten E 
.g Deebr. 1813 


ı ı$ı 
Fuͤr das Jahr 1314 follen die. Conferiptions.tiften an ben Droft von e x 
Suckow binnen 4 Wochen eingefandt, und daben bemerkt werden | 
3) wer in den Kirchſpiels oder Landſturms Berloofungen, vom Loofe 
gesroffen, oder freywillig Soldat geworden ift 
2) wer eximirt, oder. nicht zum Looſen gefommen ift 14 Det. 1814. 44 1134 
Die Rectutirungeliſten für 1814 find nah dem Notificatorio vom — 
23 Det, 1812 einzurichten 14 November 1814 47 1314 
Conttibution ſ. Charasterfteuer, f. Landſturm, 1. Verpflegung, f. 
Pfärrhufen, ſ. Pächter, ſ. freywillige Beytraͤge, ſ. ordentliche, 
Landescontribution, ſ. Hufenſteuer 
Mach dem Ediet bom 9 Auguft 1810 muͤſſen die Speeificationen und 
Benträge vor dem 15 Der. 1817 eingereicht ſeyn, 2 Dec. 1811 11 1812 
Die Beytraͤge nad) dem Ediet vom 6. Sept. 1811 werden zum 3tn 
Theil gleich erobern, und für durchmarjchierende Truppen 4 Tag 
12 fl, abgerechnet; fuͤr cantonnirende aber, die für fich felbft fo; 
“chen, pafjiren in Abrechnung für Quartier 3 Bl, und Küche 2 Bl. 
für ı Ein. Heu 32 fl. Stroh 16 fl. und 1 Schr. Hafer 20 fl. 
in fofeeir die Fourage erſt nach dem 22 October 1811 ausgefchries 
berrift 5 December 1811 B: 10 1312 
2 


gen 





Wo im November ıgir noch Cantonnement flätt- — bat, — 


14 Oct. 1812 29 


paſſiten à Mann 10 1/2 fl. in Abrechnung 16 December 18117 7 1813 
Mach dem Ediet vont Sten September 1811 geſchieht die Erpebung = 

für den Februar 1812 zuc Hälfte 3 Februar 1812 7 1812 
Das jährliche Einfommen wird aus den’ nächft vor heogehenden i2 

Monaten berechnet 15 Februar 1812 7 1812 
Eben fo auch bey Kaufleuten 26 März ıgı2 2 4612 

Bender Monarsfteuer nach dem Edict vom 6 Ser. 18113 fl 

— — vom Februar ı812 an, wegfallen 17 Februar - « 

1812 

—— der Mißbraͤuche bey ihrer Collectur und bey der Einfen 

dung 19 April 1812 4 1812 
Wird nach dem Ediet vom 6 Sept. 1817 fir den April 1812 chen 

ben 20 May 1812 ‚1812 
Verwarnug auf die, in Gemäßheit der Verordnung vom ı7 Mätz — 

1812 zu zahlende 4te Hälfte nach dem Evict vom 6 September | 

1811 — 31 May 1812 ı2 1812 
Zabluns nach dem Editt vom 6 Sept. ıgTı zu Eindrittel für ben - . 

Monat May 21 Yuly 1812 | 19 1812 
Ferien verhindern die Execution nicht 22 Yuly 1812 19 1812 
Zür die, von der Mereptur : Commiffion erfannten Verwarnungen, 

erhalten die Ereentoren nur 8 El. Zur Infinnation genügt, daß Ä 

fie auf die competirende Poft erpedirt find 27 July 1812 : = 2r 1818 
Neues großes Eontributions Ediet vom 24 Auguft 1812 25 1812 
In dem Grundſatz III des Edicts vom 24 Auguſt 1812 find bie 

Worte: geiftlihen und aus Irtthum ſtehen geblieben, und 

daher wegzuſtreichen 24 Sept 1812 - a7 1818 
Ben Berechnung des Einfommens ift für das Jahr ıgız der Schef: 

fol Weigen zu ı Rıple. 26. El. Roggen 45 Bl, Erbſen 1 Rehlr. 

20 $l. Gerſten 4a gl. Hafer 33 Bl. und Buchweigen zu 41 fl. 

anzufegen 2 October 1812 28 1818 
Aufforderung zur Einfendung der Rückftände 3 Det. 1812 28 1812 
„Characterfteuee wird nicht erhohen, wenn das Geld zur Truppen⸗ 

verpflegung gebraucht wird 10 Oct. 1812 | 31 1818 
Eine ganze Dorffhaft kann nicht collertive, aufgeführt, fondern 

jeder Bauer muß für fich mit pm En nn ‚werden 

1812 


— 


= abſchlaͤglichen ‚Steuern ang ritterſchaftlichen Guͤtern, muß 
ein Verzeichniß der — 6 bengelegt feyn, und die, fodann zu 
verhaͤngende Executivn, wird nur durch die Quitung des Depus 


tirten gehoben. Wenn alle Steuern zuſammen find; fo reicht der 


- Deputiete ein General⸗Verzeichniß ein, wobey die gehoͤrigen 
Special: Verzeichniffe eines jeden Gutes als Beläge dienen zur 
Abhelfung der Monituren, bepält der Deputirte ‚davon ein Em 
plae: 29 Oct. 1812 


3 
Erhebung für den July, Auguft und September ausgefärieben 23 


November 1812 
Die Einfendung der Steuer, nach dem Edict vom 23 November 
1812 geſchieht miteelft bloßem P M worinn etwanige Veraͤnde⸗ 
rungen der legten Speeificationen. bemerkt werden 16 December 
1812 
Weil nach der: Verordnung vom 73 Auguſt 1812 (I. fiquidation) 
> alte Forderungen für Einquartirung und Fourage vom 1 Novbr, 


36 


39.1 


1811 bis. ı Auguf 1812 vor Ablauf des Augufls 1812 und die - 


Die neueren von jedem Monat, vor dem 16ten des folgenden Monats 
liquidirt ſeyn follen, fo fann der Einwand, daß darauf noch feine 


‚. Anmweifungsfcheine, von der Verpflegungs » Commifflon gegeben - 


worden, die Einfendung -der Steuer: nicht verzögern, wenn nicht 
bewiefen ift, daß die Liquidationen zur obengedachten Zeit eingereicht 
find... Eben fowenig der Einwand über ftatt findende Differenzen, 
weil nur liquide Abrechnungen fatt finden 12 Februar 1813 
Für den Febr, 1813 mit Abrechnung der Forderungen fir Sept. Det, 
Nov. Der, 1812 und Januar. 1813 ausgefchrieben 18 Febe. 1813 
Die Prediger ziehen ihre Einquartirungsforderungen ab, und die Orts— 
bebörden bemerken dies bey ihrer Gefammtliquidation 20 Febr 1813 
Für den März 1813 mir. Abrechnung der Forderungen für den Febr, 
1813 und für 300 gelieferte Pferde ausgefchrieben 10 April 1813 
Fuͤr Apeit May und Juny 1813 mit Abrechnung der Forderungen 
für März April und May ingleichen eine Monatefteuer für diejes 
nigen, deren freywillige Beyträge nicht fo hoch gewefen find. Die 


Steuer der Bauern ift hiebey verdoppelt, und die Abminderung für - 


die Schiffer faͤlt weg; auch find die Schiffsleute herangejogen 
29 May 1813 X 
Die Bauern geben 24 fl, für jedes 109 Dt, Pacht 11 Yung 1813 
Freywillige Beytraͤge werden — auch dann abgerechnet, wenn 
3 


23 


25 


1813 
1813 
1813 


.ı813 


1813 
1813 


fie nicht den Betrag bet ine Bun en gan RR 

21 Jun 1813 s u Ei 1813 
Fir die Monnte gut, Auguſt und Doyle 1813 mit Abzdgen „ei 

für Junh Julyumd Anguſt aus geſchtieben, wehendie Verordnungen "it 

vom 29 May und 11 Fury 1812 ji beachten find 27 Yuly: 1813 3181313 
Die freywilligen Beytraͤge werden nicht von der ganzen Commuͤne zur · 

ſammen gejogen, fondern von jedem einzeln — Ho 


tember 1813 58 J 1813 
Fuͤrs inlaͤndifche Mititaie ohne Abjug 20 Sept. 1813* ji ii J—— 
Zaur Kleidung des Landſturms ohne Abzug 12 Dec, ı — ia48 Hr : 


— Steuern aus der Ritterſchaft nach dem Editt vom 24 1z 
Auguff 1812-füt die Monate Juny July Auguſt und’ Sept, ı2 
. , audi Februar März Aprit May und Juny 1813 follem ohner⸗ 
“achtet einiger Neftanten mit den Berechnungen eingefandt werden, | 
und die Reſtanten unmittelbat au die Recepturcaffe jablen- — 
nuar 1814 1314 
Zur Ver huͤtung der Ereeution haben die Reſlanien welche —* 
bezahlt haben, Davon ſofort an dem Executor oder an die Recep⸗ * 
surcaffe Abſchrift der Quitung Des Depmicten — 
22 Januar 1814 6 1814 
Wird nach dem Ediet vom 24ſten Auguſt 1942 jedoch it einigen. t 
Abänderungen, ohne Abzug deenfach ausgeichrieben, und dabey die 
Verguͤtung aller bisherigen teiftungen-bey dem erſten Augenblick 
der Ruhe verbeißen 26 Januar 1814 8 1814 
Druckfehler in diefem Publicar 23-Februar 1814 ‚9 1814 
In Gemäßheit des Ausfchreibens vom 26 Januar 1814 6eflfmme die 
Recepturcommiſſion die Mormalpreife und zwar von Weitzen a 

SA. 1 Rıkfr, 32 ßh., Rocken ı Rihlr. 2 Hl, Gerften 32 :$l., 

Buchweitzen 34 $l,, Hafer 24 fl und Erbſen 1 Kthlr8 a5 
‘98 Februar 1814 1: 1814 
Aufforderung an die Hirterfchaftlichen Der Atirten zur Einſendung — V 

dreyfachen Steuer ohne Abzug nad) dem Ausſchreiben vom 26 Jar, _. | 

nuar 1814 mit den Berechnungen jedes Cuts, und —— Gala ©: X 

der Vorſchrift vom 22 Farnarırgra wegen Einſendung der Qui⸗ 2 

tungen uͤber, immittelſt geleiſteter Zablungen 3 Marzuuguan ıe. '1814 
"Zur Erkebung diefer Steuern genügen feine PM die auf: Horige 

Steuern‘ Bezug mächen, Fendern- ee ſind ati Spesifitatios: 

nen erfordenlich 14 März ıgta ' che ‚28. es 


ku ⸗ 


2 


FR 
7 


’ 


Deffentliche Anzeige daß bie Eresutiong Mandate über biefe Steuern V 
nachgeſucht find 18 Maͤrz 1814 SR; N BR 13 1814 
Die Hufenſteuer iſt in den, ——— ———— aus ben: — — 
nicht mit der Gruudſteuer zn vermiſchen, weil letztere fuͤr das An⸗ pr 
tereſſe der Recepturcaffe;, controllirt werden; bey erſterm dies aber: 
niche nörhig ift, indem Herzogl. Cammet fie garantirt 14 May u814 128. 1818 
Veraͤndertes landesherrliches Ediet, wach welchen — 
kuͤnftig alle extraordinairen Contributionen be; 
zahlt werden follen.27 May 1814 24 ‚1814 
i Dopoeie Erhebung deſſelben⸗ mit Abzuͤgen —*R bis 30 — | 


1824 ausgefcheiehen 277 May a8r4 3 > Sim dan mt nat 24 1814 


Seamıe ſollen das Verzeichniß der esteaordinalren: Basar; das: 

nach den; Eiteulairverorditäng-wom 29 Apritsı gg gemacht iſt, ER 
then Herzogl. Cammer einfenden 19 Juny 1814 ; 26 1814 

Die Abzuͤge nach dem Ausſchreiben vom 25 May 1814 ſollen von 2) 

den jüngften Forderungen anſangen atfo nur biejenigan von- 1809: 

dis 30 Npril.mgrglbegreifen 29 Juny 17844: 29.1814 
Einfach nad) dem Edict, vom 27. Day — * Abjus musgefänie 

ben 1 Julß 1844 he eb 27 1814 
Die Einfendung der ‚Steuer oßne Abzug, — dem Publicat vou 
1 July iſt nicht mach der frühere.ı mit Abjuͤgen, zu verzoͤgern, weil 

bey der letztgenaunten verwickelte Liqquidauonen ſind 26 July. 1814 32 1814 
Alle Steuerberechnungen und Gelder, geheun nicht: an die — 

Commiſſion, ſondern an die Recepturcaſſe 29 Julyh 1814 1814 
Zur Beendigung der Liquidation uber die doppelte Steuer mit bye» = 

gen nach dem Ausfchreiben vom 27 May 1814 wird Duanon bis 

Ende Septewmbers ‚gegeben 3 April ugi4.. 34 1814 
Iſt ohne Abzüge für den October 1814 einfach ausgefehriebeng woßey.  «< 

nach der zten Claſſe ale Dienfimddchen — laude wie iu den 

Staͤdten sl, geben 17 Detober 181 — 44 — 
Die Erledigung der Monituren uͤber die 3 blung nach dem Ediet vom 

6 September 1811 wird wiederholt gefordert 18. October 1314 44 1814 
In dem Edict vom 27 May 1814 ater Abſchnitt im Artikel „von 


liegenden Gründen in den Städten“muß es ſtat  ) 
des Anſatzes von einen Morgen Acker der beſaͤet iſt a Bl. viel 1 22:5 
mehr heißen? 1/2 hßl. December 1814 5° 0 © $1..1814 


Um die Pacht, welche in: Koͤrnern entrichtet wird; zu ‚Gelbe zu be 
techuen und davon die Steuer nach dan Pubkicat vom 37 Dun. 


' 


ber 1814 zu erlegem, werben folgende Kornpreiſe beftinimdt ei > Wi. 
Gen HS, 1 Rrpir. 16 EL. Rocken und Erbſeun r Rs Hl —* =» 
Gerfte 28 Bl. Haſer 24 fl: Buchweitzen 32 El, die Einfönmeni 
fteuer berechnet fich nicht hiernach, ſondern nach. den Be Nie ns, 
telpreifen der nächften Stadt 25 November 1814" 3" ag 

Eopulation ſ. Confeription u. 

Sredir / Commiſſſon ſ. Vorftellung, ſ. Judult; dieſe * als die 
Schuldentilgungs⸗Commiſſion koͤnnen —— pie Zinſen nicht 


regelmäßig bezahlen 26 May 1814 | * gu 
Criminalgericht wird angeordnet 5 September 1880 JF u 72137 
Deſſen Gefchäftstreis ift noch nicht beftimme zı Noe. rgr2 7" 9. PT 


Zu deffen Einrichtung werden 2509 Rihlr. und zur jährlichen Uns" ⸗4— 
terhalfung 10 200 won of Arne N vn gefördert usu 
11 März; 1813 P 16. —* Jg: 

Es kann die ſaͤumigen Untergerichte mid riss Obrigfeiten jun Bein” 
folgung ‚feiner ‚Requifitionen durch Zwangs-Executionen oder (ie 
Geldftrafen anhalten, ihnen and) Commiſſoria jur Bad ri dern: 4 
dortigen Erimirten erteilen | De Ba 1% 

Die dahin eingelieferten Vagabonden, die fehr beruchtigth und ig * 
Verdacht einer bandenmaͤßigen Verbindung ſind, muß er ü 
terfuchung nehmen 2 Juny 1313 io 45 in$ argı. 

Deſſen Unterſuchuug etſtreckt ſich auf: Motd, Tobdtſchlag, — li, 
tung, Raub und qualificieten ———— Mn 
vember 1813 re EN 7446 18 

Weil die dortigen Gefängniife. überfüllt An, A foften; die —— 

bleiben wo fle find, und wach Inſttuctibn des Criknmals Eolkegiif" 
+ welches die Auslagen erftatter, angeniemeſſen bebandele eit werden 
30 April 1814 ET N 23 181 
Es foll das Recht haben wenn —— — nicht —* 
wird, fuͤr die Erinnerungsſchreiben die Gebuͤhr nach der Spo 
taxe fuͤr die Domanialaͤmter, zu nehmen und ſolche allenfalls durch. 
unmittelbar zu verpängende Spraution, — m Hafen 26 
September 1314 a 1 
Criminalſachen ſ. Rotufation ''. UT GET 

Dies find nur. folde, wo’ auf vierrööchemtichts: Gefkngniß, Zucht ⸗ 
haus, Veſtung oder entehrende, den Verluſt but gerlicher Rechte mit 
ſich fuͤhrende Strafe,” erkannt wird. Bey leichteren Wergehungen ©: 
flündet feine formelle Defenfion ſtatt 27 Decembet 1813 g 19 


Crim̃inal/ Unterſuchung ſ. emenf 


Cura abfentium Wenn der naͤchſie Verwandte des Abweſenden deſſen 
Vermögen 30 Yapre berechne par; ſo erhält er alle Zinfen und ' 
Auffünfte des ganzen Vermögens für ſich, ohne weitere Berech⸗ 


mung ‚und one davon Fünftig jemanben etwas heraus geben zu 


dürfen 25 May 1314 
Defenfion; 1." Criminolſachen er 
Deſtaudation f. ZoU 
Delictum ſ. Gerichtſtand 


39 


85* Siaſeiten ERNEUTEN 
ofitum Die geſetzlichen Criminalſtraſen welche nach der Conflitue 


sion vom $ Juuy, 1814 auf Veruntrenung anvertraueten Guts, 
gefegt And, werden auch auf Vergreifung gerichtlicher Depoſitemn 
erſtreckt 13 May 1841 | 


Mir 1813, | 
ift bey dem afliirten Truppen zu. verhuͤten 7 Auouſt a ⁊. 3 


abzuliefern 4 October 1813 
Diäten ſ. Commiffarien 


Diebſtahl den General. Anting ‚erfktten 31 December 1812 2 


Dienſtboten wenn nichts anders mit ihnen verabredet iſt; fo gefchieft 


in den Städten eine vierteljaͤhrige Auffündigung in den erfien 8 


Tagen nad jedem Quartal. Auf dem Lande gefchieht fie bey 
ſolchen deuten, die mie. dem. Ackerbau in Directer Verbindung 


fliehen, allein auf Oftern, und die Umzugszeit iſt am 24 October. 
Bey Schreibern, Rechnungsführern, Haushaͤlterinnen und allen 
Die niche zum Ackerbau gebraucht werden, finder die vorbemerfte 
vierteljährige Kündigung ſtatt. Bey der Kiindigung wird ein 
Kündigungsfchein, und beym Abzuge ein Abfchied unweigerlich und 
unentgeldlich gegeben, wenn auch der Herr zu einem Zuruͤckbehal⸗ 
tungs⸗Recht, Gründe zu haben glaubt. Ben 20 Rthlr Strafe 
darf Niemand ohne diefe — mieihen, und der Dienſtbote 


—— 
Jeder Herrſchaſil. Bediente der. Geld unterſchlagen oder ſouſt ſein 
Aumt pı Privatzwecken oder Erpreſſungen gemißbraucht hat, wird. 

ſofort abgeſetzt uud die beſondere Beſtraſung vorbehalten zZ 
BE u 

Defertion ſ. Confeription, ſ. Schwerifhe Deferteurs, ſ. Pardon 
‚34 4 
Krauke oder Berlaufene vom, Anhalt Deſſauiſchen Bataillou ſud 
39 


3 
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“ rR % 

. 
“ ‘ \ en — 
F 


DBrodherrn, erlihe "Tage oder Wochen — ER: 
ſeyn follte, -Diefe Verordnung wird alle Jahre e ant 
vor Oſtern vom der, Kanzel‘ verlefm. 
Uebrigens werden die Vorfchriften der ————— Sam — | 
von Dienftoten $ T., der Landes: Keverfalen yon 62T Art, 47 , 
und 48, der Gefindeordnung von 1654 Tir: m— Fund bremen, 
gandesvergleichs von 1755 $ A485 mit alleiniger Aufnahme —— — 
Beſtimmungen über das Lohn, und daß Fein gefallen geiäet ke uam 
den follte, aufs meue.eingefchärft 75 Yuln Fgco — 7 
Die Verdrdnung vom 15 July 1800 $. 6, daß fein Dien ſtbote og: . 
ne Vorzeigung eines Kimdigungs, Ccheiuig fich wieder vertärgen, ° 
und kein Brodtherr bey 20 Rihlt Strafe ohne ſolchen ih miergen 
fol, wird wegen der — 6 erneuert 7 Diärz FEr& 12" —* 
Domatnen” Roßaͤrte, f. Coneute, f. Bühnen, ſ. Hufenſtente dire — 
die Rectificirung ihres Hufenftandes Bat mur die Prägrava” enter 
Aemter unter fich im allgemeiner, geboben, "Peintsweges aber ein 
neuer Modus für die Erhebung der ordentlichen und außerot demſi⸗ 
den Steuern haar auch Fine Abänderung in der Xct, wiedie "IH - 
Requiſttionen ind Ueferungen nur. — dc 97 © 5 
find, gemacht werden follen 78 Sesber‘ a 1812 
Demantälbauswirthe ſ. Comtriöntion —* 





Ar 


mu. 


ir hr il 


Dominum refervatum ſ. Stadipfandbu ed, * 
Dotalgelde, ſConcurs. An En * ‚Malin. 
. R 1. RT 4.* arg * 
Ehefrau ſ. reif —— — ae man here J 
3: ja! ;) m 'r 


Eigenthumsrecht — a I 
Einfuhr f. Conmiburion, fe Impoſt rigen Ubi * | 
Die Franzöfifchen Donanen nehmen alfe aan i in Beſchlag die. 
in dem Verdacht ftehen, Engliſchen Uefprungs, oder Eofonials 
Waaren zu fenn. Die Unrerfuchung der Probe“ dient dag) 1 | 
nm dies auszumitteln. Die Cinführung dentjcher Fabricaͤte 
iſt e wenn a Fabrıfation durch authentiſche Serie 
ficate eriwiefen ift 25 Januar ıgı2 —* 
Von —2 CLichorien wird: auf 16 Japre & Br. 218 Stu ! k 





re — ——— — 


bez chlt a6s Zaly xzgccc 420 2812 
Fremde Cichorien, Oſenkacheln, Kornbrantwein und Maban fub. . . 
nun gam verboten 4 Marz ABB. 0... 00. 05 AE BZ 
Eingebrachtes ſ. Brautihaß — ER 
in euſteuer ſ. Contribution —— 
Einquartitung ſ. liquidation/ fe Miſt un 
Auf einen Dfficigr vom permanenten. Zandflurm wird 2 Rebfr. auf, 
‚einen -Alnterofficier, und Gemeinen ‚aber 24 ‚Bl. monatlich. für das, ; ; 
: Quartier bezaple 9 Up ABIE 2 0 0 ut en. Aa 
Die Liquidarianen darüber, und über Fourage find binnen 14 Tagen 
ben der Verpflegungs Commiffion einzureichen, woben vom Iften ., „, 
May 1812 anyfüis Quar» r nur 2. fl. paffiren ı July 1812. 15 ‚812 
Eidenfiom die Zollberechuer an demfelben, ſammt den Holjflößern, : 
follen bey annbeliebiger Strafe ‚und eigener Verantwortlichkeit..... _ ;, 
nicht „gelatten, daß Fadeuholz in. Dig Eine geworfen werde, (6, 
> Jange ſich vorwärts nach. Dlägen auf dem Strome befinden. Es die 
ſey deun, Daß Der Floͤßer die Plägendroch nicht verbunden hätte, oder | 
wegen, Waſſernaugels nicht damit fort koͤunte 4 July 1808, , 12 1814 
Engliſche Waaren ſ. Einfuhr —— F I.” 
Epidemie «Ganftedende Krankheit, u... 
Eitafetten ¶ Stafeuen 
Eyecution ſ. Conn bution, ſ. Verwarnungsgebuͤhren. Das Erecutions 
Commando wird vom Platz⸗Commandanten oder Militaireheff 
zeqigirt 122 Sup sır 0200 CT A gg 
Bey Reifen erpält der Exeeutor weiter feine Gebſihr als das Meilen: ⸗ 
geld... Bey würkihen Erecurionsgefchäften, tritt die Gebüpr ne | 
* für diejenige Zeit ‚ein, da er mit. Wbpfändung, Verkauf der ſonſt 
befhäftiger iſt. Fottlaufend iſt die Gebuͤhr nur wenn er an; 
einem Orte. auf gerichtliche Nefolution warten muß. Die Austis _ 
onsgebüßr ift 3 Thaler 2 ßl., und wenn bie Partheyen einen 
andern Auetionarium nehmen, ‘fo erhält et 3 Tag 24 fl. für > 
feine” Gegenmart bey Der Auction, Wird der Executor nicht 
ſrey Beffäyetz fo erbält er für Tag und“ Nacht mie Einfhluß 
DIE Trinfgeldes 2 Rihlr. Die, Fuhr wird befonders bezahlt 
— —6 
Eimitte f. Invalidencafie, f. Conferiptiön, ſ. Criminafgericht, f. Ges 
richtsſtand, Conſcriptionspflichtige aus dem CEilſtande, muͤſſen 
1,2 pn der competenten Facultaͤt a Academit oder den Borge⸗ 
2 ° 


J 
.-—. 


\ 


. 


28 —⸗ 


fetzten der Schute, wenn ſie nemlich noch anf Schulen ſiad —4 
aus dem Minait ſtande aber, von ber Militait ſchule, oder wenn Nan 
ſie ſchon im Dienſt find, doch darüber ein Zeugniß beybringen, ikhmT‘ 

daß fie ſchon in einens höheren militairiſchen Grade dienen 8 amt 

: Februar 1812 ET. ut zi Be: 20 i5 

Für die Befreyung vom Militairftande werden die Beytraͤge reſpecr⸗ 
tive an Beame Depuriete und Magiſträte, ip von dieſen an 4 
den Engern Ausſchuß bejahlt, auch eine Specification ak! dhe 
Rectutirungs Commiſſton geſchickt 7 Masern mr 9 ‚7814 

So wir ſich ein Epimirter freywillig unter das Militair giebt, Jah 
er keine Beyträge mehr für'feine Epenition 30 May 1813 - 24 Abiz 

In Schwerin find die Erimirten vor Natur?! Einquartirung ded 

" inländifchen Militairs Befreyer. rd Julh gr a a 3812 
Die Zeugniffe fie Smdirende, welche dadurch ihre Eyemtion von ber 
Eonfeription begründen wollen, müffen enthalten: _ 
daß der geprüfte zu der, von ihm gewählten Wiffenfhaftiotn , 57 
freyen Kunſt völlig die Fähigkeiten hat, die man in feinem U 
ter mit Billigkeit von ihm zu ſordern berechtiget in 2r Du, 181730 ı912 

Extrafuhr ſ. Conmiffarien, ſ- Stafetten et er. 

“ Die Erpeditionsgebühr mic Einfluß des Echmiergeldes darf nicht “ 
über 16 ßl. erhöber und kein befonderes Schmiergeld gefordene 
werden 7 März; 1814 ke zrrier 184 

Der Poſtillon muß die Zeit der Abfahrt und Autkunſt in Stunden⸗ u 
Zeriel hemerken faffen, der Reifeude muß feine Beſchwerden beym 
Poftamt anbringen, wo der Poflilfen der, zu langfanı gefahren 
bat,beftraft wird, die Genod armen bewoͤchen —5319 der 
einen Poſtillon mishandelt, und die Platz Commandanten, Dder,,  . x 
beym Mangel derſelben, die Stadtrichter veruttheilen denfelien ° 5 
tn 19 Rıble, Strafe ad pias ranfas „ auch zur. Eniſchoͤdigung * 
des Poſtilions und Abfindung der Gensd'armen, ſo wie zur En _ 
Rattung der Koſten. Bis er dem Beſcheide genügt hat, wid ,- 
Arreſt anf Wagen und Sachen des Reiſenden gelegt z5 März | 
2814 I * en 17 1814 

Die Gebühr des Poſtamts von 4 fl. 3 Thaler ift verboten g Mag - 
Ve ee u s..0 

Das erhößere Meilengeld binnen Landes anf der Tanz IF ‚7 PR 

rg s May 1814 4 — 4 1812 


* 


— 
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— find, bc Sum a. 9Jenmnisdıa- — ‚1812 
Grabow 2Maͤtz 183333 „1812 
Pardim 46: Avril 12 ME BER Rn * 1812 
Domitz KEG ER en Ä 3 1912 
Neubackow 10 Sepzember 1812 9 1812 

Guͤſtrow 20 Jaunor FBL3- = 1883 
Die Bezahlung Bor Cꝛen lubt un oeſchieht nicht anders ale — 

15 April 18406034 1 „1$13 

Der Dieilenzeiger im Ginstssalmber von 1812. 244 * — — 

15 Ju 1812 17 1812 
Auch die Meilenvermeffung nicht #3, November 1813 45.1813 
Wenn Schwerinfhr Einwohner Fuhrwerk für einen Fremden dingen, 2 

fo muͤſſen fie es von der Poſt beflellen 9 Januar 1812 7.1812 


Kabel 1. Einfuhr 

erien ſ. Gerichte 
erivopfen duͤrfen web: von Herzten noch Apothefern bey Gertuf 
refpeitive der Proxis des PYrivilegii gemacht und gebraucht werden 


6 Sep;;1809. 23 1812 
Fiſcherey jede: ‚Sommamicntiom- durch dieſolbe zur See iſt verboten 19 

May 1812 10 1814 

Erneuerung, dieſer Verordnung- 16 Derember 1812 2 1813 


Wer in den Domainen die Pächter derfelben beeinträchtiget, ſoll zu 

deren Guuſten fein Fahrzeug und Geraͤthe verliehren, und uͤberdies 

em Leibe oder mit Gelde beſtraft werden. Diefe Verotdnung 
vom 9 Dir. 1 78 ift erneuert 13 Mär; 1813 ı$ ıgı3 
nebſt Brodt: und Biertaye ift zu machen 22 May 1811 3 3813 

Bey den Forfifihreidtagen werden auch für BurssBefiger und 

fige Einwohner die Holzbedürfniffe — mit Ausnahme bee 

nmenboljes — jum Verkauf angefchrieben; nur nicht in dem 

| Aemtern Dobberan, Schwan, Neubuckow, Redenthin, Mecklenburg _ 

End Grevisntühlen 3 Januar 7810 23 1814 

Ka he N ſ. uhumſacken, f Nugpofz, ſ. Beamte, 


— ſMißhutung von ſtaͤdtiſchen Einwohnern 
Begangen, gehören nicht vor Die — oder Criminalobrigkeit des 
3 








5 Eattwerrbere;-fotrdern: Lejtere aeiffen. ‚mit fe des Stadtgerichts‘ 
wor das Forfigeriche desjenigen Amtes geftellet werden, wo 2, LER: 


‚gefrevelt haben 26 Der. 1898 He u 
Von Demauial · Einwehnern begangen, gehören vor das Berta“ 
des Amtes, morin fie begangen find 15 May: ıgıa-: v a 
erden doppelt befftaft 37 May 1813 - * 25 283 
Wer mir der Säge Km Heolyentwindungen betroffen wi, se 
doppeltes Pfandgeid bezahlen 17 März 1314— * 11814 
Korfigerichte  niäffen durchaus gehalten-merden 29: Rovantber. 1812 39 4812 
And zwar vierteljährig ZT May 1813; — 29 4813 


Damit dies gewiß geſcheben kann, ſollen die Forkbediente tea⸗ Rilr. 
Strafe die Bruchliſten mit dem Iften Tape des Quartaͤls beyn 
Amte abgeben oder anzeigen daß feine da ſiud 2; — — 19 3814 
Forum‘ f. Gerichtsſtand 
Foutage fi Haferration, ſ. Magazine 


Der Ankauf derfeiben iſt verboten 31 Mar⸗ 1824 — a 4 nu 
Dieſe fo wenig als Vieh ſoll von Teantın Mitirair getauft. werden 
7 July 1813 3%. "813 


Die Aufforderung vom 15 Februar 1814 zur Einfentung. der Cen 5 
cepte uͤber die vom aſten Man bis 6ten November aus geſchtjebene 
und wuͤrklich gelieferte Fourage, wird wiederholt, und find. dazu 
Schemata in der Hoſbuchdruckercy ä Stuͤck 1 Be zu * 8 
März 1814 © 283. ABU 

Alle Domaniatı und, Ritirfchaftliche : —E ſollen gine kiauibakion 
bey der Eredict » Komifjion alnteichen- nach vi in das aä | 
fommnten werte ee, Br 

a) die Ruͤckſtaͤnde vom 22 Oetober Si — nn 
by A Aufe 123 Sch. ı 1/3 Be —— 52 * HL, 
Heu und 39 Ein, 96 ıfa P — 

Dagegen koͤmmt ins Credit alles, mas — an Einquartirun⸗ | 

n- — durch Lieſerungen an- Bourage — 18 July — 


30. 18 
Bay Hidckmarſch der Nuſſen aus Holſiein folen, die. Magifträte SE: 
der Stappenörrer fie anfaufen und nahnuns der. a. 8. ne Dame: z 2445 
Zahlung verfprechen 6 December 1814. ;; ..59, 18 
Franzoſen f. Confeription a 
e fie vom Wirthe werpflege werden fo, —** ſie 28 Unzen ober 
6 Loth gewoͤhuliches Brodt 4 Reis, oder 8 Loth trockenes 


f 


u. 


Tr | 38 


Genie 20 Sorf Ga r Soureille‘ Wein, oder Ir tanbern, wo 
fein Wein möcht F ‘douteille Bier, +. Ctäfer Brantewein £ 


Win (fir 37 1812 
Es werden zum Behuf ihrer Ernuͤbrung Sublevations / und Stan 
ertabellen eingerichtet 22 Juny 1811 34 35 1812 


Offtaere und Employes erhalten vom }. Dec, 1811434n, Pafelgelder, 
nnd in den Quartieren bloß Lichtuud Wärme 14 October agır 12° 1817 
‚Die Bequartirten auf den Lande muͤſſen vom der Staͤrke ihrer Ein ⸗ 
quartirung der’ nAchſten Scadt aue⸗ Tage eine Naubhafte Deſiz⸗ 
nation geben 24 December sgıT: v9 1812 
Die Reclamationen ſoſcher, die ans den alten oder menen —— — 
herſtammen, und nach Frankreich girhcffepren oder ihre Matura ⸗⸗ 
Kfatton im andern kLaͤnderu beglaubigen wollen, iſt an beſtinmue ke 
Dorfchriften gebunden 4 Maͤrz 1942 1 
Dieſe Verordnung iſt auf Frauenzimmer nicht anwendlich 4 July (dı2 17:1, 1882 


Die Friſt iſt um ein Jaht verlaͤngert 12 September IA 1% a9: 1812 
Einine Soldaten werden nach Lüdec® geficfert 20 Februar 1312 °F: 1812 
Für eiren franzöfifchen Deſerteur werden unter Uniftäuden 25 Frans g 

9 1812 


fen bejahlt 28 Julh 1812 
Unberittene Cavalleriſten find nah Hamburg ju weiſen 14 Jan. 133 3 1813 
_ zu arceuren uud alt dao Ranq⸗ Militae ——— an. 


—E . Jagic k Conferipriar 
werden zut Infanterie aufgefordert, und habent die Jreybeitz nachher 


endigtem Kriege fefort ihren Abſchied zu nehmen, find dann von aller 
Eonferiptionspflichtfren und koͤnnen, wenn ſie gut gedient haben, auf 
foſlche Stellen, wozu ſie Geſchickhoben Unfpruch machen 25 Maͤrzigtz13 1813 
Können ſich atıch beb Der Commandanten ·i nm dudwigslaſt, Eiianım, 


Wismar und / Gtrow melden 30 Märgıgız - 14 1813 
Wenn fie nicht big zum iſten Man 1813 vollzahlig And, fo fol .. _ 
jmanagweile ausgehoben werden 17 Apeil 1813 17 1813 


Sreproinig® Beytraͤge _ f. Portofrenpeie 
werden jur Errich ung des Militairs verlangt 36 Mär 1813 14 1813 


Minderjährige brauchen zit deren Vepakluitig keinen Conſens der 
Vormundſchaft 30 März ıgrz 56 14 1813 

Sachen die zum Militairdiennt brauchbar find, werden an den Majorı 
von Flöte abgeliefere FF April 1813 17 

Ermunternng darin nicht ſchimpflich zuruͤck zu: Steben 2 Apeitagız 18 13813 


22 i — mn 


def wilitaicfuhte - 
prordaung Erteafuht, 


\ 


Gaber ſ. Lohn 


Vaſwirthe Unter Einſchaͤrſung der Patents a 


Mevember 1763’$- 2. 3, $. 6, und dee Conſtitution vom 2ten 
May 1W80oi 8.4.auch d er Schwerinſchen Gaſtwirthsotdaus vom 
gten Auguſt 1757 $, 25. haben Beauue, Serichte und —8 


ſtruͤte bey eigener Werantwortlichkeit: für allen Unfug, darauf zu | 


wachen, daß ihnen alle Abend won den Gaſtwirthen die, bey felbir - 


gen logireuden Fremden bey g Rrbtr, Strafe igemelder, und die 

Haſſe ze Viſiruug product werden, Wer ſich läuger aufhält, 

F muß den Grund davon, und die Mittel feiner. Etuaͤhrnng nach⸗ 
weiſen 23 Sept. 1811 


Geburtshelfer Doctor Grapen gieſſer iſt dapi in den Domainen ernannt. 


30 - December 1812 
Gedruͤckte Sachen L Poſt | Ä 
Gefangene ſ. Sranzofen, ſ. Gerichte, ſ. Atmen⸗ Sachen Frauzoſen 


20 812 , 
4 1313 


werden auf Rechnung der Macht werpflegt in deren, Geſau⸗ 


— ges fie ſind? Entlafiene erhalten Leine Berpflegung- 


9 den hödhften Dfficiergraden paffirem nur 4 und bey Civil⸗ 


Eimplones uud Douanen nur 1 Portion us April 114 — 
Geiftichkeit f: Stempelgebühe ee are 
‚Geld ſ. Poſt. a 


!* ’ 


28 1814 


Briefe mie Banco⸗Noten, Wechſeln, Original Obliganonen waffen; | 
unverfiegelt zue Port gebracht, und, nachdem dee Inhalt won den 


Poftoffictanten richtig befunden worden, von dem Abfender im 
der Mitte und mir dem Paftfisgel am beynden Seiten verſehen 
werben 30 Gept. 1808 *bK 
General» Holz» Specification ſ. Holjfpeeifieation. 


48 1814 


Gensda’rmen erhalten, wie anderes inlaͤndiſches Mititaie frned 


Dbpach, zagerftatt, Feuer und sicht 28 Povenıber 1812 
Sind errichtet und an 6 Standorte im Lande vertheilt, nemlich zu 
" Ripnig, Warin, Hagenow, Grabow, Güfrem und Wredenha⸗ 


37 1314 


gen, wo einer der Beamten die Kreis. Politey⸗ Meiſterſtelle ver⸗ 


mwalter. Alle Einwohner, die den Geusd'armen nicht die gehörige 
Achtung beweifen, End Ruheſtoͤhrer ut Ä 


Eine ununterbrochene, aller Unordnung zuvorfommende Wachfamfeit, 


Burma 


macht das Weſen ihres Dienftes aus, Die find fie. als Garniſon 
zu betrachteu. Außer ihrem Standorte haben fi: freyes Quartier, 
weiter ader auch nichts, Ihr Gefchäft ift, das fand ſtets zu 


bereifen und ihre Anweſenheit allenehalben befcheinigen zu laſſen, 
über etwanige Werbrechet die betreffenden Behoͤrden zu unters - 


tichten; Die Uebelthaͤter, Perfonen mit bintigen Waffen, Wild: 


diebe, Schleichhaͤndler, Dejerteuts, wiederſpenſtige Conferibirte, .. - 
zur Hafı zu bringen, Anflauf und Tumulte zu jerfiören; die 


Vollſtrecker gerichtlicher Befehle, ſo wie jeden in feinem Gewerbe 


zu ſchuͤtzen; Vagabonden, Verdächtige und Bettler zu arretiren; 
auf Nichtigkeit der Päffe and Runkfchaften zu ſehen; ſich die. 


begangenen Verbrechen und indiesa aber die muchmaaslicheit 


Thaͤter nnd deren Mitſchuldige zu notiteu; bey Velfsverfamme ., * 
Jungen, Meſſen, Maͤrkten und Feyerlichkeiten zugegen zu ſeyn; 
Gefangene und: Verurtheilte ſicher zu trausportiten; bey Truppen: +. 





muaͤtſchen auf die Marodeurs zu wachen; auf Hazard und andere 


vetbotene Spiele zu Achten; die Paſſage auf den Straßtn frey zn 


halten; auf Feuer, Licht und Tobackranchen zu ſeben; uͤber ihre 
Verhaftungennnd fonfiige Geſchaͤfte Protocoll zu kalten; Gaſt⸗ 


höfe und andere oͤffentliche nud abgelegene Haͤnſer ſelbſt des Machts 


zu viſctireun, nothlgen Falls daben die Huͤlfe der Obrigkeit zu begeh⸗ 


rei; die Fremdeireziſtet inıdem&afthäufern nachzuſehen, Privat⸗ 


haͤuſer aber des Nachts (d. h. vom ıflen Aptil bis 30ſten Sep⸗ 


tember von Abende 9 bis Morgens 4 Uhr, und ſonſt von Abends 


6 bis Morgensisilbgry nur wegen Fener und Waifersnorh; oder 
Hülfsaefdrrn air ihnen, ſo wie ben: Tage-nur auf Befehl der 
Eivit Obrigfetigunnberreren. Auf ihren Aufruf: Huͤlfe dem 
Ge ferzt mußhren jeder beyſtehen. Waſſen Dürfen fie nur 


9 gehrauchen zu ifrer eigenen Vertheidigung, oder wenn fie fonft 


ihr Geſchaͤft nicht ausrichten koͤnnen. Bey Dämpfung eines Volks⸗ 


auſſtandes muß eine obrigfeitliche Perſon zugegen ſeyn amd rufen: 


Gehorſam Demi ®efegeb man - wird. Gewalt 
brauchen; wer debimguner Bürger if, der ziehe 
ſich zurack! Und dann erft wird Gewalt gebrancht. 


Ihre Protoeolle muͤſſen die Gensd’armen binnen 24 Stunden ar den 


Brigadier ſenden. Dieſer ſchickt ſſe an den Kreispofirey: Meifter, . 
und Auszuͤge davon an den In ocior. Die Prorerolle haben - 
Ra | 


34 I 


gerichtlichen Glauben. Bey Hinrichtungen find die Gensd'armen 
6108 Policy: Wache Sie mäffen, die Arreſtaten vifitiren, uͤber 27% 
ihre Effecten ein Verzeichniß machen, und folches von dem Gear 18 
genen und 2 Zeugen ‚unterfchreiben. laffen, auch Waffen, fcharfe 20 
Inſtrumente, Baarſchaft und Papiere ihm abnehmen, und mit den 
Verzeichnig gegen Quitung an die Behoͤrde liefern, Der Gefan ß⸗· 
gene erhält von feiner Baarfchaft täglich 6 ßl., das Feblende 
giebt der Gensd'arme zu, und erhaͤlt es von der Behörde erſtattet. 
Fuͤr Gebrechliche, oder fuͤr große Banden kann ber Gensd'arme 
Fuhrwerk von 2 zu 2 Meilen gegen Quitung unenrgedlich rer 
quiriren. — Sur N 2 
©anz befonders ‚muß. der Gensd’arme auf Handwerfeburfche, ans 
firende Juden, dienftlofes Geſinde, Deferteurs, Conferivitte, ents 
laffene oder ranzionirte Gefangene, .Husgewanderte, Verwieſene, 
Colleeten ſammler, verungluͤckte Kaufleute, veifende Fäger, gemeine 
Eomöbianten, herumziehende Mufisanten, Bärenführer, Tufchen 
und Wuͤrfelſpieler, Arzeneyhaͤndler, Zigeuner, Troͤdler und aus 
dem Gefängniffe Entfprungene vigiliren, und deshalb die Steck⸗ 
Briefe notiren, auch die Päffe genau beurtheilen. Iſt der Gens 
»arıne mehr als 2 Meilen von. feinem Standorte entferne, ſo 
übergiebt er die Arrefaten dem naͤchſten Herzogl Amts⸗ oder 7 ' 
Stadtgerichte zur Ueberlieferung an ben Policenmeifter. By. 
Feuer: und Waſſersnoth forge er für, Rettung und befonders  . 
Entdefung des etwanigen Brandflifters, Er ſucht auch bey ' 
Viebſeuchen die, Anftefung zu verhindern, und Baum: und Forfts 
frevel . zu eutdecken. Militair: und . Civil : Obrigfeiten, auch 
Forftbediente, Fönnen zur Ausrichtung ifrer Dienftgefehäfte den 
Binftand der Gend’armerie fchriftlich requiricen. —— 
Wo Platzeemmandanten find, da find ibnen die Gensd'armen in 
allem, was die Policeyliche Ordnung betrifft, untergeordnet, aber 
niche anders verantwortlich als wo es auf den Mititairdienff, 
oder auf die Sicherheit des Platzes ankommt. Ben Öffentlichen 
Unruhen. kann der Gensd'arme Huͤlfe vom Militair, oder der 
Civilobrigkeit ſchriftlich requiriren. Bey gleichen Öraden commans 
Dirt der Gensd'armeriecheff. Das Dienitregiement der Hensv’ars 
men wird von der Jandesregierung gegeben, die Dienftdermaltung 
derfelben aber, z. B. Dieuftreifen und Patrouillen ordnet der 
Policeymeifter an, Unverdächtige Perjonen dürfen durchaus nicht 


, 
f 
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werhafter, und felbft der Verhaftete muß zuvor zur Obrigkeit ge⸗ 


bracht, und von dieſer der Arreſtbefehl gegeben werden. Der 
Gensd'arme muß ſtets mit Vernunft, Ruhe und Maͤßigung vers 
fahren, auch mit den benachbarten Brigaden cotrespondiren und 
fich beſprechen. a | 
Der Inſpector haͤlt jährlich einmal Mufterung über die Brigade, 
und macht davon, 14 Tage vorker, dem Policey⸗ Meiſter die 
Anzeige, 6 der Iſte oder 2te Wachtmeiſter alle 
2 Monate, uud. laſſen, fo wie die Brigadiets und Geusd'armen 
ihre Dienſtreiſen von den Local⸗Behoͤrden beſcheinigen. 
Woͤchentlich ſtattet der Brigadier Bericht an den Policeymeiſt 


und Jnſpecteur ab, meldet Tejterem auch eiwanige Krankheiten oder“ 


fonftige Zufälle in der Brigade, _ Für Arretitung eines wirklichen 


inlaͤndiſchen Deferteurs oder ausgetretenen Confcribirten -erhäft 
der Gensd'arme von So. 10 Rihlr. muß aber den Bor; nnd 
Zunahrien, Geburtsort, Alter, Regiment militairifchen Gray, 


Zeit der Defertion, Militairdiftriet und Claſſe der Confeription ‘ | 


genau angeben. Sonft darf er weder Douceur noch Trinkgeld 


nehmen 28. November 1812 1. 2 


Auf den. Höfen. ſoll ihnen bey 5 Rihlr. Strafe freyes Macht: 
Quartier und Logig für fih und ihr Pferd gegeben werden 9 
September istk, 0. RER 
Sie find. inſtruirt, jeden, irgend verdächtigen Menſchen, den ſie mit eis 
nem Paſſe, ohne Bifirung einer inländifchen Grenzbehörde, einem 
Grenzortevarbey, wo er feinen Paß hätte vifiren-laffen fönnen, im 
tande. anteeffen, fofort zur tächften Obrigkeit zu bringen, damit 
diefe den Pag orbnungsmäßig, and wenn fie nicht die Grenzobrig— 


keit ift, mit der. Bemerkung 

* fie die verſaͤumte erfte Viſirung nach unterſuchter Sache 

ſupplire RR, 
viſiren möge, oder, wenn er fich nicht dazu qualificirt, den Junha⸗ 
ber als verdächtig, nach Befinden entweder auf dem mächften 
Wege aus dem Lande zuriick weiſe, oder ihn am den competirenden 
Kreispolicey ⸗Meiſter abliefern laffe $_ December 1814 
Gerichte ſ. Depofitum, f. Criminalgericht, f. Sachwald, fr Comcurs, 
fe Hazardfpiele, {. Cyra abfentium, |. Gerichtsſtand, f. Forſt⸗ 
gericht, fe Richter. Weihnachtsferien dauern bis zum Seen Janyar 
15 November 1809 _ e — — 
2 


J 





1813 
40 1814 
52 1814 
23 1815 


Zaftnachssferien.follen in der Wok vom Sonutage Auit auageſina 
bis Invocavit eintreten 3 Februar 1810 2 
Srricis tand bes delicti commiſſi begruͤndet das Recht und die ft 
Pflicht zur Unterfuchung, Bey mehreren Verbrechen normirt 
dasjenige, das zur Unterfuchung Verantaffung gegeben’ par, amd‘ \ 


1814 


zuerft zum Vorſchein gekommen if. „ Dort bleibr,jeibfi- dam die _ 
Unterfuchung wenn nachher auch früßere Verbrechen endete wiler «© 


ben, und!dahin muͤſſen auch die Complicen. Hat der Imulpat 


ein forum.Privilegiatum et Speciale: ſo fatın er darauf pror ©.“ 


vociren, uud dies forum kann auch feine berief‘ begedten * 
10 Auguſt 1811 23 


Dies erſtreckt ſich auch auf das Herzogthum Selig 37 Mir 1823. ‚2 * 


Geſellen ſ. Wanderbuͤcher, ſ. Reiſende. 
Geſinde f Dienfiboten. ie 


©etränklisferung dte Berechnung ar ift vorzulegen 10 May * 


fin, das Etabliſſement der Hauswirthe — beißt⸗ Nenio⸗e 


fin 11. May 1814 | 26 3 


Gnadenmistel ſ. Religiom, 


Hafer Ration f Fourage, ſ. faftengeld 


Es wird dazu ein Maas angeboten 2 Dramen 18 X X; lagen n | 


Handel f. Einfuhr, ſ. Tobark 
Auswärtige, blos zu Jahrmaͤrkten herunfreifende Handelsleute —* 
Bandjuden, erhalten Paͤſſe dazu won, den Magiſtraͤten in Gre⸗ 
vismuͤhlen, Gadebuſch, Rehna, Boitzenbueg, Grabow, Wahren, 
Malchin und Ribnitz, wenn ſie wegen ibrer Anſaͤſſtigkeit im Aus⸗ 
londe, oder wegen ihres unbeſcholtenen Lebenswandels ſich durch 
— Zeugniſſe ihrer Obrigkeit gehoͤrig legitimiren 15 Ocrto⸗ 
:e 1811 18 
——— ſ. Wanderbuch, fe Waarenſchau, f. Zinngießer 
Maurer und Zimmerleute, die ein Privilegium als Meiſter nachſuchen 
wollen, muͤſſen von einem der $ landbaumeiſter craminirt wetden 
27 Yanuar 1810 20 
Der Miebrauch daß umfer ‚den Schufſiergeſellen ein "Unterfchieb zwi⸗ 
ſchen Gewanderten und nicht Gewanderten gemacht, wornach tetiere 
gedutzt werden iſt verboten 29 — 5 1818. | 4 


1812 


1812 


3813 


Hazardſpiele ſind ſowohl in —E als Privachaͤuſten in der 
222 GMadı wie auf den Lande verböten, bey Strafe der Abſetzung fir 
Herzogl. Eidil⸗und Militairbediente, bey 100 bis goo Rıkfr, 


1 Wr 


Sırafe für den Banquier, bey Jo bis 300 Rıpir, Strafe für den 
Mirpieler, und bey 3monathlichet — oder-harrer Geld⸗ 
ftrafefüc dan Wirth. Ausgenommen iſt Dodberan vom 15ten 
Juny bis ryten October Nachläßige Dbrigfeiten geben das Dop- 
Belte ex proprüs 1. July:#809: 


20 
N Geadftrafen: koͤnnen — und imteibeofirafen vosmandılt 


werden 16: Movemiket:TBri; 


* Satınfalsreäht ſ. Abfchoßrecht. 


fr md Landgericht f. Wismar. 9: 
rer f. Forſifrevel 
Die Thorfchreiber ſollen bey Strafe dee Üsfegung fein Holz — I 


Schein Ber ForftBedienten oder des: Gutspersn in die Stade faffen 
2 Noderiber: 1808|; 


ordnungen vom 10 Devember 1772, 10 Februar 1776 und Aten 
Noveniber 1808 dahin erweitert, daß’ die Bercheinigungen mit 
dem Forfte oder Gursfiegel bekraͤftiget, und darin der Mahme 


9 


des Eigenthümers, Empfängers, Käufers und Verkäufers ausge 


gedrückt feyn follen, Diefe Scheine miiffen von dem Thorfchreis 
ber aufbewahrt und: mongilich an die Stenerfiuben abgegeben 
werden 4 Mär; 1809 


tagen 24 Bl, Pfandgeld 3 April asiu 


Holzfaͤllung ſ. Indult 


Zu Weitendorff auf 100 Eichen 24 May 1813 

Zu Vieliſt auf 7 Jahre jährlich 100 Faden 19 Juny 1813 
Zu Rofenbagen auf 740 Eichen 1 De. 1814 

Zu Poifchendorff auf. 550 Schen 28 Oct. 1814 

Zu Necheln auf 400 Faden 15 Movember 1814 

Zu Dreilüßow auf 1000 Faden 29 November 1814 

Zu Rodenwalde auf doo Eichen 2 Bere 1814 


24. Aprit 1813 


56 
Zu Wagen: fofter Sonntags umb bey Macht. 1 Rehlr., an Warel⸗ 


Conſentiet auf 2590 Faden zu Srohen Marckow 34 November 1812 37 | 
Ebendafelbft noch A0 Faden 5 März 1913 
Zu Scharffiouff anf zoo Eichen und auf 300 Faden Bachenhoi 


46 
18 Damit kein geftoblnes He in die Städte komme, werden die Ver⸗ 


1813 
1812 


7814 


1814 
1313 


1812 
1813 


1813 
1813 
1813 
1314 
1814 
1814 
1814 


- 1814 
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Zu Großen Vielen auf 1500 — und 560 Eichen * Der. — 58; ir 
Zu Fahrenhol; die Ausradung des fogenannten Schanjenpoljes gu 
Deceniber 1814 f2 28 
Holzfloͤßer · ſ. Eldenſtrom 
Holzſpecification Bey der, darin aufgefuͤhrten Materialien, ſoll — 
Contraets $ allegirt werden, nach welchent die Empfänger ſi ie ums 
enrgeldlich zu fordern haben 27 Auguft 1814 — 385 
Hufenſteuer Beamte follen binnen 14 Tagen ein Verzeichniß von der,. 
nach ver Verordnung vom ı7ten Dctober 1814 wahrgenomme⸗ 
ner und an die Recepturcaffe berichtigeen ertraordinairen Huſen⸗ 
ſteuer an Herzogl. Cammer einſenden 16 Dec. 1814 g2 ıgı 
Hundtſche Bauart wird eingeführt 29 April 1811 5 181 
Jedes Amt fol Lehrlinge nach Zachelin ſchicken 10 März 1813 13 181 
Hundswuth die Abhandlung der Profeſſors Maſius, uͤber die Kenn⸗ 
jeichen und Behandlung derfelben, foll auf Koften der Amtscaſſe 
tie jedes Domanial Dorf gekauft werden 19. November ‚24 * 181 
Huſaren ſ. Strelitz 
Hypothek fe Siadipfandbuch f. Ceſſtonarien 
Forderungen der bona ide watklich cedirt find, als der Eaent 
noch über fein Vermoͤgen disponiten konnte, koͤnnen von beffew -. 
bypothekariſchen Glaͤubigern nicht in a genemmen werden 
30 Januar ı810 29 181 
Hypothekenbuch. Auf Vollrathsruhe Fönnei30.000 Rıflegegen 
landesherruich zu beftätigende VBerfchreibungsn geliehen werden, und 
der Beſitzer darf ſonſt feine öffensliche Hopotheten beſtellen $- 
Februar 1814 2 18 
Dergleichen werden bey den tomipetitender Beamten für Erbſinoleute F 
und Büdner errichtet. Das erſte Blatt deſſelben beſchteibt die 
Hypothek und zeigt an: wie vlel jährlich an Grundheuer erlege "| 
wird, und wie hoch die Gebaͤude aſſecuritt ſind; es wird abe: | 
feine Tare hinzugefügt 4 
Die eingerragenen Pöfte haben den Bornug vor allen; ausgenontme " 
a) Leichenfoften, Curfoften bey der lezten Krankheit, einjaͤhri⸗ 
ger Dienſtlohn, einjährige, öffentliche und geiſtliche Abgaben 
b) Forderungen Herzöge, Cammer oder anderer Öffentlicher 
Bebörden,auf 3 Quartale; nicht aber die Z//asa der Ehefrauen 
- Die Zeit der Eintragung beflimme die Priorität. * Die Koſten der Eins 
tragung zahle der Anleiher und zwar für mehr als 200 Rihlr. 8 fl. 


— KR | 39 


und darunter 2 fi. fuͤr die Tilgung 4 ßl. Die Errichtung Pofler 
bey mehr als 25 Rthlr. Grundheuer 16 ßl. bey weniger aber 3 fl, 
die * Sergio — 41. 12 Mir; — | 15 1314 


\ 


gige ſ. v· ordetung 
Zu. Pferde und zu 3 werden errichtei Wer freywillig datunter 
dient, iſt nach beendigtem Kriege bey Aufloͤſung des Corps von als 
ler Conſeription nicht nur frey, fondern har auch Anfprüch auf 
ſolche Stellen, wozu er. Meigung und Gefchick bat. Gelernte Jaͤ⸗ 
ger ſollen unentgeltlich gekleidet, und demnaͤchſt in den Forſten be 
foͤrdert werden 27 Moͤrz 1813 14 1813 
Die ih im fande aufhalten ohne Afchieb zu haben, follen nach Ro— — 
ſtock kommen, oder Atteſte uͤber ihre na ‚Krankheit einfenden 
25 März 184. 13 1814 
Reitende, die ſelbſt ein Pferd gebracht, Oder es durch ihre Eltern Mer - © 
oder Vormuͤnder erhalten haben, behalten es bey ihrer Werabfihie 
dung. Haben es aber die Schenfenden beym Sirmp/o der Eonteis: 
bution gerechnet, fo mäffen fie dies Sfnplum nachjahlen. Iſt es 
im Kriege verlohren, und dafuͤt ein anderes gegeben, . fo behält 
der Jaͤger auch dies. Alle Hbrige von ganzen Commuͤnen oder , 
Privarperfonen gegebenen Pferde, werden als ein Gefchenf an den 
Staat betrachtet, und koͤnnen auch jegt nicht mehr einzelnen Jaͤ⸗ 
gern geſchenkt werden 8 Auguſt 1814 33 1814 
—* oder Oberjager Fönnen ihre Pferde nicht mit rechtlichen Er⸗ 
folge füg den Käufer, verfaufen, wenn fie nicht ein Atteſt ihres 
Dbriften produciren, daß dies Pferd ihr Eigenthum fer. Sonſt 
muͤſſen fie das Kaufgeld an die Caſſe abgeben, und verliehren übers 
dies alle, für ihren, frenwilligen Dienft, ihuen zugefi herten Vor⸗ 
theile 3 September 1814 37 1814 
Die obrigfeitlichen Atteſte über ihr Leben, Aufenthalt Ic, find unent⸗ 
geldlich zu ertheilen 22 October 1814 46 1 
Dieſe Beſcheinigungen gehen Poſtfrey 10 November 1814 47 1814 
Mumination ſoll olme obrigkeitliche Anfforderung ‚nicht. aefchehen, 
und Eltern für ihre. Kinder, auch Meifter für ihre tehrlinge, we⸗ 
gen Unfugs daben veraniwortlich fen 25 May ii IE Bu 23 1813 
Import f. Einfuhr, 
Inpoſt wird vom. 141m * 1809 an, 30 and — bezahle, 





von nachbenantifeh ausgeführten, Anländifchen Producten =% wäh fü 

bach Sn, 4 hi, Wolle A Stein sh, Sal XSchflßl. Fel 
fe 3 Decher von Kuͤhen r$ ſl., von Kätbern 7 2 BL, born Pers "ar 
5 


"Die Berechnung davon ſoll promt eitigereichtiwerben 2 Man 1312 3 1812 
ft im Preußifchen vom Schlachtbleh nd Butter aufge hoben 29 | 
st 9.1819 


May, +812 * 
Ane den Edict vom 6ten Sept, A811 fängt er mit dem iften Decbr, 
HB an, 11 Februar 1812. eng ag 


Hat mit den 30 September sg 12 dufgehört 27 Hctöber FETZ: "ı! 33. 18 
Indult Alle Zahlungen zinsbarer, dor Antoͤonh 1812 fallig gewordene 
Eapitalien werden ſiſtirt, ſowohl für oͤffentliche Caſſen als Privat⸗ 
perſonen. Hat ein Schuldner kein bewegliches Ob/ ectum exacu- vie 
tionis, woraus die rückftändigen Zinfen beygetrieben werden eu 
nen, ‚oder mÄßte ben einem tandntanne das Inventariuur dazu an⸗ 
gegriffen werden; fo wird auch auf’ Berablung des Capitals ver 
kant, Zur Sicherheit müffen die Sk biget ihre Forderamgen > 
ing Hypoihecken / oder Stadebuch eintragen laſſen. Andere Hopothe⸗ 
ckenbeſiellungen ſollen nicht guͤltig fern. Adjudieate ebenfallsimicht ; | 
Zinfen die über Die verfchreibungsmähtge Zeit aufſchwellen, baben 
nicht die Vorzüge des Capitals: der das Gericht, daß ein 
Schuldner wuͤrklich in ſolvent Mt; fo muß die Sicher des Glaͤnu ⸗ 
bigers regulirt oder Concurs eröffnet werden." Gutsvetpachtung, 
Berkauf des Juveatarii mid conſentirte Holzfaͤllung muß alſo oͤ c· 
fentlich bekannt gemacht werden TO Januat sgr2'. - 3 381 
Kaufgelder fuͤr Grundſtuͤcke, Inventarien und Waatenlager, Die 
gerichtlich oder aus der Hard, vor Antbouy Ih 2 verkauft find, 
muͤſſen obnerachtet des Induns ſoweit bezahlt werden. als davon 
die Tradition abhaͤngig gemacht iſt. Waltet aber Fein Conturs über 
die verfanfte Sache ob, ſo kann dieſe Zablung in Papieren ge⸗ 
ſchehen; indeſſen has. der Verkaͤufer Die Wahl: ob er lieber ben 
Contract aufrufen and das bereits empfangene Geld und die nem⸗ 
lichen Papiere zuruͤckgeben wills 





* 


Iſt aber. ans dem Concurſe gekauft; fo eutſcheidet das Gericht: ob 


von einem dieſer Alternativen, uud von welcher? Gebrauch ge⸗ 
macht werden ſoll. Im Fall des Aufrufs dis Contracts, mug— 
die Sache, ſofort wieder feil geboten werden. Die übrigen Kauf: 
‚gelber, die bey einem Verkaufe im Concurfe, nach der üebergabe 
noch zu bezahlen find, Bann der Käufie fo abtragen, daß er bie 
Berburunge der Gläubiger aus dem Conenrfe, welche ihm dag 
Gericht, deu, Ordnuug nach, anmeifen. ſoll, ohne Neuerung in 
Anfehung ihrer, Rechte, an bie verfaufte Sache, agnosciret; da 


41 


„2 Merdenn alsdann zwar zinstragend zu 5 Pre. werden, aber als 


ſolche Capitalien angefehen merken follen, welche bereits wor 

Anthony 1812 ſchuldig geworden find ro Januar 1812 3 ı8ı2 
Zue Erlangnng des Judults und zur möglichfien Vorbeugung ber 

Concurſe, wird. das gerichtliche Verfahren auf folgende Art 

beftinmt: B 


” Unter feinen: Umſtaͤnden follen Mandata de docendo Jufficientiam‘ unter dem 


Nachtheil der Coucurseroͤſfnung, erlaffen werden. | 
2, Ereditorifche Anträge auf Concurs⸗ Erdffuung finden nur flate Ä 
a) = fperielle Vollmacht, woz Das. gedrudte prorurasorium nicht ges 
*) wenn. «6. an beweglichen objectis execur’otis fehle und ſelbſt bey 
 _ ämmabilibus der Gyemionsweg nicht jur Befriedigung führe, 
c) wenn die Fufufficienz mabrfcheinlich gemacht wird, | 
3. Dan iſt der Schuldner zur officiellen Unterſuchung jenes Vermögens perfänfich 
vorzuladen, wobey nur im Fall befheinigter Behinderung ein, genau und voll⸗ 
Rd g inſtruirter Beyollmaͤchtigter, aber Fein Glaͤubtger oder Sachwald oder 
Actor commuris yazılaflen iſt; doc kann jeder Gläubiger vorper zweckdien⸗ 
liche Bemerkungen aͤbergeben. Bis dahin find uur die Executieuen, aber Peine 
Specialproteſſe zu ſaspendiren, auch feine andere, Dispofitionen des Schuldners 
zu inpibiren, als die den Glaͤubigern Gefahr Bringen. 
4. Im Termino iſt der Stasus bonorum. auszwnitteln, und auf das Beſte 
des Schuldners und der Gläubiger Ruͤckſicht zunehmen; J 
J. Iſt Sufficien; da, und ‚genügen bloße Zablungsfriſten, fo find ſolche mit den 
‚andrängenden Glaͤubigern jun reguliren, umd | 
6. bey der Weigerung: der Glaͤubiger find .diefe Friſten 2x of%cio ju beſtimmen; 
nur daß ſie nicht über, 2, Jahre hinausgehen und dafür Caution gemacht, auch 
allenfalls Sequeſtration angeordnet wird. Im Fall der Schuldner nicht Wort 
hält, iſt er vorlaͤufig der Wohlthat * Particulat zahlung verluſtig zu erklaͤren. 


1 


a2 — ⸗ 


Zreeen neue Glaͤubiger anf, fo: müſſen ſie bey demſelben —* Magen, 
und es iſt zu verſachen Daß fie der Particulärzahlung bentreten. 

* dies nicht ju erzwecken, ſo iſt der etſte Abtrags:Bergliih wieder auſ⸗ 
zuheben. 

7. Die etwanige Sequeſtration iſt ohne Zulaſſung von Sachwalden ex fie 
zu dirigiven und des Echuldners Unterhalt zu beſtimmen. - ' 

8. Hilfe dies alles nicht, fo iſt ein allgemeiner Vergleich, mit :Oredhonlbus ju 
verfuchen, und zugleich im Liquidarttonsprocfama ein Vergleichstermin, 4 Woden 
nad) dem Liquiidationsrermim anzuſetzen - auch eine eldliche Schatzung des Te, 
mögens zu veranflalten. 

9. Daben find die Specialproceffe zu fliren, Gicherfeits + Berfüönngen zu treffen, 
alle Verruͤckung der Priorität und jede Alienation nicht fungibler Sachen im 
voraus zu annulliren, und dies in prockamatibus zu bemerken. Auch hier 

. müß fein Actor communis beſtellt, ſondern alles ex ofhcho' Kirigire werden, 

10. Zum WVergleichstermin ijt der Schuldner fub poena citutionis realis 

pro omni, und die Gläubiger Jub pracjudicio conjenfus vorzuladen. 

Schriftliche Erklaͤrungen werden gar nicht, und mindliche Vergleichs⸗ 
Ablehnungen der Mandatarien, nur dann beachtet, wenn der Mandanten‘ eigen: 
bändige Erflärung dabey producirt wird, fie auch erweis lich nice fein baben 
kommen Pönnen. 

ı1. In Termino wenn jich "eine Sufficien; ans ber Texe ergeben Fat, find die 
- Öffentlichen Abgaben, die Zinfen und die Sie eit der Giaubiger⸗ auch die 
Erhaltung des Schuldners zur beruͤckſtchtigen. "HE die Gute nicht zu erkeichen; 
fo ıft eine reine Ueberſicht der Prioriräg zu erzwecken. Meceffe ſind nicht ju 
geftatten,- fondern allenfalls ſchriſtliche Voriraͤge zu Protokoll zu nehmen. 
Wuͤrden dabey die Koſten erſpart, oder ein beſſerer Erfolg davon erwattet U 
find anfergerichtliche oder eommiffarifche Vethandlungen ju veranlaffen. 

12. Der Indult iſt dem Schuldner ſelbſt beim Widerfpench der BGlaͤubiger zu geſtat ⸗ 
ten, wenn er nur ſufficient iſt, wegen der Bedingungen des Indults Sicherheit 
macht, die Zinfen promt berichtiget, fein Vermoͤgen nicht verringert, ohne Conſens 
des —— feine neue Schulden contrahirt, und die Rechte der Glaͤubiger nicht 
verrückt, 

13. Treten während des Indults bedenkliche mftände ein,’ ſo muß das Gericht! 
eine protocollarifche Unter ſuchung — und, nach Befinden das Beſn der 
Creditoren verfügen. 

14. Bey Beſtimmung des Indints normirt die Vetmdgenstaxe, und detjenige 

Schuldner iſt ſicher, der, ohne Deteriorirung feiner Vermoͤgens ſubſtanz, — 
öffentlichen aſten und Zinſen betichtigen kann. | 


15. Bleibt dem Gerichte die — wiſchen Juadult und Conents zweifel⸗ 
baft, ſo will die Landesregiecung auf ceſchehiew Bericht und Acteneinſendung 
entſcheiden. 

16. Ein ReAſſtousbergleich ſoll beym Wider ſpruch einiger Gläubiger, nur dann 
vom Berichte beftäriger werden, wenn es offenbar iſt, daß die Contradicenten im 
Eoneusfe gar nichts, oder dech wenig erhielten. Jedoch bleibt ihnen ibr Recht 
an dem kuͤnftigen ———— Schuldners unbenommen, auch hat ihnen das 
Gericht auf. —J——— kurzgefaßtes Prioritaͤts ⸗ und Diſtrihutions deeret zu 

ertheilen, wobey die, Taxe des Activ⸗Vermoͤgens — wenn es nicht ſubhaſttirt 
iſt — zum Grunde liegt. 

173 Wenn ein Schuldner feine. Sufficien; doeirt, ohne auf Siftirung: der Proceſſe | 
anzutzagen, ſo hat dns Gericht fein, und der Glanbiger Veſte⸗ möglich zu 
befoͤrdern. 

18--Wind. auch um Siſtirung der Procfe gebeten, fo kommen bie $. 3 ober: 8/0: - 
in Anwendung, nur daß die erfle alleinige Vernehmung des Schuldners me une 
terbleiben darf; z auch $.9 fedaun Anwendung findet. Hiebey wird. die Conſti⸗ 
tutiou ‚vom 6ten November 1770 in der Maaße aufgehoben, daß das eventuelle 
Erbieten ad cedendum wicht. weiter in beſondern Betracht Ponumen, und Daß die 

gerichtlichen: Ladungen allemal ‚ein forum communs begrinden. follen. 

19. en Erleichterung der gerichtlichen Speialindulte fol bey deren Ausfertigung 
fein — Stempelſatz, noch von den Gerichten, bey. der Verhandlung dar: 
über, andere als gewöhnfiche Derzerur und. -Terminsgebühren‘, ietztere jedoch 
nicht * der Maſſe⸗ ſondern von jeden Comparenten. zu feinem Theile, genom⸗ 
wen werden. 

* Die, in den. Berfäreibungen aeſchehene Eutfogung der Sprrialindulte, ift 


ngülfig. | 

Fr Ben veobachtung ‚obiger. Vorfheiften finder fein ordentliches Rechtsmittel, 
fondern allein die Quetel über wer [agtee, Gehör oder unrichtige Auwendung dies 
„fer Conftitution, flatt., 

« »-Mue-im Fall des $ 16 ſollen den Glaͤubigern, deren Widerfpruch verworfen 
in, vieremedia luris ordinaria, wiewohl mit Verfagung des Suspenfiv » Efs 
fects verflatter ſeyn. 

22. Die gefeßliche Kraft. diefgt Eonftitution tritt mit ihrer Publication ein Zıften 
März 1813 4 1812 

De Snbuit wird alas bis Anthony 1814 excl. auf die Caſſen erfireckt, 
welche von der Landesreceptur ⸗Caſſe diejenigen Gelder erhalten, 
* zum-terminlichen Abtrag ihrer Capitalſchulden verwendet 
werden ſollen, mithin beſonders en die Landes⸗ Credit» Caſſe und 


Schuldentilgungs⸗ Caſſe wegen des Capitalabtrage, aber int 


aycy 


wegn Zinfen 4 Mär; 1513 NT 7 F 
Hp für den Oberjägerrheifter von Moltke bie Antony 814 bein —R 


get 23 Movember 1813 ‘47 ‘agı3 
Die- Zinszahlung far > Anthony 1314 wird für.die: Karfıe bis —* > tadi > 
„4. April 1814 ausgefeßt 28 Dereimber 1813 ig; 2814 
Iſt dem Kammerherrn Grafen v. Voß auf Giewitz und deffan: Ehe Ort 
gartin geb. vr Berg auf 3. Monath nach ee ara 
210 Januat 1814: 14 


Sn dem Oberjägerm, v. Mitte noch pro vmni bis zumae Mah 1814 
ertheilt, um ſich mit feinen Olaͤubigern zu arraugiren a1 Febr. 1814 10 814 
Wegen der Zeit der Anwendlichkeit der Conſtitution vom 33 Märzagız- * 


betreffend die Beſtimmung der geſetzlichen Vorzuge der Stadt⸗ 


buchſchriften, wird verordnet, daß die, am Schluſſe derſelben nt 


haltene Vorſchrift, in allen, noch nicht — er 
GSallen beobachtet werden foll. 8 October Di. at 
fanserie: ſ. Confeription. . 
enieur ſ. Cammeringenieur 
uiſiten ſ. Armenſachen, ſ. Einialteihe 6 — —— 
ſ. Criminalſachen. 
Intelligenz⸗Exrpedition Deren Gebühren find 
1. fuͤr ein gewoͤhnliches Proclama der Lande — 
2. für den Extract eines Proclama des. Miederger Ye ßl. 
Dofite geſchieht die Inſertion 2 mal. Eind ee * 24 und ich 
tere Über 12 Zeiler; fo wird das übrige mie ben exsrajudirialibus 


* 
* 


un 


bezahlt, nemlich von ı bis 8 gedruckte‘ Zeiten $ x. ft. Courant; 
bey größeren Stuͤcken für 3 Zeilen 2 fl. Auf. ‚eine Zeile gehen 


86 bis 38 Buchftaben, 


Für auswärtige Inſerend wirda das bezahlt, was Siefige — 
— 43 


dort bezahlen 10 Juny 779% 
Antimation fe Appellation ’ - 
Suvalidencaffe. Der Beytrag von den Exrimitien iſt in der Kegel 1o 


1813: 


Rthlr. wenn die Obrigfeie nicht wichtige Minderungsgründe er⸗ | 


weifen kann. Welcher Erimirte die Ruͤckſtaͤnde bis 1313, bins 


nen 4 Wochen nicht zahlt, muß mit: loofen, Die Freywilligen: 


find jedoch ausgenommen, . Die Belohnung. von zo. Rıbir, für 
jedes Dienſtjahr erben nur Witwen, — — und Ael⸗ 
tern 14 October uu ⸗· Zu 


% . 
Dr 
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Quden ſ. Sander u: 2, + DE PH INT FTD I 
Sie erhalten folgeude Verfaffung: t 

1, — —n idee Beamer und unaßgefendete inde, aaden ale Eine 

nden; | 

3 ihren Soͤhnen ſoll die Concefion pr. einem: Schad · gegeben werden, woju ſie 
ihte Faͤhigkeit dociren 

3. fremde Inden tkonuen ſich nicht cabliren, oder als Gewerfs⸗ oder Hausbiene 

. angenommen werben; ohne beſondere landesherrliche Conteſſſon 

+ Mlaͤndiſche ſollen feftbeftimme erbliche Samilienf Namen annepenen, und dieſe 
Namen oͤffentlich bekaunt gemacht werden 

gr fie möffen, bey Strafe der Nichtigkeit bey ihren Namen, Hanbiungsbüchern, 
Verträgen: oder Teſtamenten, die deutſche ober eine. ‚andere lebende Gprade. gu 
brauchen ʒ nie aber die Juͤdiſch ⸗Deutſche. 

6, Der Religione-Znterricht bleibt igmen überlaffen, fonft haben die-Kinder Zutriu 
m allen Schulen 

7. Die Vorfteher muͤſſen bey 20 Rihlr. Strafe, und Abfegung von der: Worker 
Stelle, genaue Kirchenbücher führen, und darin die Geburts» und Sterbttage. 
auch Verheyrathungen eines jeden, genau verzeichnen. In Pleinen Städten, 
wo nicht wiehrere fichere Vorſteher fiid, Kat der Magiftrat dies Buch, und 
forget für die Einzeichnung für eine Gebühr von jedesmal 16 fl. 

$. Die Gerichtsgewalt des di ‚sr anf, und ſteht hermi der Erbregulirung 
allein der Civilobrigfeit zu ® 

9 Jeder recipieter Jude fann —* erlaubte Bewerbe oder Handwerk in Stadieu 
und auf dem Lan leich den Chriſten treiben. Zum Hauſirhandel aber, und 
was fonft nicht allgemein rien iſt, gehöre befondere Eonceffion. 

10. Ihre Religiongübung bleibt ihnen. ften, nur dürfen fie daraus feinen Vorwand 
hernehmen, ihre eingegangenen Verbindlichkeiten gegen andere, nicht zu erfullen, 
bey Vetluſt ihret Rechte. ; 

uu. In Unfehung der jüdifchen Chen und Scheidungen, der verbotenen Grade, 
bee Trauerzeit, der Eheverträge, auch der, von andern abhängigen Confenfe 
u dgl. — mit alleiniger. Ausfchliegung der TeauungssCeremonien — gelten 
die, für Chriſtliche Unterthanen vor — Geſetze. Bey Eheſcheidungen 
bebarf es keiner Ausfertigung des Scheidebriefes, 

12. Die Ehe zwifchen-Ehriflen und Juden ift erlaubt, nur muß ein chriftlicher 
— * Trauung vertichten, und die Kinder in der chriſtlichen Ben 

en werben. 
| * ey —R ol es je dem jadiſchen Gebrauche bleiben, daß der 
3 
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erftgeboßene Schn doppeltes Erbtheil bekoͤmmt, und bie FO ? da 
Vätern nur einen-beliebigen Ausſpruch erhaften, 

14.- Sie koͤnnen Häufer und tandgür.t Faufen, jedoch werk. die. emanigen Par 
wonatrechie der Lejteren, von den nächften Bramten in Sri. Namen wertvaltet. 
dem Patronot verbundenen leiſtungen, Beben fordern de 

ur aft, DEI, > ogmp-h>, 

„, Gerichtliche Fide der Juden geſchehen nad: ve. er iniiee Regel saufidet 
-Thora, Andere Eide.aber, als Bürger 6 Umts :oden Honmgtat s-ederikeßus 

eide, ſollen blos eine perfönliche Angelobung deſſen, mas der Eid hr ſich degteiſt 
mit dem Zuſatze: fo wahr mir Gore helfe! enihalten. 

16. Außer dem jährlichen Receptions gelde, follen fie keine beſondere Abgaben baehlen 

17. Wer ſich vorſtehend als Einlaͤnder qualificirt, dem Aten and »4ten.$ Geuuge 
leiſtet, und ſich zum Berareide a ve ſog A er A a 

das Buͤrgerrecht werſagen. 

13. Alle bisherige geſetzilche oder ufnelle Befcpränfungen. der Dee if 
‚.sondeseinwphmer gegen die Chriſten, And aufgeheben. 

19. Ihre Zulaffung zu öffentlichen Bedienungen und Staislinten, ſoll in N 
Faolge näher beſtimmt werden. 2% Februar ad13 1. ; ı — — 
Die Bekanntmachung ihrer Familien Namen; wird irgehol veu ¶ ei 

geichrieben 28% September 1 Bi au ? Sonia i E ‚A813 

Dürfen nicht ohne Anfta Tage e bey. Herzogl, Drang zum Shrar An. 3 

genouimen werden 7 März 1814 MR Bl 
Der Rabbi Joſua Falck Alba ift Derrabiger, und ihm, ſoll vor * 
Stadtgerichten nach) Vorschrift des Reſcripts vom asien. « nn 
1809 Schuß angeteiben 24, März 1814 PER WE ii 
‚Unter Erneuer ung der Berordnung, vom; 14 Auguſt zi0 ‚und Fa 
Eonftitution vom 22 Febr, 1813 wird, einbeimifchen-, Suden ‚bey 
20 Rthlr Strafe verboten, andere jüdifche Gehuͤlfen anjusehmen F 
als folche, die jich durch ein Atteſt der Steuereommißion als Eia⸗ — 
heimiſche legitimirt haben. Fremde, welche ſchon angegommen find, = *'' 
muͤſſen binnen 3 Monaten wieder entlaſſen werden ar Jury r&14 29 1914 
An jüdifchen Trauungsgebuͤhren erhäkt der Rabbiner von jedem Hundert ne 
dres eingebrachten Vermögens der Brant 1/2 DE. und der Vorfänger 
mit dem Schulkloͤpfer zufanmen gleichfalls 1/2 PT. 26 Sept, 1809 32 1814 
Wer fich im Lande mit einer fremden oder -einheimifchen Frau trauen 
läßt, muß von ihrem Eingebrachten 1f2 PE dem Vorfänger und 
Schulkloͤpfer als Zrauungsgebühren entrichten , 29 Sm arg: a bi 
lura cefa |. Hypothel. 


Ä 
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— 
Karten f. Beine: z “ 
Die Anzeige von denen, die aus der ——8* gone — or 
K Ba * we ae Derember 1812 anf, nicht meht nörhig 15 ; 
23 1913 
—* J ante | 
Kaufmann ſ. ———— . Comisuion, — wobac 
Kitchengelder Pin corpora R 
Klehmſtacken chmſtaden 4 | u 
Kopfgeld F.: Nebenfium: : in 
Kornſchreiber ſ. Laſtengeld HL 
Krieg f. Fiſcherey, fe Waffen tms 
Krieasfuhren fe Mitttairfußsen,"F. Dfatrhufen - I 
Kriegsſchaͤden. Wenn Pächter deren Rsergimmmg vom Werpächter. ver⸗ 
langt, fo fell blos nach. dem Pacınegus und dem besfalfigen- - 
RMoͤm ſchen Rechte geurtheilt werden.“ Der Zufall trifft den Herrn 
det Suche und der Locator kann dem Conductori mehr nicht nut 
als den Wfum rei locatae gewähren; was aifo . -- 
1. Cönductor nid als Conductor fondern als — * 
„ negotiorum gefor; oder ſonſt vom Verpaͤchter fordert, deshalb 
tanner Feine Mierhe oder Pacht retiniren, 
2. Schäden am Eigenthum des Paͤchters . B. an den geerndteten 
Feũüchten gehen dem Verzoͤchter nichts an. 
3. Kriegetönrtibutiönen ebeiifalts’niche 
4 Kornlieferungent-atf Requiſtilon einzelner — werden vom 
1° Pächter und Verpaͤchter gemeinfchafdlich getragen, ee“ 
5. Verpächter getvähtf den Yen Fer locatae, und der, - wit ve 
Grundſlück noch verbuhdenen Ara, auch daß die Beſtellung 
eines ländlichen Grundſtuͤcks moͤglich if. ! 
6, Was hiernach der Pächter rerinicen kann beſtimmt das Sericht 


2 December 1808 | | | 39 40 1814 


Kriegsſteuern ſ. freywillige Beytraͤge 
Kundigungsſche f. Dienſtboten 
Rudſchaften ſ. re 


he ſ. —— "he 
baumeiſter ſ. —— : se prrpige 
landesgerichte ſ. Cabinett er EEE 
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andesrecepturs Comm fe Contribution. | ſ. Indult 


dmeſſer ſ Carimeringenieur 


Eandesverroeifung ſ. Preußen 


Wird jemand aus dem Preußifchen verwiefen und iftim, unmittelbar 
angrenzenden Auslande gehohren ode: wohnhaft, oder hat dort feis 
nen Gerichtsftand; fo wird.er an die mächfte Stadt» oder Amts⸗ 
Policcybehorde dieſes tanves zur weitern Verfuͤgung abgeliefert; 
eben fo auch, wenn er dort nur durch muß. Die Abfendungsdes 
horde muß auch diejenige benachrichtigen, mo ber Trausportandus 
Kin fol. Sie muß ferner dem Verwieſenen einen Paß mit genaue 
ex Perfonsbefchreibung ettpeiten und eine Strafe für den Fau der 

fehr darin audrohen. Vom Yuslande nach Preußen zurüc 
gerwiejene Individuen werben, wann fie dort ihren Gerichts ſtand 
Ben, ebenfalls angenemmen. ” 
In Hinficht des Vorfiebenden, foll gegen Preußen bas Reciprocum 


beobachtet werben 14 Tovember 1814 u si 


Landſttaßen f. Poflitrapen. 


| 2 
Befugwmß der Haupileute zur Beſirafung 4 Yuguft 1813 | pi | 


Beamte, und fonflige obrigkeitliche Behörden, follen die beffere Uns 
terhaltung der Landſtraßen in iprem Amts⸗ Guts- oder Stadibe⸗ 
zieh, in Gemaͤßheit beſtehender Verordnungen und bey conſtituti⸗ 
onsmäßiger Strafe. beſorgen 9 Drtober 1812 209 


Solien von Schnee gereiniget werden 26 Febcua isucä ua 
2 Landesſteuern ſ. Pfarrhufen SR. 9-0 
Landfturm . Viehfenche | Ä 
und sandweßr folk errichtet werden 8 April 1813. 15 
wird errichtet 9 Juny 1813 Be 2 24 
näher organifist 29. Juny 1813 * | 28 
zum Theil wirklich aufgeboten 19 Auguft 1813... 43 
der Obrifilieutenane von Baſſewitz iſt General Tommandeur deffelben 
13 Juny 1813 25 
Rintmeiſier von Könemann iſt Obriſt im Schweriuſchen Diſtriet 18 
Juny 1813 2 
der Generalcommandant, die Difirietsobriften und. Kreispauptleute 
haben Poftfreipeit in sandfturmisfachen 10 July 1813 _ 29 
Kammerpere von Wieregge ift Öeneraladjutant 7 July 1813 31 


Auch Auswärtige find dazu verpflichter, uud Deferteurs werden wie 
beym Militair behandelt 20 July 1813 j 


1814 


vrnan ſollen nie zum attiven —— geyoungen werden 4 Auguſt 


3 
— kroͤnklichen von Kardorff iſt ba Pachter Kunitz zum — 
hauptmann erwaͤhlt 30 July 1813 
Die Atteſte wegen Gebrechlicheit und Unfähigkeit ſollen berickich· 
tiget werden 16 Auguſt. 1813 


34 
Preußen find nichr jum activeu Dienſt zu gingen 11: Augnſt. 1813 36 


Wittwen und Kinder ‚ber. Artiomäuner * verſorgt waden 11 
September 1813— 36 

Staatt des kranken Mojots von Bid wird Der Major von Bof 
Vice Diftriesobrift s1 September 1813 36 

Die Recruten zum regelmaͤßi⸗ Migtait —— Auſenthalt ayın . 
liefeen a5: Septeniber 18313 u 


37 
Zum activen Dienft follen Unverberkatßäre; die am erften zu eutbchren * 


find, genommen werden 12 Oct. 1813 


40 
Zur Belkeidihg-wird Birie Contt butlon aue geſchtieben 12 Dit. 1813: 48. 


Ä ir Staferten in tandfturmsfachen erhalten Die-Poflofficianten Leine i..) 


Erredit ionsgebuͤheen 10 October 1813 40 
Die Obrigkeiten ſollen die Kreis haupileute eraftig antesfügen 23 
: Dewber 1813 42 
Aciomänner baben Polfeenpeit 16 Detober 1813 42 
Auf Defeiteurs iſt genau ju achten 20- Ottober 1813 44 
Die Berechnung der’ Steuer nach det Ediet vom 12 Detober. 181 3 
zur Bekleidung des Landſturms fol eingereicht werden 21 Dit. 
1813 46 
Vom activen Dienft ſird diejenigen imirt, welche einen. Stelle 
treter im Militaic haben 31 October 1813 : ° 44 
Untaugliche follen wicht mehr vom Kreispbifiins, ſeudern * Die. 
fltiets » oder Baraillond Ur, vor der Eommitte unier ſucht wer⸗ 
den 1 December 1813” 43 
Der Candidat Witbranpsifyuny Feloprediger_ernannt 20 Mob 1813 50 
Anciennitaͤts liſte aller Offictere im aetiven Landſturm ag Lecıgı3 1 
Iſt nicht zu Execution zu requitiren. Die Ordres an Refervemänner, 
werden nur von den obern Behörden und zwar ſchriftlich gegeben, 
auch der Obrigkeit zur Inſinualion mitgetheilt, die dann auch fuͤr 
Die Ausfuͤhrung Verantwortlich iſt. Widerſpenſtige werden nur 
bey Tage mit Zuziehling der Obrigkeiten aufgegriffen. 
Jede Compagnie erhaͤli nur einen a 19 Januar 1814 6 


1814 


so Ä — 


Schuͤler der 2 erſſen lateiniſchen Claſſen in Roſtock, Wismar, Schwe⸗ 
rim, Parchim und Guͤſtrow gehoͤren zur zıen Claſſe 3 Maͤrz —— 


12 1314 


Wird bis auf 6 Compagnien beurlaubt 24 März 1814 44 1314 


Der General⸗Commandeur und die Difteretsobrifter koͤnnen Berg — ep len 


die Kreishauptlente und andere nicht a.tive: Officiere aber nur im 
Dienfte die Uniform tragen. 

Im Nohfall kann ein Activ Mann vom Brigadier enuaſſen werden, 
wenn die folgende Mummer wirder eintritt. 

Die Diſtrictsobriſten ſchiagen die Kreishauptleute zur: han. Beſia⸗ 
tigung vor, und ernennen ſelbſt ‚die andern Officiere. J 


Sie konnen and) reitende Boten vom Fafratıt requiriten. Bir Der 


ferve fol Eompagnienweife monatlich nal er · reiren 26 März 1814 
Der activ gebliebene Mann erhält in dt Garniſousſtadt freyes Quar⸗ 
tier ohne Verpflegung, ſtatt dis, ſonſt gewoͤbniichen Serviceꝰ o 
206Maͤrz 1814 fe 
Da der gebiiebene permanente Stamm als Militair beſoldetwird, ſo 
wird er zwar auf dem Marſche, abe nicht: in ber Önenifon ‘were 
pflege 31 März 1814 m 
Soll bis völlig Yollendeter Erndte nichr ererciren 14 July 1814 
Lan’tag vom sten: Januar 1813 wird verkimdiget 20 Norbr1812 
Laftengeld iſt 32. Bl. und von Hafer 24 St. 20 April 1776 


Lebensmittel bey deni Ruckmarſch der Ruſſen aus: Holſtein werden die, 
nicht Bequartirten von der a. L. CEd dringend aufgeſordert, 


die Bequartirten inte Lebenenniteln im achten Gefühl: des: Patri⸗ 


14 3814 


: 14: 1814 


1 | 1814 


.29- 3814 


36 ,. 1812 
36 . 181% 


otiomus, und aus-Liebe für belaſtete Mitbürger, aüsreichend zur. ...: 


unterſtuͤtzend und: fo ihnen, die on — zu N 
Decniber 1814 io s 
Lehmſtackenfollen 4 wie Spierfotz nicht Zuber = fern tan 
ſe angeſchrieben werden 10 Maͤrz BER: uf 1a 
Lehrburſchen ſ. Conferipriou RED Ana 
Lieferungen fämmtliche Mititair Seifimgen folfen: dem Eugen Aus 
ſchuß angezeige werden a2 November trg1 5. 
tieferungen der ESrädreifollen nicht duich Dilitairfuhsen: manspor 
tirt werden 24° Movember FII3 
Darüber follen Generalliguidärionen gefertiger werben 21 San, 1814 - 
Lieferungen aller Art die mı Jahre 1913 von feindlichen Mihraie 
oder für felbiges, von einheimiſchen Behörbensreguiriet, find, und 
Such ordnunge — BOrefermgefcheinebegieien werden können, 


49 1813 


47 1813 
6 3814 


1 

werden durch Abrechnung ebeu f begaffr, als wenn fe. für. fies 

"re Truppen gefhehen wiren 6 Auguſt 1844 

Saͤmmtliche Domanial s Ritterfchaftliche uud Sheörkumke, ſollen 
binnen 74 Tagen doeiten, daß fie ihre Rockenquote nah den 
Landeshertlichen Kusfchreiben vom zu November 1813 abgeliefert 
haben 7. September 1914 

Die bieferungen elnes jeden Domanialortes von Hofentris (872 big 
2814 follen birnen 8 Tagen bey 20 Rihlr. Strafe bey. fh: H. 


Kammer angezeigt werden nach folgenden Preifens 1. Schfl, Roi: 
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Pen, oder zı Pf. grobes Brodtmehl zus. Rıple. Ein Schf.. . 


„Erben r Rthlr. Ein&chfl: Kartoffeln 12 ßl. Ein Schfl. Hafer 


26, En Etn. Heu 3241... Ein Ein. Stroh 16 $l. ı Pott 

rantewein 8 fl. Ein Pf. Satz ı ßl. Ein Pf. Fleiſch 3 gl.. 

Bey Iebendigem Vieh auf > Pr. Fleiſch noch fuͤr Haut und | 
“ 1814 


Tailg 3. Rthlr. 24 Bl. 27 September 1814 
Die Pferde für die —— Deusfche Artiuer ie werden A Stürf Mit, 
22 tonisd’or bezahlt 20 October 2814 ” ’ 
en, ſ. Einguartiruno ſ. Berpflegungs ⸗ Commiffion, $:. 
eden. 


Wer fuͤr Cingrartkeung und Fourage etwas zu fordern bat, muß file 


ches tempeftive bey der Verpflegungs » Conunifjion fiquidiren, und 
‚erhält dünn eine: Auwei fum gs: Dieſe gilt ſtatt baaren Geldes 
bey Eirifeidimg-ter Monatsfieuer oder erirasrdinairen.Lonteibus 
sion, Iſt die Eoneributien nicht fo hoch; fo erhält man. von der 
———— einen Bar chein auf den Reſt 10 April 
1812 

Dutſcheine des — Cormiſſlon und Anweiſungsſchein⸗ 

der Verpflegunge⸗Tommiſſion gelten als baare Zahlung bey der 

Monatsſteuer 14 July 18312 

Alles was jemand füs Einquartirung und Fourage feit # Movbr. 
1811 bis x Auguſt 2812 zu fordem bat, muß: vor dem 32 Aug. 
1812 liquidirt ſeyn, und diefe Liquidation muß von da an, für 
jeden Monat ftets am 16ten folgenden Monats, gefgehen 13 
Auguft 1812 

Die feindlichen Requiſitionen aus dem Jahr 1813, follen liquidirt 
werden, und jwar Einquartirung an Menſchen und Vieh. Ber 
fcheinigte tieferungen zur Verpflegung des feindlichen Militairs 


ib sI 


Pr 


1814 


1814 


re 1814 


1812 


16 1812 


21 


foßen bey der: — — liquidirt werden, Auch 
2 


1812 


die &iquitationen Aber. Erartionen werden. angeneoemmen. Was- 

aber nicht. zut Verpflegung: der Truppen gehört, darüber ift feine“ 

Hergütung zw gewärtigen Zu April 1814 RT. ur 
Die Forderungen megen der, über die Elbe, Elbe und Ende ges 

ſchlagenen Brücken, follen vor den 10 Jun 1814 liquidire wer⸗ 

Ten 13 May 1814 ar 1814 
Ueber Lieferungen und Einquartirungen kann nicht von eingenen 

Goͤtern, ſondern muß von refpective Beamnen oder Deputirten 


— 


liquidirt werden 7 July 1814 28 1814 
Ueber Eingitartirungen und Lieferungen fiir Schwediſches wonnoir * 
ſoll uworzuͤglich liquidirt werden 7 Say 84454 28 1814 


Die Forderungen die jemand wegen des Hannoͤverſchen —— 
haben moͤgte, ſollen vom 10 Seprenber 1814 an, binten 6 Wor 


chen in Hannover liquidirt werden 18 October 1814 43 1814 
Lohe Wet derſelben beduͤrſtig ift, kann“ ſich * Sorfteolegio meldet ' . 
20 November 1810 — — 26 ‚1913 


kooſung ſ. Conſeription 
Lotterie. fe Verlooſung j 
‚Für Auswärtige fo wenig als —— duͤrfen keine — 
diſtribuirt werden bey 5 Rthlr. Strafe fuͤr jedes Loos. Die Haͤlfte 
erbaͤli der Denunciant, und die Hälfte der hiefige totterie Bond. 18 - | 
Jannar 1802 44 1814 
Alle Obrigkeiten follen ſich bemüßen, die Diſtribuenten frember hotterier —— 
Looſe ainfzufinden, von ihnen 5 Rthlr. Strafe für jedes Less, zur - 
Haͤlfte für den Denuncianten, vd zur Hälfte fuͤr den Biegen. - 
terteriefond benzurreiben, auch bey der ‚tanbeseegierung davon 
Unzeige am machen 14 Diovember ıSrq 4 2; 71 
‚Kein fandeeeinwelner darf fremde Looſe bebitiren, boch kann eder 
fuͤr ſi ch ſelbſt, auswärtige Looſe kommen laſſen hi Rorancer — 
| 18:4 so: 1814 
Emgenfiurt e Wegen derfelben ſoll auf Jahraaͤrkten —— — 
vieh zugelaſſen, und der ſonſtige Handel damit, unk auf bollig 
ſichernde, obtigkeitliche Beglaubigungen und ———— 


geſtattet ſeyn 27 September 1814 42 1814 
Ihrentwegen ſolen die Viehmoͤrkte vom rien und Ti Detöber . 
1814. airgenmds ſtatt haben 29 September 1grg" 7 "40 184 


So wie der Handel mir Vieh, fo ſoll auch der Pünbet und Tans⸗ 
port roher Riudviehhaͤute verboten ſeyn 27 Oetober 18141 — ı814 


- 





Bf 


Da fie faſt gaͤnzlich gehoben iſt, fo find alle noch übrige Spuren bey 
20 Rihlr. Strafe von, der Obrigkeit ſofort bey bj H. Regie 
tung anzuzeigen 19 Novemtet 1814 | 49 


Dagaine Urber deren — Ausgabe und Beſtand * Da | 
» giftzärhe genaue Liſten einfenden, und ihnen nicht eher etwas bewil⸗ 


üget werden 27 Februar 1814 10 


—— — — daruͤber nach der Aufforderung vom 22 Suly 1814 
af, Im agflın Stick des Wocenbland 1814 wird wiederholt bey 20 
t 


Strafe nefordere 22 Oktober 1814 2 ag 1 


Magifträte ſ. Gerränklieferung, ; 
ana e Mißtenmmeng r on 


ehrt ſ. Einfupr 
— iſ für Beamte 4 DE,, Forſibediente 4 WE, Aetnarie 
— REINE 2 Fteyſchweine/ landreuter 1 PCc.4 


1812 
— im Sande auf der Tour nach Hamburg ſoll nicht meht er⸗ 
hoͤbet ſeyn 6 May 1812 
—— Cocarde wird eingeführt 26 Maͤrz TORI 7:14 
—— contract ſ. Concurs 
ilde ee N Eoncurs, ſ. Pia Lorpora‘ 

WBerbun, feConfsriptisn, ſ. Sremiltige; N Zeurche⸗ 
— Execution, ſ. Beurlaubte, f. Stafertem, ſ. Beſotde⸗ 
tung, f« Orden, ſ. Penſton, ſ. Poſt, fe. Avancement — 

Soldhdaten, die den Poſwagen bedeben erhalun ſreyes Quartier 
15 Suly ıgıd 2 
Auch Dicklenburgifäe Militair, da es Auf den Feldfaß ſleht/ wird 
von den Wirthen verpflegt 16 Dctöber 1813 
“ Zus; doofuny finduwernflichter, welche ihr ganzen Laufe des Looſungs⸗ 
"jahres in ihr 20 des Jahr treten 23 Rovember rg13 49 
Ausgettetene;rdie im. kandfhırım gedient, haben, werden nicht Sefltaft, 
und ihnen ferner die Zeit des activen Lanpftirmbirnftes als Willie 
tairdienſt gerechnet, <ır 
: * Copſeribitten ud Deferteutg kommen keine Erthrionsgründe zu 
late, auch wird Dep. Dion ben alien — hier nicht ge 
10 het 6 Jun 1814" 26 
63 in. 


m. ’ 


u a We 2 
—— 





54 
Frendes Militair hat kein Recht, Fuhren, Lebensmittel oder ſonſt raten 
was zu requiriren. Ausgenommen ſind Gefangene, die in ihr Barınır 2 7%, 
erland zurückkehren, auch Ruſſen, jo lange fie Hoiſtein beſeßhen 5 = 
23 Auguſt 1814 2 | ’ BET 205 117° 
Kenn ein ntänder wegen Diebflahls oder fonftiger Verbrechen, nn 
ehrlos sıflärt, und vom Megimente weggejagt wirds fü ſell die 
auf Erfuchen des Militaircheſs, an dem Geburzgorce des Verbre ⸗ 
berg von ber Obrigkeit bekannt gemadje.werben 19 Sept. 1314 41 1314 
Es foll binnen 14 Tagen bey der g. L. Go. anggjeigtimerden: 06 
jemand an Rußiſche Mititairperfonen oder Armee⸗Stellen baares 

Geld abgeliefert habe 26 September 180. . 5 43 1814 
Milltaireffecten f. ſreywillige Beytraͤge m ER RR 
Pilimiefuhren koͤnne 'frangöfifche Generaͤle, Obriſten und Cantonne ⸗ 

mentochefs nur ſchriftlich tequiriven 55 Mayıgtıı > 37. 38 31812 
Das tandesherrliche Fuhrreglement beſtimm ee ee ee 
1) Den jeder Stadt, wo Anfpannyngen. flatt finden. Pönnen, wird ‚ein Fuhrtkreit 
angeordnet, wozu | Fa, : ee “ 
2) die umliegenden Kirchſpiele gehören. Die Pertinentien der Güter, — wenn ſie 
auch in andern Fuhrkreiſen liegen bleiben beim Hauptgute. er 
3) Beamte, Ritterſchaftl. Depulirte und Magiſtraͤte waͤhlen in der Fubrkreisftadt 
einen Fuhrberechner, der iht Jntereſſe in Rackſicht der Militairſubren beſorgi. 
4) Diefe Behörden beeidigen ihn, befchließen über geuieinſame Angelegenheiten des 
Fuhrkreiſes, und errichten eine Zubrenfle, ln ale Ne 
6) An den Fubrberechn. wendet ſich der Magiftrar, wenn Militairfuhten nöthig ſind und 

6) legitimirt tiefe. Forderung, oder — us wa 7 

7) haftet für die Rechtmaͤßigkeit der Fubt. —— en 

$) die, in den tandgütern unmittelbar gegebenen noͤthlgen Fuhren, werben im Re⸗ 
giſter angerechnet. 5 —— era Ä — 

6) Die Fuhrleute melden fich vor ber Abfahrt bey dem Berechner, ober bringen von 

deinjenigen, der fie abloͤſen läßt, nachher einen Schein. 

10) Die Zußrpflichtigen ‚werden von ipren Behörden fofort inſttuirt, dem Requiſi⸗ 
tiomen des Berechners zu genügen, Ä 
11) Diefen Behörden Mrd zu Ende jedes Monats die Regifter zur Revifion vorzule, 
gen, auch die Einficht derfelben jedem Intereſſenten zu Jeder Zeit zu geſtatten. 
32) Sie bedingen ‚auch mit dem Fuhrberechner feinen Gehalt. | Wen 

13) Zur Fubrtoſſe tragen afle, nach Verhaͤltniß der Fubryſlichtigkeit ben, und e⸗ 
erden daraus alle gemeinfame „Koften beftristen, ‚ale; Berechnen, s Gehah, Bo⸗ 


chenlohn u. de19le 


1 
J 


ee 


14) Hr — Monat macht die Stahtcaſſe die Auslage. 
g Wegen der Fuhreaſſe muß dev np allenfalts Caution beflellen. 


16) 3 Vollbanern leiſten imn der u ı im Reypes 3 
4 Drenviertelhüfener . 3 
RE Halbhüfener — = = 3 
a Guth von 4 Baupferben — — 5 — 1 
1 Guth von 1 Hufe - — 15 Be | 
Buth von 1-12 bis 2 Hufen — 255 ze 2 
Gmb über 2. bis 3 Hufen — 15— 3 
1 Gutfräber 3 bis -S Hufen: Ze 6 
„a Guide Hg bie 7 Hufar — 3 — 9 
Care 7 bi 9 Hufen — 4 wm 41232 
Guth über 9 bis 11 Hufen — — 15 


über 11 bis 13 Hufen 18 
die Sk über 3 Hufen ſollen jedoch anf ein mal nis mehr als das dop⸗ 
‚alte iprer regelmäßigen Fuhr /Quote leiften, 

19) Domatitatpöfe, die nicht im Hufen fliehen, werden nach —— herech⸗ 
af fo eine Fuhrtabelle angefertiget und dem Berechnen zur Machachtuag 
behaͤndiger 

18). Unterpaͤchter, als Holländer, Shift, Ziegler, Schmid muͤſſen ifren Vers Ä 
—8 * ti Noehfall mit Fuhren helfen ; | 

aben fie aber einen Paqhehoff oder Meyhered, ſo werden fie vom Fuhrkreiſe 

nit angezogen. u y. 

40) furus und Dienfipferde — nicht mitgez ihlt. 

‚3ı) Die Pferde der fandprediger ebenfalls nicht, 

42) es fey ef daß es mehr ald 4 Wirehfchaftepfetde, oder * fie: and — 


find, 
17) 1 feiert oe als Halbhuͤfener, * nicht —— 
HN 24) Auch Halbhäfener ohne Pferde, find fren, | » 
37) Der Hof fährt für ae Huſen und wenn och Bauern anf denfelben wohnen, 
» fahren. fie befonders. ° Iſt aber der Baueracker beſonders cataſtrirt, fo fährt 
of dafür nicht, ſondern die Bauern als Bauen nach Veſtimmung des 


$ı6 
26) Die Städte fahre nach der Zahl der ceſicerien Vferde und 4 Pferde wer⸗ 
den gegen einen Bauern gerechnet. 
27), u pa6pferde in der Stade, ſtud nur Diefenigent, bie als ſolche werftenert finde | 
28) Pretäzerpferde - in bee Stadt gelten als .Dienfipferde: - 
25) . berechnet ſich die Fuhrpflichtigkeit in dir, ‚Ste J— 


— 


30) Fir einen anteisten, und nicht geſtelleten Magen, wird cine Fuße für Erb 


dexommen. 

3:) Zubit der Saͤumige dies Fuhrgeld nebſt 8 ßl. Exveditiensgebͤhr und A Meile 
2 Ziihlr. Strafe nicht biunen 8 Tagen an den —— {b_ folen Die Ei 
vice folches auf den erſten Anruf deſſelben erecutarifch, Betreiben, - ® 

32) Zft die Requiſition infingirt, fo eutſchuldiget nichts als AÄbweſen heit mit Mis 
titair » Fuhr⸗ u min Zr ET - 

3) Für regelmäßige Bälle muß der "Bere ner der Pflichrigen "8 Tape 6 
i — — an ihnen iſt. Prlih ia vorher ſa 
34) Werden Wagens nicht abgeloͤſet, fo erhalten fie die Fuhr nach der Poflrar 

nebft 4 Meile 1 Rthlt. Strafe aus der Fuhtcaſſe 437 ei ae v dei 
a gegen die Schuldigen, die ihr auch deu aten. Thaler & Meile zahle 
ſen. J — — — nr 

35) Wenn feine Zeit if, Wagens vom tande zu requirlteu, fo muß die Stad 
? 6 Duptum ihrer regelmäßigen Fuhrpfücht, voraus, leiſten, daun aber wird‘ 

nachgeſehen werden, bis fie nieder gleich iſt. ee Be 

36) Die Uufpaunungsörter find nur, 3 bis 4 Meile von einander entfernt, un 
tie denachbarten Kreife müffen im Roibfal heiten. ES 

3 Die, Hülfe fann gefochert werben, men, Beiden Kirn der eAufad 
Tursts unterweges iſt. Kömame fehr häufiges i —** fo mitiſſeu⸗ die Kuh 
tcciſe am begden Seiten dem Bedrückten gu oder niehtere Kicchfpiele Kine jel 
fung abtreten. e —— — ———— 

38) Der, ſeitwaͤrts liegende Kreis hat u zu helfen wenn Die Ha 

feines einfachen Turaus eben auch aufgeboren if. ran Be, 

39) Beſcheigigt et dies aber nicht, fo zahlt er die S 36 und Zr beſtimmten Kofl 

und Strafen. nt Er Ehe AH PR T Ed ı UL, > 1 B. Fe 

; 40) Die Huͤlfsrequiſition geſchieht von einem Berechner an den andern⸗ 

Ar)D Diefe Huͤlfsrequiſition findet auch bey groͤßeren Fuhrkreiſen Fate, und iſt 

42) nicht zu verſagen, als im Fall def 32. = — — 

43) Bey dem $ 39 etwaͤbaten Pachtkal. 

44) Ein Gefpaun Pferde erpält Stallranm für 1 ff, und wenn es über 24 Stu 

m gem Haufe bleiben muß, 2 Bund Heu, und r: Bund Stroh aus de 
Magazin. 2 — SEN ==, 
45) Die Magifträte muͤſſen hinnen 74 Tagen auzeigen/ wie dem $ 4 und 171 
. möget, worden, auch das Conferenzprotseodl den hoher Herzogl. Regierung eint 

chen 28 Juny 1812. Ba 7 9 
Der Fubrfreisberechner darf eine aufgeberene Fohr den Strafe des 
afachen ſich nicht bezahlen laſſen 14 Junh 1gnz ner MM 


14 





Wer dabey fein Pferd verlicher, erhält dafür hoͤchſlens 60 Neffe, für 
den Wagen 30 Rihlr., für die Gefchirre 10 Rthlr., und zwar ent 
weder von der Obrigkeit, wenn fie zum Durchfahren gejwungen 

"Hat, oder tom’ Fahrberechner, wenn er keine Abloſungsſuhren bes 


ſtellt hat, oder von den, am Anſpannungsort ausgebliebenen Fuhr⸗ 


pflichtigen. Hierüber muß der Fuhrberechner unter feiner Hand 
und Siegel einen Schein geben. Hat von allen diefen Niemand 
Scchhuld, Foerhäkt der Befchädigiefeine Bezahlung durch Abrech⸗ 
niung an der Contribution. In dieſem Falle muß der Verluſt binnen 
14 Tagen bey h. H. Regierung fpecifice und — angezeigt 
werden 11 Auguft gg 
Die Keguifitionen der Bubrberechiier muͤſſen plinetlich befolgt werden, 


aber unmittelbare Nequiſttionen des Militairs find nicht in ger | 
3 7 3813 
ie koͤnnen “and von der Verpflegunge· Commiſſion arcquieirt wer: = ©: 


ſtatten 18 September 1813 
den 24 Nebr. 1813 


Die Leituͤng dieſes Fuhrweſens ſteht nun amter ber —————— 
Commiſſion 12 Dec. 1813 


Der Derechner ſoll monatlich Zmal ein Verzeichniß der geleiſteten 


Fuhren an die Verpflegungs Commiffion einſenden 20 Dec. 1813 2 


Diefe Et seichniffe: find jetzt MW, noch einmal — noͤthig 16 


— ſind nach der — vom iten Auguſt 1813 
verantwortlich, wenn Militairfuhren durchfahren, und fie fich nicht 
fofore Durch ein. Atteſt zweger unbeſcholtener Männer. erupien 
koͤnnen 22 Deu: a813.. - 


Im tanenburgifchen find kauenburg, Mölln und R cbutg, und im 


Mecklenburgiſchen Boitzenburg, Wittenburg, Gadebuſch und 
Rehna die Abloͤſungsoͤrter für Militairfuhren, die jedoch Rück 
frachten mitnehmen muͤſſen, aber nicht länger als 12 Stunden 
aufgehalten meiden dürfen. Ein Fuhriranspott muß einen Schein 
baden, der bey der Ankunft areftirt wird 28 Januar, 1824 

Jeder Fuhtmaun maß vom Berechuer; einen. Schein haben, woraus 

der Requirent, der Ort des Abgangs, die Ladung und Zeit der 
Abfahrt erhellet. Der folgende Berechnen bemerkt darunter Die 
Zeit der Bubwap und en 6 ebtyer 1814 


39. 181% 


2 


30 


49 
Lieferungsfuhren über $. Meilen geften als Mititairfuhr 18 Dee 1813 2 


1813 


1813 
1814 


1814 
1814 


1814 


1314 


1814 





Der Landſturm erfäte & Compagnie nicht mehr als 1 Wagen 19° .""* 
gJanuar 1814 6: 
Das regulaire Militair desgleichen, und die Berechner müffen auf 

gefegmäßige Requifitionen: bey, 10: Rihlr. Strafe halter 24. Febtr  ,, 

| HR 


1814- | a ER 
Die Ordonanzfuhren ober fießenden: Wagen hören: auf. 6 Auguſt 


1814, Ä 
Nicht das Militairſuhrweſen ifE aufgehoben, fondern Ordonanzwa⸗ 
gens ſollen nur nicht mehr halten 16 Auguſt 1844 34 1814 
Das Malitairfuhrweſen wird einſtweilen ganz ſuspendirt; mo die 5 
a. €. E, nicht für die Ruffen in: Holftein,, oder für die zurücke 
kehrenden Gefangenen fie noͤthig findet. J 
Fuͤr inlaͤndiſches Militair koͤnnen die Commandanten in Schwerin, 
Roſtock, Guͤſtrow und Wismar, auch die Regiments ⸗ und Ba: 
taillonssChefis Eytradienſtfuhten von den. Beamter requiriren, 
wenn fie nicht Zeit haben, Fuhrbefehle von Smor zu: erbitten.- 
Dauız aber miüjfen fie die Rarifisatoria nachliefern LE September: 
u: 41 


er | | | 4 
Dies Fuhrweſen tritt bey dem Ruͤckmarſch Ber Ruſſen aus Holſtein 
wieder ein 2 December 1814 499 
Militair Recrutirungs⸗Commiſſion fe. Conſeriptiow 
Mili airpflichtig ſ. Conſtriptiou— EN 
‚Mititatt- Berpflgung ſ. Contribution, fr Berpflegung; 
Militair⸗· Waffen f. Waffer . | 
Milair-Eadien darin haben ſich die Gerichte nicht zu mifchen, auch 

nicht wegen; weggekommener Requifittonspferde und- Magen 28 
-  Mörz 1812 | a 
Minderjährige f. freywillige Benträge ee 
Mishürw g die Verordnung von so Januar 1806 wegen Hitung 
in dei Holzſchommgen, ſollen in den. Aemteru bekannt gemachte 
werden 137 Auguft 1813 34 
Miſt das Militair hat keinen Anſpruch daran 25 September 1310 20 1812 
Moropolien ſ. Schweinſchneider 
Müller ſ. Muͤhlenzwang Fu 2 
Muͤhlenzwang wer vagegeicontrapen'et, fol in den Domainen 2 Schl. 
5 Rıble. Strafe bezablen. Wer zum Nusinahlen gezwun⸗ 
gen ijt, muß Dies durch einen Anschein beweiſen 27 July 
1809 a Drei | i 


33. 1814 


— 


32 1814 





Mölergefelen das coaerbon arſcbn⸗ iſt hey g Rt. arm 
usↄ rd 10°. 33 


44 
! 


Vachtzettel ſ. Gaftwirtfe 
Neheuſteuer. Wird von den Beamten, Forſtbedienten und herrſchaft 
lichen Dienern überhaupt, von Gehalt, von Dienſiboten und von 
Vieh, mit. Augnahme dee Dienſtpferde erlegt 5 Januar 844. 4 
Nutzholz· und Radeholz wird nur in. ganzen Baͤmmen ain die Seh 
tepeelbtagegeotncall eingetragen 14 Dip, 4812 2 


Oberpoſtamt. “Die Diretoren der * Dberpoftämter heißen Ober⸗ — 


poſtamtsdireetoren I11.Man 1813 21 


Odrigkeit ſ. Reiſende, ſ. hg J. Defertion, J. Religion, 
fe Schwangere, ſ. Illuminatiou, ſ. Militair 
Dfficielles Wochenblatt ſ. Poft 


follen die Poftämter ver: heilen 8 April 1812 | F 


— ſ. Befoͤrderung 
Sr. Herzogl. Durchl. haben für den Feldzug von 1813 eine Mi: 
litairverdienftmedaiffe von 2 Claſſen der goldenen und der ſilbernen 
geſtiftet. Am einer Seite iſt ein Schwerdt, mit einem Loorberzweig 
ummunden mit der Zabl.1813; Auf der Ruͤckſeite ſteht: Med 
lenburgs Streitern ‚mit ‚dem Namensjuge des Durchl. Stifters 


23 Ju 1844 = 31 
Ordentliche Landes: MC duseibikion, 45. Rebenſtener 
für 1812 —— 7 December 1812 - 38 


für 1813. — 1884 zu 1/4 verfündiget 14 April agr3 1 
‚für 1813.— 1814 34 2 und Mass at, ju 1fz verfändis 
get 29 Dacapilgs, 1813 4 


chteontraete N Toneurd 
ter J. Kriegsfchäden, ſ. Eontribution 
zahlen die Steuer nach dem Edict vom 6 Sept. 1811 jur Hälfte 
- für den April Monat 181% nicht nad der Anſchlagsſumme, fon: 
dern nach der wuͤtklichen Pacht, jedoch nur zur Haͤlfte ao Mayıgız 9 
Desgleicyen ach. die Uaterpaͤchter . Junh 1312 13 
2 on 


1812 


1814 


1812 
1818 


1814. 


1812 
1812 





- Da aͤberhaupt mur ME Hatfte det Eontributlon nach’ dem hier wong 


* 6 Sept. ıg.0E bezahle werden folk, fo bezahlen Pächter und Untir ⸗ 
pächter nur die Haͤlfte von dieſer Hälfte 27 Juny 183123 114 1812 


Des gleichen die Erbpächter #2 Sept. 1312 | 26 1912 
Pardon iſt den Deſerteuts und Conſcriptionspflichtigen bis ET GET 
May 1813 verheipen a5 März ıgız . 14 :a$ı3 


Mer ſich der Looſung entzogen hat, verliehrt das Looſungsrecht. Wer 
aber nur aus Furcht vorher ſchon weggegangen iſt, kann uugeſtraft 
zurückfonmen,. muß aber udrbigen Falls ſeiner Militair pflicht ger | 
nügen und loofen 12 Suny 1813. : 27: 3813 

Paſſagierbuͤcher f Exrrafuhr, Darinn muͤſſen ſich alle, mit der ordi⸗ 
nairen oder mit Ertrapoft Reiſende, einfchreiben, und fönnen ihre 
Beſchwerden hinzu: fügen, die der Poſtofficiant ſofort heben, oder’ 
an’ das Generalpoftdirectorium einberichten muß. Lieberdies muͤſſen 
daſelbſt vierteljaͤhrig Abſchriften dee vorgekommenen ae 

| eingefandt werden 25. Jumıgrz ..; ‘apız 

Paßertheilung ſ. Neifende, ſ. Briefträger, ſ. Preußen | 

Denfion erhalten ſorche Mitisairperfonen,. die am Geiſte ober abeer 
unfähig geworden find; ferner für eine Dieuſtzeit von 40 Jahren 
die volle Löhnung, von 35 Jabren 3/4 der Loͤhnung, von 30 Jah⸗ 
ren 2/5 der Loͤhnung, von 25 Jabren 1f2 der töhimng, von 15 bis 
25 Zıhren 1f3 der Loͤhnung, über 10 Jahren der Vhnungz 
dabey werden 5o Campagnen, jede als 2jaͤhrige, und mehrere 
als 3haͤhrige Dienſtzeit gerechnet. Wer durch Bleſſuren oder Un⸗ 

gluͤcksfaͤlle im Felddienſt, invalıd geworden iſt, behaͤlt jo lange ſeiitft 

ne wolle Whbnung, bis er entweder zu einem Cwoilpoſten befördert 1 - 
oder unter den Invaliden angeriefleiift, , Mer wegen Berftümmess > ı 
luugen anch im Einttfach nicht dienen kann, wird mit ıp, Y fa; nm 
afq oder 4f4 feiner Gage nach-Limjiänden verbeſſert, Die Witt⸗ 
wen geblievener Unterofficiere und Soldaten erhalten nach Umſtaͤne 
den Unrerfiigung, die Officierswittwen aber die Peuſion aus den® 
Wittweninſtitute. Vertoaiſete Sotdatenfinder werden von dem 


Orte, wo fie ind, erzogen. Alle — Prien — * 
lichen Abgaben r Auguſt 1314. 6 34, 1814 
Pfandbuch · 1. Sradipfannbudg . = nt ri ame. | = 


Mandgeld ſ. Hotzentwendung 
Pfarthufen werden zu — — — fanden, } — — 


eiſtungen als Kriegs⸗ wi und. AKNauta ⸗ Seferungen 


* — 


—I 2 
nur aß ane halbe atoſtetere Hufe berechnet 16 Wehe 


rF 
Jedoch nur vom 16 April am 12 September 1312 9 177 26 


Pfanbauten dabey find die Ziegelſteine nach: ihrem vollem Ware 
5: An Anfchlag zubriigen ro July 1813 30 
Pferdelieſtrung wer aus der Ftanzoͤſiſchen noch Gelderſtattung reſtirt, 
ſoll. von ter a: L. C. C. ohne vorherige Anträge musgepfände wen - 
den 4 Arril 1314 2 
Pia corpera : fi Eoncuts 
Das Vorzugsrecht, welches bieſelben nach dee — om: 


. 1812 


Februar 1644 haben, foll auch dem —— Kirchen ararie 2; 


zuftehen 6 Mah 1809 34 
ALusgeliehene Gelder derfelben konnen an Niemanden als an den 
Ausleiher und. gegen deſſen Quitung wieder abgetragen werden 


3 Deu WBıo ° HN: 


Plafter fpanifche, nah dem Jahre 7772 ausgeprägt, fürb zu ı Dehfe, 
sar fl 6 pf, Rwor. valvirt, die feine Mark zu 18: Stuͤck, und 
werde darnach in aller Caſſen oeonn 9 Su 1813 — 

laͤten ſ. Eideuſtron 
mmandans Poſtfreyheit, ſ. Ererulion 
ſcey⸗ Die Ablieferungsſcheine über. Perſonen, die von den Gene⸗ 
d'armen eingebracht werden, muͤſſen enthalten 

1) Namen, Geburtsort, Sewerbe und Siand 

2) Urſachen ; der Arretirung 

—— ar * —* Sagen 24 Febr, 1814 11 

Polisey « A e fe Zifcher 

In den Erengosrfern foll des Machts Wache ſeyn r3 Sehnen, “ * 
Den Policeymeiſtern iſt auf Verlangen Nachricht zu geben, was aus 


| ı814 


813 


urz 


an 
1013 


einem, ‚dutch Die Gensd'armen aßgelieferten Vagabonden geworden aa 


iſt, auch die Acten nach Umfländen mir peſchicken * eh 1814 8 


Volicey /Behoͤrde ſ. Illuminatlon 

dolieey ⸗/ Berichte ſammt Veryeichniſſen der Renſenden ſollen von Be⸗ 
amter und: · Magiſtraͤten laut Verordgung vom: za’ mi 1842 ' 
eingereicht werden r April 7812 N 


Deiirfer feries Beleitungsderichts 14 April 782 124 
Bemerkte Maͤngel derſelben zu Aptil 1973 domino mnun 
Des gleichen 28 May 1612 .2I6& 
Hoͤrenm wieder auf, außer in wichtigen Faͤllen — St. RR 13.2.3230 


Sind bey wichtigen dallen micht zu — 13 Apru 181347. 


1814 


1 


4.1912 


481% 


181% 


1812 


181 


—* 
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Motto son Geldern wird nach dem numpraiten Werth bejahlt, die 
Mane mag geringhaltiger oder beſſer ſeyn als Mecklenburgiſchesee 
Valeur 18 October 1809 ur ß 7 Zi 17 | 
: Briefe, Geld und Packete nach und über Homburg muͤſſen bis Mas... n, 
tzebura frankirt ‚werden 8 März 1313 a 
Portofeepheit - fs Jäger, ſ. Landflurm ee ar 
For den Kommandanten in Gadebuſch, Sternberg, Teterow und Sta: , 
venbagen, waͤhrend ihrer Dienſtzeit daſelbſt in Diepſtſachen erthei⸗ 
{et wenn ‚nur. auf ‚dem. Briefe ſlehet: Fervice Militaire (ohne 


Stehet zu, den wůuͤrklichen Miniftern, tem Cammerdireetor und Geres A. 
zalpoflmeifter ‚für .anfommende Briefe und. Packere, imgleichen . 
fuͤr abgehende, wenn ſie reſpeetive mit dem Mimſterialſiegel vers 

ſchloſſen, oder auf det linken Seite des Couverts mit dem Zerchen 
F F geflempelt find, ‚Ferner dem Cabmets Secretair, wenn das 
Peine Cabinetsſiegel neben der Addreſſe abgedruckt iſt. Auch deu 
hoͤhern Mititeircheffs in Militair Ungelege heiten, als Eommans 
Danten,. Regiments: und Bataillonscheffs, wenn ihre Briefe mit. 
den Militairfiegel verfchloffen ‚find 22 Jam 1811 ' 0.9 0813 

Stehet den frenwilligen Benträgen zu 8 April adı3 78.20 817 

Poſt f. Erirafube, ſ. Stafetten, | Militair, ſ. Merlengeld, f. Dbers ⸗· 
poftamt, ſ. Briefe, ſ. Geld. — RAT SR 

Die Wagenmeifter und Poſuillons follen nicht nur bewaffnet feyn, 
und enñerer wevigſtens Schießgewebr haben, ſondern es follen -- 

"auch wenn mehr ais 500 Kıplr,.baares Geld auf dem Poſtwagen 
find, 2, 4 bis 6 mir Säbeln und Schießgewehr ‚bewaffnete ente . . : 
fchloffene Leute, zur Begleitung des Poſtwagens nom 'Commans 
dantan ‚requirirt,.oder, wo ‚fein Milirair iſt, fuͤr Geld gevungen 
15 werben. 12. Febr, 1811 | N 
Die Poftcaffe haftet für verloprne Sachen nmeg vo 5 | 
1) menn Gelder, Packete und ‚andere. Frachtguͤter mit befonderen Begleitungs, 
—— ſind, worauf die Art.der Emballage und das ‚Zeichen genai 
bemerkt i re EEE A | 
2) Wenn der Werth feineruudetoſtbarer, nicht verderblicher Sachen anargeben 'ift 
3). Werm Sachen, die durch Reibung: leiden Fönnen, in weblverwahrse Kiffen 
gepackt find; ‚Schaden, Durch eindringende Mäfe weranlaßt, wird nıchr erfegt 
4) Wem Gelder, Die außer Landes oder im Lande über: 7 Meilen geben 
im guten verſiegelten Beuteln ober . Wachstuch merwahrk ſind. . 


— wo. — 
- ⸗ 
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9 Schießbutber and — durch Luſtjug und: Reibung entzundbare Sachen 


Eüurfen gar nicht auf die vᷣoſ kommen; oͤhligte und fette Waaren nur in ſolchen 
Gefaͤhen, die durch die gewoͤhnlichen Reibnugen und: Erfdpitrerimgen; nicht be⸗ 


ſſhaͤdtgt werden / koͤnnen 


DJ Zerbrechliche und faulende Sachen als Glaſer⸗ Splegel. oder eiſch Fiſche 


xx. gehen nur auf Gefahr des Abſenders. 


NM bBuͤr verlohrne oder beſchaͤdigte Waaren, wenn ſie auch gehörig’ verpackt find, 
werden nur i03 Rible. bezahle; wenn der Werth nicht gleich: ar it — 
aund wenn er auch: nachher etwieſen werden würde 7Märg ıger 


Das Poflame: darf intändifche Ftancobtiefe, wegen fehlenden Pofle 


geldes nicht retour fenden, noch von dem‘ Empfänger etwas fordern, 


‘ fordern das recipirende Poſtamt muß ſich an den Abſender balten * 


24 De. 1gır. 


Aetenpackete ſollen nicht für gedruckte Sachen’ ausgegeben werden 24: 


| Was Poftgeld zwifchen Schwerin und Guͤſtrow, ſoll durch PETER | 


” =" 


December. 11ER 8 


Gelder werden nicht über Die Feanzöftfehe Greimegefandt 9 Dec: ıgrt ef 5 
Wer den, Werth der Geldbriefe und Paquere ımrichtig augiebt, we. * 


ro PC. Strafe 15 Augnſt 1811 
der Poſt über: Parchim, nicht erböhet werden 5 Dktober 1812 


‚Die Poſtillons müffen: vor ihrer Abfahrr, die Poſtladen, welche vers 
ſchloſſen durch: geben, unterſuchen; fonft haften fie für dem etwas 
nigen Schaden 19 December 181 3 

For derungen an das Koͤnigl. Preußiſche Feldpoſtamt im Hauptquar⸗ | 
- tier des. Kronprinzen von Schweden, fir Stafettem, find bey dem: 


Koͤulgl. Feldpoſtmeiſter Chajle: in Berlin anzuzeigen und das Dirps 
Jum an das General Poſt » Directorium in Schwerin zu ſenden 
(ohne Datum 


E Das Hofpoffamr in Ludwigs luſi wird ein Haupipoſtamt ug 1814 7 
+ Auf dem: Poftwagen darf nichts geduldet werden wodurch die Vieh⸗ 


ſeuche verbreitet. werden könnte 26: Imunar 1814: 
Zwiſchen dem Oberpoſtamte Guͤſtrow und dem Hauptboſtamte Lud⸗ 


wigsluſt über Parchim, wird ein direcler Eboertenſchluß eingeführt: 
; 12 


5 Mär 1814 


Der ee über kinchug — ——— iſt wieder offen 
14 


26 Mär; ı 
Briefe u Ge am Bilkeinperfinen im Felde, und. von ihnen, 


1813. 


— den dam D6erpoflanıie im Sawerin, frey wreliet 4 mu . 
en * 
am — haben in cheen Prinanfacen fine Votfrerdenn id Dar. - ar u 


1814 20 — 
Bey Sendungen von Werth über Frankfurt am Mayn binaue muß — 
neben dem Siegel des — — das Sisgel des eppedirens 1... ©. 
Ä den Poftanits fieben 3 Juny rg 24 8314 
Poſtamter toͤnnen das officielle Bocenblat auf Soften Iren Dee zer 
t 5! ehalten 4 April 1812 2% 1814 
Sollen auf die Richtigfeit der Tape fehen, ſolche allenfalls bey An⸗ SE 
| Funft ver Briefe und Pakete berichtigen 9 Februar 1814. - 9.18 14 
oftcomtole. : darin ſoll niemand eindrimgeir 31 März 1813° - 16 1813 
öftdeftaudation Für umeingefchriebene Briefe und Paffagiers wird 


das zehufache tefpective Poftz. und⸗Stations geld bezablt; Gelder | 
s 2. Pakete: nnd Waaren aber unabbisslich — 13 —* Ada 3 1813 
Zur Verhuͤtung derſelben follent. > — 

Die Poſtofficianten oft unerwartet viſtliren, 

2) Beamte, Stadtgerichte, Magiſtraͤte, Steuerbebiente, Hunde, Üorfribe 
und Thorwächter, follen ihnen Huͤlfe leiſten. 

3) Ueberdies follen die Poſtwagen bey der. Abfahrt und Ankunfe‘ in Siadien und 
Vorſſaͤdten nicht anders anhalten als nor dem — keine Kiepen oder Be⸗ 
haͤltniße mitnehmen als zur Bewahrung ihrer Kleider, . Die Poſſaglers föllen 

+’ einen Schein ihrer gefchehenen Einfchreibung:'häben, und Kber eiwanige aridere 
Reiſende, Briefe und Packete vernommen werden. Unterweges duͤrfen mur an deu 
Oertern, wo ohnehin angehalten wird, Paſſagiers aufgenommen werden, weni 
fie einen Schein des Kruͤgers oder der Obrigkeit produeiren: daß dies in redli⸗ 
cher Abſicht geſchieht, und daß fie das Stationsgeld zahlen wollen. 

4) Wagenmeiſter, die ſelbſt coutraveniren, oder den Poſtill ious ſolches geſtatten, 
werden das Ite mal mit 24ſtuͤndigem — dag 2te wai mit, 3tägig.m Gefängnif 
und das zte mal mit Abſehung beftraft, 


$) Die Strafe des Poitilfons ift, das zre mal Berahiung des doppelten, dab @te 


mal des 4fachen Porto, und in der Folge noch überdies ı bis 14 Tage Gefaͤngniß. 
Ihre Herren müffen für fie haften, und überdies werden -die Waaren confiseirt, 
6) Der blinte Paffagier wird arrerirt und niit Bezahlung des 4Kfachen Stationsgel⸗ 
des, oder, für jeden Thaler mit 24ſtuͤndigem Gefängniß beftraft, 
- DM Heimliche Aufgeber zahlen für Briefe das 10fache und für Geld und Packete 
außer der Confiscation, das vierfache Porto. Jede Dörigeeit muß BURN: er⸗ 
kennen und gegen Eximitte wird der Fiocql exeititt. 24 
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8) Der denuneiirende Paſſagier erhaͤlt, bey: moͤglichſter Verſchweigung feines Na⸗ 
mens, ſein Stationsgeld zuruͤck oder die Denunciationsgebuͤhr. 

9) Dieſe iin Rehir, und derfgte Theil der Strafe: — u | 
” Des Poflofficiaitten erhalten auch den 4ten Theil der Eitrafe und des Con— 
$.irten,Ü ' - a em N 
11) Fuͤr jeden nah $ 3 unterweges techtlich aufgenommenen Paſſagier erhallen | 
Wagenmeiſter und Poſtillon das halbe Stationsgeid für fh 19 May 


1810 in 41 1813 
Poſtfteyheit. Iſt uur yon den Pondirectoren für ganz Arme und jum 
Nugen des Staats zu geftarten 12 July 1813 : 30 1813 


Poſtgeſd. Wer mehr nimmt als er berechnet wird wenigſtens abgeſetzt 
10 Movbr.. 1810 TE ee 229 1813 
Poſtſachen. Vetlag wird nur für ſolche Behoͤrden gemacht die ein: -.- - 
‚2 öffentliches: Siegel eben, aber andy: nicht eher ausbezahit, als bis: "7 
das diftribnirende Poſtamt das Geld_erhalten hat, - Erfolgt:die- 0 +. 
Eintöfung ‚nicht, fo muͤß es den Brief ſoſort remittiren oder zx U 
prop#lis haften. Zoͤgert es mir beyden, fo muß das tecipirende 
Poſtamt der vorgefegten Behoͤrde Kuzeige machen, oder ſelbſt haften 
Erhaͤlt Ler Abſender nicht binnen Monatefriſt Fein Geld. oder den 
Brief zurück; ſo muß er ſich hoͤhern Orts melden, oder feine Anr 
ſruůche Mid verlohrem + mc © nn 
Das recipirende Poſtamt erhoaͤlt pro -ctura 4 Thaler 3:6. md muß: 
das Rerourporto: gleich mit wahrnehmen: Für ungeldfere Briefe 
darf das, einmal berechnete Porto, nicht wieder -abgefirichen werden 
or Barden. at ZIEHE | 
Balder oder Briefe mie befliniinten Werth, werden befannsen Eins 
 pfängern gegen eigenhaͤndige Quitung verabfolge, Bevoll⸗ 
Fmächrigte‘ derfelßen, wenn ‘ fie bekannte Leute find, müͤſſen ſich 
durch eigenhaͤndige Quitungen der Empfänger ſelbft, legi⸗ 
timiren. Unbekannte, oder Schreibens Unerfahrne — oder 
Bevollmaͤchtigte ahweſender Empfänger, muͤſſen ſich durch 
"einen Schein, einer ſichern Behoͤrde legitimiren 13 Aprit 
180d — J " = 58 3813 
Poſtſtraßen f., Erteäfnäe ee — | 
Sollen vermeſſen werden 8 Mär; 2 re | 13 1813 


4» 


» 


fo 1813 
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Poſttaxe nach Daffom In RIVER Lr 
Bon Schwerin oder Wismar : Von Rehna oder Greviemhpter 
für n— 375 Rıple. 4 st. für ı bis 20 Rrhers. ßl. 
⸗e 35 SH Per Zee ET Zr |- Men Zu | DER ν IE DE IE 
50 6 ⸗ 735 — 10 Tr 
„ss 76 5 8» ⸗50 ⸗65 — F ge 
„75 100 10.» „6 7. R 6:0 
Packet von j Loth bis 4 Pf. : 5 m : 7 109 a CH Mar T 
. Ph — 8⸗ ” 0 Padervon storhbisg Pf. . 3 “in 
” —— Sa rn Pin 4 0 
.# 12 — 16 0 2% » I 4 — 16 + —5 4 
über 16, 4. pf. 7220 uͤber 16 ea ih Ä 
Victualien 3: Pf. 2 so +Biciralien g Pf, -* ⸗ 
1 Anker Wein: 36.0. Maker Wein bt ⸗ 
3 lediges Anker: 4 #. fa dito tet, R 6 
fa dito 3 05 Su dediges Ancker 20 
2 Safe a re 3 volle Derfonä Meifeght, i=. * 
3 volle Perfon 4 Meileg ft, Ä a ledige Prrion 0 bei. .n 
mledige Perfon. # 6». — 2 anfacher Brief: . u Wi 
3 einfacher Brief. 20 — 


Von Boitzenburg und Wittenburg muß Die bisberige Tape aufibed 
“ nunmehr. bis Daffow. benbehalten werben, VB ben den a, 
uͤber 16. Pi. werden noch 25 PC. zu taritt Ya Derember: en: 1813 
Prediger f. Stampelgebühren, f. Eontribution ’ | | 
Dazu foßen nur Predigerauf fchlechten Pfarren * Schallebre — 
lichſt noch der Auciennitaͤt befördert werden. 20 Oetober 18009 ar: 1814 
Ben den Predigerwahlen follen die Obrigfeiten des; Did, wo eine 
Predigerwahl gehalten wird, am Wahltiſche mit Platz nehmen, . 
und zuverläfige Gchülfen zur Hand haben, mm —* Bewe⸗ 
qungen abzuhalten 26 May 18144 29 1314 
Preußen — Vagabonden, ſ. Landes verweiſung · I; | 
Wenn 
3) die arretirten Vagabonden dort ober in. Mecklenburg. oebatiig ſind, ſo werden 
fie wechſelſeitig an die nächfte Grenzbehoͤrde ausgelicfert. Eben fo auch. foldhe, 
die aus anderu Ländern find, aber, auf geradem Wege durch Preußen oder 
Miecktenburg muͤſſen. 
2) Iſt der Gehurtsort der Vagabonden undefannt, fo dürfen fie nicht von Preu⸗ 
ßen nach Mecklenburg, und umgefeher un werben. 


5 a | or 


3) Von derjenigen Grenzbehörbe, weiche die Vagabonden in Empfang nimm', 
ſollen die Arreſt⸗ und Verpflegungskoſten bis zur Ablieferung, nunerzüglin 
fat wer den. 0%. 4 er a et 

4): Die arretivende Behörde fol auf das erſte Befragen über den Geburtsort, die 
abgegebene Antwort, derjenigen. Grenzbehoͤrde mittheilen, wohin die Ablieferung 

geſchehen muß; jedoch. ur dann, wenn der Vagabonde aus einem der contta⸗ 
birenden Länder geboren ifl, - | 

5) Aue fonftige Maasregein gegen “den Wagabonden bleiben ;bem Geburtslande 

deffelben vorbeßaltemand y1.: ı 5° 30. — — 

6)-Diefe Convention ifbjeiner zmonatlichen Kündigung unterworfen 22Oetober 
1811 Due DEE DEE 14 1812 
Wer nicht: in Preußen oder. Mecklenburg gebohren ift oder wer rich: : 
tige Päffe hat, darf uicht als Bagabonde mechfelfeitig ausgeliefert 
und angenommen werden Huf jeden Fall dürfen nur Arteſt und. : 
Verpflegungsfoften, nicht aber auch Taansports und Verhörfosl >; 
ſten ꝛc. erflattet werden 14 May 1812 UVV 
Dre Auelieferung von Mecklenburg geſchiehet nach Lentzen, Putlitz, 
Witiſtock, Reinsberg oder Granſee 30 Juny 1812. : 16 421812 
Preußiſches allgemeines: Paßteglement vom 20 März 3813 wird 
publicirt 24 April 1813 Mauer 
Reiſende ans den alliirten Staaten, die zur Meffe nach Frankfurt an 
der Oder wollen, muͤſſen unen Paß von der Poticybrhörde ihres 
Wohnorts Haben, imder erſten Preußiſchen Stadt aber, einen 
andern Paß nehmen und ſolchen bey der Polens Behörde in Franfz 
furt deponiren. Reifende raus: andern Staaten: müffen: ſich nach 
dem Paßreglement vom 20 Maͤrz 2813 richten 15 Dan. ıgı4 5 1814 
Hand wer ko geſellen, Frachtfuhelaute und Viehhaͤndler koͤnnen mit einem. 
Paſſe ihrer Poliseybehörde, bis in die Grenzſtadt kommen, muͤſſenn 
dort aber einen Preußiſchen nehmen 23. Maͤrz 1814 ı5 1814 


1812 


1814 


Privilegium pi corporis ift den Capitalien der Armenanftalt in 
Wahren verliehen 26 April 1857: - . ET 4 3813 


Procdamation f. Confription 
om Rufifchen Generat an die Deutſchen 16 Auguſt 1912 21 1812 
Promorion f Beförderung ag ta hi F 


Rauchtoback f. Toback 
Recepturcaſſe ſ. Imroſt rn 
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Wird eingerichtet; damit die — richtig Zinſen und allmaͤhlig | 
Capital zahlen koͤnne. Ibr Fond iſt Stempel, Impoſt und außer." 
ordentliche Contribution. Esfollen 30 Jahre lang, jaͤht lich 180 000 24 
Rthlr. zum Zinfene und —— verwendet werden. Wr m auf“ 


»809 bis 1810 foll die h. H. Cammer noch 70,000 Rthlr. zu⸗ 
ſchießen, um Capital abzurragen, und gewiſſe Aenner werden une 7 ® 
4 


mittelbar an die Schuldentilgungs » Cafe gewiekn. rs i 
Zur Verwaltung der Peytroͤge aus der Mecehturcaffe und: den; Der 9 
mainen werden ernannt, ein Präfivent und 2 Commiffariem vom : 
tandesherrn und 2 Landrärhe von det Ständen, welche die Schul 
dentilgungs⸗Caſſe conftitwiren und ihr allein vereidet werden, 
3) Sie zahlen nur 4 PC. Ziufen. 
2) Der Reſt ihrer Einnahme wird aufs Caplial bezahlt. 
3) Alle Berfchreibungen werden nameriet, und haldjaͤhrig wird durchs {006 ber 
ſtimmt, welche Nummern im nächften balhen Jahre bejahlt werden: 
4) Ueber ruͤckſtaͤndige Zinfen werden Berfhreibungenigegeben, und dieſe zuerſt bezahle, 
5) Die Berfchreibungen koͤnnen exdirt werden, und behalten im -fubhdium vie, 
darin verfopriebene urſptuͤngliche Hppotet in den Domainen, Smus. haben mit 
den Ständen unterm 21 April 1809 unter Mitunterfchrift des Durchl. Erbprin;en 
pereinbaret, keine Schulden, fo lange die Caſſe beſteht —  anf-die. Domainen 
weiter bringen zu laffen, es wäre denn in -Freendens und Trauerfoaͤllen des Fuͤrſt⸗ 
lichen Hanfes mit Bewilligung der Adm m ſttatorn der ——— 
opne Beloͤſtigung dieſer Caſſe 3 May 1800 30 1314 
KeceptursCommiffion ſ. Contribution 
Iſt nicht mit der Kecepturcaffe zu verwechſeln. Un die Cafe gehen Ber 
rechnungen und Gelder, und für die Commiſſion gehoͤren Anfragen " 
und Befchwerden oder fonflige Verhandinngen s July: 18131: 29 1813 
Anmweifungen an ihre Caffe find quitieg-einyureichen, Kann fie dalir  ° 


nicht baar zahlen; fo giebt, fie einſtweilen Depoſiten ſcheine 22 — >. 
1814 


1814 
Wenn Ablugeanweifuugen paffiven ; fo iſt es gleich viel, 4 fie — 
einzelne Riterſchaftliche Guͤter, oder das ‚ganze Kınt (guten 29 : 
July 1814 32 1814 
Reerutirungs Eommiſſion fü Sonfeription, fi Sielleettreier ſ. Si Gr 
mirte, ſ. Freywillige. 
er ift von Stralfund nach Roſtock zuruckgekommen 9 Sept. — 
37 1913 


Keibefuhe ſ. Extrafuhr — 
P 
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— —E f. Ertrafahr, ſ. Birth Polieeh⸗ | 
ER ie f- Preußen, f. Gensvrarınan 

‚Päffe ſollen ihnen die Obrigkeiten 

1) nur in 280llen geben, nemlich enımeder an PER tie ii Ihrer Gerichts⸗ 
barkeit oder Polteey ⸗Aufſicht wohnen und deren Gewerbe bekaunt iſt; oder an 
Fremde, deren unverdaͤchtige paſſe beſtimnn auf den Ort lauten wo ein neuer 
Maß begehrt wird. 

2) Im lehteren zuvor‘ weßlgepräften‘ Gate, bleibt der alte Paß zuruͤck. 

3) Protongarion eigeuer oder frander Paſſe iſt durchaus verboten, 

4) Die Piffe werden nad) foigendem Formular gegeben, u 

ir - erfuchen hiedurch alle Civil⸗ und Mititaiebehörden nach Stans 


deegebuͤhr gegiemend, Vorzeiger dieſes ‚at Jahre, von, Star 
tut und Haaren, Da von hier uach zu reifer Willens iſt, 
anf als auf welche Zeit fich die Guͤltigkeit dieſes Das beſchraͤnkt, mit den 
bey ſich habenden Reiſeſachen frag und ſſcher paſſtren zu "ur welche 
Rechts gefoͤlligkeit wir in derzieichen Faͤllen jederzeit erwiedern werden icrundlich 
umer unſerm gewoͤhnlichen Siegel „> 


Unrerfchrift Se Paßmhaber r 

5) Bey Yusfüllung der offenen Etelfen find afle fe Meclenbutgiſchen Siadee und 
Flecken auf der Route, zu benennen. Die Zeit der Gültigkeit nebft Jahr und 
Datum ift mit Buchſtaben zu bentunen. 

6) Kinder unter 14 Jabren koͤnngen nach Zahl und Alter im Paſſe angeführt wer⸗ 
den; Atsere aber bedürfen eines eigenen Paſſes. 

7 — 9) Jede Obrigkeit muß die von iht geſchehenen Paßertheilungen in einem 
chronologiſch geordneten, mit alphabetiſchen Regiſter verſehenem Buche, fo ver⸗ 
zeichnen, daß daraus dee Name; das Signalement, der Eadjwet der Meife, die 
Reiſeronte und die Zeit der Guͤltigkeit zu erfchen iſt. 

Die Rifirung des Paͤſſe bereeffend, fo muß ' 

10) eine genane Pruͤfſung der Unverdächrigkeit vorauf gehen 

37) ift.der Pag unverdächtig, aber nicht nach den Formular, fo muß * demſelben 
ein neuer gegeben, und der alte in Abſchriſt angeheftet werden. Iſt der alte von einer 
einheimiſchen Behoͤrde aus geſtellt, fo wird er an den Regierungsſiscal geſandt. 

12) Hat dies die erſte viſitrende Obrtgfeit unterlaſſen; fo iſt es die Pflicht der Folgenden. 

13) Mit Ansnabme dieſes ebengebachten Falles, genuͤget die Unterſchrift: produ⸗ 
tirt N N, den MN, 

14, 15. 16) Iſt dies von einer einheimifchen Obrigkeit nicht genau gefchehen, fo 
wird eine Abfchrift des Paffes, an den Regierungsfiscal gefchickt, und dies, zur 
— die Kai Run anter dem Original bemerkt. 

3 . 


17) Auch die Viſirungen ‚werben in ein Buch, nach, der vorbemerkten Einrichtung 
fo verzeichnet, daß daraus die Behörde, weiche ven Haß ertheilt hat, den Nanıe 
des Inhabers, und das Datum der Vifirung zu erſehen iſt. ‚030 IP 

erden Meifende mie oder ohne Paäfle ‚betroffen -- . -- 7 on 

18) fo bedürfen unverdächtige Inlaͤnder dergleichen nich! ;. wenn ſie ſich als ſolche 
fegitimiren koͤnnen. A er 7 

19) Fremde, oder verdaͤchtige Leute, oder die veraltete Paͤſſe haben, ‚oder außer der 
Reiſeroute ſind, werden augehaften und nach der Gonftitution nom 17 Degık783 
und 2 May 1801 an das nächfte Amt oder Magiſtrat abgeliefert... Ausgenommen 

20) wenn eine Krankheit oder ſonſtige Urfache erwiefen wird, wodurch die- Reife 
verzögert ift. Dann unterbleibt Die Bifirung und es wird ein neuer Paß ertheilt, 
auch der alte Pag mit dem Beweiſe der; Zögerung abjchriftlich. bengelegr. -. 

Jede Eontravention der vorftehenben Inſiruction ift mit, $ Rıhtr. verpöur. 
Die Vifirung muß an jedem, in der Reiſeroute benannten. Drie gefcheben, und 
dies am Fuße im Paffe erinnert werden. . Für den Paß mit Einfluß des Stem: 
pels werden 16 ßl. und für die Bifirung 4 Hl. bezahlt. In Hinſicht der. Gefellen« 
Fundfchaften, die einftweilen noch geftattet werden, wird an.die Eonflitutien vom 
30 Nevember 1763 $ 12 und vum 2ten May 1801, ate Abſchnitt $ 5 erinnert 
16 Detober 1811 | | 15. 16 1812 
Die Viſirung der Kundſchaften und Paͤſſe armer Perſonen, fol um  - 

entgeldlich gefchehen 30 July 1812 * .. 2I 1812 
Mac Pommern muß man Regierungspäffe haben a1 Septs 1813:,98 2813 
Diefe Päffe werden: auch zu Ribnig und Shlßertheile 5 Din ag, 4 1815 
EURO STERNEN 16 Oct, agıı am 19, Maͤrz 1344 15 - 1814 

sflen rt nr 
2) Leute ohne ordentliches Gewerbe ſich nicht im Lande aufhalten J 

2) Auswaͤrtige, beſonders Bandjuden ihre Anſaͤßigkeit und guten Lebenswandel, 
durch Zeugniſſe kr Obrigkeit beweiſen. Er — 

3) Dann ee e Päffe von den Örenzmagifträten zur Beziehung der Jahrmaͤrk 
te, wenn fie Ä — J 

4) würklich Waaren haben, und ſolche an ber Grenze, nachher aber an jetem Orte, 
wo fie zum Jahrmarkt geweſen find, verfiegeln laſſen. 

5) Wer Leute beherbergt, die diefe Worfchriften micht beobachtet haben, verfällt in 
5 bis go Rthlr. oder verhaͤltnißmaͤßige Leibesſtrafe. ‚An die Borfchriften der 
Verordnung vom 30 Movember 1763 $ 5. 6. 7: 8. auch ber Verordnung vom 
34 Detober 1812 wird dabey ernftlich erinnert: 26 April 1814 22 1814 

KHandwerksgefellen, Viehhaͤndler und Frachıfuhrleute, bedürfen nicht 
mehr Megierungs » ſondern nur eines Policenpaffes ihrer Obrigkeit 
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um nach ſchwediſch Pommern zu reifen 28 Day 1814° 25 1814 
Dem verabfchiedeten ſchwediſchen Soldaten Johann Ganzen ift fein 
Paß gewalfam gerandt, und deshalb der jeßige Beſitzer verdächtig 
- 20 December 1814 53 1814 
Reitende Jaͤger f. Jäger | 
Religion Obrigkeiten follen ein Beyſpiel in der Gottesfurcht und Ger 
brauch der Gnadenmittel geben 27 Februar 1811 6 3813 
Unter Erneuerung der Verordnung vom 14 Nov. 1782 darf in der i 
Maͤhe der Kirche, während des Gottes dienſtes, weder mit Wagen 
gefahren, noch Geklatſch oder Gelaͤute von Schlittenfchellen gehört 
werden, Es darf auch während’ des Gorttesdienftes nicht ausgerus 
fen, oder ins und außerhalb der Haͤuſer verkauft werden; auh ift - 
das Tıeiben des Viehes, das Fahten der Bier: und Meblwagen 
und jedes geräufchvolle Handwerk fo lange verboten. Alle täden 
und Gewölbe der Kaufleute, Krämer, Kuchenbecker, Juden, Troͤd⸗ 
- Ier und Obſthaͤndler, Kaffehänfer, Wein: Bier: und Brantwein⸗ ie 
ſuben müffen gefchloffen, auch Feine figende Gaͤſte geduldet werden, 
Deshalb find unvermurhere Viſttationen noͤtbig und jede Contras 
vention mit 5 bis 20 Rihlt oder angemeffenem Gefängniß zu ber 
ſtrafen 27 Februat ıgıı 0 
Reparasuren f. Holzfpeiification _ 
R-tentionsrecht f. Brauiſchatz 
Richter ſollen im gren Grade der Blutefreundſchaft mit den Pärrbeien, 
deren Sachwalden oder Procurätoren, ſich nichtmehr von ber Des 
cretut losfagen, fondern nur bis zum Zten Grade einfchließlich 
17 Detober 1814 + ©“ EU N 2. —4 1314 
Ri ft ſ. Stempelgebüͤyhe 
Roßattzt. Oberroßarzt Ruf iſt Thieratzt in den Domainen 23 | 
AJuny ıgı2 ©. ı9 1812 
Rotulation der Eriminalacten gefchiehet bey Abweſenheit des Defens 
fors vor beſetzem Gericht 31 July 1813 34 1813 
Rotz der Pferde, Die Verordnungen vom-20 Sept. und 12 Der, 1763 werden 
nicht nur erneuert, fondern auch befohlen 
I) Alle rogige Pferde fofort zu tödten, Krippen, Raufen und Mift wegzufchaffen, 
und die Wände mit Lehmẽ? oder Kalk adzufchlämmen, . 
2) Micht mir rotzigen Pferden ju handeln oder zu teifen, weil das Kaufgeld wieder 
erflarter und ein etwaniger Betrug mit dem Doppelten des Kanfgeldes, allenfalls 
init Karrenſchieben beftraft werden fol, Anger ven Viehhandiern follen 


6 1813 


# 


we — 


uch andere Eim An jeden Schadeu bezahlen, den ſie durch Handel⸗ ‚rofl 
gen Pferden verür ben; iſt dies wiſſ indlich seihehen, ie. ‚werden fie überdies 
beftraft, 
‚Das Reifen mit rohigen "Pferden, zieht Die Toͤdtung derfelben,. na. Eu, 
"Se oder teibesftrafe nad) fih, Der Denvitai⸗ pi 5 —28 
Ortsobrigkeit 24 De 1513 ae 2 1004 

Kuffen f. Deſerteuts, ſ. Fourage, f Lebenswit de — Be 
Ein Generolieuenant erhalt 4 Schuͤſſelu für, 8, Hann und Me. Fir 
Generalmajor für 6 Perfonen 5 Juny 1813 | * ER 1813 
Marſchiren aus Holitein durchs Land ask ‚und zwar — Bin — 

1) Ueber — Wismar, Roſtock up Deunuh. | — 

2) Ueber Gadebuſch, Schwerin, ‚Güfzen, and. Neubrantenburg. ie 

3) Ueder! Sant, — a De  — 3 December Wie; » 1814 


Sachwaid — Sachwald erſter Juſtanz in auch für die Ren j 
. pellarigusinftang legitimirt 26. July.ag1H., . 23 1512 
Vorſtellungen —8* nicht mehrere —— enthollen und müffe fen 
gehörig rubricire ſeyn, Daher die Verordnungen yon 39 917990... 
And 2 Gebr, 1792 erneuert und gefchärft werden 23 Nobr. 1813. 2. a 
Gauhunde Wegen der Surrogatgeltir für deren Ansfütterung ſoll Kr 
- Wochen nach Johannis ein atphaberifches, Verzeſchnig aler Döfe,,.,.. 
Dörfer und Mühlen von den Beamten an.das h. H. Canimere = 
amd Forſtcolleglum eingefaubt und. dabey ‚bemerkt werden; welche Ya 
Derter nicht zur Auofuͤtterung verpflichter find, Neſtanten dürfen 
ohne hoͤchſt⸗ Genehmigung nicht ftnuz und werden dom ante 
linea aufgeführt. , Beſcheinigungen Über die, mit Hunden me. 
Ausfuͤtterung belegten Oerter find. nur gültig, wenn fie vom Fotflrarh 
Keiger ausgefleftt find. -. Sind die Surrogatgelder wicht;ebenfallg 
4 Wochen nach Johaunis eingefandt, fo erhalten Beanıte Executi⸗ 
on vom Berechner der. Hanpıforficafke 8 Nvbr. Huf, 47 1814 
—— ſ. Jaͤger nd 
chiffer ſ. Sifcher en — 
Schleichhandel f, Fiſche — 
Schuͤler ſ. landſturm * 
Schuldentilgungs C Lommiſſion ſ. Bihiikig, — * I 
Dieſe ſowohl als die EredivCommi ſſſon fönuen ie inf 
nicht regelmäßig nn 26 ‘ap IB: un x a5 1814 


# p J “ ‘ * 
——— 
\ 
, mem 
1 — — 


ef Waarenſchau. 
Schwangere deren Yang muß die Brodrherefchaft der Obrigkeit 


SF ameigehge März 1813 Wr: 


Schweden ſ. Landfinrm, ſ. Unterthan 


VPommerſche Deſerteurs werden ausgeliefert 21 -Nobbr. ıgır. ° 13 


Wegen der bevorftehenden Schlußliquidatten find ale Forderungen 
an diefelben binnen 8 Tagen bey der a. L. €, C. anzuzeigen iſien 
December 1814 hi 


Schweinſchneider ſtatt Füllgrafs kann man jeden andern privifegirten R 


Schmweinfchneider nehmen 14 März 1814 ur 
Schwerin f. Armenanſtalt. Auf der Meuftadt wird eben wie auf dee 
Altitade vom vollen Haufe jährlich -T Rthlr. 36 Hl. zur Gaſſen⸗ 
Reinigung bezahlt, Die Abfuhr des Unrarps xc. muß vor Tage 
gefchehen 8 Mär; 18909 on RER 
Wer dortin fremden Häufeen, one Miethe wohnt, foll zur" Stra" 
benbeleuchtung fo viel geben wieder Eigenthuͤmer felbit 7 April 1809 34 
Jede Veränderung mit den Mierhseinwohnern, muß' der Obrigkeit 
fofort angezeigt werden 5 April 1810 nr 48 
Bis Abends 11 Uhr iſt das Baden im Burgſen verboten 6 Jui ıgrr 30 
Der tanddroft von tehften hat. nach dem Wunfſch der Einwohner die ' 
Dberdireerion in aller anpgrostentlichen Stadtgeſchaͤften 13 Sept, 


13 


1813 ,.. ; u | | 
Beſtimmumg des Real. Service» Benrtags fürs 18131. Jahr 26 
Sumıpı3 , | g 029 
Trift die Einquartirutig mit dem Billet nicht ju, oder gebt fie, ganz 
oder zum Theil, früher ab, wie das Billet befagt, fo ift folchesdem 
Quartieramte fofore ſchriftlich oder mAmdlich anzuzeigen. Auch . 
muß bin den tägliche Vifitariotien, den Abgeordneten durch wahre 
haſte Declarationen and Nachweiſungen, geholfen werden, bey 2 
bis 10 Rthlr. Geld — oder 1 bis ztaͤgiger Gefaͤngnißſtraſe 3 
November 1813 er 4 
Eine Steuer zur Abbärtung der, durch Kriegslaften contraßirten 


Schulden, wird ausgefchrieben 12 November 1813 46 


Der Weg von der Schloßhinterbruͤcke um den Rohrteich neben der 
Gaͤrtnerwohming und den See entlang iſt fuͤr jedes Fuhrwerk, und 
die Schloßbruͤcken find für Wagens mit Koffern oder ſouſtigem 


Gepaͤck gefperrt 22 April 1814 18 


Sch ſollen Hite auf Sie orflfeesf | Mi jair. F 
8* hr ffreofer ſehen ze Märy 1815: af 


36 
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1813 
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1814 
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Soldaten ſ. Militait, ſ. Beut laubte, ſ. Berpflegung, ſ. Zen, = a 


f. Freywillige 
Spielholz ſ. tehmflafen 
Spielkarlen ſ. Stempel 
Städte ſ. Getraͤnklieſerung, ſ. Lieferungen, ſ. Magazine 
Stadtbuchſchtiften ſ. Stadrpfandsuch, f. Indult, f. Eoniurs 
Stadtpfandbuch. Darin follen-aud; Adjudicate und vorbehaftenes Eis 


genthum ıc. (fr Indult) eingetragen werden 31 März rg 9 1812 
Eie gelten quch in Buͤtzow, Watin and der Meuftade Schwerin: 28: 
Juny 1810 33.1813 
Stafetten ſ. Landſturm | 
Zwifchen Boißenburg und tengen- werden für ı 10 Meilen nach Ber’ 

juͤngſten Vermeſſung bezahlt. Bon Boigenburg bis Luͤbthen find: 

4 1/4 von da bis Lentzen 5 3/4 Meilen 27 Derodet 1808 46 1914 
Der Beſtimmungsort der Depefchen iſt geheim: zu halten 15 Auguſt 
18n 23 1812 
@ollen ſchleunig befördert werden 30 Juny 1813 29. 1813 
erden auf ausdrückliches Verlangen höherer Militairs Behörde, 

zwar gegeben, fonft aber deren Depefchen vom Fuhtkreiſe beforge 

6 Juny 1814 24 1814 
Hiernach Gaben. die Poftoffie‘ anten fich genau "jr richten 18 Inny 

1814 26 1814 
Die Dititeir-Kequiftionen zu deren Geſtellung find bey der Verpfle⸗ 

qungs ⸗Commiſſion von den Poſtoaͤmtern einzureichen Yin. 1814 28 2814 

Stickbricfe ſollen ben alleır Gerichten aus den öffentfichtn Blaͤttern 

abgeſchrieben und affigire werden 18 Januar 184 1814 

Stellvertreter, Abtieferungstermir derfelben für 1614 wird beftimme > 
18 April 1812 4 1812 
Mir deren Unfchaffung fol niemand etwas gewinnen 8 Sehr, 1814 1814 
Stempel f. Karten. 
Fiemde und ungeftentpelte Karten, — der Handel mit aflen Spiels 
farten ift den Kaufleuten verboten 21 Anquſt 1812 26 1812 


Die geſtempelten Spielkarten find nur allein:a Spiel 14 ßl. zu haben 
in Roſtock bey den Xccifeeinnehmern; in Wismar bennr-ticenfins 
fpector und in allen übrigen Städten des fandes und in Indiwige: 
luſt bey den Steuereinnehmern. Zu Dobberan bey dem Haushofr 
meifter und zu Dargun bey dem Amtsverwalter Lig Auslaͤndi⸗ 


— 


ſche Karten ſind ſolche, die in der Mitte des Teeffönben nicht 
FL Bätzow ode: C,K. Wismar haben. Wer mit uungeſtempel⸗ 
. ten, oder ausländifchen, oder mit falich geftempelten Karten fpiele, 
giebt 20 Rıhlr. Strafe, wovon der Denunciant die Hälfte erhält, F 
Sein Name bleibe moͤglichſt verſchwiegen a5 Movbr, 1812 36 1812 
Ben Collateral⸗Erbſchaften, werden nicht von den Depotberechnern, | 

fondern von ‚der Kerepturs Eommiffion die Stempel gelöfee 14 2 

May 1814 | 21 1814 
Die Eolateratfteuer wird ‚von allem bezahlt, was — mode auf 

die Collateralerben koͤnmt, ausgenommen: 
M wenn.ein Activum im Coneurs 
2) oder ſonſt inFigibel iſt. 

Die Papiere uͤber ſolche acti va ſollen beym Gericht verwahrt blei⸗ 

‚ben, bis ſich ergiebt, ob etwas zu haben iſt, oder nicht. Von ſtrei⸗ 
tigen Erbguͤtern, Die der Erblaſſer wuͤrklich beſaß und auf die Ges 

ben uͤbertrug, muß Die Collateralfteuer bezahlt werden 20 Sem. x. ' 

tember 1814 <a 1814 
Stempel⸗ Gebühren. Ben den Beſtallungen der Prediger auf ritters - 

ſchaftlichen Patrenatnfarren, wird bey dem Inttoductionsbefehl, 

und zwar nur einmal wahrgenommen 30 Januar 1813 _ | 1813 
Stempelordnung. Die Stempelordnung. vom 28 April 1809 wird auf folgende 

Urt erweitert und abgeändert... 

L Ben der Regierung, Lehnkammer und den 3 Sandesgerichten darf in der Re 
gel fein anderes Ephibirum übergeben werden, als das auf, Stempelbogen zu 2 fi. 
‚oder wenn es mur aus einen Bogen belebt, von 4 Bl... bey Strafe der Retradition 
oder des doppefteit Stempelſatzas ;.Die.dupla.bedirfen Feines Stempels. 

U. Bogen zu ı Bl. muͤſſen genemmen werden zu den Eingäben an alle übrige 
Öffentliche Behoͤrden im Lande als Cammer, Hofmarſchallamt, Dberfammerherin; 
geticht, Marftall: Amt, Conſiſtorium, Academifchens Mititair: Capitel: Amts: 
‚Stadt = und. Patrintonialgericht, :Policeyeommiffion und hbrigen Steuerbehörden, 
auch Magifirarscollegien und Lorreries Direstion. Die: ungeraden Zahlen ber Bogen 
werden fiir voll gerechnet, und au einem Bogen wird 8 ein Stempelſatz von 
2 ßl. erfordert. 

IH, SKeines Siempo ſahes Sedärfen 

a) anerfannt arme Perfonen 
5) Staats: und Dienftangelegeniheiten, imgleichnn die Brand: und Hagelcaſſen. 

IV. Alle Vererduungen und Autworten vorgedachter Behörden auch Atteſte, 

Eonmiffionen und. Prosorolle DEM, ebenfalis Stempelbogen zu 2 und ı fl, 
2 
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Dahin gehören 4 die Verwarnungen der —— aber nicht die Ablhriſten 
und Anlagen der Protocolle und Urteln, als Inventarien oder Enticheisigalgsgrinde, 
Wenn jedoch das, Subhaſtationsproocoll die Stelle des Kaufeont ratis perteitt lung 
dieſer nicht beſonders ausgeferliget wird, ſo iſt der, fir — —— 

verordnete Stempel, zugleich mit wahrzunehmen. Ä 
V.. ‚Folgende befondere Gtempelfäge find: vo egsfnisben ni 

3) Für, Beſtalluugen, Patente und Diplome, ‚oder, wo — nicht — 
‚tiger; werden, Unmeifungsprosgeolle nach der Rangorduuug? ae, zte mud Aate 
a 24. Rilhr., gte-und gte,20 Ürplr.,; 6te und 7te 19: Kehirs, ge bis: um 

8 Rthlr. 13te bis 18te 4 Rthlr. 191e bis agyflea Rebin co; ı 
NB 4). Für Patente, deren Character der Nangordung unbefannt ih blibt die 
Beſſimmung der de H. Regierung vorbehalten. | 
4) Abſchier spatente nit Penſton koſten die Höifte- 
€) Auswaͤrtige Patente bey der Predustion dis nemliche, Arigerpemn 
und Grafendiplomen aber 72, 16 und 24 Rihlr. 
d) Advocatenmattikeln 4 Riblr. Netariatsdiptome ;ı- Rehlr⸗ oiariatsma⸗ 

cxikeln 1 Rihlr., für alle geringere Bediente 24:6. 

2) Zu Abolitionen, Approbationen, Confirmationen, Anden ——— Allodi⸗ 
ficationen, Dispenſationen, Privilegien, Judnlten, Ehe⸗ und Sponſalien⸗Schei⸗ 
dungspatenten, Legitimationen und: Volljaͤhrigteito⸗Erklaͤrungen nach der Wich⸗ 
tigkeit des Gegenſtandes und Ermäßigung. hei Dehpöcbizien fe urkhannn: 16 
ßl. bis go Rihl. 

3) Lehnconſenſe, Lehnbriefe, Muthſcheine auf gleiche Weife 1 Rıpir. und für jede unse 
gewöhnliche Clauſel außer der Allodificasionw noch » Rthlr. mehr; 

Bey Conferirung eines eröffteren tens find fitr jede Huſe 10 Reble, zu anteichten. - 

4) Seepaͤſſe aus der Regierung ejorDent, sine —— von ® Rıplr. 

welcher umgefchlagen wird» 

) Alle andere Paͤſſe, mir bloßer Ausnabnre ehe * * des Sandespergleiche 
vorgefchriebenen, gleichviel von welcher Vehörde oder zu weichem Zweck eriheilt, 
erfordern Stempelhogen von 2 ßl. die durchaus nicht umgeſchlagen werden 
duͤrfen. 

6) Ueber die Anlagen bey den Eingaben wird beſtimmt. 

a) Originale als Aulagen biauchen feinen Stempel; 

b) Sind die Anlagen Theile der Schyift, als Dedtietionen, —— 
Beweis art fel, - Interrogatorien ꝛc. fo. muͤſſen ſie Siempelbogen zu 2 
oder 2 fi. haben. 

c) Zu lauter Bogen J 4 ii Vidimauonen 
unse den Schriſten find fern 


Ber ,:1:177 75 Abſchtiſt ver ft, a RT HT IRE A NTSC 7. Eat . Ar 
SIR in nl Gun silammterg san m 
Obrigkeituiche Conceſſtonen zu Schauſolelen/ Munfiwerfuörjeigitiger, ober fire 
Muſtr Re, Kunſtreiter ir. 4 GI. für jeden Tag der Eoriceffionsdaue, Zu 
öffentlichen Bällen 5 Rthle. zu Masguieraden 25 Rthlr. le, 


\; 
r 
be, 


VI. Außergerichtliche Wurfäge, nach dem 30 Sept. verfertigt, haben Peine ber 


weifende, oder verbindende Kraft wenn ſie nicht auf’ den gehörigen Stempelbogen 
geſchrieben, oder ein folcher, von ffachen Betrage, Umgefchlagen iſt, - Diefelbe 
Strafe finder ſtatt wenn DIE Schrift der Obrigkeit zufällig bekanut wied. Siraft 
die Obrigkeit nicht fo, ſo mug ſie dieſe Strafe ſelbſt erlegen. 2: | 
Wenn von Privars Auffägen, die urſptuͤnglich niche im der Abſicht Hefchrieben 
find, um Anfprühe und Beweis’ datauf zu gründen, eim gerichtlicher Gebrauch 
gemacht wird, fo‘ darf nur ein Gremipelboge zu 4 BL umgefchlagen werden. 
Dies gilt auch von ſolchen Schriften)’ Be wor den zoſten September gemacht 
find, . a8, 23 2 - tie Qu N 
'VIL Für anfergerichtliche Schriften’ gehören folgende Stempelſatzen 
3) Kaufcontracte, Pfand» Taufyr Sorieräts: Bodmerey » Rhede s'' oder andere 
- Eontraste, die nicht unten beſonders vorkommen, auch zn Donationsbriefen, Bo⸗ 
gen zu 1/4: PE- der ausgedruͤckten Summe, Iſt der Werth nicht mit Zahlen 
ausgedrückt, auch nicht gleich zu beſtimmen, ſo müſſen dazu lauter Bogen zu 


8 Hl. genommen werden. Tauſchtontraecte werden als doppelte Kaufeontracte 


ne Auctionsprotocolle gelten wie Kaufcontraste nach dem reinen 

bf fu AR ‚3 - IR yrhisiz 9,10 } 2715* 

2) Schnldverſchreibungen der Wechſel und deren Ceſſionen/ auch beſonders 
ausgefertigte Agnittonen &. 100 Rihlr 266 Wechſel aber, die nur anf 3 Mo⸗ 
‚nat? geſtellet find, und e Naufmaͤnniſche Dratten und Aſſtgnationen beduͤrfen keines 
Stempels, Zu Prolongationen ſolcher Wechſel gebören Stempelbogen von 2 ff, 

pro 100 Rthir der verſchriebenen Summe, Geringere Quanta als TOO Rthir. 

gelten dabey fuͤr voll. mi). mn 

3) Cautionen, Verbuͤrgungen, Transacteinnd andere nicht a7 1. gehörende Vertraͤ⸗ 
‚ge 16 ßl. 

4) Der Stempel für Mieths⸗ und Pachteontracte alter Mer iſt 2 61, fr 100 Rilr. 
des Locarti_ aller Jahre zufammengerechnet, auf welche der Eontract geſchloſſen 

in. land ar, sy: 1er". Fin, 

“ 4) Conmtratte anf Kaibigung: erfordern: einen Stempelſatz von x PE. des 

Locarä eines Jahres. j 
:d) Bellebt das Loramim in Matura ien oder Dienfleiftungen, fo wird dies 
nach einem billigen Aufchlaye ” Gelde geſchaͤtzt. | 
. a3 


PP 


a) Befonders RER — son Mierhs + ober Pachtrontra⸗ 
‚ten, Ceſſionen und Afterpachtconteaete, gelten als neue Haupscontracte, 

‚d) Fuͤr Erdpacht⸗ und Feibrentencontracte werden eins für alles 2 PC. de 
boͤchſten Ertegniffes eines Jahres erlegt. Für das Kauf: oder Sehens: 
Geld ift befonders, wie eben us Do. 1 zu zahlen © - 

5) Grrichrliche: und außergerichtliche: Teſtamente wenn: Die Erbſchaft * und 
evident mehr als 1000. Rehlr. berrägt, bedürfen Stempelbogen zug: Rebir. 
Iſt fie gewiß über 10000 Rehlr. doppelt fo hoch. Ueber geringeres Bermoͤgen 
als 1000 Rıbie. genhge der Stempeibogen zu 1 Rehle. Bloße Dispofitiondt 
unter den Kindern bedürfen nur im Fall des-6: VI umge des Stempels;: 
Der Stempel ift vom Teftator gleich ben Fertigung des, Teſtaments zu. ar 
fonft wird bey Eröffnung deſſelben das Funffache aus der Srbfhaft erlegt, ber 
Fidegeammiffe gilt alles daſſelbe. 

6) Epeftiftungen aller Are erfordern Sinwelbogen zu 10: Rihie. Jabiſche Che 

— ‚erfordern ‚Stempelbogen. von.4 —* s00 Rupie, der auegedec⸗ 
ten Summe. 

7) Aubergerichtliche Protocolle, Zanfs Geburie · Tran < und Todtinfeheian, Kımd, 
ſchaften und Lehrbriefe gebrauchen Stempeibogen 4 ßl. 


Ein Beildrief dergleichen zu 7 Rihlt. * Lerteyartien dergleichen zu 16 HD 


fterrollen dergleichen zu :8. Bl. 


Bon Bodmereybriefen ſteht oben 4 and. bey allen dieſen Seſobervabiern | 


iſt das Umſchlagen eines befondern. Stempelbegens ‚erlaubt; 

8) Wenn auf mündliche Coutracte ein ſchriftliches — — fotgt, 
fo wird dabey der Stempel Saahtgenonhnen,; der Für Somornate geibni vorgeſchtie 
ben iſt. 

9) Zu allen, in dieſem F vi. ‚angefhöreen Centrartenchrenght ae der, verfie Bo⸗ 
gen geſtempelt zu ſeyn. Die uͤbrigen Ausfertigungen beduürfen nur eines Stem⸗ 


pelbogens zu 3 Bl. mit der Bemerkung wie bech der * hr des Driginald | 


geſtempelt ft und wer es in Händen. hat. 
VII, Qson der Eollaterat; Erbſteu er 
Bon allen Erbſchaften, ſie moͤgen à re/laro Be 2 —*— anfallen, von 
Legaten, Fidei ommiſſen, Schenkungen anf.ven Todesfali, fol, weni nicht die Em—⸗ 
pfaͤnger Ascendenten, Destendenten ‚oder Ehegatten des Verſtorbenen find, außer den 
vorgeſchriebenen Stempelſaͤtzen beyfchriftlichen VBerhandinngen daruͤber, eine eigen⸗ 
Stener, zum Beſten der Stempelvaffe eutrichtet werden; und zwar: 
1) Bon Brüdern und Echweftern 1 PE. des ihuem zufallenden. 
2) Bon weiter entfernten Verwandten bis: zum 4ten Grad civilar Connputation 
einfhligih 2 PL 


— _ 


u 
‘ . 


9) Won ettrameis, wozu auch alle, weiter als im 4ten Grad Werwandte, fs wie 
das Färcus gerechnet werden — 5 PC. | 

I DBey-Lepafolgen gilt daffelbe ſo wir auch‘ beym Fideieommißfolger, jedoch hier 
dergeſtalt, daß der erfie Frdeicommiffarius, aud dann. wenn er näher als ins 

sten Grade, oder anch ein Descendent iſt, 5 PC. zu emrichten hat . 

Alle getichtliche Behörden und stecutores teffamentorum muſſen bey: eigener 
Verantwortung vor- der feßten Auskehrung darüber, daß diefe Steuer entelchtet 
ſey/ ſich die Quitung der’ Receptutcommiſſton vorlegen: laſſen. * 

Fit mir ein Erbe da, oder geſchieht die Erbregulirung nicht gerichtlich; ſo ſoll jeder 
Percipient bey- Strafe des zfachen ſchuldig ſeyn, binnen 7 Monaten &: dato des 
Anfalls der Erbſchaft feiner Obrigkeit, unter Vorlegung der, den Betrag verificiren⸗ 
den: Schriften, oder in deren Ermangelung, einer gewiſſenhaften ungefoͤhren Schär 
kung, auch der, von der Recepturcommiſſion erhaltenen Quitung, zu Boriren, daß 
er die Collateralſteuer berichtiget habe. Iſt im diefer Zeit die Erbſchaft noch: nicht 
liquid, fo ſollen dennoch die Theilnehmer daran, vor Ablauf derſelben ihrer: Obrigs 
keit die Anzeige des Falles aufrichtig: machen, und bey Beendigung des Sache 
die obge dachte Anzeige und Vorlegung nachholen. 

Wegen der Stempel und Erbſteuer wird noch im allgemeinen vererdnet. 

4a) Zahlungen unter 16 Bl. geſchehen in Meiner Münze, ſonſt aber in NZwor. 

und erſtere ift von den Einnehmern in einer befonderen Colonne zu berechnen, 

5) Kommen arme Partheyen oder Ynquifiten, in den Stand bezahlen zu 
koͤnnen; fo müflen die Stempelbogen nachgezahlt, und mit. der nötbigen 
Bemerkung beſcht ieben werden, | | 

ce). Wenn ein Erhibent den Stempelbogen nicht gleich haben kann und doch Ge: 

ffaht beym Berzuge iftz. fo muß er ihn binnen 8 Tagen bey Strafe des 
= Boppelten nacdgreihen. | 

A) Iſt ein, zu getinger Bogen genommen, fo muß das Gericht den geſetzlichen 

- Bogen umfchlagen und den Satz gehörig wahrnehmen. 

e) Die Direction der Stempelfaffe und die Stempeldepors find verpflichtet, 
jeden Eontravenienten zur Nachholung des, jur Strafe erhöheren Bogens, 
duch richterfiche Hülfe anzuhalten. | 

f) Jeder: Demunciane einer. Conmavention: erhält die. Hälfte der, durch-feine 
Anzeige aufkommenden Stempeterhößing: | 

g) Alles Verfahren in; Stempelſachen iſt ſunmariſch. Die desfalligen Bes 
ſchwerden find zuerft der, dem Berechner unmittelbar vorgefegten Behörde, 
* men Regierung vorzutragen, Rechtsmittel finden dabey 
nicht ſtatt. 


5) — Sälfen, wo der —— umgeſchlagen werden darf, —* 
der Zweck, zu welchem er gebraucht worden, geſchtieben, und derſelbe übers 
haupt zu jedem andern Gebrauch untauglich demacht werden. Untetbleibi 
dies, ſo wird es ſo angeſehen, als wenn gar ‚fein Stempelbogen yon, 

men wäre, 2 
3) Zufällig unbrauchbar — RER nnen, wenn nur der 
Stempel ſelbſt noch kenntlich iſt, bey der Direction von dem Rechnungs⸗ 
fuͤhter gegen neue umgeraufcht werden, die Eollegien aber, welche unmit⸗ 
telbar aus der Siem pelbehoͤrde ihre "Stempelbogen‘ erhalten, haben das 
Med, unbrauchbar gewordene Bogen, ſelbſt baftiı,' wenn der- Stempel 
. nicht mehr kenntlich if, untzutauſchen,“ und genitget dem Berechner das 
Atieſt des Eollegti 22 Muguft 1910 16. 19 1814 
In, dem F IV der Stempelordnung, muß es heißen Abe Verordnuns” | 
gen zes erfordern ebenfalls Stempelbogen zu wefpertive 4 und 2 ßzl. 
Sriatt Ver Bemerkung am Ende im allgemeinen Zr, a, maß es heißen > --' 

Wer für weniger als 16 fl, Stempelbogen Fauft, giebt einen Bab >: - 

ben Gulden und erhält den Ueberſchuß in ‚pommierfihen Eourant‘ 

Pe quelich, 23 Movember 1810 8 1813 
Steuern ſ. Einfuhr, ſ. Contribution, ſ. Getraͤnklieferung. 

Die Berechnungen daruͤber ſind promt men: E Er — va 
andere Papiere benjulegen 39 May 2818 20 ‚0818 
Steuerftube ſ. Impoſt EDEN rn, Eh 
Strafen ſ. Hajardfpiele on Fan aa glait sc — 
Strelitz ſ. Criminalſachen, ſ. Conſetiprin * —— Er 

Eonferiptiouspflichtige Söhne dortiger Eltern find dort der Confehäpr ' 

sion unterworfen, und fo hier die dortigen Söhne biefiger Ele. 


19 März 1813 Er 1813 
Dortige Hufaren viſitiren auf hieſiger Gxrehje und rar Gene ar 

men auf dortiger Grenze 26 Februar 1813 14° 1813 
Subhaſtation f. Concurs. Ines sul un | 


Gublevation fi —— 1% Verpflegung, 


Tafelgelder f. Verpflegung. f. Franzoſen. 

Zaratton Ben der Vermoͤgenstayation kommen in Berae: 

1) nur liquide ımd fichere Aetiva 

2) Mobitien und Inventarien werden ua irem ofen Werthe von Runftverflän 
digen eidlich geſchaͤtzt. 


— |. | gı 


D So auch Grundfüdle und Hauſer in den Staͤbten, soßne Nückficht auf jetzige 
zeiten. und augeublsckliche Laſten. 2* ET ER R 
Bey: kandgätern dient zwar der vermeſſene Flächeninhalt, mit Ruͤckſicht auf eins 
mgntwerene Veraͤnderungen zur Grundlage der Bouitaͤt, aber nur nach dem wah⸗ 
een Korneinfall, wie nach dem Urtheil der Tapanten wuͤtklich gefäet werden muf, 
An Heu: wird nur das gefchäßt, was wuͤrklich gewonnen wird. Fuͤr Korn wird 
„der Durchſchnitispreis nach den legten 30 Jahren in Roſtock, Wismar, Schwe⸗ 
ain, Boigenbusg, Parchim, Demmin und Fuͤrſtenberg angenomyen, ımd zwar 
fuͤr jeden ‚Det mon, derjenigen Stadt, die entweder die naͤchſte ifl, oder, wohin _ 
das Korn gewoͤhulich gefahren wird. Solche Einrichtungen die feinen dauern⸗ 
» den Ertrag geben, oder kuͤnftige etwanige Verbeſſerungen, werden nicht beruͤck⸗ 
ſichtiget. Heberflüßige Wohnungen werden billig veranfchlage und febleude dage⸗ 
gen in Abrechnung gebracht Mach aus gemittelten Brutto » Ertrage, wird Eins 
faate Droͤſcher lohn ꝛtc. ſpecifice berechuer und abgezogen, Für öffentliche Ab aben 
werden 4 87 Rthlr. adgerechnet und endlich der Ueberſchuß nad deu Zins⸗ 
fuße zu Fz. PC. zu Capital geſchlagen. ren ng 
) IR aus dem Holz Fein Ertrag abzuſehen, oder fehlt wohl gar etwas an dem Bes 
<:Aarfz foift feine Taxe noͤthig, und das fehlende wird vielmehr bey. dem Gelde, von 


den deonomifchen Taranten in Ausgabe geſetzt. ft aber aus der Forft ein Er 


trag zu erwarten, ſo muͤſſen Forſtverſtaͤndige zugezogen werden, die das junge, 

och nicht baubare Holz nach demjenigen Ertrage würdigen, den das Holz; in den _ 
nächften 10 Jahren ficher geben ann, Der Ueberſchuß wird zu Gelde gefeßte. Das 
haubare und entbehrliche Hol; wird nach dem legten 10jaͤhrigen Durchſchittsprei⸗ 
fe zu Gelde berechnet, nachdem bie Gutsbeduͤrfniſſe und Das nörhige Bauholz 
für Die naͤchſſten 10 Jahre abgezogen if. 0. 

6) Für jeden der 6, Difteisse erden 2, oͤconomiſche und ein forftverfländiger Taxant 

beſtellet und beeidiget, N 

7) Aus Gruͤnden kann das Gericht Taxanten aus einem andern. Diflricte, als wo 
das, zu tarirende Gut liegt, adhibiren. 

8) Die Taranten find dem Gericht verantwortlich. ... - | | 

9) Sie erhalten für Reifes und Arbeitstage 4 Rihlr. nebſt Bekoͤſtigung, und bey 
freyem Fuhrwerk, die unterweges gehabten Auslagen; fonit aber pro Meile 
7 Rthlr Reifegeld. Die Didtenberehnung nad Stundenzählung finder nicht ftatt, 

10) Der, etwa nörhige Feldmeſſer, erhält Bekoͤſtigung und taͤglich 2 Rthlr. 

11) Es darf fein Commiffarius und Protocolift zur Direction diefer Taration bes 
ſtellt werden, fondern die Taxanten fchreiben das Reſultat ihrer Arbeit als einen 
Bericht nieherxr. 14 ' 


$ 


.v 


82 — 
12) Wo wnetlich am Dato dieſer Conſtitution ſchon Concurs iſt ba fe De 
Taration und die Grundfäße, mornac fie gefchieher, nicht ſiatt. 

13) Jedoch mit Ausnahme des $ Hg bis rı und follen namentlich Actorsk ‚Cadh- 
munes und Curatores bonorum bey den Zaxationen nicht zug — Farce 
27 Februar 1813 

Bey Schaͤtzung der ander find zu Tapatoren beftelke ; —F — Er 

ı) im Roſtocker Diftrier ° * 
Amisverwalter Scheel, v. Prollius auf Stubbendorff, Oberſorſtmeiſtet v Gravenih 

8— im Wismarſchen —— # 
-Amtsverwalter Scheel, Eigenthuͤmer Fragfcher — Scharfſtorff and Oberſorſi⸗ 
meiſter v. Schack auf Pa Bag er nr * ? — 

3) im Schwerinſchen Diſtriet — J 
Eigenthuͤmer Pauli auf Woͤltzow, Wii ie zu Dante, Korea Eggert, 

4) im Parchimſchen Diflrict 
Rittmeiſter von Raven auf Muͤſſelmow, Inſtiztach Paſſow zu Cririt — 
ſtet Leubert zur Ludwigsluſt. 

5) im Güſtrowſchen Diftriet J 
Amts verwalter Scheel, Ebenhame Boldt auf St ⸗ sch, Def 
Foͤldner zu Clůß. 

6) im Wahrenfchen Diſtriet 
Vice» Präfidene v. Buͤlow auf — Kelle, Baurach Hundt ju o ip 
infpeetor Struve zu Dobbertin September zig | 1814 

Sherfhreiber ſ. Zoll 

Toback in Pfunden, worauf das genaue Gewicht nicht ei notice 

ehr, wird zum Beſten der Armen vonfiseirt 11 Yuguftigız 22 181% 
Unter Erneuerung der Verordnung vom 26 July 1776 wird von den, 

im tande fabrieirten Toback wie von andern Kaufmeannewaaren, 

wenn er verfahren, oder ſouſt verbandelt wird, an Zoll bezahlt, 

für einen Wagen dag Pferd mit 4 r/2 fl, für I Sarhntuds Bl, 

für einen Eeniner ı 1/2 fl. 

für Rolltoback vom Thaler ıfa fl. 

Eden fo für den Bkärtertobadf den die Tobadsfrinte iur Verar⸗ ———— 

beſtung kommen laſſen ı5 Sandarıgız J 1813 

Tolle Hunde ſ. Hundswuth. N | 

Torf 1. Buͤdner 

Trapſitozoll f Zeil | 

Trauer elaͤute tür die Durcchl. Peingeffin Ulrich i$ Sacender 

1813 38 181; 


83, 
Ueberſchuͤſſe f. Amtscaſſe | 
Uniform f. Beamte — 
Umverſttaͤt ſ Aerzte es 
Untetthanen. Deren Auslieferung an und von Schweden kann nicht 
meht ſtatt finden, weil es in Schweden Leine mehr giebt, Dagegen 

aber werden Die Verbrecher wechſelſeitig ausgeliefert 31 July 
AB, in ar a4 IS 


> die 
1,1) 3 


Vagabonden f. Reifende, ſ. Handel, f. Gaſiwitihe, ſ. Steelig, 
fe Preußen, f. Gensd'armen. — 
Die Conſtitution vom 2ten May: 3801 wird erneuert 13 Dec. 1810 8. 1813 
3) Keiner, der nicht ein ordentliches Gewerbe treibt, Fein Ipfes Ge · 
Made, als Döpkenfpieler, Riemenſtecher, Wahrſager, fremde 
Muſikanten, Leierdreher, Taſchenſpieler Poſſenreiſſer, Därengieher, .... * 
oder wer auslaͤndiſche Thiere zeigt, ſoll ins Land gelaſſen werden. 
ei Bandjuden ſ. Handeh . ———— 
4) Wer dergleichen Leute aufnimmt, and nicht Binnen 24 Stunden . 
der Obrigkeit davon Anzeige macht, zahlt 5 bis 50 Rihlr. Strafe 
woben die $.$. 5. 6. 7. 8. der Conſtitution som 30 November 
2763 aufs neue eingefchär wird 4 October grı 18 1812 
Zu den $' bemerkten Petfohen werden auch fogenannte Schaufpiee 
ler und keute gerechnet, welche Thiere zeigen, Die Auf Kunfiftücke 
* abgerichtet ‚find 28 April 1813, tt een: 20 
Gegen die Hamburger Stockhausgefangenen, welche zum Schanzen 
bey Oldeslope gebraucht, und: ‚nachher werfprengt werden, wird 
Wahfamfeir u oblen 4 Januar 1814. 3. 1814 
Vemneriſche Kanye, Ausfhmeifende MWeibsperfonen, follen durch j 
Sachkundige augenblicklich unterfucht, an einen-ifolirten Orte cus 
rirt, und nicht eher entlaffen werden, ‚bis. der Arzt bezeugt, daß 
fie völhg genefen find. Sie find bey 25. bis 100 Rihlr. Siraf⸗ 
a0. nicht eher zu verfreiben 23 July 1313 | 
Vaabſchiedung f. Abſchied 
botene Waaren ſ. Einfuhr 
brechen ſ. Gerichtsſtand 
Verhehtathung fr Conſeription re 
Vvelooſung der Pertinen; Coöͤlln bey Hoppenrade wird aufgehoben 
er Yaly 1813 j 30 1813 
| 2 


37 1813 


* A —â—— - i 
94 
Vermiethung ſ. Dienſtboten — arena A 
Bermdgenstaration ſ. Taxation J— 
Verpaͤchter ſ. Kriegsſchaͤden a Zi a 
. 116 Hutiadd UK 


Berpflegung f. Framoſen Hof» mat 3 
Yom ıs November bis rg Deramderigrt werden Horde Een, 


32000 Rtir. und 370 Dyböft Brantewein, 236 Rilt gerechnet/ ge" — 
ũcfert, Dagegen yon Domainen und Mitterfchaft, "mie Worbepäle - *i * 
Fünftiger Ausgleichnng 19,400 Schf. gemahluer Neden, 2408" 
Säfl. Erbſen, 16,009 Schfl. Kartoffeln, 100,000 Sähfl Hy’ | 
fer, 27,27% Eentner Heu Und 21,818, Centnet Sirboh und is fo! 
ben einteerender Abrechnung oder Berdatimg, gelten 1 Schfl, Roos - 
dei oder Erbſen 1 Rihlr., Kartoffein r6 61., Hafer 32 66, E- 
Centner Hen 40 ßl., 1 Centner Stroh 20 zl. Fleiſch, Salz, 
Backlohn atc. wird von dem aus den Städten aufkommenden baa⸗““ 
ren Gelde bezahlt. Für die Raturalverpflegung wird verguͤtet? 
für bloßes Quartier 3 El. Quattier unb Küche Fßl., für beidete 
fans, der Verpflegung 12 Bl. 11 November 1813 45 383 
Es follen Verzeichniſſe von allem, im Lande befindlichen fremden ° 
Militaie, eingereicht werden nach Datım, Namen, Charartet, 
Dienft, Regiment, and Grund ber Anweſenheit 14 Jahuar 
1834 ar, an 4 1814 
Wo noch Lebensmittel in der Städten in. Vorrath ſind, ſollen die" 
Magiſtraͤte ſolches ſchleunig anzeigen (22 May 1814 2 1814 
Verpflegumgs » Commiffion fr Eontribution, ſ. Militairfuhren, 


fe Verpflegung 8 
Wird angeordnet 20 Dee. 1811 N “22 1912 
Alle Forderungen an felbige find vor dem zften May 1813 zu Tiqnb i 

| — EDEN > st, 


diren 28 Februar 18173 - 
Und zwar bey ihr ſelbſt 15 April 1813 EEE 55 | 
ft mie dem ıft:n Julh 7814 aufgehoben und mit der Crebit⸗ Com⸗ 
miffion, die nun allgemeine Meckleuburg, Schwerin» 
ſche Landes : Eredit Commiffion- Heißt, vereiniget 
25 Juny 1814 * X 
Verungluͤckte. Die, auf deren Rettung geſetzte Praͤmie von 10 Rihlr. 


£ 1 


7. 383 


ag 1814 


ift anfaehoben 25 Det 1819 31 1813 
Verwandſchaft ſ. Richter ——— 
DBerrwarnungegebühren. In Sachen der landesreceytur ı Commiſſion 

| Rau \ 55 


find 3 pl, 27 Suly 1872 


\ 
= — 


Vich ſ. Fourage — a 
=. f. Roßatzt, ſ. Mititairfuhren —— = ne 
Diehſeuche ſ. Landſturm, ſ. Lungenſeuche 
Zur Abpaltung derſelben, ſoll fein Vieh ins kan ER von dient ° 
Orte zum andern. gelaffen ‚und die. Örenzen durch den Laudſturm 
bewacht werden 8, Deu 1813 


| 49 
Um fie zu verhuͤten iſt die Communication int Laude mit der Gegend 


von Zarrentin anf Hasenow PM Wirrenburg und Doͤmitz verbo⸗ _ 


21 Dec. 1813* — 


0 
Um ihre Werberitung:gu werbinbern, mi ſen Die Poſſen Feine gefäßrits. 2 ' 
— 


che Sachen auf dem Ar » ıdlen 26 Januar 1814 
Auch müffen Obrigfeiten, Diogeaiinanbänten und Fubrberechner die 


angeſteckten Oerter mit Einquariixung und Fuhren verſchonen * . 
z Eigentbümer. eines. erfranften Hauptes, muf davon ben 10 bis - 
20 Rthir. Strafe und Verluſt aller Anſpruͤche aufı Entfchädte J 
2rgung, fofort Anzeige bey der Obrigkeit machen, Tode gefchlagenes " 

, — 
Damit ſie nicht wieder dort ausbreche, wo ſie ſchon geweſen iſt, hat 


9 Febr. 1814 


Vieh wird vom ganyen Lande verguͤtet 16 Febr. 1814 
Jeder nicht nur feine Ställe binnen 3 Wochen, bey Strafe, daß 


es fonft auf feine Koften geſchehen wird, fo zu reinigen, wie die 
Saftzustien des Herzog, .Comeniflarii befagt, fondern auch defe 
fen üprige Vorſchriften bey „io bĩs 100 Rihit. Strafe zu befolgen 


13 April: 1824 

Die Koften zur Vertilgung derfelben werden — aufgebracht daß 
eine; Contribution bezahlt wird, | 
von einem Ochſen von 5 Jahren 4. fl. 

Bohlen, Kub, jährige Starke * Kerr ein 2 e 
jedes Rindvieh unter und bis 2 Jahten 1.$l, u 
12 April 1814 

—— fe. frerwillige Beytroͤge. 

Vorſtellung an die a. L. C. C. muß über jeden in einem 

— — 24 rd u 

sig 1 | , : — 

Waaren fü Bw 

Waarenſchau - der — —* der BR if —7 

verboten a1 Sept, 1810 14 BE TR 


3 


85, 


r 1? 
4 


13 1814 


1814 


28 1812 


18139 


86 | U; 
Made ſ. Pollech⸗Kufſicht, fr; Poſt. er u sie 


„sd rs * 


Waffen f. ſreywillige Beytraͤge Bist am 3 
Der Handel damit, iſt verboten 3 "Pegel Li Ze oh, add 4 ira 
Wanderbuͤcher ru Wi Dia ar 1514 


3) Es ſollen überall feine Aundſcafien nich So DT) —S 


ſellen gegeben und viſirt werden. 


3)Auch einwbandernde Geſellen⸗ ihte gundtchaftnn dagegen aaa © 


Er tauſchen. * DHL; et 4 


4) Es fer denn daß fie aus Undem hnd⸗ won gudd chef 
gelten und blos durchreiſen. 
5) Da in Sachſen, Bayern, Frankfurt ſchon Wanderbicher find: r 
! dürfen Gefelen mit Kundſchaften aus Diefen gändern nicht ange 
ftelft werden. 


6) Die Zunſte, welche nach geftenpefte oandſchafien vorrachig ho/ 


bet, geben folche an die Stempelbehoͤrden wieder ab, und un ten 


— gen die Stempelgebühr zurück 24 Bebrördig- “= ch. 
Sind mit Einſchluß des Bandes und Gtempels für 12 Bl. on 


beym Buchdrucker Evers in Schwerin zu haben 10 May — 22 


Der 8 7 in denſelben iſt genau zu beobachten 28 Juny 1814 
Wege ſ. Landſtraßen 
Werbung für fremdes Militair iſt verboten 5 Sun 1813 
—— ſ. Lehmſtaken 


iemar. Vermoͤge Gemeinbeſcheides des 3. nt G. ſoll bey Ap⸗ 


pellationss amd Querelſachen in Wismarſchen Angelegenheiten, 
wie fonft in Mecklenburg die Atten⸗-Einforderung von 14 zu 


14 Tagen unter Androhung zweckmaͤßiger Geldſtrafen oder 


Zwan gsexecution geſchehen #7 Detr 1814 
Wochenblatt . Poft i 


Binngießer. Ale Zinngießer im Lande, mit Ausnahme der, in OB 


und Wismar mohnenden, müfjen es mit dem Gewerk vefpective in 
Schwerin oder Guͤſtrow halten 23 Mär; 1814 


19 
Zinfen ſ. Indult, ſ. Credit Sommiffen,. 2 Saulbentiigigeenm N 


miſſion, ſ. Concuks 


Zon ſß Impoft, ſ. Toback 


al 


2) Sondern Wandırbücher in ber.bereits gedruckten Su am’ Su 2: 


3 





1814 


1814 


KL 87 
Dem Wolarbeitern iſt noch bis Michaelis. 1815 die Blfrenpe | 
- geflartet 16 Juny 1812 13. 181% 
Bey Abgabe eines Zoll : oder Paſſierjettels braucht mas den Thor; 
fchreibern nichts zu geben 25 Auguft 182 23 - 191% 
Lübecker Einwohner haben keine Zollfreyheit mehr 24 Dtm ıgır 32 1312 
Wer den. Tranfito-Zoff defraudirt, deffeir ganze Ladung wird confis⸗ 
eirt 16 Sehr, 1813 to: 1813 
Dem Berrag des Tranſitozolls ift ein Erteaet über Einnapme und 
Ausgabe beyzulegen 22 April 1873 ı8 1813 
Un Zoldefraudasionen zu verhuͤten, ſollen alle Haut und Wehr 
zöllner die Frachtwagen, welche auf Mebenwegen betroffen werden, 
— und Davon an Big.h- DAR berichten 2 Movember 
as 44 1813 
Zoßberechner ſ. Eldenſirom | 
Haben die Däffe, worin um Zollfrepheit der, darin benannten Wa aren 
angefucht. wird, genau zır — X den Waaren u die Pr 
ER iin 3 3 Dit, 1808 53 1814 
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Sonnabend, den ten Januar. 
J— CCAxxv. | | | 
Bir Friedericd Sram, von Gottes Gngden Souberainer Herzog zu 


Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, au 
©raf zu Samwerin, der Lande Roftod und Stargard Hırr 2. 


ügen, nebſt reſpectiver Entbierung Unfers gnädigften Grußes, allen und jeden 

Unſern Haupt s und Amtsleuten, Amtsverwalsern, Amtsſchreibern und allen ans 
dern Unſern berechnenden Dienern, "denen von der Ritterfnatt, Bürgermeiftern,. 
Richtern und Raͤthen in Unfern Städten, und insgemein allen und jeden Uufern 
Unterthanen und Landes: Einwohnern, hiemit zu wiffen: Obzwar die: Haltung eis 
nes Öffentlichen diesjährigen allgemeinen Landtages bisher nice Statt finden 
Fönnen, nm auf demielben die ordentliche Landes: Eontribution für dieſes Fahr, 
nah Jahalt des unserm 18. Aprıl 1755 errichteten Landes» Grundgeſelzlichen 
Erbvergleihs und Unſerer Landesherrlichen Zukimmung im $. 14. des Landtags⸗ 
Abſchiedes vom 22. Januar v. J. Unſeter getreuen Ritter⸗ und Landfchait ges 
mwöhnlichermaaßen zu verfündigen, immittelſt aber ſolche im Anjehung der Hufen⸗ 
ſteuer Unſerer Aemter und Domainen | 

zu ı6 Rıple:M. V. für die Vollbüfner 

— 8 Rehle. M V. für die Halbhüfner, und 

— 4 Rihlr. M. V. für- die Coßaten 


von Uns Diesmal feſtgeſetzt iſt: fo bar fih dennoch befagte Unſere, auf dem all⸗ 
gemeinen Landes: Eonvent zu Roſtock verſammlet geweſene Ritters und Lanpfihaft 
I 


2 —— ——— 
zur Erlegung ihrer ſchuldigen Contribution in Gefolge der Vereinbarung vom 
25. April 1809 bereit erklaͤret, auch demnach die verwillkuͤhrte fernere Pränw, 
meration Eines Viertels folder Eontribution, mithin die Bezaplung der Hälfte 
in Termino Weihnachten d. J. mit 11 Rthlt. von der vollen Hufe, und des 
legten Viertels in Termino Oſtern 1815 mit 5 Rthlr. 24 ßl., fo wie des, 
auf die ordentliche Landes; Contribution des Etat⸗Jahrs von 1844 in Termino 
Johannis fäligen Erften Viertels von 5 Rthlr. 24 Bl. fodann übernommen, 
und Uns zu dem Ende den nachflehenden Modum .contribuendi zu Yaferer tanı 
desfuͤrſtlichen Genehmigung. vorgelegt, mit binzugefügter Bitte, Wir gerupereiir 
die Contributions; Edicte forderfamft Landeshertlich zu "publiciren, und folche zw 
glei auf die, zum Antheil Unſerer Ritterſchaft erforderliche Erhöhung der Hus 
fenfteuer zu den ordentlichen Decefjarien von 1 Rthlx. 44 Hl. NZwör. für.die 
Hufe mie zu erflredeu. 7 
Wenn Wir alfo die zu erlegende ordentliche. Landes-Eontribution mit zwei 
und zwanzig Replr., und die bemilligten Deceffarien mie Einem Rıblr, 44 
61. von jeder, zu 600 Scheffeln caraftrirten Hufe, ſowobl in den ritterſchaftlichen 
und Klofters als in den Roſtocker Diſtriets⸗Staͤdtſchen Eämmerei : und Deconomis 
Gütern, fo wie von den, zu 300 Scheffeln cataſtrirten fteuerbaren Pfarrhufen 
die Hälfte obiger Erlegniſſe, kraft dieſes ausgefchrieben und eingefordert haben 
wollen: fo werden alle und jede ſteuerpflichtige Unterthanen und Landes : Einge 
feffenea in obbenannsen Gütern hiedurch angewieſen, folgendermaagen zu feuern: 


NZuwdt. 
Eine volle Hufe gib ea Rıble 44 6. 


Eine viertel Huf — — — — 5—2 47— 
Die in den adelichen und Kloſtet⸗Güͤtern, Roſtockſchen Diſtriets Oertern, Staͤdt 
ſchen⸗ auch Oeconomie Gütern und Dörfern außer den Hufen wohnenden freien 
Leute geben zu obberegter diesjähriger Landes, Eontribution nad der verglichen 
und frftgefegten Norm: 
1) Die Glashuͤtten · Meiſter oder Vier Meifeer — 20 Rthlt. — Fl. 
3) Die Glashuͤtten Geſellen _ ——— a ek 
- Wenn der Grundpere ſelbſt Glaſemeiſter ift, fo giebt 
er nidis, ein jeder Gefelle aber das: obbenannte, 


3) Die KR ffel. und Senſentraͤger — — — 6 — — — 
Deren Geſellen — u ae a 
Deren Jungen — a ae Er a 

4) Ein Handwerksmann — — — — ae ht 

5) Die Papiermader — — ee 


6) Die Müller, fir ſeyn Korn- Walk: Graupen s Grüß 
Stamp;, und Schueide ic. Pacht⸗ oder Erb Müller 3. 


| 
\ 
\ 


[2 


| — MZwdr. 

2 Ziegel⸗ Be vouuls⸗ Brenner Rihlt. — Pi. 

5) Theer : Sch — 

9) Salpeter ; — — 
10) Molden, md Stabgohhauer 
11) Spon:Reißer 

12) Lementire —— — 
13) Saͤger — — 
14) Decker — 

25) Teich⸗ und andere Gräber | | 
Wenn diefe von Mum. 7 bis 15 Benannte als Hands 
werfer in den Gütern leben, freie und nicht unterthaͤ⸗ 
nige und zum Gute gehörige feute find. 

416) ug und Schulmeifter, wenn fie ein Havdwert trei⸗ 

ben, ſteuern von ihren Handwerk 
17) Eine Grüß » Querre fo nice auf weiden Sen 
oder in den Mühlen ift 
18) Ledige und freie Dionnepefanen, wenn fe Denen koͤn⸗ 
nen und nicht wollen 
19) tedige und freie Weibeperfonen, wenn- @ Bienen koͤn⸗ 
nen und nicht wollen 
20) Die Pacht⸗Fiſcher — 
21) Die Penſionarien von ihrem Cigerpum a ale * ordent 
liche Kopfſteuer — 
23) Die Holländer — — — — 
23) Die Pacht⸗-Schaͤfe — — — — 
24) Die Kruglagen-Innhaber — 
Bei allen dieſen Perſonen, welche (edigtich — — 
Kopf ſteuern, wird feſtgeſetzet: n 
2) Wenn der Müller gleich ein Hanttwer® oder zwei oder mehr Muͤhlen 
" , gepachter har, zabler er doch nur einmal. Ä 
b) Ein Krüger zahlet, wenn er ein Handwerk treiber, als ein Handwerker 
einmal, oder wenn er zugleich Holländer iſt, einmal als Hollaͤnder. 
e) Ein Holländer, wenn er zugkih Schäfer if, feuert einmal als Hollaͤnder. 
d) Die Pächter, wenn fie zugleich zwei oder mehr Güter und Höfe in 
Pacht haben, ſteuern doch nur «inmal, 
e) Die Pächter, welche nur Bauer⸗Hufen gepachter, geben nichts, weil fe 
- nice ald Pächter, fondern als Hüfener angefehen made, und von dem 
Hufen feuern müffn. 
Diefe Steuer wird von der Ritters und Landſchaſt, und von den übrigen 
Eigenrhämern und Inhabern eines jeden Guis von den benannten Guss Einwohnern 
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‚und. zwar in touranter gang: und gebiger- Münze eingehoben, mit geboppelter, 
von dem Gutsheren und Eigenthuͤmer felbft, oder deren Adminiſtratoten oder, 
wenn das Gut verpachtet, von.dem Pächter eigenhändig unterfchriebener wahr: 
hafter Specification. in dem obgefegten Termino in, den kandfaften gebracht, und 
von daraus nedft det Hufenſteuer, unter, richtiger Speeiftcation, an die De 
fiche Renterey bezahlet. 

In Anſehung der. Städtifchen Contributlon bebalt es bei demjenigen, was 
in dem Eingangs angezogenen Erbvergleich vom 18. April des 176fien Jabis 
vom $. 47 bis 68 zwiſchen Uns und Unſerer getreuen Ritter: und Laudſchaft 
vergli und demnächft in dem Convocations: Tags: Abfchiede vom 4. Dee, 
1808 dieferhalb feſtgeſetzet worden, fein Bewenden. 

Es wird aber die aus Unferen Staͤdten, nach folchem Vergleich und Abs 
ſchied, auffommende Eontribution, eben fo wie die Contribution aus Unſern Dor 
mainen nicht in den Laudkaſten gebracht, fondern unmittelbar von Uns wahrgenommen, 
i- Die übrige Steuer hingegen wird 14 Tage nah Verfündigung dieles Ericts in 
den Landkaſten gebracht, und in den obenerwaͤhnten Terminen praenumerando an Un⸗ 
fere Renteren bezahle. .. 

Obgleich ver Betrag der diesjährigen und fünftigen Eontribution aus den Ktoflers 
Gütern, den Dertern Unfers Roſtockſchen Diftciers, aub den Stadtiſchen Kämmereis 
und Deconomte Dörfern, in den Landkaſten geht; fo wird Uns doch derfelbe nach Bor: 
ſchrift des 93. $. des Erb ı Vergleichs in den vorhin feftgefeßten Terminen, gleich dır 
Ritterſchaftlichen Eontriburion, nebft der Steuer der Leute außer den Hufen, fpecifict 
beſonders entrichtet. 

Wir gebieten und befehlen demnach, daß ein jeder das Seinige, und zwar 
Bel Strafe auf. des Säumigen Schaden und Unkoſten unfehlbar ergebende 
Erecution, vorgefchriebenermaaben entrichten foll, 

Urkundlich haben Wir tiefes Eontributions «Edice mit Unferm Handzeichen 
und Inſiegel gewoͤhnlichermaaßen zu publiciren befohlen, Gegeben auf Unfre 
Da Schwerin, ten zoflen Dechr. 1814. 

| BERN Franz 
%. G. v. Brandenſtein. 

Contributions⸗ ei 

wornach in den Herzogl. Aemtern und Domainen 
die Hufenfteuer, io mie in den Ritterſchaftlichen 
und Klofter: auch Roſtocker Diſtricts-, Staͤdtiſchen 
Caͤmmerei⸗ und Oeconomie Gütern die diesjährige 
ordentliche Landes: Coneribution zu erlegen iſt. 


©. Hetzogl. Durdfaucht oben am 10. d. Di in Gnaden geruher, Höhn Ibto 
Heren Sohnes des Prinzen Guſtav von Mecklenburg Durchlaucht zum General⸗ 
Major zu ernennen. Schwerin, den 24ſten Decbr. 1814 
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Sonnabend, den ı4ten Januar. 


—— — —  — — 


CCLXXVI. 


Friederich sranz, von Gottes Gnaden — Herzog zu 
—— Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Eraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


achdem, zufolge einer hlehe vergangenen Anzeige des Königlich Großbrittanifch: Han 
növerfchen Eabinets : Minifterii zu Hannover, zur Hebung der großen Mißbraͤuche, 
welche bei FTransporten der Landes: Verwieſenen, ſowohl zum Machtheil der all: 
gemeinen Sicherheit, als auch den nachbarlicden Verhältniſſen befreundeter Staas 
ten ganz unangemeffen, bisher faſt allgemein Statt gefunden haben, folgendes 
verordnet worden: 
1) Die Obrigkeiten und Policey » Behörden beſtimmen den Dre mo der des 
Landes zu verweifende Gefangene über die Landesgränze gebracht werben fol. 
2) Har der zu Verweiſende in, dem unmittelbar angränzenden Uuslande feinen 
» "&eburtss oder Wohnort, oder fonftigen Gerichtsftand, oder muß er daſſelbe 
durchreiſen, um zu feiner Beflimmung zu gelangen, fo muß er auf dem 
kuͤrzeſten dahin führenden Wege an: die nähe Obrigkeit ‚oder Polizey-Be⸗ 
hoͤrde diefes ... abgeliefert. werden, welcher die weiteren Berfügungen 
3 überlaffen fi 
3) Die abfendende Dbrigfeie oder Polizey : Behörde ertbeilt - don der bevorfies 
> Senden oder gefchehenen Abfendung defielben der Obrigkeit des Beſtimmungs / 
orts des — ohne Verzug die noͤthige —— 


6 — Gear Tri 


4) Sir begleitet den Verwieſenen mit einem offenen Säribn an alle Obrig⸗ 
keiten, deren Bezitke der Transpott bie zu dem Sitze der naͤchſten Gräny 
obrigkeit im Auslande beruͤhrt. 


Diefes Schreiben muß eine genaue Schilderung feiner Perfon, den Grund‘ 
ber Verweifung, Bemerkung der Vergehungen und der deshalb erkannten Strafe, 
auch den Ort, wohin der Verwiefene zu. bringen ift, enthalten. 


Hierumter hat jede Unſerer Obrigkeiten, an welche der Verwieſene abgelles 
fert wird, die Zeis feines Abgangs genau zu bemerken, und die letzte derfelben, 
welche den Verwieſenen an» die nächfte ausländifche Grenzobrigkeit abliefern ‚läßt, 
bat das gedachte Schreiben, mit dem, von der eben erwähnten Grenzobrigkeit 
über die richtige Ablieferung des Vermiefenen ertheilten Empfangfchein, bei 5° 
Rihlr. Strafe an die Behörde zurüd zu fenden, von welcher der Transport 
ausgegangen ift.. 

5) Zu obigem Zweck muß jede Obrigfeit, bei welcher Ctiminal⸗ Gefangene 
oder Landſtreicher zur Haft gebracht werden, ſobald dieſes gefchieher, die 
vorerwaͤhnte Beſchreibung der verhafteten Perſon mir Sorgfalt und Genauig⸗ 
keit entwerfen, und den Acten beifügen, auch davon, wenn dieſe von ihr an 
eine andere Behörde verfendet werden mäffen, eine Abfchrife zuruͤckbehalten. 


6) Jede Transportation gefchieht unter Begleitung einer hinlaͤnglichen Wade 
oder Bedeckung, deren Anzahl von der Obrigkeit zu beftimmen iſt, welche 
jene verfuͤgt. 

7) Der Wache iſt vor ihrer Abfertigung die genauefle Aufmerkfamfeit einzu⸗ 
ſchaͤrfen, indem jede Vernachlaͤſſigung mit nachdrücklicher Leibesſtrafe firenge 
und unabbittlich geahndet werden foll. 

8) Jede Wache bat von der Obrigkeit, an welche fie abgeliefert hat, einen 
Empfangfchrin über gehörig gefchehene Ablieferung zu erwarten, und biefen 
an die abfentende Obrigkeit fofort zu überbringen. 

9) Die Ablieferung der Verwieſenen an die wächfte Obrigkeit geſchieht an dieſe 
ſelbſt, und an dem Orte, wo ſie ihren Sitz hat, nicht an Unterbediente. 


10) Wenn Perſonen, die in dem hieſigen Königreich ihren Gerichtsſtand haben, 
in daffelbe zuruͤckgebracht oder andere zu weiterer Transportation durch die 
dieffeitigen Königlichen tande von auswärtigen Behörden: abgelicfert "werden: 
fo finder das obige Werfahren dabei gleichmäßig Start, Im erſtern Falle 
bat die Obrigkeit, an melche. die Zuruͤcklieferung gefcheben iſt, über die 
—— Perſon ſofort an die, ihr vorgeſelzte Reglerungs⸗Behoͤrde zu 

Ertheilung weiterer Verfuͤgung, unter Einſendung der Acten zu berichten, 
bis zum Eingange der VBerhaltungs: Vorfchrife aber den Zuruͤckgelieferten 
in Verwahrung zu behalten. 


a u 


32) Die Koflen der Transportation trägt der Verwieſene, wenn er das Vermoͤ⸗ 
gen dazu hat. Im entgegengefeßten Halle find fie von jeder Obrigkeit im 
fofern zu übernehmen, als dee Transport ihr Gebiet betrifft. Städten und 
anderen Patrimonial: Gerichten fallen diefe Koften bis zur Ablieferung auf 
die naͤchſte Station zur Laſt — | 

Eos finden Wir Uns gnärigft bewogen, in den in den Hiefigen Landen 

zur Vollſtreckung formmenden Landes: Vermweifungen in die Königl. Hannoͤverſchen 

fands nach ganz gleicher Worfchrift zu verfahren. | | 

Ale Obrigkerten und Behörden in Unfern fanden werben demnach, refp- 
mit Entbietung Unſers gnädigen Grußes, hiedurch gemeſſenſt befehliget, fich hier⸗ 
nah in vorkommenden Fällen aufs genaueſte und ſorgfaͤltigſte zu richten. Un 

dem gefchiehet Unſer gnädigfte Wille und Meinung. j 

Gegeben anf Unferer Veſtung Schwerin, den zoflen Decbr. 1814 


Friederich Franz. 
(LS) A. G. v. Brandenſtein 








3 ‚Cem 
Friederih Framz,-von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 


Medienburg, Fürft su Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch Graf 
au Schwerin, der Lande Rofted und Stargard Herr u c. 


n Verſolg Unferer öffentlichen Bekanntmachung vom ısten März d. J. im 
Berreff der Einrichtung ter Hypotheken⸗Buͤcher für Erbzinsleute und Buͤdner, 
werden Die Gebühren für die Kintragung und Tilgung eines Poftens, welcher 
gerade 200 Mtble. berräge, refp. zu 8 und zu 4 Schillingen, und die, für die 
Eintragung und Tilgung eines Poftens ımter 200 Rehlt. reſp. zu 4 und zu 2 
Schillingen hiedurch deſtimmt. Wornach man ſich zu sichten, Gegeben auf 
Unferer Veſtung Schwerin, den 27 ſten Decbt. 1814 — 


Setederih Franxz 
13)... m Braudenſtei 





N som der zweite Protonotatius beim Herjogl. Sf s md Land: Gerichte zu 
Buͤſtrow, Hoftath Oldenburg, feines Dienſtes Dusch Mithek und Recht entſeher 


8 ne | 
worden, haben Se. Herzogl. Durchlaucht den bisherigen Secretalre Burmeilet 
bei gedachtem Colleglo zum 2ten Protonotarius, und den Auditor von. Meding 
binmwieterum zum: Sectetaire bei demſelben zw beſtellen geruhet. Schwerin, den 
2oſten Decbr. 1814. 








©. Herzogl. Durchlaucht haben in Gnaden geruhet, den bisherigen Junker 
von Koppelow bei Hoͤchſt Ihro regulairem Infanterie-Regiment unserm heutigen 


Dato zum uͤbercompleten Secondfientenane bei demfelben zu ernennen. 
Schwerin, den 320 Decbt, 1814. | F 








* —W 
©. Herzogl. Durchlaucht Haben den Feldwebel vonThien bei Hoͤchſt Ihro regu⸗ 
lairem Infanterie: Megiment zum uͤdercompleten Secondlieutenant bei demſelben 
unterm heutigen Dato zu ernennen geruhet. | | 
Schwerin, ven zıflım Deibr. 181... — 





u f 


Bi 


Dam Carl von Boͤckmann aus Lüfewig ift von Ihro Her zoglichen Durchlauch | 
das Second.tieutenaness Patent bei der Grenadiers Öarde: unterm heutigen Dato 
. * 


gnaͤdigſt verliehen worden. 


Schwerin, den 24ſten Decbr. 1814 


* == A 
in 1 A u y) 4 


©: Herzogl. Durchlaucht Haben gnaͤdigſt geruhet, den Hofgärtner, Schmitt 
hieſelbſt am roten Derbr. v. J. zum arten:Fufpector aus Hoͤchſteigenet Biwe 
gung, zu ernennen. Er a — 

ESchwerin, dar sten Januar 1815. | | r 


©. Hetjogl Durchtaucht haben dem Geheimeraths-Praͤſidenten Grafen don 
Baſſewitz hieſelbſt zu einer Faͤllung von zweihundert Eichen auf feinem Lehn⸗ 
Gute Perlin, zum Verkauf, den Landes- und lehnherrlichen Conſens heute u 
ertheilen getuhet. Schwerin, den sten San. 1815. er 


—t msn ı.. 





—  . et30g8 id 
Metlenburg Schwerinfhes 
pfficielles 


Bobenblatt 





Drittes Stüf. 





Sonnabend, den "21 ften Januar. 





CCLXXVIII. 


m .—_ 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer — zu 
Meckllenburg ꝛc. ꝛc. 


24 d f . 


8. Auflöfung Unferer. feeitwilligen Sägen Degimmenter,,. geſammte gorf⸗ 
ee die noͤthigen Subjecte zu Wartung Unſerer Forſten zurüc erhalten has 
; fo beftimmen und verorbnen Wir hiemittelſt, daß auch Unſere Patent: WBers 

* vom zıflen May 1813, in fo weit ſolche 


1) die Dorfes» Schulgen und Hauswirthe zu fpecieller Mit + Aufficht über ge 
wiſſe Forſt⸗ Reviere verbindet und ‚fie für vorfallende Gerft: Frevel —* 
verantwortlich macht; 

2) die Strafe der Forſt⸗ und Weibefrevel — — 

nunmehro kraft dieſes wieder aufgehoben ſeyn ſoll. 
Dagegen ſoll die bey ſolcher Gelegenheit ertheilte Voiſchrift, wornach 


die Forſt ⸗ Gerichte alle Vierteljahre abgehalten, die Berichte davon ſo⸗ 
fort — ed bie vom —— Cammer⸗ und Sort; Collegio ge⸗ 


gi 3 








10 — ——— F 
nehmigten Erkenntniſſe, oder ertheilten Jnformatoria, binnen 14 Tas 
gen vollſtreckt werden ſollen — 

als nuͤtzlich und befoͤrderlich, von Biſtand bleiben, und für immer beybehal⸗ 

ten werden, h . i u 

Zugleich verordnen Air, was die Beſtrafung der Waldfrevel anlangt, daß 


kuͤnftig kein Unterſchied darin gemacht werden ſoll, ob ſolche von KHausmirthen, 


Altentyeilern und freyen Leuten, oder von Buͤdnern und Einliegern, verübt wor⸗ 
ben find, vielmehr jeder Hölzfrevler mit einer, dem vollen Werthe des entwand: 
ten Holzes gleichen Strafe belegt, minder nicht die ſo leicht auszuführende, als 
ſchwer zu entdefende Beraubung des Fadenholzes, an jedem Täter, weß Stan 
des er fen, mit doppelter Strafe, nad Verhaͤltniß des Werths, geahndet mer 
den fol. Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den Sten Januar 1815. 


| Sriederich Sranı. 
— | E. F. Cordehagen. H. €, Krüger. 


— 


—— — 





J 
— 


PR ann bei dem mie dem Königlich Brittiſchen Gouvernemene vorfenend® 
Liquidationsgefchäfte über die MWerpflegung c. a. der in den Mecklenburg 
Schwerinſchen Landen feit April ıBı3 geftandenen englifchen und’ don Eirgland 
befolderen Truppen wahrgenommen morden, daß über die an jene Truppen ver⸗ 
äbreichte Lebensmittel und Fourage, auch über deren gehabte "Eingnartierung 


noh Berechnungen und befonders Deiginal: Beläge zuruͤckgeblieben find; ſo 


toerden alle Domanial » Ritterfchaftliche und Klofter s Aemter, imgleichen alt 
Magiftrare und Magazins Verwalter hiemit dringend und unre Vadnt 
ri für den dem Sande ſonſt entftependen Dachtpeif aufge 
ordert: ei 

alle noch zuruͤckgebliebene vorerwaͤhnte Berechnungen und Deiginal 
Beläge binnen Ace Tagen, und ſpaͤteſtens bis zum fen Febtuat 
d. J. fhleunigft anhero einzureichen, RER EENG: 


Schwerin, den ıgtm Jan, 1815. 
Mecklenburg: Schwerinfche allgemeine landes⸗Credit⸗Commiſſion 
v Wendland, S. v, d. Lancken. m. Raven. wvonThien. 


* 


| 





— om 


©. Heijogl. Durchlaucht haben unterm heutigen Dato dem Dlicter, Adoo ⸗ 
faten Wendt zu Ludwigsluſt den Chartakter als Gerichtsrath zu ertheilen ges 
pet, Schwerin, den zften Januar 2815. a | 
ge oi | BR 27. 8 
* | R rn * | | Y | . * | P \ .. * 
te durch das Ableben bes Landraths von Laffert auf Dammereech ertlehigte 
Undrathsſtelle des —8 Schwerin oben © Herzogl. a 
nad voraufgegangener tandesgefegmäßiger Präfentation, dem von Weltzin auf 
Kleinen Teſſin wiederum zu‘ verleihen geruhet. FR; | 


Schwerin, den 2ten Januar 1815, 





- = g 
* — 


Aeltere Verordnungen. 





122. 


Friedetich Frauz, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Fur nothwendigen Verhütung des, Bebuf Gewinnung der Melden: Banbftäce 
für die Boͤttcher beforglichen unzeitigen MWeidenföpfens, und ver, dadurch entfte 
henden Benachtheiligung der fo nüßlichen Weidenzucht in Unſern $anden, finden 
Wir Uns bewogen, die Eirfular: Verordnung vom zoten December 1772 wegen 
undefcheinigter Einbringung des Brenn: Oder Mus Holzes in Unfre Stätte, bie 
mittelft tandesherrlich dahin zu erweitern: daß die, zum Bettieb des Boͤttcher⸗ 
Handwerks vom Sande hereingebradhten Weiden: Bandftöcfe ebenmäßig nicht ohne 
einen Schein, welcher in Unfern Domainen refp, von dem Gutspächter oder dem 
| Dorſſchulzen ausgeſtellt, und unser deren Veraniwortlichkeit produciret werden, fonft 


2 | 
aber von bem Gutsherrn ertheiler fein muß, an ben Thoren Unſrer Städte Ir; 


eingelaffen werbeii follen, . | 

Zugleich werden Unſce refpeetiven Steuerftuben hiedurch angewieſen: bei un 
ausgefegter Befolgung diefes Unſers Befehls, in dem Fall, wenn die vorgeſchtie— 
bene Befcheinigung nicht fofort am den Thorem beigebracht wird, auf deren Nach⸗ 
lieferung,, gegen einftweilige Gicherheitsleitung, jedoch ohne Abforderung unge 
buͤhrlicher Erlegniſſe, zu beſtehen. An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und 
Meinung. Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 29. April 1808. = 


zZriederich Bram, DM. 
(LS 3.007 DB F.Gr. von Baſſewih. 


Ri * “ 
— — — — — — 
— 
5 
j 





Seryogtid 
Recklenburg⸗Schwerinſches 
offictelles 


Booenblatı 





Väertes Stück—. 





Sonnabend, den 28 ſten Januar. 





CCLXXIX, 


dried erih Bram, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
Mekiendurg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2c. 


Man Wir, auf den gejiemenden Antrag Unferer getreuen Landſtaͤnde, vorlies 
ir Umftänden nah, Uns gemüffiger finden, zu den eigentlichen Fundationss 

gen Zwecken Unſter Allgemeinen Landes s Receptur » Commiffion eine neue 
22 einfache Steuer ohne Berechtigung zu Abzügen derges 
Ralt hiedurch für Unfere Unterthauen und Lande auszufchreiben, daß felbige, nach 
ter Vorfhrift und den Grundfägen Unſers Contributions Edicts vom 27fen 
May 1814, und zwar noch im Laufe des Monats Februar d, J. erhoben, 
ind an. die. Allgemeine Landes ; Receptur: Commiffion eingefandt, audy dabei der 
Monat Februar zum Normal: Monat angenommen werden fc, folglich alle, nach 
ihrem’ Einfonmen. fleurende, Perfonen diefes vom ıften Februat 1514 bis zum 
lezten Januar 1815 zu berechnen haben: 


So gebieten und befehlen Air, vefp. mit Entbietung Unfers gnäbigfien 
Grußes ſowohl allen colligirenden Behörden als Contribuenten in Unfern Landen, 
diem gnaͤdigſt ernſtlich: Y der. refpectiven Enttichtung und Einhebung- diefer 
Einmonatlichen einfachen außerordentlichen Steuer, fo wie der. directen Einfens 
dung der solligieten Aufkunft derſelben an „Unfere Algemeine, bandes ⸗ Receptur⸗ 


-y une | 


14 — [⏑ — — 


Commifſton, ale ſchutdige Bereitwilligkeit und Genduigkeit zu zeigen; und bleibe 
zugleich zur Nachachtung unverhalten: daß auch dieſesmal, in Gemaͤßheit Unfrer 
Publicate vom 17ten Oeibr. und zten Decbt. 1814 | ae 
7) auf den Höfen und in Dörfern die weiblichen Dienfiboten von der erſten 
Elaffe a2 6l., die von der zweiten 6 fl. (mie bisher) die von der drit⸗ 
sen aber 4 fl. r ; 
oleich den übrigen Dienftmäbchen auf dem Sande und in Städten, contribuiren 
folen, und * Fa A 
2) von Hegenden Gründen bei den Städten der Anſatz ber Steuer für einen 
befäcten Morgen. Acker Ein Schilling und 6 Pfennige. if. 
Wornach ein jeder fich zu richten, Gegeben auf Linfeer Veſtung Schwerin, 
den a7ten Januar 1815. > | ——— AR 


Friederich Franz. 


A. G. v. Brandenſlein. 





| N, nunmehr die Durhmirfche der ıften und zen Colonne ber Kaiferlich 
Ruſſiſchen Armee von Polen beendiger find; fo eiler unterzeichnete Behörde, mit 
Bezugnahme auf die unter dem ıöten September v. J. von Herzoglicher hoher 
Regierung angeordnete Suspenſion des Militai-Fupr:-Regulativs, und auf das 
wegen der‘ Ruffifchen Durchmärfche diesfeits erlaffene Publica vom 2ten Dechr. 
©. J. (im zıflen und goflen Stuͤck der officiellen Wochenblaͤtter v. J) hie 
Durch bekannt zu machen: daß fie gegenwärtig nur noch diejenigen. Fußes 
kreiſe, welche dei dem Transport der zten Colonne Kaiſerl. Ruſſiſcher Truppen 
in Thaͤtigkeit find, die andern aber nicht weiter in Anſpruch nimmt Wie num 
auch wegen diefer, vor der Hand noch im Wirkſamkeit bleibender Fuhrkreiſe 
dereinft mach vollendetem Durchmarſch der ten Eolonne und des Hauptquartiers 
Bas Behufige befanne gemacht werden wird; fo muß es den loͤblichen Behörden 
der Etappen: Orte überlafien bleiben, für den Pünftigen weiteren Transport einis 
ger, vielleicht noch nachkommender Ruſſiſchen Mitisaie ⸗Perſonen, nach Umſtaͤn⸗ 


den, pflicht⸗ und zweckmaͤßig, auf Koften der Fuhrkreiſe, affenfalis - vorherl⸗ 
ger Uedereinkunft mit den Fuhrkreis- Jotereſſenten, zu ſorgen. 
Schwerin, den zıflen Januar 1815. z 


Mecklenburg ⸗ Schtosrinfche allgemeine landes⸗Credit⸗ Commiſſion. 


v. Wendland, v. Raven. von Thien. 





| Üneerzeichnere Eommiffion hat die Zablung für die vom —* Sch we⸗ 
diſchen Kriegs⸗Comiſſartat im Sommer ı8r3 in einzelnen Aemtern 
ausgehobenen Ochſen verfügt, und iſt die Abſendung der Gelder mie Acht Rıplr, 
Nzwoͤr. à 100 Pfund der Schwediſchen Tape für die Mitterfchaftlichen 
Aemter x. an die Herrn Deputirte mit ben legten Poften portofrei geſchehen. 


Schwerin, den 27ſten Januar 1815. 
Meglenburg ⸗ Schwerinſche Allgemeine Landes: Eredits Commiſſton 
von Wendland. von Raven. vonThien . 


D. auf den stm Mat d. J. fallende dies jaͤhrtge Frühlings: Marke zu Iubs 

wigsluſt wird, wegen des am nachfolgenden Tage einfallenden Himmelfahrt⸗ 

— nach hoͤchſter Beſtimmung am Neuntin Mai d. J. abgehalten 
er den 1aten Januar 1815 | 


Uns Herzogl. Regierung. 





r6 i - a — —ꝰ⏑ — 


Won Sr. Herzogl. Durclaucht iſt zu einer ganung von Eintaufend und 
Fünf Bauchen zum Verkauf, auf dem Gute Kleefeldt, der boͤchſte Confens un 
term heutigen Dato errheilet worden. Zur ra Ze ByeE ne r 

. Schwerin, den 14ten Januar 1815. 


Ser; oglid Ä 
Neclenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


VBoch eublatiu 





Fünftes Stüd. 





Sonnabend, den 4ten Februar: 





_ CCLXXX. 


zriederich Sram, von Gottes Gnaden S erainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, —— 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


D. die Ausgleichung der durch die lethzte feindliche In vaſton im Jahre 1813 
erwachfenen Stade Schulden die Aufbringung einer neuen ertraordinaiten Stadts 
Steuer unumgänglich erfordert, fo wird folche für die Stadt Schwerin wiederum 
unser nachfolgenden Beſtimmungen aus geſchrieben. 


I, 

| Die Grund /Eigenthuͤmer geben von einem cataftrirten vollen Haufe, es fei 
in der Alts:Meus oder. Vorfladt ; se +. Fünf Rıple, NZnpr. 
Bon einen halben Haufe 5 8 18 ..,4 Zwei Rthlr. 24 . 
Bon einem viertel Haufe Pe 3 0.9 Ein Rıpfe. ı2 Bl. 
und vop einem Achtel Haufe 30 ßl., uns, fo nah Verhaͤltniß die Z und F der 
größeren Häufer, 

2) Von jedem nicht zum Hanſe gehörigen, Sefonders cataſtrirten Gartenpfag 
für jedes Hundert Reple. des letzten Kaufgeldes z pro Cent oe #6 * 

3) Von Aeckern für jeden Morgen s i «e 98 "ss x* 

-4) Bon Wieſen für jedes vierfpännige Fuder — ’, .ı.6— 

Zür ein zweifpinnigee = 0 5 "1.91 3— 
Bi | 


18 — e 
| ’ u 

Die Mies: Einwohner geben von 
jährlichen Miete, diefe mag In halb» oder vierteljäßrigen oder monatlichen ratis 
bezahlt werden, es fei für ein ganzes Haus oder fiir einzelne Zimmer 12 fl. 

Wer weniger als zwanzig Rthle. jährlicher Miethe giebt, oder auf kuͤtzete 
Zeit als einen Monat gemieres bat, satt dafuͤr nichts, 

Diefelbe Abgabe entrichten auch diejenigen, welche eine herrſchaftliche oder 
Official Wohnung unentgeldlich ganz bewohnen, und zwar in der Maaße, daß 
nach dem Häufer Cataſter das volle Haus zu Zwei Hundert Rthlt. NZmwdr., das 
halbe Haus zu Ein Hundere Rıple. NZwor. und das viertel Haus zu Funfjig 
Rihlr. jährlicher Miere angenommen und von ihnen vetſteuert wird. 

Auch derjenige, welcher von dem umentgeldlichen Bewohner eines öffentlichen 
oder Privar: Gebäudes das ganze Haus oder auch nur einzelne Zimmer gemietet 
bat, bezahle dafür befonders, fo wie überhaupt jeder After Mietsmann nach 
obiger Taxe. F 


Vorſtehende Abgabe wird in zwei Terminen, zur Haͤlfte ſpaͤteſtens bis zum 


‚zHften Februar und zur andern Hälfte bis zum Zuſten März d. J. erhoben, 

und vor Ablauf diefer Termine an den Kraft diefes dazu bevollmaͤchtigten Raths 
Verwandten Moͤhring biefelbft, bei. Vermeidung der geftrafteften, ohne Unter 

ſchied der vefp. Jurisdictions ⸗/Bezitke ihm übertragenen Erecution, entrichtet. 

| ee v. 


Geſammte Contribuenten - werden hiedurch erinnert, ihre unter dem vor 

bhenden Rubriken ausgefehriebenen Beiträge, bei Vermeidung der auf des © 
migen Schaden und Koften unfehlbar ergebenden Execution, vorgefchriebend 
maaßen zu berichtigen, zu dem Ende auch der colligirenden Behörde die $. 2. 
und 3. sum Maaßſtabe dienenden Miers Contracte unweigerlich, bei Strafe dop⸗ 
pelter Etlegung auf den Fall einer kuͤnſtig entdeckten unrichtigen Angabe, zu 
. produeiren, - ’ | | 
Urkundlich baden Wir diefe Unſte Verordnung mit Unſerm Handzeichen 
und Juſiegel beſtaͤrkt, den hieſigen Anzeigen und oſſiciellen Blaͤttern einruͤcken 

laſſen. Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den zoflen Januar 1815. 
Friederich Franz. | 

| . {L8.) A. G. v. Brandenſteln 
Verordnung ’ 


wegen Aufbtingung eiuer Schulden Tilgungs⸗ 
= Genen für die Alt/ und Reuſtadt 
Schwerin. 





jedem Zehn Rihlr. ihrer coutractlichen 


| 


1 


1 


| 
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CCLXXXI. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
| s Medienburg ꝛc. ꝛc. | | 


MV baden Uns gnaͤdigſt veranlaßt gefunden, nachſtehende Gebuͤhren⸗ Taxe für 
Unſern Cammer-Executor anfertigen zu laſſen, und deten Öffentlichen Abdruck zur 
Nachricht und Nachachtung Unſerer getreuen Domanial: Unterthanen zu verfügen, 
Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 13. Januar 181. 


Ztiederich Fran. * 
€. F. Cotdehagen 


Gebühren: Tare 
fie j 
den Sammer» Erecuto® 


Derfeise erhält an 
1) für ein Verwatnungs Chr 35 8 1 Rihlt. 1a. ff, 
2) auf den Reifen zu der Executions /Vollſtreckung an Meilengeld ı — 16 — 

als ein zur Vergütung der mit den Reiſen hin und zurück vers 

knuͤpften perfönlichen Anftrengung ihm zugebilligtes Dienft: Emo⸗ 

lument. 

3) am Fuhrtkoſten, incl, der Bekoͤſtigung des Fuhrmanns, des 
Pferdefunters und des Trinfgeldes an den Fuhrmann, for | 
wohl für die Hin, als Nückreife 4 Meile ; s 1 — — — 
4) an eigentlichen Executions Gebüͤhren à Tg 5 — 44 — 
Dieſe Gebuͤhr tritt > 
a) bei Schuld» und Geld: Ereeutionen nur für diejenige 
Zeit ein, da der Erscuter mir Abpfändung, Verkauf der 
abgepfänderen Sache a0, wirklich beſchaͤftigt geweſen, 


2» — nennen | 


b) bei Zwangs· Executionen für den Zeitraum, wo bie zue 
Execution eingelegte Mannfhaft bei dem ‚Exequendo 
gegen * er 


5) Auf Reifen und in den Fällen wo der Erecutor von dem 
Exequendo ‘nicht frei deftayirt wird, follen ihm für die 
Ausgaben auf Tag und Nacht zufammen mit Einfluß des 

„.. erwa von ihm verausgabt werdenden Zeinfgelig 0 + 1 Kthlt. 
verguͤtet werden. — | . 


Erhaͤlt derſelbe während feines Aufenthalts bei dem Exequendo freie Dr 
feayirung — welches dieſem hiedurch freigeftellt wird und in welchem Falle, mie 
fih von felbft verfteht, Die Defrapieungs;Koften von x Rihlr. ceffiren — fo hat 
er weder Wen noch Kaffee noch Thee zu begehren und muß fi zum Srüpflüdt 
mit einem Butterhrodt und einem Glaſe Brantwein begnügen. 


6) Bei Auctionen fol es ihm geftattet fein 2 bl. vom. Tpafer des Exldiit 
unter eben den Verpflichtungen, die jeder. andere Auctionarius har, zu reden, 
wobei fodanı für bie Zeit der Abhaltung. der Auction die sub. 4 erwähnte Ge⸗ 
buͤhr nicht eintreten fann. — Sollte der Exequendus «8 feinem Intereſſe ange 
meſſener halten, das Geſchaͤft durch einen andern Auctionarium verrichten IM 
laſſen, fo ſtehet dem Executor keine andere Gebuͤhr als die von 24 ßl. 3 3 
für feine Gegenwart bei dem Geſchaͤfte zu. . | 


Auf den Fal daß \e felbft einen andern Auctiongrium : adhibicen: mich, 
darf er ein Mepreres nicht nehmen, als wenn er ſelbſt Das Geſchaͤſt vertichtee. 
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Sechstes 


Sonnabend, den zıcen Februar. 








CCLXKXII. 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medlenburg, Zürft zu Menden, Schwerin und Mageburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Man Wir auf den, bei Unſerer Regierung geſchthenen Antrag der Koͤnigl. 
Daniſchen Statthaltetſchaft des Herzogthums Holfkin, zur Hebung der beim 
Transport der Verwieſenen im die beiderfeitigen Heizogihümer und: Lande obwal⸗ 
tenden Mißbräuche, ſowohl für Uufere ande, als file die beiden Herzogthuͤmer 
Holfiein und Schleswig, nachfolgende Puncte wegen ſothaner Transportirung vers 
indaret und feſtgeſtellt Gaben: — | E 
1) wenn ein\zu transporticender ausmärtiger Merbrecher ober Vagabonde vors 
giebt aus dem angränzenden Lande oder der angränzenden Stadt und deren 
Gebiet gebürtig zu fein, fo mird derfelbe nicht dahin transportirt, bevor bie 
Wabtheit diefes Vorgebens durch vorherige Eorrefpondenz mit der benach⸗ 


barten Obrigkeit ausgemittelt iſt. 


2) Siebt der zu Verweiſende vor aus einem eutfernten Lande gebuͤrtig zu ſein; 
fo muß er auf dem Lürzefien dahln führenden Wege transportirt werden, 
und die naͤchſte Graͤnzobtigkelt muß denfelben annehmen, und fir den weis 
“en Transpott forgen, | 


4 
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3) Der Verwieſene wird unter gehoͤriger Bewachung der belkommenden Bad: 
barten Grenzobrigkeit zugeführe, und von der abfendenden Obrigkelt wird 
ein Schreiben beigefügt, welches eine Befchreibung der Perſon, die Urfache 
der Verweiſung, die etwanigen Verbrechen und erlittenen Strafen des Vers 

wieſenen, fo wie den Dre wohin derfelbe zu bringen if, enthalten muß. 


4) Die Obrigkeit, an welche der Verwieſene abgeliefert wird, hat der abfenden 
den Obrigkeit einen Empfangfein zu remittiren — | 


So befehlen Wir, refp, ‚unter Entbietung Unfers guädigften Grußes, 
ſowohl Linferen Landes- und Eriminalı Gerichten, als denjenigen fonftigen Obrigs 
Beitlichen und Grenzbehörden, welche die Teansportirung der verwiefenen Ver 
brecher und Vagabonden zu beforgen haben, hiedurch guädigft, auch ernflid: 
in allen vorfommenden Faͤllen nach ob dehender Vereinbarung fidy allemege genau 
zu achten. An dem gefchiehet Unfer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Gegeben 
auf Unfeer Veſtung Schwerin, den 28flen Januar 1815. 


Friederich Trans 
(L8) 4. ©. v. Brandenflein. 


CCLXXXII. 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Heriog WM 
Mecklenburg, Fürft su Wenden, Schwerin. und Rageburg, a 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargardi Herr 26 


ie ‚finden Uns gnaͤdigſt bewogen, allen Lnfern Ober: Poft: und. Poft: Aem⸗ 
tern im Unſern kanden die tandesherrliche Verordnung vom 24ſten Febr. 1783, 
wornach fie alle Packete und Briefe, | 
mit fremden toofen, Zeitungs: Bogen ꝛc. die auf den Poften für beute am 
fommen, welche fi mit Collecturen befaffen, und an den Siegeln auf 
fonft leicht zu erkennen find, fofort mit der Rote rerome zu fenden haben: 
„wird als eine fremde Lotterie: Sache nicht befoͤrdert,“ ' 
auch alle Briefe und Gelder, die von Leuten, welche mit Coflecturen ſich — 
faſſen, zur Poſt geliefert werden, . und an ein ausmärtiges torterle: Comtol 
gerichtet find, unter gleicher Andeurung zuruͤck zu mweifen haben — 
im ermewerter Maaße kraft diefes wieder in Erinnerung zu bringen, und wollen 
daß diefelbe auf das genauefte befolgt werden fol, Wornach ein jeder ſich zo 
achten. Gegeben auf Unſter Veſtang Schwerin, den 31. Januar 3815- 


Friederich Trans. 
4 %. ©, v. Broudenfiit 


CCLXXXIV 


Hei ederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer — zu 
— rſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, au Graf 
‚, der Lande Roftcd und Stargard Herr 


Kr = von dem — Nadeheil unterrichtet worden, der fuͤr die us 
Unferer getreuen Unterthanen und Lande daraus entfpringt, daß die Nachrichten von 
Die bſtaͤhlen, Beraubungen, entfprungenen Verbrechern ꝛtc. fehr fpät erft zur Kennt⸗ 
niß Unferer Gendarmerie gelangen. 

Derowegen erinnern Wir alle obrigkeitliche und Policei Behörden in Unfern 
landen hiedurch gnaͤdigſt, auch ernſtlich: zur Beförderung der, bei vorgefallenen 
Diebſtaͤhlen, Beraubungen und andern Verbrechen nörhigen Aufmerkfamkeit, und 
zur Befcbleunigung der oft nur in der erfien Zeit mir Nutzen anwendlichen Nachftek 
lungen fofort die nörhigen Anzeigen bei Linfern comperirenden Vice: Kreis; Policeimeis 
Kern, Behuf noͤthiger Inſtruction der Gendarmen, zu inachen, und fi davon durch 
den erwarteten Abdruck in deu Anzeigen, — deren Anhalt oft zu fpät zur Kenniniß 
der Gendarmerie gelangt — nicht abhalten zu laffen. Un dem gefchiehet Unſrer gn&s 
digſter Wille und Meinung. Gegeben auf Unferer Sawein, den. iften 
cöruar, 1815. 


Griederih Sean: | 
(L.5) A. G. © Brandenſtein. 





Yır eingegangene Beſchwerde der allgemeinen Landes / Neceptur : Caffe über Uns 
tegelmäßigfeiten der Poſt⸗ Hemer beim. Wägen ber Geldiheile, werden Ießtere- hie 
bugch. erinnert ; 
die Geld, Briefe, Rollen, B utel und Pakete bei der Annahme jedesmal 
genau auf einer richtigen Wage zu waͤgen und das Gewicht. auf den Brie⸗ 
fen und Addreſſen deutsch zu bemerken, auch. übereinftimmend in die Chase 
ten umd Frachtzertel einzutragen. 

Die diſttibuirenden Poft: Meiner haben «8 fodann am Nachwaͤgen nicht ermanı 
gelm zu loſſen, bei bemerkter Werfchiedenheit‘ des Gewichtes, fib nach der Eonflir . 
mtion vom 19. July 1900 zu benchmen und allemal, feibft wenn dennoch der 
Ed Jahalt richtig wäre, das adfendende Comtoir zu benachrichtigen, damit Dies 
fis feine Wagen und Gewichte zu berichtigen veranlaße werde. 

Wie run bei ſolchem ordnungsmäßinn Benehmen, Irrungen und Bınadı 
theiligungen nicht entſtehen können; fo haben widrigenfalls diejenigen Port Off: 
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elanten, welche ſich Unachtſamkelten und Nachlaͤßlgeiten hlerin zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, jede Entſchaͤdigung ex proprüs zu leiſten und andere —— zu 
gewärtigen. Schwerin, den 2ten Februar 1815. | 
| Serial; Medlenb. General / Pop» Directorium. 
| 9 F. von lehſten. 


S — Durchl. haben den Kaufmann Johann Cheiſtepb Dittmann zum 


Mecklenburgiſchen Conſul und Handelo⸗Agenten in London zu beſtellen geruhet. 
ur: Schwerin , den aten — 1815. 





— Verordnungen. 
. 123. F 


vritzetio Bei; bon Gottes Gnaden Herzog zu medlenburg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der, Lande Roftod und Stargard Herr 2c. 


a feit einigen Jahren die Ueberſchwemmung der Gaſſen in hleſiger Ale: und 
DMeuftade, bei eintrerendem Froſtwetter fo fehr Weberhand genommen, daß ganze 
Eisberge davon entfianden, und das Fahren, Meiten und Gehen in ven Gaffen 
gefährlich geworden; fo wird hiemit, bei Vermeidung einer Strafe von 2 Rehl. 
NIwdr., fobald eine Aufftanung durch die Nichtbeachtung gegenmwärtiger Verord⸗ 
nung entſtehet, allen Einwohnern hieſiger Alt- uM® Neuftade ohne Unterfchied ans 
befohlen, fobald Froſtwetter einerite, keine irgend beträchtliche Menge Wafler oder 
fonftiger Fluͤſſigkeit, wodurch der Rönnftein ausgefüllt und uͤberſtauet werden fan, 
duf die Gaſſe auszugießen oder fließen zu laſſen. Die verfchiedenen Stadt /Obrig⸗ 
feiten find angemiefen, bieranf ernftlich vigiliren zu laſſen. Wornach ſich ein 
jeder zu richten. Gegeben auf Linfrer Wertung Schwerin, den agten Februat 


2806 
Sriederic Franz, D 3 M. 
(L,$.) B. 3. Gr. von Bafın 
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Siebentes Gtüd. 








Sonnabend, den 18ten Februar. 





CCLXXXV, | 
driederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Medlendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 

Sraf zu Schwerin, der Lande Moftod, und Stargard Herr 2c. 


© befehlen hiedurch und Bringen zur Kenntniß aller Obrigfeiten und Policei⸗ 
Behörden in Unſern Landen: daß es genägen fol, wenn die Stadt: Obrigfeiten 
ihren Bürgern oder den wirklich in dır Stadt mir Feuer und Heerd wohnhafs 
ten, fichern und redlichen Perfonen, welche zum Brodverkauf aufs - Land gehen 
und eine Peine Auffäuferei an Lebens» Mitteln betreiben, zum Zweck der Sicher⸗ 
beit dei ſolchem Betriebe und ihrer. dazu nörhigen Pleinen Reifen innerhalb ans 
des, gehörige Scheine unter obigen in den Paß zu fegenden beſtimmten Angaben 
eribeilen, wobei Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten zugleich ernftlich erinnern,’ bei Aus⸗ 
ſtellung folder Scheine ſtrenge vorfichtig und gemwifienhaft zu ſein. Unſte Gens 
darmen ſind angewieſen, dieſe Paͤſſe zu vefpectiren; wenn Die Inhaber ſich ſonſt 
nicht auf Bettelei, oder andern verbotenen oder verdaͤchtigen Wegen betreten laſſen. 
Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 2ten Februar 1815. 


nn reed ran 
re 8.) A. G. v. Brandenſlein. 


“ ⸗ gr. wo Kr we 2 
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DT), die Saumfeligkeit Bei: vorſchriftsmaͤßiger Einfentung ber Morats Berech⸗ 
nungen und Gelder, uͤber abg:fgee Stempeibogen, aus verfchiedenen Depots der 
Hohen Landes: Drpartenunes und der Magiſtrate, Ueberhand nimmt; fo einher 
Die zur Direction des Stempelweſens verotdnete und unterzeichnere Commiſſion an 
Die Vorſchriſt der Patent: VBerorönung wegen Einführung des Stempel: Papiers 
som 28. April 1809, wornach allemal bis‘ zum Zten eines jeglichen Monats 
bie Gelder und Berechnungen für die im vorigen Monat abgefeßten Stempelbe: 
gen bei dem Haupt-Depot der Commiſſion in Roſtock eingefande werden follen, 
damit fie nicht genoͤthiget iſt, duch Erreution, welche oft Fofibarer als die Re 
muneratiom fein kann, die Ordnung zu erhalten  . | 


Roſtock, dem Star Februar 1815. 
Agemeine Sandes ı Receptur⸗ Commiſſlon- | 
| von Blow, von Pleſſen. Wennmohe. 





D. die Correſpondenz der invaliden Jaͤger mit der allgemelnen Landes: Keceptut 
Coffe, nach publicirter höchſter Verordnung, die Porto: Freiheit anf den einlin⸗ 
difchen Poften genießen ſoll, gleichwohf ausgewieſenetmaaßen ſolche Hin und wie 
der zu Porto taxitt worden; fo wird, za Vermeidung‘ der Retout ſendung ſolchtt 
taxirten Briefe, oder des Abſireichens in den Eharten, hiedurch geordnet 

daß das diſtribuirende Poſt, Auut die. gehörig bezeichneten, gleichwohl 

taxirten Briefe, unter Zuruͤcknahme Der Couverts, portofrei an die inva— 

liden Jäger und an die Receptur-Caſſe abgeben, und das ungehoͤtig auf⸗ 

— Porto duch Verlag von dem recipirt habenden Eonıais ii 
* BB | 


Das ausländifhe Porto iſt aber allemal von dem Empfänger der- Bridft 
3m berichtigen und als ſoiches von dem Freue perdiug befonders zu notiten· 


Schwerin, dam aten Februar 181%. 
Herogl. Medlenb. General Yopi, Directerium. 
> & 8. u Schfiem 


ee | —— 


im æ7 


Ts erfofgrem Ableben tes mail, Archivs Korps Neumann iſt der Archiv⸗St⸗ 
entate Evers wiederum zum Archiv-Rath, der bisherige characterifirte Archivs 
Seeretair Heine zum wuͤrklichen Archiv. Sieretair, und der Candidat der Rechte, 
‚Heinrich Groth Kiefelbft, zum Megifirator. und Canjelliſten ‚von Ibto Herzogl. 
Durchlaucht bei Hoͤchſt Dero Geheimen und Haupt: Yrchiv gnädigfs beſtellet wars 
dem, Schwerin, dem 7ten Febtuar 1815. ne | = 


! 





©. tige Durchlaucht haben geruhet, dem bisherigen Forftmeifter von 
—— —— unterm — December v. J. den Character Hoͤq ſi Ihres 
Ober forſtmeiſters zu ertheilen. x 

Schwerin, den auflen Januar 1875. 


' m. - 


©, Herzogl. Durchloucht Gaben gnädigft geruhet, die durch das Ableben des 
Regierungs : Eanzelliften Behrns erledigte Stelle eines Canjelliſten bei dem Regie 
tungs: Eollegio dem Notarius, Commilfions: Secretair Buſchmann heute wieder 
zu verleihen. Schwerin, den Tin Febtuat 1815. 





Yeltere Derordnungen 


124. = 
Sriederich, vom Gottes Gnaden Herzog zu Medienburg, Fürft zu 
Menden, Schwerin und Baschug = OGraf zu Eiwerit, 
der Lande Roſtod und Stargard Herr %. 


I allgemeiner es befanne ift, wie ſehr beſchwerlich und gefährlich die Sands 
und Heerſtraßen wegen des gefallenen vielen, and; noch beforglichen mehreren 
Schnees, für jeden Reifenden, befenders auch für Unſte fahrenden und reitenden 
Poften zu pafficen, and Kin und wieder ganz mmfahrbar geworden find; deſto 
umgejreifelter ſtehen dergleichen jegige und Fünftige Fälle, wobei das Publifum 
fo fast insereffiret, unter den offenfundigen Wegebeſſerungs / Gefegen und gehören 
zu den Dadurch vergefchrichenen Pflichten eines jeden Obrigkeit des Drie, durch 
welchen die äffenslichen Landwege führen, - 








* a u 


Es werben demnach, reſp. mit Entbietung Unſers gnäbigften Grußes, all 
und jede Unſre Landbegüterte, auch Buͤrgermeiſter und Rath Unſrer Staͤdte, Paͤch 
zer und Adminiftcatoren, auch Schulzen und Dorſſchaften eines jeden Gutes wi 
Orts, tandesherrlich hiemit erinnert, und, bei Vermeidung der auf jeden Eoutıa 

ventionsfall in den Wegebefferungs: Verordnungen angedroheten Strafe von Funfji ig 
Thaler, auch Erftattung aller,. durch die Verſaͤumung ihrer Obliegenheit erwach e 
nen Schäden und Koften, hoͤchſt ernſtlich angewieſen: die verfchneieten Lege und 
Steßen, allenthalben wo fich folche jegt oder Pünftig finden, jedesmal ohne An 
fand durch eine hinlaͤngliche Anzahl Arbeiter tüchtig aufräumen zu laffen, mt 
bin in fahrbaren Stand zu feßen und darinn zu. erhalten; damit fowohl Lin'ce 
Poften, als andere Reifende und Fuhrwerke allenthalben ſicher und unguſgeben 
fortlommen koͤnnen . 


Urkundlich haben Wir dieſe Unſre Erinnerung unter Unferm Inſiegel du & 
bie biefigen zei gemeinfündig zu machen befohlen, . Gegeben uf; Unf e 
Weſtung Schwerin, ven aten Mär; 1784. 
Ad Mandatum Sereniflimi proprium. 
| erzoglich Meckienburgifche zur Regierung verordnete is 
e | ® “om, Geheime s und Raͤthe. “ 
| {L, 8) HP Sm 


Bersogtid ” 
Medlenburg Schwerinfhes 


| | | officielles 
Bob 





Achtes Stück. 





Sonnabend, ben 25ſten Februar. 
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Griederih Franz, von Gotres Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mediendurg,. Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Der Rest: Gervice: Beitrag für alle mit eigenthuͤmlichen Häufern in der Ufer, 
Neu: und Vorſtadt hieſelbſt angefefienen Einwohner auf das Jahr 1815, wird 
biedurch zu Sieben Kıplr. 24 Hl. michin monarlih, vom Monat Januar d. 
3 einfhließlih an bis zum Monat December deffelben, für ein volles Haus zu 
30 fl. N.Zwdr., für ein halbes Haus zu 15 ßl., für eim viertel Haus zu 74 ßi. 
nit Vorbehalt näherer Liquidation, hiedurch beſtimmet. Wornach man fi) zu 
tihten. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den IIten Februar ıgı5, — 


Srtiederich San. z;. 
(L. 8.) %. ©, v. Brandenfteln, 


“ — — — 


N, „nunmehr auc der Durchmarſch der zten Cofonne ber Kaiferlih Ruſſiſchen 

Armee von Pohlen vollender ift, indem das Hauptquartier dieſer Armee feit Acht 

Tagen ebenfalls das Land verlaffen har: fo erklärt unterzeichnete VBehöıde, "daß 

he nunmehr, mit Bezug auf das Publicat dd. 21, Yan d. J. (im zuen Siuͤck 
—— * 
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der offlelellen Wochenblaͤtter d. J.) auch diejenigen Fuhrkreiſe, welche bisher bei 
dem Transport der zten Colonne Kaiſerl. Ruſſiſcher Truppen annoch beſchaͤftiget 
geweſen ſind, nicht weiter in Anſpruch nimmt. Es verſteht ſich aber, daß eben 
dasjenige fuͤr die hier bezielten Fuprfreife in Anwendung kommt, was in Ynfe 
hung der früher freigelaffenen befanne gemacht worden, nämlich, daß es den 
löblichen Behörden der Etappen: Orte überlaffen bleibe, für den allenfallfigen 
Transport einiger, vielleicht noch nachfommenden Militair: Perfonen, namentlich 
auch der Meconvalescenten, na Umfländen pflichts und zweckmaͤßig, auf Koſten 
der Fuhtkreiſe, allenfalls nach vorheriger Uebereinfunft mir den Zuprkreise Behön 
den, zu forgen. Er nr a . * 


| Mecklenburg · Schwerinfche allgemeine Landes ⸗ Credit Commiſſon. 
— | en Wendland. won Raven, Kuͤders. 


ßò 
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DD. die Colleetur der Steuern der EhrnPrediger im Sande nicht mehr durd 
die Herren Superintendenten, fondern vielmehr durch die colliglrenden Behoͤrden 
des Orts gefchieher umd dadurch die Liquidation der Compenſationen erſchwerr 
wird, welche für und von den EhrnPredigern aus Gut: Scheinen der allgemein 
gandes · Receptur⸗ Commiffion gemacht werden fönnen, welche die Herren Superin 
tendenten in Händen und den Ehen Predigern ihrer Superintendentue ihr Gut 
haben daran beſcheiniget haben; fo werten fämmtliche Herren Superintendenlen 
aufgefordert und erfuhr, dieſe General Gut: Scheine für ihre Superintendentur, 
mit einer Repartitien der Antheile eines jeden Ehren Prerigers an den General 
Gut: Schein, an die Allgemeine tandes: Nee ptur Commiffion einzureichen, woge 
gen ihnn dann für jeden EprnPreriger uͤber deſſen Rate ein fpecieller Our 
Schein, ertberler werden foll. 
Roſdock, den ıztn Fedruar 815. 


Allgemeine Landes: Meciptur- Eommiffion. 
v. Flotow. ©. Pleſſen. Boͤlkow. 


— — 





2 
Aus Veranlaffung verſchledener Anfragen und Wefchwerben, wird den Poſt di 
gern ſowohl, als tem corre,pendirenden Public, hiedurch bekaunt gemacht: M 
her Franco: Zwarg in Hamburg Stait finder und nach welchen Sägen bei de 
Bortigen Thuru / und Tarifchen Ober-⸗Polt⸗Amte das Porto für frqnfick Briefe 
erhoben wird, 
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‚ a) dem. Sraneos Zwange find, unterworfen; . „4: 5, un: 

—ABriefe nach einfach. IBrieſe wa: «einfach 
Bohmen bis zur Graͤne, mit 13 61. Der Schweiz, bis Frankfurt, — — 
Ralien, bis zur Graͤrze, — 15— Spauien, bis zur Graͤnze — 8— 
Drfterreich, bis zur Gtaͤnze, — 13 — «Tyrol, ‚bis. zur Orange, — 13— 
Portugal, bis, zur Graͤne, — 8 „ber Türkei, bis zur Gräne, — 15— 
Sachſen, bis deipzig,. — 8— Ungarn, bis jur Graͤnze, — 13 — 
Schleſten, b. z. Diftere, Graͤrze — 13 — Würtemberg, bis Frankfurt, — 9— 


b) das übrige willkuͤhrliche franco · tout koſtet auf dem Taxiſchen , 


von Hamburgg yon Hamburg 


nach Arensberg ss  : MP nach Hanau sn 9— 
— Michafendtug s 3: 9— — - Hildburghaufen 9 
— Bam 09 0 5 9 — Holland (bis Bremen) 4— 
— Ban + s _ 9 — 04 — 
— Braunſchweig oO 3 5658— ingen Cam Mayn) 10— 
— Bremen⸗ Ag nn. > 
—  Bidbung 6—Umburg 9. 8 
— Cbug ss : 9 9— Meinungen 1: 4 9— 
—  SDarmfladt s ⸗ 9 — Muͤnſter⸗ 2 5— 
— Demos + ı 6 - Milben ss 8 6— 
— Druderſtadt ı 3 .6—- — Nm: so 5 9— 
— Duͤſſeldorf s s 8 > —  Morbhaufen 6— 
— Eiſenach⸗ 8—2Oldenburg 72 
— Ehbefl s 1 5 9 — Aſtfriesland (bis Oldenburg) 7 — 
— Jule 5 —— 8— — Paderborn ‚ss 6— 
— Öfen 1» 1.1 9 r— EhwÄrfut s 1 9— 
— Goslar 5 » 83 5 — Weimar: ı ss 9— 
— Cab ı ss Bd - Bars 9 4 o— 
— Ga 1 HT — Wisbaden ı ss 10— 
— Henigenſtadt⸗ ⸗ 6 — — Würzburg ⸗ 9 — 


Uebrigens nimmt die Hollaͤndiſche Poſt in Hamburg auch nicht frankirte 
Briefe nah Amflerdam an; bie nach andern Hollaͤndiſchen Plaͤtzen und nach 
England beftiimmten aber muͤſſen mie 6 fl. bis Cuxhaven franfire werden. 

Schwerin, den 20ſten Februar 1815. 


Herzogl. Mecklenb. General: Pofts Direstorium.- 
L 5: „ Lehſten. 


—, 
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Aus bewegenden Urſachen foll dan, ſonſt auf den Mittwochen dor * ıfen 
Mai einfallende er auf” biefiger Otenftade, fuͤr dieſeomal, am Don: 
nerſtage der. naͤmlichen Woche, folglich, ſtatt ain 2oſten April, — am az 
ejusd. gehalten — Wonräch ſich ein jeder zw richten. 

Schwerin, dem zgret Bebrude u813. 
J derzoiliaer Resterung.. | 
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— ————— Tr. 
S Herzogl. Durchlaucht haben dem vormaligen Lieutenant Deucker vom fe: 
willigen Jaͤger⸗Regiment zu Pferde den Character als Domainenrarh unterm 
heutigen Dato verleihen geruhet Schwerin, den ofen Februar 1815. 

— — — . — 


—— — re — 


um —3 — Dat zu. um dein Eigenthümer Shüge auf. Unſtow zur Abraͤu⸗ 
mung zweier Reviere 
Sofas pafet worden, AA, den. auten Februar 1816, .· 
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üchen:Holj_auf benanntem Gute, det Landes; Geiaheride | 


Sersostid 
—Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 
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Neuntes Stück. 


Sonnabend, den 4ten Mär). 
Friederich Franz, Yon Gottes Gnaden Souverainer Herzog 
Zu zu Mecklenburg .2c. 2: .  _ u 
Mir eröffnen, mit refpectiver Entbietung Unſers gnädigfien Grußes, Unfern ge 
fanmeen Beamten: daß die Beiträge aus Unſern Domantal: Aemtern zu. der 
Kaffe Unſers Criminal Collegii zu Buͤtzow, Behuf deſſen Suftentation, nach 
Unſerm Ediete von zıten März 1813, anſtatt der bisherigen Poftnumeration, 
von Weihnachten 1814 an vierteljährig „praenumtrando in obbefagte Kaffe ges 
zahlet werden follen, und damit fofort file - das Quartal von Weihnachten v. J. 
bis Oftern d, J. der Anfang zu machen iſt. Gegeben auf Unſter Weſtung 
Schwerin, din 22. Febr, 1815. * 
Ad Mandatum Sereniſſimi proprium. | 
Herzogl. Medlenburgihe Cammer. 


E. F. Cordeßagen, 





Bon ben Herren Eingefeffenen verfchiedener Ritterſchaftlichen Aemter iſt die au⸗ 
hßerordentliche Steuer, aus ihren Gütern, nach dem Laudesherrlichen Publicate 
. 


. vom zrten Januar, ummittelbar an die Receptur-Caſſe elngefande worden. Dies 
it ein Mißverftand, weil zur Zeit noch und nach den Worichriften des Ediets 
vom a7 ſten May-ı8'4, worauf das neuere Publicat hinmiifet,  in.den Ritter⸗ 
ſchaftlichen Aemtern der Amts-Deputirte oder fonft Bevolmächtigte die coffigirende 
Behörde ift, welche directe an bie Landes: Meceptur » Eafle einſenden fol. Mir 
machen dies zur Abflelung des Mißverſtandes befannt; denn ſchon haben wie 
es bedauert, fehr promten aber unmittelbaren Zahlern die Koften der Rückgabe 
verurfachen zu müffen, damit wir nicht duch Anordnungsmidrige Annahme theil⸗ 
weifer Einfendungen aus einem und bdemfelben Amte Berwireuugen in demſelben 
und in der Berechnung mit dem Herrn Deputirten veranlaffen. 


Roſtock, den often Februar 1815. | 


= zur 


Allgemeine Landes Meceptur-Eommiffion. \ | 


v. Flotow. v. Pleſſen. Blow. 





Von Er. Herzogl. Durchlaucht ift der Prediger Mecklenburg zu BuchGolg Amts 

Schwaan zum Präpofitus des Schwaanſchen Eirfels unterm heutigen Dato in 

Gnaden befielle worden. ’ Ä 
Schwerin, den aıflen Februar 1815. 





Aeltere Verordnungen 


Ber Ä 125. | | 
Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. c. SE Se 
Un allen mißbräuchlihen Handel zu vrhüten, wird alfen Zollberechnern Unſe 
zer Lande hiedurch zu vernehmen gegeben, daß die dem-Friefenmacher » Gemerkt 
zu Parchim unterm 14ten October 1793 bemilligten Zoffreipeit 
- auf die von ihnen verfertigten wollenen Fabricate, 
Feinesmweges auf die etwa dazu beftimmte rohe Wohle auezudehnen fen, 
Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den gten July 1808, 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium, | 
Herzogl. Micklenburgiſche Eammer. . 


— — u EEE 








I Re 2% 126. mir | 
Sriederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzoa zu Mecklenburg, Fuͤrſt 
zu Wenden, Ehiwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 

der Lande Roſtock und Stargard Herr zc. — 


D. Wir mißfaͤllig bemerken, daß Lnfre wiederholt, zuletzt unterm 20. Septhr. 
1804 erneuertẽ Veroidnung wider das polizelwidrige gefährliche Schießen in den 
Staͤdten Unſter Lande, nicht beobachtet wird: fo wird jene Verordnung hiedurch 
anderweitig im Etinnerung gebracht, und Jedermann gewarnet, ſich alles Schie⸗ 
fens, ſowohl in Unſter hieſigen Reſidenz, deren Gärten und auf den die Statt 
umge äffern, als auch in. den übrigen Städten, bei Vermeidung ein:e 
Strafe von. Fünf bis Zehn Rthlr. oder verhältnigmäßiger Strafe gänzlih zu 
enthalten, wobei zugleich dem Denuncianten, ‚bei befcheinigter Anzeige der Ueber⸗ 
ttetung, dieſes Verbots, eine Belohnung von einem Rthlr. für jeden Eontravens 
tionsfall hiedurch zugefichert wird. | ' 

Die Dbrigkeiten in Unfern Städten werben demnach hiedurch gnädigfts ernſt⸗ 
fi erinnert, mit allee Wachſamkeit auf die genaue Beobachtung diefer Policeis 
Vorſchrift zu halten. Un dem gefchieher Unſer guädigfier Wille und Meinung. 
Gegeben auf Linfeer Veſtung Schwerin, ven 4. Mat 1808, 


Ftie derich Frauz. 


127. 
Friederich Franz, von Gottes Snaden Herlog zu 
Medlenburg ie * 


D. Uns unterthaͤnigſt angezeiget worden, daß wider den Maren Inhalt Unſerer 
Poſte⸗ Ordnung diejenigen, welche Preußiſches Courant, Pommerſches Geld oder 
NZodr. zur Poſt ſchicken, oͤfters ſolche Summen nicht nach dem Werthe, welchen 
fe in den benannten Münzforten haben, ſondern nach ihrem Werthe im M. Val, 
angeben, um dadurch die Erlegung eines minderen Porto’s zu bewuͤrken; fo bringen 
Wir Hiedurch jedermänniglich in Erinnerung, daß das mit den Poften verfandt 
werdende Geld nicht nach dem Werthe, im welchem folches in Bezug auf eine 
andere Münzforte ſtehet; fondern namentlich im der Münzforte angegeben werden 
muß, im welcher «6 zur Poſt geliefere wird, Kommt ein ſolcher Mißbrauch wird 


36 — ⏑ mm 


lich vor, oder iſt ein gegruͤndeter Verdacht ſolcher unrichtigen Angabe vorhanden, 
fo werden Unſere ſaͤmmtliche Poſt / Bediente ledurch angewieſen, in ſolchen Faͤllen 
ad analogiam des $. 22. sub e der Poſt Mrdnung zu verfahten: Und haben 
Wir zu jedermanns Nachricht und Warnung befohlen, folches durch die Jutelli⸗ 
genzblätter befannt zu machen. Darum anf Unfeer Veſtung Schwerin, den aten 
May 4808. u \ Zu 


Urin Bra 
ee er C. W. Bruͤning. 
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* Aal, RL ke Be ichtigung: t, X De Ba} 
Beim’ Abdrude des, im ‘ten Gtückd” diefer Blätter enthaltenen Publikats der Mecklenb. 
Schwerinſchen allgemeinen Landes? Credit ⸗ Commiſſion iſt irrthuͤmlich das Datum ausgelaffen mer 
den und daher am Schluffe hinzugufegen: Schwerin, den 1gten Februar 1815. 
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Zehntes Grit. 





Sonnabend, , den -12ten März 





Oo 3’. sere 
+? 1“ [4 *x J u N» 


N adden Se. Herzogl. Durchl. das Geſchaͤft dee annoch erforderlichen Paß—⸗ 
Ertheilungen für Reifende aus hleſigen Herzogl. Landen nah Schwediſch-Pom—⸗ 
mern jehzo dem Magiſtrat zu KRibnik und Sülge, anſtatt der vorhin damit beaufr 
ttagten Beamten zu Hirfchburg und Suͤltze, zu committiven germber haben; en 
wird folches hiedutch 12 ‚algemeinen. — — = Er ——— 


Shah, den as5ſten gebrunt se“ 


[92 





S. Herzogliche Durchlancht haben gnadigſt geruht: das erledigte Amts: Dies 
dicat in den Aemtern Dargun, Neukalden, Gnoien und Stavenhagen dem Docs 
tor medicinae Scheven⸗ zu — untet bee A Dan, ee „ von 
lien. | Br 

i 3J 3 9 5 2. er * 


| ne dingm a 
Säwei, den * EEE, 18 175- . ssane 3.100 ; 
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©. — — haben den par von Bülow, Sohn tes Haupt: 
manns von Bülow auf Zuͤlow, zum, sp: Junker, mit der Anciennetaͤt vom 5. 
Sul 1814, guädigt zu enennen geruh 


Sqhwerin den — Gebr 185. : Ze} 





in 13 8 
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©. Herzogl. Durchlaucht is: unten, — Dubr. v. x. den Dberjäger 
Cart Görbig beim vormaligen reitenden Jaͤger Regiment zu Pferde, jur Bezeu⸗ 
gung Ihres gnadigſten Woblgefallens über feine Dienftleiftung, mit Ermennung 
zum Second: Lieutenant aus Ihren Dienften in Gnaden —n 


er —— — 


Schwerin, den tet sten Mir 1815 
r 


Ä | F : er 4 fr | A se 
©. Herzogliche Deine u gnädigft — den PER Seeretair 


Walter zu Wismar unterm gten December in vum Sectetair beim doꝛtigen 
Conſiſtorio zu ernennen. | 


Schwerin, den 25flen Februar 1815 





„f 


u einer Fatung von — Stuͤck Eichen zum Verkauf anf dem Schw 
ute Altenhoff Amts tübz, dem von Flotow sr ” der landeslehnhett liche 
hoͤchſte Conſens heute ertheilt worden. A | 


= Schwerin, den zıflen Februar 1815. 








-Meltere Berordnungedn 
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128. . 
Sei ederih Fr anz, von Gottes Gnaden Herzog au Mecklenbura, Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwern, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛcc. 


an e8 Uns nicht anders als zu großem Mißfallen gereichen können, wie 
befonders in Unſter biefigen Refidenz : Stadt die Nuchlofigfeit mit dem Tabackrau⸗ 
chen auf Öffentlicher Straße feither dermaaßen überband genommen, daß täglich 
Perfonen mit brennenden Pfriffen auf den Gaſſen gehend angetroffen werden: fo 
verorduen Wir, mit Bezug auf die befannten, Kraft diefes erneuerten und wieder⸗ 
hohlt eingefchärften Iandesperrlichen Patent: Verordnungen, refp. vom 20. May 
1768 und Sten Jul. 1779 zur Abfteliung des gefährlichen Tabackrauchens, hier 
durch ausdrüdlih und gemeflenft: daß niemand mit brennender Pfeife auf den 
Straßen Unfree Städte gehen, widrigenfalls aber die, in gedachten Patenz : Vers 
ordnungen auf das verbotene Tadackrauchen geſetzte Strafe, insbefondere auch die 
darin beftimmte Erlegniß von Einem Rthlr. NZwodr. an denjenigen, der ein fol _ 
ches unterfagtes Tabackrauchen der Obrigkeit wahrhaft anzeigen wird, einen jeden 

Eontravenienten unabbittlich treffen fol. 


Zur defto gemwifferen allgemeinen Befanntwerdung diefes Unſers Verbots 
haben Wir vorftehente Verotdnung dem hieſigen öffentlichen Blättern einzuruͤcken 
befopten, 'und har ein jeder an feinem Theil. fi darnach zu achten. Gegeben 
auf Unſter Veſtung Schwerin, den 21. März 18,8, 


Sriederih Franz. 
(L,8.) B. 8. Gr. von Baſſewitß 


‚ 129, u 
\ Griederih Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu 
| -  Medlenburg 2c. ꝛc. 


D. Wir mißfälignt vernommen haben, dag manche mir Mieths- oder Ertra: 
pferden Durch Neubukow paljisende Reiſende fich weigern, den In dieſem Fall de 


ſelbſt herkömmlichen Zoll zu erlegen, auch. manhe fogar vorgeben, daß fie mie ei; 
gener Anfpannung fahren, und hieraus bereits nicht wenige Unannehmlichkeiten 
entftanden find; fo machen Wir hiedurch zu jevermanns Macpricht bekannt: daß 
ein jeder mit eigenen Pferden durch Neubukow Reifender fid mit einem Paffiers 
jettel des dortigen Zollberechners, der übrigens gratis gegeben werden foll, ju vers 
fehen hat, maaßen er fonft den dort für Mieths⸗ oder Ertrarſecde berterauu 
zu erlegenden Zoll unweigerlich bezahlen muß, 


Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 22. Febr. 1808, 
Srtiederich Sranı 
€. W. Brüning. 


u 


| Ber; o. hi ch 
- Medlenburg- Schwerinfdei 
officielles .- 


BwoHoenblatt 


Eilftes Gtüd. 


Sonnabend, ben ıgten März. 








CELXKXXVHL, 


Wir Friederich Franz von Gottes Gnaden Souberainer Herzog au 
Merlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Kageburg, auch. Graf 
zu weein der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Biom hiermit oͤffentlich zu wiſſen: Daß Wir, nachdem die baaren Koſten der 
erſten vorlaͤufig zu 2500 Kehle. angeſchlagenen Einrichtung des Criminal Gerichts 
zu Buͤtzow beträchtlich höher gegangen,-und zu dem Betrag von 5803 Ribl. NZwpr, 
berechner find,; mie auch fchon in dem Landtags» Abfchiede vom 2zften Januar 
1813 $. 19. vorausgefehen, und daher in dem Edict vom zıten März 1813 weir 
tere Liquidation der proviforifch zur erſten Einrichtung der Gebaͤude geforderten 
obigen Summe ausdrtuͤcklich vorbehalten worden; Wir, nach vernommenem Er⸗ 
achten ig getecuen Ritter⸗ und tandfchaft, Uns bewogen gefunden haben, in 
Gemaͤ Ediens vom miten März 1813 zu den erſten Eintichtungs— 
Koſten * Criminal⸗ Gerichts, von allen daſelbſt benannten beitragspflichtigen 
Behörden, noch ein Viertheil aus dem daſelbſt vorgeſchriebenen jaͤhrlichen Modo 
* nachzufordern: daß dieſer Machſchuß ſowohl won Unſern Domainen, 
Ritterſchaftlichen und Klofters Roftocder Diftricts sflädtifchen Kämmerets und Deco: 
nomies, auch Wismarſchen Stadte, geiftlichen Hebungss und Privat + Gütern, 
als auch fuͤr die ſtaͤdtiſchen Surisdictionien, reſp. aus Unſrer Civil: Möminiftrariongs 
e und ven fimumlideen Sands und Stifte Städten, imgleichen von Unſern 
11 


E:rhtem Roſtock und Wismar, von Unfeer Univerfirät zun Noſtock und dem Doms 
Kapitel : Gerichte hieſelbſt, in der durch Unſer Ediet vom ırten MA; 18:3, Lit. 
B.) beftimmten Maaße zum erften April d. J. bei Strafe, der Erecution an die 
Caſſe des Criminal; Colegii zu Buͤtzow unfehlbar einzufenden if. 
* Beſehlen demnach allen vorgedachten Behoͤrden biedurch gnaͤdigſt ⸗ ernſtlich: ſich 
hiernach auf das genauefte zu achten. Un dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und 
Meinung, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zıflen Februar 1815, 


Friederich Franz 
|  ( 8). 9 ©, v. Brandenſtein. 


Yublicandum 
wegen Aufbringung der Nachſchuß/ Koſten 
zur erſten Einrichtung des Criminal⸗ 
Gerichts zu Buͤtzow. 


2 CCLXRKIK, a 


Briederich Framz, bon Gottes Gnaden Souverainer Derzog 
zu Mecklenburg ac. 26 


D. durch die Errichtung der Domantalı Brand: Kaſſe alle Erbenzinsleute und Buͤ 
dener in den Domainen eine Gelegenheit erhalten haben, ſich gegen Verarmung durch 
Brandſchaden zu ſichern; fo find Wir entfchlöffen, einem Erbenzinsmann oder Buͤ⸗ 
dener weiter bei vorfommenden Brandfchäden Hilfen irgend einer Art zuzugeſtehen, 
am wenigſten denjenigen Erbenzinsleuten und Buͤdenern, welche der Domanial 
Brand: Kaffe nicht beitreten — maaßen dieſe die fich ihnen darbietende Gelegenheit 
zu ihrer Sicherung muthwillig verabfäumen, - R De ee 
Unſere Beamten haben dieſen Unfern Entſchluß denjenigen Amts <Eingefeflen m - 
welche er angeht, befannt zu machen, damit ſich die Leute demnaͤchſt nicht mit Um | 
toiffenheit entſchuldigen kͤnnen. Wornach ſie ſich zu richten. GSegeben auf Unſcet 
Veſtung Schwerin, ven gem Ming 1815 000m 
’ , IR 6.3 
Sriederich Fran gcg 
En er BAAR ;; 30.7017 edohagen 19 





CCLXXX. 


griederih Bram von Gottes Gnaden Souderainer Berg iR 
Meclendurg 20. ꝛc. 


U. die Aominiftrationgs Koſten der errichteten Domanial: — fo viel, 
als moͤglich einzufchränfen,, befehlen Wir ſaͤmmtlichen Domanial » Yemtern, ſowohl 
ſaͤmmtliche Eppebitionen an das Directorium der Demanial: Caffe zu franfiren, 
als auch das Porto für alle an fie gerichtete Expiditionen des vorgebachten Directorif 
unweigerlich zu erlegen, und die Dadurch enrfichende Ausgabe in der Amis; Portor 
Rechnung zu berechnen. En auf Unfter Veftung —— den 8ten min 
1815, 


| Friederich gran; en 
Eircular 5 
an 
ſaͤmmtliche Domanialı Yemter, 


nenne EEE Me 


A, die Stelle de, in Folge cines rechtlichen Erfenntniffes, ab officio fuspendirten 
Kirchen : Vifitations : Serretaits, Hofraths Francke, ift der Advocat Carl Ehriftian 
Hartmann hiefelbft einftweilen zum interimiftifchen Kirchen: Vifitations ; Secreraie 
und Procurator von Er. Herzogl. Durchl. unterm heutigen Dato gnaͤdigſt ernannt 
worden⸗ Schwerin, den 25flen Februar 1815. 





©. Heryosl. Durchlaucht haben dem — und Bärgermeifter, Advocat 
Boͤlkow zu Gnoyen, den Character als Hofrarh unterm heutigen Dato zu verleihen 
geruhet Schwerin, den aflen März 1815. 


Fu einer Filung von Neunhundert Eichen zum Verkauf auf dem Gute Crams 
mom des merheren von Schack if, auf geziemende Bitte, der landeslehnherr⸗ 
liche Conſens Heute ertheilet worden. Schwerin, den asften Februar 1815 


| 


* 


$Bersostid 
Mekdlenburg- Shwerinfhes 
officielles 


BwoHenblatt 





Zwöiftes Stud, 


Sonnabend, ben 25 ſien März. 








CCLXXXXI. 


Friederich $ ranz, bon Gottes Gnaden Eouberainer Herzog zu 
Medienburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2% 


MW. verordnen und wollen gmäbigft, und Bringen es hiermit zn jaermaun⸗ 
Wiſſenſchaft: daß in Unſern Landen kuͤnſtig nur ſolche Aerzte zu Kreis /Phyſieis 
beſtellt werden ſollen, deren gerichtlich-mediciniſche Kenntniſſe in beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf dies Amt zuvor hinlaͤnglich erprobt worden ſind; weshalb jeder Arzt, 
der eine ſolche Anſtellung ſucht, ſich zuvoͤrderſt einer beſondern Pruͤfung bei Uns 
ferer medieinifchen Facuitaͤt in Roſtock zu unterwerfen haben wird, Gegeben 
auf Unſerer — —— den 27ſten Februar 1815. 


griederic Tram: 


(u 8.) A. G. v. Btandenſtein. 


46 R — —[⏑ —— 
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Wir Friederich Frans, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog iu 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mann, nach der Anzeige des Kaiferl. Ruffifhen Oberften und Commandeurs 
von Wollmar zu Hamburg, in Unfern Landen fih Hin und wieder noch einige 
Marodeurs und Deferteurs' von den durchmarfchirten Kaiferlichen Truppen aufı 
halten mögten; fo geben Wir allen Eivil: und Militair⸗ Behörden, tefp. unter 
Entbietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, hiemittelſt auf: in dem Fall, daß fih 
gedachte Marodeurs oder Deferteurs in ihrem. Bezitk entdecken und betreffen lafı 
fen follten, felbige zu verbaften, und an die nächfte Garnifon abliefern zu laſſen; 
wobei geſammte Sommandeurs der Garnifonen Linferee Truppen zugleich kraft 
Diefes befehliger werden: ſolche Deferteurs oder Marodeurs unter ficherer Bedeckung 
nah Hamburg an den obgedachten Ruſſiſch Kaiferlichen Oberfien und Comman⸗ 
deur zu befördern, Wornach fie ih zu richten, Gegeben auf Unferer Veſtung 
Schwerin, den acten März 1815. | 


Briederih Franz 
LE) A. G. v. Brandenſtein. 


CCLXXXXII. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog M 
mMecklenburg se u ©. 7 * 


RW bifehfen, reſpective mit Entbietung Unfers gnädigften Grußes, Unſern 
ſammtlichen Beamten: in Gemaͤßheit des, aus Unferer Regierung erlaffenen Pub- 
licandi vom a»iften ©, M., betreffend die Aufbringung der Nachſchuß , Koften 
zur erften Cinrichtung des „Criminal: Gerichts, in Buͤßow, den zu bdiefem Zweit 
verordneten Beitrag, alfo noch ein Viertel, aus dem, mittelft Ediets vom auten 
- März 1813 vorgefchriebenen jährlihen Modo, zum Antheil Unfers Domanlı, 
in bisperiger Maaße unverzüglich aufzubringen, und zur beftimmten Zeit, mithin 


| — — | me > 

unſchlbar jum erften April d. J., zur Kaffe des Criminal: Geriäite In Buͤhow 

einzufenden, Wornach fie fich zu richten. Gegeben anf Unfeer Veſtung Sqhwe⸗ 

in, den ıgten Mär; 18175. es “ E en ee 

' 3 u A Mandatum: Sereniffimi propriumi = — De I en 

0 DER Medlendurgſche cammer. 
| ee E. 3. Corbsbagen. 


eh 


‚Ueltere DVBerordnungen. 


— — 
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drie derich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aub Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ı. 


* 

E. iſt zwar bisher ſchon die Verſuͤgrng gemacht geweſen, daß jede Juden⸗ 
Gemeinde Unſerer Lande alljährlich die Uſte von ihren Geburts-, Copulations⸗ 
und Sterbe: Fällen nach einem vorgeſchriebenen Schema an den hieſigen Ober⸗ 
Rabbiner einfenden muß. Mann aber darunter, befonders in dem jüngft verwi, 
chenen Jahre, viel Unordnung und Mängel verfpärt worden, auch mehrere Fu; 
den-Gemeinden damir gänzlih in Ruͤckſtand geblieben find; fo mürde der End, 
weck einer intendirten genauen Vollftändigkeit in den fonft allgemein eingefuͤhrten 
vorfchrifssmäßigen Angaben der jährlih im ganzen Lande Geboren, Geftorbenes 
und Getraueten unerreicht bleiben, wenn fich die jüdifhen Einwohner Unferer 
dande von diefer guten Ordnung eigenmächtig auefchliegen, oder Wir ihnen des 
bald eine auszeichnende Nachſicht einräumen wollten, | | 


Wir befehlen demnach der Juden: Gemeinde zu . . .. . Hiemit ein: für 
tlemal unmittelbar fo etuſtlich als gnätigft, ihre jährlichen Geburtss, Copular 
horse und Tetesfäle jedesmal genau aufjuzeichnen, und davon allemal ſogleich 
nah dem ıften December eine volftändige Liſte, nach dem in hinlaͤnglicher An⸗ 
iu Hiebeigefägten gediusften Schema, es mögen von ben darin aufgeführten ein⸗ 
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zelnen Gattungen und Rubriken viele oder wenige oder aus vielleicht gar ‘Feine 

File in Dem vorliegenden. Zeitraum vom aflen, Advent. des einen bie zum. ſten 
Advbent des Ändern Jahres bei ihr vorgefommen fein, an dem zeitigen Dber: Rab: 
Biner hieſelbſt ſolchergeſtalt tichtig und unaufhaͤltlich poftfrei einzuſchicken, dag 
Diefer ſolche mir einer fummarifchen Recapitulation .fpärtefl euns gegen den ı5tem 
defielden Monats volfländig zu Unſerer Regierung einreichen koͤnne. 


Welche Gemeitide födann mit ihrer Lifte zuruͤckgeblleben fein wird, foll uns 
nachfichtlich im fünf Rthlr. Strafe verfallen fein, und folche Gelöbuße fodanın 
zugleich mit der werfpäteten Lifte von der Obrigkeit des Orts binnen 14 Tagen 
executiviſch beigetrieben und zu Unſeter Regierung eingeliefert werden, An dem 
ur. Unfer gnaͤdigſter Wille und Meinung, Gegeben auf — Veſtung 

exin, den Hten Januar 1797. — 


Zriederich Franz, H. » M. 
| d. 8) . w v. Dewiß. 


Bersertie = 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles | 
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Sonnabend, den iſten April 





General:-Pardon. 








Friederich Franz, von Gottes Suaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
. „Schwerin, der Lande Roftod und Stargard ‚Derr ze. 


D. Wir allen, welche bisher aus irgend einer irrigen Vorſtellung ſich haben 
verleiten laſſen, ſich ihrer Pflicht gegen das Vaterland zu entziehen, und Unſere 
Fahnen, fomohl bei dem Landſturm erfler Claſſe, und den daraus formirten actis 
ven Bataillons, als bei Unſetm regulalen Militaie zu verlaffen, Gelegenheit 
geben wollen ihren Fehler wieder gut zu machen, ihre Ehre wieder herzuſtellen 
und fi mie dem Vatetlande wieder auszuſoͤhnen, To erflären Wir hiermit und 
kraft dieſes, daß ihnen allen verziehen, und alle Strafe erlaffen feyn fol, wenn 


fie ſich jege vor dem naͤchſten Pfingſt / Feſte, alfo bis zum ıztn Mai d. J. 


wieder anfinden und- fldllen, und” zwar die vom Landſturm bei ihren Diſtriets⸗ 
Dberften, die vom regulairen Militair aber Gei dem den Depot zu Parchim 
commandirenden Major von Bülow, 


"Wer ſich nun aber Sinnen beſagter Friſt nicht geſtellt, und ſich dadurch 
Unfsee Gnade unmärdig macht, foll, wenn er nachher ergtiffen wird, doppelt 
1 : 12 . 
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beſtraft werden, Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, ben ziſten Mir 
1815. 


Friederich Frans: 
(8) A. G. v. Brandenfäin, 
N ' 
CCLXXXXV, 


— 
ura⸗ xſt zu Wenden werin un e au 
iu Schwerin, Der Lande Koftod und Stargard Herr x. 


D. Wir in ſichere Erfahrung” gebracht haben, daß, Unſers Verbots vom 26 
März 1796 ungeachtet, Zuhrleute und Meifente von Boizenburg nach Lübthemn 
mit Vermeidung der ordentlichen Landſtraße ſich des Communications : Beges wis 
fchen dem fürftlichen und — Gute Garlitz bedienen, die Benutzung 
dieſes Weges aber zu Zoll⸗Deftaudationen Veranlagung giebt, und nicht zu dub 
den ſtehet; fo wird jene Verordnung hiedurch erneuert, und haben alte Poften, 
Extra; Poften und ‚überhaupt alle Zußrmwerke die ordentliche Landftrage zu beſah⸗ 
ren, wobei. Wit hiedurch ‚eine für jeden Contraventions⸗Fall an Unſer Ant Hu 
genow ju erlegende Strafe von 5 Rthlr., wovon dem Denuncianten die Hälfte 
zugefichert witd, beim Unvermoͤgen aber eine angemeſſene Lörperliche Beftcafung be 
ſtimmen. Wornach fih ein jeder zu richten. Gegeben auf Unſrer Veſtung 


Schwerin, den 18ten Mär ıgı5 — 
N Briederih Branı 3 


= | ao)‘ 
sh 5) A. G. v. Beändenfihe 

Oi a” . | 
1.90 ; — = 
Er — 


Ju Begrundung eins gleich ſormigen Veneh mene yon Keifende anf. allen Pol 
Starionensiee den Herzogl. danden and zu Genftelung ihrer Rechte und 


— — yı | 
idmam, wird auf. lan desbertlichen boͤch ſten Befehl folgendes Kegulativ pub⸗ 


‚er. "Ausländer, der mit en Pferden durchreiſen wiß ’ uf bei 
dem. Graͤm⸗ Poſt / Amie ‚fie leguinnten und ſeine Abſicht erklaͤten, worauf diefes 
ihm unter dem Poft: Si’gel eine Befieinigung: ertheilt. Dieſe Befcheinigung 
wird an jeder folgenden Station vorgejeigt und vißit, worauf die. ungehinderte 
Durcfahre bis. zum Beſtimmungsort zu gefiatten iſt. 

2) Zu Entſchaͤdigung der’ Poft: umd Fuhr⸗Aemter bezablt eim folcher Rei⸗ 
fender auf jeder Station_32 fl. Nzwor. wovon die eine Hälfte den Poft + Offi⸗ 
anitenf,- Die andere · denn Fußr: Amre gebühet. 

3) Einpeimifche, welche fi ihres Nechtes an dem Wohnorte Mieth : Pferde 
ju Dingen bedient haben, dürfen gleichergeftaft, auf allen folgenden Stationen, 
gegen die Erlegniß von 32 fl. Nzwor. durchfahren, An Drten wo fein Reihe 
Zube» Amt im falle diefe Gebühr weg. 


4) Wer aber mit Pop: Pferden anfömme umd weiter will, ift fchuldig, auf 
jeder Station, wo Ertra »Poft Anſtalten find, ſich dem Pferdes Pegel zu uns 
serwerfen. 

5) Doch fol ein Meifender, der fich zweimal 74 Saunen an einem Orte 
aufgehalten hat, auch wenn er mit Ertras Pofts Pferden angefommen wäre, be 
fuge fein, Pferde zu feiner weiteren Reife nach freier Wahl zu dingen. Er if 
jedoch im eintretenden Fall verbunden, fowohl dort, als auf jeder folgenden Sta⸗ 
tion, die sub 3, ‚gedachten 32 fl. zu erlegen, 

6) Die gerungenen Zußrleute dürfen nicht durch⸗ ober abfahren, bis ber 
Keifende beim Poft: Amte des Ortes Nichtigkeit gemacht bat, bei Wermeitung 
des dreifachen Erfaßes der erwähnten Gebühr. Damit hierunter Bein Unterfchleif 
geſchehen koͤnne, follen die Fuhrleute ſich perſoͤnlich im Pofthaufe melden, die Abs 
gabe berichtigen und dem Reifenden die adgelöfere Befcheinigung einpändigen. 

Diefemnah haben gefammte Poft- Aemter ſich kuͤnftig nach diefer Vor⸗ 
ſchrift zu richten, die Genoſſen der Reibe Fuhr⸗Aemter darnach zu inſtruiren 
and wie ſolches geſchehen innerhalb drei Wochen anheto einzuberichten. 


Schwerin, den-a5ften März 18:5. 
Herzog, Mecklenb. General: Poft- Directorium. 
!. 5» von Ichfln; 
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Au⸗ Veranlaſſung der von einigen Behörden anhero eingegangenen Anfragen, 
- glaubt die unterzeichnete Commiſſion ale loͤblichen Magiftrate hiefiger kande und 
andere Behörden auf die wörtliche Befolgung des landesherrlichen Motlſteatotii 
vom zgften Auguft 1814 im 37. Offieiellen MWochenblarte a. p. CCXXXXVI. 
Kiemit aufmerffam machen zu möffen. — a A 
‚Schwerin, den a29ſten März 1815. F E03 


J 


Maecklenburg⸗Schwerinſche Allgemeine Landes⸗ Credit / Commiſſion. 
Wendland, . ©. Raben. wonzpie- 
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Sonuabend, den Bien April 
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| | CCLXXXXVI. | 
Briederih Frans, vom Gottes Gnaden Souverainer Heriog zu 
Mecglendurg, Fuͤrſt su Wenden, Schwerin und Rasebura, auch Graf 

uůu in, der Lande Roſtoct und Stargard. Herr re. 

D: das deutſche Vaterland durch die neueſten Begebenhelten in Frankreich und 
Rolien aufs: neue genoͤtbhigt wird ſich zu. bewaffnen, und Wir, neben € reifung 
anderer Magßregelo, aͤuch Unſer Milliait gu verſtaͤrken Uns bewogen en; 
tufen Wir hiermit alle Diejenigen auf, weiche ſich freiwillig dem Dienſte des Was 
krlandes und feiner Vertheidigung widmen wollen, befonders ‚auch diijenigen, 
wilde ihren Patriorismus bereits früher berhaͤtiget haben, ſich von jeßt an bis 
vum. 23ften d. M, intluſive bei dem -Difrirts: Dberfien des Militait Diſtrieis, 
in welchem fie fi gegenwärtig aufhalten, perſoͤnlich zu melden. Gegeben auf Un⸗ 
fer Veſtung Schwerin, den äten April 1815. * ar 


Briederib Franuz — ee | 
8). U G. v. Brandenſtein. 
CCLXXXXVII. 


driederich Iranz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden Schwerin und Rahedurg, auch Graf 
iu Schwerin, der Sande Roftod und Stargard Herr 2c. 


D. neueſten Beitbegebenfeiten nörhigen Ued, eine ernſihafte militaitiſche Exch 
Img nach dem Verhaͤlin ſſen und. Kräften Unfers landes anzunehmen. 8* 


Deßhalb verordnen und befehlen Wir Hiermit, dab ale gegenwaͤrtig in Uns 
ſeren Landen anweſende Mannfchaft der 6 Bataillops des permanenten 
tandfturms, Bataillon: Chefs, Dffictere, Unterofficiere und Landſtutms / Mäns 
ner, ſich ohnfe hlbar, und bei Strafe als, Ausgetretene behandelt zu, werden, amn 
saften Diefes Monats, ein jeder in der Diftrictg Stade feines Baratlong eins 
finde, und daſelbſt bei- feinem Bataillons: Chef melde, welcher Unfere weiten 
Befehle gegendeß zu erwarten hat, Ä | 

Damit diefer Unſer gnädigfter Befehl gehörig und vollſtaͤndig befolgt mırde; 
gebieten Wir aber auh allen und jeden Dress Behörden, . nicht allein den unter 
Ihnen fi aufhaltenden hierdurch aufgerufenen Landfiutms: Männern der gedachten 
6 Baraillons tiefen Aufruf ſchleunigſt bekannt zu machen; fondern auch dafür u 
forgen, daß fie ſich alle zur beſtimmten Zeit jeder in feinem Diſtricte Orte ein; 
ftellen, bei Strafe von. so Rthlr. wenn irgend eine dieſer Obrigkeiten uͤberwieſen 
warden. Lönnte „hierin. etwas. vernachläffiger zu haben. - Gegeben auf Unſerer Be 
Rang Schwerin, den zten April ‚1815. IR 

Ä Ä EGriederih Franz 


WHO v. Brandenlein— 


CCLXXXXVIII. | we.‘ EN 
Sriederih Franz, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog,-i 
WMeclenburg Fürft zu Wenden, Schwerin und. g, auch 


Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr sc | 
ie Zeitumſtaͤnde Gaben Uns gendrfige den engern Augfchuß Unſerer getreuen 
Ritter: und Landſchaft zur ſchleunigſten Berathung einzuberufen, ind mach. den 
zu ergreifen nothwendig befundenen Maaßtegeln muͤſſen Wir nicht allein allen 
Obrigkeiten, welche Unſerer Verordnuug vom. 14. Novbr. v. J. (Nr. 47. dr 
offictellen Wochen blaits) wegen Einſendung der Reerutirungs-RVſien ‘des Jahts 
2814 oder für das Siburts-Jaht 2795 noch nicht genüget haben dürften, bler⸗ 
Direch ju erinnern, derſelben annech .birmen den mädhften 14 Tagen, von freute 
an, bei Sirafe der gefirukieften Ex⸗cution oßnfehlbar: Folge zu leiſten; fondern 
auch allen Amts⸗ Stadt s und Orts/Behoͤrden in: Unſern Landen, allemal und 
deſtimmt, bei Strafe von zo Rıble, und der geftrafteften Execution, mie hierdurch 
sefchieht, zu beſehlen, vicht ‚allein die Meerurirungs: tiften für Die Jahre 1813 
und 1813. alſo von den Geburts-Jahren 1793 und 1794, nad dem werän 
derten EG bes gegenwärtigen Augenblicks recrifscire, fon 
dern auch die neu anzufertigenden Uſten für das Jahr :Bıs, alſo von dem Ge 
burts: Jahre 1796, fo bald nur irgend möglich, fpärelens aber allemal 
nor dem Siem Mai d. J. am den Droſt u Suckon nach - Marin alnzufenben- 





Un dem geſchiche uadigſter Wille und Mei ben 
Veſtung —— > April 1815. en eng — 


gtledetiq draus . 
ie — %. ©. von Brandene, 


> -.- en... — 


CCLXXXXLX. 


Briederih Franz von Gottes —* 
Mecklenbdurg, Fuͤrſt zu Wenden, 
©raf: zu Sawerin, der Lande. "Rofod and Stargard dar PP 


ie befiten Unſern deterne Unterthanen fürs erfie, noch die Entrichtung einer 
neuen ertraordinairen Steuer erſpaten zu koͤnnen; allein die Zeubegeben heiten ger 
bieten ein anderes, und erfordern aufs neue Die ſchleunigſten und nachdcucklich⸗ 
ſten —— ju einer abermaligen Bewaffuung. 

Was ſonſt zu den fundationsmaͤßigen Zwecken ‘se Allgemeinen tandes: Re 
teytur· Commiffron mit mehrerer Gemaͤchlichkeit Härte zufammen gebracht werden 
Können, muß daher jetzt mit der gibßten Schnelligkeit aufgebracht werden; und 
fo gebieren und befehlen Wir, mir Zuſtimmung Unferer getrenen Kisten / und 
tandfchaft, refpective mit Entbirtung Unfers gnaͤdigſten Grußes, ſowohl allem 
a als allen Eontribuenten in Unfern Tanden, hiemit gnaͤ⸗ 

⸗ 3 - 
in der reſpeetiven Enrrichtumg. und Einhebung einer einfachen Steuer, 
m. Geſtattung von Abzügen, nach den Anfägen und Worfchriften Us 
fers Eontributions » Edicts vom a7ſten Mai 1814, wobel diesmal der 
Monat April zum Normal: Monat angenommen werden foll und alle nach 
ihrem Einfommen fleurende Perfonen diefes Einfommen vom x. April 1914 
bis zum 3. März 1845 zu bereuen ; fo wie in der direeren Fam 
fentung der colligirten Aufkunſt an Unſere "allgemeine Landes ı Reeeptur⸗ 
m „. Eommifion, anne tm taufe dieſes Monats April, alle ſchaldige Brit 
FO willigete und Genauigkeit zu bemeifen. 
Bar wird R Nachachtung bekannt seriadht, daß auch diesmal, 2 wie 
mterm 17. Janudt d. J. verordnet war, 
A) Auf = Hoͤſen und in den Dörfern. die nn. Dieufborhen von der 
erften Cloſſe 72 Et.,’ tie von der’ zwoten 6 ßl., die von ber dritten aber 
4 * J vin bright Dien ſimaͤdchen auf dem lande im den Siadien 
entpibuiren, foßen, und 
2) si Megenden "Gründen bei den Geädten, der Anſat dr Era fir einen 
befäenn Morgen Adı ! bl. 6 22 Zu 





* 
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Wornach ein jeder ſich zu richten. ‚Gegeben: RD 
dm Zzten April 1815. — | 
Aariederic Sram. 


am #5 U G. v. Brandenfida. 





Das: Babttear vn sie Im M. im 11. ‚Se des dles ſahrlgen offickdin 
Wochenblatts km: Betteff der Nadjaklung zu ben Einriehtungsfoften des Cumi⸗ 
nal: Eoflegit wird bledurch dahin erläutert: 

Daß dasjenige, was von den Ritserfhaftlichen, Kiefer, Roſlocker Diftrlcth, 
Stadtfchen Caͤmmetel / und Oeconomie Gütern beizut’agen “ift, eben fo ti te 
tandfaften eingebracht werden fo, als dies mit den Beiträgen zur jährlichen Um 
terhaltung ka gefhiche. Schwerin, den zen April IL IF" 


Be me Dep Mekrnlı 





J. Berlolg des dem eilften Stuͤcke des diedjahrigen — Woch enblaus 

Inferieten Notificatorii, die Suspenſion pe Kiechen s Vifitations s Serreraire He ⸗ 

rathe Brande betteſſeud, wird. hiedurch ‚gemeinfündig gemacht, daß demſelben di 

Fortſehung der von ihm angefangenen Proceſſe vor der. a — 
—— ben 25ſten Maͤrz 1815. 


Aus Herzogl. MReglerung. — 





Ba ba dem Zorft —* Altona, Amts — AR nicht, wie im Sraniteine 

1825, ıflee Theil ©. 37 Nr, 11) untichtig angegeben war, Dee auf bie d 

fernelle zu Grittel — Baͤrens, ſondern 
Helmut ens 

als adjungitter Foͤrſter angeſtellet. Auf Höhn unmittelbaren He Boecl fehl 

jene Verwechfelung biedurch zus öffentlichen Ran Ahr⸗a; ðᷣ Al ke 


P ” * 
— — mean 


Ber4o41ih 
Necklenburg⸗«Schwerinſches 
ara mie ſebhhe bel eß Anar Dir 
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— Eynnnabendn dan asten Ant — il le 
Pag LI De" . 
Ju2 nd ren. as YXWc.“ ne arm au, Wi 0% 


gr ed ri ih "bon Wolle Gnaden Solberainer „Hering zu 
Medtlenburg Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, au 
Graf zu Samwerin, dep, Lande, Roftod und  Stargar Der ꝛc. 


| DR rediger in ad Landen werden kiemit gnaͤdigſt eig: ungefäume 

und übte alle wei —56 en ng BF" Geburesrkiften aid den Jabren 1giaj 
J 1814 iin an die konpetitenden Ant: und‘ Dis: Bepörden, bet 
Vermeidung — of Nenn Strafe von 10 Rihle Mwdes 
einzufenden. "Un, dem gefchtehet Wufer gug A Wille⸗ und — —* 


auf Uaſter Veſtung chwerin, den 13, "Up wg, F ar zn 1 
„Ertır ;i9 214 u | ‚im ef * 
er Wu Aa Mandatum Serenifhii B Bogei * 8 Ki 3 
2 its ab 5 
ne Geiste —— zur ENTER ein ga 
dent, — und vi 
sans BiIE:i:? ö 
— — (1.8) =. ©, © Brandenſtein. 
ET aar 3.8.8 (‚3 H 
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satt 13T INES DIR | 
Bried erih Frans, von Sorfeh »Guaden Souverainer Herzog zu 


‚Mediendurg,Fürft Bu den, Schwerin und MRatzeb 
*Graf zu ud. ver me au⸗ In M 


Wann Wir, wegen nörhig befundener Verlegung Unferer Gensd'armerle · Br 






| 2 U en 


gaden, auch das Aut der „Wice : Ki Polleiimeifter “ginigen andern Behörden 
er ü m daß ich 6" f r 


1) im Ronodigen Difsit,Unfe Aspauptmann Kiog zu Hiefhburg; 


in der Maaße gu 


3 


) ' W » IA & $ 

3) im Schweriäfhen Diſttick wre d Arge Radel zu 

— | — — er 
4) tm Pargımımpen WORT, Mayer mopanpımann Kloh zu Lüß;; 


Bm Since aA Di ef rr 
in WB apren färt m" Difier-Unfer> dankte: vöndihflen, / unn au deſſa 
ESub ſum nfer Amtbberbaltee Mohr an Weder 

Im SE TE "gi 1:19 Nnk’änn Jims mösen 19040, En. RI EETTEE ge) —F 

Mnfas Bits Mreis: Paflscimeißen ‚And. dagegen. Lnfere, Beamyen Ale non, 
Gaſirow und Beizenburg * dieſen —9 —— ſo = 

SEEN Ubfee ap 
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Bigfien Siues, bicuccha ei,.allen, ihren, jun, ‚Kreis, Poilee gehörens 
den Geihäften fib an vorbsnangte, Unſere gegenwärtigen, Wice reis Policcimeis 
fler zu wenden, und von fiTbigen die nörbigen reglementsmäßigen Verfügungen 
an Uufere G:nso’armerie an Wir, die Orte, Ribnitz, Warp, Boigenburg, 
tübz, Dargun umd Roͤbel Ju demmakgen Stähdquartieren angeivtefen haben, zu 
i n n r 
a np Di 6 
IE cau sah nd 
Friederich Franz. 
RA 1707 PIIo BE OB \ (20 i 
¶. 6.) A. © v, Brandenfiin. 


$1 je, 


re za 


* —— B— ———— Tun AR ee dk 
deied art Fran 3; von Sottes Onaden Equwerainer 
—— Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und —— Gral 
30 Schwerin, der Lande Roſtec und Stargard Hert ac... 


Rırm Wir der Entſchliefung geworden find, kuͤnſtighin tie erforderlichen Paͤſſe 
der Keſſelhaͤndler in Unſern Landen auch für ihre Geſellen durch Linfere Steuer: 
Eommiffion ausfertigen zu laſſen; fo har bifimnacd ein jeder, welcher ſolche 
Paͤſſe bedarf, fi ſolcherhalb an Unfere naͤd ſte Steuerfiube zu wenden, 

Wornach man ſich zu achten. Gegeben auf. Unſter Veſtung Schwerin, 
den Zuften März 1318. — Ze | 


Briederih Fram. FE 
(LE) A. G. ©. Brandeuſtein. 








Von Ibro Herzogl. Dur, if dem bieherigen Premier Leutenant v. Aralın 
bei der Grenadier » Garde der nachgefuchte Abſchied, umd zwar wegen feines zur 
befonderen hoͤchſten Zufriedenheit ſtets beobachteten ehrliebinden und braven Be⸗ 
nehmens, unter Beilegung des Characters als Eapitain, auch mit der Erlaubniß 
no ferner die Uniform der Grenatier s Garde tragen zu dürfen, heute gnaͤdigſt 
heilen Schwerin, dın 29ſten März 1815. | 


— 





Von Ihro Herzogl. Durchl it nach dem Ablchen des PlatzMajors und Pre 
Blane » Verwalters Heldt in Dömig der Lieutenant Borjenter wiederum zum Pla 
Mojor und Proviant : Verwalter daſelbſt gnaͤdigſt beſtellet worden, 

Schwerin, dm 25ſten März 1815. | 
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Herzogtiqhh 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


Wochenblati. 





Sechszehntes Etül. 





Sonuabend, den 22ſten April 
m — — ·v· O( e ———— —— — — 
ccom. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herioa zu 
Mecllendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
| su Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ann Wir, auf geziemenden Antrag der Könige” Hannöverfchen Regierung 
bes’ Herzogehums Lauenburg, mit derfelben eine gegenfeitige Vereinbarung dahin 
getroffen haben: . 
daß alle Landwehrpflichtige bes beſagten Herzogthums Lauenburg wenn fels 
bige in Unſere Lande austreten ſollten, auf gehötige befcheinigte Anzeige der 
dortigen Behörden, fofort angehalten, und am Biefelben ausgrliefert werden 
follen; wogegen das Reciprocum im dortigen Herzogthum, fo vi-T die aus 
Unfere Landen etwa dahin austretenden Landwehrpflichtigen betrifft, alldort 
ebenfalis allemege genau beobachtet werden wird; 
fo. eröffnen Wir folches allen und jeden Civil: und Militair Behoͤrden Unferer 
Lande, insbefondere an den Grenzen des Herzogthums Lauenburg, hiedurch, reſp. 
unter Entbietung Unfers gnaͤdigſien Grußes, mit dem-gemiffenen Beichl: in Ge 
maͤßheit folder Uebereinfunft, fomohl mir Auslieferung, ale auch mit der Niclas 
mirung der wechfelfeitig ausgetretenen kandwehrpflichtigen pflichımäkig und genum 
allenthalben zu verfahren. An dem gefcbieher U fer gnävinfter Wille und Mies 
nung. Gegeben auf Unfeer Veſtung Schwetin, den 14. Apeil 18:5. 


Eriederib Franz | 
| (L. 8.) 4 ©, v. Brandenſlein. 


\ 


a“ | —— 


ccliv. | 2 
Friederich Bram z, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 


Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Magenurg, auch Graf 
zu Schwerin, ber Lande Roftod und Stargard Herr 2. 

a in Unferer, im ızten Stuͤcke des dießjaͤhrigen Dfficiellen Wochenblatts 
abgedructen Verordnung vom zzten d. M., im Betreff der von allen Unfern 
EprnPredigern ungeſaͤumt einzufentenden Geburts: kiften es ein Echreibfehler if, 
wenn es heißt: J = | 

aus den Jahren‘? imden es 
für bie Jahre” 
heiſſen fol, und die Geburtsstiften aus den Jahren 1793, 1794, 1795 und 
1795, gemeinet find, wie Mro. CCLIIC, im xzyten Stuͤck des vorgedachten 
Blaͤtis fie richtig begeichuer; fo wird foldes zur Nachachtung aller. Unferer 
Ehru Prediger Hiedurch gemeinfündig gemachte, Gegeben auf Unſrer Veſtung 
Schwerin, den ı7ten April 1815. - 
Ad Mandatum Serenifimi proprium. J 
Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verotdnete Dräfs 
dent, Geheimes und Räthe. 


(LS), 4. ©, u Brandenſtein. 








—J Auſehung der durch die Vorkehrungen zur Unterdruͤckung ber, Anfangs De 

eember 1813 im Südwefllichen Theile des Schwerinfchen Diſtriets ausgebrochenen 

Mindviehpeft enıflandenen Koften, bringe Unterzeichneter, als folcherhatb gnaͤdigſt 

werordner gewiſener Commiffarius, die Nefultste der abgelegten Rechnung, zufolge 
boͤchſter Antorifation, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß: 

Unterzeichneter hat erhoben: | 

a) aus dem Landfaften an Vieh: Steuer Geldern nach der hoͤchſten Vers 

ordnung vom ıgren Auguſt 1814 + 9393 Rthlr. 24 61l. 6 Pf. Nie, 

b) an Straf / Gefaͤllen * .. 7 — 24 — — — 


Summa 9401 Rihlr. — Hl, 6 Pf. Nz⸗ꝛl· 


— 


Diefe Erhebung if nachfolgend verwandt worden: Ä | 
1) Poßitungs-Koſten. 4908 Rihlr. 43 Pf. 6 Pf, Niuk, 
2) Erſotz Koften fuͤt zur Hemmung ber | | 

Seuche getoͤdtetes Rindvrieh . . LET — — — — 
3) Commiſſions, Koften, mit Inbegriff | 
der Diäten, Defrayrtings; und Fuhes 
Koſten des Heren Profeffors Steins 
boff und einiger, genau genommenen, | j 
nicht dahin gehöriger Ausgaben, . 3010 — — — — 
umma, wie oben, 9401 Rihlt. — GI. 6 Pf. Niet, 

Waſchow, den ısten April 18:5, | 

I | u Hans Graevenitz. 


“r r a) 
_ Zu ö An —— — 


©. Herzogliche Durchlaucht haben den Eisherigen Second: Lieutenant von 

Eprewig zum Premier: tieutenans beim Sufanserie: Regimens, mngerm 28ſtin v. 

M. zu befördern gnaͤdigſt geruhet. | See” 
Schwerin, den sten April 1815. 





S. Herzogl. Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet, den Docter Ottmann ju 
Nmplin ats DVices Kreishauptmann zweiter Elaffe im Tetetowſchen Kreiſe zu be 
Bättigen,. Schwerin, den ıgten April 1815. Ä 


Aeltere DBerordnungen. 


ů 





\ | 131. * 
Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenbura, Fuͤrſt 


zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Skargard Herr ec. 


Uhen reſp. gnädigfien Gruß zuvor. Ehtnveſte, Wohlgelahrte , Ehrſame, liche 
Sersene! Mann die Vorſchriſt des $. 25. der Landeshertlichen Gaſlwirths Ord⸗ 
nung für dis hieſgge Stadt, vom Zien Auguſt 1757, wornach jedes Gaſtwirth 


6 = — — 


Wie Dramen der bet ihm befindlichen oder geweſenen Fremden, alle Abend, ver 
dem Trommelſchlag, und wenn er in der Vorſtadt wohnt, vor Sperrung dee 
Thote, Sowohl dem worthabend:n Buͤrgermeiſter, als zur Schloß. Kaupı: Wade 
ſchriftlich einfenden, uud daran bei Zwei Rthlt. Strafe nicht ermangeln fol, 
‚gänzlich in Vergeſſenbeit zu geratben feiner, fo wird euch hiedurch aufgegeben: 
ernftiid darauf zu halten, daß alle Wirthe der größern und Bleinerm Gaſthoͤſe 
in hleſiger Altſtadt, Meuftade un» Vorſtadt der darin enthaltenen Vorſhrift ſol⸗ 
chergeſtalt genau nachkommen, daß ſie die Verzeichniſſe der bei ihnen eingekehrten 
Fremden, Abends vor acht Uhr in der Commandantchs Wohnung hieſelbſt abge 
ben. Wir verbleiben refp. euch mit Gnaden gewogen, Datums auf Unfrer Vo 
ſtung Schwerin, den s4ften Decbe. 1907. 


Friederich Franz, H. z. M. 
¶.s.) — BB Sr von Baſſewiß 


3) An Bürgermeiler, Gericht und Rath der Altſtadt Schwerin 
3) An das Gericht der Neuſtadt. x 

8; An das Domkapitel» Gericpe, 

4) An die Beamten. 


Her pogtid oo. 
Medlenburgs Schwerinfhes 


Lt ae ee 


a % — 


Siebenzehntes Gtüg. 








Sonuabend, den 2oſten April 





Friederich Franz, von Gottes Graden Souverainer Herzog 
Medlendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ragedurg, Auch '. 
‚im Schwerin, der Lande Roſtod und Stargard Ser 


N, Wir zu denen, welche fo ruhmvoll in dem fegten Feldzuge in Lnfern feds 
wiligen Yäger: Regimentern gediene haben, das gewiß: Vertrauen hegen, daß 
ihm, Die ie damals mit: fo ehremvollem Eifer zur Vertheidigung des Warerlans 
des und der. gerechten Sache aufgetreten find, auch jegt, da die Zeitbegebenhels 
tm jeden Meckleuburger wieder mit gleichen Gefinnungen erfüllen, die Gelegen⸗ 
heit ihre Vaterlandsliebe und ihren deutſchen Sinn aufs neue zu bethätigen wille 
fommen fein wird; fo fordern Wir alle bri diefen Jaͤger⸗Regimentern geflantene 
Bubaltern : Officiers, denen dieſes befannt werden wird, hiermit auf, ih, wenn 
ihre fonftigen Verhaͤltniße es gefatten, zur Anftellung als Officiers bei der Lands 
twehr mech vor dem sten k. M. bei Uns unmittelbar zu milden Sie wer 
den ſich dadurch neue Anfpräcye auf Unſere und des Waterlandes Dankbarkeit 
erwerben, Grgeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 26, April 8 5 


: Zriederich Franngg.— 
F ET — en (1,8.) 49% Btandenſteix. 


.CCCV, = 2 =  ; 


* 


11 — 
..* oz * iM 5 . “ . . 
“4 1. 2 ” 9° “ . Tr 17: % B #8 . - 

. - u v ° % . x 14 


eo RT 
Briederih Bram 3; von Gottes Gnaden Eouverainer Herzog zu 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Magevurg, auch Graf, 
s j* Schwerin, Yer Lande Roſtock und Stargatd Herriic. Yu 


a Wir, gegen alle Linfere Erwartung. von dem Gemeinfinn in. Unfern 
fanden, den Wir fonft mie imniger Freude im Allgemeinen wahrgenommen 
haben, einzeln die Erfahtung machen wüſſen, daß einige vorgefeßte Behörden, 
aus Neben-Abſichtän, Mabläffigfeit, oder uͤbelverſtändener ichlichkeit, chris 
Die unter ihrem Bereich befindlichen bisher Ausgetretenen, welche bis dahin nicht 
bemerkt und entdeckt worden, nicht zur Benugung Linfers General: Pardons vom 
zıften März d. J.alifgemuntert und, angehalten; theils ſelbſt ihnen felbigen 
nicht bekannt. gemacht, vielmehr vor ihnen geheim arhalten haben: fo wollen 
Wir hiedurch zum Ueberfluß alle nochmals ernſtlich warnen. 


— Es wird gewiß, ſo bald die Feiſt des Dardons am ızten Man abgelaufen 
IR, eine ſorgfaͤltige Nachſuchung angeſtellt werden, und wer ſich dann der oben 
erwähnten Unrechtſertigkeiten ſchuldig gemacht baden, und gegen befferes Wiſſen 
ie im, feinem Bereich ſich aufhaltenden, oder aufgehalten habenden nicht angezeigt 
— bee bat ohnfehlbar, vn alle Widererde tınd Auſehen der Perion, 
die iu — gedachten Verordnung vom 31. Marz d. 3; angedrohere Sit. ſe 
zu gewaͤriigen. Gegiden auf Unſter Wertung Schwerin, den 26ſten April 18:5 


KB EIG TE, 117; 1115: 54 1,7 Ben EEE 
u : j —F : | ei dt. 8) J . 6. — Brandenſlen 


J 


1 | CCCVAN. hä 


Sriederid Frauz; bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Menden, Scwerin und. Matzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Hetr c. 


Mı Bezug auf Unfere früßerem Verordnungen wegen ſchleuniger Einfentung 
de Reintitunge Uften, wird. allın — n Unſern Landen fiemis gnaͤdigſt, 
auch. bei Vermeidung angemeſſener Strafe, ernſtlich aufgegeben: ihre Mecrurirunge’ 
Uſten für Die Jahre 1812, 18:3, 1814 und 18:5 genau nach der Jnflın® 
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joglihen Durchlaucht zum „zweiten. wuoͤrklichen · Conſiſt beim Conſiſtorio 
— Rofod unterm — 8 gnaͤdigſt ernannt A ve. 


Schwerin, den ruten April zacgcg.. 





era 


©. Herzogl.. — haben den Canonicus von Witten zu Mogdeburg 
mit dem Character eines Reifelaßmeißers ‚au. begnacigen geruhet. 
Schwerin, den zıftlen April 1815. 





©. Herzogl. Durchl. haben dem von Thomflorff auf Gottin unterm heutigen 
Tage” dem Iehnherrlichen hoͤchſten Conſens zur Faͤllung von Be Eigen 
auf dem gedachten Gute zu ertheilen geruhet. 


Schwerin, den. ı7ten April 1815. 
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U heen —— Beamten wird hiedurch, ie te. Entbietung Wufers 
ger: Ddaß denen Buͤdeneru hen Sinu des 
ges, unter — orwand, er ſei weicher er wolle, amd nicht, wenn fie ſtaͤdtiſche 
—— Be gemlethet oder gekauft haben, verſtattet werden fol, Pferde zu halı 
„ Welpe dergleichen etwa 'jeßt befigen, follen folhe binnen dee 
Wohn verfaufen. Mach dieſer Zeit, auch in fünftigen Eonirayentiensfälen, 
And ſolche Pferde ans Amt zu nehmen, oͤffentlich zu verfleigern, und die auifom: 

menden Gelder, nach Abzug der Köften, den Eignchämern auszulicfern. 
Wornach fie ih zu richten. Darm auf Lnfeer on a. 
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J officielles | 


JaTrTL HELL BER, ge — 
253— Hr, N! 
PEN NR . i 








Sonnabend, den Hten May, 
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Die sefiern Morgens un Fubt, zu Subwigsiuf erfor tüdfliche Entbindung 

——— Fran Erbprinzeſſin von einem Ban ward bier geſtern 
ag ung des graben Geſchuͤhes allgemeinen efigen 

Publikums. bekannt a. en 


Schwetin, den Zun Mai 1815. 
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©. Herzogl. Durchl. Gaben gnaͤdigſt geruhet ” * bisherigen let / Auditot 
bon Profius zum Canzlei-Rath bei Hicfiger Herzogl. eng he mit Bei⸗ 
kgung eines voti consultativi, unterm heutigen Dato zw beſiellen. — 


Schwirin, den an April 1015. ee 
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Wir Friederich Frans, von Gottes Gnaden Herzoa zu Mecklenburg 
Fürſt zu Menden, Schwerin und Nageburg, auch Graf zu Schwerin, 
Ä der Lande Roftod und Stargard Herr 6 


Bien, refpestive mit Entbietung Unfers gnädigften Grußes, Unſern Camimer: 
und Yufliz: Eollegien, Confiftorien, Superintendenten, Predigern und Kirchen 
Bedienen, Haupt» und Amileuten, denen von der Ritterſchaft, auch Bürger 
meiftern und Rath Unfrer Städte, wie. insgemein allen und jeden Landes; Einge 
feffenen geiftlichen und weltlichen Standes, hiemit zu miffen: daß Wir zwar auf 
Peine Weife gemeinet find, denjenigen Kirchen, Pfarren und milden Gtifrunges 
Unfrer tande, deren Ländereien durch landesherrlich betätigte Erb Berpachtungen, 
oder auf fonftige rechtmäßige Weiſe in vorigen Zeiten veräußert find, die aus 
druͤcklich in den Confirmationss Briefen ihnen vorbehaltene Rechts-Wobhlthat der 
MWiedereinfegung in den Horigen Stand, degen bie dabei erweislich erlittenen Dan 
letzungen, zu entziehen; daß Wir vielmehe den jedesmaligen EhrnSuperintendens 
sen, Predigern und. geiftlichen Adminiſtratoren, die ſolches Beneficii über kurz 
oder lang ſich bedienen mögten, die ihnen zugeſicherte Uebernehmung eines rechtes 
beftändigen Beweiſes, wie dem pio corpori, jur Zeis des errichteten Erb; Pad: 
sder Permutations Contraets und nad det damaligen Umffaͤnden“ eine "wahre 
täflon daraus erwachfen fe, nach wie vor, jedoch den Erb; Pächtern den Cu 
gen: Beweis und andre rechtliche Morhdurft allewege vorbehäftlich, gerne gönnen 
- wollen; dag Wir aber eben fo wenig es billigen und gut heißen, fondern nur 
mit hoͤchſtem Mißfallen wahrnehmen koͤnnen, wenn die landesherrlich beftärigte 
Erb: Berpadtung oder Veraͤuſſerung am fich ſelbſt ſchon für eine Läfion angejp 
gen und als eine in Nömifchen und Canoniſchen Rechten ſchlechtet dings verbotene 
—— geiſtlicher Güter, mithin als Ipso jure’larig, aufgerufen werden. 
wo n. tn ⸗ 1 J & „ Br 4 —9* a, ‘ 3* 
a: are I vet 


Gleichwie es ſich naͤmlich fhon von ſuibſt verſtehet: daß dieſe Alteren Aus / 
ſpruͤche und Satzungen vormaliger griechiſcher Kaifer und römifcher Päbfle von 
der abfoluten Unveräufferlichkeie Pirchlicher Immobilien ihre, in Deutſchland bier 
her angenommene gefegliche Krafe und Anwentlichkeit verlieren, ſobald ber neuere 
Geſſtzgeber und vegierende Landesherr Gelbft in einzelnen Fällen mit gutem, Ihm 
ohnehin zuzutrauendem Vorbedacht und "Ah gehörig verfügter Unterſuchung, die 


.. 
Ber uußeenng ober erbliche Verpachtung eines geiftfichen Grundſtuͤckes dem wahren 
Veſten tes Staats oder der Kirche für angemeffen erfannt und ſolche ausdrück⸗ 
lich bewilliget har; alfo erflären XBie zum Ueberfluß hiemit wiſſentlich und weohl⸗ 
bedaͤchtlich: daß Unſte amd Unſrer hohen Vorfahren Meinung, be Abfaſſung 
der dazu erteilten. Confirmatlon, nicht geweſen iſt, noch fein karn: die bie und 
da vorkehaltene Revocationss und Läfions: Klage auf die einmal landesherrlich 
und oberbiſchoͤflich bewilligte Erb⸗Verpachtung oder Veräufferung febft mißbräuchs 
lich ausdehnen und durch willkuͤhrliche Aufrufung einer ſolchergeſtalt beſtaͤtigten 
Verhandlung den oͤffentlichen guten Glauben und das landesobrigkeitliche Anſehen 
cempromittiren, mithin Beſitz und Eigenthum in Ungewißheit verwickeln und das 
allgemeine Zutrauen der Unterthanen gegen bie, Verfügungen der Landesheurſchaſt 
zweifelhaft machen zu laſſen. | 


— we a ce» 


Wir feßen, ordnen und wollen demnach hiemit: daß für den Fall,-wo uns 
tee Tandesfürftlicher und oberbifchäflichee Auctoritaͤt die Werdufferung oder Erbs 
Verachtung geiftlicher Grundſtuͤcke dem Wohl des Staats oder der Kirche zur 
träglich befunden und darauf, Yermittelft deren Beftätigung und Ganctionirung, 
das erforderliche Decretum de alienando von der competitenden höchften Etaatss 
Gewalt, vermöge des landeshertlichen Ober-Aufſichts und eventualen Rıformas 
tions-Rechts, einmal ertheilee worden, wo folglich durch die förmlich zu erken⸗ 
nen gegebene Willens; Meinung des neueren einheimifchen Geſetzgebers die etwa 
entgegenftehenden älteren fremden Gefege ſchon außer Wirkung gefigt find, dieſe 
als aufgehoben und ipso facto derogirt angefehen ſeyn, mithin über die Frage: 
eb die folchergeftalt confentirre Erb Verpachtung oder Vertauſchung rechtsbenäns 
dig habe volljogen werden Fönnen? uͤberall Fin Streit, es mag folder entweder 
bereits anhängig gemacht feyn und noch in unentfchledenen Rechten fchmweben, 
oder Fünftig erfi anhängig gemacht werden mwollm, meiter zugelaffen, noch aus 
dem Grunde einer vermeinten Lnveräuferlichfeit die Handlung jimals angefochs 
tet oder deren Aufrufung verflatter, überhaupt auch, nach einmal erthiilter fans 
desherrlicher Confirmation des Erb: Pacht: oder Kauf: Eontracts, eine Revocas 
Hong: Klage nicht anders ald ta, wo fie ausdrüdflich in dem Beſlaͤtigungs—⸗ 
Briefe referviret worden, angenommen, hingegen Diejenigen, welche dennoch dars 
auf antragen mögten, mit ihren Reclamationen, zur Abfchneidung foftbarer Pros 
teile, fofort ohne weiteres Gehör A limine judicii abs und zur Ruhe angemiefen 
werden follen, | - 


Befehlen daranf allen unfern geiftlichen und weltlichen Sandess Gerichten 
hiemit gnätigN: nach diefer Unfrer landesherrlichen Declaration in ihren Erfennts 
niſſen ſich zu achten. An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Mille and Meinung. 


Hrkundfih Haben Wir diefelbe, uuter Unfrer eigenhaͤndigen Uaterſchrift und 
aufgedrucktem JInſigel, gewoͤhnlichermaaßen publicicen laſſen, und gegeben auf Um 
free Veſtung Schwetin, den »Bflen Junii 1808. on 

Briederid gran. 
{,8.) B. J. Gr. von Baſſenij 


Sersgoalib 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Vochenblatt 


BE Fa 





Neunzehntes Stüd. 





Sonnabend, den ızten May. 





cccvm. | | 
Griederih Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 


Medlenburg, Fürft zu Wenden, Edwerın und Ratzeburg, au 
©raf zu Schwerin, der Lande Roitod und Stargard Herr ꝛc. 


W. glauben zwar bei Unfern getreuen Unterthanen nur einen Sinn für tes 
Varerlandes Wohl und Sicherheit vo ausſetzen zu koͤnnen; 'indeſſen erforvern Die 
itzigen Zeirumftände mehr als gemöhnltche Aufmerkſamkeit und Errenge, um auch 
heimlichen Gefahren auszuweichen, mit welchen die Kube der Voͤlket faſt allente 
halben beorohet wird, 


Könnte es in Unſern fanden no Anhänger Mapolsons, des erffärten Fein⸗ 
des der Welt, geben, jo erinnern Wir fie hiedurch ernſtlich der Pflicht, ihr vie 
derbliches Syſtem für ſich zu behalten, weil in Verhäliniſſin wie die igigen jede 
Yeukerung deſſelben vermieden werden an und firäflih if. Wir hoff, daß 
8 niche mörhig fein wird, dieſerhalb gegen einzelne Eubjecte firenge Sicherheus⸗ 
Naaßregeln treffen zu luflen, verordnen aber hiedurch, teſp mir Erneuerung dee 
beretis deſtehenden polizeilichen Worfchriften, folgendes : 


t) Jedermann ift verpflichtet und den Gaſtwirthen wird es befonders zur Ders 
binolichkeis gemanpt, dergleichen Subjecie, welche die Öffentliche Ruhe ſtoͤren 
| } 219 


oder fich auch nur Argerfiche politifche Aeußerungen erlauben, ber Obrigkeit 
anzuzeigen. Auch mird ein jeder, dem etwas von verbächtiger Correſpon⸗ 
benz oder Verkehr mit den Franzofen und deren Emiffarten befanne wird, 
davon bei eigener Verantwortlichkeit ſofort Anzeige bei der Obrigkeit zu 
machen, diefe aber hievon ſoglich an die Regierung Bu berichten, aufge 
fordert. 

2) Bei Ectheilung und Viſirung der Reife: Päffe haben die Obrigkeiten, da 
wo ihnen ſolche erlaube iſt, beſondere Aufmerkſamkeit auf die Fremden, dern 
Herkunft, Gewerbe und Zweck der Meife zu verwenden, und fobald der Rei: 
fende ein Feanzofe iſt, eder aus feindlichem Gebiete kommt, oder fich dabıi 
irgend etwas Vurdächtiges ergiebt, denfelben anzuhalten, und — bis auf 
weitere Verordnung — Unſerer Regierung davon die Anzeige zu machen. 


3) Alle innerhalb Landes wohnende oder fih aufhaltende Franzofen von Ge— 
burt, fo wie alle diejenigen, welche unter Mapofeon gedienet haben, follen 
von den contpetenten Obrigfeiten binnen 14 Tagen mit genauer Bemerkung 
ihres Namens, Alters, Gewerbes und Betragens bei Unferer Regierung, 
wie auch bei Uns tmmzdinte, angezeiget werden. 


2 Die beſtehende Vorſchrift wornach alle Obrigkeiten überhaupt bei merfmir 
digen Vorfälfen, infonderhrit aber ſobald Umflände eintreten oder laubhaft 
bekannt werden, welhe für die Diuhe und Sicherheit des Landes Beſorgnihe 
‚eriegen, davon bei Vermeidung der härteften Ahndung an Unfere Regierung 
zu berichten baden, wird hiedurch wiederholt in Erinnerung gebtacht. 

Wornach cin jeder fih zu Gegeben auf Uufrer Veſtung 
Camel, den ıflen Mai 1815. | | Ä 


Zriederich Franz. 
— A. G. von Brandenſtein. 


CcCCX. 


g r ie verid g ran s; bon Gottes Gnaden Eouberainer Ders zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Raterurgq, au Graf 
zu Schwerin, der kande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


ann Wir mie dem Könige. Hanndverfchen Minifterio, nah deßbalb gepflo⸗ 
zener Verhandlung, nunmehr eine gegenſeitige Vereinbarung dahin getroffen ha⸗ 


| . 25 


ben: daß alle Deſerteurs, ſowohl von den Königl, Hanndserfehen afs Unſern 
Truppen, imgleichen alle landwehrpflichtige Unterthanen aus briterfeitigen Staaten 
und fanden, wenn fie in der einen oder dem anderm fande eine fürzere Zeit als 
drei Jahte fih aufgehalten haben, und nicht domiciliiret find, jege und kuͤnftig 
fofort au die Obrigkeit ihrer Heimath gegenfeirig ausgeliefert werden felkn: fo 
machen Wir folhes hiedurch zu jedermanns MWiffenfchaft oͤffentlich Fund, und 
befehlen demnach allen Orts- und Polizei: Okrigfeiten und Behörden gnätigft 
und eruftlih: nach dem Inhalte vorftefenter Vereinbarung gegen alle und jede 
Deferteurs und tandwehrpflichtige aus dem Königl. Hernöverfhen Militair und 
Landen anf geziemenden Antrag der cempetirenden tortigen Behörden mit der Auss 
lieferung zu verfahren. An dem gefchiehet Unſer andtigfter Wille und Dieinung- 
— auf Unſter Veſtung Schwerin, ten 1. Mai 1815, 


Griederich Franz. 
(L. 8.) % ©, v. Brandenflein, 


CCCHK, 


- Kriederid Franz, bon Sottes Gnaden Sonverainer Herzog zu 
Meckendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ır. 


Mir befehlen Wir allen Dbrigfeiten in Unfern fanden, refp. mit Eiiiänng 
Unfers guädigften Grußes, in Bezug auf den $. 5. il. sub Num 8 tes Nie 
erutirungs: Neglements vom Jahr 1810, alle Lehrlinge einer Kunft oder Gewerke, . 
solche ohne Unfere ſpecielle Difpenfation mach ikrem furfjebuten Jahre bei einer 
Kunſt oder einem Handwerke, welche nicht ausgenommen find, in die Lehre nes 
treten, fofore auf der Lifte der Eximirten zu tilgen und gefeßmäßig auf die 
Uſte der toofungepflichtigen zu tragen, auch dimpäͤchſt bei der wirtklich eintreten⸗ 
den Verloofung unfehlbar zw gift Ken. u auf Unfrer Veſtung Sc; werin, 
den tn. Mai ı815. 


Ad Mandatum Serenifimi proprium. 
Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Priß 
deut, Gebelme und Raͤthe. 


A. G. v. Brandenſlein, 


| ! GCCHL 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Soußerainer Herzog 
| zu Medienburg 2c. ꝛc. 


Mi. bemerken mißfaͤlligſt, daß einige Unſerer Beamten nob mit Einfendung 
der vorih iſtemaͤßig ubjufaffenden tadellarifchen Uebecſichten der nrereffenin 16 
Domanial Brand Caſſen Juſtituts ip Ruͤckſtand find. und befehlen. dieſen Las 
feru “Beamten, noch längft innerhalb 14 Tagen darunter Folge zu leiſten. 
‚Gegeben auf Unfrer Veftung Schwerin, den 6. Mai 15:5 
Ad Mandatum Sereniflimi proprium. 
Herzogl. Mecklenburgiſche Cammer. 


E. F. Cordshagen 





S. Herzogliche Durchlaucht haben gnaͤdigſt geruhet, den bisherigen Amtes 
Auditor Bruͤning unterm Izten März d. J. zum 4ten Beamten beim hleſigez 
Amte mir dem Character als Amts; Verwalter zu ernennen, 


Schwerin, deu aſten Mai 1815. 





S. Herzogl. Durchlaucht haben gnadigſt geruhet, den Advocaten Simonis ju 
Gaͤſtrow zum Diſtricts-Adjudanten, fo wie den Advocaten Muͤnchmeyer -dafelbit 
m Vice · Kreishauptmann erſter Claſſe der Landwehr im Guͤſtrower Kreife ju 
J3 ttigen. | 


Schwerin, den zien Mai 1815. 


— v ee e — — 


Serzozliq 
Redlenburg⸗Soweriaſches 
officielles 


A— — —— 





Sgwersisei Stüd. 


3 Sonnabend, den 20ſten May. 








CCEeXL 


Friederih Franz, bon Gottes Gnaden ————— Herzog u 
Mecklendurg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
su Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


ue Errichtung einer Sandiwekt , welche im Staude und bereit iſt, unfer ber 
droperes allgemeines deutſches Vaterland, fo wie das eigene Mecfienburgifche, 
völlig gleich dem regulairen Militair zu "vertheinigen, verorduen Wir nach ges 
pflogener Ruͤckſprache und getcoffener Vereinbarung mit m Engern: Ausfhuffe 
Unierer getreuen Ritter⸗ und Laudſchaft, — folget: 


5. 

Ale junge Mannſchaft aus den Jebren 1793, 1794, 1795 und 798). 
fe mag zu den Eprimirten, oder nicht Eximirten gehören, In fo ferne. fie nicht 
einen förmiihen Eremtions Schein aus der Regierung hat, oder fish grade auf 
eine erlaubte Are außerhalb Landes befinder, bar fi, und zwar die Eximirten, 
oder auf Exemtion Anſpruch macenden, am xften Junius, die Abrigen abet 
am Folgenden Tage, als am 2ten Junius, in ihrer Diftriers » Stade ohnfehlbar, 
und bei Strafe als ausgetreten angeſehen und behaudelt zu werden, ſu ge⸗ 
fielen, und bei ter dortigen Obrigkeit zu melden; damie die Eremtions ‚Gründe 
der erfleren von den Diſtriets Oberften und deren Aſſiſtenten, nach MWorfchrift 
Unfers Recrutirungs Reglemente vom Jahre 18:0, gleich am. erſten Tage um 
terfuche werden Pörnen, und mit der Berloofung anı — ven. u 
fahren werden kann X 


%. s 
Jede Orts: Öbrigkeits hat, bei so Rthlr. Strafe, wenn fie datin eine 
Nachlaͤßigkeit follte uͤberwieſen werden können, mit allem Ernſt, und nad allen 
Kräften dafür zu forgen, daß alle unter r ſich aufhaltende vorbezeichnete junge 
Maunfchaft ſich zur beftimmeen Zeit in Wer Diflsicts: Stade einftelle, und ſich 
dafelbft dem Looſe nicht entziche, | r 


3% 
Im Ganzen follen 1900 Mann, aus jedem Difteiete dazu aber mur fo vie 
ausgeloofer werden, als Wir, nah Verhaͤltniß der im beinfelden vorhandenen 
Mannſchaft zu feiner Zeit beſtimeien werden. 


5. 4. 
Wir werden alsdann die erforderlichen Ober » Dfficiere ernennen, und wegu 


gehöriger Eintheilung der Ausgelooſeten in Bataillons und Compagnien die 


— 


IR: $. 5 \ 

So öbald dies ausgeführt if, fol die geſammte Landwehr völig militalrifd 
gefleider und bewaffnet, und mit allem zu einem wuͤrklichen Feldzuge erforderlichen 
serfehen werden, auch nach ihren verfchiedenen Graden välig gleiche Loͤhnung 
und Gage mis Unſerm zegulaiten Milltair erhalten. 


> \i 


: in 3, $. 6, - j r E 
In Anfehung ber Stellvertreter fol es aber fo gehalten werden, mie bi 
der am 24ſten und 25flen April d, J. vorgeweſenen Ausloofung zum regular 
gen Militate, nämlich ein jeder von Looſe getroffene hat das Recht, mäprend 
der Tage der Looſung, und noch & Tage nachher einen Einfänder, ober einem 
folhen Ausländer zum Stellvertreter zu ftellen, der fich bereits zwei Jahre im 
$ande aufgehalsen, und ſowohl hierüber, als über feine gute Auffükrung waͤh 
rend diefer Zeit, obrigkeullche Zeugniffe beibringen Fann. Es muß aber dr 
Ausgeloofete, wenn der Stellvertreter nicht gleich da -ift, fa lange beim. Warallı 
kon bleiben, bis der Stellvertreter kommt, und nach obiger Zeis wird dirfer nid! 
meht angenommen, \ F — 
$, 7. : ! 

Der als Stellvertreter zu ſtellende Einländer kann nur ein ſolcher ſeyn, Mt 
ſelbſt miche zum Looſen verpflichter iſt, oder fich freigeloofer hat. 


; $. 8 Ä a 
Ueber die Aunehmlichkeit der Siellvertreter entſcheidet der Diſtricts-Oberſie 
wit Zuziehung des anweſenden commandirenden Landwehr Offielers. 


5. 2— 
Die dem Stellvertreter von dem ib Stellenden beſtimmte Prämie darſ nicht | 
Hogleich an jenen gauz ausgezahlt werden; fondern muß für ihn, und imar 
wor ber Annahme, wenigftens mit ' Drittheilen bis mach geendigser Die | 


._ 


zeit, in der, auf ben Landkaſten in Roſtock befindlichen Invaliden : Caffe deponitt 


Der Diſtriets⸗Oberſte nimmt den zu deponitenden Theil der Stellvertrẽter⸗ 
Belohnung an, und fender felbigen mit einer Gpecification an die Invaliden⸗ 
Caſſe. Diefer zu deponireude Theil darf bei einem Relversrerenden Auslaͤnder 
nicht, unser zo Rthit· MZmwdr. Bei einem Einlaͤnder nicht unter 16 Rihle. 
NZwor. betragen, 


. Kr §. 10. 

Bis zur Formirung in Bataillons haben die Diſtricts⸗Staͤdte, und nach 
der Auslooſung auch die, durch den Marſch dieſer Landwehrmaͤnner betroffenen 
Staͤdte und Orte, freies Quartier und Koſt bei dem Wirihe für eine qus der 
allgemeinen Landes ; Eredit: Commiſſions⸗ Cafe baar zu leiſtende Vergütung von 
8 6. für den Mann herzugeben. In ihren etwanigen Standquartieren muͤſſen 
fie naͤchſtdem fire ihren Sold eben; und erhalten fie nur freies Quartier. a. 

Ann dem geſchiehet Unfer gnaͤdigſier Wille, und es haben fich alle Obrig⸗ 
keiten; fo wie Jedermann hiernach zw richten. ergeben auf Unſter Veſtung 
Schwein, ven 1ſten Mai 1815. 


Srieberig. Frans: F 
(8) ©, 9 Braudenſlein. 


CCCXE 


Brieberi Brams, vom Gnttes Ouoden Gouberainer Dering u 
. Medlienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
au Schwerin, der Sande Roſtod und Stargard Herr. etc. 


| D. eine Auslooſung zur Landwehr nothwendig wird; fo haben Wir im Unſerm 
Rublicato vom ‚heutigen dato dazır den ıflen Jun. d. J. Angefeht, und da 
dieſe Auslooſung in jedem Diflriste vom dem Diſtriets Oberfien unter Affiftenz 
der Krelshauptleute Erſter Klaſſe des Landſturms und Der von Uns befonderg 
dazu befehligten Beamten geſchehen fol; fo befehlen Wir hiedurch ſaͤmmtlichen 
Kreishauptleuten Erſter Klaſſe des kLandurms, ſich vor dent zur Verlooſung ans 
gelegten Tage in die Diſtricts Stadt zu begeben, und daſtlbſt bei ihrem Di⸗ 
ſtticto Oberfien zu melden. Wornach fi ein jeder derſelben zu richten. Ge 
Shrp auf Unſter Veſtung Schwerin, den ıgten May 1815. 


Friederich Franz. F 
6. 8) % G. von Brandenfeim 


go — — 
| . CCCXM. HE 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzeg 
su Mecklenburg ꝛc. ꝛc. Es 
D. es umter dem obtwaltenden Umſtäuden, micht allein Cheers ſondern au 
Mob: Sache wird, daß ſich niemand, welchem feine Kräfte und feine Verhaͤltniſe 
es irgend erlauben, dem Waterlande entziehe; fo verordnen Wir Giermit: — 
1) daß die, in dem Recrutirungs⸗Reglment von 1810 einigen, Dort benamater 
BGeœwerben, welche beſondere koͤrperliche Kräfte erfordern, für ihre gehrburfde 
zugeflandene Bevorzuͤgung, zwar nicht ganz wieder aufgehoben, jedoch abır 
hierdurch befchränft, und ausdeaͤck ich beſtimmt und geboren fein fol: 
3, daß. auch alle Lehrburſche aller Handwerks: Memter ohne Unterſchied, welcht 
vom 1.-Sunit d, J. an das Hte Jahre zurüchgelege haben, und entws 
der noch nicht über ein halbes Jahr in der Lehre find, oder auch nut 
noch ein halbes Jahr zum lernen haben, fi zu der am zften Junii d, 
J. angefeßten Berloofung, bei Strafe als Ausgerretene angefehen und 
begandelt zu werden, im ihrer Diſtriets Stadt vor dem Diftriers; Dbr 
fien geſtellen. 
2. Alle, welche alsdann von denen, welche nur noch ein halbes Jahr zu Im 
“nen gehabt haben würden, das Loos triffe, follen die Aemter gehalten 
fein, fofort unentgelblich zu Geſellen auszuſchreiben. Wir verfehen Uns 
zu den Aemtern, daß fie diefes geringe Opfer dem MWaterlande mit Freu⸗ 
digkeit bringen werden, 
Alle Orts: Obrigkeiten "haben über die Befolgung dieſer Unſerer Merorduung 
ju wadıen. | Ka 
U) Ferner erinnern Wir Alle Handwerke; Aemter in Unfern Landen bei Vermeis 
dung Unferer Ungnade und ernfllicher Ahndung, daß fie Die Merordummgen, 
nach welchen feinem Gefellen,. dee fi noch im dem militoirpflichtigen Alte 
befinde, Kundſchaften oder Wanderbücher gegeben werden ſollen, worauf t 
über die tandesı Grenze gehen Fännte, genau beobarhten; vielmehr muß da 
in ausdruͤcklich bemerft werden, „nur innerhalb Landes“ und ein 
gleiches muß von deu Dbrigkeiten in Anfehung der Päffe beobachtet werden. 
HI) Die Prediger in Unfern Landen aber werden aufs neue erinmert feinem jum 
gen Maun vor dem vollendeten 25ſten Jahr zu copuliren, wenn er nicht 
durch einen Schein feines Diſtricts⸗Oberſten docirt, daß er feiner Militaie⸗ 
Pflichtigfeit auf irgend eine Weiſe genügt habe. 

Weberhaupt aber machen Wir jede Obrigkeit, jeden Haus-Vater, und jeden 
Vormund mit allem. landssherel, Ernft auf die Pflicht aufmerffam, welche ihnen 
Unſer Reerurirungs: Rıglement von 1810 auferlegt. 

Gegeben auf Unfeer Veſtung Schwerin, den 18. May 1815. 
nn Breder Ban. | ” * 
la — — 


Beilage 
um zoften Stüde 

' de⸗ | * 
officiellen Wochenblattes. 


Sonnabend, den 2oſten May 1815 . 


— — 




















CCCXIV. 


Friederich Sram, von Gottes Gnaden Eouderainer Herzog zu 
Mecklendurg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ach eingezogenem Erachten des Engern Ausſchuſſes Unſerer getreuen Mitten 
mad tandicaft finden Wir Uns gnaͤdigſt bewogen hierdurch zu verordnen: 


2 def, da Wir nicht für gut finden die Fuhrkreife in ihrer alten Form ganz 
wieder herzuftellen, die Diſtriets Dberfien, und auch die Kreispauptleute 
felbften für ihre Reifen nach dem Diftricrsorte zum Auslooſen der Landwehr 
forgen, und dafür für jede Meile 1 Rthlr. 36 El, NZwor. aus der, zue 
Ausräftung der Landwehr beſtimmten Eaffe erhalten folten, wenn ſolche die 
MRechnungen, die der Kreispauptleute von ihren Difteicts  Oberften unterfchries 
ben, an den Engern Ausſchuß einfenden ; 


— 


2) daß der zweiten Claſſe des tandflurms bie nach dem $. 25. der Landſtarms⸗ 
Verordnung vom soflen Junii 1813 ihr zur Pflicht gemachte Beforgung 
‚der, Behuf der Angelegenheiten der Landwehr als der erſten Claſſe des Lands 
ſtutms erforderlichen Correfpondenz zwiſchen den Difteiets: Oberften und ben 
Kreishauptieuten abgenommen, und der erflen Claſſe bes Landſturms bier: 
mit übertragen fein fol, infoferne fie nicht auf dem Wege dee Poft, mit 
Zeug der von Uns gnädigft zugeftandenen Pofifreipeit, gefchehen kann. 


Wornach fh cin jeder zu en Gegeben anf Unſrer Veſtung Schwerin, 
den agten May ı8ı5. 
Frieder ich — 


(L. 8.) 4. 6. v. Brandenſtein. 


| CCCKV, | 
Sriederih Franz, bon Bottes Gnaden Souberaimer Herzog zu 


Medlenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


achdem Wir mit Birgermeifter und Rath der freien Hanſeſtadt Luͤbeck eine 
gegenfeitige Vereinbarung dahin getroffen haben: | 
daß afle tandwehrs und Militairpflichtige dortiger Stadt und ihres Gebiets, 
wenn felbige in Unfere Lande austreten ſollten, auf gehörige befcheinigte Anzeige 
des befagten Magiftcats fofore angehaltar, und am deſſen Bevollmaͤchtigte 
ausgeliefert werden follen, wogegen das Reciprocum in dorriger Statt md 
deren Gebier, fo viel die aus Unſern Landen etwa dahin austretenden fand 
wehr⸗ und Militairpflichtigen betrifft, «alldore ebenfalls allewege gemau 
beobachtet werden wird; _ | 


ſo thun Mir foldhes allen und jeden Civil: und Militair : Behörden Unferer Her 


- 


zogthümer und Lande, insbefondere an den Grenzen des Geblers der freien Han 
feftade Luͤbeck, hiemit Fund, und befehlen denfelben refp. unter Ensbietung Unſers 
gnaͤdigſten Grußes, zugleich gemeffenft: in Folge folcher Wereinbarung, ſowohl 


- mit der Auslieferung, als auch mit der Meclamirung der, wechfelfeltig ausgete 


senen Landwehr⸗ und Militairpflichtigen allenthalben genau und pflichtmäßig zu 
verfahren. An dem gefchichet Unfer guädigfter Wille und Meinung, - Gegeben 
anf Unfrer Veſtung Schwerin, den stm Mai 1815. 


Friederich Gran. 


% ©, v. Brandenſtein. 


CCCKVI 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog iu 
Mecklenburg, Für zu Wenden, Schwerin und Rogeburg, auch 
Braf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


et der notwendig gewordenen Compfetirung Unferer Teuppen zum Feld⸗Dienſt, 
konnen Wir nicht umhin, alle und jede Obrigkeiten in Uufern Landen, befonders 
auch die Diftricts: Oberften und die Kreishauptleute erſter Claſſe, Praft diefes von 
neuem darauf aufmerkſam zu machen: daß fie in Ruͤckſicht der, in bie Königl, 
Preußifhen Staaten etwa austretenden Militair: and Landwehrpflichtigen, nad 
den Befimmungen Unferer, mit forhanen Staaten unterm ziten Auguft 1813 
gefchloffenen Cattel Convention, folgen Ausgetretenen auf das forgfältigfte nach⸗ 
fpüren müffen. Sobald andy dergleichen Ausgetretene von ihnen aufgeſpuͤtet, 
und ihr Aufenthalts: Ort in den berambarten Königl, Preußifchen Staaten anf 
gemacht fein wird, haben die vorerwaͤhnten Behörden Davon ſofort Unſerer Re 


gterung genaue Nachticht und genügende Nachweiſung zu geben; wonaͤchſt fet⸗ 
bige bei den auswaͤrtigen Regierungen reelamirt werden ſollen. An dem geſchie⸗ 
het Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwer 
sin, den 13ten Mai 1815. 


Sriederih Franz. 
Cc(6.s.. A. G. v. Brandenſlein. 


CCCXVII. 
Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog iu 
Medlenburg ꝛc. ’ 


D, Wir dem Brief « Wechfel der Landwehr die Poffreigeit in der Maaße er⸗ 
theilen wollen, daß ſoiche ſich nur auf die Correfpondenz zwiſchen Landes, Behoͤr⸗ 
den erſtrecken, und dann jedesmal nebſt der Bejeichnung: 


Landwehr, Angelegenbeiten- 


auch dabei auf dem Couvert der Abfender fich eigenhändig unterzeichnen fell; fo 
wird ſolches Unſern Ober⸗ Haupt: und Poft: Aemtern zur Nachachtung hiemit⸗ 
telſt eröffnet. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin ‚den 11. May 1815. 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium. 
Herzogl. Mecklenburgiſche Cammer. | 
E. 5 Cordehagen 


CCCKIK, 


Stiederich Franz, bon Gottes Gnaden Souverainer Herzog. me 
Mediendburg x, ꝛc. 


R finden nörhig, von Johannis d. J. an eine Veränderung im der Perfon 
des Mevifors der Landzollrehnungen zu machen, und befeblen allen Unſten Zoßs 
berechnern hiemit gnaͤdigſt, von ſolcher Zeit an die Zollrechnungen an Unſern 
Lammer- Reviſor Amtmann Oldenburg bieſelbſt einzuſenden. Gegeben auf Unſrer 
Veſtung Schwerin, den sten Mai 1815, 


Sriederich Franz 
E. 3. Eosdefagem 


& 


** noch nicht alle Unterofficiers Stellen bei ber, mit dem Anfang Lünftigen 
Monats zw errichtenden Landwehr befegt find, und ſchon erfahrene Unterofficiere 
gereünfcht werden; fo iſt für jeden ſchon gedient babenden Unterofficier, weldyee 
feine Entlaffung aus dem regulairen Mititaie auf eine. ehrenvolle Art erhalten 
bat, wenn er fich bei der Landwehr verpflichten will, ein Handgeld von 10 Reflr. 
Rgwor. ausgefegt, welches aus der zur Beftreitung der Koftın der Errichtung 
der Landwehr beſtimmten Eaffe bezahle werden foll, 

| Wer num hierzu geneige ift, hat fih bis zum ıflen Jun, bei einem ber 
6 Diftriers: Oberften, machher aber in Roſtock bei den Baraillons; Chefs der 
Landwehr zu melden. | 

Schwerin, dm ısten Mai 1815. 


ae Aus Herzoglider Regierung. 





D. Bisherige König. Preußifche Premier + Lieutenant Meyer ift von Se. Herzegl. 
Durchlaucht als Premier Lieutenant und Drdonnanz ;Officier bei der Jnfanterie 
Brigade für den bevorftependen Feldzugangeftellet, und für denfelben das Prewirr 
gientenants Patent unterm heutigen dato ausgefertiget worden, ' 

Schwein, den ıflen Mai 1815. 


— — — 





Dı Candidat der Theofogie Ludwig Fromm zu Ludwigsluſt ift unterm heuti— 

gen Dato von Ibro Herzogl. Durchl. zum Feldprediger bei den Landwehr :'da 

tailons in Gnaden berufen und angenommen worden, 
Schwetin, den aten Mai 1815. 





De Peofeffor der Theologie Doctor Hartmann zu Roſtock iſt von Ibro Kr 
yogliden Duschlauche zum zweiten geiftlichen Conſiſtorialtath beim Confftorio ju 
Roſtock unterm augen April d. J. gnaͤdigſt ernannt wotden. 

Schwerin, den 12ten Mat 1815. 


— —* 


Bersosliih 
 Medlenburg Schwerinfhes 
| ’ . officielles | 
WVocenblatt. 


— 

au f 

—— ir 
— 
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| a 
Ein und Zwanzigſtes Stück. 





Sonnabend, den 27ften May. 





CCCXIX. 


Friederich Franz, von Sottes Gnaden Souverainer Herzog du 
Medlenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Uns find die von Unſern Forftbedienten allgemein geführten Klagen, ſowohl über 
die zumehnienden Holzdiebereien. in Unfern Waldungen, als befonders über die 
hartnäckige, ja oft Lebens:Gefahe drohende Widerſetzlichkeit der Holz: Frevler, 
jumal während der Macht, gegen die, ſolchen Diebftäplen nachfpürenden Jäger 
und Forſt-Officianten, zur Landesherrlichen Nemedur dringend und wiederholt 
vorgeftelle worden, | 

Um daher ſolchem, file Unfere ihrer Pflihe nachkommenden Forftbedienten 
fogar Iebensgefährlichen Unfug auf das kraͤftigſte zu fteuern, finden Wir Uns ges 
müfjiget, den, von des in Gott rußenden Herrn Herzogs Friedrib Wilhelm zu 
Mecklenburg Gnaden unterm 14ten Auguft 1710 ergangenen Befehl mrgen der 
bei Nacht ertappten, dee Anhaltung und Auspfändung aber fich thaͤtlich wider⸗ 
fegenden Holz: Freier, wie folder Befehl folgendermaaßen lauter: 


> Bon Gottes SGnaden, Wir’ Friedrich Wilhelm, Herzog 

- zu Medlenburg ꝛc. ꝛc. 
- Zügen Euch, gefambten Unferen Anibrs : Untertanen, und fonft Jeder⸗ 
männiglichen, hiemit zu wiffen, welchergeftalt bey Uns nicht allein gar viele 
el 2ıK\ ‘ 


32 


ui 


Klagten wegen veruͤbter Holzdiebereyen im. Unferen Foͤrſten eingefommen, 
ſondern Wir auch mit boͤchſtem Mißfallen vernehmen muͤſſen, daß einige 
Ewres Mittels ſich unterwinden dürfen, bey Naͤchtlicher weile aus Unſeten 
Hoͤtzungen heimblich Holz zu holen, und, wenn Sie dann Unſere Jagt⸗ 
und Forſt-Bediente im dunckeln dabey attrapiret, denenſelben ganz gewalt⸗ 
famermweife ſich zu opponiren und zur Gegenwehr zu ſetzen, wann Wir aber 


ſolch frevelhafftem Beginnen gar nicht nachſehen koͤnnen, vielmehr ſelbiges, 


ein vor allemahl, krafft dieſes eingeſtellet und abgeſchaffet wißen mwoln; 
Solchemnach befehlen Wir Euch obbemelten Unſeren Unterthanten, ſambt 
und ſonders, hiemit grädigft und ernſtlich, daß Ihr Euch hinfuͤhro ber 
gleichen verboͤthlichen Unternehmungen enthaltet, zu Macht: Zeiten Euch gar 
nicht mehe in Unferen Hölzungen finden faffet, vielweniger jemand von Euch 
wieder obbrfagte Unfere Jagt⸗ und Forſt⸗-Bediente, eintge Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten mehr veruͤbe, widrigenfalls dieſelbe hiemit befehliget werden, auf alle 
und jede, welche hiernegft von Ihnen im Unſeren Hölzungen ben finferer 
Macht attrapiret werden, und fi dann nicht gurmwillig pfänden laſſen wolen, 
"mit dem ben fich habenden Schirg Gewehr Feuer zu geben, und wenn bey 
dieſer Begebenheit einer von folchen Webertretern unglücklicher meife etwa 
bieffiret werden, und derfelbe darüber gar das Leben einbäffen duͤrffte, fob 
cher zufällige Todefhlag an Ihnen keinesweges mit der ordinairen teibet 
Straffe geahndet, befondsen die hiezu forcirte Thäfer davon fren erfund wer 
den follen. Und damit füch feinen hinkuͤnftig mir der Unwiſſen heit dielerme 
gen zu entſchuldigen Lhrface haben möge, So werden ulle Unfere. Be 
ambte in beeden Linferen Herzogthüͤmern und fanden hiemit gnaͤdigſt beſch⸗ 


Uliget, diefe Unſere Fuͤrſtl. Verordnung aller- Orten aufm Lande von den 


Eanzeln, nach verrichterem Gottes Dienft, öffentlich publicirem, und nad 
hero an den GShug: Gerichten, oder Kruy : Stätten, gewöhnlichermaflen 
affigiren zu laffen. Datum auf Unfer Veſtung Schwerin den 1gten Au- 


gusti Anno 1710, 
Friedrich Wilhelm. 
(L. 8.) 


bledurch feinem ganzen In halte nach zu erneuern, und abermals in volle Kraft 


zu feßn. 


Befehlen demnach aflen Unfern Beamter, refp. unter Entbietung Uafers 


gnaͤdigſten Graͤßes, bierurch ernftlih: die Bekauntmachung forhaer Unferer 


Willenmiinung in ihren ganzen reſp. Amts Bezirken möglichft allgemein zu be 


fHaffen, damit niemand fich gegen die erwanigen Folgen der Dichtbeobachtung 





—— a 


mit dee Unwiſſenheit fchügen koͤnne. An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille 
und Meinung. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 28ſten April 1815. 


Friederich Franz. | 
ds) A. ©, v. Braudenſtein. 


CCCXX. 


driederich Ir an z, von Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. 


ie findeh Uns, zur Abhelfung ber, in öffentlichen Lirfunden und Ausfertis 
gungen, duch die Vermifchung ber Ausdrüde Alten Schwerin und Dorf 
Schwerin, Amts Plau, entftandenen Verſchiedenheiten, gnädigft bewogen, hie⸗ 
durch Sandesherrlich zu beſtimmen und vorjuſchreiben: daß fünftig für beide Ans 
theile des benannten dehns Gutes fomohl, als für die Kirche und Pfarre dafelbft 
dee Mame Alten Schwerin allein gebraucht, und ausſchließlich für immer 
anerfannt werden fol: Wornach ein jeder fich zu achten, Gegeben auf Unſrer 
Veſtung Schwerin, den 10ten May 1815. s 


Sriederih Franz 
(L8) 4. ©. v. Brandenſtein. 





©. Herzogl. Durchl. haben den Amts: Auditer von Proflius zu Dargun als 
Vece⸗Kreishauptmann erſter Elaffe des Neukaldenſchen Kreis, fo wie den Apos 
shefer Wegener zu Laage als Vice Kreispauptmann erfter Claſſe im Laager Kreife, 
und den Kaufmann Hagemann zu Teterow als Vice: Kreishpauptmann erfter Claſſe 
des dortigen Kreifes zu beſtättigen geruhet. Schwerin, den 20. May 1815. 





©.. Herzogl. Durchl. Haben den Advocaten Prahn zu Crakow anf fein An⸗ 
ſuchen von den bisher von ihm befleitern Arwtern eines Bürgermeifters, Stadt⸗ 
tichters und Steuer Einnehmets daſelbſt zu entlaſſen, und dahingegen den Advo⸗ 


! J ⸗ 


caten Carl Ludwig Voß aus Parchim wiederum zum Buͤrgermeiſter, Stadtrichter 
und Steuer⸗ Einnehmer zu Crakow zu ernennen, gnaͤdigſt geruhet. 7 
Schwerin, den sten Mai 1815. ' 





Da Kaufmann Heinrich Levenhagen zu Roſtock iſt von Se. regierenden Her 
zoglichen Durchlaucht zu Mecklenburg⸗Strelitz mit dem Character eines Gehei⸗ 
men Tommerzien ⸗Raths begnadiget, und in, ſolcher Eigenfchaft von Gr, Ar 
joglichen Durchl. Landesherrlich anerkannt worden, a, 
Schwerin, den 16 May 1815. we 


% 


BE RIO Hi 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
officielles 


nonenbLatt 





Zwei und Zwanzigſtes Stück. 





\ 
Sonnabend, Ben zten Sunii, 





D. mehrere Ortſchaften des platten Landes den’ Fourages Bedarf für ihre bei 
dem letzten Durchmarſche der regulairen Kaiſerl. Ruſſiſchen Truppen, ber drei 
Eolonnen der Armee von Pohlen gehabte Eavalleries Einquartirung aus den im 
den verfchiedenen Etappen : Dertean etabliert gemefenen Fonrage: Magazinen ‚nicht 
erhalten. haben; fo werden dergleichen Drtfchaften des platten Landes hierdurch 
aufgefordert, dieſe file eigene Cavallerie⸗Einquartirung verwendete und noch nicht 
erſtattete Fourage binnen fpäteftens 14 Tagen a dato bei ihrer Amts» Behörde 
gehoͤrig zu Miquidiren, damit von Liefer eine Generals Rechnung dariiber formirt 
und binnen drei Wochen bei der unterzeichneten Commiffion eingereicht, auch. die 
den Liquidanten dafuͤr gebührende Vergütung ertheilt werden Fönne. Geben diefe . 
Uquidationen in der gefeßten Frift nicht ein; fo haben bie Säumigen es fich ſelbſt 
beisumeffen, wenn ihre Anfprüce dann nicht weiter berückfichtiger werden koͤnnen. 


Schwerin, den Zoſten Mat 1815. / 
Mecklenburg⸗Schwerinſche allgemeine Landes⸗Credit⸗Commiſſion. 


von Wendland. von Raven, üuͤders. 
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©. Herzogl. Durcht. haben, nach dem Ableben’ des Neuhaus · Inſpeetors 

Hoppe in Roſtock, den Kaufmann Cart tudwig Kaphert dafelbft: wiederum zum 

Neuhaus: Infpestor zu: beſtellen gmädigft geruhet. * 
Sghwerin, dem ıötm Day 1815. 


— — — 


Von Ihre Herjogl. Durchl. il der Doctor der Medicin Bartolomaͤi zum Kr 
giments Chirurgus bei dem drei Landwehr; Bataillene unterm Heutigen Darum 
guädigft ernannt und befteller worden. 


Schwerin, den soften May ıgı5, 


— — — — 


Dan Ihro Herzogl. Durchl. iſt der bieherlge Second: Lientenant von Weine 
: Beim Infanterie: Regiment heute in Gnaden werabfehiedet. 
Schwein, den ı in Mal 1815. 


Neltere Verordnungen 





| | 134 | 
Friederich Franz von Gottes Gnaden Herzog zu Medlendug 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, Au Graf zu Schwerin / 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ⁊c. 
Ehrfame; liebe Getreue! 
Uarce Cixeular ⸗ Verordnung vom arfien Januar 1802 ſchreibt zwar Deutlich 
graug vor, wie «6 bei Unfern Dlicderarrichten mie Züchtigung der Arreflaten # 


— — 


— 


— 


halten werden ſoll, und daß dazu, mern wicht in der Infermatoriis auedtũckſich 
ein anderes erkaunt iſt, ktine andere Inilrumente, als vie bei Unſetm Sternberge 
oder Warinſchen Amtsgerichte derzeit ſchon eingefuͤbrten duͤnnen Röhrchen gebraͤucht 
werden ſollen, auch was ſonſt für Maaße in der Ex⸗quirung tr Zuͤchtigung ger 
‚galten werden fol. Da gleichwol bemerklich geworden iſt, daß ſolche Vorſchrift 
bald mißverftanden, bald nach eigenmächtiger Willkuͤhr gemißdeuter, bald durch 
Bæwwickelung der Enten der Röhrchen cfferibar uͤberſchritten worden, und daß 
ſelbſt in der Länge und Dicke der vorgeſchriebenen Roͤhrchen bisher nicht bei allen 
Unfern Niedergetichten eine durchgängige Gleichheit beobachtet, aub kin und 
wieder unter Rohr; und Röhrchen: Hieben ein felbftgefälliger Unterſchied gemacht, 
auf vielfältige Art alfe Unſere gedachte Verordnung nicht genau befolget ift; fo 
finden Wir nörhig, jene Unfere Eircular » Berortnung vom sjften Januar 1802 
bieduech nicht nur alles Ernſtes zu ermenern, fondern auch dahin zu erläutern: 
daß alle und jede Unfre Untergerichte ohne Ausnahme ſich feiner Roͤhtchen von 
größerer Länge als J gewöhnlicher Ellen, und von größerer Stärke als ungefähr 
= 308 im Durchmeffer nach ber hiebeifommenden Probe, bedienen, auf keinen 
Soll foldye an den Enden bewinden laſſen, auch ſich aller eigenmächtigen Unter⸗ 
ſcheidungen unter Rehr⸗ und Roͤhrchenhieben, fo daß erſtere mie flärfern Inſtru⸗ 
menten als die vorgeſchriebenen, zu excquiren wären, enthalten, eben fo Lie Zuͤch⸗ 
tigungen auf das bloße Hemo nur daum, wenn foldye in Informatoriis ausdruͤck⸗ 
lich vorgefehrieben worden, vornehmen, und endlich eigenmädtig ſelbſt auf nie 
mehr als hoͤchſtens 25 Roͤhrchenhiebe erfennen foller, olles bei fiscalifcher Ahn⸗ 
dung und anderer unbeliebigen Verfügung. Wornach ihr euch zw richten. 


Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 10. September 1806. 
Zriederih Franz, D: i- M. 


B: F. Gr. um Baſſewitz 
Cireulare | 
en bie Amts ꝛc. Gerichte. 


135. 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, 


Zürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch ®raf zu 
Schwerin , der Lande Roſtock und Stargard Herr &. 


ie finden Uns wegen der vieler neuerdings State gehabten Contraventisnen 
gegen Unſte Verordnung som aofem Drebr. 1786, im Betreff tes Kahnh altene 


Pr ; E30 j vn 


auf den Schwerinſchen Seen, gemuͤßiget, dieſelbe, ihrem garen Inhalte nad; 
hidur zu erneuern, und ba Insdefondere denjenigen hieſigen Einwohnern , bene 
das Kahnhalten, vermöge Ihres Werufs oder font nah Maßgabe Vorgedachter 
Verordnung erlaubt ift, bei Vermeidung der darin angedroheten vefpectiven Gelb: 
und Leibesftcafe, auch des gänzlichen Verluſtes der Kaͤhne, anbefohlen worden if, 
ihre Kaͤhne, wenn fie nicht gebraucht werden, hauptſaͤchlich aber zur Machtjeit, 
ftets angeſchloſſen zu Kalten; fo hat ſich eim jeder. darnach zu achten, toidrigenfals 
aber die gefegliche Beſtrafung zu gewaͤrtigen. Gegeben auf Unſerer Weftung 
Schwerin, den 24 Dechr. 1807. 5 


Briederih Franz, DEM. — 
—— | B. F. Gr. von Baffewig. 


Herzoglich 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
—officielles 
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Sonnabend, den ıoten Junii, 





CCCXXI. 


Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 

4 


Mann Wir auch mit Buͤrgermeiſter und Rath der freien Hanfes Stadt Ham⸗ 
burg nunmehr eine wechſelfeitige Vereinbarung dahin getroffen Gaben: 


daß nicht nur alle Landwehr⸗ und Militairpflichtige dortiger Stadt und ihr 

res Gebiets, welche nicht in Unſern fanden domtciliret find, oder fich nicht 
erweislich drei Jahre hieſelbſt aufgehalten Gaben, wenn fie nicht gehörig 
nachweifen Fönnen, ihrer Landwehrpflicht bereits genügen zu Gaben, oder das 
von dispenfiret zum fein, im ihre Heimath zurück gemiefen, und diejenigen 
Darunter, welche als der Flucht verdächtig angegeben. werden, verhaftet, und 
an die mächfte Behörde ihres Landes verabfolger werden; 


fondern auch 


fein aus dem Mititairdienfle der Stade Hamburg Defertirter in Unſere Mis 

litair » Dienfte aufgenommen, vielmehr jeder Deferteur auf geſchehene Recla⸗ 

mation, fofern er nicht bereits zum Kriegsdienft einer dritten Macht engas 

girt iſt, jederzeit ausgeliefert werden fol: 

MWogegen das genancfte Reciprocum in der Stade Hamburg und deren 
23 


Gebiet, fo viel die, aus Unfern kanden etwa dahin austretenden Landwehr 
und Militairpflichtigen, nicht minder die Deferteurs berriffe, lalldort eben 
falls ftets firenge beobachtee werden wird — 


fo fügen Wir foldes allen und jeben Militair⸗ und Civil» Behörden Unſerer 
Herzog, Fuͤrſtenthuͤner und Sande, insbefondere an den Grenzen des Gebitts 
der freien Hanfeftade Hamburg, biepiie zu wiffen, und befrhlen denſelben, refp. 
unter Entbierung. Unfers gnaͤdigſten Grußes, zugleich gnädigft ernftlih: In Ga 
maßheit vorflehender Vereinbarung mit der Auslieferung, wie mie der Rtclami⸗ 
zung der wechfelfeitig ausgetretenen Sandwehrs und Mititairpflichtigen, imgleichen 
der Deferteurs, allenthalben genau und pflichemäßig zu verfahren. Un dem ge 
ſchiehet Unſer gnaͤdigſtkr Wille und Meinung. Gegeben auf Unſrer Veſtung 
Schwerin, den 24ſten Mai. 1815. Ä — 


Friederich Franz. 
(LE) A. G. v. Brandenſtein. 


—* 


COCKKI. 


Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Souberainer Herzog zu 
‚Mecklenburg, Färft zu Wenden, Schwerin und —* burg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ı 


ir finden Uns, vorkommenden Umftänden nach, gnädigft bewogen, den $. 5. 
Unfers Recrutirungs Neglements vom zoflen December 1510 wegen ber, bei den 
Gewerken anzunehmenden $ehrlinge, dahin Praft diefes zu -erweitern und zu decla⸗ 
riren: daß auch die Stel: und Rademacher; Aemter in Unfern $anden, Leprbur: 
ſchen, die über 15 Jahre alt find, und zwar bis zum ıgten Jahre exclusive, 
anzunehmen und einzufchreiben befugt fein ſollen. Wornach ein jeder fich zu ach⸗ 
sen, Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den. 27ſten Mai 1815. 


Sriederich Franz. | 
(L. 8.) A. G. v. Brandenfein. 


(Garn note ren 


Das Perſonale des Criminal: Gerichts zu Buͤtzow iſt von Michaelis 1814 
ineluſive an in Das Wittwen / Inſtitut Der Herzogl. Die nerſchaft, nach der Eiafle 


ber. Tabelle F. bes Sundation. Brires, folgendermanpen auſdenenman worden: 


Der erſte Criminaltath zur II, 

Die beiden andern Eximinaträche zur w. 

Der erſte Aſſeſſor zur IX 

Die beiden andern Aſſeſſoren zur X. 

Die beiden Big jur VIII; und, bie ren Unterbedienten zur 
| a 


Säwein, den non May 1815, 
Aus Herioglicher Regierung 





©. — Durchlaucht en gnädigft gerußt, dem enangelifch. chriftfichen 
Verein in Roſtock eine Poft: Freiheit in der Maaße zu bewilligen,, daß 
Briefe, Pakete und Gelder, welche unter der Addreffe der Secretairs bes 
gedachten Vereins, nämlich des ——— Wiggers zu Bieſtow und 
des hieſigen Candidaten Kindermann, eingehen, wenn ihre Beftimmung für 
den evangelifchen MWerein auf dem. Convert ausgedruͤckt ift, und eben fo 
Briefe, Pakete und Gelder, welche von den benannten Secretarien mit fol 
eher Bezeichnung abgefande werden, innerhalb Landes unentgeltlich mit den - 
Poſten befördert werden follen. 

Die Dbers, Haupt⸗ und Poſt-Aemter werden demnach befehligt: dieſe 
guadige Befreiung zu beobachten, jedoch über den ordentlichen Gebrauch zu wa⸗ 
hen und das auswärtige Porto, oder den Verlag, von den Aufgebern und Ems: 
pfaͤngern gebührend wahrzunehmen. 


Schwein, den aſten Junii 1815. 
Herzogl. Mecklenb. Omeral: Poft- Directorium. .. 
L en von ‚ sehflen, 





— — — 


A. die Stelle des von Ihro Herzogl. Durchl. auf fein Anſuchen in Gnaden 
ent laſſenen Diftrigts :Oberfien son Berg auf Poppendorff, iR der von Walsleben 
auf Meuendorff wiederun: zum Diſtricis⸗Oberſten des Roſtocker Diftrists sine 
ttnanut worden. 


Schwerin, den zoflen May 1815, 


92 I 


Dem bei dem vormaligen freiwilligen Jaͤger⸗Regimente zu Pferde geftandenen 
Quartiermeiſter Prange ift bereits unterm 19tea Januar d. J. der. Abſchied als 
Second »tieutenant von Ihro Herzogl. Durchl, gnaͤdigſt erthellet worden, 

Schwein, den ziſten May ı8ı5. : 





134 


Hı — im Jahr 1785 mie des Herzogs zu Dedtenburg Streifig Durd!. 
getroffene wechſelſeitige Vereinbarung, wornach alle Deferteurs der beiderfeitigm 
Herzogl. Truppen ausgeliefert werden ſollen, wird hiedur zur Nachticht für 
es Militair: Chefs äffentlich befaunt gemacht, und foll es mit folcher Aus 
lieferung in der Maaße gehalten werden, daß die zur Einholung der Deferteurt 
abzufendenden, Commandos ſich bei den Landes: Megierungen zu melden, umd di 
erforderlichen Befehle wegen folcher Auslieferung an die obrigkeitlichen Behoͤrdm 
in Empfang zu nehmen haben. 


Schwerin, den zgten July 1811. 
Aus Hersoglicher Regierung. 


Beilage 
zum 23fen Gtüde : 


des 
offitiellen Wochenblattes. 


Sonnabend, den ıotm Jun. ı815 
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Sr iederic Franz, von Gottes Gnaden Eouberainer Herzog zu 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
au Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


a durch Das unverzeihliche Ausbleiben vieler, durch Linfere Werorbnung vom 
18. May d. J. einberufenen Mititairpflichtigen aus den Jahren 1793, 1794, 
1795 und :796, an dem ‚zur Auslooſung angefeßten Tage, es nothwendig wird, 
theils gegen dieſe den angebrobeten Eruft zu gebrauchen, und die gefekliche - 
Strenge eintreten zu laffen; theils die noch micht ausgeloofere Reſerve zu orgas 
nifiren: fo verordnnen und befehlen Wir hierdurch, Für jetzt für den Schwer 
rinſchen Difrier, daß jede Ortsbehörde in diefem Diftricte, bei Wermeidung 
der ernftlichften Ahndung, welche die Nachlaͤſſigen ohnfehlbar zu erwarten haben, 
niche allein überhaupt alle zwecfmäßigen Mirtel anwende der Ausgerretenen habs 
baft zu werden; fondern auch infonderheit jegt alle in ihrem Bezirk befindliche - 
junge Mannfchaft, welche zwar vor 1793 geboren, aber der Militairpflichtigkeit, 
wegen temporairer $ehrzeit, oder aus andern Gründen, noch nicht Genaͤge geleis 
ftet hat, olfo noch, ibres Alters obngeachtet, geſetzlich Militairpflichtig geblieben 
It, den Kreishauptleuten fo fort defignire, und fie, zugleich mit den fonft aus 
Ungehorfom oder aus Unwiſſenheit ansgebliebenen toofungepflichtigen, in der - 
Kreis: Eratt om Igten d. M. arftele, und den Kreishauptleuten in ihren 
weitern Verfuͤgungen allen möglichen Beiſtand leiſte— 

Die Magiftrate der Kris: Städte haben für dir Verpflegung dieſer Mannı 
fbaft, fo wie rie Diſtricts Stade Schwerin demnähft für das Ganze, welches 
am 22ſten d. M. dafelbft eintr-ffen wird, zu forgen, und zu einem fichern Auf 
bewahrn nge Orte Veranſtaltung zu triffen. 

Eine gleiche Verpflegung muß deirnächft der Reſerve angedeihen, wenn de 
Diſtrieis Oberfle fie in den Kreis: Stätten organifiru wird. 


Gegeben auf Unfrer Veflung Schwerin, den gten Jun, 1815+ 
| Friedrich Frans 
er . (L, 8) 4 ©, 9 Branbenfteln, 
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Bier und Swünriafet Stuͤck. 





Sonnabend, den 17ten Junti. 





cccAm. 


aetederia Trans, von Gottes Gnaden Großherzog von weegiewurt 
Souveraimer Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
su Schwerin, ne Lande Roftod und Stargard Hear ı. 


ahdem Wir, unter Leitung -der göttlichen Vorfehung, mit Zuftimmung der 
hohen verbinderen Mächte auf dem Congreffe zu Wien, die Wuͤrde eines Großs 
herzogs vom Mecklenburg angenommen haben, machen Wir foldhes hierdurch Uns 
feree getreten Ritter: und tandfchaft und allen Unfern geliebten Unterthanen, 
mit vefpectiver Entbletung Unfers gnädigftn Grußes, bekannt, und halten Uns 
dabei überzeugt, daß fie, bei der Uns und Unferm. Haufe flers gewidmeten An⸗ 
bänglichkeit und Treue, eine Begebenheit mit Freuden vernehmen werden, welche 
Uns und Uuferm Großherzoglichen Haufe die Stelle ſichett, welche Uns unter 
den Teutſchen Fürften gebuͤhret; zugleih aber auch die Uns fo. angenehmen 
Pflichten gegen das Teutſche Vaterland aufs neue Heilige, und Uns neuen Beruf 
und Gelegenheit giebt, von diefem Stendpuncte, nach allen Kräften zum Dienfte 
und zue Wohlfahrt des gemeinfamen Teurfhen Vaterlandes mirzumärfen, und: 
fowohl dadurch, als auch fenft Insbefondere, die Sicherheit und das Gluͤck Um 
ferer Lande und Unſerer geliebten Unterthaven zu befördern. 

Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, dem ıgten am 1815. 


Briederih Frunz‘ 
(L. 8.) A. G. v. Brandenflein. 


a 


RE COCKXIV.: ; u ® 


Sriederi ch Frans, vom Gottes Snaden Großherzoa bon Mid 
lenburg, Souverainer Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr etc. 


Macvem Wir befage Unferer heutigen Bekanntmachung die Wirde eines Greß⸗ 
herzogs von Mecklenburg angenommen haben; machen Wir hierdurch zu jeder 
. manns Nachachtung ferner bekannt, und verordnen: - F 
daß Unſer wölliger Titel, da wo er gebraucht witd, lauten fol: 
Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med 
Ienburg, Souberainer Furft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargafd Herr ic. 
Inmgleichen nehmen Wir hiermit den Titel ar Hoheit an. Unfı 
Sohn des Erbr Pringen Liebden wird dem Diel Erb⸗Großherzog, mis dım 
Praͤdicat Koͤuigl. Hobeit. führen. wu men | 
Ale übrige Prinzen Unſers Hauſes follen Herzöge heißen, mit dem pri, 
dicate Hoheit. — — — | 
Hlernach Haben von jegt an infonderheit auch alle Behörden, welche in 
Unferm Namen fprechen, die Curialien einzurichten. Gegeben auf Lnfrer-Weftunz 
Schwerin, den agen Juni 13153. ml | 


" griederih Sram. 0", 
(LS) 7. ©, ©. Brandenfein. 
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| 137. J 
Sriederich Franz, bon Gottes Guaden Souverainer Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 


Graf zu Schwerin, der Lande Roſtoͤck und Stargard „Herr ꝛc. 


ann Wir mir der Krone Dänemark, wegen gegenſeitiger Auslieferung der 
Deſetteure und ausgetretenen Militairpflichtigen Mannſchaft aus den, Königl 





Dinifen Staaten ynd’Linfern. Landen, nacfognde ———— — nid 
abgeſchloſſen haben; BR RR 


Wir riederich Franz, bon Gottes Gnaden Soun verainer Herzog au 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf 
zu Schwerin ‚, der Lande Roftod und Stargard Jerr c. 


T hiemit — Demnach: mir des Durdleugtigften Großmaͤchtigſten Königs 
ud Horen; Herrn Friederich des Sechſten⸗ Königs zu Dänemark) Norwegen'rc. ꝛtc. 
Majeſtaͤt Wir, wegen gegerſeitiger Auslieferung; der Deſerteure und ausgetretenen 
Militairpflichtigen Maupſchaſt, cine freundnachbarliche Verabredung gerroffen er 

ben; undo ii er folgende Dritte Nbereing«Polnnnen find: 


> Ale,; nicht nur in Unfern wirklichen Militair, Dienften — Unter 
officiers Epielleute und Gemeine, wenn..fie von ihren: Regimientern oder Corps 
deierziren, fontern auch alle die. zur Mifftatrpflichtigen Mannſchaft gehörigen 
—— ven, welche aus Upſern Herzog Fuͤrſten huͤmern und Landen, um ſich dieſer 
pfliche izir entziehen, entweichen, ohne Ruͤckſicht, oh dieſelben vor ihrer Ents 
welchſing schon jumm Dienſte ausgefchrieben worden, vder nicht; füllen, wenn fie 
in den unter Ihro Koͤnigl. Majeſgaͤt zu Därenfark, Norwegen ꝛc. Bothmaͤßigkeit 
bebenden Reiche, Landen oder. Orten betroffen ‚werden, ſogleich nad deshalb ers 
ſelgter requifition oder Anzeige, daßlbſt angehaften und ausgeliefert werden; 
und auf gleiche Weiſe follen alle aus vorgedachter Ihro Königk Majeftät Re 
nigreichen Herzogthümerei, Kanten und Gbieten aussretenden Defertenrs, Com 
feridirte oder Militgivs Neferven, wenn ſolche innerhalb Unferer Herzogthuͤmer 
und Lande betroffen worden, rebenfalls angehaften umd ausgeliefett werden. 


2) Diefe Austieenung (of an dem dazu am bequemflen Befegenen Grenzorte, 
nach jedesmaliger näheren erabretung jroifchen. den competirenden Mititair oder 
Civil Behörden und gegen Erfattung der auf die Anhaltung, den Tranfport und 
die Verpflegung - der Ausgelieferten verwandten, ‚billigen Koften gefchehen. 


3) Die von den Deferteuren mit ſich geführten Montirungsftücke, Armatur, 
oder Pferde, melche bei dinfelten bei ihrer Anhaltung gefunden werden, folen, 
ehne einige Veaplung oder Erflattung dafür, mit zurückgeliefert werden. 


4) Diefe verabredete Auslieferung fol bereits in Abficht aller feit dem zoſten 
November des Jahres 1807 aus Unſern Landen in Die Koͤnigl. Dänifchen Staa: 
ten, oder aus dieſen im jene, aufgetretenen Deſerteure und Militair-Reſerven, 
welche, mach deren näheren Angabe und Requiſition zu betreffen fein moͤgten, Ins 
Werd gefigt werden, und * ganze MEDIEN anf dieſelben ihre wolle Ans 
wendung; finden, —* 


57. Die beiberfeiciden comipetivenden Mikftaiz s und Cloilbehoͤrden ſollen ernſt ⸗ 

Gh dahin angewieſen werden, daß fie fih nah Moͤglichkeit zu bemühen haben, 

die aus den reip. jenfeitigen Landen entwichenen Deferteure oder Mititaitpflichtis 

gen zu entdecken und aufzufinden, und daß ſie auf 'erlaffene Rauiſttlonen die 
wirkſamften Maaßregeln zur Anhaltung derfelben zu ergreifen haben. 


6) Diefe Vereinbarung weren Auslieferung der Defertenre und qusgetrete 
nen Militairpflichtigen foll während 10. Jahre vom. ıflen Januar 'ıgro an ge 
rechnet in Keaft beftchen; und wird, nach ' Ablauf. diefes wenn beide 
Er dann darin einderflanden find, zu erneuern fein — 


So haͤben wie über dieſe "getroffene —— die von Uns in ofen 
Stuͤcken getreulich fol erfüllt werden, die gegenwärtige Deklaration Unfirer Seits 
anstellen wollen, welche gegen eine von Ihro Koͤnigl. Majeftät zu Dänemark, 
Morwegen 1. ausgeichte Sie von — Supalte ne — 
werden. - 


Urkundlich unter Unferm DEREN Handzeichen und beigedrucktem 
Rage. — auf Unſeret Viiuns mu den 27Ren Gebruar 1810. 


driederis Frauß ed 
(L. 02 \ # © von Brandon 


fe wird · folches — durch den Druck in den affentlichen Anzeigen in allge 
meinen Kenntniß und MWiflenfhaft mit dem Anfügen gebracht, daß darnach ein 
jeder in vorkommenden Fällen fich zu achten. | =. auf Lnferer Wertung 
Schwerin, den aoten April igio. 


getedtid ee | — VRMR 
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(L. 8.) | A ©. » Brandeufe 


Gẽöierneben eine Beilage.) 


u . — zum z4ften Stücke 
des 


sfficiel Le-n Bo-denblattet. 














Sonnabend, den ıztm Jun. ı Bis. 














D. nur wenige der Föblichen Behörden diejenigen Ein quartierungskoſten anfer 
Mquidirt haben, weiche durch den Durchmarſch der Kalferlich : Ruffifchen Lande 
wehe im Rovember vorigen Jahres entftanden find; fo werden alle diejenigen ' 
töblichen Behörden, melde: diefe Liquidation bisher unterlaffen haben, hiemit er⸗ 
Innere, diefes, mas Jängft ihre Schuldigfeit geweſen wär, annoch «binnen den 
nächften drei Wochen zu befchaffen, widrigenfalls fie fonft zu erwarten haben, 
daß dieſe Liquidation Als geſchloſſen angefehen ‚werden würde, und fie hernach⸗ 
mals nicht weiter damit gehört werben koͤnnten. 

+: . Schwerin, den ıoten Junii 1815. . 

wo Medtenburgs Schwerinfhe Algemeine Sandes: Ercbit: Enmmiffiom. 


. vom Wendland. von Raven, 








An Erin, welche noch Feine Gegenfcheine ‚uber von ihnen für das von Wall⸗ 
mobenfche Armees Corps in Folge des Ausfchreibens der Delegasion der Militair⸗ 
Berpflegungs Eommiffion d. d. Ludwigsluſt den oten Septhr. 1813 befegaffte Lies 
ferung an Zwieback erhalten haben, werden bhierdur eingeladen: ihre etwanigen 
Forderungen im diefem Betreff innerhalb drei Wochen a dato: dei unterzeichneter 
Eommiffion einzureichen und durch Beibringung. der Original: Beläge zu juflie 
Beirn. Schwerin, den ızten Junii 1815 . i 4 


Mecklenburg⸗Scqhwerinſche allgemeine Landes⸗Credit / Commiſſion. 
| von Wendland, von Raven. 








©. KHerzopt. Durchl. haben in Gnaden geruhet, dem Eeneral- Major vom 
Fallois, auf deffen unterthaͤnigſtes Anfuchen, die Dimiffien aus Hoͤchſt Dero Mie 
Ktair : Dienfien zu ertheilen, und haben demfelben zum Zeichen der gnädigſten Zur 
friedenpeit die Uniform des General: Stabes: fernerhin: agm zu dürfen: erlaubte 

Schwerin, ben 1ten Junik 3815. 


©. Herzogl. Durchlaucht Gaben geruhet, den Sohn des verſtorbenen Poflbire: 
tors Hennemaun, Doctor Hennemann hiefelbft, mit dem Character als Hofmss 
dicus zu begnädigen, j 


Schwerin, den ıflen Junius 1815. ‘ 

















! 
—  Yeltere Verordnungen. 
138. 


Sriederich Frauz, von Gottes Gnaden Souverainet Herzog u 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Sraf au Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ac. 


ir haben aus Häufigen Wergängen mißfälligft bemerft, daß gewinnfüchtige 
Menfhen mit Unfhaffung von Stellvertretern, ſowohl beim requlatren ‚Militair, 
als beim Landflucm, ein eigentliches Gewerbe treiben, und ſich dabei Wervorcheilun 
gen und Gelderpreffungen zu Schufden kommen laſſen. SR 

Sind wir nun gleich zum Wohl des Garizen guäbigft geneigt, die. Stellven 
treiung bei Unſerm geſammten Militate nicht zu beſchraͤnken; fo wollen Wir dam 
‚noch dabei keinerlei Wißbrauch und Bedruͤckungen geflatten. — 

Wir verordnen demnach, nach eingezogenem unterthaͤnigſten ratbfanıen Bedenken 
Unſrer getreuen Ritter- und Landſchaft hiedurch: daß das eigentliche Gewerbetrei⸗ 
ben mit der Anfchaffung der Stellvertreter gänzlich unterſagt fein fol, mitt der 
Befimmung, daß. jeder für folche Anfchaffung von den. Unterhändfern genommene 


oder auch nut bedungene Gewinn zum Beſten der Invalidens Kaffe confiseirt und 


die überführten Contravenienten uͤderdem, dem Befinden nach, mit einer angemefie 
nen Geld oder Leibesſtrafe belegt werden follen, Wornach ein jeder ſich zu achten. 
Gegeben zu Schwerin, den 8ten Februar 1814. * 


(LE). A. G, v. Braudenſtein. 
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und Zwanzigſtes Stück. 
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Sonuabend, den 24ſten Junit. 


hl 





— cccxxv. — = 
Briederih Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog bon Medienbürg, 


Souveramer Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, au Graf 
uu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. | 


| Un allen bisher vorgefallenen Itrungen bei Ablieferung der Uuegerretenen und 
Deferteurs vom regulairen Militeir, von der Landwehr und vom fandflurm, 
welche nach Unſern frühern Verordnungen von den Dbrigfeiten aufgefucht, er: 
griffen umd abgeliefert werden follen, ein Ende zu machen, wollen und verordnen 
Wir hiemit gnädigft: daß von nun -am jede Obrigkeit die Ergriffenen und Abs 
juliefeenden, nach vorher- über. ſolche gehaltenem fummarifhen Verhoͤr und mit 
defien Einfendung, allemal an den Vice: Kreispolizeimeifter ihres Diſtriets abzu⸗ 
liefern Gar, welcher hiedutch angemiefen. feyn fol, demnaͤchſt fie durch Die 
Gensd’arımerie von Brigade zu Brigade an Unfer Fofanzerie Depot nach Par— 
him oder nach feinem fonfligen Standort, der bei feiner jevesmaligen Veraͤude⸗ 
rung oͤffentlich befannt gemachte werden fol, Hinführen und abliefern zu 
loffen, wo das Vergehen näher unterfucht, und nach Befinden weiter verfüge 
werden fol. Gegeben auf Lnferer Weſtung Schwerin, dem ui7ten Junius 


18 5 *1 . \ 
Friedrich Franz, Großherzog. 
— 99 — A. G. von Brandenſtein. 
25 
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cocxxvi. a2 


ziederih Franz, bon Gottes Snaden Souverainer Hering 
s Medlenburg, Fürk su Menden, "Schwerin und Ratzeburg, Fer 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 26 


Ns gegenfeitig mit dem König, Preußifchen Policy : Minifterium getroffene 
Vereinbarung beſehlen Wir allen Juſtiz⸗ und Policeg: Behörden in Unſeren Lan⸗ 
den, rip mit Entbietung Unſers gnädigften Grußes, hiedurch gemeffenft: Won 
allen Steckbriefen, welche diefelben von jegt an erlaffen werden, die zumächft an 
den Grenzen Unferer. fanden ftationirte Königl. Preußifche Gendarmerie auf das 
ſchleunigſte in Kenntniß zu ſetzen, indem dadurch die Werbaftung der mittelſt fol, 
cher Steckdiiefe verfolgten Individuen, wenn folche dis Königlichen Stagten bu 
sreten follten, am zuveriäßigfien erleichtert wird. J 

Zunleich werden ale Obrigkeiten augewiefen: wenn bie, durch Ihre erlaſſenen 
Stickbriefe verfolgten Verbrecher wieder an fie abgellefert ‘find, diefes fofort durch 
die hieſigen oͤffentlichen Anzeigen befanne zu machen, Un dem gefchiepe Unſer 
gnärigfi:e Wille und Meinung. Gegeben anf Unſter Veſtung Schwerin, ben 
ten Sun 4815. —— | u NT —— 

Friederich Franz. 


EM Dranbenfiin 





— 


E. wird hiedurch gemeinkuͤndig gemacht: daß von Johannis dieſes Jahrs an 
die Domanial Aemter und Städte, welche zwangsweiſe verpflichtet geweſen find, 
ihr Vieh durch die Viehverſchneider Güuther und Faſand in Güſtrow ſchneiden 
zu laſſen, einen von dieſen oder auch einen andern im Lande wohnenden, und 
auf das M:tier Landesherclich privilegirten Vießverfchneider nehmen. koͤnnen, in⸗ 
dem der besher beftandene Zwang von inftehendem Johannis an aufhören 


Schwerin, den 9, Junii 1815. 
| \ Herjogl. Mecklenburgiſche Cammer. 
Zu E. 3. Cordshagen, 





% 


©. Herzogl. Durchlaucht haben das durch das Ableben des mail. Dortorie 
Krüger zu Malin erledigte Kreis-Phyſicat in den Aemtern und Städten Dar 
gun, Menfalden, Stavenpagen, Malchin, Penzlin und Teterom, dem Doctor 
Medic. Scheven zu Malin wiederum zu conferisen geruhet. Schwerin, den 
sten Jun. 1815 ; 


“> 


— EEE 
® 


A, bie Stille des, auf fein Auſuchen in Gnaden entlaffenen Kreishauptmanns 
des Goldberger Kieifes, im Guͤſtrowſchen Diftriet, Oberförfters Bartels, ift der 
bisherige DVices Kreis: Hauptmann, Forſt⸗JInſpector Struve zu Dobbertin, wie⸗ 
derum zum Kreishauptmann erfter Claſſe gnädigft ernanne worden, Schwerin, 
den 10ten Sum aßı5. en | 





Acltere Verordnungen. 
| 139. 


Sriederih Franz, vom Gottes Gnaden Herzog zu 
Medlendurg x, ꝛc. 





RM, baben in ber unterm 26. Juni 1800 zu Einführung mehrerer Gleich: 
förmigkeit in dem Verfahreg und in den Erkenntniffen gegen Forfibruchlällige ers 
laffenen Verortnung sub Nro. 2, vorg / ſchtieben, daß winn das entwandte Holz 
in ganzen Bäumen beſtehe, ver Votſchriſt der Zosflortnung $. 30. gefolget 
Werden folle. | e 
Da ſich aber Faͤlle ergeben koͤnnen, wo der Werth der entwandten Bäume 
tie auf ihre Entwentung in der For: Ditnung geſetzie Strafe überfleiger, mit⸗ 
hin der Hotz Freveler, wenn obiger Vorſchrift gefolget wird, or beftratt 
werden würse, als wenn er Mader, Zweig, Bufcs und Bench, Holz entwan dt 
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Hätte; fo finden Wir Uns bewogen, ber sub Nro. 2. ber gedachten Verordnung 

enthaltenen Vorſchrift die Erläuterung zu geben, daß ſolche nur aladann im Ans 
w.ndung, kommen Pönne, wenn die Tare der entwandten Baͤume unter der auf 
ihre Entwendung in der Forft: Ordnung: feftgefegten Strafe bleibt, daß aber als, 
dann, wenn die Tare jene Strafe üͤberſteiget, die zu erkennende Strafe allemal 
der Tare gleich geſetzet werden foll. 

Unfere Beamte haben dieſe Unſere Erläuterung fo wohl dem Forfibedienten 
als auch fonft-im Amte bekannt zu machen und bei vorkommenden. Fällen, in 
dem Forftgerichtlichen Etkenntniſſen ſich darnach zu achten. Wornach fie fih 
zu richten. 


Gegeben auf Unfeer Beftung Schwerin, den 29. Sept. 1806, 


Sriederich Franuz. J | 
C. W. Brüning. 


Großherzoglich 
MNecklenburg⸗Schwexiuſches 
officielles 


Wocheublatt. 


Sechs und Zwanzigſtes BStüd. 








Sonnabend, den ıften Julit. 
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CCCXXVN, 


Sriederih Bra 13, von Gottes Snaden Großherzog von Medlenburg, 
Souveramer Fürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf 
iu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. . 


Won Wir Uns gemüßiger finden, zur Deckung der Kriegs » Schulden » Tilgungss 
Caſſe der Hiefigen Alt; und. Neuſtadt, Unfere öffentlich befannt gemachte Verord⸗ 
nung vom zaten Novbr. 1813 wegen Aufbringung einer Schulden : Tilgungss 
Steuer für gedachte Städte, ihrem ganzen Juhalte nad, jeboch dergeſtalt zu ers. 
neueren, daß die eine Hälfte der beſtimmten Steuer fpäreftins bis zum 4. Augufl, 
die andere Hälfte ober bis zum ı. Octbr. d. J. an den, zum.Empfang berfelben 
beftellten Rathsverwandten, Stadthauptmann Moͤring Hiefelbft berichtiger fein 
fol; fo wird ſolches zur Nachachtung aller Contribuenten hiedurch öffentlich bes 
kanns gemacht, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 19, Jun. 1815. 


Srieder ib Gran D Großherzog. 
| (L.8) . a. G. v. Brandenftein. 
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©. Königliche Hoheit Haben gnädigft geruhet: dem vormals beim. Füger  Megtı 
ment zu Pferde geftandenen Lieutenant Fabricius als Quartier⸗Meiſler bei den 
drei Landwehr/⸗ Bataillons anftellen zu laſſen. J 


Schwerin, den ı7len Junii 18154 F 





Aeltere Berordnungen. 





140. | 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburg x. ꝛc. 


D: die Hemmung entftehender Verſandungen, mittelft Belaamung der Sandſchob 
ken und Bedeckung derfelben mit Zweig: Holze, in Ruͤckſicht des, durch. Unterlaſ⸗ 
fung diefer Vorfchrift beforglicen großen Nachtheils und Schadens, zu den vors 
züglihften Gegenfländen der Aufmerkfamfeit und Aufſicht gehöretz. fo.ift es um 
fo ſtrafwuͤrdiger, wenn folde Bedeckungen Grgenflände der Bermmbiing werden; 
wodurch nicht allein alle augewandte Mühe vereitelt, und großer Kofteir; Aufoand 
vergeblich gemacht; fonderm auch leichtlich ein mnerfeßlicher Schade verurfacher 
wird. Mir finden uns‘ daher bewogen hiemittelſt zu werortuenz Daß der oder 
diejenige, welche trgend etwas von dem Holze, womit Sand: Schollen zur Vot⸗ 
bengung weiterer Verfandung bedeckt find, entwenden werden, fünftig jederzeie 
mie unabbittlicher harter Geld s oder, nach Befinden, Gefaͤngniße oder Leibes⸗ 
Stirafe beleget werden ſollen. | ———— en 
Wie ihr num auf Entwendungen diefer Art mit mögfichfler Vigilanz pflichts 
mäßig zu achten habe; ſo ifk auch; bet Abhaltung: des Forft: Serichte, auf felde 
Fälle die größefte Aufmerkſamktit dahim zu: richten, daß das Factum immer auf 
das beftimmtefte in Gewißheit gefeßt werde, ‚und ter bereits dadurch gefchehere 
- oder doch beforglich gefchehen koͤnnende Schade, mit Beruͤckſichtigung der größe 
zen oder mindern Entmendung und der $ocals Yerbäfmiffe, allemal aus dem 


Surf Gerichts/Vrotocolle mis moͤglichſter Genauigkeit ſich beuttheilen Taf; 


maaßen in Abfiche der zu erfennenden Strafe: ſelbſt, Me An jedem Sole mie 
einem SInformarorio von Unſerm Forft! Eollegio verfehen werden fell Der 
Inhalt diefer Werordnung iſt den faͤmmtlichen Amte: —— un — 
thanen auf die, gewoͤhaliche Urs ſofort bekanut zu mahun- 

Un den gefchieher Unſer guädigfier Wille md —— und Wir ver⸗ 


bleiben euch refp. mis Onaden gewogen. Datum auf Unſter En am; 
den schen Mär; — 


Beine zn, H. z. M. 
€, W. Brüning. A. H. v der ie 


Circulare ee 


an faͤmmtliche zu den Forſt⸗Ge⸗ | 
sichten verordnete Beamte: - 
und Forſt⸗Bediente. 
Briederih Franz, bon Gotted Gnaden Herzog zu 
Medlenburg ıc. 


Un. eine Gfeichfärmigkeit in Beſtrafung des Verbotswidrigen Huͤtens in den 
Holz: Schonungen bei den Forſt-Gerichten einzuführen, wird hiemittelſt verordr 
net: Daß jeder, deſſen Pferde oder Rind⸗Vieh in den Schonungin betroffen 
werden, dafür, außer dem für jedes Stuͤck hiemittelſt zu 4 Bl, beflimme wers 
denden Pfand: Gelde, eine Strafe von ı2 bis 24 fl. und zwar in dem eintrer 
unden Falten — nach Verſchiedenhelt des mehreren oder mindern Vorſatzes 
und fonfliger mißdernten oder agpräpirenden Umſtaͤnde — deren Ermäßigung 
der nicht unser 12 und möcht über 24 ßl. gebenten Strafe, den Forſt Gerichten, 
und eventualiter dem Forft:Coflegio vorbehalten bleiber, erlegen fol; und daß 
außerdem Die Ancchte oder Jungen, welche in den Schonungen betroffen oder 
deſſen, Daß ſolches von ihnen geſchehen ſei, uͤberwieſen worden, mis einer Strafe 
um 10 bis 20 Rohibichen Du belegen Fndr Für jegliches in den Schonungen 
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geteoffen werbenbe Schaaf “ 4 Bl. an Strafe amd. ı ßl. Pfand Geld zu 


erlegen, 
An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und — Datum auf 
Unſrer — En den zoten Januar 1806, 


Zriederich Sram. 
& ». Dom, A. H. v. der Süße 


Srosherteg li EOR ge 
ea Q eck lenbur —— — — | 
ATI E N 


Bootnbiarı 





we ee Stüe. 
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Sonnabend, den Stan Juli, 00 








CCCxX VI. - ” 


J 8: ederich Fkanz, ven Gptted Gnaden Großherzog von Medlenburg, 
ESoubera mner Fhrft zu Wenden, Schwerin und Raßebutg;- auch Graf 
"zu Schwerin, der Lande Roftod und: Stargard Hear ze... 


N, bie, eingetretenen Zeitumflänte, und die deshalh au aus Unfern lLanben 
zw; ſiellenden Truppen und zu ielſtenden Ueſerungen foriwaͤbrende fe gar 
Anftrengungen erfortern; fo haben Wir, auf gegiemenden ‚Antrag Unferer ii 


mnmr 


Ritter: und kandfchaft, Uns veranlaffet finden müffen,. kraft dieſes Ber 
‚außerordentliche einfache Steuer, ohne Berechtigung bu "Abzügen, für u 
Uuterthanen und Lande auszuſchreiben. Befehlen demnach,” refpeet, mit Entbits 
tung- Unfers gnätigften. Grußes, ſowohl allen colligirenden. Behörden, als allen 
Contribuenten in Unſern ‚Landen bied utch gnaͤdigſt /ernſilich: 


in dor reſpeetlven Entrichtungiund: Einhebung einer einfachen Steuer ohne 
Abzüge, nach den Anfagen und Vorſchriften Unſers Eontribntiong + Edists 
vom arten Mai ugrg wobei Diesmal. der Monat Junius zum Mormal⸗ 
Monat angenommen werden fol, und alle nach ihrem Einkommen ſteuten⸗ 
‚den Perſonen dieſes Eiukommen vom iſten Julius 1814 bis zum zoſten 
Zunius 1815 zu berechnen haben, ſo wie in der dirceten Einfendung der 
ı tingebobenen Aufkuuft an Unſere allgemeine Landes Receptur : Commiſſion zu 
MRoſtock, und zwar noch im Laufe diefes Monats — alle zyher * 
eitwilligkeit und Genauigkeit zu beweiſen. 
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Wir hoffen biebel zur Nachachtung unverhalten, daß lich; Diesmal, fo 
wie unterm 17ten Januar d. J. verordnet war: 
3) Auf den Höfen und im den Dötfern die weiblichen Dienftboten. von der 
> erften Claſſe 12 Gl, die van der zweiten 6 fl., bie. von der drirtem aber 
4 4 Bl, gleich‘ den üßeigen Dienſtmaͤdchen auf dem Lande und in den Staͤdien, 
eontribuiren follen, und 
2) von Kiegenden Grfinden bei den Grädten der Anfag der Steuer für einem 
"befdeten Morgen Acker ı fh 6 pf. ifl. | 
Wornach ein jeden fich zu richten. Gegeben auf Unſter Veſtung Schr 
sin, den Zten Julius 1815- | 
BS8riederich Tram, Großberiog 
BT En. KER) 4AM. G. v. Wrandenfice: 
Aelter⸗e Verordnungen 
doie der ich Frauf, von Sottes Gnaden Herzog zu Web 
jenburg; Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Hert 26 _ 


hrſame, liebe Getreue? Da die Erfahrung älterer und nenerer Zeiten es — 
giebt, daß die manchen Schwierigkeiten, bie fehr oft. von den, bei Linfern Pi 
‚teonat: Kirchen eingrpfamten Mitgliedern der Mirters und Landſchaft und ihrer 
Hinterſaſſen in den, Faͤllen gemacht werden, wenn bei den Kirchen und übrigm 
geiftlichen Gibaͤuden, Reparaturen oder neue Bauten vorkommen, und von Ihütt, 
als. Mitgliedern: der. Parochie,. Aſſiſtem zu ſolchen Bauten, mittelſt Leiſtung von 
Hand: und Spann; Dienften,. oder mittelft Zufammendringung ter Bau : Kofen 
and Baus Materialien, gefordert werden, nicht ſowohl in- einer, ihuen ehrehin 
nicht leicht zuzuttauen den Abneigung gegen Die: kirchliche Societaͤt, und deren UN 
entbehrkiche: Aufrech baltung, als vielmehr darin ihren Geund haben, taß fir bi 
dem. Anfang eines Bauwerks, das ohne ihte Aſſiſtenz nicht: vollendet werden kann, 
mit der Nothwendigkeit und dem Umfange: deſſelben, und- uͤberhaupt mit dem gan 
zen Verhaͤltmiß, Insbefondere auch mit Dem Wermögen des Kirchen  Merarli, nie 
weit daflelde die. Koften aufzubringen vermag; niche- gehörig: bekannt gemacht find, 
woraus denn hinterher fongmltrige Progeffe, Foftbare: und doch in den mehr! 
Faͤllen ganz unndehige, Beweisfüßrungen,, und was das ſchlimmſte if, Aufenb 
halt in der. Ausjüprung, der Bauten, Vergroͤßerung der Banfapen, Wertegerhilt 





im deren Anfhaffung:und refpretive eu Madre Caſſen ntfichen; fo vers 
ordnen Wir hiemis, unter Bezug auf die Dispofition des Landes Vergleiche 
499. De 
— bei Uafeen Patronat-Pfarren Unſeren Beamten die Befugniß zu 
Mehr, die baufälligen Kirchen und ſonſtigen dazu gehörigen kirchlichen Pfarr⸗ 
‚und Küfters Gebaͤude, mit Zuzichung beeitigrer Zimmer: und Manrerleute, 
zu befichtigen uno von Kirchen: Geldern beſſern zu hoffen, jedoch aus 
druͤcklich verordnet ift, daß, wenn der Eingepfarrten Affiftenz. dazu erſor der⸗ 
lich, felbige fodann mit zugezogen werden follen‘” — 
Doß. Unfere Beamten fcbuldig fein follen, bei jedem Bau, es fei nun eine Mar 
‚yaratüs, oder ein neuer Bau, zuvor die Beſitzer ber zur Gemeinde gehörigen: 
Mitters und, Landſchafelichen Güter, Höfe und Dörfer oder kleinerer Pertinentien 
zu convociren, mir ihnen gemeinfcaftlih, unter Zuziehung der Handwerker, die. 
Kirchen⸗ Dfarrs und Küflerei: Gebäude, von deren Meparatur oder neuen rs 
bauung die Rede, zu befichtigen, den Befund ad Protocallum zu nehmen, die 
Zeit, Art und Welfe der Reparatur oder des neuen Baues mit ifnen zu verabs 
‚seden, ober, im Fall Peine Abrede möglich, nach dem gewiſſenhaften Erachten 
der. adhibirten Handwerker und: nach ihrem: eigenen Ermeſſen, Vorſchlaͤge zu Uns: 
ferer hoͤchſten Beflimmung ad Protecollum zu machen ;,demnächft aber tiber die 
Art und Weife, wie und mo die Bau: Materialien, famme den Bau: Koften 
berzunehmen und anzufahren,_mit den Eingepfartten zu deliberiren, eines jeden 
- Kontingent an Dienften. und Beiträgen, mach der im. Kirchfpiel üblichen Obſer⸗ 
vanz, zu. Eipartiren — und alles dies. möglich} genau zu Protocoll zu. nehmen, 
dieſes auch in. der Amts Regiſtratur zu afferviren, und im Fall fie eine Berichts⸗ 
Erſtattung an Uns nörhig finden, ſolches Prorocoll dem Berichte Beizufchließen. 
Idhr werdet alfo hiedurch gnaͤdigſt befehliget, dieſe Vorſchrift Pünftig zu 
befolgen, jedoch wird hoffentlich bri.geringfügigen Reparaturen es genügen, wenn 
ihr alle Jahr etwa. einmal eine folche Zufammenfunft, auf jeder im eurem Amte 
beiegenen Pfarre Unſers Patronats, bei welcher Mitglieder aus der Ritters und 
Landſchaft wegen ihrer Befigungen eingepfaret find, haltet, und megen ber euch 
son den Predigern und Juraten angezeigten Baumängel mit einmal das näthige 
verabredet, fa daß es nicht um jeder Kleinigkeit willen einer neuen. Zufammens 
Punft bedarf... So viel übrigens die Praestanda der, bei ſolchen Kirchen, zus 
gleich mie jenen, eing-pfarrtım Domantal; Hö’s und Dörfer betrifft; for bedarf 
8 der Zuziehung der Domanial: Pächter, Schulzen und Hauswirthe zu ſolcher 
Befihtigung, oder ihrer Concurrenz: zur Repartition der auch ihnen oblicgendsm 
Praestandorum feinesweg«s; vielmehr iſt es eure-beamtliche Pflicht und. Beſug⸗ 
niß, felbft das Domanial: Intereſſe bei ſolchen Gelegenheiten wahrzunehmen und 
bei der Repartition darauf zu fehen, daß die Domanial: Grundftücke" und derem 
Shader nicht witer Die Obferwanz vor den Übrigen Eingepfarrten praͤgraviret 
verden; im Fall jedoch Dis bei. den Kirchen eures Anus vingepjarsten Domaniak 


\ 
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Gentftäcke nicht zu euren — fondern zw einem andern Amte igehötih, ſein ihe 
fchuldig, die competlrenden Beamten mir zu einer ſolchen Vefichtigung einzula⸗ 
den, und es dann ihnen zu überlaffen, das Intereſſe der zu Aprem Amte Sebe⸗ 
renden mwaprzuneßmen. 

b und in wie weit. übrigens von den Domaniaf: Grundftüdten die ders 
koͤmmlichen Praestanda an Dienften, G:lds und Materialien s Beiträgen, zu den 
vorfommenden Bauten ihreseTheils zu leiften find? darüber kann nie die mins 
defte Conteftation entſtehen: vielmehr feid ihr ſchuldig, bei jeder ſolchen Zuſam⸗ 
menkunft eure Bereitwilligkeit, für ſelbige die auszumittelnde Quote praͤſtiren zw 

ollen, ausdräctih ad Protocollum' ju regifttiren; demuächft aber, ohtje dar 
über näbere Vorſchrift zu erwarten, der Pächtern und Hufens Bewohnern. die 
Leiſtung der Dienfte, wozu in der Megel ihr Contract fie ohnehin“ verpflichter, 
unmittelbar, aufzugeben, fie auch mit dem Umfang folder Dienftleiftung bekannt 
zu machen, und auf die erfte Anzeige einer bewiefenen Saumfeligfeit oder Wen 
gerung ex officio ziweddienlihe Verfügung zu treffen; dagegen, die Zuſammen⸗ 
bringung der Materialien und BaurKoften pro rata’ der ra raue, 
betreffend, fobald ihr darüber ungewiß feid, ob die Pächter und Hufen⸗ 
ner contractlih auch dazu ſchuldig find, und ob insbefondere Die Dorffäraften: 
—— ſolche Beitraͤge an Geld und Materialien aufgebracht haben, von folcher 
Ungewißpett bei Unferer Cammter Unzeige zu machen, ımd eventualiter von die: 
fer weitere Anmeifung wegen dieſec Domanialı Quote 'ju gewärtigen. ons, 
So viel dagegen die Praestanda der Eingepfarren aus- der Ritter: und 
Landſchaft betrifft; fo feid ihr ſchuldig und werdet hiemit angewiefen, vom deren’ 
Weigerung ; oder von ihrem Nichterſcheinen zu einer folhen Zufammenfunft, wei 
che ihr ihnen jedoch zuvor gehd:ig zu intimiren habe, mit Beilegung des even- 


tualiter auch in ihrer Abrmefenpeit abzubaltenden, und bie Befichtigung, das Ur— 


theil über die Morhmendigkit und den Umfang des Bauwerks fanımt dem Ber 
zeihniß der Bronifniffe und deren Repartition über die Gemeinde, auch das Wer: 
jeihniß der Donanial» ſowohl als Ritters und Laudfchaftlichen zur Gemeinde 
gehörigen Grundſtuͤcke enthaltenden Protocolli, ‘an Unſere Regierung zu berichteir, 
damit die. fih meigernden Gutsherrſchaften durch die Kirchen » Procurateren anf 
dem kuͤrzeſten Wege ji. ihrer, Verbindlichkeit angehalten werden mögen. 


| —* (De B Iyhluß folge im naͤchſten Stuͤcke) 


Beylage 
zu den Mecklenburgiſchen Anzeigen 
| Zum zaſten Stüd, | 


— — 
Sonnabend, den gten Julius 1813. 
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Anzeige 
von einem evangeliſch⸗ ebriſtlichen Vereine im 
nördlichen Deut ſchlan d. 


Wenn in unſern Tagen ber Greunb der Tugend und der Menſchen die Klage 
führt, daß aͤchte Religiofieäs eine feltene Erſcheinung unfer und fei, fo if diefe 
Klage leider! nur allzu gegründet, denn nur Wenige unter und koͤnnen ſich des 
frommeu Glaubens, des Glaubens ruͤhmen, der durch die Liebe thaͤtig ift und 
durch dem ſich die früheren Bekenner des Chriſtenthums fo herrlich auszeichnetem, 

Zu diefen Wenigen zählen wir mit Recht die Fromme Fürftin Chriſtine Char⸗ 
lotte Friederike zu Lippe» Dermold und einige achtungswertfe Männer, die, vom 
den ſelden Gefühlen belebt, mit ihr deu Entſchluß faßten, der Religion die fo. 
tief gefunfene Uchtung wieder zu verfchaffen und einen ächtschriflichen Sinn uns 
ter und zu verbreiten. | 

Sie fifteten zw dem Ende vor ungefähr zwei Jahren einen. enangelifchs 
ehriſtlichen Verein, dur) den fie jenen Zweck zu erreichen fuchten und fidher ers 
zeichen werden. 

. Die Art und Weife, wie bdiefer Verein zum Beſten ber Menfchheit wirkt, 
beſteht Fürzlich darin, daß einige mit den dazu nöshigen Kenntniffen ausgerüſtete 
Mitglieder deſſelben Erbanungsbücer abfaffen und drucken laflen, bie, allgemein: 
verftändlich und fo überzeugend für den Verftand als rührend fir das Herz 
find. Diefe werden umentgeltlih am diejenigen. im den: niedern Ständen ver⸗ 
heile, welche nicht im Stande find an folde Schriften etwas zu wenden, und 
Damit das möglich fei, tragen die übrigen Mitglieder ded Vereins jährlih, etn 
jeder nach feinem Vermögen, ein Gewiſſes bei: Umter dieſen comtribuirenden 
Mitgliedern giebt ed wieder mehrere,. die das Geſchaͤft der Vertheilung über. 
nehmen, und diefe erhalten im dem verfchiedenen Gegenden die Bücher von cors 
zefpondirenden engeren Ausfchäffen,. denen fie vom Hanpt-Comire zu Helmsdorf 
im Lippefchen mitgetheilt werden, und welche die jährlichen Beiträge in Empfang - 
nehmen. und letzterm zuſenden. Der Danpt-Eomit& aber. dirigirt das. Ganze und 


. — 
cheilt jaͤhrlich eine genaue Rechnung Bon der Verwaltung ber bei ihm eingehen⸗ 
den Gelder mit, in welcher auch die Namen aller contribuirenden Mitglieder des 
Vereins und ihre Beiträge aufgeführte werden. | 

: Schon im mehreren Ländern iſt dieſer Verein ausgebreltet; felbft der Krieg, 
der uns fo fehr drückte, konnte dieß nicht verhindern, dern der Allgütige ſeg⸗ 
nete Dad Unternehmen. Noch in feinem Lande aber find dem Vereine fo viele 
Mitglieder beigeireten, als in dem unſrigen. Unter ihnen befinden fih die Er— 
fen des: Staates, Männer und Frauen. Auch ift bereits eine beträchtliche. Uns 
zahl der erwähnten Erbauungsbächer vercheilt. Sie werden gern gelefen; eine 
Menge derer, die fie kennen, febnen fi nad ihrem Beſitze, und mebrere der 
activen Mitglieder, denen ihre Vertheilung anvertraut ift, rügmen die herrlichem: 
Eindrüde, die Re auf die Lefer im ihrem Bezirke machen. Wenn irdoch auch 
wicht jeder den Nutzen diefer Anftalt fogleich wahrnehmen ſollte, fo hoffe er ges 
rofl, daß derfelde mit der Zeit bemerkbar —— wird, Men aber ſollte es 
es nicht freuen, zum DBeften feiner Mitbräder gewirkt zu haben? 

Unterzeichnete laden daher alle diejenigen Bewohner unſers Vaterlandes, 
Denen das Wohl der Menſchheit und befonders das Wohl ihrer Mitbürger am 
Herzen liegt, und die dem, Vereine noch nicht beigetreten find, vorzüglich die 
Herren Geifllihen, Hierdurch ein, die heilige Sache befördern zu wollen — Wer 
ſich auf diefe Anzeige dazu geneigt fühle, wer entweder jährlich eine gemifle 
Summe Geldes beitragen oder als bloß’ actio dem Bereine Mitglieder gewinnen ° 
und die Vertheilung der Bücher im feiner Gegend übernehmen will, wende ſich 
Deömwegen an den Deren Paſtor Wiggerd gu Bieſtow bei Roſtock, ald den Gerres 
— . sorrefpondirenden Eomit& in. legterm Drte, oder. an dem unterzeichneten: 

ecretär. 

Noch bemerfen wir, daß, wenn der Fond der Anflait erff größer if, wie 
auch Bibeln unentgeltlich vertheilen werden; daß man jährlich nicht weniger als‘ { 
Einen Thaler beitragen kann, und daß die Bücher des Vereines auch zu hoͤcht 
Bidigen Preifen kaͤuſtich zu haben find, der ausführlichere Plan deffelben aber: 
von dem Herrn Daftor Wiggerd und und unentgeltlich aufgegeben wird, “ud er» | 
fuchen endlich alle, - die ich im Ungelegenbeiten des Vereines brieflich an einem: 
der Secretäre wenden wollen, ben Adreſſen ihrer Zuſch Aften hinzuzufügen, dafi 
dieſe den evangelifch. chriſtlichen Derein betreffen, indem Seine König. Hoheit, 
unſer gnädigfter: Großherzog, gerubet haben, dem Vereine in feinen: Angelegens- 
beiten die Poſtfreiheit zu verleihen. 

Schwerin, den 27: des Junius 1915. | | J —* 

VER Die Mitglieder des Schweriner correfpondirenden Come 

des enangelifih schriftlichen Verins. 
G. €. B. Ackermanm 
5 €. Erbe, Caſſier. 
DB. 4. Studemund, ferk- 
Sr. Studemund, jun. _* 
S Kaufmann. 
eller. J 
Kindermann, Gerretär, 


‚Br 66.040 li 
Meklenburg Shwerinfhed 
„oafftieielles 


B.ohenblast 





. Abt und Zwauzigſtes Stül“ 


Sonuwabend, den ig ten Julii. —* 





Dem 2* ai Or Bi in rei. 


fieferumg der "Deferteurs dahin erweitert if: 


daß afle zur Landwehr und zum landſturm erfler Claſſe plidtig⸗ untertha⸗ 
nen aus. beiderfeitigen Landen, wenn ſie ſich daſelbſt bereits jetzt eine kuͤrzere 
Zeit als drei Jahre aufgehalten haben, und nicht domicilitt und verheirathet 
find, jrgt und kuͤnftig an die Obrigkeit iprer Heimath auf Antrag derſelben 
gegenfeitig unweigerlich abgeliefert werden ſollen — 


19) wird folches allen Orts⸗ und Polizei: Obrigkeiten, mit Zuräctfährung auf das 
Publicandum vom ıgten Yulti 18 1 durch die hiefigen Anpeigen,, mit bem 

fehl befannt gemacht, fi wach diefer erweiterten —— — auft 
genaurfle 44 achten. 


Squwirin, den zum ‚Jul. 18155 
Aus Gropfergegficer Keylerung, 





J— 


210 ee 23:19 | 
| EURE IE TORRBEE VARFUUR HE GE 
eitere Berorbnungeh' © 


— 





7 ' Beſchſluß von, NromI42 - Po: * 
Damit aber auch Son euch, Namens ii: RR HI URN Namens umn 
als Pattoni derſelben, Feine Prärenfionen gemacht werden, worauf Die Einger 
gepfareten ſich einzufaffen gefeglich nicht ſchuldig find; fe erinnern Wir eud an 
diejenigen Vorſchriften, die Unſere revidirte Kirchen Ordnung, und der Diefelbe 
beftätigende Landes rgleich uͤber diefen Punct enthält, wornach in der Regel: 
a) die Dienfte bet allen Reparaturen von der Gemeinde, bei neuen Bauten 
aber nur da, wo es hergebracht, vonder Gemeinde, fonft aber nicht von 
berfelbenz, fonderm, auf, Koften der Kirche befhaft; , - "7 > 
b) die Bau Koften und Baus Materialien aber bei neuem Bauten ſowohl, 
ae; von Klechen; Geldern genommen, nur da, wo ein aus 
drücfliches Pactum , oder ein. erweisliches Herkommen die Kirche liberirt, 
von der Gemeinde zuſammen ‚gebracht. werden muͤſſen. 
Wenn nun I 





* 


koͤnnen . 2 a Te. ned ....0 .. . ' . t 
— —— — babe ihr Unſere allemal erforderfiche höchſte Bewill⸗ 
gung ſothaner Koſten dei, Unferer Regierung nachzuſucgen; im Fall dagegen vie 
Inſpettion“ der Regiſter das. Unvermögen der Kirche zu ſothannen Bau: Koftn 

und Baus Materialien Yanz oder pro parte ergiebr, fo tritt 
€) in Subsidium die Verbindlichkeit der Eingepfarrien ein, das was die Kirche 
nicht hat uſammen zu bringen, ohne daß es dann des Beweiſes der Ob 
fervanz oder: eines pacti bedarf, und ohne daß die von den Eingepfartt@M 
bisher geſchehene oder nicht gefehehene Leiſtung der Dienfte dabei In Du 
iracht koͤmmt. ii Br Wut EG | > 
Daß euer Benehmen bei den Zufammenkünften mit den Eingepfartten, 
nach diefen euch ohnehin beffentlich ſchon kefannt geweſenen, euch bei diefer Ge⸗ 
legenheit nur wieder ins Gedaͤchtniß zuruckgerufenen Grundfägen: berſchieden fin 
muͤſſe, verſteht ſich von ſelbſt; indem da, wo bloß von Dienſten die Rede iſt, 
auch dieſe nur an den Drtem’eitier Beſtimmung und Repartition bedürfen, MO 
nicht ohnehin alles durch die bloße Anfage der Juraten in guter Ordnung if, 
an welchen Drten fo lange, wie Tiefe Ordnung nit unterbroden mird, die DW 
fammenberufung der Eingepfareten überall unterbleiben kann; dahingegen, 1 and 


die Aufammenbringung der Bau: Koftın und Ban: Maäteriaflen,, entweder prin- · 
ipaliter ex pacto vel ex observantia, oder beim Unvermögen der Kirche, in 
Subsidium der- Gemeinde. obliegt, auch diefe ihre Beſiimmung erhalten, und ges 
boͤrig repartirt werden müffen; mie ihr den auch, im Fall. die Eingepfarrten von 
ter Ritter⸗ und Sandfchaft fich ſolchen Praestandis entziehen, die Obfervanz oder - 
tas Paczum, eventualiter. aber das Unvermögen der Kifche, je nachdem daseine, 
oder das andere den Forkerungs Grund abgiebt, ſoſort ad Protocollum mögı 
lichſt volfiändig, eiwa dutch Vernehm des Predigers, der Juraten, des 
Küfers ꝛtc. und durch Ertrapirung der Kirchen-Regiſter aufzuklären, font euch . 
aber auf Leine, nur vor Die Schranfen der Gerichte gehörende weitlaͤuftige Die 
euffionen über den Rechtsbeſtand der Anforderung einzulaffen habt: ne 

&o viel insbefondere den Fall des Unvermoͤgens der Kirchen: Aerarien, und 
Die fodann in Subsidium eintretende Belttogepflichtigfeit der Gemeinde betrifft; 
fo ſollt ihr in alle Wege angemiefen fein, bei folden Zufammenfünftn, und in 
dem dabei abzubaltenden Prosocofl, die Quote eines jeden ſowohl Domantal» als 
Mitters und Landſchaftlichen zur Gimeinde gehörigen Grundſtuͤcks zu berechnen 
und zu reparticen, und mittelt Separat Berichts die Domanialı Quote zu Uns 
ferer Regierung anzuzeigen. Wornach. ihr euch zu richten, 

Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den ıgten Februar 1806, 


Briederih Sranı, D. 3 M. 


* . B. F. Gr. von Baſſewitz. 
Circulare | 


an die Beamten, 


143. | 


Friederih Brams, vom Gotte Gnaden Herzog zu Mes 
lenburg, Fürft zu Menden, Schwexrin ımd Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


a in biefiger- Stadt, nach taͤglichem Angenſchein, Brennholz Buͤndelweiſe in 
kleinen Stuͤcken zum Verkauf gebracht wird, welches ra allır Verniutbung die 
meifte Zeit von gefleblenım Hohze iſt; fo befeblen Wir, reipecive mie Entbietung 
Unfers arädigfien Grußes, allen und jeden Einwohnern hicſiget Era’t. wit Ps 
zug auf Unſere oͤffeniliche Verordnurg vom ı5ten Deckr, 1777, biemit gnädigis 
ernſtlich: Bel Vermeidung ſchwerer willküͤrlicher Strafe, kein Holz, was Bin: 
delweiſe oder anf aͤhnliche Ait zum Verkauf kommt, an ſich zu kaufen; wie denn 
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auch alle Elnbringung folhs Bühnel s Hole Ins Thor, jedoch mie Ausſchluß 
dee dürren Leſeholzes bet Conſiseations und anderer wilfürlihen Steaſe um 


teefager wird. Wornach ſich eim jeder zu richten. Gegeben auf Unſrer Veſtung 
Sqwerin, ben 26. Junius 1806. ; 


ariederich Frans, 9. 5 M. 
E85. Gr von Bull 





Sroßherzoglich 


Neclenburg⸗eSchwerinſches 
officielles 


Bohenblatt 





Neun und Zwanzigſtes Stae. 





Sonnabend, ben 22ſ8en Julti. | 
mm Em — — — 


Aeltere Verordnungen 


— — 





144. 


Sriederich — von Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, 
Tür zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr... 


Mı Bezug auf den $. 250. des fandes; Vergleichs, werden hiemit biefenigen, 

welche Branntweindrennereien auf dem Lande haben, erinnert, fi des Verkaufs 

des Brantweins auf dem platten, Lande, aufferhalb: der Stätte, en detail und 

anders als in Ankern in Oxhoͤften, zu enthalten, und wird den Krügern in Uns 

ſern Domainen bri zo Repir. Strafe aufgegeben, ihren Brautwein aus Unfern 

Siadien, wuhin ſo vr auſſer halb Landes als vom platıen dande zu nehmen. 
9 
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Wornach ſich ein jeber zu richten, Datum anf Unfrer Veſtung Schwerin, den 
zıten October 1805» Zr 
(LS) Ad Mandätum Sereniffimi proprium, 
| Herjoglich Mecklenbur giſche jur Regierung verordnete Präßs 
‚deut, Geheimes; und Raͤthe. — 
| B. 3. Gr. von Baffemig. 


Zriederich Frams, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medienburg, Für 
zu Wenden, Schwerin und Mageburg, wi | Straf su Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


N. in Bezug des $. 250 des Landes s Örundgefeglichen Erbvergleichs, von Un 
ferer Regierung verordnet ift, daß die Krüger in den Domainen bei 50 Rihlt. 
Strafe ihren Branntwein aus den Gıädten im Lande; mithin fo wenig außher— 
halb tandes als vom platten Lande nehmen follen; fo wird Unſern fänımelichen 
Beamten, mit Entbietung Unfers refp. gnaͤdigſten Grußes hiemittelſt angefügt: 
aufs genauefte auf diefe Borfehrift zu halten; mirhin auf Peine Art und Weiſt, 
bei fie fonft treffender perfönficher Verantwortung darunter nachzufehen, Taf ſolche 
unbefolgt bleibe. An dem geſchiehrt Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Du 


um auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zıften Dctbr. 1805. 
Ad Mandatum $ereniflimi proprium. 
Herzog. Mecklenb. Sammer, 


⸗ 


2. von Dorne. 
Circulare | 
an ſaͤmmiliche Beamte, 


Friederich Framı von Gottes Gnaden Herzog zu Medienburg, Fuͤtſt 
zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
ber kande Roſtock umd Stargard Herr ta | 
Mi Bezug anf Unfere Eircnlar: Verortnung vom äoftn Huguft 1813, geben 


En , 


— oc —— ri⸗z 


Wit allen Oberförftern und Foͤrſtern zu vernehmen, mie es ihnen zwar zaͤnzlich 
frei geſtellet bleiben ſoll, eine andere Hebamme, als die Hebamme ihres Diſtriets 

zu adbibiren; fle doch verpflichter find, dieſe zu emtfchädigen, und zwar der 

Oberförfter wit 4 Kehle, der Förfter aber mit 2 Mrpie, NZwoͤr. An dem ge 


ſchiebet Unſer gnädigfter Wille und Meinung. 
« Darum auf Unfrer Veſtung Schwerin, den ren Auguſt 1805. 


Friederich Frans, D 5 M. | 
C. W. Brüning. 


Friederich Franz, bon Gottes Gnaden, Herzog zu Mecklenburg, Fuͤrſt 


zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Braf zu Schwerin, 
der Lande Roftof und Stargard Herr 20: r 


RW haben wißfaͤlligſt in Erfahrung gebracht, daß bei mehreren Stadtgerichts 
lichen und Magiſtratiſchen Behörden in Unfern fanden ſowohl beim gerichtlichen 
Verkauf liegender Gründe, als bei Subhaſtirung der Mobilien, fo wie auch bei 
gerichtlichen Gelddepoſitionen in Yuftiz: und Pupillens Sadey ıc. die Zahlungen 
nur bloß an die Perfon der Stadtrichter und Bürgermeifter mißbräuchlich’ ge: 
ſchehen, und von felbigen die Quitungen darüber ertheilee werden. Wir wollen 
daher nicht nur allen Stadtrichtern und Buͤrgermeiſtern die Annahme ſolcher ihr 
nen perfönlich” offeriret‘ werdenden Gelder, und Die privatıpe Uusftellung der Qui: 
tung darüber hieturch wiederholt ernftlich unterfagt, fondern auch einem jeden Ein; 
wohner in den Städten und fonfl jedım der am flädsifche gerichtliche oder magi⸗ 
firarifche Behörden folche Zahlungen zu leiſten oder zu befchaffen fchuldig und 
gimeinet iſt, anbefohlen haben, folhe Zahlungen oder Drpofitionen, nach vorher 
tigee dem Stadtrichter oder Birgermeifter gemachten, und von diefem hinwiederum 
finen Gerichts» Beifigern oder NRathmärmern zuvor befannt zu machenden Anzeige, 
in öffentlicher Gerichts: oder Magiftratifher Sitzung zu feiften, anch die desfall: 
ſigen Quitungen fih von den Richtern und Gerichtgbeifigern, oder Bäürgermeiftern 
und Rathmaͤnnern unterfchreiben, und von dem Gerichts Actuario oder Stadt—⸗ 
fhreiber - gleichfalls figniren zu laffen, indem fich fonft jeder «8 beizumefien hat, 
Reun, wie von nun an obnfehlbar gefchehen fol, die von dem Vorſitzer des Ge 
tichts oder des Magiftrats, oder von einem einzelnen Mitgliede des Gerichts odır 
dis Magiſtrats umserfchriebene Quitupg nur als ein bloßer Privarfcpein, und die 


- 


geleiſtete Zahlung niemals als eine der obrigfeitlichen Behörde geſchehene wuͤrk. 
fie Einkieferung betrachtet werden wird. Gollte alfo noch jeßt jemand eine 
ſolche Werfaffungsmidrige Dultung in Händen haben; fo hat er darauf Bebacht 
zu nehmen, und dafür zu forgen, daß felbige der feſtgeſetzten Ordnung gemäß bie 
nur allein gültige Form erhalte. Wornach fih ein jeder zw sichten, Gegeben 
auf Unferer Veſtung Schwerin, den 2gflen Julii 1805 u 


Friederich Franz, H. 44 M. 
as) B. 3. Gr. von Baſſewiß 


Großherzoglid 
 Medlendburg Shwerinfdhes 
U officielles 


Bohenblate 
, 


Dreibigfies Stuͤd. 


Sonnabend, den zoften Julli. 
















ccoxxxx. 


Sriederih Frans, von Gottes Gnaden erg bon Meds 
lenburg, Eouverainer Fürft zu Wenden, Schwerin und ageburg, 
auch Sraf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ie finden Uns bewogen biedurch zu verordnen: daß Miemanden Unſrer fans 
des; Einwohner geftatter feyn fol, von irgend einer Mititair : Perfon Waffen, 
Pferde, Montirungs: und Armatur: Stücke zu Paufen und mit folchen Sachen, 
es fen unter welchem Vorwand es wolle, Handlung zu treiben; mie denn jeder . 
folder Handel im Entvefungs: Fall mit dem Verluſt der gekauften Sachen und, 
nad Befinden, anderweitiger Strafe hiedurch ohne alle Ausnabme verbußer 
werden fol, An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſier Wille und Meinung. Gege 
den auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zsten Julius 1815. 


Sriederih Franz, Großherzog. | 
| | (L. 8.) 4. ©. v. Brandenſteln. 





. 


\ | 

V. des regierenden Großberzogs Koͤniglicher Hoheit iſt die Dislocarion des 

Depots von Parchim nah Schwerin allerhöchft befekfigt geworden. Diefe anbes 

'lene Röspänderung in dem Gtandorie des Ing AnsirDepogs mache ih hie 
\ Ä 30 2 


i Tier 2: 
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turch gemeinkuͤndig und erſuche ſaͤmmtliche Landes⸗Obrigkeiten, die in Folge der 
aller hoͤchſten Verordnung vom 17ten Junii d. J. an mich abzuliefernden De⸗ 
ferteure und Ausgerretenen vom ıften Auguſt d. I. an nach Schwerin transpor⸗ 
siren zu laffen. | . # 
Parchim, am zıflen Julii 18:5: 

| | von Bülow, 

Major und Chef des nfanterie; Depots, 
s | wie auch Commandant. 


- 





Aeltere Verordnungen 





. 148. 


Briederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Fuͤrſt 
zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
‚ der Lande Roftod und Stargard Herr u, 


Woenn Unſte getreuen Vorderſtaͤdte, Namens der Staͤdtiſchen Brand-Aſſecurations 
Geſellſchaft in Unſern Landen über die Nachlaͤſſigkeit einzelner, derfelben aſſociirten 
Städte in Einfendung ihrer Nachträge wegen der, am Orte ſelbſt dieſer Serie 
taͤt balber vorgefommenen Veränderungen ſich befchweret, uno dieſem Mangel 
abhelfliche Maaße zu geben; gezlemend gebeten haben: So wird, in Landeskerrlis 
cher gnädigfier Gewährung dieſes Geſuches, hiedurch einer jeden Unfter, zur be 
fagten Städtifchen Brands Afferurationss Gefelfehaft afferärten Städte und dere 
Magifirar zur Pflicht gemacht, in ‚jedem Jahre 8 Tage vor Oſtern und vet 
Michaelis, die durch den Eins oder Austritt der 'Gefelfchaftss Mitglieder, durch 
Verminderung oder Erhöhung dee inferibireen Summen oder durch fonflige Ber 
änderungen entftandene oder nöthig gewordene Nachträge an die compesirende Bor 
Derftadt einzufenden, oder felbige mindeftens dem jedesmaligen Brand: Eonventt 
vorzufegen, auch, falls in der Zwifchenzeit von einem Brands Eonvente zum ans 
dern feine Veränderungen, mithin auch Feine Nachträge entſtauden fein folten, 
davon in den gedachtin Zeitperloden den Worderftädten aber doch auf dem jedes 
maligen Convente Anzeige zu machen, - 

8. Und bar eine jede Unſrer affociirtn Städte an ber genauen Befolgung alır 
obigen WBorfchriften um fp weniger es ermangeln zu laſſen, als widrigenfalls 
ihre Obrigkeit, fofors nach adiot⸗m Gonvente, auf ihre Koften von Lnfen 


— 9 


Vorberſtaͤbdten bei Unſrer lLandes-Regietung belanget, und bei. Strafe der geſtrack⸗ 
teften Execution ohne vorherige Verwarnung, zus Erfüllung ihrer Pflichten hler⸗ 
unter ‚angehalten werben fol. a E 

: Des zur Urkund Haben. Wir diefe Uufre Verordnung. den hieſtgen Intelligenz⸗ 
Blättern zu dreien malen einzuruͤcken beſfohlen. Grgeben anf Unſter Veftung 
Schwerin, den ızten Junii 1805. J 


Zriederich Frauz, D.35.M - 
(L.S.) B. F. Gr. von Bafenig / 


s 149. —— 
Friederich Franz, bon Gottes Gaden Herzog zu Meclenburg, Fuͤrſt 


zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


ur befehlen Wir, mit reſpectiver Entbietung Unfers gnaͤdigſten Grußes, 
Unfetn geſammten Poſt-Aemtern, Peine Briefe und Sachen an Unfre Regierung 
und Lehn Kammer unfranfirt anzunchmen. Wornach ihr euch zw richten. Ge 
geben anf Unfrer Veſtung Schwerin, ten gten April 1805, 


(L. $.) | Ad Mandatum Serenifhmi proprium, | 
Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Präſi⸗ 
dent, Geheime/ und Raͤthe. 


8. 8. ©r. von Baſſewitz 


150, 


Sriederih Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Türk 
su Menden, Echwerin und Ratzeburg, aub Graf zu Schwerin, 
| der Lande Roſtock und Etargard Herr e⁊tc. 


D. nach einem Berichte Unferer Cammer die hieſigen Oſtorfer Fiſcher darüber 
Klage führen, daß fie im ihrem Fiſcherelen durch Angeln, Hechte taͤuben, ja ſelb ſt 


4 
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durch — ihrer Fiſchkhebe und Nepe ſehr beeintrͤchtiget wuͤrden; Se 
wollen Wir die wider dergleichen Beeintraͤchtigungen, in den Jahren 1756, 1977 
und 1778 ergangenen Landesperrlichen. Verordnungen, wodurch alle zu Bein⸗ 
traͤchtigung der hieſigen Pacht⸗Fiſcher geſchehende Befiſchung der hieſigen Seen 
mit Setz Netzen, Koͤrben oder Angeln, oder auf irgend eine andere Weiſe, int 
gleichen das Fangen der Krebfe bei einem Blaß und mit Schiebhamen, und das 
Tauben und Stehen der Fiſche oder Aale "unter dem Eiſe, bei willführlicher 
ſchwerer Strafe, auch Verluft der Fahrzeuge und Geräthe verboten worden, hie 
Durch alles Inhalts erneuert und aufs frifche eingefchärft haben, und werben for 
wohl Unfere hieſigen Beamten, der hieſige Magiftrae der Alcftade und Unſer Ger 
richt der Neuſtadt, als auch Unſer Commandant hiefelbft, und der Oberſte Uns 
feree Garde hiemit aufgefordert, auf gedachte Verordnungen ernftlich und firenge 
zu halten. MWornach fich eim jeder zu richten, Gedeben auf Unſter Veſtung 
Schwerin, den z5flen März 1805. n. 


(L.$.) Ad Mandatum Serenifimi proprium, 


Herjogl. Mectenburgifche zur Regterung verordnte Dehften, 
* Geheime⸗ und Raͤthe. 


B. F. Gr v. Baſſewih. 
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Gin und a Srül, 


EN Gomnabend, dan seen Auguſt. 








CCCXXX. 


griederia Franz, von Gottes Gnaden Gro "on De 
lenburg, Eouveramier Fürft zu Wenden, Schwerit i EB 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſteck und Stargard Here 2m 


Uns if von Unfern verordnete Diſtriets » Oberften zu Unferm großen Mißver, 
gnügen der Bericht abgeftatter worden, daß bi der nunmehr vollendeten Ausloo⸗ 
fung. der Mannfchaft, welche zu der von Uns Tractatenmaͤßig zu flellenden regu⸗ 
laiten Landwehr und Meferwe ‚erforderlich war, viele ohne alle ‚weitere Beſcheini⸗ 
gung. gefehlt, michin * der geſehzlichen looſangopflichtigkeit offender und ſtraf⸗ 
licherweife entzogen haben. 


Es werden daher gefammte diefe, cn nie: und aber 
bee Strenge nach ſchon jigt als Deferteurs zu renden Lanbwehrpflichtigen 
Uaſerer tande von Uns "Praft dieſes aufgefordert und befehliget, 
ſich am ızten Auguſt d. in ihrer Diſtrieto⸗Stadt nach der bekannten Abs 
theilung der ee nn vor Unſerm behörigen Diſtriets-Oberſten gehor⸗ 
ſamlich und. unfehibae im, Perſon zu geſtellen, widrigenfalls Wir gegen einen jes 
den, alsdann noch Ausbleibenden mis dir — — verfahren laſſen 
werden. 

so 
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Gieiche mdehen gebem Wie: allen Dres? Obligkellan hedante ie obgedachten 
Landwehrpflichtigen gebören ð hiedutch geweſſepſt quf: "zw dieſer unfehlbaren Ge⸗ 
lung ſothaner Ausgebljebenen am 13ten Auguft d. J. vor der gedachten —2 
ehoͤrde dan ihrem Theile fo Ps v. MD ernfl ft mit; uldier 
Een, als font Wir gegen fie e enfalls der Abßerſten Strenge erfahrenswers 
deu. Zu ſolchem Zweck befehlen Wir allen Amts: und Orts: Obrigfeiten gnds 
digfsernflich: vach allen ihren Kräften dazu mitzuwuͤrken, daß die feute aus 
ihrem Orte fich geftellen, auch es daran, bei Wermejdung € nftlicher Ahndung, 
nicht ermangeln af Wornach ein jeder: ſich zu achten. Gegeben auf Ums 
free Veſtung Schwerin, ben 141 Julit 1815. 


zriederich Frauz, G. HM 


m 7 u — —— 


ran ml BVrandenfleins 
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2). zur Zeit zur von einigen Colligitungs⸗Behoͤrden, ‚Die Steuer ohne Ab 
nach dem tandesperrlichen Publicat d. Zten Juln d. J. eingereſcht iſt; obugach⸗ 
tet die Einſendung derſelben ſchon im laufenden Monat. Julins, allet hch ver⸗ 
füger iſt, — eine Verfuͤgung, welche durch das dringende Benirfnig, zur Ads 
wendung. alles. Nachtheils vom, Waterlande, eben fo erwirket ift, als wir dodir® 


. 


genörhiger fein werden ſchon jet, wider die ſonſtige Gewohnheit, die Landerhert⸗ 
lichen Executoriales alleruinterehänigft nachzuſuchen —; for machen mir dies in 
ber Erwartung bekanut, baß dirjenigch Behörden, welche nicht gewohnt find, "wie 
Erecusion zuc Zahlung abzuwarten, auch jetzt "befonders ſchleumige Einzaͤhlung 
feiffen werden, da mit pflichtmäßig An der Benutzung Din, Epttutoriäken «6 kei 


nen Augenblick dürfen ermangeln laſſen. Sl il zı 
Wieſloc, den azten Juun isrc. — 
* a0; ; Mi = — 
F ee —— — (1. 8 ‚ng F 
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von Flotew. von Pleſſen. Boͤllew. 
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‚ z ‚IST. TEE EN i 
Wir Friederich Frans, Som Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Nageburg, aub Graf zu . 
Schwerrin, der Lande Roſtock und Stargard Herr %- 


Urn guäpigften Gruß zuvor. Veſte, Ehrnveſte und Hochgelahrte Tiefe Ge 
sreue. Mir haben, zur Entfernung aller Ungewißheiten in der Beurcheilung und 
Beſtimmung der Erecutionss Koftens Rechnungen, um die bei Unfern $andes: Ge 
richten angeſtelleten Erecuteren, bei der Ausuͤbung eines Amts, von welchem allein 
die Mechtspflege in fo manchen Fällen Nachdruck zu erwarten bat, ſowohl gegen 
Derluf zu fihern, als von Willkuͤhr abzuhalten, die landesherrliche Erecutions: 
Ordnung vom ıöten Novbr. 1769, fo viel die darin den Executoren zugebilligs 
in Gebühren anlangt, Kraft diefes dahin erläutert: Daß es zwar bei dem 
darin unter den Ziffern 1, 3, u. f. m. ausgedrückten eigentlichen. Eyecntionss 
Verwarnungss und andern Gebühren fein ımverändertes Verbleiben behalten, das 
ebendafelbft unter Mum. 2. befiimmte Meilen Geld von 16 fi. fir jede Meile 
aber, niche mit dem eigentlichen Fuhrlohn verwechfelt werden, fondern ebenfalls 
als eine gefeglihe Gebühr zur Vergütung der mit den Reifen hin und zurück 
verfnüpften perſoͤnlichen Anftrengungen, ohne Ruͤckſicht auf Fuhrlohn oder Zeh⸗ 
sungssKoften, mithin als ein billiges Dienft: Emolument, den Erecutoren. vers 
-gönnet, hingegen diefen, als beeidigten Officianten, verſtottet fein fol, ihren baas 
zen Verlag an Fuhrlofn und Zebrungs: Koften, ſowohl für fich a!s ihre Pferde 
und reſpective Knechte, in Ermangelung einer gefeßlich fefiftehenden Tare ber eis 
nen, wie der andern Gattung diefer Ausgaben, entweder mittelſt Quitungen ges 
id zu befcheinigen, oder allenfalls noch uͤberdem auf Verlangen des Exe- 
quendi, mit einer eitlihen Verſicherung, daß fle ſolchen Verlag redlih aufge 
führet und nicht niedriger haben bedingen fönnen, fpecifice zu verzeichnen, und 
ſoichergeſtalt, jedoch allemege mit eventualem Worbehatt etwa nachzufuchender ges 
richtlichen Ermäßigung, bei alten, außerhalb ihres Wohnorts, vorfallenden Hülfss 
Vollſtreckungen, gleich dem etwanigen Porto und Borenlofn, von tem Exequendo 
wahrzunehmen, Hiernach habt ihr nicht allein den bei euren Collegio angeftells 
ten Executor zu inſtruiren, fondern auch in den Fällen, wo nach der Vorſchrift 
obiger Exceutions Ordnung, die den Exequendis näher wohnenden Errcutores 
Unferer beiden andern Sandes: Öerichte, zur Verminderung der Reife Koften, von 
euch requiriret_werden, derem Forderungen zu beftimmen, mithin auf die Befo 

gung dieſer Unfser Erlaͤuterungs⸗Verordnung genay zu halten. 


u 


An dem geſchiehet Lnfer guädigfter Wille und Meinung. Und Wir ver⸗ 
bleiben euch mit Önaden gewogen. Gegebeu auf Unſrer Veſtung Schwerin, bes 


qten Febt. 1805. 
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Friederich Frans. EM 


EG Be von Wafımil, 
Au J A: 
die Landes » Berichte Scparatim, 
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Großherzoglich ee 
Medlenburg Schwerinfhes 
officietles 


BoHenblatt 





Zwei und Dreifighes Grid. 





Sonnabend, den 1aten Auguſt. 
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Fried erih Pr n3 ‚ don Gottes Gnaden Großherzog bon Medienburg, 
Spuversiner Fürft zu Wenden, Schwerin und Rugeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der. Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


U. das. Gſchaͤft der Auslieferung wechfelfeitig aus biefigen und ben Bmadbaks 
ten fanden ausgetretener Landwehr oder Militsirpflichtigen in gehörige Ordnung 
zu bringen, und durch promte Hülfsleiiung und Auslieferung von hiefiger Seite 
auch ein gleiches von den Machbaren mir Mecht erwarten zu koͤnnen, verordnes 
und wollen Wir hiemit: Daß alle von Auswärts kommenden ——— 
ag nachgenannten ſechs Biceı Kreis: Polizeipeiftern, als: 


») Dem Amtshauptmann Klotz zu Hirſchburg, für den — | 
Diſtriet; 


od). Su ‚Amtshauptmann Kabel zu Bolttzenburg, far den Saweinfhe 
iſttict; 
4) dem Amtshauptmann Klotz zu Luͤbz, für dem Parchimſchen Diſtriet; 


126 — — 


⸗ 


5) dem Amtmann Störzel zu Dargun, für den Guͤſtrowſchen Diſtriet; und 


6) dem Landdroften von’ Lehſten hieſelbſt, oder deſſen Subflituten , Amtsve: 
— Möller, als Beamten zu nn für den Wahreuſchen 
iſtrict, 


einem jeden die aus feinem Diſticte zugehen foflen. 


Diefer hat alsdann unverzüglich, wenn er feine Bedenklichkeit dabei finde, 
die Aufgreifung der Reclamirten durch die, zu feiner Dispoſition ſtehenden Gene— 
darmen, bei der Orts: Obrigkeit zu beforgen, und nachdem dieſe Odrigkeiten ein 
kurzes Verbör mie dem Urrerteten angeftellt haben werden, ihn nach Biflaten 
entweder fofort abzuliefern, oder, wenn befondere Bedenklichkeiten dagegen tintee 
ten follten, davon ‚unverzügfich an Unfete Regierung zu Berichten, und die Orts: 
Obrigkeit bis zu eingegangener Refolution, für die Nichtentweichung des Ra 
mitten verantwortlich zu machen. 


Diefes wird hiemit als Unfer allerhoͤchſter gnaͤdigſter Wille allen Obrigkei⸗ 
son in Unſern Landen zu ihrer Nachachtung, und jedermann ur Machricht br 
kannt gemacht. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 2oſten Julii 1815. 


Friederich Franz, G. H. v. M. 
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CECKKKIR. 
gr ied e ie Franz, von Gottes Gnaden — Med⸗ 


liebura Souderainer Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratedurg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Rofted.und Stargard Herr xt _ 


ir Befehlen Unſern ſaͤmmtlichen Beamten, refpi unter Entbietung Unfers ak 

digften Grußes, bimm 14 Tagen darfiber anhero zu berichten: wie es mit 
der Erbfolge in den BuͤdnerKaten bisher in ihren refpect. Menitern : gehalten 
wäR Wornach fie ſich zu FABEL ‚ Orarden auf — Veſtung a 
en 29ſten Julli 1831x83. 


Ad Mandatum S$erenissimi proprium. 
Otoßherzogl. Medienb. Cammer. Ä 
E. F. Eordehen 


* 


Circulare 
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D. — ——— Behörden, noch mit Er — von Monitorum zu 
den’ aͤltern Steuet Edieten und Publicaten, auch zum Ti; it noch mit Einfendung 


der Abzugsanweiſungen, ja fin und wieder auch noch mir Geldbeiträgen in Rück 


land find; fa macht die unterzeichnete Commiſſſen hiedutch befanne, daß. gegen 
alle Dirjenigen Behoͤrden, melde bis zum softn September d, J. nicht das 
Vorgeruͤgte erlediget, und hiedurch den reinen Rechnungs-Abſchluß bis incluſtve 
ver für den Monat März 1813, Landeshertlich ausgeſchtiebenen außerotdentlichen 
Steuern, Hinterniffe enrgeger ſtellen, tie Execution am Zoſten Sept mber d. J., 
wiederum im denjenigen Stand juruͤcktritt, worin ſie bei Ertheilung der Sriften 
ſich befand. Roſtock, ven 4ten Auguſt 1815. 


Alggmeine Landes, Receptur» Commiffion. 
v. Flotow. v. Rum Boͤllow. 





U. die mancherlei Mibbräude iu —— welche ſeit einiger Zeit ſich weh⸗ 
tere Behörden, bei ten Berechnungen mit der Reerptur/ Caſſe, bei Erledigung 


der Monitorum und bei’ Einſendung der erhobenen Steuern, wie es ſcheint, abs. 


ſichtlich, zur Verwirrung des Gelhhäfts : Ganges,-und aus Privat: ntereffe, er⸗ 
laubt haben, finder Die unterzeichnete Commiffion es nothwendig, nachfiehendes 
öffentlich zur genauen Befolgung befannt zu machen: 


3) Leber jede Steuer s Berechnung ſewohl, als über jede Etledigung von:Moni- 
toroin zu verfchiedenen Steuern, muß eim befonderes Pro Memoria zu jeder 
Steuer angefertiget, und die Steuer Berehnung flets in duplo übergeben 
werden, Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift, wird ſonſt die unangenehme 


Folge haben, daß das Duplum fowohl als die Special: Erktigung der Mo- 


nitorum zu jeder Steuer executiviſch beigetrieben wird. 


2) Die Landeshertlichen Ediete ſchreiben vor, daß die Steuet in ber — in 
NZwdr. bezahlt werten muß. Mur bei Poſten unter 16 ff. iſt daher die 


eolligirende Behörde berechtiget, Fleine Muͤnze anzunehmen. Da mit einer 


foihen, nur Ausnahmeweiſe der geringen Claffe der Steuerpflichtigen Per⸗ 
foren geftatteren Brgänfligung, aber ein folder Mißbrauch getrieben mird, 
deß oft die halbe, ja noch mehr’als tie halbe Steuer einer ganzın Eub: 
eollectur: Behörde, in einer Münze eingefande wird; fo erwartet die Eem— 

miſſion die genauere Befolgung der, Gefrge, witigenfalls fie folche, bleß ihr 
Privarinserefje beachtende, Behörden namentlich ber aller hoͤchſten Landes Re: 
sierung, ine Befltafung anjeigen wird. 


— 4 


- * 4 


3) Sehr oft werben alle Geldforten durcheinander geworfen, oder fie find auch 

fo ſchlecht eingrpadt, daß altes bei dem Transport unter einander gemifcht 

wird, Da durch dieſe Unordnung ein, fie den Geſchaͤftegang fehr radhs 

theiliger Aufenthalt. entſteht; fo gewaͤrtiget die Commiſſion, daß in Zakunft: 

a) Jede Gedforte, nämlih NZwor. und Eleine Münze, gehörig von ein: 

- ander getrennt, und 2 | 

b) die Meine Münze in Duten, bie 5 bis 10 Rthlr. aber niche mehr enr 
haften, und mie dem Inhalt, Namen und Siegel der einfendenden Ne 
börde bezeichnet und verfchloffen fein müffen, eingefandt. werben. 


Roſtock, den atin Auguſt 18I5 
Allgemeine Landes Mecepturs Commiſſion. 
von Flotow, von Pleſſen. Boͤlkow. 





— — 


| ©. Königl. Hoheit haben, auf gezlemendes Anſuchen des Eigenthamers Schmidt 
auf Kleekamp, das, von demfelben fiber beſagtes &:hn; Gut cum pertinentüs ju 
errichten mendirte Schuld; nnd Hypothiken Buch, und zwar unter nachfolgenden 
Beringungen: z ö I | 
3) es follın in gedachtes Hyvotheken: Buch nicht mehr als Zehntaufend Mepfr. 
MZwdr. eingetragen erden. | — 
2) Die 4400 Rihlr. MZwbe. annoch ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder des Guts Klee— 
Lamp ſollen allen übrigen eingetragener: Poͤſten vorgehen, | 
3) die übrigen intabulirten Pöfte follen demnaͤchſt unter fich nach dem Tage 
ihrer Eintragung rangiten; und 
-4) die Pöfe, melde an einem und demſelben Tage eingetragen worden, folk 
gleiche Rechte haben, | - 
Allergnaͤdigſt zu genehmigen und zu confirmiren, auch die Niederlegung deſſelben 
Bei der Großherzoglichen Juſtiz ⸗Eanzlei in Roſtock zu geftarten geruhtt. 
Schweirin, dem 24ſten Julii 1815 


Aus Großherzoglicher Regierung, 


EEE 


Großherz oglich | 
 Mediendurg-Ögwerinfbet - 
— —— fficielles 


Bodtnblatt 





Drei und Dreißiohei Stuͤd. 


un vr 





Sonnabend, "den * Auguſt. 
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ann einige zum Ritterſchaftlichen Catafler gehörige Behörden noch gar Feine 
Generatstiquidation wegen ber gelieferten Fourage eingereicht haben, mehrere 
Domantal; und Ritterſchaftliche Aemter aber mit den meirern Berechnungen dee 
Fourage⸗ Ueferungen ſowohl, als mit den Liquidationen über ſonſt gelieferte Natu⸗ 
rolien an Roggen, Erbfen, Kartoffeln ꝛc. im Rücftande fi befinden, die Forts 
ruͤckung des Liquidationss Gefchäfts jedoch einen ſchleunigern Geſchaͤfts Betrieb 
dee geliefert habenden Behörden erfordert, insbefondere auch die ſaͤmmtlichen Li⸗ 
quidationen aller Art zu dem Zweck norhwendig find, damit den angeftelle gemes 
fenen Magazins Verwaltern reine $iberatorien über die von ihnen geführten Bes 
zechnungen, deren Einnahme» Rubriken wegen des Mangels der vorgebachten is 
quidationen bisher nicht haben revidire werden koͤnnen, ertbeilet werden mägen; 
fo werden alle, fich mit irgend einer Urt von Maturaliens Bercchnung in Ruͤck⸗ 
ftaud befindende Domanials und Ritterſchaftliche, auch Klofter, Roſtocker Diſtriets⸗ 
Behörden und Magiſtrate hiemit zum lehzten Mal aufgefordert, ihre über die bee 
beſchafften Lieferungen ‚non Fourage, Roggen, Erbſen, Kartoffeln und fonftigen 
Maruralien jeder Are zu formirenden Generals oder Special tiquidationen mit 
gehörigen Belägen annoch binnen vier Wochen anbero fo gewiß einzureichen, als 
nad Ablauf diefer legten Frift niche nur die Anfäße, welche von den Magazins 
Verwalten in der Einnahme ihrer Berechnungen für jede Behörde und für die, 
Bon derſelben zur Lieferung angewieſenen, Perſonen gemacht worden, für richtig 


‚95 


230 — — 
— 
angenommen, nnd Peine weitere Erinnerungen dagegen. beachte, vielmehr die Ma; 
gazins Verwalter rein liberiret, fondern auch ‚die Erecutionen wider die ſaͤumig 
Hleibenden Beboͤrden fofort werden verfuͤget werden; wobei es fich von.gibfl ver; 
ſtehet, daß die Behoͤrden, welche feinen Executions⸗ Zwang haben, ſich felbſt vou 
allen widrigen Verfügungen durch namhafte, in bier Wochen zu machende. Au⸗ 
zeige derjenigen Perfonen, durch deren Schuld die Einreihung der Berechnungen 
Yerzögert wird, befreien Fönnen, da denn gegen folche benanns werdende Perfonen 
die Execution gerichtet werden. fol. ® 
Schwerin, den zıten Auguſt 1815 


N 
i 


Necllenhurs Schwerinſche Allgemeine Landes⸗ Erebits Eonmiffion; 


- 


von Wendland, von Raven. Kuetemeyer 


ne 
F 
— *— 


©. König, Hoheit haben gerubet, ſowohl den Geheimen Secretair Manecke 
als den. Geheimen. Sectetair Zur Nedden hieſelbſt, mit dem Character eines Can⸗⸗ 
leiraths zu begnadigen. — Fo u i se In. 

Schwerin, ben zıflen Julii 1815- - | un tagen 


©. Königliche Hoheit der Allerdurchlauchtigſte Großherzog haben aAlergnaͤdigſt 
gerubet, den Chriſtian von Luͤtzow unserm. 2sſten d. M. zu AllerhoͤchſtIhren 
Kaumerjunker zu beſtellen. a ee 


Sqwerin, den Zuften Juni gg — ed 


— r — 


/ 


\ 


Von Er. Konigl. Hohelt iſt aus allerhoͤchſter eigener Bewegung bee Dertoe 
dee Medicin Anton Heinrich Volger in Sternberg Heute mis dem Character 
als Sanitaͤtsrath begnadiget worden, —* 


ESqwerin, den atcn Auguſt ıgı5. = 





Aeltere Verordnungen 
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Dir Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Meclenburgg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf au 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. | 


Bisen biemit öffentlich zu wiffen: daß, nachdenn Bürgermeifter und Rat zır 
Mismar fi bereit erflärer haben, das bisherige Decimations Recht der Stadt 
gegen Unſte übrigen Unterthanen gänzlich fahren zu laffen, Wir folches in Gnas 
den angenommen und ihnen dagegen die Verſicherung zu eriheilen geruhet haben: 
daß Die mechfelfeitige Erhebung des Abfchoß: Zehnten und was dem anhängig ift, 
nie nur in allen Pünftigen, fondern auch fchon ingben bisher, feit dem erſten 
Januar 1804, vorgefommenen. refp, zugs⸗ und erbungs: Fällen, wo Ber: 
mögen und Werlaffenfchaften unter MYendigen oder von Todes wegen, aus ber 
Stadt in die hiefigen tande, oder aus Unſern übrigen. Landen nach Wismar 
übergegangen’ find ‘oder übergeben mögten, gänzlich aufhören fol, 


Setzen, ordnen und wollen demnach für Uns und Unſre Succeſſores R. Gi 
z. M. hiedurch ernfllih und woblbedaͤchtlich: daß, in Gefolge obgebachter res 
fpectiven Erflärung und Verfiherung,- don nun an und feit dem ıflen Januar 
1804, zwiſchen Unſter Starr Wismar und Unfern Übrigen Herzog: Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern umd fanden alle, bis dahin. noch beftandene Derimation und was dem ans 
hängig iſt, kraſt diefes an beiden Seiten gänzlich aufgehoben fein, mithin for 
wohl unter tebendigen als von Todes wegen, Gelder und Güter nach und von 
Wismar, innerhalb Landes abzugeftei tranſportiret werden ſollen. 

Wir gebieten und Befehlen ſolchemnach allen hoͤhern und niebern Gerichts⸗ 
Dbrigkeiten Unfeer Lande hiemit gnaͤdigſt⸗ ernſtlich, nich dieſer Unſter fandesfürfte 
Achen Willens Meinung in vorgedashten Fällen, mis Enshaltung von aller A 


in | 


ſchoß⸗ Forderung von ben nad Wismar. vererbten 
Gütern, aufs genaueſte ſich zu achten, 


Urkundlich haben Wie diefe Unfee Willens MeAmung, zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung, unter Uaſter eigenhaͤndigen Unterſchrift und aufge 
Deuchtem Herzogl. Inſtegel, den hieſigen Anzeigen einzuruͤcken befohlen. Gegeben 
anf Uaſter Veſtung Schwerin, den 1sten Maͤrz 1805. 


oder exportirten Gelbern und 


(L. $.) Friederich Franz, H. 3. M. 


B. F. Gr, v. Beſſewit. 
Bekanntmachung F 

wegen wechſelſeitiger Aufhebung des Abſchoſſes 

innerhalb dandes mit der Stadt Wismar. 





Großherzoglid 
Medlenburg Schwerinfhes 
officielles 
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Bier * Dreißigfes Stud. 





Sonnabend, den 26ften Auguſt. 





|  CCCKKXU. _ 


griede ri & 8ranı, von Bottes Gnaden Großherzog von Med» 
lenburg, Zürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, aub Straf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Kr finden Uns bei den, durch die Zeitumfiände veranlaßten dringenden außer⸗ 
ordentlichen Leiſtungen und Lieferungen gedrungen, auf geziemenden Antrag Unſter 
etreuen Ritters und Landfchaft, eine neue aufferordentliche, einfache Steuer, ohne 
Berechtigung zu Abzügen, für Unfre Unterthanen und tande auszufchreiben. 


Befehlen demnach, refp. mit Entbietung Unſers gnädigften Grußes, ſowohl 
ofen cofligirenden Behoͤrden als allen Eontribuenem in Unfern Landen hiedurch 
gnaͤdigſt⸗ ernſtlich: 


in der reſp. Entrichtung und Einhebung einer einfachen Steuer ohne Abs 
zöge, nach den. Anfägen und Vorſchriften Unfers Eontributions: Edicts vom 
27ſten May 9814, wobei diesmal der Monat Auguft zum Mormal Monat 
‚angenommen werden fol, und alle nach ihrem Einkommen fleuernden Pers 
fonen dieſes Einfommen vom ıften September 1814 bis zum legten Auguſt 
1815 zu berechnen Haben, fo. wie im der directen Einfendung der eingebobes 
um Boptmnis an Unfse allgemeine a a ie ie zu Roſtock, 
34 


und zwar noch im Laufe des Monats September, alle ſchuldige Bereitwi 
figfeit und Genauigkeit zw bemeifen. Ä 

Wobei auch diesmal, gleich tote bei den vorigen Edieten wu 
3) auf den Höfen und Doͤtſern die weiblichen Dienfiboten von ber 

Elafie _ + , — ⸗ s 12 ßl.; 

bie von der zweiten Claſſe 0 aa sh, 

son der dritten Claſſe aber 5 ah, 

gleich den übrigen Dienftmädchen auf dem Lande und in den Staͤd⸗ 

ten contribuiren follen, und — 

2) von liegenden Gruͤnden bei den Städten der Anfag der Steuer für 

einen beſaͤeten Morgen Acker 2 Bl, 6 Pi if | 

Wornach ein jeder fich zu richten. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, 

den Bien Auguſt 1815. — 


= Friederich Framsı Sroßherzog. 
(L, 8.) % G. % Brandenfelm 


{ 


Sriederid Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog vom Medlenbutg; 
Fuͤrſt u Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf. au. Schwerin, 
der Lande Moftod und Stargard Ders 2. | 


D. Wir zur Erhaltung und Ergänzung des Landſturms erſter Claſſe die liſten 
der Compagnien deffelben dergeſtalt comipletiren laſſen wollen, daß diejenige Mann 
fchaft, welche feit der früheren Organifation deſſelben das erforderliche Alter erlange 
bat, in denfelben aufgenommen ; hingegen diejenigen Landftuems Männer, welche das 
Zzſte Jahr uͤberſchritten haben, zur jwoten Elaffe des Landſturms abgegeben dev 
den. ſollen: fo wird folches zu Jedermanns Nachricht, infonderheit aber allen Um 
fern Diſtriets⸗Oberſten zu ihrer Nachachtung und forderfamften Ausführung durch 
ihre. Kreishauptieute, hiedurch bekannt gemacht; auch werden alle obrigkeitlichen 
Behörden erinnert, ihnen hierbei behülffich zu fein. Gegeben auf Unſrer Veſtung 
Schwerin, den gten Auguſt 1815. N ke wo 


Sriederih Fran z, Großer — 
—X MG; u Veandenſtein 
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COCCKXXV. 0, 
Fried ei Frans, bon Gottes Gnaden Großherzog ton Medlenburg 


Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
— der Lande RNoſtock und Stargard Herr %- 


T, die Feld-Fruͤchte, bei der anhaltend naſſen Witterung, Gefahr lauſen auf 
dem Felde zu verderben; ſo wollen Wir fuͤr dieſes Jahr geſtatten, daß, mit 
gutem Willen der Arbeiter, auch des Sonntags, nach gehaltenem 
Gottesdienſte, die Erndte-Geſchaͤfte betrieben werden dürfen, Gegeben auf Uns 
fter Veſtung Schwerin, den 22ſten Auguſt 1815. 


en. Franz, Großberzog. 
CL S)A. G. v. Biandenſtein. 





E. iſt von ber auswärtigen Graͤnz⸗Poſt⸗Behoͤrde, anhero angezelgt: 
daß alle über Frankfurt am Mayn, und namentlich nach Hanau, Heidel⸗ 
berg, Frankfurt und in die Koͤnigl. Baierfchen und Wuͤrtembergiſchen Staas 
zen verfande werdenden Gelvbriefe und Werth Sachen, ſowohl mit dem 
Siegel des Abfenders, als mit dem Siegel des recipirenden Poſt— 
Amtes, verfehen fein: müffen, mwidrigenfalls, von Frankfurt ab, nicht weiter 
Beforgt, vielmehr auf Gefahr und Koften des abfendenten Poft» Amts - 
remittirt werden. 
Dieſemnach werden gefammte Obers Haupts und Poft » Aemter der Großherzogl. 
Medtenburgifchen Lande hiedurch angewieſen: jene Forderung genau zu beobach⸗ 
ten, insbefondere an dem Ort der Aufgabe das Pofts Siegel fo gewiß beizudrucken, 
als widrigenfals ihnen aller Machtheil und das Merones Porto zur Laſt fallar 
wird. Sywerin, den a7ten Auguſt 1815. 


Großherzogl. Mecllenb. Generals Poſt / Directorium. 
| $. 5, von dehſtem 





us | —— 
De diesjahrige Herbſtmarkt in der Stadt Laage wird wicht am 2oflen Sp 
gember, Tondern erſt am Vier amd Zwanzigften Detober abgehalten werden. 
Schwerin, den zHten Auguſt 1815. | 
Aus Grofßerzogficher Regierung, 


Ei 


GSroßherzoglich 


Mecklenburg⸗Schweriunſches 
| officielles 


she 





Fünf und Dr 


Gonnabend, den 2ten Septembe«. 








TCCXXXVL 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog bon Mecklenburg; 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin uud Rageburg, aub Graf iu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard ‚Herr ꝛc. 


Waire Tireular / Verordnung vom Zoßen Januar 1805, wodurch ale Unſre 


Beamte, mit Jabegriff der Klofters Bedhıten, angewieſen find: 


die fowohl in den Namen der Pächter, als in der Zahl der vers 
ſchiedenen Hauswirthe, Buͤdner und Unterpächter ihres Amis u. ſ. w. 
entſteheuden Veränderungen alle Jahr im Michaelis: Termin bei Unſrer 
Regierung anzuzeigen — * 


wird biedurch dabin ernſtlich erneuert: daß ſolche Anzeigen von allen Beamten 
ohne Ausnahme ſpaͤteſtens mit dem Ente des Septembers, alſo vor dem erſten 
October jeden Jab es, zu Unſerer Regierung eingereicht fein muͤſſen, und daß 
fin feldige aut «uf die feitdem hinzugekommene Zahl von Erxbeuzinsmännern 
erfteef a dolle, unter den Unterpächtern allerlei Art aber die theils erblichen, 
thetls verpo tr tem Mühlen, Schmieden, Krüge, Fijchereien, Ziegeleien, Theees 
Deſen und Kalkbrennereien, ohne jedoch deren jeitige Inhader namentlich aufs 


138 — 17 


füßren zu dilefem, zu werfiehen find. An dem geſchlehet Unſer gnäbigfter Wille 
und Meinung. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 24. Auguſt 1815. 


Ad: :Mandatum Geqapiscimi:groprigih, Bu abe 


= * 


Gtoß herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete 
Praͤſident, Geheimes und Raͤthe. 


% G. v. Brandenfein. 


4: ' Eu . H i 3 


D. die Landes · Credit / Commiſſion allerhoͤchſt atiloriftret i, Fir‘ alle ſeit den 
Anfang des Monats Decrmber 184 mit Kaiferlid Ruſſiſchen Truppen biquars 
tire gewefenen Derter Anmeifungen auf die allgemeine tandes ⸗ Credit : Commilffions 
Gaffe, pro statu. derfelben zahlbar, abſchlaͤglich auf Sechs Scilinge für dit 
Portion, jedoch mit Abrechnung ver für die Zte Colonne bereits & Portion gu 
jahlten Vier Schillinge, zu ertpeilen; fo werden alle Behörden hiemit aufgefordert, 
die für folche Werpfiggung der feit dem Anfang des Decembers 1814 durchmas 
ſchirten Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen: erhaltenen Steuer s Abzugs Anweiſungen 
wieder einzureichen, wogegen ihnen Anweiſungen pro statu cassac auf die Hilfe 
des Betrags, auf die andere Hälfte abge Steuer » Abzugs : Anmeifungen ertheilt 
- werden: follen.. — | Ba 
Wobel nur zum: Ueberfiuß Gemerklich gemacht wird: daß, da Pier nur ven 
letzten im December angefangenen: Durchmarſch der Kaiferlich Ruſſiſchen Truppen 
die Rede iſt, es im Hinſicht aller übrigen. Kaiferlich Ruſſiſchen Truppen, alſo 
auch der im November 1814 durchmarfchirten Ruſſiſchen Landwehr, bei dm 
ertheilten. Stwier Abzugs⸗Anweiſungen auf die ganze Vergütung das Bewenden 
dehalt. Schwerim, den. 25ſten Auguſt 1815-: J 


Mecklenburg⸗ Schwerinſche Allgemeine Landes: Credit Commiſſion · 
| ne vom Wendland. J. 5. Kuetemeytt. 


—— un 


E. wird hiedurch gemeinkuͤndig gemacht, daß das dem Vieh⸗ Verſchneider Faſand 
zu Oüftrom von Jobannis d. J. an ertfeite Privliegiunt, auf deffen allermmnstrs - 
thaͤntgſies Anſuchen, zuruͤckgenommen worden if. ä 


Schwerin, den; zufler Augufl 184585. Bee — u — 

25 Zn u u | s : . "409 
SGroßheraogl. Meclenb. Cammer. 
— . 8* 4. 3 0 Lebſten· . u 


du mp, 


t „sd j 


‘.r J 
> 
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S. Koͤnigl. Hoheit haben den "Adolph Arends zu ludewilgoluſt zu Aller hoͤchſt· 
Ibto Eabinets: Eoptiften heute zu beſiellen getuhet. 


Schwerin ben’ zten Auguft 1815; 


Aeltere Verordnungen 





Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Berg zu Medlenburg, Fuͤrſt 
zu. Wenden, Echwern und Nagedurg, au Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod: und Stargard Herr 2c- 


Eheſamer, lieber Gerreuer!! Mehrere neuere, durch der Mißbrauch verkaufter 
Gifte veranlaßte traurige Vorfälle haben. Uns: bewogen, den: $. «0, Cap, IE 
der Medicinal⸗Ordnung Iandesherrlich: folgendermanßen: zu erläutern: und zu: be 
flimmen ; 

Es ſoll nämlich der Verkauf der Gifte nur alleim aus: der Apotheken, 
nämlich von ben Eigenthuͤmern derſelben oder würflichen: Proviferem, jedoch in 
den Städten an feinen andern, ale: am die Meroll Arbeiter, Faͤrber, Hutmacher, 
und. andere: dergleichen Profefjioniften, die ſolche Gifte zu ihren: Arbeiten gebrau⸗ 


en, und zwar an die Meifter perföntich und gegen deren Scheine, woria 
der Zoeck des Gebrauchs angegeben iſt, fo wie am Landleute muc gegen gleiche 

mäßige obrigfeicliche Vereinigung und Legitimatlon ber Empfänger, verfirgelt, 
anter dee Auffchtift mit Fractur ⸗Buchſtaben: Gift, und unter der Erinnerung 
den nicht gebrauchten Reſt unter Siegel und verfchloffen: aufzubewahren, durch 
aus aber an Leinen zum Zwec der Vergiftung bes Ungsziefers, geſtatiet fein; 
die gedachten Scheine hingegen find forgfäkdig aufubemahren, um fie dei Wifitt 
zung ber Apotheke vorzeigen zu koͤnnen. — 

Mit Bezug auf Unſer dir ertheiltes landesherrliches Privilegium, wirft bu 
hiedurch befehliget, nach dieſer Uaſerer Ertlaͤuterung des gedachten $. der Medici 
nal: Ordnung, der jedoch im übrigen feinen vollen gefcßkichen Beltand behält, bei 
Vermeidung der darin ang:drößern ſcharfſten Beſtrafung aufs genauefte Dich fi 
achten, Gegeben auf Unſtet Veſtung Schwerin, den ıgten December 1804, 


nn BSriederich Franz, H ˖ z. M. 
. — DB. 8. On s. Bafmig 
An 
ſammtliche Apotheker in Hiefigen Landen. 


Broßhbergostis 


— Medlenburg Schwerinfdhes 
| o fficielles 


BSoHocenblatt 





Seas und Dreisigſtes Stuͤck. 





Sonnabend, den gten September 





CCCXXXVM. 


Sriederie Sram, von Gottes Gnaden Großherzog bon Medienburg, 
Für zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Oraf su 
Schwerin, der Lande Roitsd und Stargard Herr 2c. 


g),, nach eingegangenen zuverfäffigen Anzeigen, die fungens Seuche unter dem 
Mintoieh in Unſern tanden bis auf einen Ort, wo fih nur noch ſchwache Spw 
zen zeigen, nutmehro aufgeböret hat, fo vrrordnen Wir zur Herflelung des allge 
meinen Verkehrs mit dem Rindvieh in befhränfter Maaße folgendes: 


1) Die Viehmaͤtkte Finnen im ganzen Lande wieder abgehalten werden. 


2) Die Gefumpheitss Scheine find nur für folches Vich, welches auf — 
llichen Virhmärkte gebracht wird, erforderlich. 


3) Der Verkauf von rohen Haͤuten ſteht ohne Veſcheinigung ſrei. 


Zur Beobachtung geböriger Vorſicht wird jedoch hiebei noch ausdruͤcklich 
beſtimmet, daß ein Der, in welchem die Lungenſeuche geherrſchet Hat, nur dann 
eeft für vollig von derſelben beftelet auzuſeben iſt, wenn die Lungenſeuche während 
tines halben Jahres Fein einziges Stuͤck Vieh befallen har. An allen den Orten 
wo dies nicht der Fall tft, koͤnnen fo werig Viehmaͤrkte — als von den 
sep. Behörden Geſundheits⸗ Scheine — 


ee? ehr ee. 
142% * — — > 
— 


24 n >. ae ur 4 
Wir gebieten. und befehlen demhach ſaͤumtlichen Otte DObrictiten und Be⸗ 
hoͤrden, vrjp. mie Entbietung Unſers guädigjlen Gruß’s, biedurch, mit pflichtmäßl⸗ 
ge, Sorgfamfeit auf Die Beobadrung diefer Beftinmmung: n bei Vermeidung ernfts 
licher Ahhdung zu halten, wobeh Wir zugleich noch alle” brigkeup ec 
börden zut Pfliche machen, von Adır irgehd bedenklichen mad ſeuchattigen 
beit unter dem Nindvieh, fofort bei Unferer Regierung Anzeize zu machen, auch 
daran bei Strafe der Epzeitirung des Fiscals bei jeder uͤberwieſenen Bernachläffis 
gung nicht zu ermangeln. Wornach eim jeder fich zu Er „ Orgeben auf Uus 
free Veſtung Sqwerin, ben zıften Auguſt 1815. 


Friederich Franz, — 
(L. s.) * ©, v. Biandenflein, 


— — 





ůC— 


E. iſt ſeit einigen Wochen beſonders haͤufig vorgekommen, daß die liquidirenden 
Behörden ganz verſchiedene Gegenſtaͤnde in eine Berechnung und in einen Vor— 
trag bringen, daß z DB. Portionen und Fourage zuſammen berechnet, über die 
verſammlete vaterländifche dandwehr und über Einquartirung Kaiſerl, Ruſſiſcher 
Truppen, auch über Bekoͤſtigung gefangener Franzofen ac. 20 in einer und derſel⸗ 
ben Berechnung liquidiret, daß Lazareth-Focderyngen mit Magazins Lieferungen, 
und diefe wiederum mit Präjtarionen zu Schauen und Schiffbruͤcken x. vers 
miſcht und verbinden angezeiget worden, Wenn .nun zwar bisher möglichft durch 
Ertrahiren und Separiren die verjchiedinartigen Anträge zu den verfchiedenen Ac⸗ 
sen gebracht find; fo wird doch dadurch die Arbe:t fo [hr vergrößert, daß die 
Landes » Eredir: Commiffion ſich gezwangen firhet, zur Vermeidung des großen Aufs 
entbalts in tem Betriebe der Gfchäfre, tie ſchon mehrmals geſchehent Erinnes 
zung im obgedachten Betreff dringend und mit der beſtänmten Erklärung zu mies 
derholen, daß die Zuruͤckſendung jeder Berechnung ‚und jeten Vortrags unfehlbar 
erfolgen wird, ſebal darin verſchiedenatuge Gegenſtaͤnde zugkich abgehandelt 
werden. 

Sind etwa uͤber bioerſe G⸗genſtaͤnde die Bildge zugleich ausgeftelt? ſo iſt 
dies nicht als Grund zu betrachten, daß die Berechnungen und Vortraͤge nicht 
getrennt werden Lönnten; vielmehr find die Original Beläge dir. einen Berech⸗ 
nung anzulegen und «8. iſt in der andern — auf jene ſpeeifiquer Dang 
am nehmen, 

Insbeſondere ift dies denn auch ger den Sail: und Epeeial: Liquidationen 
genau zu beachten, derin forderfampte Einreichung ” tem Publicat vom 1200 


“ 


vorlgen Monats defiberiret n, und derenhälßen nur noch bekanve gemacht wird; 
Daß mach deutlicher Faſſung der gedachten Aufforderung darin nichts. neues. vers. 
laugt, . fondern daß nur alle Be börden dadurch erinnere werden ſollen, 
die Uquidationen, womit fie ſich im Ruͤſck ſtande befisten, die ale ſchon 
vorber von ihnen gefordert 1 in dem beftimunen — bei Suaß it Ä 
Ericntion einzubringen. 


Schwerin, den sten —— 181 5. 
Midlenburg Sqweriuſche Algemeine landes⸗ Eredit⸗ Eommiffoni 
a ET ' von er % 9 Sue, 
©. Königt. Hohen haben darf Ebea Prediger Hiernäun zu —— zum 


Praͤpoſitus des Boizenburgſchen Cicfels unterm — Dato uu — * 
She, Schwerin, den agten Auguft 1815. 


©. Koͤnigl. Hoh · i haben unterm heutigen. Dats’ den Ehrn Paſtor Meubaun 
zu Pokrent zum Senior zu ernennen geruhet. 
Schwerin, den a2flen Auguſt 1815. 





Yeltere VBerordnungen 
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| 154. 
Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Mediendurg, Fürſt 
zu Menden, Schwerm und Ratzeburg, auch Graf zu Ehwenn, 
der Lande Roftud und Stargard Herr ic. 


Unsen gnädigften Gruß zuvor. Veſte, Ehrnveſte und Hochgelahrte, fiebe Gew 
freue? Wir finden, bei dem durch den Drang der Zeit: Umftände, befonders feit 
dem vorigen Jahre, in Unferm Sande herbeigeführten einftweiligen Geldmangel, 
auf geziemendes Anſuchen des Engern Ausſchuſſes Unſtet getteuen Riitet und 


cd 





x 


tandſchaft Uns verantaſit, die zur Seurung des unmaͤßlgen GSeldwuch ers unterm 
en Yulii 1765 von Unſers in Gott ruhenden Herrn Oheilms Gnaden au enet 
Eofegrum erlaffene Verordnung euch hledutch in Erinnerung zu bringen, ‚tube 
ir euch zugleich tm gn&iipfem: Behfebl ernſtlich aufgeben: Unfern Canzt-t; Fijal 
dahin zu inſtruiren und anzuhalteh: daß er. auf diejenigen Geldwechel x in Um 
fern Landen, ‘welche die augenblichlichen Verkgenheiten Unſter tamdes  Eing-fefleren 
dazu benußen, um fremde G Ider zu hohen Zinfen an ſich zu bringen, und.foldt, 
oder gar unter ſolchem Vorwande ihre eigene Capitalien, für ungebührliche Pro 
‚oifionew, oder unter, fonfligen wucherfichen Bedingungen, auf kutze Friſten, dei 
Geldbedürftigen anzuleiben, ein wachſames Ange richten, und wenn ihm dergled 
eu gef tzwidrige Eidreſſungen, +6 fi von Unfern Bedienten, denen von der Rin 
terſchaft, Abvocatın, Motarien, Kauf: und Handelsleuten, Juden, oder andern 
Einwohnern Unferer Staͤdte oder auf dem. tande, befannt werden, gegen feldigt, 
ohne Änſehen der Perfonen, bei Strafe der Remorion, feines Amts gebühren? 
. wahrnehmen und fie zur gefegmäßigen Bestrafung bringen, auch den Denuntian 
gen, mit, Verfchweigung ihres Namens, die erwanigen Koften, für Rechnung Nu 
fers Fiscus, erflatten folle. An dem „gefchirher Unſer gnädigfer Witte und Di 
nung, und Wir verbfriben euch in Gnaden gewogen. Gegeben auf Unfiet Br 
finag Schwerin, den sten Januar 180,- | 


Ans). Sriederich Bram HM 
| 2. 3. Ge. v. Vaffeni 


% 
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GSroßherzoalid — 
NMedlenburgSowerinſches 
officielles, 


BoBenblatt 





Gieben und Dreißiofies Stüd. 





* Sonnabend, den 10ten September. . 
CECKKKVIIT. J 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großberzog von wedler burg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Grar zu - 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


a bie gegenwärtigen Zeiten eine immer firengere VBorficht dahin erfordern, def 
nicht unter irgend einem Vorwande Leute, welche Leinen beſtimmten und ſichern 
Erwerb haben, in Unſere Lande hineingezogen werden mögen, oder auch in Lins 
fern Landen felbft zur Entflehung folcher Leute Weranlaffung gegeben werde; fo 
verordnen Wır hiedurch gnaͤdigſt⸗ ernſtlich und wollen: 

daß alle Orts» Öbrigfeiten,. ohne Ausnahme, einen anderen. Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaften öffentliche Votſtellungen in ihrem Orte geftarten follen, ale 
folchen, welche zuvor von Uns die Erlaubniß erhalten haben, in Uaſern fans 
den Vorſtelluugen zu geben. 

Jedoch fol hiedurch das Recht der Obrigkeiten, die Comeffion zu Vor⸗ 
ſtelungen an ihrem Orte, wenn fie ſolche demfelben nicht zuträglich finden follten, 
zu verweigern, Peinesweges befchränft fein. Wornach ein jeder ſich zul achten. 
Gegeben af Unſter Veſtung Schwerin, den 35ſten Auguſt 1815. ; 

Sriederib Franz. f 
(L. Ss) - A. G. von Brandenſtein. 


’ ULF 
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E⸗ wird hiedurch gemeinkuͤndig gemacht, daß der diesjährige Herbſt⸗ Jahrmarkt 
zu Laage nicht an dem, in der Bekanntmachung vom ıgten v. M. dazu ange 
ſetzten 2aſten Detbr. fondern fhon am Zaten Detober d. J. abgehalten werden 
wird, Schwerin, den zten September 1815. - e 


Aus Großgerzoglicher "Megierung, 





YHeltere Berordnungen. 


— 





ee | 155. | | 
Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Für 
zu Wenden, Schwerin und R auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr cc. 


D. ſeit einiger Zeit bei Unſerem Cabinet Bittſchriften einkommen, bie Unſen 
Patent: Verordnung wider die Mißbraͤuche ber Sach waͤlde uad Schrifiſtellet ki 
Abfaſſung ſchrifilicher Eingaben, vom zten- Febr. 1792, gänzlich zumiter ſicd, 
insbefondere ſolche Bittſchriften, die fuͤr Unſere Dicafteria gehören, wie ouch 
daß die Concipienten unterlaffen, ihren Namen zu unterzeichnen; fo machen Wi 
zu jedermanns Wiſſen hiedurch bekannt: daß ſolche Eingaben einem jeden Sup 
plicanten mit der Poſt unfranfirt werden remittitet werden. Ludwigsluſt, IM 
“sten Januar 1805. - 


as) ZSriederich Franz, D z.M. 


| 156. r 
Sriederih Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Fark 
zu Wenden, Schwerin und Mageburg, au Graf zu Schwert, 
der Lande Roſtock und Stargard. Herr ꝛc. 


DV fiiden Uns, in Betracht der, beim: Vertrieb ausmwärtiger. Arzneien In Un 
fern Landen eingeriffenen Polizeiwidtio ·n Mißbraͤuche, Iandesherrlich bewogen, in 





Semaß heit des Sphi 256 des Tandesgrundgefeglichen Erbbergleichs bie Einlaffung 
und. den Umgang der fogenannten Dlitätens und Ungariſchen Waſſertraͤger jum 
Verkauf ihrer Waaren in Unfern Herzog: und Fuͤrſtenthuͤmern fernerfin nur ums 
ser der Beringung zu geftatten, wenn ſie, gleich den Übrigen, gefehfich mit ib⸗ 
nen in Cine Claſſe geflellten Hechelträgern, Leinwandshaͤndlern, Siebmachern und 
Scheerenſchleifern oder audern fremden Krämern,. fo ‚lange überhaupt noch ihr 
va HN in Unfern Landen gefegäch geduldet wird, im einer Lnferet 
ädre: das’ Buͤrgerrecht gewonnen‘, und ihre Wadren bei der Steuerflube des 
Dres gehörig verſteuert zu haben, refpective durch Producirung eines Bürgerfcheing 
der Stadt⸗ Ohrigkejt, und eines Handlungs: Pafles Unfrer Steuer; Eommiffion, 
beſcheinigen Fönnen, i 

Befehlen demnach reſpective mit Entbietung Unfers gnädigften Grußes allen 
und jeden Amts-, Butss und Stadt: Obrigfeiten in Unfern gefammten Herzogs 
lichen tanden, insbefondere an den Graͤnzen berfelben, hiemit gnädigft, über die 
Beobachtung diefer- Unſrer genau zu halten, mithin ben, jeßt etwan 
in gedachten Unſern Landen befindlichen Dfitätenfrämern, wenn fie unser ihrer 
Jurtlsdietion fih betreten laſſen, obige Verfügung mit der Andeurung bekannt 
zu maden: daß fie im Pünftigen Wiederbetretungsfall, bei unterlaffener Brfolgung 
diefer Vorſchrift, die Herausfbaffung aus dem Lande, mit Confiscation ihrer 
MWaaren, zu gewärtigen haben follen. % 

Zu Jedermanns Machriche und Nachachtung haben Mir diefe Unfre Vers 
ordnung Durch die Jntelligenzblaͤtter befannt zu machen befohlen. Urfundlich 
unser Unſerm Handzeichen und Infiegel, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, 
den z4flen December 1804. 


Zriederich Franz, Dr 4 M. 
(L.8.) B. F. Gt. von Baffewig. 


157. 
Zriederich Franz, von Sottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


N, Unfere Verordnungen wegen des Schieffens in den Städten ganz in Ver 
geſſenbeit zu gerathen fcheinen, und das Publifum feicher durch Verbotwidriges 
Schieſſen bei Tag und Nacht vielfältig beunruhiget iſt: So werden Unſere Vers _ 
orbnungen von 48. Septbr. 2782 und a2. May 1792 hiemit anderweitig in 


Erinnerung gebracht; und bie, Obriokeiten nicht mir in Unſerer bieſio · n Refidengs 
Stadt, ſondern uͤberbaupt in Unſern Staͤdien, ‚aut das ernſilichſte Kefehliger, ges 
ſoichen Unfug. bi-füro beſſere Wachſamkeit zu heobgctaen. Anden geſqiehet 
Unfer gnädigſter Wille und Meinung. Gegeben aut Uuſtet Veſtung Schwetin, 
den zoften September 1804. EB er \ | 
Ad Mandatum Sereniffimi proprium. 


Herzog. Mecklenburgiſche zur Regierung, verordnte Präfden, 


Geheime⸗ und Raͤthe. re u 
ach 2.8 Gr % Baſſewihz. 
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Sounabend, den z5ften September, 





CCCKXXIK, 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großberzoa von Medlenburg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtoͤt und Stargard. Herr —8 


TH, bie Erfahrung, auch in Unſern Landen, gelehrt hat, daß bei ausgeſtellten 
Zaugniſſen die darin geſchriebenen arabiſchen Ziffern ſehr leicht verfaͤlſcht werden koͤnnen; 
fo befehlen Wir insbeſondere allen EhrnPredigern in Unfern Landen, reſp. unter 
Entbietung Unfers gnädigften Grußes, hiedurch gnaͤdigſt: Bei den von ihnen 
auszuftellenden Geburts:, Tauf⸗ und Todes» Scheinen die Zahl des Tages, und 
bei Der Jahtszabl wenigſtens die beiden letzten Zahlen jedesmal mit Buchftaben 
ganz auszufchreiben. Wornach diefelben fich genau zu achten, Gegeben auf Unſrer 
Veſtung Sqwerin, den 3ſten Auguſt i815. 


Friederich Franz, Sroßherzog. | 
| (L, 5.) | A. ©, v. Brandenflein, Er 


. 


CCCXXXX. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med; 
lenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr u 


a bei Mieder Geyichten Zweifel darüber vorgefommen find; fo machen Wir 
zue Verhärung unndrhiger Anfragen und Weiterungen hiermit zu jetermanns 
Nachricht bekannt: daß dem Rabbiner der Fuden: Gemeinden in Linfern Landen 
für feine und feiner Zeugen Adhibirung bei Ahleiftung eines folemnen Sudens 
Eides, für feine Perfon zwei Rthle. NZwoͤr., und fir die beiden Zeugen jur 
fammen auch zwei Rthle. NZwdr. zukommen, und von der Partei, welcher es 
zue taft fälle, gezahlet werden müffen. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, 
den zoflen Auguſt 18:5. 


Sriederich Frans, Großherzog. | | 
(L. 6.) A. G.  Brandenflein. 


4 


CCCXXXXI. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Medlenburg 
Fuͤrſt zu. Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
. der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


An. mit dee Colligirung der aufferordentlichen Steuern beauftragte Behörden 
in Unfern fanden werden, reſp. mit Enthierung Unfers gnädigftien Grußes, pie 
mit befehliger: bei Einfendung ber Gelder an die Allgemeine Landes "Kecepluts 
Eommiifion nach Roſtock im Regiſter genau zu untrfcheiden und zu bemerken: 
ob ſolcht in NZwoͤr. oder in Pomm. Courant eingenommen find nad überfandt 
werden. Un dem gefchieher Unſer gnädigfieer Wide und Meinung. Gegeben 
auf Unſter Veflung Schwerin, den 2ten Septbr, : 8:5. | 


Sriederich Frans, Großherzog | 
(EL. 8.) A. ©: vom Btantenfei® 


— 





Di unglücklichen Zeiten feit 7806 haben «6 dem Berechner des BRUNS 
Jaſtituts für die Großperzogliche Dienerfchaft unmöglich gemacht, gegen ale de 
jenigen, die ihre Erlegniße zur Inſtituts, Caſſe nicht prompt berichtigten, gar 
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die Strenge eintreten zu laſſen, wozu der F. 50. des Fundatlons /Briefes ihn 
ſonſt berechtiget. — 
Dadurch ſind bedeutende Ruͤckſtaͤnde entſtanden, die um ſo weniger geduldet 
werden koͤnnen, als das Inſtitut auf Zins vom Zins weſentlich berechner, und, 
ungeachtet feines bedeutenden Capitals, ohne diefen Zins vom Zins zur Eıfülr 
lung feiner VBerbindlichkeiten keinesweges hinreichend funtirr if. Ä 


Wie daher gegen alle folche Reftanten eine Zinſen⸗Berechnung, jedoch ohne 
Einflug auf die Natur der Schuld, ausdruüͤcklich vorbehalten bleibt; ſo wird für 
jetzt, ſo viel die currenten Erlegniße betrifft, allen Gtoßherzoglichen Bedienten, 
die dem Inſtitut verpflichtet find, und vorzüglich allen, von Ihro Koͤnigl. Hoheit 
zur Einfammlung der Erlegnise angemiefenen Behörden hiedurch bekannt gemacht: 

bag dem Wittwen⸗Inſtituts Berechner unter heutigem Dato aufgegeben iſt, 

von jegt an, und ſchon für das Laufende halbe Jahr von Dftern bis 

Michaelis, dem $. so. des Fundationss Bricies genau. nachzukommen; 

folglich gegen alle einfammelnden Behörcen, vie nice binnen ı4 Tagen nach 

dee Publication diefes Notificatorii die auf Johannis d. J. fällig geweſe⸗ 
nen Erlegniße, und Pünftig jedesntal «4 Tage nach dem Quartal das als⸗ 
dann fällige; oder wenigſtens — falls fie ſelbſt Feines Executions + Zwang. 
zur Beitrelbung haben — die Reſtanten Liſten innerhalb diefer Friften an 
den Berechner einfenden, unnachſichtlich und bei eigener Verantwortung bie 
Execuilon zu verfügen. 


Doch ift dem Berechner babei freigelafien , Anweiſungen auf das ver⸗ 
diente Gehalte anzunehmen, deren Honorirung, nach einem Allerhoͤchſten Mefcript 
som Ziften Dede. v. u, zur Abwendung der Execution, Miemanden unnoͤthig 
erfchwert werden wird. F — 


Schwerin, den zıflen Auguſt 1815. | 
GSroßherzogl. Mecklenb. Wittwens Infituts Direction. 
| €. F. Kruͤger. 


— 








S. Koͤnigl. Hohe haben gnaͤdigſt geruhet, dem Doctor Dertling zu Paris 
den un eines Legationsraihs zu verleihen. Schwerin, ben g9ten Septem⸗ 
15% | | 


15% — —⸗ N 


©. Königl. Hoheit Haben dem Eigenehtiniet Jorges auf‘ Puiſtoht heute den 

Lehnherrtlichen aller hoͤchſten Conſens zur Faͤllung von Zweihundert Eichen daſelbſt 

zu ettheilen geruhet. N dan Nat WE 
Schwerin, den zıten Septbr. 1815. 











| E. iſt bereits in dem allgemeinen Dienft» Reglement don 2ften Auguft 1786 Cap 
XUL, $. 15: beftimmt, daß: Er 2 CE IE Er 

wer, ohne commandirt zw fein, einen Defertehr ertappet, oder folch ergeſalt 

angiebt, daß er zur Haft gebracht werden fann, dafür eine Belohnung von 


5 Kıhir. aus der Königl, Kriegs: Caffe erhalten folle, ed mag derfeibe vom 
HRrilitairs. oder Eivilftande fein. a —— J 


Indem nun dieſe Verſicherung nach vorgaͤngiger Communication amit Konigl. 
Kriegs» Eanzlei hiemit erneuert wird, wird zugieich demerklich gemacht, daß diefe Du 
johnung auch au Ausländer, welche ‚die diesfeitigen Deſerteurs, die ſich in eim aus⸗ 
‚wärtiges Gebiet gefluͤchtet Haben, dergeſtalt angeben, daß, fie zur Daft gebtacht wer 
den fönnen, ausgezahlt: ingleichen, daß ſolche jn denjenigen Zälfen, dA der Deferteur 
einiges Vermögen beſitzt, ans demfelben wieder erfegt und beigetrieben werden folle. 


u 61 ’ +» 


Den fänsmtlichen Odrigkeiten der Hiefigen Lande wird aufgegeben, diefe Verfl⸗ 
gung in ihrem Gerihtsbezirfe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 92 


Hannoder,. den aaſten Anguſt 1815. Fan le ee A 
Könige" Grohbiltann ſch - Hanndoerſche ‚in Cebinets / Minifert 
verordnete Geheime/⸗Raͤthe. 
| ein d. Decken. 
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a —— 
le Obtlgkelten der hieſigen Lande. 


Groſherzoglich | 
Necklenburg⸗Schwexinſches 
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—Sonnabend, den zoſten September 





CCCXXXXII. 


driederich Frauz, von Gottes Gnaden Großherzog bon Medlenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Sande Roitod und Stargard Herr ıc. 


Rise, tefp. mit Entbietung Unfers gunfignädigen, auch gnaͤdigſten Grußes, 
Unfern Landes’ Cerichten, Haupt⸗ und Amtleuten, denen von der Mitterfchaft, 
Bürgermeiftern, Gerichten und Raͤthen in Unfern Städten, auch insgemein allen 
Unterthanen und Landes Einwohnern hiedurch zu wiſſen: daß Wir, zue Hebung 
der über die Werechtigung der zurückgebliebenen Ehefrauen Unfers in den Krieg 
gezogenen und daraus bisher nicht zuruͤckgekehrten Mititairs und der dazu gehoͤ⸗ 
senden Perfonen, zur Wiederverheirathung entftandenen Zweifel uud Irrungen, 
dieſer halb nachfolgende Beſtimmungen Landesherrlich teſolviret haben: 


I, 

Bern Militsirperfonen, Kriegsbeamte, Kuechte, überhaupt Perfonen die 
dem Lager und: der Armee folgen muͤſſen, nach einer Schlacht, einem Gefecht, 
Scharmuͤtzel oder Ruͤckznge, insbefondere auch nach dem Rauͤckzuge der franzds 
Aigen Heere im Jahr 1813, aus Nußland, imgleichen nach einem ausgeführten 
oder fehlgeſchlagenen Sturm auf eine Veſtung, Schanze, Batterie, tager oder 
ſorſtigen Platz vermißt. werden, und nice innerhalb einem Jahre nad) ges 
(hloffenem "Frieden und nach Zuruckgabe der Gefangenen von ihrem Leben und 
Aufenthalt anhero Nachricht gegeben haben, fo tritt die Vermuthung ihres ers 
folgten Todes, nach fruchtles gefchehener ffenslichen Worladung, ein. 

29 
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ze; 


Schanz: und andere Arbeiter, — bag Gef. Unferer Militairs, und 
überhaupt alle andere Perſonen die zur Zeit des GSturins oder der Action gegen 
wärtig find, folleen nach demfelben ge —— wetden. 

Mithin ſoll der zuruͤckgebliebenen Ehefrau und den Verwandten des Bars 
mißten in den vorgedachten Fällen nachgelaffen werden, auf die Todeserfiärung 
amjutragen, chne den wegen der Verſchollenen ſonſt a vorgefchriebenen 
Zeitraum abzuwarten. | u 


Die Todeserffärung ALL muß AR den beſtehenden — Vorſch riften 
* werden; doch iſt ein auf drei Monate hinausgefeßter Termin dahei 
inreichend, 


Was den Nachlaß folcher Militain Perfonen als der. — und — Kur, 

bezeichnet und deſſen Vererbung anberrifft, fo foll deshalb ebenfalls naͤchſtens weis 
tere Unſere Verordnung erfolgen. 
Wir gebieten und befehlen demnach Unfern Landes- und anderen Gerichten 
Unfers Großherzogthums, über diefe Unfere Eonftiturion von jegt an puͤnctlich 
zu halten, und darnach zu verfahren. Urkundlich unter Unſetm Handzeichen und 
Inſiegel. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 22. * 1815. 


Griederih Tran. - 
| (1.85) A. G. von > ia 


gandesherelide Eonfitution 

wegen der Wiederverheirarhung . der zus 

rũckgebliebenen Ehefrauen der in den Krieg 
gezogenen Militairs Perfonen, 





— — 


&; ift bemerkt — daß ſowohl Eingelne. die zu einem Geoßberzegl. Dienfte 
gelangen, als die Behörden, deinen die. Wahrnehmung der: Etlegniſſe derfeiben 
zur Wittwen-Inſtituts Caſſe anvertrauet ift, Häufig die Entrichtung und Wahr⸗ 
nehmung diefer Erfegniffe aus dem Grunde ımterfaffen, weil. fie den. Receptions⸗ 
Schein als wefentlihe Bedingung. der Aufnahme ins Winwen s Jnffitur. betrach⸗ 
ten, und vor deſſen Aushaͤndigung jede Verpflichtung zur Zahlung ‚von Rece p⸗ 
nons/ und Beitrags: Geldern bezweifeln. 

Da aber feit dem ıflın Oktober 1797 niche Die Reception, fondern ve 
Sundarions+ Brief jeden, in den- Tabellen aufgefuͤhrten Großberzoglichen — * 
auſſer den Schullehrern, mis dem Anni Dis Dienſtes jur Zheilnahme am 
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wen » Inſtitut — verbindet; da dieſe Vetbindlichkeit, unabhängig vom 
Ber Ertheilung eines Scheines, aus dem Geſetz unmittelbar hervorgeht, und da 
dos Ynflitut friner Seits die vollfommene Berechtigung der Witwen aus dem 
Gefege ſelbſt unbedingt anerfennet; fo erhellet hieraus, daß, wenn zufällige Vers 
anlaffungen die Auslieferung des Receptions : Scheines verfpäten, das Zurückhaften 
der Etlegniſſe nie den geringfien Mugen gewähren, fondern nur dem Juſtitute 
und den Angeſtellten den großen Naqhtheil läfliger Nachzablungen Bereiten kann 

Iſt nun gleich die Foͤrmlichkeit der Ertheilung von Receptions: Scheinen, 
als gefegmäßiges Mittel das Directorium des Inſtituts mit deffen einzelnen Mits 
gliedern in Verbindung zu erhalten, bis jege noch nicht aufzugeben; fo werden 
doch alle Inſtituts Genoffen und vorzüglich alle reeipirenden Behörden hiedurch 
geziemend aufgefordert. und erfucht: nie die Erlegung und Mahrnefmung der 
Antritts Gelder und Beiträge nach dem Meceptionss Schein zuruͤckzuhalten, wohl 
aber das Ausbleiben des Ießtern — mie auch von Einigen * geſchehen 
dem unterzeichneten Directorio bekannt zu machen, 

Schwerin, den aſten September 1815. 

— Meclenb. Wittwen⸗Inſtituts ⸗Direction. 
C. F. Krüger, 


— 





S. Königl. Hofeit haben ber Eigenthümerin Yuflizs Raͤthin Paepre zu einer 
Holzfälung von Ein Tauſend Eichen zum Verkauf auf ihren Allodial ⸗Guͤtern 
Hindenderg und Vehlboͤcken die tandesperrliche Bewilligung zu Autbeilen — 
geruhet. Schwerin, den Hten Sepibr. 1815. 








Aeltere Verardunngsn — 


J 


158. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden — Her og zu 
Mecklenburg, Füͤrſt zu Wenden, Schwerin: und Ratzeburg, auch Graf 
| zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


E. ift zu Unferer Kenntniß gekominen, daß ſich zum oͤftern, ohne Vorwiſſen 
and Genehmigung Unſerer Beamten, fremde, unbekannte und bejahrte Leute, theils 
aus andern Laͤndern, theils aus den Städten und Ritterſchaftlichen Gütern im 
de Domainen eindraͤngen und nicht nur den dort eingebornen Samilien ben PS 
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nehmen, ſondern auch Bald bein Armen Caſſen zur Laſt fallen. Da wir nun dei 
gleichen Uebertretung der Polizeis auh Schulzens und Bauer: Ordnung nicht 
länger dulden wollen; fo fegen und ordnen Mir biemit: 


1) Es darf weder der Pächter eines Hofes, noch ein fonftiger Einwohner Uns 
feree Domainen, auswärtige Leute und Familien in feine Wohnungen und 
Hof⸗Kathen einmierhen und aufnehmen, ohne dazu die Erlaubniß der com 
perirenden Beamten nachgefucht und erhalten zu haben, Jedoch fol dadurch 
der freie Umzug der ſchon in einen Amte befindlichen Leute nicht gehemmt 
fein, 4 

2) Die Schufzen in ben Dörfern bürfen gleichfalls den Zuzug folcher Famii 
lien, welche fonft auſſerhalb Amtes gewohnet haben, nicht ohne foͤrmliche 
Erlaubniß des Amtes geftatten; 


9) Beamte follen allemal bei der Contributions s Erhebung im Herbfle jeden 
Jahres die etwauigen Uebertretungen dieſer Vorſchriſten erörtern und die 
Schuldigen in eine Strafe von 5 Rthlr. Nywdr. nehmen, auch fie, fals 
der Eonfens zu Beibehaltung der einmal. eingenommenen Familie gegründet 
Bedenken Hat, zu deren Fortſchaffung anhalten. 


4) Würden folge wigenmächtig aufgenommene Familien inzwiſchen huͤlfsbeduͤtſ 
tig; fo iſt derjenige Pächter oder Schulze, welcher fich ber Lebertretung 
ſchuldig gemacht hat, außerdem verbunden alle daher entſtehenden Koften und 
Zolgn aus eignen Mitteln zu büßen. 


5) Es follen aber die Beamte dagegen, wenn es im Amte am tuͤchtigen Au 

beitern für die Höfe, oder an Miethsleuten für offen ſtehende MBohumgen 

- fehle, mithin He Zulaffung fremder Familien noͤthig wird, auf den Vorſchlat 

der Pächter oder Hausbefiger die Zeugniffe der Competenten unterfuchen, von 

ihrer Arbeitsfaͤhigkeit und Gefundheit fich perfönlich, auch durch Einziehung 

ficgerer Nachrichten an ihrem vorigen Wohn: Orte, unpartheiifch überzeugt, 

Daferne wichtige Bedenklichkeiten nicht vorhanden find, den Confens  Scit 

unentgeldlich errheilen, fonft aber die Urfachen der Verweigerung den As 
fuchenden ebenfalls unentgeldfich und fchrifelich eröffnen, Hiernach hat 
— zu achten. Gegeben. auf Unfter Veſtung Schwerin, den 3% 

j uni 13509 —F | 


Briederih Franuß 
€. W. Behnin 


a — — — — 
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Vierzigſtes Stuͤck. 





Sonnabend, den zten October. 





—— cccœæxæxxumꝰ io u 2 io Ins: oma 
Sriederich Frans, von Gottes Gnaden Großherzog bon Wedclenbürg, 

Fürft zu Wenden, Schwerin md Maseburg, auch Graf zu Schwerin, s 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


D. Aufre Degierung Häufig durch micht gehörig legitimirte Leute behelliget 
wird, melde hieher fich durchfchleichen, oder häufig fogar gegen ale Ordnung 
durch einheimiſche, befonders Grenz s Behörden, mit vifirten oder ganz neuen 
Paffen dahin gefandt werden; fd werden, serp. mic Eutbietung Unſers gnadigſten 
Grußes, alle Orts⸗Obrigkeiten, beſonders in den Grenz Orten, hiemit ernſtlich 
und bei Vermeidung gewiſſer Ahndung erinnert, nicht: allein; überhaupt, nicht 
an der. gehörigen pflichemäßigen Wigilanz ermangeln zu laſſen, fondern auch 
insbefondere - 
3) denen Perfonen, welche ohne gehörige oder mit bereits abgelaufenen Päffen 
- anfommen, oder die Fein beftimmees Gewerbe und Zweck ihrer Meife anges 
ben koͤnnen, durchaus Peine Päffe ins Land hinein zu geben; fonderu.fe 
allemal dahin gleich zurück Zu weiſen, woher fie gekommen Andf . 
3) in den Faͤllen aber, wo die bekannten Vorſchriften ihnen erlauben Päffe zu 
geben, allemal den bis zu ihnen gültig’ gerbefenen Pag in dem neuen Paſſe 
genau zu bezeichnen, auch Hemar und Gewerbe des Pap s Inhabers bes 


40 
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ſtimmt anzugeben; 
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3) wo aber dee fremde, ſonſt güftige und zur Reiſe warb: und in hieſige 
Lande berechtigende Paß nicht durchaus einen neuen erfotdert, auch keinen 
zu geben, ſondern * a en — zu viſiren, und gehoͤrig bis jur 
nächsten Stadt zu dirigiren. orgach ein jeder ſich zu richteu. Gegeben 
auf Unſcer Veſtung Schwerin, den 20. Sepibt. IBi5 : Ko 


Friederich Franz. 
8) A G. von Branbenfein 


. . ;- j Lj 
B i . . 
5 ’ . 4 j ‘ 


4 


©. König. Hoheit haben geruhet, dem Oberſten von Gel die durch dm 
od des Hofs Rache Karften erledigte Stelle eines zwelten Elbzoll; Commiflalrs 
und Sandzolls Bereciners zu Boizenburg, in Gemäßpeit früherer Erpeetang allır 
anadigſt zu erteilen. Fe Zr RE 

Schwerin, den zufln Auguſt 1815. —— 





S. Koͤnigl. Hoheit haben gnaͤd igſt geruße, den. Sammerferen Eber hard Chr 
ſtian Reinhard von Roeder hieſelbſt zum Schloßhauptmann bei Allerhochſt Ihi⸗ 
Hofmarſchallamte zu beſtellen. Schwerin, den 14. Sept. 1815. 


eo eo 


J 
. 





- 

ge : 
“. - 

5” s 
*7 


ei, er | — 

Ben Er. Königt. Hobeit dem Alſerdurchlauchtigſten Großferzog iſt dem Malt“ 
‚Öhötel Hey zu Ludwigeluſt der Rang, der. azten Gloffe der Rangordnung ves 
2sſten Julii 1704 allergnädigft ertheilt. — 
Schwerin, den. aaſten Sepibr. 1815 
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Aeltere Verordmumgen. 
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eiederie ran —— Emaden „u media, Fuͤrſt 
zu Wende (dran, non a dmg m m Schweris " 


der Lande Roſtoct und Shargad Herr ꝛc. 


MW. gie, Uns bewogen —— die, Ufern Annıligen Amts Gerich 
mittelſt Cireculare vom, sagen May: 1802 zur MNachachtung vorgeſchtiebene al 
meine Gebühren: Tare, in folgenden Punesen näher zu beftimmen, i 


2, Behaͤlt es zwar in allen geringfügigen, bloß protocollarifch zu — 


den Sachen, bei den muͤndlichen — Biewenden, fo ſoͤll doch ge 
ſtattet ſeyn, an die vom Gerichts-Orte entfernten Parthepen, ſchriftliche Las 


dungen zum exlaſſen, Fuͤr folche fchriftliche apungem»find aber nur 4 Stils 


2 


3 


6 


+ 


- 


ling, nemlich 2 Gl, für den mis. Mrrugrigm und 2 fl. für den Anıtss 
Landreiter Rh A * 


Finden gleich der Regel nach eigentliche Termins- und Urtheils⸗Gebuͤhren 


fuͤr bloße Abſchiede nicht flatt, fo find dennoch in Sachen die fchriftlich vers 
handelt werden, und wo nach vorgewefenem Rotulationss Termin eine Urthel 
abzufaffen ift, ſowohl für die Urthel felbft, als für den Terminum publica- 
tionis Sententiae Gebühren zu nehmen, und für erftere nach Beſchaffenheit 
und Wichtigkeit dee Sache 2 bis e Mthle. anzuſetzen. 

Der Amts⸗Landreiter erhält im den Fällen, wo er auf rechtliches Erkennt⸗ 
niß einen Amts⸗-Einwohner ob Contumaciam perfönlich einholt, a Rthlr. 


Eine 6 Stunden daurende Geffion in Criminal» Sachen iſt für eine dop⸗ 
pelte zu rechnen, und darnach die Gebühr zu berichtigen. 


. SE durch die neue Gebühren: Tare der $. 18. der Interims: Gerichts Od⸗ 
nung, fo viel die Beftimmung der Gebüpe für die Aufuapme der Vormund⸗ 


ſchaſts/ Rechnungen betrifft, gänzlich aufgehoben, 

— in Abſicht dee Gebuͤhren bei liquidations , Terminen folgendes feſt⸗ 

geſetzt: 

3) Wenn gar keine Liquidanten, oder nur zwey mündliche Profitenten in 
folden Terminen erfchtenen find, werden die vollen Vorbefcheidg, Gebuͤh 
sen von den Provocanıen mit Einem Rihlr. za fl. —— 
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2) Wenn aber drey oder mehrere Uquidanten ſich eingefunden en fie 
jeden mündlichen 24 Bl, und für den ‚Amts, Regiſtrator 8 a DNymdr, 
zu nehmen, geftattet, 
3) Für ſchriftliche tiquibationen, aber findet feine Gebuͤhr ſtatt. 

7. Bay Conſtematlonen an Schul⸗ Beſchecugen wird · gletch wie beider 
Subhästatione — en ww; * — Capital⸗ Vetrags 
beſtimmt. A en 

Unfere ſammilt en Am ‚Gerichte, were — naͤdi af an 
jo; 28 ch nad biefen 3 13 hzungen aufs — * 
n dem geſchiehet —25 — Pe is ang Gedeben ae 
— en den Shen uni oe | TR EEE NIC 
E Du : Ad Mandafum Serenifim —— N 
— denraa meriadargin · jur En verordnete pri 


— 


TEN pe) Geheime⸗ und Range. ber a 
re 4} ae Bi 1 er. a 





Großherzoglid 
Nedlenbutg Shwerinfhes 
pffieielles e 


Bobenbiatt 





Ein und Vierzigſtes Gtüd. 





Sonnabend, ‚den 1 4ten Oetober. 


= 





..——. 


As Beranfaffung mehrerer Anfragen haben Wir bereits zu Unſerer Zufriebem 
hrit den guten Geift und die Stimmung erfehen, den bevorſtehenden ısten October, 
ols den emig denkwürbigen Jahrestag der großen £eipziger Voͤlkerſchlacht, wodurch 
Die teurfche Freihtit wieder erkaͤmpft worden, auf eine wuͤrdige augemeſſeue Weiſe 
zu feiern. Wir wollen deshalb hiedurch Unſere Genehmigung und Unfern Bei⸗ 
fall zu erkennen geben, daß diefes Dankfeft auch in Unfern fanden an allen Drs 
ten auf Die ehunfichfle und angemeffene Art in froher Erinmmerung und mit 
freudtgem Sinn begangen werde; und indem Wir dieſerhalb zwar Peine beflimmte 
Vorfchriften ertbeilen, noch durch. genaue Anordnungen etwas auferlegen mögen, 
vielmehr folche deffee den oͤrtlichen Einrichtungen 'zue freien Wahl überläffen; fo 
follen hiedurch nur Unſere Beamte und die ſaͤmmtlichen Obrigkeiten in den 
Städten und anf dem Lande von Uns guädigft augewieſen fein, alle zweckmaͤßige 
Veranſtaltungen zu dieſer Feier, wie Erleuchtungen, die Anzuͤndung von Freuden 
feuern "auf Anhoͤhen und Bergen, mie Anwendung der nöthigen Vorſichtomaaß⸗ 
regeln, Die Verlegung des Grndsefefles anf dieſen Tag u. dgl. bereit und millig 


zu befördern und zu unserflügen, als wodurch fie Unſere Abſicht und Willen 


befonvers erfüllen werden, Ludwigsluſt, den zıten October 18 5. 


. Friederich Franz, Großherzog. 


. 


— — 
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Sriederich Frans von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg 20. xX. | 


Ubſern gnaͤdigſten Gruß zuvor, Mofter lieber Getreuer! Bei der Unglelchheit 
der bisherigen Aushebungen und Stellungen zur Landwehr und zum tegulaiten 
Mititaie Unfrer Lande, und bei den, daraus für mehrere Kirchfpiele und deren 
Eingefeffene entftehenden Juconvenienzien, wenn fie ihre tienfipflichtige Mann: 
fchaft bei Reerutirungen zur Landwehr oder zum Landſturm erſter und zweiter 
Claſſe nach einer andern Diftricts Stadt fielen ſollen, als wozu fie bei der Com 
pletirung Unſers Se le gefeglih angemiefen find; wollen Wit 
dhefen Unterfchied von nun an gänzlich aufgehoben wiſſen, mithin, nach jikt in 
Der Megel gänzlich aufböreuden Milituir: Fupren und deren Vertheilung im Fuhn 
Kreife, die Formirung des Landſturms ſowohl, als die Aushebung zur Landwehr 
nicht länger nach den Pünftig nicht mehr gangbaren Fußr:Kreifen der verſchiede 
nen. vormaligen Etappen: Orte eintheilen, fondern auf die gefegmäßigen Crenm 
der ſechs Militair Neerutieungs / Difteiere, nach Worfchrife der Beilage A, Unfers 
Recrutirungs⸗Reglements vom aoften Decbr, 1810, zurückführen laſſen. 


Dieſemnach befehlen Wir euch hiedurch gnaͤdigſt: Auch in der Organifirung 
des Landſturms und der Landwehr euch hiernach nicht nur feläft zu. achten, few 
bern auch die euch untergeordneten Kreishauptmänner erfter und. zweiter Elfi 
gehoͤrig zu inſtruiren, mithin Die ans dem einen Militair⸗ Diſtriet zum antern 
an einzelne Fuhr: Kreife bis dahin abgegebenen Kirchfpiele an den Diſttiet, wohin 
fie reglementomaͤßig gehören, namentlich: | 
| Kavelſtorff und Gorſchendorff nach dem Diſtrict Guͤſtrow; 

Qualitz, Parum, Tarnow und Petſchow nad dem Diſtriet Roſtod; 
Demen, Holzendorff, Wamkow, Kladow, Pinnow nach dem Di 
DR: —J ſtrict Parchim — 
zuruͤck zu geben und wechſelſeitig auszutauſchen. Um dem ꝛc. Gegehen auf 
Unfser Veſtung Schwerin, den 28, September 1815, 
Friederich Franz. 
Ws) C. 3. Krüger 
Eireular 
an die ſechs Diſtricts⸗Oberſten 
separat, 
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.  CCCKXXXV. 5 
Sriederig dranz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenb utg ꝛc. zc. 


Wann Bir von Jobannis 1815 an die ordmingsmäßlge, piompte Erbebung 

aller Gefaͤlle, und die ordentliche Ablieferung "der Ueberſchuͤſſe an die Haupt 

Kaſſen, ſchlechterdings hergeſtellt wiſſen wollen; ſo werden geſammte Unſere — 

— Beamter, reſp. unter Entbietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, 

ehliget: 

1) vierzehn Tage vor jedem Quartale mit der Receptur anzufangen und alle 
fälligen Exlegniffe genau "wahrzunehmen. ’ 

2) In jedem Falle, da folder Wahrnehmung Hinderniffe entfiehen, und nad 

m Hhremr,. der Beamte“ Dafürhalten, eine Dilarion unvermeidlich iſt, davon 
wir Anführung ‚der Gründe fofort zu bericheen und den darauf ergebenden 
— bel Wermeidung eigener Verantworilichkeit, genau Foige zw 


3) — Tage nach dem Quartale richtige Eptracte von Einnahme und 
‚Ausgabe: in duplo an Unſere Cammer, und in simpfo an den Diſtriets⸗ 
zarh, einzufenden,: bei: Vermeidung einer Geldftrafe von Zunfzig Thalern für 
8 Verſaͤumnmiß und des Nachtheils, daß die wegen ſolcher Saumſeeligkeit 

eſtraften namentlich durch das officielle Wochenb att werden bekannt ge⸗ 
macht werden; 

4) in den Begleitungsberichten gehörig auseinander zu ſetzen, wie die Ueber⸗ 
ſchuͤſſe an die Behörden abgeliefert, oder zu welchen beſtimmten Zwecken ſie 
in der Amts-Caſſe aſſerviret worden; 

5) füch folcher Regelmaͤßigkeit zu befleißigen, daß die Quartals Eptracte demnaͤchſt 
mit dem General: Eztracte und diefer mit der Hauptrechnung übereinflimmen, 
indem in ber, Folge darauf gefehen und darnach die Zuverkäffigkeit der 
Kechnungsführer beurtheilt werden wird; ‚endlich 

6) Die Rücdftände aus früßern Japrgängen nicht mit der eurrenten Einnahme 
zu vermiergen, wenn auch durch frühere Verordnung und durch das Rati⸗ 
ficatorium über den Etat dazu bie Weranlaffung gegeben: wäre; vielmehe 
quartaliter befonders anzuzeigen, was von ſolchen älteren Kückftänden ein⸗ 
gegangen iſt und daruͤber Unſere beſondere Beſtimmung zu gewaͤrtigen. 

An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und Meinung. Oegeben Ga Um 

ſerer — em, den 27. Sept, 1815: ° _ 


Frieder ich Franz. 
€, F. Cordehagen, 


D,, nach Tingegogenen- Nabrichten, die Aber Berlin nach Den und Rußlaud 
beftimmten Briefe, nicht befördert werden, wenn fie nicht: bei eier Beltimmung 
diſſeits Warſchau mit 6 Grofchen und jenſeits Warichau ‚mit 14 Geoſchen 6 

fennigen, von. Berlin ab, franfirt findz fo wird. ſolches, zu Wermitäuiig ber 

is und Koſten raubenden "Rerourfendenden, bieduc berunnt gemacht. 
Schwerin, den tem Dctober 18 5. 
—  Großbeigl mieten. General: Poft:; Direetorium. 
u 12 von — 
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E. iſt vorgekommen, daß Sei i Siefigen Poft: Aemtern die Auslage an Preußifchem 
Courant gegen Mecklenb. Valeur zu hoch berechnet worden, weil fie fi nd 
einer Unführung des Spaldingſchen Repertorii pag. 610: gerichtet haben, Es 
iſt aber in dieſem Repertorio an der bezeichneten Stelle ein Ittthum eingefchlis 
cheu, welcher fehe leicht hätte entdeckt werbim Pönnen, wenn Die Pop: Offictanten auf 
das allegirte Geſetz ſelbſt, nehmlich auf Die Verordnung vom 2oflen Maͤrz 1773 
(Bärenfpeungfche Gefeg- Sammlung, ter Theil, pag. 697) zuruͤckgegangen wären. 
Dieſemnach werdep fie- hiedurch erinnert: jene. gefgliche Beſtimmung vor 
Augen zu behalten, mithin 
er ı Thaler Pr. Eour. nur 42 61. m. . 
es nn m — 
— 40 fl, — — — 35 bl. — 
— 36 fl — — — 39 561. — 
— 32 nn — 28 61. — 
— a8s 66l. ——— 2 — 
— 24 651l. — — — 21 5. — 
— 20 ßl. a amade Ha a tmite 175 Bl. — 
— a6 SI — — 44 ß1l. — 
— a2 ß5h. — — —— 104 A. — 
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bie auf —— * — dem. Pablico Anyıgnn 
Schwerin, den gten October 1815 
Großperzogl.: Mecklenb. OeneralPoſt · Directorium. 
es | 8. F. % tebften. 


nu 





Großc30lich ar 
— Necklenburg⸗Schweriuſches — 
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weochbiate 





Zwei ns ar Bid 


..,Sdnhabend, den aıklen Deroben | 


Ei ‘ 
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Di Dort: Amt, welches fich die Uebertretun Reglements vom 23. 
März d. J. gegen eine DMeifende zu Schulden be in 5 Rihic. 


Strafe genommen worden; fo wird ſolches zur — bierurch belannt ge⸗ 
macht. Schwerin, den 4A2 Oetbt. 18234. 


Großperzogl. ROAD, Digi ‚ — 


7 CEENERN aan rom. nz 
“ . — ... j 
Ber Koͤnigl. Heheit iſt far die erſte Claſſe des laudſurmgeess 
— A get ee Schubach als: wierucher ſuchea⸗o⸗ für dea 

J 5; 


3) ‘der Vice: Kıdshanptmann form; als wirklicher Kielsbeuptmenn der Wi 
ſtaͤdter Kreifes, und 


3) a a sum Br RB — Kreifes, 
| — * ten u 1818. 
Genie iin eine FR * 


. z» *8 Ey * .r. 
166 vu } * — n 


©. Köntär. Hoheit haben eruhet, den Moftmelfter Sturmer Staben hagen 
als Kreispauptmann des Landflurnis eeſtee Claſſe Bes dortigen Fuhr⸗Kreiſes zu 
beſtaͤtigen. Schwerin, den 10. Ociober 1815 a. 


# MR En, 


= Pas 





S. Koͤnigl. Hoher haben den erſten Protonotarius Wulffleff beim Hof⸗ und 
$andgericht mir dem KHofrachs ÄCharaster heute zu begnadigen geruhet. 
Schwerin, den 28ſten Septdr. 1885. 


Bo.“ s , ER 
* ⸗ — —V — — A 
. 8* — — — — 


©. Könige. Hoheit haben. allergnaͤdigſt gerubet, den vormaligen Lieutenant 
Bade zum fupernumerairen Amts s Megiftraror beim Amte Wredenhagen zu em 
nennen. Schwerin, "den 6ten October 1313. 7 
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Aeltere Berordnunge. : 


. 





160, . 
Friederich Frans, don Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Juͤrſt 
zu Menden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


&, ift vorgekommen, daß, bey Producitung und Atteſtirung ber Paͤſſe für Res 
fende, von den Dbrigfeiten nicht allemal gehörig darauf ‚geachter wird, ob fetbige 
aanoch gültig find, oder ob ihre vorgefchriebene Dauer ſchon abgelaufen und er⸗ 
lofpen If fondern oftmals ohne Ruͤckſicht auf: deren deutliche Bezeihuung, den 
Peoducenten ſolche mißbraͤuchlich Päffe fortwaͤhrend in Händen gelaffen umd umter 
obrigkeitlicher Auctoriſirung zutuͤckgegeben werden, ohne feldige anzuhalten und ju 
vaffiren. nr. aa 5 RL 

Gleich wie «0 aber einen weſentlichen Theil der, bei Eitheilung eines Reis 
fepaffes, den Obrigfeiten mehrmalemügefeglich anbeſohienen Borfichitgkets iſt, dab 
die Zahl der Tage, Wochen oder Monate, nach Veſqhaffenheit ber Zeit, welcher 


in 


Js 
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‚der Meifende, um zu. dam angegebenen Ort feiner. Befimmuma hin, ober auch zur 
‚rüchjegelangen, ohngefaͤhr bedarf, mithin auf wie lange der Paß guͤltig feyu fol, 
„genau ausgedricfer werde, um jeden beforglichen Mißbrauch feiner längern Pıos 
-Bucieung zu verhuͤten: Alſo werden refpective mit Entbietung Unfers grädigfien 
Grußes. alle ,Amtss Guts- und Stadt : Dbrigfeitin in Unſern Landen gnädigfl 
ernſilich hiedurch erinnere: die, von Reiſenden ihnen produeirten Päffe, insbeſon⸗ 
dere auch in Abſicht der Dauer ihrer Gültigkeit aufmerkſam zu controlliren wind 
‚wit der obrigfeirlichen Befheinigung nicht eher, zurückzugeben, als bis fie gußer 
ten übrigen Kennzeichen ihrer Aechtheit, cuch von dem unabg laufenea Termino 
ad quem deſſ tben ſich überzeugt haben, im Fall aber diefer bereits erreiche und 
die Zeit der Gültigkeit alfo erlofchen ſeyn folte, mit Zurüchaltung und Euffis 
rung der gemißbrauchtenPäffe, Die Producenten als tandftreicher in Unterſuchung 
zu ziehen und nach Befinden conflitutionsmäßig zu befirafen, | 

Welche Obrigkeit leichtſinnig hiergegen handelt und mit ſorgloſer Beglau⸗ 
bigung etloſchener Paͤſſe, Vagabonden von einen Ort zum andern befördert, ſoll, 
nach Excitirung des Fiscals, außer der Erſtattung alles dadurch veranlaßten Mach⸗ 
iheils und. Koſtenaufwands, mir einer mrabbittlien Geldbuße von zehn Rehlr. 
beftzafet werden. Wer aber einen folchergeftalt gemißbrauchten Paß entdeckt, bat 
ikn bey gleicher Verantwortung unverzüglich zu Unferer Regierung einzufenden, 


An dem geſchiehet Unfer gnädigfter Wille und Meinung Urfundlich unter 
Unferm Herzoglichen Inſtegel. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 26, 
April 1804 V 

(L8) Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Präfs 
dent, Geheime⸗ und Raͤthe. 


A. G. v. Brandenſlein. 





161. 
Friederich Franz, don Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fürſt 


zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
der ande Roftod und Stargard Herr ze. 


E. iſt Unſerer Bemerkung nice entgangen, daß auswaͤrtige Fabrikanten ver⸗ 
ſchiedentlich Verſuche gemacht haben, unter dem Vorwande von Handlungs vor⸗ 
theilen ihre eigenen Gewerbsgenoſſen in Unſeren Landen zu verkiten, auswärtige 


— 


Br 4 
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Fabrikate für einhelmiſche auszugeben, im Lande zu bebiffren, und dabei ſowohl 
"den ordentlichen Gang des Handels und des Faufmännifchen Gewinns ju virı 
kehren, als die Verſteuerung der Waaren zu umgeben, Dieſem Unweſen ju 
ſteuern, werben die Stadtobrigkeiten und Polizeybedienten hiedurch erinnert, auf 
dergleichen Schleichverkehr ein wachſames Auge zu haben, die Contraodenlenien 
mit Conſiscation der Waaten und anderen geſetzmaͤßigen Strafen anzuſehen, und 
die Einheimiſchen, es fein Fabtikanten oder ſouſtige Gewerbsleute, gegen ſelche 
Schleichhandlung eruſtlich zu warnen. Un dem geſchiehet unſer gnaͤdigller Wil: 
und Meinung. Datum auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 27; Febr. 1804 


(6) Ad Mandatum Serenifimi proprium, 


| Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung —— Präfı 
deut, Geheimes uud Raͤthe. ee 


B. F. Gr. von Daft, . 


Broßbersoalid | 
Mmecklenburg⸗-Schwerinſches 
officielles 


BoHenblatt 





| — 
Drei und Bierzigſtes Stück. 





Sonnabeud, den 28ſten October. 
— — ——— — — 


D. verſchiedentlich wahrgenommen iſt, daß einige Poſt⸗-Aemter bie retour ge⸗ 
gebenen Briefe, duch nachdem der Eupfänger fie eroͤffaet gebace, zuruͤckgenommen 
baben, mworaus demnähft wegen des Verlags und Porto errungen — 
find; fo wird hiedurch in Erinnerung gebracht, daß: 

1Pein angendmmener und eröffnerer Brief das Eigenthum des Empfängers 
geworden, mithin er ſchuldig iſt, dem vifteibwirenden Poft: Amte den etwa— 
nigen Verlag, nebft Porto, zu erflatten. 

8) Jedes Pos Amt, weldes gleichwohl einen ſolchen Brief offen oder anders 
weit verfiegele rerour nimmt, dieſes nur auf feine Gefahr hun fann, folg: 
ih wenn dee Abfender die Zurüctnapme verweigert, es dem zuerſt tecipiet 
babenden Comtoir die Erflattung des Verlags und Porto nicht verfagen 
darf. 

3) Wenn der Abfender einen Retour: Brief tinmal freiwillig wiedre zuruͤckge⸗ 
nommen bat, keine Klage weiter ſtatt finder. | 


Schwerin, den achten October ıBr5. 
GSroßherzogl. Mecklenb. General: Poft-Directorium. 
| 2. 3. von behſten. 
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3770 — 9) Säle 


©. Köntat. Hoheit haben alleranäriaft geruhet, den Pol: Sreretair Spuntow 
zu Neu Brandenburg zum Großperzogl, Mecklenb. ne Portmeifter 
daſelbſt unterm 12. Juli v. J. zu ernennen 


Schwerin, den 14. October 1815. 





Aeltere Derordnungen 
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Aiederia Frans, von Gottes Gnaden Herzog ——— Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und RMatzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


D.: Bisher wegen der Leichen, welche von dem Gterb:Drte anders wohin ge⸗ 
bracht werden, fo mancherlei Zweifel wegen der in ſolchen Faͤllen zu entrichten⸗ 
Den geiſtlichen Gebühren obgewaltet haben, und darüber vielfältige Rechtohaͤndel 
entanden find, zu deren Entſcheidung es bisher’ an beſtimmten Grundfäßen ger 
fehler hat; So wird darüber, nach vernommenem rathſamen unterthänigfien Bes 
denken. und Erachten Unferer geteuen Ritters und Landſchaft, Kiemis folgendes 
verordnet und fefigefeßet:. 
J. 


Wer eine teiche anderswohin bringen laſſen will, ber muß zuvor alles, was 
zu den gebräuchlichen Nothwendigkelten riner Beerdigung, und nicht zum bleß 
Willkuͤhrlichen derfelben gehörer, an dem Sierb⸗Orte eben ſo gut. bezahlen, alt 
wen Die Leiche wirklich daſelbſt begraben würde, 

Er muß infonderheit bezahlen 

a) die vollen Predigers Schul: und Käfer / G⸗baͤhren, 


b) die Todten: Kleider: Gebühr, da die Todten-Klelderin auch in den 
Fällen, wenn eine Leiche anderswohin gebracht wird, dennoch oft 
viele Beſtellungen und Gänge zu verrichten hat, 


e).an die Kirche, fürs Gelaͤute, es mag geläutet werden oder nicht, 
und zwar fo viel nach. der Ueblichkeit des Orts bei einer ſolchen 


Leiche aufs wenigſte geläutet werden muß, Wer aber noch mehr 
laͤuten laſſen wid, muß. für. die uͤbrigen Stunden befonders. 
bezahlen. ee : ang 


d) an die Kirche für die Geabſtete, | 
e) dem Structuarius oder Provifor die Eröffnungs: Gebühr. . 


Alles was hingegen zu den Bloß willkuͤhtlichen Dingen gehoͤret, als Nieder 
feßung vor der Kanzel, Bitten und Danfen, wenn ſolches nicht ausdrücdlich bes 
gehret und gefchehen if, Staminlichter und Wappen ı. dafür fallen die Gebuͤh⸗ 


ten toeg. er 


Desgleichen dürfen die Pulſanten, Kuhlengraͤber, Kirchen: Maurer, Armen 
voigte ꝛc. nichts begebren, da fie nicht als eigentliche Kirchen: Bediente, fondern 
theils nur als Tagelößner bei der, Kirche anzufehen find, denen ihr erdjen ſt bei 
vorfallender wuͤrklicher Arbeit bezahlet wird. ee „m on 
: u er « | 4 u, * ‚r e | i | r r 

st 2 ’ ii e Air ; ? 

Es muß- Peiner . unmittelbar „ons tem Sterbhauſe feine Gebühren abbolen, 
fondern alles auf des Structvarii, Oeconomi oder Provisaris Rechnung gefeßt 
werden. Gegen die volle Bezahlung diefer Rechnung fügt Fein Einwand bes 


seite gefchebener particulairer Zaplung, jedoch bleibt, der Megreß gegen den: pats 
ticulairen Empfänger vorbehaltin. u — 


24 IH, . 133206227 
Mach ſolchergeſtalt geſchehener Entrichtung der Beerdigungs⸗ Gebuͤhren an 
dem Sterb Orte, dürfen in dem Kirchſpiel, wo der Verſtordene eingepfatret war; 


nicht aufs neue Gebühren gefordert werden ‚ baferne nicht die Leiche dorthin ges - 
bracht und bafelbft begraben wird, 


IV. 


Wird fie aber von dem Sterb-⸗Orte weg — in ihr competirendes Kirch: 
foiel zurück gebracht, und dafelbft beerdiger, fo müffen auch an beiden Orten die 
jeden Dres berfömmlichen Gebühren erlege werden. 


V. 


Eben fo find auch in dem Falle, wenn jemand an feinem eigentlichen Wohn⸗ 
orte ſtirbt, aber nicht daſelbſt, ſondern in einem fremden Kirchſpiel begraben 
wird, die Gebuͤhren an beiden Orten zu entrichten. 
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VI. 

Zur Vorbeugung fo mancher Conteſtationen, ja gar Prozeſſe, welche über 
Kicchen s und. geiitliche Gebühren für die Tranfportirung einer Leiche vom Sterbs 
Orte durch andere Kirchfpiele entftanpen ſind, und weiter möchten entſt / hen wol⸗ 
len, fol fürs kuͤnftige hiemit j:dem Ehrn Prediger er fet in einer Stadt oder 
auf dem Lande ang ftellet Ein Meichsthater, und jedem Küfter Sechezehn Shil: 
ling, jährlich, ans dem Kirchen» Aerario, oder im Fall deſſen Unvermögens, von 
dem Parronat der Kicche, ‚unter dem Mamen Vergütungsgeld jugeſichert 

ſeyn. Dagegen aber ſoll Pü fig Bein Kirchen Bedienter, für ſich oder die Kirche, 
wegen einer Lei he, welche Loiglih durchgefuͤhret wird‘, auf irgend eine Gebühr 
Anfpruh zu machen baden, es wäre denn, vaß das Gelaͤut oder eine Amtsver: 
richtung ausdrücklich verlangt würde, in welchem Falle eine- darüber zu treffende 
Behandlung uubenommen bleibet. | 


Soihemnady befehlen Wir, refpecrive mie Enebietung Unfers gnädiaften 
Grußes, allen und j-den Unſern tandes Einwohnern und Unterthanen, befo.iters 
aber Unfern Ehrn ⸗Superintendenten, Ehen s Predigern, Kirchen : Proviforen, und 
überhaupt allen Kirchen: und Schul Bevdienten, dann auch Unfern Landes-Gerich⸗ 
‚gen. biemit gmädigft, mach dieſer Unſerer Verordnung ſich zu achten, und refpective 
darnach zu erfennen und zu verfahren. An dem gefchieher Unſer gnädtgfter Wille 
und Meinung, Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Juſiegel. 


Gegeben auf Unfger Veftung Schwerin, den 3- April 1804 
Zriederich Franz, HD; M. | 
(1.8.) | Sr ai | B. F. Gt, von Baſſewitz. 
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Dun Verfauf von fg u fü aben RER bin — ben 
(jungen dw. OURS OEM TURM noch erjtattetem allerunterthäuigften . gut ⸗ 
achtlichen . Bericht des Forſt⸗Collegii, „m boͤchſte tehnsherrliche Couſens untetm 
—— Dato ehe — ‚ap Hueber 1815, 
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©. Pe oh v. Wide 7 Yan — Bi zu —* box 
Sr. Koͤnigl. Hoheit zum. Major mis dee Anciennetär vom 271m May 1815 
in Guaden beftellee worden, 

Das Patente des Majors und Commanbeing * iaben R ‚vom öthn 
May 1815 datitt. Schwerin, den — 
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9, Kaufmann Oppermann. in Goldberg iſt zum ——— des 
Landſturms erſter Klaſſe im Goidberge - Kreife von Ihro Königk. Hoheit aller 
gnaͤdigſt beftätiget worden. hmwerin, den 2aſten Ocibr. 1845» 


wen 
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Briederich- Frantr-bon-Gehteh Gnade. zu Medtenbutg, 
su Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
—— DER Zande Roſtock zud Storaged,: De ꝛc. — 


ann, Wie bei Unſerer Eammer Afänt wah —8** “a 
"ger unterm ten Jun. und, — 1 und ferhet unt — A Fr 
1787 und zofieh Septbr.” 1758 erlaffhen Tircalar : Verore iu — * 
nicht allein die Amts: Unterthanen nlit Einbringung des fremden Salzes, ſowohl 
für Rechnung der Krämer Tan Sradten und Flecken, als auch fir eigen 
Rechnung fortfahren, fendern daß auch zum Theil von Unfern Donrantal;: Pad 
ef I Unfern Domainen belegenen 92 wobnenden K mern di 
fuhra Weiſe eſchiehet; ’ fo ſiaden Wie Üns bewogen die bi 
"gegen" die Emfuhr des’ fremden Satzes ergangentn Verde — 2*— rain, 
‚riıpin, u darüber in, ——— ME u 
s fol nämlid — *. — di 
we A az  tug 44500 ? zu eo 
3) feinem Pächter, Krämer ober Hauswirth und uͤberhaupt keinem Eine 
feffenen in Unſern Domainım-und den dazu gehörenden Flecken gefatın 
feyn, weder für Geld, noch für eigene Rechnug um einen Handel 4 
zu greiben, fremdes Salz tus Land A — oder d | 
a "tat gebrathte freinde —55* u Kanſpottiren; — J 
ee zuwider derftiöch feet A J ne igalip) rungen, vom | 
zrauſportitet der’ fon '+ me nd ne ee ee 
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8 
w 2imn Fall er ſolches für Geld eingebracht hat, fuͤr jeden geladenen, Schef⸗ 
fel fremden Salzes 1% ßl. Strafen erlegen, wovon Die Haͤlfte dem "Der 
nuncianten — die andere Hälfte aber der Armen-Caſſe eines jeglichen 


Amts zufließen fol ; Im Fall aber, daß 106213 7 


3) dee Tranſport des fremden Salzes für eigene Rechnung gefchehen märe, 

de Fe del zu treiben, bat der Gontravenient nicht all in die 
“eben gedachte Strafe zu in fondern es fol außerdem: Die ganze La⸗ 
dung verfallen feyn und der Betrag des Daraus, ‚gelöfer werdenden, | 
des ebenfalls des Amts: Armen» Cafe anpeim film ale ; 





ie nun 


4) durch gegenwärtige Verordnung alles, dasjenige, was in bem vorberges 

benden Eirculars Verordnungen ſowohl überhaupt als in Hinſicht auf 

Die Bellrafung vorgefchrieben ift, ein"Andere allgemeinere und genauere 

Beftimmung erhalten hat; fo foll auch in kuͤnftigen Eontraventionsfällen . 

nach den in diefer Unſerer Eircular » Verordnung enthaltenen Worfchrifs 
“sen lediglich und allein erkannt werden, und es verftcht Sch 


5) vom ſelbſt, daß jeglicher Contravenient außer der zu erlegenden Strafe 
in Denen Fällen, wo nit auch zualeih die Confiecation der Ladung 
eint ritt, die werurfachten Koften nebenher zu berichtigen verbunden iſt. 


Damit auch 


6) unter dem Vorwande, daß einländifches Salz geladen fey, kein fremdes 
Salz eingeführt oder tranfporsiret werde, fo ift jeder, welcher Salz ger 
laden bat, fehuldig, dur eine Befcheinigung des Salzwerks Beamten, 
oder der Inbaber der Salz; Miederlagen zu dociren, daß die Ladung 
entweder von Suͤlz, oder aus einer Niederlage geholet fen; jedoch darf 
eine folte Beſcheinigung nicht über 10 Tage alt feyn, wenn fie als 
gültig angefehen werden fol, 


Diefe Verordnung habe ihr nun fofort den gefammten Pächtern, Schuljen, 
Hansmwirehen und übrigen irgeieffenen des euch anvırtrauten Amts, desgleichen 
euch den Zöllneen, kaudreutern und Bannımärtern befanne zu machen — letz⸗ 
teren zur Erregung ihrer Aufmerkſamkeit auf alle Eontravention folge befonders 
elnzuſchaͤrfen und ſelbſt Aber Die Befolgung nachdrücklich zu halten, 
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An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wile Rn Das “ 
Unferer Veſtung Schweria, den zten Augufl ı80;. 
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Sonnabend, den Ilten November 
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Brio erich Franz, bon Sottet Guaden Großherzog von art 
| Op su Wenden, Schwerin und Mageburg, auch — Schwern 
der Lande — und el — a 





—**D 
Erhebung des voran —— I be des am 
s’7ften May 1814 zum erflen mal ver ten hiermit anzuorduen, und verord⸗ 

"Wir deshalb hiermit, dag ſolches * bisher, jedoch do ppelt Und ohne 
Abzüge, von allen colligirenden : Behörden: Forderfamp: hoben und das Erho⸗ 
bene vor dem 16ten Decbr. d, J. an bie — meN⸗ 
eingeſandt werden ſoll. 


Wenn indeſſen Unſre getreuen Sind, anf eine V Feen deſſelben „anges 
tragen haben, und.der Meinung find, es müßten und. Rt Felde außerordent⸗ 
liche Contributions:Ediete die allgemeine daſt noch —— aa und dem wahren 
Vermögen: amd Einkommen eines jeden einzelnen, Contribumten angemeſſen vers 
sheilen, ‚hierüber aber. man in den worgemefenenn Berachungen woch zu keinem 


J 1? ur} 7 Vz 
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vdlligen Eino Adntniffe und änftimmigen Beſchluſſe kommen koͤnnen, und deßhalb 
die entliche und gänzlich: ——— ‚und Berichtigung eines foihen Edicis, 
nah ſolchem billigen Wunfhe, ſo weit et zu erräichen möglich fein wird, Bis 
zu Den näthften Eon oenten uad dem naͤchſten zur — landtage 
ausgeſehet werden muͤſſen; ſo haben Wir Uns denoch durch die wiederhol⸗ 
ten Voriraͤge Uaſter Ritterſhaft: daß die duſch die Zatbegebenheiten fo ſebt 
gelitten hahenden GerundEigenthuͤmer zum The die St.uer nicht mehr aufs 
bringen könnten, und es daher fo. billig als zu ihrer Erhaltung nothwendig fei, 
die verfchufderen nicht den ijnverſchuldeten oder ‚wenig verſvuldeten gleich zu be: 
firuern, bewogen Hefunden, zwar noch nidhe’für im mer fonden nur zum 
Berfuch. welche Schwieriafsiten ih dabei hervorgeben moͤgten, und ob nicht 
die Torat: Einnghme aus dem Edicte dadurch zu fehr vermindert. merde, mithin 
zu flarfe Prägravarion auf die uͤhrigen Eonteibuenteh fallen ‘dürfte, für dieſe 
Erpebung und bie zum -nächfen- allgemeinen Landtage folgendes: zu verorduens- 


6. Lu 

Die einfache Steuer von jeder rirterfchaftlichen oder zum ritterfchaftlichen 
Eatafter gehörigen Hufe, welche in dem, bisherigen Ediete zu 4 Riblr. 16 Bl. 
Mymwor. angefeger war, wird hiermit bis auf fünf Rihlr. Niwdr. erboͤbet, das 
gegen aber den Eigent huͤmern derſelden ſreigelaſſen, für ‚jede ss Rıbie. Zınfen 
— "welche ſie in dem Normal Jabte, diesmal vom ſten Decht. 1814 
nis jum Zoften Rovbr. 1815. inclusive, an ihre einländifchen Gläubiger wärt:. 
lich bezahle haben, 4 Fl: abzuziehen. Was ünter 12 Rtehlr. if derech igt 
nicht, zum Abzuge, und ein Drittel der Steuer, nämlib = Rihlt. 32 Pl. Som 
der, Anfachen Steuer, muß allemal erlege werden, wenn ſoaſt der Abzug für de 
zahlte Zinſen und Mäsen auch. weiter gehen fol Be 
— — gen N. J 4. ur ZA — 
8Saͤr Anfee, Domaniel⸗ Hufen ſoll wow. dieſer Beganſtigung fein Gebrauch 


gemacht ſondern ;ade ‚bisherige. Steuer von 4 Rthlt. 10 .Bl., als das Einfache, 
nach wie „Bor anteichten· Eden. <=: 913 © HE DEE ’ 


Ä | $. 2 | . 
an " Ar af Yo ale: r % r ats * ‘ . e 
ee fol äber. für alte Haus; und Gennd: Eigenthümer In dm Staͤd⸗ 
Be ey VE 
Da wo bishernfürreen Haus oder anderes Grundſtack ‚die einfache Steuer 
Drdllinde  Bardbnnblitagen hat follifie um Itel oder Ziel, nochdem es 


— 


e 232328 
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fich- grade ‚berechnen Aäft, jedoch allennl aan Hoͤchſte, erhoͤbet werdentdage / 
gen ‚aber dem Eontribuenten, geſtattet fein, fuͤr jede von ihm in gedachtem or⸗ 
mal Fahre am einlaͤndiſche Gläubiger wuͤrklich vezahlte 3 Rihlr. Zinſeuo odee 
Menten Einen Schiling akzuzirhen. m, 100 and. Han 

Was unter 3 Rihlt. iſt, berechtigt nicht zum Abzuge und Itel der > 
beten einfachen Steuer muß allemal enttſchtet werden, wenn auch fenft der Ab⸗ 
zug für bezahlte Zinfen und Renten’ weiter gehen follte. s 
NET TII I Sc He Fear 2. “ , —— A —W 3, ® ic ’ 


von ’ sur * — * —& * a er A j 
Zu 2 dee Zweck Hiefer Verordnung iſt, nicht allein die verſchuideten Grunde 


% +’ 


“Eigenthimer zu “erleichtern, fondern auch den Beitrag ter Öinländifchen Reiter irer, 
weicher ſich bisher durchſtehend gay unverhälurigmäßig und gegen alle Wohr⸗ 
fheintichfrit klein gezeiger hat, beffer zu controlliren und, wie billig, zu feinem 
wahren Belang zu erhöhen, fo verordnen Wir ferner: 


am. m 


a —— Zeige : Pad Se 
Ben ritterſchaftlichen Aemterne enndie Amts-DDeputitten, als \fotche, 
yo I det — Ni Einſeindung befreiet fein, umd es fol 
die Stier von jedie Gutsherrſchaft uhmirrdbar Tahı die ollgemeine Landes Mer 
ceprue · Commiſſibun ingeſaudt werden; jedoch beaſchraͤnkt ja dies "bloß auf die 
won dea Gutsleuten Und Einwehaern colllairien “und ar perſculichen Steuern 


2 ne et ee. Bi am rg 
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Zur Erhebung und Einſendunz der Hufenſteuer in den ritterſchaftlichen 
Aemtern ſoll in jedem ritterſchaſilichen Amte eine beſondere, aus zwei, das oͤffent⸗ 


..„riW 


* 
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. gung des ihnen. übertragenen 
’ un * zen ir Dr iz 38* n — 
| UT BETEN Zee nina ν gr 
Bee Behoͤrde hat ein jeder: Outsbeſttzer ein Verjzeichniß feiner einlaͤndi⸗ 
im — bezaßte par; für welche er 
5 * — 
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ſchen Gläubiger, denm er 


* 


‚abziehen will, welches in ſeiner Willkuͤhe ſteht, mit Benennung ihres Eharae ⸗ 
vers, Gewerbes, Wohnorts amd des Betrages der, am jeden im Normal Jahre 
bezahlten, und von ihm zum Abzug benutzten Zinſen und Renten, bei Einſen⸗ 
dung ſeiner Hufen-Steuer vorzulegen und mit ben Original-⸗Quitungen Ber 
Slaͤubiger zu belege. | Er, 


ee J 

Wer im Stande wäre Perſonen als feine bezahlten Glaubiger anzugeben, 
die es nicht wären, oder falls er am zweien Orten zu bezahlen hätte, daſſelbe 
Passivum mehrmals anzugeben., verkiert dadurch alles Mecht zum Abzuge. Ber 
fonters das letztere zu verhindein, fol die hier recipirende Behörde unter bei 
ihr vorgelegten Quitungen, ehe fie ſolche den Producenten zyruͤcziebt, bemerken, 
daß ſie ihr vorgelegt geweſen. * * ec | 

I. 9 

Nachdem diefe Behörden die ihnen Wworgelegten Auitungen geprüfte und den 
bleibenden Betrag, der Hufen: Steuer gingenommen, haben fie diefen zur beſtimm⸗ 
ten Zeit. für das ganze Ami ‚an die allgemeine Landes, Reseprur ı Kaffe einzu ⸗ 
fenden, jedodh ohne Bezeichnung deſſen, woẽ jeder tinzelne” gezaͤhlt hat; 
dahingegen aber mit GE Rohren „her. ihnen dadurch befapnt 
gewordenen Empfänger von Zi ge ‚Renten In fortlaufenden Nummern, ohne 
Angabe der ES huloner oder der Grundſtücke an und in melde die Capitafien 
angeliehen worden. Dies DVerzeichniß dient fodann der allgemeinen Landes Re— 
ceptur/ Commmifffon zur Controllirung ‚dee Steuer von Zinfen und Renten. 

J RT — * a. — 

In den Städten geſchieht die Entrichtung Ber Steuer von Grunt ſtuͤcken 
And die Anzeige und Beſcheinigung ter bezahlten und zum Abzuge benutzt wer: 
denden Zinfen und Renten von ven Grund : Eiaenthünmern ganz duf gleiche Weife 
“an,die gewöhnliche Eolligirungs; Behörde, welche "dann grade eben fo verfähre, 
wie es im den vorhergehenden $$, den in den titterſchaftlichen Aemtern gewählten 
Behörden vorgefhrieden if, ner Rn 


Sollte die gemößnliche colligirende Behörde zu zahlreich ſein, fo har fir zus 
dieſem befondern Gefchäfte einen Ausſchuß von zwei achfbaren Männern zu wähs 
len; fie vorftehendermaaßen ‚im Eid zum nehmen,;. und fie den conttibuirenden 
Grund /⸗Eigenthuͤmern in der. Stadt bekannt zu machen. . ee 


ri mr ” 
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MVIKIER2D 
Die en Amts Deputicten, und; bie Magifteate haben 14 Tage 


dad. Yubkicarfon diefes Edicis die —5 Behörden der allgemeinen Landes 
—— BR, haar cr, 


$, 12, 


Area “formellen. Pa * jeraibene, Gr — werhen ale. ‚Di —— 
frei angelehen. Nach dem Verkauf, einig, ſe chen, in Concurs athen geweſe⸗ 
nen Grundſtuͤcks, werden die, ‚vom, ben, ndigen Kaufgeldern an die Maffe 
gezahlten - Zinſen, von diefer wer verſteuret; alle Curatores bonorum 
‚uud Receptor — F abe ‚aber, Yin n Werzeichniß, er von ihnen an Concurss 
"Gläubiger ba Me der- oͤrde abzuge ,- „bri-der fie felbit ihre 
Steuer entrichten , us dieſe Behörde ormitt davon ein allgemeines Verzeichnif, 
welches fie zum. Zweck lirung, der Steuer von am und. Reuten an 
Die. allgemeipe, —— täcpiſien aiſate n < 

Kr: Iyi Tusshlt ar. S ü 9. 

4. 13: 

Diefe Controlle noch —A ju erweitern, ‚Befehlen Wir hiemit alien 
offeutlichen Caſſen ohne Unter fpäteftens am 16ten Deebr. d. J. der allges 
meinen Landes : Receptur C Commirfen ein vol ſtaͤndiges und gewiffenhaftes Werzeichs 
zeichniß aller aus benſtiben im Normal: Jahre an Einländer bezapiten 
Zinfen, eben fo eingerichter, wie — in den —— Aemtetn vorge 
ſchtieben R einzufeuden. i 

$. 14 

Wer am £ a Deebr. d. J. Peine Befcheinigung über bezahlte Zinfen det 
feiner Behörde eingereicht kat, fell fo angefehen werden, als wenn er von. dem 
fen ſt ihm zuſtebenden Adugs + Rechte keinen Gibrauch machen wolle. 


Urkandlich er Unſerm Handyrichen und Infegeh Gegeben auf Unſte⸗ 
Beſtung Schwerin, sten Sich Rovbr. 1845. 


griederich ‚san 


IL. re a 


Di ESEESE Er “ > OS 4, ©: von Brenn. 
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CCOCIXXXVII. 
riederich Fran 3)’ yon Spt Se Großberſog 
° Ienburg, Fuͤrſt zu Menden, Schiverttr — 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargarb 





Er > DR 

Mann Wir, vorkommenden Uwſtaͤnden nah, angemeſſen gefunden: mr 

den Se Aa er Kofi tandes er] —— Aut 

ſchreibungen die Altſchuſter nicht‘ ferudt" Mir 10’ uhmachern glele Ma 

ben Cläffe des zweiten Abſchul a, Conieriöhi ——— Che 
IV. beitragen, fonbern im ber IN life jü 12 Bl. ‚beiteuerut jü Tail, fe @ 

Öffnen Wir folches hiedurd allen eouigirchven Wehörden in Aunfern Landen mlı 
den puädigften Befebl bei den nächften Conteföuidis Erhebungen, Dis ein au 
derer modus — mitt Hi getceiten” Sräfpeh derglichen und puklı 

eirt fein wird, den Beitrag der Altſchuſter mie nach Corgedachtet | inderting 

wahrzunehmen. An dem giſchlehet Unſer u a Gr 

geben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 27ſten Dstober ı 815, 

—— 2 


* — vr dert grent 1.9 : rn - | 
— 1» ⸗ * dh . . J ze ’ 
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Eee L. 5. Dur? A, G. 9 Beandenſlein. 
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ne en ihn, 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog dom Medtenhurg 
FSuͤrſt zu Wenden > Schwerin und, Rageburg nm Sraf zu 

“ Schiverin, Der Lande Roſtec und. Stargard Herr ec. 


D),, nach den bei Linferer Kegierumg gemaächten Ameigen, die Raͤude unter de 
Schaafen in mehreren Gegenden Unferer Lande fehr gHraffiren foll; fo befeplen 
Wir, nah vernommenem,.rarhfamen ‚ Bedgufen des Engern⸗Ausſchuſſes Unfert 
getreuen Mitters und Landſchaft, allen Unſern tandess Einwohnern, refpeet- mit 
Enibietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, biemit:_ 
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TJA: Pehnerkei ee aan Tuner fkinerfit: Worihıd von den Orten;, wo 
wuͤrklich die Mäude unter fonft reinen Echaafen berrfcht,rgen®" einige Schaafe, 
folche wögen begeits von der RKaͤude ergriffen oder no — ſein, uͤber die 
der ge zu — — — runde die Sqa⸗ 
fer / Knechte bei ihrem etwanigen Umzuge au tartini ſchlechterdings ihre Schaafe 
von dejttiniit dei Muoe 33 tal nie —— ra ihnen 
dann ab:e. ſeggelaſſen wird im Dienſte zu bleiben; 
—Q BERG SEO LT X u 


2) Werden die Behörden Ber inficireem Ortſchaften Kieburch bei eigener 
Verqtwortlichkeit verpflichter, Ihre chaſer firenge dahin anzuhalten, dag felbige 
- zue Vorbeugung der Anſteckung mindeftens hundert ritte von der Greme 
Bea Balpmarf — — nern: zunhefbleibeng- ' bagkchdh den na 

bare ihrer. 1 Sfcrheits halber ‚num das Zufammenfommen : der; Schaafe 
zu Vermeldenz Ähnliche. Barſicht fismitsempfohlen wid.— 

BU TIL ICE u | Bea EZ Bee 25 | Bd TR 5 1 2 ı te. Vean 
/ F Per — pie wit der Mänte beſall⸗ 
nen aafe, die in tte reiner — - die. ungefäumte- Mexanſtal⸗ 
tung zur Heilung der Raͤude ernfilich le en, en 9 ige 


eichten. Oegebenn auf Mala Relluns: Sehnen. den air Miwänber 1815, 
. Jen? Mil Ei Friederich Franz 
ES“ Brandenſteia 
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Grisderih Franz, von Gottes Suaden Sroß — 
NE "ir neenbueg N — * 
ERDE 1 7 v EST ETT EEE DRTERGES Be Re 
Uncr refp. Entbietung Unſers gnaͤdigſſen Grußes beſehlen Wir Unfern ſaͤmmt⸗ 
lichen Beamten und berechnenden Sorfibedienten, welche, nah Inhalt ÜUnſerer 
Eirenfars Verordnung vom Toten März 178:, die für dem laufenden Jahrgang 
preifiearianen- 


noch ruͤckſtaͤndigen Hotz⸗S Aicht ingereicht haben, folche ohnfehibar 
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Binnen deei Wochen einzureichen. Gegiben auf Unſerer Veſtung Schwetie, 
den aſten November 1818 . uν TER LT TREE TEE FRE EB T) De 
er Bar nd CT, a ar ei 
ee: Ad Mendatum Serenifimi ꝓrtoprium. Tn 535 HER) 
Aa 9 PERL BGE \ 1. 0 WE OBER 4 2 4 gl. rl! N. 3795 7) jr — * 
SBGSroßherogl. Mecklenburoſche⸗ Bmmmese ud: Zoeft: Eokegiums 
euer + 
ee 3 3. "Tordehagen, 9. 5. Kröger. 
ER are 23er VD Aihl * mir. siG 737 ms 
ee rn TORE UuR II: 1ATUeN ey a) 77 Ye 
a BEE THU v2. Be RL 6*592.1 ET sn 
in Eofigieuinge ⸗Bihörden, welche noch wir Bdränugerdebänttichen Chur 
nach dem laadeshertlichen Publikate vom. "atdn! Auguſt dieſes Jahces im Richt 
ftande find, wird biedurd) -befannt gemacht/ va, wenn binnen’ rg Tagen 's dato 
diefe Steuer Bei der Receptur; Eaffe nicht eingereicht iſt: fodann bie Execution 
auf Allechödften. Befehl o hne Verwarn ing: eingefüheb:merden. wild. · 
: Koflösk, den aten November 18 ig. in mal ma Nie a“ 
Ta BL 6... Tg 
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| Augemeine · Bandes deeccvinc⸗ Goimkhilion.: u” al 
v. Flototy. v. Pleſſen. Wennmohs. 
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Garne‘ Konigliche Hoheit der Allerdurchlauchtigſte Großherzog Haben untern 
heutigen Dato den Geheimen-Kammer/-Rath Landdroſt von Lehſten zum vlettu 
Commiſſario bei der Reluitions Commifſton zu beſtellen und zu beſtaͤtigen geruht.. 


Schwerin, den 23ſten October 1815. 


I — ——— a ee 243 ern bnde 
e. Königliche Hoheit haben dem Dector der Arzeneigelahrtheit, Hoftalh 
zu Parchim, den Character als Leibmedicus beizulegen gerußet- 


Wr 1 u 1 er 6 u. 
Schwerin, den saufen Derbrr 1815. j * * 
.. De Pr IT FE LE} Ze : 1.3: 9° : 
3% et, ur en me ; 


ur 77 — — — dee u . 





Großherzoglid 
Medlenburg Shwerinfhed 
o fficielles 


Bohenblatt 





Sechs und Vierzigſtes Stüd. 





. Sonuabend, den ı8ten November. 


m — — — — — 


CCCL. 


Griederich Kransı von Gottes Gnaden Großherzog bon Medienburg, 
Fürft: zu Wenden, Schwer und Rageburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


> finden Uns, bri der Nothwendigkeit ber Beobachtung Rtmaee Kanten. 
Pole, zu folgender Worfchrift bewogen: | 


Alle Keſſelflicket und alle ſolche $rute welche, ohne privilegirte Muficanten 
zu fein, fih mie Muſikmachen abgeben, follen, wenn fie ipre Reifen imerhalb 
Landes antreten, ſich allemal bei ihrer Orts: Obrigfeie melden, und einen Paß 
zur Reife auf ihr Gewerbe erbitten, in welchem die Dauer ihrer Reife 
und Abwefenpeit vom Wopn ‚Drte beſtimmt iſt. 


Solchen Pak haben fie alsdann auf der ganzen Reife an jedem Ort wo 
fie übernachten, fo daß Beine Nacht fehlen darf, von der Obrigkeit im * 
oder der fie vertretenden Prifon mit der Bemerkung 


vom bis zum bat. hier übernachtet 25, 
artefliren zu * und bei er Dus; Obrigkeit bei ihrer Zuhanſekunft wicder 


abzugeben. 
. 46 


® 
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Mer ſich vom iſten December d. J. an, ohne einen ſolchen Paß betreten 
taͤßt, oder im wiſſen Poß das Atteſt über eine Macht fehle, wird von den 
Gusdarmen, oder jeder Obrigfeit dee er vorkommt, arretirt und als verdächtig 
behandelt, — im gelinveften Zalle als Arreftat am feine Orts Obrigkeit jur Bu 
ſtrafung zurückgefandt. | a — 

Sammtliche Obrigkeiten und Behörden haben auf die Befolgung diefer 


polic ylichen Vorſchrift aufs genaueſte zw halten. Gegeben auf Unſret Veſiung 
Schwerin, den 28. October 1815» | ' - 


Friederich Franz. 
(5) A. ©. von Brandenſtein. 





u u CCCLI, | = . 
Friederich Franz, don Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg ꝛc. ꝛxc. 


U. Verluſt, fo wie Unterfchleif ‚beim. Transport. des für Unſere Hofhakım 
und zum Drputat beſtimmten Faden : Holzes möglihft abzuwenden, befehlen Wir, 
mir refp. Eribi⸗tung Unie:s gnädigſten Grußes, denjerigen Beamten und Fo: 
Berieuten, welche mit’ Auſhauuug und Anfube des Holzes beauftragt fd, 
hiemit,“ daß: * 

3) in den Forſten das Holz in Faden 7 Fuß hoch und 8 Fuß welt ort 

Uebermaoß gefeßt; | | 

3) auf den Abiagers Stellen diefe Faden nicht weiter in Haken und Pfählen, 
fondern in Banken aufgefegt wirden; 


| 3) jeder Heuewieth die ihm zur Abubr zugetheilten Faden auf den Ablagen 
flelten zur beſſern Nachficht in Banken, den Faden zu g Fuß meit und 7 
Fuß Goch gerechnet, allein auflegen ſolle; und endlich 
4) die Vertheilung dieſer Anfuhr unter den Hauewüthen jeder Dorſſchaſt P 
gemacht werde, daß keine Ungleihheit ehtſtehe. 
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| Wornach Ir euch zu richten. Wir verbleiben euch tefp. mit Gnaden ges 
| wogen. Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den zen Movbr. 1815 


Ad Mandatum- Sereniflimi proprium, 
Großbetzogl. Meclenburſche⸗ Kummmers und Serft: Colgium; | 
E. B- Cerrapagen. 55 a | 





N: Kreishauptleute im Warenfchen Diſttiet, Baren von Langermann auf 
Dambe und Doctor Gcheven zu Molchin, find als folche abgegangen und an 
des Erfleren Stelle der Kuͤchenmeiſter Engel junior zu Malchow, an des andern 
Stelle aber der bisherige Viee-Kreishanpimann Walier wieder zu Kreishauptleu⸗ 
sen erfier Eluffe, ſo wie auch an des von feier Kreishauptmannfcaft abgegans 
genen Barons von Malzahn Stille der Vices Kreispauptmarnn Candidat Scheven 
zu Galenbeck zum wuͤrklichen Kreishauptmann von * KHoͤnigl. Hoheit er. 
digſt beftätiger worden, 


"Schwerin, den yſten Auguſt 1815: 





4 , . . — — — 


B. Sr. Königt. Hokeit ift ber Unterofflcie Leue zum m Exsonb: : Hentenont ber 


Auler boͤd ſi Dero regulairem Infanterie: Regiment unterm binngen Dass aller gnaͤ⸗ 


digſt beſtellt und angenommen worden. 
Schwerin, den 26ſten October 1815. 


* 





S. Koͤnigl. Hodeit haben den Kaufmann Jobann Friedr Ebr. win u 
Fre eg Conful in der Stadt — unserm heutigen Dato Zu Be 
en gerube 


Schwerin, den aan Ouoben 1815. 


* 


158 — & 
©. Konigl. Hoheit baben dem von Flotow auf Balow den Lehnhertlichm 
Allerhoͤchſten Conſens zur Filunz von 300 Stuͤck Eichen zum Verkauf auf 
deffen Gute Bılov unterm heutigen Dato ertpeile. | 
Schwerin, den zıften October 815. 





S. Königliche Hohelt der allerdurchlauchtigſte Großherzog haben allergnädigt 
geruhet, den Mahler benthe zu budwigsluſt zu allerhoͤchſt Ihrem Hof: Mahler 
zu ernennen, und demfelben die Direcilos dev Gemälde: Sammlungen biefelbil, 
zu Ludwigsluſt und gu Meuftadt zu übertragen, — 

Schwerin, den 13ten November 1815. 





Auf hohen Befehl wird folgende, durch das 28ſte Stuͤck des Offie. Wochen 
blatts von Jahre 1814 zuerſt bekannt gewordene Verordnung bier ned 
einmal abgersudt, | | 

ee OCKXXVNL. N 
griederih Franz, von Gorted Gnaden Souverainer Hergog zu 


Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Sthiverin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


DIT haben mißfaͤlligſt bemerfen mäffen, daß der 5. 7. der Wanderbuͤcher für 
die Handwerks Geſellzn, Der doch für dieſe von Wichtigkeit iſt, nirgends beod 


achtet wird, Es werden daher alle Obrigkeiten und Handwerks » Wemter in Un 
fern Landen gnaͤdigſt ernfllichft erinnert, diefe Vorſchrift in Zufunft nicht auhet 
Acht zu laſſen. Wornach ſich ein jeder zu richten. Gegeben auf Unſtet Veſlan 
Schwerin, den 28ſten Junius 181% > = ae * 


Ad Mandatum Serenifimi.proprium. | 


Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Ptaͤſi 
| dent, Geheime⸗ und Raͤthe. | 
. —— 5, A. Rudloff. 
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RE I rn rd 
Sriederih Sranz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Für zu Wenden, Schwerin und Mageburg, aus Graf zu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2c. | 


Hr obrigkeitliche Behörden n unſern Landen Werden, reſp. mit Entbietung 
Unfers gnaͤdigſten Grußes, hiemit angewiefen: in Folge der befteh:nden Ernrichs 
tung und ordnungspalber die Rrerutirungs Liſten des Yahıs 1816, d, i. der 
im Jahr 1797 gebornen, forderfamft anzufertigen, und fpäteflens in der Mitte 
tes Monats Januar kommenden Jahrs, eine jede an ihren competirenden Din 
ſtriets Oberſten einzufenden, ‚welcher ſodang ſaͤmmtliche Uſten aus feinem, Di⸗ 
ſtriete zu, ſammeln, und bie anf“ näßere Unfere- Inftruclion, ‚aufzubewahren hat, 
Wornach ein jeder ſich zw richten hat, Gegeben, auf Hüften VBeſtung Schwerin⸗ 
den gten November 1815. | Be a te . | 


" # +»? 
“is u iX 


Friederich Fraug. 


(L. 8.) A. ©. v. Brandenſtein. 
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©. Königliche Hohelt der Großberzog Haben „allergnädigft gernhet: 
derholtes Aufuchen des Legations-Raths Kt Ben * F on 
Verwaltung des Großhergogl. Port: Umsg, in burg, ‚ünser Bezeugung EU 
gnädigfier Zufriedenheit mit feinen vielj eu teen Siakın, ju- entbinden, 


Demnähft haben Allerboͤchſtdieſelben vom ıften Decemb veracau 
Poſt⸗ An zum Ober⸗Poſt⸗ Ame erhoben und dabei anftellen Taffen: — 


Dber : Pot» Director; 


den ſupernumerairen Poft » Serretaie Betgemann als 'nihrflichen Pofb 
Gemtait; __ PERL 


F 34 —9I 1 
ben bisherigen Ober: Pofts Amts: Director von Pleſſen, zu Guͤſttow, als 


— — ee — * 


den Poſtſchteiber Chriſtian Kruͤger als Poſt / Controlleur, und 
den Poſtſchreiber David Krüger als Pop vr Verwal. 
Sqhwerin, den zgın Novbr. 1915 


u... 


wi 4 


Toro | Königt. "Goßäle Gaben ‚den Sieuet/ Caleilatot heit in © com; jur 
Beztugung Ihter allerhoͤchſten Zufricdenheit mit ſeiner bewaͤhrten ge De 
Dienſttreue und Tpärigkeit, aus allerhöchfteigener Bwegung mit dem Characier 
als Ober-Steuer⸗Calculator heute zu begnadigen gesuße, 


Schwerin, dem 18m. Nobenber 1135. 


* * 
J zz ‘ 
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nr Li ft e walzzy Bu S cn 
— 1} 6 Miet * A — Brigade 
weiter fe, deren Ausmarſch geſtorbenen eu ιααν — (pi 


| 3) "Ohren äbier Diestic Sloede —* na 
aus Neuen Gaartz. .den joten — eh fr 


furemiburg eſtorben 
2) — GSemadier Carr‘ eine r — 
ER "et ap 
FARO ⸗ den Folgen eitier Biuſt/ A 


‚dung oterben. 


au 
nedroftsp tr md] 


hir), 2 de 


Vom eriten Landwehr. Bataillon. 


8) a Johann Bergmann aus 
Edim . . . 0er 8 0. ee — 


ben. 
Ir —— — — ai: u 
eg As — rn Drtober im Hoſpital zu 
Luxemburg geftorben. 
5) — Heine. Joͤrn aus Niendorff — Zoſten September im Hoſpital zu 
Longwy geſtorben. 
6) — Friedt. Koſer aus Pölger den 30. Sept. in Serouville geſtorben 
7) — Koh, Dau aus Warufens 
Be m 33. October im Hospital zu Luxen 


burg geſtorben. 
8) Joh. Boͤkmann — 20. Ocibt. desgleichen. 


Vom zweiten Landwehr / Batailon. 
9) — C. C. Beetz aus Druͤmmer⸗ 
ütt 





den 26. Detober im Hos pital zu Lurau 
burg geſtorben. 

10) — op. Wigmann ans Paſſin — 24. Dit. im Hospital zu Longwy 

geſſorben. 


Vom dritten Landwehr Bataillon, 


Dy— YE €, Hilgendorff u. * 
Kl. Miſtorf.7dem 10, Detober im Hospital zu longwy 
deſtorben. 


192 Feuer 
18) un Johann Gafter aus Raw » — 
l .. 0 2 ei u. pial 
en let 9 ul S* 2 8 fie * ip 


13) —— Yopaın' Hein ‚aus ins I . 4°13. un Ysztı3l 
U ee er m u Hoepitet zu Die 


Montoy geflosben, - 
14) * Jebann Esrgt augen Der, 
do urn . ei BT 
15) — —— Liegt a Pinas | —— * Ki 
eG ae‘, —— 10.’ Dibe. im Höspitaf ju — 
— — — * | burg geftorben. 
n- m . Chr, Schumachetr . — 16, Dede. desgleichen. 
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Großhergoglig | 
Nedienburgs Shwerinfdes 
officielles | 


No hc 
— 


Acht und Vierzigſtes Stück.— 


Sonnabend, den sten December. 








” 


Denn ſammilichen Colligirunge⸗ Behörden ber auferordenglichen zwiefachen 
Steuer, nad dem allerhöchſten Sandesperelichen Publicate vom stem November 


mit Zugeundelegung des Ediets vom sten May ı8ı4, wird befannt 


gemacht, und zur Beobachtung empfohlen: 


4) daß zur Berechnung bei der allgemeinen Landes s Meceptur » Eaffe Leine 
bloße, auf die vorige Steuer Bezug neinende Promemorien ajenokimen 
werden koͤnnen; fondern volftändige Specificationen geboppelt, wie ſolches 
im Artikel IX. der allgemeinen Grundfäge des normirenden Edicts vor⸗ 
defchricben ift, eingereicht werden muͤſſen. | e 


3) Dieferhalb werden auch, zur Befolgung des Artikels V. eben daſelbſt, 
die Getraide Preiſe zu Roftoc in der Jacobi» Woche diefes Jahres, nach 
vereideter Makler Atteſten, bekannt gemacht, dainie hiernach die in Ge 
traide gefeßten Paͤchte, da wo die Pad» Summe den Contributions⸗Bei⸗ 
trag beſtimmt, und wenn nicht fon im Contract die Preife ſeſtgeſeht 
Find, zu Oelde berechnet werden koͤnnen · 


Weijen as 1 3 3 12 Kehle. 18 $l. 
Rocken ı RR Tr m I. 
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Erbſen 4 1 Rthlr. 2 Fl. 
Gerſte N s 8 — — 7 — 
Hafer er s s — — 5 — 
Buchweizen a — — 32 — 


Roſtock, den 22ſten November 1815. | 
" Allgemeine Landes» eceptur»Commiffton- 


"von Flotow. von Pleſſen. Boͤlkow. 


— 


nn 


Dırs ein Siecular vom aıften Anguft d. J. hat die unterzeichnete Wittwen⸗ 
Inſtituts⸗Direction allen Recepiur Behörden eine Tabelle mir dem Erſuchen zu 


gefande, folhe, nah ihren verfchiedenen Rubris ausgefüllt, bald möglichft wie 
derum zu den Acien zu bringen. | * 


Da dieſem Geſuche erſt von wenigen Behoͤrden nachgekommen iſt, welche 
jedoch zum Theil durch die prompt gelieferte Weberficht uͤber bedeutende Receptur⸗ 
Bezitke bewiefen, haben, daß nicht die innere Schwierigfeit diefer Aufgabe eine 
Verzögerung veranlaffın kann; fo flieht fi die Direction gendrhigt: an die bat: 
dige Ausfälung und Wieder : Einfendung der bifagten Tabelle hledutch zu erinnern. 


ESchwerin, den z7ftn Movbr. 18185. era : 
Oroßperzagl. Medlenb. Wittwen ⸗ Inſtituts ⸗Directſon. 
A. G. v. Brandenſtein. 





Van Sr. Koͤnigl. Hopeit iſt der bisherige Geronds Leutenant bon Langermann 


zum Premier: Lieutenant bei dem Großherzogl. Infanterie: Regiment unterm heu⸗ 
gigen Daro ernannt worden. — — | 


* 


Schwerin, den gren November 1815. 





S. Koͤnigl. Hoheit haben den Oberſtlieutenant von Baſſewitz auf Schimm 
Auf fein gegiemendes Anſuchen von der von ihm bisher zu Allerhöcfter Zufries 
denheit bekleid ten Stelle eines Generals Commandeurs des Landſturms in Onas 
den zu entlaflen gerubet. Ä & 


Ä Schwerin, den Hten November 1815. 





Yeltere Verordnungen. 
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164. 9; 
Griederih Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fürft 
zu Wenden, Echmwerin und Mageburg, au Graf zu Schwerin, 
der Sande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mann gleich die Meckleuburgiſche Mebicinal: Ordnung vom 2cfien Julli 1751, 
ihrem Alter nad, in Unf.hung ter Blartern : Snoculation Leine vorfchriftliche 
Beftimmungen über die Grenze der Competenz des Arztes und des Wundarztes 
enthalten kann, fo bringt es doc eines Theils ſchon tie darin Cap, IV. 6. 8. 
ben Wuntärzeen gifchehene Unterſagung allet innerfichen Euren im allgemeinen 
von ſelbſt mir ih, daB ibnın eben fo wenig verflarter fein Fänne, einen frank 
baf:en Zuſtand des menſchlichen Koͤrpers hervorzubtingen, als denfelben zu ber 


handeln; andern Theile erfordert es die Wachſamkeit und Sorgfalt, welche ber 
Staat den mehr oder minder wobhlthaͤtigen Wirkungen der Schutzblattecn ſchul 
dig iſt, daß deren Verbteitung und Aawendung nuc mit der äuiferften Behut⸗ 
ſamkeit vorgenommen, ſogleich nicht jedem unberufenen Empiriker anvertraug 
werde. 


Wir haben daher nach dem Vorgange anderer Laͤnder die Verfügung ge 
macht, daß einem andern, als den in Unfern Landen approbirten Aerzten erlaubt 
fein folle die Kubpocken einzuimpfen; wozu fie forann Die Materie. mit der ge 
wiffenpafteften Vorſicht eutweder feld aufnehmen, oder nur von zuverläßigen 
Herzen ſich verfchaffen, über ihe Verfahren bei der Vaccination aber und derem 
beobachteten Erfolg an ihren Impfungen zu ihrer eigenen Rechtfertigung ein 
genaues Tagebuch halten, bingegen alle Wundärzte and Barbiere, allein unft 
Regiments Chirurgen ausgenommen, ſich ber DBlateeen : Impfung umd Vaccination, 
bei Vermeidung fiscalifher Rüge in Unfern Landen gänzlih fih zu enthalt 
haben follen. An dem gefihiehet Unfer guädigfter Wille und Meinung. 


Urkundlich haben wir diefe Unſre Willens » Meinung zu Jedermanns Nach⸗ 


achtung in den hiefigen Anzeigen bekannt zu machen befohlen. Gegeben auf 
Unfeer Weftung Schwerin, den a0. Julit 1803. | 


ZSriederich Franz H. 3. M. 
B. F. Gr v. Baſſewiß. 


Größhergoglid — 
‚Medienburg Soweria ſqes 
— officetel les 


Bomendbiatt 





Ele cccim. — J—— t 
Fried erich Frans, von Gottes ©naden Sehüberäog von getan 
5 „Tür su Wenden, Schwerin und Wageburg, auch, Graf zu“ 
| Schwetin, der Sande Roſtock und, Stargard Herr 2 


Win die mit des Könige von Preußen Majeftär‘ für ü erhöchft Ibr 

Staaten mit Uns unterm 2aften October 1811 —* onvention, we⸗ 

gen des wechſelfeitigen Trauspotis und. der Ablieftcung dit au⸗ baderſelugen 
reſpectiven Landen gebuͤrtigen Vagabonden, — auch auf die vormaligen 
Schwediſch Pommerſchen, jetzt an Hoͤchſtgedachte Gel Majeſtät abgetretenen Lande 
erweitett worden; fo haben Wir ſolche —— zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung fuͤr die Obrigkeiten "und ale. Behörden in Unfern Landen durch den 
Druck öffentlich befannt zu machen befohlen. 


Gegben auf Unſrer Veſiung — den 24. Novbr. 1815, 


a. J — 3.0, * Bene 
? ——— — 344 a 
— an arun E 
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€ e rich Franz, bon Gottes: Guaden Großherzog von Mi» 
Ienburg, Fürft au Menden, Schwerin und Mageburg, auch Graf... 
zu Schwerin, der Lande Rofted und Stargard hert ꝛc. 


D. bemerkt worden, daß viele Obrigkeiten und Ehen» Prediger, befonders letz⸗ 
gere, bei Austellung von Xtteften zum Zweck der Nachſuchung von Dispenfatios 
nen vom Aufgebot amd dergleichen, verabſaͤumen — — nehmen, ver⸗ 
muthlich weil dieſe Art von Documenten im $. Vik Nro der erneuerten 
Gtempel: Ordnung vom 22ſten Auguft 1810 nicht. ausdeüclich benannt find; fo 
werden felbige hiermit auf den ren Sphum vi — Verorduung 
aufmerkſam gemacht/ worin es heißt: "3 1°C < 
Wenn der Fall eintritt, daß von blehen Polar» Kuffägen —* 
oder welchen in. dem folgenden $pho: nicht ein beſtimuter Stempel⸗Sahz 
zuerkannt iſt, ein gerichtiſcher Gebrauch gemacht werden ſoll, ſo ſind — 
— — wenn nur bei der Producirung ein Stempelbogen a 4 61. umge⸗ 
ſchlagen wird u. ſ. w. zer 
Darnach ‚werden num alle Dbrigfeiten nd. Ehen: Prediger, welche dergleichen 
Zeugniffe zum Gebrauch bei der fandes: Regierung oder andern Gerichten aus⸗ 
ſtellen, hiedurch ernflich erinnert, —* tweder ſofort einen Stempelbogen a 4 fi, 
zu gebrauchen, oder doch die Parteien ernſtlich anzuwelſen, einen ſolchen Bogen 
umzufchlagen , damit fie die Strafe, des, doppelten Stempels vermeiden. Worneq 
sin jeder ſich zu tichten. 


Sehen auf Hofepr, Botung Shmeiin, den ‚saflen Rock, 2815. 
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Bee Eramii bon Gottes Gnaden — von 
Mecklenburg ꝛxc. ꝛc. 


TH; bie, dem Kabads s — in Unſern landen ertheilte Zollbeguͤnſtigung 
ſich nicht auf ſolchen Blaͤtter ·Taback erſtreckt, der für andre, als inlaͤndiſche· Ta⸗ 
bus; Spinner, wransportitt wird, vielmehr von — der Zoll, nach der Rolle, 


| 
H 





mit gef tm. with jedem Centnet · wabr genommen werden · mia ſo baben Un 
ſeie Zoll» Berechnen. ſich hiernach in amrfonmmenden Faͤllen zu benehmen.— 
24. rang I Wan —  Mimıia ? * Yo 
a ee oe ee en 
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Ns dem Berichte bes Haupsı Dops Amtes Luhmigstufl wird von den Königlich 
Preußifchen Gränz s Pont s Aemtern gefordert: 


daß alle dorthin gehende unk mit Königlichen Poſten zu beſordernde Brief, 
| worin Geld, le oder Documente 2. eingeſchloſſen find, nn 
Kreun⸗ Convert ;nerfehen und chinfmak,npefiegelenfein. follene yuna zn Ci ® 
Damit nun dug Publleum nicht durch Retourſendungen und andete Mach 
theile,· die aus der Unetlaſſung Foren Werſtegelung entſtehen Löhnen; beeintraͤch⸗ 
tigt werde; fo wird dieſes hieburch Jemeiatündig gemacht, und? alle Großherzog ⸗ 
Uichen Poſt / Aemter werden befehligtt bei’ Annghme der Werth⸗ Wriefe’ ſich hier⸗ 
nach ju achten und in Fällen, da die Form nicht beobachtet iſt, ſolche unser bw 
ſcheidener Bedeutung der Aufgeber jucuet zuweſen. "ini —— 


Schwerig, den dr Rebe Be. 5; —X Var fi 
_ Gpofberigäh egligd. Geueral / Voſt / Directorium 
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— 52 — 41 ev Wi —E———— 
B. der jeht zum Collectur ffehenden Steuer, nach dem allerhöchſten Publlcat 
vom zten Novt. wird Die Kanderherrliche Verfügung ven 2ien Sepibr. d. J. 
in dem „Bftn Sch! des officiellen Wochenblatts, zur genauern Unterfcheidung 
und Bemerkung Über die Muͤnzſorte, worin die Steuer: Gelder von den Eonteis 
buenten "Äingeromimin werden, in · Erinnerung gebracht s und damit dieſe Verfuüͤ—⸗ 
gurg deſto ortentlicher und gencuer beſolgt werde, fo wird Die. Receptur / Com⸗ 
miffion Die eingeſandten E pre firatigpen der Steuer nicht amters annehmen lafs 
fen, als wenn die Steuer : Gelder, in zwei Colonnen, zu Riwdr. und Pemm. 
Coutant, und "zwar" von jedem einzelnen Conmtibuenten, in dem Belauf feiner 


——:m rt ie 


god er — — 


ganzen Perſonal⸗ mtr Enders Crane wahe iaherts · od uetbei wird udleich 
ei eg —— rd — dl, Ar gi en Fe din: Zofıeh 
tuͤ officiellen t Idamit 
eine —ã es a — ; A —— Fran 
nn. und weſcheiſtewiere 44 des Pomm. Coutants angezeigt m 


" Rofoi, den sdften Novbr. 1815. \ 
aulgemeine · taudes⸗ ⸗Meceptur⸗ Eommiffion. 
von Flotow. von — Boͤlkow. 
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rn Lesen Selina, gedhen wie hir madechun Grund 
"Befanne! nn P 
. > daß A IM ben op ee ee —* candliche Grub 
+. Eigentum, mirbin and. Pie: a ion ‚insamerirten, - zum Mitserfchafslichen 
„2: Katafter gehörige Hufen, unter —— des. — — dd, 
5: Moobr. 1815 9 ui begri 1. fegn. en. 
») wu tandesherelich zu der Ami-$- 10. des Sleuer Edie de s. rue. 
wind de befohlnen Entrichtung der teuer von Grundflüden ‚in, dm 
Städten, die einfachen —R oedoppeli „erlegt werden, in, folge 
der Art beftimmt: te 
1. von einem vollen . „tan ach 1% Be 6 pf. 


"2, von, einem. halben H es - 9, — 
3. von einem viertel —X oder” A .' WEHSITEE in 
4. von einee halben Bude « «0. 2% — ni — 
705, von einet Bude in Roſtock . - ,.n—-9-—- 
0.60 Säle, Wohnfeller und Anlepuen . — M—. 
500 2. Reifen: Baden In Mood und Wiemar 8 — — * 
3. Bewohnbare Gartenbaͤuſe «0 IE 6 — 4 
nr gr vaneinem Morgen Acker der befder üfk ; 17.189 mi; Pr io 
“20: don einem Morgen Acker ber nicht befäet iR nor" 
: 7° 3% vom vierfpännigen Fuder Deu. we Te 
12. vom zwelſpaͤnnigen Fuder Heu m Tal”. 
13. vom Garten. rw wımte; nn x. on: en 
* 


me Road, den aten Decbt. 1815.. 1 1 
* Algemeine kandes⸗ meceytut / Eonmifion. © 
BE. Fiotow. ®. Sa Boiten 
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Großherzoslid 
Mealendurg Somerinfhet 
offictelles 


Bodenblatt 





Sunfzisfen Stiug. 


| Sonuabenä, —* 16ten December. 





FT Er FW 


- CCCLVI. a = ? IM 


ried tie Ir amd, bon Gottes GSnaden Großherzo on M 
® lenburg, Fürft zu on Schwerin und Rageburg, 0, * 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr % 


Da: nac. eingegangenen Anzeigen, fi fih noch Fin und wiedet die File ereignen 
daß fremde dur Unfre Laude reifende Militaie s Perfonen Quartier, Beröfigung 
und Fuhren verlangen, die jegigen Zeitverhäftniffe aber Peine Beranfaffung geben 
dies ferner zum Diuck Unſter getreuen Landes Einwohner zu geſtatten; & s 
fen Wir allen Obrigkeiten und Behörden in, Unfern Landen, refp. mit 
tung Unſers gnaͤdigſſen Grußes, keiner fremden Militaie s Perfon ferne % we 
Quartier und Bekoͤſtigung noch freie Fuhren zu bewilligen, jedoh mit Ausnabm⸗ 
etwwaniger verwundeter oder kranker, zum gehen unvermoͤgender Soldaten. ot⸗ 
‚nach ſich ein jeder zu Be auf Unfter Beftung ee, den 29. 
—— 1815. | 


y u — — oh 
griederia graue —— 

WE) © v Breite 
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CECLVIL, 


Sried crich — — von Sottes Gnaden Großherzog bon Mecklenburg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf iu 
"Oawerin, der Lande Roſtock und Stargard Hari :- 


D. bemerkt worden iſt, daß noch immer fo viele — in Isa. 
Janden fi dadurd ihrer Mititairpflishrigkeie entziehen, baß fie gegen alles be 
Behende Verbot außerhalb Landes wandern, bevor fie Diefee Pflicht genuͤgen he 
ben, oder auf gefeßlich:m Wege daven losgefprochen find; oder doch innerpalb' 
Landes fo oft hin und Ger ziehen, und den Dres: Obrigkeiten unbekannt und un 
bemerkt zu bleiben fuchen, dennoch aber ihnen das Wandern innerhalb Lnfer 
Sande nicht verwehrt werden kann und fol: fo werden hiedutch nicht allein ale 
Dris : Obrigkeiten md Handwerks Aemter an eine genauere Befolgung der Bor 
Unferer Verordnung vom ıBten May diefes Jahres sub 


U. „Ferner erinnern Wir ale Handwerks: Hemter in Unſern Landen Ki 
Vermeidung Unſerer Ungnade und ernftlicher Ahndung, daß fie die Ve 
ordnungen, nad welchen feinem ellen, der Ach noch in dem militaı 
pfiäcigen Alter befindet, Kundfchaften oder Wanderbuͤcher gegehm wen 

folen, worauf er über die Landes Grenze gehen fönnte, genau brodı 
achten, vielmehr muß darin ausdruͤcklich bemerkt werden: nur innen 
halb tandes; und ein gleiches muß von den Obrigkeiten in Anſchum 
dee Paͤſſe beobachtet werden.“ 


wiederholt, und bel Vermeidung ernſtlicher Ahndung im Unterlaſſungofal er 
wert, fondern Bir beſehlen und verordnen hledurch ferner: 


H daß alle Handwerkogeſellen, wenn fie das erſtemal ihren * verlaſſen 
und ein Wanderbuch mit vorgedachter Bemerkung erhalten, fo wie jedet 
andere eingeborne Geſelle, wenn er das erſtemal nach der Publication die 
A Unferer Verordnung weiter wandert, der Orts Obrigkat mit einem fe 

Uchen Handſchlage an Eidesſtau angeloben ſollin, ſich nicht heimlich aufıe 
halb Unſerer Lande zu begeben, bis fie in ihre a6ſtes Jahr getreten find, 
oder ſonſt ihrer Mitttairpflichtigfeit- genüger haben; auch wenn ein Aufruf 
zum toofen ergehen —— ſich allemal bei der Obrigkeit des Orts, wo 
Ef des Auelooſens ſich gerade aufhalten, fellen wollen. au dum 
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9) die Aelterleute eines jeden Amts es jedesmal bei Strafe von Drey Rehle, 
MIZwdor. der Dress » Obrigkeit anzeigen, wenn ein einländifcher, noch militair⸗ 
pflichtiger Gefelle weiter mandert, ju dem Ende auch fein mit den möchigem 
Zeugniſſen verfehenes Wanderbuch der Obrigkeit zuſtellen, und den Gefellem 
anweiſen ſich felbiges vom ihr abzuholen. JImgleichen — 


3) der Obrigkeit gleiche Anzeige bei Vermeldung gleicher Strafe machen, wenn 
ein folcher einländifcher Gefelle einwandert, und im Otte Arbeit bekbaunt 
damit die Obrigkeit zu jeder Zeit wife, was für eiulaͤndiſche Militairpflich⸗ 
tige Geſellen ih im Orte aufhalten. 


4) Welcher Gefelle von jege an diefen entgegen handelt, ber ſoll als ein De⸗ 
ferteue angefchen und beftcaft werden, 


Zur defto allgemeineren Nachachtung Gaben Wir vorſtehende Uanſee Bilme 
meinung duch den Druck öffentlich befanne zu machen befohlen. Gegeben auf 
Unferer Weftung Schwerin, den 24. Novbt. 1815. i 

Briederih Frauß. — 
(L.8.) A. G. v. Beanden ſtein 
24 





| | CCM. | 
Griederih Franz, von GSottes Guaden Großhersog von 
— Mecklenburg x. xc. | 
Wann Bir aus beſondern Gnaden den BON + Arbeitern in Unfern m Stabdten 
die bisherige Zollfreiheit noch feruer citra consequentiam auf 3 Jahre, mithiun 
bis Michaelis 1818, bumwifligen wollen; fo wird ſaͤmmtlichen Zoßberechuern ig 
Unfern Landen folches zur Nachachtung hiewittelſt eröffnet. | ’ 
‚ Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den z5ften Novbt. 1815. 


Ad Mändatum Serenifhmi proprium. | 
Großherzogl. Medlenb. Cammer. u 
| €. 5. Eordshagın., 


so.” 
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S. Koͤnigliche Hoheit haben allergnaͤdlaſt geruhet, ben. Ehrn: Proͤpeſitus 
Roͤper zu Doberan, auf: fein geziemendes Anſuchen, in Hinſicht ‚feiner zünchuens 
den Jahre von den Pfarr: und Praͤpeſtiut-Geſchaͤften in Gnaten zu enebinden, 
und Dagegen wiederum deffen ihm adjungirten Sohn zum Präpofiins dis Dos 
beraner Cirkels zu ernennen, Br 


— Schwerin, den 2o0ſten Movsmder 18 


524 
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©. Koͤdigliche Hoheit der allerdurchlauchtigſte SGroßherzog haben die durch 
das Ablıben des Drofis von Nusbaum vacant gewordene erfle Beamten; Stelle 
zu Neubuckow dem bisherigen zweiten Beamten zu Stavenhagen, Oberſchenk 
von Pleſſen, mit dem Character eines Drofis, wiederum allergnaͤdigſt zu verlei⸗ 
ben gerußete; — 

Schwerin, den zıftln November 1815: 


“ 


u 4 
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'a der. Doctor, Scheven zu Malin die ihm übertragene Gele eines Amts 
rztes in. den Uemtern Dargun, Gnoyen und Micnfalden, wegen feiner Übrigen 
zeruſs Geſchafte und der Entfernung feines Wehnortes von diefen Aemtern, 

niche mit der von ihm gewuͤnſchten Treue verwalsen kann; fo hat derſelbe zu 
feiner Ehre freiwillig. und nneigennügig auf dieſe Stelle Verzicht geleiftet. „Se, 
Königl, Hoheit der Großherzog Habin hierauf die Stelle eines Amts ; Arztes im 
den gedachten Aemtern dem Doctor Willgohs zu Michfalden wiederum zu übe 
ragen allergnädigft geeubete j | 


Schwerin, den 2 a ſten Noveniber 1813. 


‚* 


RoS. 


rn (m 
©. Koͤnigl. Hoheit baben in. Gyaden gerufiet, den Bieperigen Seerctaricics 
Gehülfen Candidaten Francke zum ſupernumet auen Canzley Sectetair bei bieſiget 
Großhetzogl. Juſtiz / Cauzley gu beſielluen. 5 | 
..  Ghwerin, den agfen November 1815. BR 
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Adjunerur auf die Stelle eines zwei⸗ 
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2; Doctor Ronnberg mu Noftoekrif die 
‚ten Bibliorhefars bei der dortigen Univerſitaͤts-Biblioihek, mit würflicher 
ſtellung und Beilegung-einer „Fnrerimss Gage, ‚allerguädigft verliehen worden, 








Schwerin, den adſten Moveůber 1815. — 
| Aeltere Verordnungen 
Ä 165, 


Sriederih Franz, bon Gottes Gnaden Sorverainer Hering 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Edwerin und Rogeburg, auch Erf 

| ‚u Schwerin, der Lande Roſtock und Etargasd Herr ıc. | 

W. finden den Abigen Zeitumfiänden ‚nad, und in befonderer Ruͤckſicht auf 

die gegenwärtigen niedrigen Kan Priife, Uns gnaͤdigſt bewogen, hie längft beſtu 


e- Llandes herrlichen Werorbuungen wegen nichtiger Beobachtung ber Fleif⸗ 
rod⸗ und Bier-Taxen folgendergeflale aufs neue einzufhärfen, und. zu jeder⸗ 
manns Machachtung befannt zu machen. | 


Es follen nämlich gefammte Magiftrate und Stadtrichter Unfrer Städte — 
welhen Wir bis auf weitere Verordnung ein Commiſſorium kraft dieſes ertheilen 
— ernflliche befehliget feyn, fofort nach erhaltener Kenutniß dieſer Unſter Wil 
lensmeinung und ohne deshalb beſonders ausgeſertigte Befehle zu erwarten, im 
nerhalb des Umfanges einer jeden Stadt, ohne Ruͤckſicht anf irgend eine Juris 
dietions Befreiung, nice nur auf Gewicht und Maaß aller Kaufleute und Krk 
mer forgfältig zu fehen, fondern auch das Gewicht des zu verlaufenden Brodes, 
und die Preiie des Fleifches, Biers und Brauteweins von Monat zu Monat 
nach einem billigen Werhäleniffe gegen die jedesmaligen Einfaufs;Preife des Bis 
bes, Korns umd Holges zu befiimmen, ſolche Tagen, dur Aushaͤngung - eine 
Tafel am erſten eines jeden Monats Öffentlich Fund zu machen, auf deren genau 
Befolgung. nachdruͤcklichſt zu halten, und die deohalb noͤthige Auſſicht bei «im 
ruckendem Militair zu verdoppeln, 


® 


Kaufleute und Krämer follen bei befundenem unrichtigen Moeaß und Gewichte 


das erftemal mit 25 Rthlr. Geldbuße, bei Wiederholung mie Gefängnig von 


3 bis 14 Tagen, au, dem Befinden nach, härterer Strafe belegt, den Schläd: 
teen, Brauern, Brennern und Bädern aber bei befundener Weberfchreitung dee 
Taxen oder fonftigen Unrechtfertigkeiten auffer einer Geldſtrafe won 2 bis to 
- Meble. Ihe Vorrath am ſchlechtem oder vorfchriftswidrig führenden refp. Fleiſch, 

Brod, Bier und Brantewein mweggenommen, und folcher fofort den Befinden 


nach vernichtet oder unter die Armen vercheilt werden. Sollten wider Crema 


ten die. Gewerke Unſte landesvaͤterliche Abſicht zu vereiteln, ſich beikommen lalı 
fen, fo werden Wir an ſolchen Orten jedem Einwohner das Viehſchlachten zum 
Merkaufe, au den umberliegenden Städten, Fleiſch, Brod, Bier und Braut 
wein dorthin zum freien Verkauf zu bringen, verflatten. 


" Damit Übrigens diefe Unfere Verordnung auf das gertauefte beobachtet werde: 
So haben die Magiſtrate und GStadtrichter ſich fofert, und kuͤnftig zum erften 
eines jeden Monats über die normirenden Taxen zu vereinbaren, auch einen. tuͤchtiger 
Mann zu ermählen, der die Auffihe allein führe, die Wificarionen mit einem 
Stadt: oder Gerichts Diener befchaffe, die Contraventionen dem Magiſtrat und 
Staderihter als Commiffariis anzeige und nad deren Beſcheidung fofort erw 
sive verfahre. Wir erwarten bey Unſter Regierung binnen 14 Tagen die Yu: 
ige von der ſolcherhalb -getsoffenen Berfügung, mit Beftlmmung. bes erwaͤhlten 


Yuffeßoce, und Bat endlich jede. Vebdrde, welche in Wefolgung obiger Vorſchrit 
HA im geringften fäumig finden laffen follte, die Auflegung "Ainer Yon dem dazu 
eritirten Regierungs Fıscal beizutreibenden Seldbuße von zo Rthlr. NZwdr. aus 


eigenen Mitteln zu gewaͤrtigen. 


Urkundlich haben Wir dieſe erneuerte Verorduung eigenhändig unterfchrichen 
und flatt weiterer Kundmachung den hiefigen Jntelligenzblättern einzuräden be 
ſohlen. Segebin auf Unſrer Veflung Scqhwerin, den æaſgen May 1311. 


Ara 


nz Sriederih Iran 
8) A. G. v. Brandenſuin 
Ernenerte Verdordnung, — 


wegen Deodachtung richtiger Fleiſch⸗ 
Krebs und Bier⸗Tapen. 





166. 


Briederih Rrans, bon Gottes Gnaden Oerzog zu 22* daͤrft 
zu Wenden, Schwerin und Radeburg, ug it au 
| der Rande Roſtock und Stargard Herr 2% * 

RR. Befeßten reſp⸗etive mit Entbietung Unſers gnädignien Grußes, allen Stade 


Obrigkeiten in Uxfern Landen hiemie and , fiten mit chen 
Struͤmpfen — Japımarkıs wide in 8 dem Dre Dale 
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gnaͤdigſter Wille ud Meinung. * auf te Brten N be 
—I Oiꝛober 1803. 


| « 2) ad Mandatum — enit ER = w 
ne — Mecklen burgiſche zur Regierung ouenune 
. 141 — db Ms 4. —24 .: Belle. Geheime⸗ und Riuſhe es er u 


.3 B. 5. On v. Safenif 
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ans ie nn ‘2: Y SR 


Die Intereffenten diefer Blätter werden PER N N ‚fetrunghten für dag ae 
noch in Laufe diefes Monats den vefp, Poftämtern 1. anit dieſe in den-Stand geſel 
werden, die Zahlung für ſaͤmmtliche ihnen zu liefernde Exemplare vor Herausgabe des trſit 
Staͤckes im neuen Jahre einzufenden. Alle Exemplare, für welche die Zahlung am Gten Zanu 
nicht eingeſandt fein wird, werden ald gekündigt betrachten werden, 


Schwerin, den 14ten Deembertgrsi 
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Sonnabend, dem 2 5flen December, 





— 
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| Ä CCCLR, u 

Griederich Frans, vom Gottes Gnaden Großherzog yon Mecklenburg, 

Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aub Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herrac.. 


RW. finden Uns, vorgetragener Umftände halber, gnäpdigft bewogen: den in 

Unferm Ausfcbreiben vom sten Movbr. d. J. zur außerordentlichen Landesfteuer 

auf den Brem Decbr. feſtaeſetzt n Präjudieials Termin der Beſcheinigung Aber bes 

‚dahlee Zinfen, auf 14 Tage, den auf den ısten Dechr. angefegten Termin zue 

Eintethung det Grundſteuern bei der Receptur » Eaffe auf vier Wochen kraft dies 

ſes zu verlängern "und. hinauszufegtn.. Wornach Unfere Algemeine Landes; Kecepr 

tur: Commiſſion infzuirer iſt, und ein jeder fich zu richten hat, Gegeben auf 
Unſter Veiung Schwerin, den gten Decdr. 18:5. 

Sriederih Franz 
{L.8.) a. ©; v. Brandenſtein. 
en, CCCLX. | 

Sriederi B Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Me 

lenburg, Färft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch OGraf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ic. ' 


J. Verfolg Unſers gandeehertlichen Ausſchreibens vom 5. Movbr. d. 3 zud 
aeuen pwien Zen außerordenilichen Landes» Steuer ohue Abzüge, geben Wir hier. 
a ausge 


. 





Durch jedermann zu vernehmen: daß, wenn «6 gleich dem freien Willen cine 
Gruntb-figers in Unſern Landen fberloffen bleibe, ob er von dem ihm darnach 
zufiehenten Abzugs Rechte Gebrauch machen will, oder nicht, dennoch feine des 
falfige Entſchliehung auf die Verpflichtung feiner Gläubiger in Apſehung ter 
Esiermäfigen Zinfen: und Renten: Steuer feinen Einfluß hat, vtelmehr diefelben 
dazu, und zur gewiffenbaften Angabe aller erhobenen Zinfen, immer gleichmäßig 
verpflichtet bleiben, Wornach eim jeder fich zu achten, Gegeben auf Unfru 
Veſtung Schwerin, den 9ten Dabr. 1815. ir” 
Sriederich Trank 
(LS) a. ©, v. Brandenſtein. 


— — 
4 





F CCCLXL 
griederich Framz, vom Gottes Gnaden Großherzog bon Medienburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin; 

der Lande Roſtock und Stargard „Herr ꝛc. | 


N irıra werden die Obrigfeiten in denjenigen Städten Unſrer Lande, in meh 
chen ſich wuͤrklich Agenten oder Eonfuls ausmwärtiger Mächte aufpalten, gnaͤdigſt 
- amgeriefen, die von gedachten Officianten in ihrer Qualität und mir Befugutf 
ertheilten Päffe, zur noͤthigen Eontrolle wegen Beobachtung der polizeilichen kam 
des : Gelee, in ſowelt fie damit Übereinflimmen, mit ihrem Visa zu verſehen, und 
ſolches ohne. gegründete Urfache nicht zu verweigern, indem ſolche Päffe ob 

iches visa der StadtsObrigfeit in Unſern Landen nicht beachtet werben ſollen. 


orna ein jeder ſich zw richten. Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, 


Den Gten Deebr. 1815 
Friederich Frans. DEF, 
(L. 8) A. ©. von Brandenſtein. 





7 CCCLXII, | 

Friederich Franz, von Got Gnaden Großherzog bat 
Mecklenburg wm u c. 

ann Unfere Abſicht iſt, bei dem gegenwärtigen veränderten Conjuncturen, 
zur Erleichterung des algemeinen Verfehrs, den einfiweilen eingeführten Tranfıe 
Zoll in Unfern Landen, vons.iMen Januarek. J an, völlig wieder aufhören I 
haften, mithin Unfere deßhalb ergangenen Verordnungen von folcher Zeit an bie 
mittelſt wicder aufgehoben: fein follen; fo werden wis nur die zur Erhebung 
und Berechnung des Tranſiio's beſteliteh M’-nehmer in dm Geefädren, food 


— —— -BIE 


auch gefammte Unſere Zoll Berechner in tem Geenz ⸗Armtern beſehliget, diefe 
Unſere Verſuͤgung tempeſtive zur genauen Ausführung zu bringen, alio daß fie 
fib vom ıflen Janırae w&16 an, .affer und jrder Wahruapme des Tranfico’g 
gänzlich zu "enrholten, ipre desfallſigen Berechpungen fodann zu ſchließen, und 
den Caſſen-Beſtand gehörig abjuliefern, die Nechrungen feibft aber, fo weit fie 
darüber noch’ nicht liberitet find‘, zur Mevifion und Extheifung der befufigen Ge 
neral Quitungen an die Behoͤrde einzufenten haben, Gegeben auf Unferer Ve⸗ 
fung Schwerin, ben.-aflen Movember 1915. a 
| s Sriederich Franz. 

E. F. Cords hagen. 


SE 


Da 5. 35 des Witwen· Inſtituts⸗ Fundations · Btiefes, nach welchem Dur 
.. Jede zur Penfions s Erhebung qualificirte Witiwe je! vor dem Ablaufe dee 
Quartals, in welchem ihr Ehemann verfiorben iſt, dei dem Wittwen-Ju⸗ 
ſtituts Directorio um die Auszahlung der Penfion ordnungsmäßig bewer⸗ 
ben ſoll, — ——— | 
wird hiedurch in Erinnerung gebracht. — — 

Ale Receptur · Beboͤrden, und beſonders die Herren Beamten, auch die Sm 
Prediger, werden fi um die Ordnung und die Ueberſicht der Juflituts-Caſſe vers 
dient machen, wenn fie, vorzüglich bei ununterrichteten Wittwen, durch Anweiſung 
and Rath zur Beobachtung di-fer Vorſchrift, ſo wie des ganzen q. 35 und der 
I. $. 39 und 42 des Fundatlons Briefes mitwirken wollen, 

Schwerin, den ıgten December 1815. ” | 

Großherzogl. Mecklenb. Wittwen⸗VInſtituts⸗Direction. 
| A. ©, v. Brandenſtein. 


* 





D. bieherige Conful, legatlousrath Pauli zu Hamburg, if von Er. Koͤnigl. Ho⸗ 

beit aus Höchfleigener Bewegung zum Gefchäftsträger in Hamburg ernannt, und 

In folder Eigenſchaft beim Senat der freien Hanſee / Stadt Hamburg acereditireg, 

uch zugleich mit dem Character als Geheimer Legationsrarh begnadige worden, - 
Schwerin, den zotn Novbr. 1515. 





5. Königliche Hoheit, der reglerende Großherzog, haben in Cinaben gerufen, 
rim Poſt Departement nach ſtehende Beförderungen flass Enden im laſſen; 


1) Dre Kammerherr und Poſtdirector von Dorne zu Wismar iſt zum Die 
Poſtamis Director.zu Güfttow ernannt. .. ’ 


2) An deffen Stelle tritt der zum Poſtrath ernannte bisherige Paft: Commiflair 
Kenzler aus Luͤbtheen das Haupt Poſtamt Wismar an. 


3) Der Poft: Controlleur Schlichteiſen ans Guͤſtrow wird als-zweiter Pop. 
Dfficiant und Caffen-Reudant in Wismar, Dagegen 


4) Der fupermumeraire Poft Schreiber Tiede zu Parchim beim Ober: Pofk 
Amte zu Guͤſttow angeſtellt. | | 


Schwerin, den ı5ten December 1815. | 





— — 


©. Koͤnigl. Hoheit haben allergnaͤdigſt geruhet, dem bisherigen Poft : Sectttalt 
Friederich Tiede Hiefelbii den Eharacter eines Poſtraths zu verleihell. 
Schwerin, den Sten December 1815 > 








Di. durch das. Abflerben des Präpofitt Hane zu Gadebuſch erfedigee Präpoftur 

des Gadebuſch Rhenaiſchen Cirkels ift von, Ihro Königlichen Hohelt dem Ehtu Pro 

diger Sonders hauſen zu Rhena gnaͤdigſt übertragen worden, 
Schwetin, den 4ten Decdr. 1815 . | 








©. Königt, Hoheit haben allergnaͤdigſt geruhet, den Maitre d’hötel Hy je 

tudwigsluft, um vemfelben einen oͤffentlichen Beweis. der aller hochſten Zuftleden 
heit mit ſeinen geleiſteten wieljäprigen treuen Diemten zu geben, zum Obezhof⸗ 
Füchenmerfter. zu ernennen und ihm, den Rang in der gten Klaffe der Rangord⸗ 
nung zu ertpeilen. Schwerin, din zoten Dicht. 1815. | 





* Die Intereſſenten dieſer Blaͤtzer werden geneigen, die Praͤnumeration fir das Jahr 1519 
niech im Laufe diefes Monats dan reſp. Poſtaͤmtern zuzuſtellen, damit dieſe in den Stond geiet 
werden, die Zahlang für ſammtliche ihnen zu fiefernde Eremplare vor Herausgabe des cute 
Stuͤckes im neuen Jahre einzuſenden. Alle- Eremplare, für welche die Zahlung am 6ten Januet 
nicht” eingeſandt fein wird, werden als gekuͤndigt betrachten werden. 

Schwerin, den Igien December 1815. 
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" Großfergoglid 
Necklenburg⸗Schwerinſches 
| officieileg 
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Zwei und Funfzigſtes Stil. 





| Sonnabend, den 3often December, k 
— —— ee 
| | | ECCLXM. | 


Griederich Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog von Mecllenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock and Stargard Herr ıc. 


Mi, finden Uns auf die Anzeige Unſers Generals Portmeifters von den eim 
teiffenden Beuachtheil gungen Unferer Poftgefälle durch die Srachtfahrer bewogen, 
die. non Unfers in Gort ruhenden Herrn Großvaters, des Herzogs Cpriftian 
dudewig vom Mecklenburg Gnaden, unterm ztem April 1755 hiewider erlaffene 
Patent: Verordnung, fo mie diefelbe nachſtehend lauter; 


Bon Gottes Onaden Wir Chriftian Ludewi g, Herzog zu Mecklen⸗ 
burg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Besen biemit männiglih zu wiſſen⸗ demnach Wir mißfaͤllig wahrneh⸗ 
men, daß ohngeachtet Unſerer bereits vorhin etlaſſenen Verordnungen, 
Die Frachtfahrer und andere Fuhtleute ſich zum merklichen Nachtheil 
Unſers Poſt:Aerarli erdreiſten, Briefe, Paquete, Gelder und Pretioſa 
auf ihre Wagen mit ſich zu nehmen, daß Wir dergleichen Unterſchlaͤge 
nicht Länger geduldet, fondern gänzlich abgeſchaffet wiſſen wollen. 
Setzen, ordnen und beſehlen demnach hiedurch gnaͤdigſten Ernſtes, daß 
52° 
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ktaft diefes: nicht nur allewege zu erneuern, fondern auch noch dabin näper iu 


— — 


son dem Tage der Publicirung dieſes Unſets Verbots, ſich fein Fuhr⸗ 
mann, er ſei einheimiſch oder fremd, unterſtehen ſoll, weder Geld, Pre 
tioſa, Briefe noch Paquete, fo unter 25 Pfund wiegen, auf feinem 
Frachtwagen mit deren. Beſſellung über fich zu nehmen, falls aber je 


mand diefem Verbot entgegen zu handeln. betreten wird: fo foll er nidt 
allein feines daraus gehabten Vortheils werluflig geben, fondern bare 


ben das durch folhe Aufs und: Annehmung von Briefen, Geldern, 


Mretiofis und Packereyen, dem Poft- Yerario entzogene oder. zu entzie 


ben intendirte Porto, demjenigen Poftamte oder Comtoir, mo folde 


Defraudarton: fund wird, ohne einige Nahficht, und bei Strafe vs 


Heftrackteften: Arreftes auf Pferde und Wagen, doppelt bezablen. Zur 
Strafe der zir folchen: Uebertretungen. Anlaß- gebenden Abſender abır 


ſollen alle den Fubrleuten zur Beſtellung mitgegebene vorhin benahmte 


Gelder: und Packereien, ſo unter 25: Pfund wiegen, auf eben die Att, 
als wenn fie ven Wagenmeifteen und Poſtillons zugeſteckt wären, com 


fiscier fein... Und damit fi niemand. mit der Unwiſſen heit entſchuldigen 


koͤnne: So: baten: Wir diefe Unfere ernfttiche Willnsmeinung nict al 
fein den Intelligenz Blättern zu: inferiren, fondern. fie auch an allen dien 
fichen Orten durch Affirion dieirs Patents Fund zu machen. gnädigft be 


fohlen. Gegeben in: Unſerer Refidenz» Stadt Roſtock, den sten. April 


2755- 


beſtimmen: dat die Frochtfahrer fir. jedes hei ihnen gefuntene,. hiernach gefeh 


widrig mitgenommene Pocher ıc. 5 Rthit. Strafe zu erlegen haben, und Unfet 
Zollbediente,. au Thorfereiber, an alten Zollſtellen und Toren ſchuldig, wiu 


bin hiedurch argewichen fein follen, die Frachtwagen hiernach zu viſitiren, die 
gefundenen, der Confiscation unterworfenen Stöde mir den Conträveninten an 


das nächfte Poſtomt einzuliefern, und dafür die Hälfte der. Strafgefälle, je — 


der- Auftunſt aus: den confiscirten Gütern, zu empfangen. 


Wornach ein jeder fich zu: richten... Gegeben auf. Unfter Veflung Schwerit, 
den 28ſten Novdr. 1815, 


Sriederid Srank 


(LS) 2.6, v. Brandenſtein. 





Ko Sn 
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Dr Major von Kamp iſt von Gr. Königl. Hoheit. unterm: hentigen Dato 
zum Oberſten und Chef des Infanterie / Regiments: in: Gnaden etnanmt worden. 


Schwerin, den. aoten Dechr. 1815. 





9 


A. dem heutigen hocherfreulichen Tage if von Sr. Königlichen: Hoheit: der- 
Leib: Medicus Vogel zu Roſiock zum. Geheimen: Medieinal:s Rath mir: dem 
Mange in dee höchften Claffe aus Gnaden ernannt: worden. 


Schwerin, den. soten Dechr.. 1815. 5 


DO —  —y 





AH. beutigen: höchfterfreulichen: Tage Gaben Se. Königliche Hoheit: die: beiden: 
Acciſe Einnehmer Crull und Höfe in Rofloc® mit: dem Character als: Licent Com⸗ 
mifjaire zu: begnadigen gerußet, Schwerin, den. ıoten Decbr.. 1815.. 





Aeltere Verordnungen 





| 867. 
Friederich Frans, vom Gottes Gnaden Herzog: zu Mecklenburg Fuͤrſt 
zu enden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, | 
der. Lande Roſtock und Stargard Herr ıc.. Ä 


Facen hiemit: jed⸗rwann zu wiſſin, daß. den: Anleihen aus dem: Unterſtuüͤtzungs⸗ 
Fonds für die cirpeimirchen: Wo: Arbeiter- biedurch landes hertlich das Privile- 
tium piorum corporum in Eonenrfen beigeleget ſeyn fol. . 
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— [[0001 — 
Wir: — dieſe, Unſern fandes: : Gerichten bekannt gemachte Verordnung 


auch den hieſigen Intelligenz⸗Blaͤttern einzuruͤcken befohlen, und hat ſich ein jeder 
darnach zu achten und zu richten. Gegeben auf un Beftung Schwerln, den 


soten May 1803. 
Sriederih Franz, D. 3 M. 


DB. 5 Gr, v. Baſſewitz. 


* 


Sroßherzoglich“ 


Necklenbüarg-Schwerinſches 
officielles 


Wochenblatt. 





Erſtes Stück 
Sounabend, den 6ten Januar. 


©. Königliche Hoheit Haben in Gnaden geruhet, den Advocaten Frieberich 
Wehner zu Teſſin zum adjungirten und demnächfligen witklichen Stadtrichter 
und Bürgermeifter befageer Stade Teſſia unserm 4ten Novbr. d. J. zu beſtellen. 


Schwerin, den zöflen Decbr. 1815. 





A. dem heutigen hocherfreulichen Tage iſt von Sr. Königlichen Hoheit der 
teibmedicus Vogel zu Roſtock zum Geheimen Medicinal Rath, mit dem Range 
in der ſechſten Claſſe, aus Gnaden ernannt worden, 


Schwerin, dm zotem Decbr, 1815, : 


*4 
F ? 


Verne rn 


Meltere DVBerordnungen 
ea I 
Sriederich Franz, bon Gottes Gnaden Sovberainer Hering zu 


Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch Ciraj 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. 





RR. machen hiemit gemeinfündig, daß wegen zeitherigen - Mißbrauches bes, 
Weges von Ber uber um den fogenannfen Mobpreih neben dit 
Gärtnerwohnung” und See entlang, diefer Weg Pünftig Für jedes Fuhtn 
werk geſperret und durch einen Schlagbaum verſchloſſen gehalten werden fol; 
indem alle Spagierenfahrende durch die milde Allee ihren Weg nehmen koͤnnen. 
Zugleich werden die früher befanns gemachten Verbote wegen Paffirung de 
Sqhloßbrucken mit Waͤgen, welche Koffer ader irgend andere Paͤckereyen haben, | 
oder mit Güßrwerken, die mir Holz, Steinen oder andern Sachen beladen find, 
fmgleichen das Verbot, über den alten Garten zu fahren oder zu veiten, den 
Publico wieder in’ Erinnerung gebracht, ° Wornach ein jeder ſich zu richten 








Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 22ſten April Wa4. 
un) 8 AR Mahdartum Sereniffil proprium, ° 
| | Herzogl. Hofmarſchallamt. 

C. J. v. luͤtzow. 
169. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburg ꝛcc·. 


E. gereichet zu Unſerm Mißfallen, daß einige ber Obrigkelten in den zur Auf 
hetfung der Woll Arbeiter unserflügten Städten ſich fahrläßig im Befolgung d 
gebuchten Regulativs vom aoſten May 2704 bejeigen, Da nicht allein die vor 
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geſchtiebene Zeit der Einreichung der. Zumirfunges und Gtempel: Uſten nicht 
Beobachter wird, und ſich mande durch Poenal Mandate oder wohl gar durch 
Erecurion erft zur Einreichung derfelben Bringen laſſen, fondern auch andere die 
Aſten nicht einmal fummirt und in der Berihnung boͤchſt fehlerhaft abgeben, 
und noch Andere die Rechnungen nicht auf die porgefäriebene Art und in gehö— 
tiger Forme einteichen, oder gar zuräc halten. ir finden Uns daher gemüfs 
ſiget, ein für alemal diegenigen Stabtobrigkeiten, welche ſich hiekunter betroffen 
finden, zu ermäßnen und zu marnen, es nicht dahin kommen zu laffen, daß, bei 
weiter vorfallender Saumfeeligkeit, das Verſaͤumte dur unmittelbare NWerfügung 
an Dre uud Stelle auf.ihre Koſten werde nachgepolet und diefe von den Schul⸗ 
bigen allenfalls. cxecutiviſch beigetrleben werden. Wornach ihr euch jw richten, 


Begeben auf Unfeer Veſtung Grein, den 315 Januar; 1803: „ 
' Ad Mandatum Sereniffimi proprium, me 


Herjoglid Mecklenburgiſche fur Megieruäg verordnete Prößs 
>29. dent, Geheimes und Räche 
| “tr. 3 Or. v. Baſſewitz. 
Eireulare — | 


am die Magiftrate der mit Woll / Impoſ 
Geldern unterftügten Städte. EL. 





170, 


Friederich Frans- Yon Gottes Gnaden Herzog zu Medienburg, Furſt 
su Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


D. ſeit einiger Zeit es in hieſiger Stadt üͤberhand nimmt, daß von bieſigen 
Einwohnern fremde, oft ſchwangere Perſonen bei ſich aufgenemmen, gehaufet 
und gebeget werden, welche nachher dem gemeinen Weſen und der oͤffentlichen Ars 
men-Anſtalt zur daſt fallen: fo wird ſolches hiemit errſtlichſt unterſaget, dagegen 
aber jeder angewiefen, fo oft eine fremte, zumal ſchwangere Perſon ſich bei ihm 
aufhalten oder einmiethen will, davon ſoſort der cewpetirenden Stadt: Obrigkeit 
und dem Armen-Collegio gebuͤhrende Anzeige zu machen, und fi Verhaltungs⸗ 
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Vorſchriften zu erbitten, auch ſolche genau zu Befolgen, ba widrigenfalls er für alle 
dem hiefigen gemeinen Weſen und dem Armen Inſtitute aus folder ungebüihrlichen 
Aufnahme entſtehende Nachthelle und Koften mit feinem Vermögen wechaftet 
ſeyn, im Fall ſeines Unvermögens aber, nah DB finder, mie Gefaͤngniß bei Wafı 
fer und Brod ‚oder mit Pörperlicher Züchtigung beftraft werden fol. Wie mun 
ein jeder hieſiger Einwohner ſich hiernach gehorfamlih zu achten und vor Sch« 
den zu hüten bat: fo werden die Stade: Dörigfeiten Unſerer hiefigen Aits. und 
Meufiadt hiemit autoriſitet, Mach diefer Worfchrife ia vorkommenden Fällen, im 
Einverländnig mit -dem ArmensCollegio zu verfahren; und haben Wir Ddiefe 
"Unfere Verordnung zue allgemeinen Kundmachung den biefigen Intelligenz-Blaͤt⸗ 
tern einruͤcken laſſen, auch deren Verleſung von den Kanzeln verfüge. ir 
kundlich unter Unferm- Handzeichen und Juſiegel. Gegeben auf Uaſrer Weſtung 
Scqhwerin, den gten März 1802. | 


(LS). Zriederich Branıı H5.M. 
= 85 69 Baſſewitz. 
Patent » Verosbnung _ 


wider 
das hieſelbſt uͤberhand nehmende Kaufen und 
Segen. fremder Perſonen. | 


' 
— — ——— — 


BronnirTsstie | & 
wilden: en — 


— ———— 





8weites Stüd. — 
J ee an azten Januat. Er 





en coxruv.. | 
Sriederich Stans , bon Sottes Onaden — von PER 
Förft zu Menden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin 
der Lande Roſtod und Stargard Herr ꝛc. —18 


Kaum; nebſt reſpectlver Eatbietung Unſers gnaͤdigſien Gruſſes, allen und jeden 
Unfern Haupt: und Amtsleuten, Amtsverwaltern, Amtsſchreibern und allen am 
dern Linfern befechnenden Dienern, denen von der Ritterſchaſt, Buͤrgermeiſteru, 
Richtern und Raͤthen in Unfern Stadten, und insgemein allen uud ‚bite Unfern 
Untertanen und Landes: Einwohnern hiemit zu wiffen: 

Dbzwar die Haltung seines Öffentlichen allgemeinen Landtags bisher nicht 
Statt finden Finnen, um auf demfelben die Ordentliche kandıs Eontribution. zu 
Garnifonss &egations + Fortifichtiongs auch Landes Adminiſtratlons Koften für dies 
fes Jahr, nah Inhalt des unterm ıBten April 1755 ertichtsten Landes Grund; 
gefeglichen Eedvergleichs umd Unſter Landesperrlichen Zufimmung im $. 14. des 
Landrags: Abfchiedes vom 22ſten Januar 1813, Unſrer getreuen Ritter⸗ und 
randſchaft gewoͤhnlichermaaßen zu verfündigen, immitcelft aber I in Anſehung 
Der Hufenſteuer Unfrer Yemter und Domainen zu 

16 Kehlr. M. V, für dei Vollhuͤfner 
8 Rthlt. — — — Haͤlbbuͤfner 


— a RR: — — — Gollıren 
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von Uns diesmal feſtgeſetzet iſt; fo bat fih dennoch beſagte Unſere auf dem als 
gemeinen bLaudes Couvent zu Roſtock verſammelt geweſene Ritter⸗ und Landſchaft 
zur Erlequng ihrer ſchuldigen Conttidution in. Gpfolge der Vereinbarung vom 
asften April 1809 bereit erklaͤtet, aud bie fernere Pränumeration Eines Bien 
tels folder Eontribution derwilllührt , and folche) Zahlung eines Viertheils auf 
das Era Jahr von Johaͤnnis :gı5 bis 19 6 mit 7 era BR 
Fünf Rıple. „4 El NZworn 
in Termino Johannis d. J. praenumerando von der vollen Hufe bereits 
feiftet, und die Bezahlung dee Hälfte in Termino Weihnachten d. %. mit 11 
Rible. NZwor. und des legten Wiertheils in Termino Oſtern ı816, mit 5 
Mipie. 24 Hl. MZwor., fo wie des, auf die ordentliche. Landes: Eontribntion des 
Erar-Yahrs von „816 Bis 1817 in Termino Johannis :8 5 fälligen erſten 
Vieriheils von 5 Rıhlr. 24 Gl. Sodann "übernommen, , und Uns zu dem Cute 
den nachſtehenden modum contribüendi zu -Unfrer Landesfuͤrſtlichen Genehmis 
gung -Vorgelege, mir hinzugefügter" Bitte, Wir geruheen vie Kontributions 
Ericte forderfamft landesherrlich zu publiciren, und folche zugleich auf die zum 
Antheil Unfrer Ritterſchaft erforderliche, Erboͤbung der KHufenfteuer zu den ot 
Ä — Meceſſarien von 1 Rihle. 44 SL. MZwdr. fuͤr die. Huſe mir zu m 
recken. ee AR RL 
" Wann Wir alfo die iu erlegende ordentliche tandes: Contribntion mit Zwei 
und Zwanzig Rthlr., und die bewiligten Üeceffarien mir Einem Kehle. 44 fl 
von jeder zu 600 Sch ffeln rataſtritten Huf, ſowohl in den Mitterichaftlicen 
und Klofter: als in den Roſtocker Diftticıs:, Staͤdtſchen EAmmerei: und Drcous 
mie Gütern, fo wie von den zu 300 Sch⸗ffeln cataſtrirten fieuerbaren. Pfacchw 
fen die Hälfte obiger Erlegniſſe, Etaft dieſes ausgerhrieben und eingeforderr hu 
ben wollen, fo werden alle und jede fteuerpflichtige Unterthanen und Landes : Ein 
geſeſſene in obbenannten Ouͤtern hiedurch angemiefen, Men Er ſteuern 
ran ———— ur MZwor. 
Eine volle Hufe gib —— — — — 3. Rpoit. 44 6 
4 Eine halbe Hufe — — — — — 11 — 4— 
Eine viertel Hufe -— — — — — 5 — 417 
Die in dem adelichen und Kloſter Gütern, Roſtockſchen Diſttiets Oertern, Staͤdt⸗ 
fhen: Kämmerer: auch Deconomie Guͤtern und Dörfern auher den Hufen woh 
enden freien Leute geben zu obberegter diesjähriger Landes. Contribution nad be 
virglichenem und feftz’feßten Norm: * 
1) Die Glashärten Meifter oder Vice⸗Meiſter — 20 Rıple — fi 
2) Die Glashuͤtten Geflen — — — 4 — 
Wenn der Grundhrrr ſelbſt Glaſemeiſter iſt, fo glebt 
er nichts, ein jeder Geſelle abes das obbemanıı. 
3) Die Keſſel⸗ und Senſenttaͤgee — 6 
Dam Geſell —⸗ — — 24 


— — 


— ⸗ 


— 
— — 


— 


Deren Jun gen — — — — — —* — fl. 

4) Eın Handwerfsgenn — — — 2 — 
5) Die Popietmache ⸗— — 4 PIE ER 

- 0) Die Diülter, fie ſeyn Korn: Ball; 
Stampf und Schneide: zc. Pacht; ode er Mite 3 — — 

) Ziegels Kalke⸗ und Pottaſch — | a vn 
8) Theer · Schwaͤler — — — 3 — 2 
9 Salpeter Sieder — — — 3 — —2 
10) Molten: und Erabpongane N a 
21) Spon: Reißer - — — — gg a 
12) bementirer — — — — — 3 — — — 
ia us Bee ae — 3— —2 

Wenn dieſe von Mum. 7 bis 15 en als 2 
Hand werker ib den Garern Üaben, freie und miche — | 

— uuunterthaͤnige nnd zum Gute gehörige temte find: age 1 DE EN 
26) Küfer und Schulmeiſter, wenn. fie ein Handwerk J Ze 
‘treiben, ſteuern dom ihren Handwer ⸗ — 4— 
27) Eine Gruͤtz Querre ſo nicht if adelichen Sn eh 
oder in den Mühlen iſt — 44 

: 38) tedige und freie Mannspeefonen, won ſie * Ze — 
koͤnnen und nicht wollen — 4 —22 

*9) Ledige und freie — — won pi 06 Abend re nie 

koͤnnen und nicht wollen — 2 ——4 
20) Die Pacht Fiſher m — 2 —224 
21) Die Penſionairen von ihrem — 9 eine 8 
ordentliche Kopffleuer _ 10 — em 

22) Die Holländer . — — — — nn 
23) Die Pat / Shafe = — — ag tn 
2— 24* 


24) Die Kruglagen⸗Inhaber — — 
Da allen dieſen Perſonen, welche ſdicng von 
ihrem Kopf feuern, wird fefgefeget: + 
a) Wenn der Diüller gleich ein Handwerk oder zwei oder webt Mahblen 
gepachtet hat, zahlet er doch nur einmal. 


J b) Ein Krüger zahlet, wenn er «in Handwerk treiber, als ein Handwerker 


einmal, oder wenn er zugleich Holländer iſt, einmal als Hollender. 
ce) Ein Holländer, menn er jugleich Schäfer if, feuer: elmel als Holländer, 
4) Die Pächter, wenn fie. zugleich zwei oder mehr vr und — 
Dadı haben, ſteuern Doch na einmal, 


* 


. 


FI) on 
® 


e) Die Pächter, welche nur Bauer Hufen gepachtet, gehen nichts, meil fie 

\ nicht ais Pächter, fondern ale Huͤfener —— werden, und von den 
Hufen-fteuern müflen, - 

= Diefe. Steuer wird von der Ritter: und —*— und von * übrigen 
Eigenthuͤmern und Juhabern eines jeden Guts von den benannten Gars Einwohuern 
und zwar in couranter gang: und gebirer Münze eingebob:n, mit gedoppelter, 
von dem Gutsherrn und Eigen.zümer fel:ft, oder deren Adminiſtratoten oder, 
wenn das But verpadhtet, von dem Mächter eigenhändig -unterfchrirbener wahr 
hafter Spaification in dem odgefegten- Termine in den tandfaften gebracht, und 
won daraus. nebſt der Hafenſteuer, unter richtiger Soreification, an die Hapy 
liche Renterey bezahlet. 

Ju Aunſehung der Stadtiſchen Contribution behaͤlt es bei Demieniget, was 
in dem Eingangs angezogenen Erbvergleiih vom 18. Aptil des 1755Ren Jahıs 
vom $. 47. bis 08 zwifchen Uns und. Unfirer getreuen Ritters und tandicaft 

verglichen and demnaͤchſt in dem Convocations ; Tops: s Abſchiede vom 2; Dit 
1808 dieſerhalb feſtgeſetzet wotden, fein: B wenden. 

Es wird aber die aus Uaſeten Staͤhten, nach ſolchem Vergleich und Ab 
fchied, auffommende Eontribmien, eben-fo mie die Contribution aus Unſern Do 
mainen nicht in Denstanufaften gebracht, ſondern unmittelbar von Uns wahrgenommen, 
Die Übrige Steuer hingegen. wird 14 Tage nad Verkündigung dieſes Exicts 
in den kandkaften gebracht, 'und in den ahwähnten Tania — 
an Uaoſere Renterey bezahlt. 

Obgleich der Betrag der dleejahrigen und änfeigen Centtibutien aus den 
Aloſter⸗Guͤtern, den Oettern Unſers Roſtockſchen Diſtriets, auch den Staͤdtiſchen 
Kammetei⸗ und Deconomie: Dörfern, in den Landkaſten geht; fo wird Uns doch 
derſelbe nach Vorſchrift des 93.. 8. des Erb⸗Vergleichs in den vorhin feſtgeſch' 
"sm Terminen, gleich „der Ritterſchafilichen Coutribution, nebſt det. Stau dit 
leute außer den Hufen „: fpecifice beſonders entrichtet. 

Wir gebieten und..befehlen. demnach, daß ein jeder das Seinige, und wer 
Bei: Strafe. „auf, des Saͤumigen Schaden und Unfoften unfehlbar ergthende 
Execution, vorgeſchriebenermaaßen entrichten ſoll. 

. Mekunblich. Haben Wir dieſes Contributions-Ediet mit Unferm Hondjeiche 


- und Jufiegel getähnlichermanßen - zu. publichren befoplen. Beten auf Unfre 


en EUREN). den 27ſten Decbr. 1815. 
un; Sriederid Franz. 
L 5.) — Viandeiſen. 
Contributions Edich 


were in den Herzogl. Aemtern und Domaine ,. : «.- 
die HDufenfteuer, fo mie in den, Ritterfchaftlichen 

und Klofters auch Roſtocker — Staͤdtiſchen 

Eaͤmmerei⸗ und Oeconomie⸗Guͤtern die die⸗eige 

ordez:! 2 Lande⸗ Cortrihutie:n zu erle 


Grofßherzealid F 
Meklenburg: Schwerinfdhes 
spfficielles 


Weoſch en blatt 





Drittes Stüd, 


Sonnabend, den 20ſten Januar. 








| CCCLXV, | 
Sriederih Franz, vom Gottes Gnaden Großherzog bon Medienhurg, 
Zürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr 2. 


DI aan in ben. bei Unferm Hof⸗ und Land: Gericht anhaͤngigen Euratelfachen 
Koapitalien, die zum Curatelvermoͤgen gehören, zinsbar untergebracht werden fols . 
len, entfieher oftmals eine nicht geringe Schwierigkeit daraus, daß die Kurator 
ren nicht immer Gelchäftsverbindungen genug haben, um mit völlig fihen Ges 
legenheiten zur Belegung der Gelder befannt zu werden. 


Um den hieraus entfiehenden Machtheilen abzubelfen, Haben Wir bei inferm 
Hol: und Landgericht nachſtehende Eintichtung befchloffen. Zuvoͤrderſt werden 
Hiedurch die Euratoren in allen bei dieſem Gerichte anhängigen Euratelfachen aus 
wieſen, jedesmal, wenn Geld bei Ihnen eingeht, oder erwartet wird, welches zur 
zinsbaren Unterbringung beflimme ift, davon, fo frühe als indglich, außer den 
MWorträgen, die dieferhalb bei den Euratelacten nethwendig find, eine befoudere 
Auzeige dem Gerichte zu uͤbergeben, die zu den ©eneräläcten wegen Belegung 
| —9 
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der Curatelgelder zu rubriciren iſt. Dieſe Vorſchrift verbindet ſowohl die Cara⸗ 
toren der Concursmaffen, ſoweit Maſſengelder geſetzlich belegt werden koͤnnen, 
als auch die der Minderjaͤhrigen und "alle Abrigen Curatelen bei Unſerm Hof— 
und tandgericht ohne Unterſchied. 


Ferner werden alle Befiger ‚von Grundſtuͤcken, welche einer Anleihe bends 
thigt find und eine klar ausreichende Sicherheit gewähren koͤnnen, hiedurd aufs 
gefordert, ebenfalls hievon Anzeige, zu den Generals Hcten wegen Belegung ber 
Euratelgelder zu machen. Jedoch wird dabei vorausgefrgt, daß die angebotene 
Sicherheit eine Realſicherheit it, indens der Perſonaleredit in Euratelfachen nicht 
hinreichend geachte werden ann, und daß die Sicherheit felbft aus den beiges 
brachten Papieren genügend hervorgeht. 


Aus den folchergeftalt eingehenden Aetenſtuͤcken follen zwei befondere Bünde 
angelegt werden, das eine für die, Anzeigen der Curatelen, das andere für die 
Anzeigen der die Anleihe Suchenden. Beide follen in der Art öffentliche Acten⸗ 
Bände feyn, daß das erfle Bund von einem Jeden ohne Unterfchied, das andere 
aber nur von allen Euratoren, und zwar in beiden Fällen auf bloße Anmeldung 
beim erſten Protonotar Unſers Hof⸗ und Landgerichts, in Gegenwart deffelben 
inſpicirt werden darf, ohne daß es einer vorherigen Eingabe oder fonftigen Ans 
frage beim Gerichte dieferhalb bedarf, Auf diefe Weiſe wird die Einrichtung 
auch in den Fällen benutzt werden Finnen, da die Sicherheit zwar zur Anleihe 
qualificirt ift, der Schuloner aber mit einer Anzeige zu den Acten bervorzugehen 
Bedenken trägt, Gegeben Güflrom, den sten December 1815. 


LE.) Ad Mandatum Serenifimi propfium. 


: . 


€. v. Holſtein. 





Da zwiſchen den hieſigen und den Großherzoglich Sachſen / Weimatſchen Lan⸗ 
den bisher ſtatt gehabte Abſchoß iſt, nach wechſelſeitiger Vereinbarung, vom 
ıften Januar 1816 an, ohne irgend einen Vorbehalt aufgehoben worden. 


Shwerin, den Sten Januar 1816. | 


Aus Großherzoglicher Regierung. 


„ —) 
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©. Königliche Hofe haben Allerhoͤchſi Ihto —*— Juſtiz / Rathen bei 
ven Landesgerichten, fo mie den Hof⸗ und kandgerichts:Affefforen, den — in 
der ſechſten Claſſe der Rangordnung zu ertheilen in Gnaden un ! | 


Schwerin, den Hten — 2816. 





\ 


& . Königl. t haben den bis Amaßan 
Samaan * —— ea iu de * v 


N den zoten Sun 1816. ? 


/ 


©. Königl. Hoheit ber Großherzog haben allergnaͤdigſt geruhet, bem erfien 
Beamten, Droft von-Pleffen, zu REN, den — eines Oberbaupt⸗ 
manns beizulegen. 


Schwein, den zoften December 1815. 





EZ 


Von Sr. Moͤnigl. Hoheit ifl ber Bisherige Premier eutenant von Rhein bei 
der Großherzogl. Artillerie zum Staabs » Eapitatne bei berfelben umterm —— 
Dato avaneiret worden, | 


Schwerin, den stm Januar 1816, 





©. Konigl. Hoheit haben den Hans Eaepar Friederlch von Bülow von 
Kahren unterm heutigen "Tage zum Second » kieutenant bei dem Jnfanterie: Regir 
mente zu beftellen geruhte. | — 


Schwerin, ben gten Sannar 1816. 





- 


Dem Eigentümer Kubberg auf Derfenom iſt ber Allerhoͤchſt⸗ behnherrliche 
Conſens zur Faͤllung von Zweihundert Eichen auf beſagtem Gute, zum Verkauf, 
Heute ertheilet worden. RE — x 

. Schwerin, den agflen December 1815. 


! 





Sroßherzoglich 
Mecklenburg⸗-Schwerinſches 
officielles“ 


Wocheublatt. 





Viertes Stuͤc. 


Sonnabend, den 27ſten Januar. 








CCCLXVI, 


| Bir Friederih Franz, vom Gottes Snaden Großherzog von Med⸗ 
lenburg, Fürf zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
i zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Fagen, refketive mit Entbietung Unſers gnaͤdigſten Grußes, Unſerer getreuen 
Ritter⸗ und bandſchaft ſammt und ſonders hiemit zu wiſſen: daß es dem Aller⸗ 
hoͤch ſten nach feinem unerfotſchlichen Rathſchluß und Willen gefallen hat, bie 
wail. Durchl. Fuͤrſtinn und Frau, Caroline Louiſe, vermaͤhlte Erb⸗Groß—⸗ 
herzogin von Mecklenburg ꝛc., geborne Herzogin von Weimar, Unferer herzlich 
geliebten Frau Schwiegertochter Koͤnigl. Hoheit und liebden, nach einer langwie⸗ 
tigen abzehrenden Krankheit am heutigen Tage, Machmittags um ı Uhr, aus 
dieſer Weit in das ewige Freudenteich abzuforderm. _ | 


Wann Wir nun gnädigfi wollen, daß wegen biefes, für Uns und Unſer 
ganzes Großherzogliches Haus hoͤchſt betruͤbenden Sterbefales von heute an deci 
Wochen hindurch in allen umd jeden Kirchen Unſers Großhetzogthums und Lande 
täglich, Mittags von 12 bis 1 Uhr, mit allen Glocken geläutes werden, auch 

4 


waͤhrend ſolcher drei Wochen alle oͤffentliche Mufit, Tanz und bie Schaufpick, 
auch in den Kirchen das Drgel: Spiel, jedoch dieſes nur fo fange die Leiche über 
Ber Erde ſteht, mithin bis zum Sen Sonntag nah Evpiph. eingeftellt fein follen; 
fo befeplen Wir gefanmten obbenannten Behörden hiedurch gnaͤdigſt; fich dar— 
mach allewege genau zu achten und darüber, daß ſolche Unfere Wilensmeinung 
gehörig befolge werde, in ihren reſpective Jurisdictions: und kirchlichen Bezirken, 
Diürch behufige Weranftaltungen zu halten. Un dem gefchiehet Linfer gmädigfler 
oe und Meinung, Gegeben. auf Unſtrer Veſtung Schwerin, den zofm 
Januar 1816 — | 


grieberih Frans 
(L. 5) A. ©, v. Brandenſtein. 


ECCLXVIL 
Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Großberzog von Mecklendurg 


Fuͤrſi zu Wenden, Schwerin und Mapeburg, auch Graf iu 
- Schwerin, der Tande Roftod und Stargard Herr 7C. 


Mir baden hoͤchſt mißfoͤllig hemerkt, daß die ſrit einigen Jahren zur Verſcho 
nerung der Umgebungen Unfrer hieſigen Reſidenz angelegten Anpflanzungen v0 
boſen Menfchen auf die ruchlofefte Art verwuͤſtet werden, 


Wegen Ahndung ſolches ſtraͤſlichen Frevils verordnen Die num, folgendes: 


Jeder der einen in den neuen Allen gepflanzten Baum aus Unvorfichtigfet 
Befchädiget, ſoll in eine Strafe von Zwei Rihlr., und in die Unterfuchungs: Ko 
- ten verurtheilet fein. Ä 


Jeder aber, der einen Baum in ſolchen Alleen murfmillig ruinirt, ſoll dat 
erſtem al mit 15 bis 30 Roͤrchenhieben auf oͤffentlichem Markt, und das zwein 
mal mit dreimonatlicher Zuchthaus: Strafe unabbirtlich belegt, imgleichen ä 
Bezahlung der Unterfuhungs:Koften angehalten werdem 


Dem Denuncianten eines folchen Trevels wird, wenn ber Täter auf Mitt 
Denundation zur Strafe gezogen werden Fan, jedesmal die Hälfte dee Geb 
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Arafe; in den. Fällen aber, wo feine Gelb» ſondern Börperlihe Strafe Statt 
finder, 5 Rthir. hiedurch zugeſichert. u, er 
Die Unterfuhung und vorſchriftemaͤßige Beftrafung ſolcher Frevel iſt Un⸗ 


fern hieſigen Beamten fpecialiter committiret. Gegeben auf Unſter Veſtung 
Schwerin, den Sten Januar 1816. F 


Sriederih Trans 
«1.8, " %. G. v. Brandenſtein. 





r 


Ds JE angezeigtermaaßen mehrere Poftämter, fogar ſolche, deren Erpebition uns 
wichtig iſt, fich eine eigenmächtige Ueberfchreitung des $. 16 der Poft: Ordnung 
giſtattey, indem fie die Briefe niche einzeln zur Charte führen; fo mird dieſe 
Abweichung bis zu erwirkter allerhöchfteer Genehmigung, bei Vermeidung. der ge 
etlichen Strafe von 10 Rthlr. für jeden Fall, unterſagt. 


Schwerin, den 22ften Januar 1816. 
GSroßherzogl. Medlenb. General⸗Poſt⸗Directorium. 
& 3. von Lehſlen. 





Von Sr. Königlichen Hoheit ift der von Both zu Buͤtzow auf fein geziemen⸗ 
bes Unfuchen von feiner bisherigen Vice» Kreispauptmannfchaft erfier Alaffe des 
Bortigen Kreifes in Gnaden entlaffen, und dagegen der Motarius Reinnoldt 
daſelbſt wieder zum Vice⸗Kreishauptmann erfler Klaffe des Buͤtzewſchen Kreifes 
esnanne worden. Schwerin, den ı8ten Januar 1816. 





1 o o — N Gm 


Dr Advocat Richter, bisher zu Vollrathstuhe, von Gr. Koni 
Spoheit als Gerichtsverwalter beim Gericht zu —— in Gnaden we 
werden. Schwerin, ‚ben sten Januar 1816. 


Großherzts lid : 
— Mecklenburg⸗Schwerinfſches 
officielles 


Weoch cnblatit. 





Sonnabend, den 3ten Februar. 





Wir Friederich Frauz, von Gottes Gnaden Großherzog von Meck⸗ 


DD. jenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 


‚u Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 26, 


Bis hiemit zu wiſſen, daß Wir nach der, won:Unferer auf dem vorgeweſenen 
jüngften. Landes⸗Convent in Roſtock verſammlet geweſenen Ritter: and Landſchaft 
abgegebenen Erklärung, wegen Aufbringung der Koſien zur Einrichtung und er⸗ 


ſten Unterhaltung des Lands Arbeits: Haufes in Guͤſtrow, den von berfelben allers 


unterthaͤnigſt in Vorſchlag gebrachten modum ptoviforifh, und bis zur Aus⸗ 
mittelung eines zutreffenden modi der Aufbtingung ‘in Gnaden genehmiget haben. 
Dem zufolge verorduen Wir hiemit: Daß die Aufbringung folder Koften aus 
Unfern Domainen, von der Ritterſchaft und von den Städten, ſowohl Unſerer 
beiden Großherzogthuͤmer Mecklenburg Schwerin und Guͤſtrow, als auch Unſers 
Fuͤrſtenthums Schwerin, imgleichen von der Stadt Roſtock, auch von der Stade - 
und Herrſchaft Wismar, von den Jurisdictions Berechtigten, nah dem Vers 
haͤltnißz der verfchieoenen Ausdehnung. ihrer Gerichtsbatkeit, dergeftalt zufammen 


— -a * 
— ne „ ’,» 
18. — 7) — 


1, ſowohl In Unſern Domainen als in den — Kofler, Ru 
ſtecker Diſtricts⸗, ſtaͤdtiſchen CAmmereis und Deconomies auch Wismarfhm 
ra Geiſtlichen Hebungs; und m, von jeder fleuerbaren 


Eee Ba Be Te ä — — 


H, für die ſtaͤdtiſchen Juriedictionen 
a) in den ſaͤmmtlichen nn inclufre van —— Schwerin 
für jede⸗ 2 Rthlr. — Nmtn 


naͤmlich in den Siaͤdtea, — Wie die Miede » Cerichroßarkeit ausüben, 
aus Unſerer Civil: Yominifrationss Caffe, in den Grädten Malchow md 
Penzlin aber, soprin die Jurisdiction nicht, wenigſtens nicht privatiue, 
Herrſchaͤſtlich if, von den zifp. Gerichts» Herren aus der Bruch: Eaffe; 


b) für den Antheil ſaͤmmtlicher Lands nad Stifts⸗ Stätte an den Stadige 
| richtlichen Jurisdietions Auffünften und Koſten von jeder 36 Rthlr. Nimtr. 


€) jür die privative Patehmontal: Zurisdierion desfelben im den, den Magl 
ſtraten zuftehenden Zurisdictions: Fällen , ” m die zu Stadtrecht lie 
genden Grundſtuͤcke vom jeder 5 "FE Rebe, et, 
wobei die süb litt. b. und e, für die —— tm Durchfchnitt ange 
fchlagenen refp. 36 nnd 15 Rehir., mie Vorbehalt näherer Ausgleichung 
und ohne ihnen dadurch einen gleichen Jurisdictions: Umfang oder gleikt 
Surisdictions : Auffünfte garantiren zu wollen, und ohne ale Befugnis 
zu einer Subrepartiton auf ihre Jurlsdictions / Unterbehörigen ‚aus dit 
Caſſe der erhoͤheten Staͤdtiſchen Sieuer, für die ————— abet du‘ 
mittelbar herbeigeſchafft werde. 


8) von dem Dom: Expitel: Gericht hieſelbſt P 18 Rihir Dt 


e) son Unferer Stade Roſtock megen deren privativer Jurisdietion in’dt 
Stadt und deren zu Stadt-Recht liegenden —— mie Inbegti 


des Fleckens und Hafıns Warnemünde : u: 120 , Bıpke Rywdn 
n auſſer dem fuͤr die academiſche Jurisdistion zu —* > dem tmnint' 

firäts: Fiscus & ‚8 Re u a Rip.‘ Ro 
Er * 


2) von der Statt Wismar. fir ihre gleichfate yrivagine Qurisdictien” in te 

Stadt und deren zu Sende: Recht liegenden Feldmarken 450 Rıblr. Nett 

“bezahle werden, und in Termine Oſtern d. J. an ben — 
nehmer Koeve in Roſtock berichtiget fein folleu. 

Da jedoch die zum Ritterſchaftüchen Saräflır ſteurenden Site, m) 

die Landflädze, mit Ausſchluß der Stiſteſtaͤdte, für: ihren Unngeisshreüt 


| ® — ⏑ — | 2» 
An Termine Oſtern vorigen Jahrs Ztel des vorllegenden modt, fr Wom 
ausfegung Unferer Allergnädigften Genehmigung, bereits‘ unter fich aufe . 
gebracht haben ; fo behält es. dabei fein Bewenden, und haben /diefe 
Beitragspflichtigen jege nur noch Stel der Anfäge dieſes modk' zu ip 
07 sichten. Be | LEE Sr 
Wir gebieten und Befehlen demnach? daß jede Yurisdictiens: Behoͤrde ihre 
bier beſtimmten oder hiernach berechneten Beiträge, bei Wermeidung der, auf 
der Säumigen Koſten unfehlbar ergebenden Execution, in dem edictmaͤßigen Ter⸗ 
mine berichtigen fol, Am dem gefchicher Unſer guädigfter Wille und Meinung. 


Urkundtich haben Wir dieſes Ediet unser Linferer Unterſchrift durch das 
officielle Wochenblatt zu publiciren beſohlen. Gegeben auf Unſter Veſtung 
Schwerin, den 12ten Januar 1816. | 
SZriederich Franz. | 
a LEI EEE Brandenſtein 
WINE) ER Ed ne — e— rm 
wegen Aufbringung der Einrichtungdn: day ie 
und erfien Unterhaltungs» Koften des — a a a re 

Land, Arbeits/Hauſes in G om. 


© 


— — — 


27 — 


— — — 


141 183 
44 Ft: 





cc: Erd 
Srirderich Franz, von Gottet Gnaden Großherzog bon Medlenburg, 
ürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


ie geben hiedurch zu vernehmg? daß der Real Service Beitrag für. alle mie 
eigenthümlichen Haͤuſern in hieſigek? Alt⸗ Men: und Worftatt eine Einwoh⸗ 
ner auf das Jahr 1816 kraft dieſes zu Sieben Rihlt. 24 fl. NIwdr., mithin 
monatlich vom Januar Monat d, J. einfhlichlich an, bis zum Deember 
deffelben Japres, für ein volles Haus zu 30 fl. NIwor., für ein Halbıs zu 
25 fl. und für ein Viertelhaus zu 75 ßi. mie Vorbehalt näherer Liquidation 
deſtimmt ſeyn fol, Wornach ein jeder fich zw richten. Gegeben anf Unfrer 
Veſtung Schwerin, den 18ten Jauuar 1816, 


Briederih Franz 
(LS) A. ©, u. Brandenſtein. 


; Wan unterlaſſener Einreichung des Geld. Ertractes vom Weihnachts-Quartal 
©. 9., binten der vorgeſchriebenen Friſt, find die Beamten zu Ribnig heute in 
die gefeßliche Strafe von Zunfjig Nehle. MZwdr. genommen worden, und mird 
ſolches in Gemaͤßheit der Eireuları Verordnung vom zrften Septbr. ıgı5 hie 
mit zur -Öffenslicgen Kenntniß gebracht Schwerin, den aoſten Januar 1816, 


25 Gpaßheringl. Meitienb. Cammer. 
— — — €. S. Cordehagen. 


t 





Zahlen ⸗Verwechſelung im der II. Tabelle zum II. Theil des Staats: Ku 
fenders 1816: Die Zahl der unehelichen Kinder von Teterom iſt 22 (nicht 85) 
die Total: Summe d, J. ift hiernach nur 1085 —— 
die zehnjaͤhrige Mittelzahl — 1026 u 
das diesjährige Plus alſo — sı 
S, 2. ebendafelbft sub Il, 5)'13650 flatt: 13590, 


Schwerin, den 26, Januar. 1816 
— | —— Rrudloff. 





GroßhersoTiie 


—Mecklenburg⸗ Schwerinſches 
officielles 


Bobenblatt 





r} J Seüsten Stie. 


Sonnabend, den 1oten- Februan 





" CCCLXX. 


zried erich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von en 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


RW finden Uns onätigft bewogen, Unſre Patent; Verordnung vom 16. Dctbr. 

1811, wegen Vifirung der Päffe, auf die Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen 
in_ der Maaße zu erweitern, daß die Beftimmung jener Verordnung auch auf 
ſolche Wanderbücher, oder fonflige von den reifenden Handwerksgeſellen nad 
Unfree Patent » Verordnung vom 24flen Februar 1813 zu producirende Beglaus 
bigungen ihre volle Anwendung finden, mithin auch diefe Bifirungen in ein ıhros 
nolpgifch geführtes und mit einem alphabetiſchen nn zu verfehentes Buch 
unentgeldlich eingetragen werben ſollen. 


- Alle obrigfeirlichen Behörden in Unferm. — werden hledurch gnaͤdigſt 
ernftlich erinnert, ih hiernach aufs genaueſte zu achten, bei Vermeitung der in 
Unferer Patent: + Verordnung vom aöten* Derbr. 1811 angebroßetin - SEAN 
weiche auch auf dieſe Vorſchrift Platz greifen follen. 


22 — — 


Wornach ein jeder pr zu richten. ” Sion auf Unferer Veſtung Shen, 
den 23ſten Januat 18:6 . 





BEIENELIG Srans u > ur 
(L. 8. "x G. v Brandenfleig 
CCCLXKT. 
Seinderin Trans von Gottes Gnaden Grobersog vom 
Mecklenburg u u 


D. Poft Freiheit, weiche Wir Unſerm verſtor benen Cammer Director Brüning, 
durch die Verordnung vom 22ſten Januar 1811 beigefegt (arten, iſt unter den⸗ 
felben Befimmungen und Modifieationen auf Unfern jegigen Cammers Director 
Eordshagen übergegangen. Dieſemnach Befehlen Wie Unfern geſammten Pofs 
Dfficiansen > gedachtem Sammer: Diressor, für Briefe und Packete, bie-unter-feir 
ner Addrefje ankommen, und für abgehende Briefe und Packere, die mit Unferm 
Namenszuge geftempelt find, — jedoch mis. Ausnaßme aller Gelder — Die 
Freiheit vom einländifchen Porto angedeihen zu — Gegeben auf Unfeer 
Veſtung Sawerin, den z.ıflen Januar 1816. 


Zrie der ich Sranı 


E: 


| - 4-8 v Lehſten. | 





CCCLXXII. 


Fried erich Fran z, von Gottes Gnaden Großherzog ton — 
lenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
‚su Schwerin, der Lande Roſtock und, Stargard Sara 


Urn gnaͤdigſten Gruß zuvor. Edler, Vefter, lieber Setrener. Auf euren 
Bottrag vom 289ſten d. M. genehmigen Mir hiermit nicht allein Die jetzt won 
such, nad dem $pho 3. des Plans vom Hai Juny 1814, nach Lage der Ums 
ſſaͤnde gemäßlte Art der Uusloofung der Güter Reppelin und Barckviren  c. p- 
und deshalb" die von euch zu viranflaltende geungfame Bekanntmachung der won 


auch übergedenen Ankündigung; ſondern beſtimmen num. auch hierdutch, nach 


- E% 5 i | : 
— — 23 


eurem Vorſchlage, feſt und unwiberruflich den 25ſten Mär; d. J. zum 
erften Tage der Auslooſung, mit welcher ſodann ohnfehlbar angefangen, und die - 
folgenden Tage ununterbrochen bis zu Ende fortgefahren werben foll., Wornach 
ibr euch zu richten, und Wir verbleiben «uch mit Gnaden gewogen Gegeben 
anf Unferer Veſtung Schwerin, den Zıfled Yaunar 1816, . 
2: Ad Mandatum $erenifimi propriun, 


‘ 
B 


J Großherzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Praͤſt⸗ 
= bent, Geheimes und Raͤthe. | Re 
I | | A. ©, v. Brandenſtein. 
den Landrath — — auf Roggow Mr: ne 
den Eammerßerrn * Preen anf Dummerflorfl., | , 


Da, mach dem bereits erfolgen Eingang vieler — Berichte vom 
Eoficteurs der Stand der Repeliner Chats’ Lotterie fi nunmehr genügend überr 
fehen läßt, fo wird, in Gemaͤßheit unfers Publifais vom Htea Junii 2815, die 
VBerloofung der Güter felbft, hiedurch wiederholt, (mit Aufhebung der 
vorbehaltenen Caſſen Verfoefung) den SJutereffenten. zugeſichert. Es wird dabei 
uͤberall nad) dem, antetm 28ſten May 1814 allerhoͤchſi beffätigten Plan verfah⸗ 
ven werden, und zwar: — bei dem Stand des ſeitherigen wirklichen 
und mit baarer Deponirung garantirten, binlängtichen Loos— 
Ab ſatzes, — zumähft nad dem, in Fpho3. des Plans, wegen even: 
sueller Webernapme einer mäßigen Schuld Summe und Einzie 
bumg ber Neben-Gewinne, enthaltenen Befimmungen, 


Dagegen geſchieht die ebenfalls plangemäße Vernichtung einer, jenen Be⸗ 
Nimmungen entſprechenden Anzahl von Looſen; mithin werden vernichtet: 


wegen einer, abfeiren des Gewirners zu überr ehmanden 
Schald-Summe von 36,000 Rihlr. Nzwdr, mie Yu i 
fhluß des Iuventarii . 4 . e. 0% 2 . 16880 Lcooſe. 
und mir Einfluß difl’Iben von 3000 Rihlr. Nzudr. Is — 
wegen Einziehung der Mebengewinne von 6650 Kıflr. , 65 — 
son den in Spho 2. bemerkten Abgaben und Gebuͤhren a6 
pro Cent gehen ab für obige zu vernichtende Looſe , 150 — 
son den Anfag für Unkoſten geben ab wegen aller zu vers R 
uichtenden Loofe (24 fl. a Süd) » 0» 14 — 
— | e — Zuſammen 2964 — 
md es Fommen alſe zur Ziehung nau6036 — 


Mit aller hoͤchſter bandesherrlicher Genehmigung haben wir die Miſchung und 
Ziehung der Looſe, in ununterbrochenem Fortgang auf den 25ſten März a, c. 
und folgende Tage, unter unferee Direction und in Gegenwart eingeladenere Mit 
glieyer des loͤblichen Engern Ausſchuſſes von Ritter: und Landſchaft, und E. €, 

. Rarhs der Stadt Roſtock, auch im beliebigen Belſein der Collecture und Loos 
Inbabet, auf dem Rathhauſe bleſelbſt feſt geſetzt. 

Die Tradition der Güter Repelin 6. p. an den — geſchieht nach 

deſſen vorhergegangener Meldung und Legitimation, zufolge des Sphi 4. des Plaus, 

in der Johanniswoche d. J. mie beſtellten Winters und Sommer; Saaten. 


Um indeſſen zur Verbeſſerung des Gewinns, und gläcttichften Falls, zur 
MWiererberftellung dee Prämien (infoferne nämlich am Schluß der Collectur die 
Anzahl der 6036 Looſen, mehr oder weniger, durch den Abſatz vergrößert ſeyn 
möchte,) moͤglichſt behuͤlflich zu feyn, fo ift einftweilen auch die fernere Collectut 
geftattet worden; und werden wir demnächft, einen beglaubigten Extract dei 
Mifhungs: und Zichungs: Protocofs öffentlich bekannt zu machen, wide vers 
fehlen. —* den 28ſten Januar 1816. 


Zur Verloofung der Güter Repelin c, p. ellerhoͤchſt ver 
ordnete Commiſſion. 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles | 


Bodenblatt 





eh © a 
Ge 
Siebentes GStüd. 


Sonnabend, den 1Jten Februar 





cccꝛixxm. 
Friederich Frans, von Gottes Gnaden Großherzog bon Mecklenburg, 


Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lanze Roftod und Stargard Herr 2c. 


RW. machen biedurch gemeinfündig: daß die mit Entlafjungs:Scheinen in ihre 
Heimath zuruͤckgeſchickten Landwehr: Männer in ihrer beibehaltenen Dienfipflicht, — 
jedoch nur infoferne fie über die militatrpflichtigen Fahre hinaus find. — fein 
Hinderniß finden follen, fi zu verhetrathen, dazu aber nur auffer von ihrer 
competireuden Obrigkeit auch von dem Chef des Bataillons, wozu fie gehören, 
einen obne befondere Urſachen nicht zu verweigernden Erlaubniß » Schein einzu 
holen haben, Wornach ein Jeder ſich zus richten. "Gegeben zu Schwerin, den 
Sen Februar 1816 


| Briederih Brans | 
— A. G. v. Brandenſlein, 


r A 5 6. ” i 
26 ” — — * 


CCCLXXIV. 


griederich Franz, bon Gottes’ Snaden Großherzog von Med, 
lenburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Rateburg, auch Graf 
; au: Schwerin ,; der Lande Rofted und Stargard Hermıc. °. : 


i 
u 


Ude guädigften Gruß zuvor. Wohlwuͤrdige und Hochgelahrte, liebe Am 
dächtige und Getreue. Bei. Unferer Bewilligung zur Anſchaffung des officiellen 
ans füe fämmtlihe Ehen s Pretiger auf: Koften der Kirdhens Xerarien, 
imgleichen. dee Spaatsfalenter,. da» wo. ſolche auf Koften der Kirchen: Xerarien 
angefchaffee werben koͤnnen, ift Unfre Abſicht, daß beide Stücke als Eigenthum 
jeder. Kirche zum’ Gebrauh und: zum: Mugen. der nachfolgenden Ehren: Prediger 

forgfältig aufbewahrt werden. 

Wir verordnen demnach hiedurch: daß jeder Ehrn Prediger ohne Ausnahme 
für die: genaue Aufbewahrung des olficiellen Wochendlarts und des Staaiskalen⸗ 
ders. bei: den. Kicchen: Papieren zu forgen vetpflichtet fein fol, midrigenfalls, und 
wem: bei: dem Tode eines: Predigers die Sammlung unvolftändig befunden. . wer 
den: wird, der Erfag. von feinen. Erben dafür wahtzunehmen iſt, und der com 
petirende- Shen; Superintendent in: folhen Faͤllen bei der Auseinanderfegung daflr 
zn forgen bat, daß. ſolches gefchehe: 

Ihr habet hiernach die Ehren Prediger euren Superintendentur per Circula- 
res. anzuweiſen; und Wir verbleiben eub mit Gnaden gewogen, | Orden ” | 
Unſerer Veſtung Schwerin, den Teen. Februar 1816, 

| 
| 
| 


Briederih Frans 
ERGO n Brandl 





cccixxv. 


grtederich Franß von Gottes Gnaden Srafbe tom 
Mecklenburg cz. | 


E. wird: allen: Unſern berechnenden Forſt / Bedienten, welche die — von 
denen: ihnen anvertraueten Forſt-Diſteieten fur den. abgewichenen Jahrgang, die 
ſchon Weihnachten: v. J. hätten: eingehen ſollen, noch nicht: abgelegt haben, hier 
Buch. angefuͤget: daß fie ſolche unfeblbar binnen: drei Mochen, bei Strafe der: 
geſtt ackteſten Execution — weitere ante zu Unjerm Cammer ⸗ und Forſt 





— — 27 
Wollegio — haben. Wornach fie ſich zu richten. Gegeben auf — 
Veſtung SAUER, den ıflen Februar 18:0. 
Ad Mandatum $Serenifimi proprium, 
Orten Mecklenburgſches Kammers und Forft: Collegium, 
E. 8. — H. F. Kruͤger. 


* 





CCCLXXVI. 


arieder idh Franz, von Gottes Gnaden Grolderzos von 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


WR eröffnen gefammten Unfern, zur Renterey berechnenden Beamten biedurch 
gnaͤdigſt: daß, da die Einnahme von Ruͤckſtaͤnden bis Johannis 1815, von der 
Einnahme der curtenten Jahrgänge in der Maaße getreunt bleiben. ſoll, daß 
erſtere beſonders bei der Renterey berechnet: und inſtructionsmaͤßig verwandt wer 
den muß, fie, die gedachten Beamten, zwar folde, wie gewoͤhnlich, sub rubro 
von Retardaten, in den Geldregifteen zu berechnen, jetoch mit der currenten Ein⸗ 
nahme nicht zu vermiſchen, fondern jedesmal. mittelſt Verzeichniſſes zu Unſerer 
— einzufenden und beim Jahrſchluß die Ueberſchüſſe aus der curkenten 
Einnahme, von den aus Ruͤckſtaͤnden gefammelten Leberfchüffen zu. trennen haben, 
Bei der Reviſion wird dann darauf gefehen werden, daß der erarmäßige Uebers 
ſchuß für fich berechnet worden, und in den General : Duitungen ſollen ebenfalls 
bie aus dem currenten Yahrgange und von den Ruͤckſtaͤnden eingelieferten Sum⸗ 
men getrennt, auch ſolchergeſtalt Die Notizen zur Haupikaſſe abgegeben werden. 
Segebin anf Unſerer Veſtung Schwerin,” den ten Febr. 1816. 


Ad Mandatum: ‚Serenissimi proprium.. 
Brohirtingl. Mecklenb. Cammer. 





E. F. Cords hagen. 
cectxxvn. 
Friederich Frans, vom Gottes Gnaden: Srofheuns bon 
. Medienburg ꝛc. ꝛc. & 


®, haben Uns: bewogen gefünden,. den: bisherigen ftarfen: Auſwand Pr Um 
MassKoften: nem angeſtellter, oder votthellhaft verſehzter Diener, — und 


| N Comm 
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verordnen dieſemnach, in Bezug auf alle zum Cameral⸗ und Forf Etat gehörige 


Diener, Folgendes: 


1) Alle Officianten, welche neu berufen worden, imgleichen Diejenigen, 
welche mit Jnterimss Befoldungen und Ware » Geldern, oder ohue 
ſolche, beanwariſchaftet waren, muͤſſen fi auf eigene Koften an ihren 
Beſtimmungs⸗Ort verfügen. 

2) Diejenigen, melde zu höheren, oder einträglichern Stellen befördert 
werden, haben auf Vergütung wegen der Umzugs-Koſten Peine Ans 

. ſprache. 
Dieſemnach 

3) werden Wir nur denjenigen Unſerer Diener, welche bloß zum Nugen 
- Unferes Dienftes, ohne DVerbefferung ihres Einfommens, verfeßt mer 
den, diejenigen Koften erflatten laffen, weiche fie nothmwendig auf ihren 
Umzug verwenden müflen und unter gehoͤriger Befcheinigung bei der 
Behörde liquidiren Pönnen. egeben Auf Unferer Veſtung Schwerin, 

den zten Februar 1816. 


Sriederih Frauz. 


* 


E. F. Cordshagen. 


— — 





CCCLXXVIII. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
— Mecklenburg ⁊c. 


J. Gemaͤßheit Unſers Ediets vom raten v. M. wegen Aufbringung der Eins 
richtungs⸗ und erſten Unterhaltungs / Koften des Lands Arbeitshaufes in Guͤſtrow, 
Befehlen Wir fämmefichen Unfern Rechnungfuͤhrenden Beamten, refp. mit Entı 
bietung Unſers guädigften Grußes, hiemittelſt: von jeder proviſoriſch angenom⸗ 
menen ſteuerbaren Dominial⸗Hufe zum Oſtern⸗Termin d. J. zu vorgedachtem 
Endzweck 1 Rthlr. 24 ßl. an den Landes Einnehmer Koͤve zu Roſtock einzu⸗ 
fenden, und die Ausgabe in dem Amis:Geld:Regifter mit der Quitung des ge 
dachten Einnehmers zu belegen, An dem gefchieher Unſer gnädigfter Wille und 
Meinung, Gegeben auf Unfeer Veſtung Schwerin, den zten Februar 1816, 


Ad Mandatum Serenifiimi proprium. 
> | Großherzoglich Mecklenb. Cammer. 
E. F. Cordsbagen · 


— — — 


Großherzoglid 


Merlenburg- Shwerinfhed 
officielles 


Wochenblattt. 





Achtes Staa. 


Sonnabend, den 24ſten Februar. 





N, im diesjährigen Staats ı Kalender die Jagdjunker nicht eicheig nach ihret 
— aufgefuͤhrt ſind, indem ſolche wie nachſtehend auf einander folgen, 
nehmlich: 

Jaodjunker von der fühe * 


von Wickede 1 
3 — von Bud * 
4) — von Bülow ı * 
\ 5) — von Bülow 2 * 
6) — von Wickede 2 * 
7) — von büuͤtzow 
8)3) — von kaffert; 


| ſo wird folches hiedurch berichtiget und öffentlich bekanm gemacht. 
Schwerin, den 22ſten Februar 1816, 
Großherzogl. Mecklenburgſches Forft; Collegium, 
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Ton St. abrigl Hoh: it iſt der as: Chirutgus und biehetige ‚Bris 
gades Arze Dr.- Klooß, wegen feines für das Großherzoglihe Militait im Felde . 
‚ buwiefenen Dienſteifers, wu General: Epirurgus, in Guaden ernannt worden. 


Schweriu, ben Tier Februar 1816. * | | 2 





| ©. Königliche Hoheit haben d visherigen Poſtſchreiber Braun zum wuͤrk 
lichen Poſt⸗Secretair, und den Privat-Schreiber Meyer zu Ludewigsluſt zum 
wuͤrklichen Poſſſchreiber beim biefigen Ober » Poſt · Amte ju ernennen geruhet. 








Schwerin. den 12ten — isis. 
— Aeltere VBVerordnungen. — 
171. 


Briederich Franz bon Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fuͤrſt 
“zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Samerin, - 
der Lande Roftod und Starard Herr ꝛc. : 


Uaren ꝛc. Wohlwuͤrdiger ze. % laichter bei der bisherigen Ueblichkeit, den 
Berechnern geiſtlicher Stiftungen die Kapital Verſchreibungen über tie ausſte 
henden Forderungen. derſelben in Händen zu laſſen, es angeht, daß dieſe heimlich 
gekuͤndiget, und eingezogen; dennoch aber die Zinſen ferner in Einnahme ge⸗ 
bracht, und dadurch die Revlſoren getäufcht, auch da die Caution der Berechnet 
immer nur nach der Größe der zu berechnenden Aufkuͤnfte heſtimmet zu werten 
pflegt, die Stiftungen nad mehreren: bisherigen Erfahrungen durch die Inſolvenj 
ihrer Adminiſtratoren in bedeutenden Verluft gebracht werten koͤnnen; deſto noth⸗ 
wendiger wird es, dieſem drohenden Wedel ſicher vorzubeugen. 


Wir befehlen euch demnach hiemit gnaͤdigſt, von ſammilichen euch unterge⸗ 
ordneten Berechnern, Proviſoren und Adminiſtratoren Unſerer Herrſchaftlichen 
Kirchen ⸗ Aerarien, Oeconomien, Hospitalien, Armenkaſten und anderer milden 
Suflungen in den Staͤdten und auf dem Sande, ohnt Unterſchied, ob und wie 


— ⏑ — yı 


hoch fie Caution delelſtet haben oder ‚nicht, mithin auch ohne Alle Ruͤckſicht oder 
Verdacht auf ihre ſonſtige undeſcholtene Redlichkeit und eventuale Sicherheit oder 
Uoficherheit, mit Beifügung eines Abdtucks dieſer Unſter Verordnung, die vor⸗ 
bandenen Original» Obligationen und Schuldverſchrelbungen über die aus geli⸗ henen 
Capitalien der ihnen anvirtraueten piorum TOrporum binnen vier Wochen ein⸗ 
jufordern, und in der Guperintendentur ; Regiftratur in einem gehörig verfchloffenen, 
eigentlich dazu eingerichteten Schrank oder Behaͤltniſſe, bis dahin, daß tie Cas 
pitalien zuruͤckgezahlet oder die Werfchreibungen etwa tediret und agnoſciret wers 
den follen, nach einem vorgängig davon aufzunepimenden,, und von. dem competis 
renden Kirchen » Secretaie in fortmäßrender Ordnung zu unterhaltenden volfländia 
gen Rrpertorium, fiher aufzubewahren, und, mie Diefes von euch befolger worden, 
demnaͤchſt berichtlich anzuzeigen, Pänftig auch in Fällen, wo geifiliche Gelder gb 
dachter piorum corporum mit —* von neuem ausgelichen werden, die Ori⸗ 
ginal- Verfchreibungen, nicht, wie bisher, als Beläge der Ausgabe, den Rech⸗ 
nungsführern wieder zuruͤckzuſchicken, fondern nach allenfalls zuvor davon auf 
Koften der Debitoren zurückbehaltenen Abfchriften, mit deren Aufbewahrung gleis 
chergeſtalt es zu halten. Un dem ꝛc. und Wie ꝛc. Gegeben auf Unſter Bes 
lung Schwerin, den 2oflen März 180 . 


—ß— , 


Friederich Trans, H. 3 M. 


(An die Ehrm⸗Superintendenten.) 
(separatim. ) 


vw ⸗ 
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Briederich Franz, bon Sottes Gngden Her 4,8 Medienburg, Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Ragehur ‚aus raf zu Schwerin, 
der Lande —* und Sfargard Herr ꝛc. 


Usken ꝛc. Mürdiger ꝛc. Wir befehlen euch hiedurch onädigft, den fämmeiib 
Gy Ehen: Predigern in eujem Diſtricte, weiche Pfarr: Karben zu vermiethen has 
ben, die moͤglichſte Worfihe bei Lünftiger Annehmung ihrer Kathenleute, und 
vorheriges Einverſtaͤndniß mn den Obrigkeiten und Guts-Beſitzern zu empfehlen, 
demit nicht diefe, denen die untere OrtgPolizet, — auch Über die Kirchen: und 
Pfarewohnungen sufommt, and denen die eventuelle Verpflichtung zus Werfor 
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verarmter Einwohner in Ihrem Cure oblieger, Urſache zu gegründeten Beſchwer⸗ 
den finden, und von Uns authorifiet werden mögten, ſolche neue Ankoͤmmlinge — 
. wenn fie verdächtig, und ihr Fortkommen unſicher iſt, nicht zulaffen, fondern von 
den Gränzen ihres Gutes abzuhalten. Wornach zc. und Wir ec. Gegeben 1. 
Schwerin, den 23ſten Februar 1802. Kar Ä 


Friederich Zraui⸗ 9 HM. 


(An die Ehen Superiritendenten, ) — 


( 0paratim,) J 
| * | 
pi 3 s “ 
| u | 
— — — — — 
*0 Br : 


| SGroßherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles * 


Wo ch en b l a t t. 





Neuntes Stück. 
Sonnabend, den arten März , 





CCCLXXIX. 
Briederih Trans, vom Gottes Gnaden Großherzog bon Medlenburg, 


Sürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Sande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


D. nad) eingegangenen Berichten die natürlichen Blattern an mehreren Orten 
Unferer Lande, und vorzüglich im einigen größeren Städten, ausgebrochen find, 
biernach alfo bei dem verheerenden Gifte ihrer Anflefung auf die nöthigen Sicher 
unge, Mittel gegen Die weitere Verbreitung des Uebels Bedacht zu nehmen ift; 
fo verordnen Wir hiemit folgendes: 


1) Jeder Hausvater, unter deffen Hausgemoffen ober Nngehörigen ein In⸗ 
dividuum von den Menfchens Blattern ergriffen wird, oder ift, bat davon fofort 
der Orts-Obrigkeit, fo wie jeder Arzt oder Wundarzt, welcher zu einem folchen 
Kranken kommt, bei dem Kreis: Ppnficus die Anzeige zu machen. Ber folche 
Anzeige verfäumg, iſt in eine Strafe von 10 Kıhle, NZwtr. verfallen. - 


2) Sobald der Ausbruch dee Menſchen s Blattern in Gewißheit geſetzet ift, 
werden die Haͤuſer md Zimmer, worin dergleichen Kranke Tirgen, von der Otis— 
| 9 


Obrigkeit — welche OR bei Yurisdictions: Erimirten ſich Jeböriger Biſchaden 
beit zu befleißigen bat — mit dem Anfhlage „Hier Pockenvergiftung“ ausge 
zeichnet. Der Hausvater, oder in deſſen Ermangelung ein anderer zuverläßiger 
Haus genoſſe, ift für die Bewachung dieſer Inſchrift verantwortlich zu machen, 
und dieſe nicht eher abzunehmen, als bis ein Arztliches Cerliificat über die gaͤrp 
liche Heilung des Kranken ausgeſtellet, oder 8 Tage nachdem dleſer verſtorben ill. 


3) Die Hausgenoffn ſolcher Blatters Patient , welche mit benfelben in ci: 
nige Berbindung oder Mittheilung fommen, follen bei Haus: Arreft jede Gofell: 
ſchaft und oͤffentllche Zujammenkünfte, fo wie die Kinder die Schulen vermei ven, 
die Kranfen ſelbſt aber, wenn fie. ich auffer dem Haufe ſehen laſſen, ie yon 
Gerichtswegen in perſoͤnliche Sicherpeit gebracht werden. 


4) Das Ausftellen der an den Blattern —— wird ernſtlick. unter: 
ſagt. Vielmehr follen dergleichen’ Leichen, nachdem die Särge forgfältig verpichet 
worden, ohne Gefolge ſpaͤt Abends oder früh Morgens beerdiger werden. Ihre 
in der Krankheit getragene Kleidungsſtuͤcke find mit einzugraben, oder zu ver: 
brennen, die gebrauchten- Beiten -4 Wochen bindurch zu lüften, Zur genauen 
Beobachtung Liefer Vorſchrift haben die DObrigkeiten die Todtenfleiderinnen, oder, 
wo es daran fehlet, beſondere Perſonen gehoͤrig zu verpflichten. 


5) Als vorzuͤgliches Mittel gegen die weitere Verbreitung der Pocken;- Ber: 
giftung, mollen Wir die durch vielfältige Erfahrungen als hoͤchſtwohlthaͤtig be 
mwährte Schuß: Blattern : Jmpfung mie alem Nachdtucke befördert wiſſen, und 
hoffen, daß diefe Unſere Landesvaͤtetliche Abfiche Brinen Widerſtand finden, uch 
einiges Zwanges bedürfen wird. In diefer Borausjegung RE es vor dit 
Hand bei nachſtehenden Vorſchriften: 


a) Gleich nach Publication dieſer Verordnung fell in allen Staͤdten Unfere 
tande der Magiftene mie dem Kreis: Phyficns und Chirurgus, und an den 
Orten, wo mehrere Aerzte wohnen, mit einigen derſelben — wobei der Miu 
giftrat diejenigen, welche die Schuß » Blattern Impfung bisher mit der meh 
ften Thaͤtigkelt befördert haben, vorzugsweife einzuladen hat — zufanmen 
treten, um eine beſtaͤndige Schuß: Blattern : Jinpfungs : Anftalt anzuordnen. 


b) Der Hauprgegenftand und Zweck bdiefer Anftalt fol fein: Empfehlung der 
Impfung und Befeitigung der Worurtheile gegen Diefelbe, beftäntige Unter— 
haltung Achter Materie, Beftellung verpflichteter. Jmpfärzte over Wundaͤrzte, 
nöthigenfals nähere Inſtruction der Letzteren, und die Sorge für unentgelds 
liche Impfung der MOIN, er —2 — aller vie der 
felben bedürfen, 


©) 


0) 


e) 
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Die Jmpfungs »Anftalt ift nach gefchebener Ar ordnung unter Diretion des 
Kreis: Phnficus zu flellen, und von. demſelben dazu in den Städten auſſer⸗ 
balb frines Wohnertes ein anderer Arzt zu ſubſſituiren. Doch ſoll damit 
die Tbaͤtigkeit der übrigen Aerzte zur Beförderung ‚des guten Zweckes nice 
beſchraͤnket, vielmeht jeder derfelben dazu aufgefordert, und. wenn wider Ger 
warten ber Kreis: Phnficus der Sache Schwierigkeiten in den Weg legen 
könnte, davon bei Unferer Regierung Anzeige zu machen, angemwiefen fein, 


Späteftens 14 Tage nah Publication dieſer Verordnung bat. eine Depus 
tation folder Jmpfungs : Anflalt, deſtehend aus einer obrigkeinichen Pafon 
und eineni Atzte oder Abundarite, fih von Haus zu Haus zu verfügen, 
um alle Individuen, welche no der Impfung betürfen, bei denen fie aber 
‚verweigert wird, mis den Gründen foldjer Weigerung namentlich zu verzeichnen. 


Geſammte Kreis: Ppofic und refp. deren Eubflituten werden hiedurch ans 
gewiefen, binnen 6 Wochen. über Ben Erfolg  diefer Andrdiung min Ein 
reichung der ad d. vorgeichriebenen Verzeichniſſe an Unfere Regierung zu 
berichten, und dabei ihr Butachten abjugeben: mie der bemerkte Zweck wei; 
‚ter zu befördern, auch befonders auf das vlatte fand zu erweitern ſei. Auch 
anderer Aerzte oder pattiotiſcher Sachkundiger Vorſchlaͤge werden hiebei 


— 


willkommen ſein. 


f) 


Wegen unentgeldlichtr Impſung der Unvermögenden werden wohldenkende 
Aerzte ihten bisherigen Rubin, auch ohne befonvdere Vorſchrift, zu behaup⸗ 
en wiſſen, und ——— wegen. ehtenvoller Auszeihnung und nach 
Befinden Belohnung deter welche fib vorzuͤglich mm die Beförderung der 
Impfung 6 rdiene maden werden, Uns teitere Allergnaͤdigſte Refolution 
vor. Indeſſen ſollin, auch bei eintretinder Rentuneration, Bis auf anders 
weitige Befimmung für das Iwpfen bloß die nothwendigen Beſuche nach 
der beſtehenden Medieinalerdnungsmaͤßigen Tore, ohne beſondere Gebuͤhr 
für die Operation des Finpfeng, bezahlt werden. — 


8) Saͤmmtliche P:ediger Unſerer Großhetzoglichen Lande ſollen hiedurch arg 


wieſen ſeyn, bie Impfung nach allen Kräften zu befördern, auch forderfamft 
durch eine eigene Predigt den Eltern, Bormündern oder Familien: Häuptern 
die Pflichten für die Erhaltung der Ihrigen und die Verantwortlichkeit eins 
sufchärfen, welche durch MWernachläffigung der Impfung oder gar Wider: 
frältchkeit gegen diefes wobltbaͤtige Sicherungs Mittel Grfundheit und Sehen 
der Ihrigen in Gefahr bringen. 


ve ⸗ 
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Uebrigens wollen Wir die ſpeciellen Beſtimmungen zur zweckmaͤßigen Ber 
folgung dieſer Verordnung, auch bei etwa zunehmender Gefahr, den Umſtaͤnden 
nad firengere Maaßregeln und fchärfere Abfonderuugen den Local-Einrichtungen 
und Verhaͤltniſſen überlaffen, werden auch die folderhalb von den Behörden 
unter Direction der Obrigkeit und des Kreis: Phyfici zu treffenden Anordnungen, 
nach Befinden, gerne. genehmigen und kraͤftigſt unterſtuͤtz u; erwarten aber von 
gefammten Unſern getreuen Unterthanen, daß fie mit gutem Willen und Ernft 
die Sache der Menfchheit befördern werden. An dem gefchieher Unſer gnaͤdig⸗ 
ftee Wille und Meinung. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zöten 
Febtuar 1816, 


Friederich Franuz. | | 
(L$ % ©, v. Brandınflein, 


Landesherrlihe Verordnung _ 
zur Sicherung gegen bie Menfchens Blatter - 








CCCIXxXX. 


riederich Franz, von Gottes Cuaden Großherzog von 
ii > Mediendurg wu 


Mi Bezug auf das Edict vom ıaten v. M., und bas Motificatorium vom 
zten d. M., wegen Aufbringung der Einrichtungs s und erfien Unterhaltungs 
Koften des tandı Arbeitshaufes in Guͤſtrow, wird ſaͤmmtlichen Unſern Rechnung: 
führenden Beamten, refp, unter Entbietung Unſers gnädigften Grußes, hledurch 
eröffnet: wie fie von allen denjenigen Erbzinsleuten und Büdnern in Unſern Dos 
mainen, welche zu Erlegung der Mealfteuern verbunden find, ihren Autheil zu 
diefee Steuer gleihfals wahrzunehmen, und in den reſp. Amts s Geldregiftern 
wiederum zur Einnahme zu bringen haben. An bem geſchlehet Unfer gnädigfte 
Wille und Meinung, Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 22. Februar 
16. 
bu Ad Mandatum Sereniffimi proprium, 


Großherzoglich Medlend. Cammer. 
E. F. Cotds hagen. 


GSroßhberzoglid 
Merlenburg- Schwerinſches 


officielles 


Bohenbiatt 





Zehntes Stüd. 


Sonnabend, -den gten Märy 
— · 1 — — — — 


CCCLXXXI. 


—— srası, von Gottes Guaden Großherzog bon Medienburg, 
Gärfbau 2B enden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Finde Roftod. und Stargard Her x. 


IR Mnferer am zöten d. M. erlaffenen Werorduung find verfchiedene — 
eingegangen, welchen zufolge die Menſchen-Blattern auch auf dem platten Sande ſich 
zu verbreiten anfangen, Wir finden hiernach nothwendig, daran zu erinnern, daß 
Die Vorfchriften sub 1 — 4. der ermäßnten Verordnung auch auf dem platten Lande, 
fo weit: thunlich, in Antwendung gebracht werden müffen. „Jnsbefondere aber fol 
die Schutz Blastern » Impfung auch dafelbft mit allem Nachdruck betrieben werden. 
Zu dem Ende werden, nachdem für Unſere Domatıyen ſolcherhalb befondere Verord⸗ 
nung erlaffen worden, gefammte DObrigkeiten angemiefen, wegen allgemeiner Einfüßs 
rung und Anwendung’ der Waccination, namentlich auch auf den citterfchaftlichen 
Gütern Unferer Großherzoglichen tande, forderfamft unter teitung eines approbirten 
Arztes gehörige Vorkehr zu treffen, vorzüglich aber dafür pfliheniäßig zu forgen, 
daß niemand Unvermögens halber ungeimpfes bleibe, ſondern jeder Beduͤrſtige 
dabei, ſoweit noͤthig, untzſih werde, | 

- +. . 


- 


Wir commirtiren hiedurch gefammten Unferen Kreis #Physicis, auf die Befol 
gung dieſet Vorſchrift, auch in den ritterſchaſtlicen Aemtern ein wachſames Auge 
zu baben, und von dem Erfolge dinnen 6 Wochen an Unſere Regierung zu be 
richten. *" Welchemnähft tem Befinden nah mertere Unfere Aller hoͤchſte Beſſim⸗ 
mung, fo wie degen etwa fäumige Behörden Fhärfere Verfügung vorbehalten 
bleibe. An dem geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille und und Meinung, 


Gegeben anf Unſcer Veſtung Schwerin, den 28ſten Febtuar 1816, | 

| Sriederih Frauz | 

gs A. ©, v. Brandenflein, 
CCCLXKKIT, 


Friederich Franz, bon Gotted Gunaden Großherzog vor 

| — Mecklenburg u. ꝛt. | — 
Maun in Actis vorgefommen ift, daß ungeachtet der Firculars Verordnung vom 
Iaten December 1775, der Vorſchrift. Unferer Zoll Infteuetion vom soten De 
cember 1775, $. 4 und 5, in Betreff der den Fuhrleuten mitzugebenden Zoell 
Zeitel, nie überall die gehörige Folge g⸗leiſtet, und dadutch zu unnoͤthigen und 
unangenehmen Weitläufigkiiien mit den Frachtfahrern, auf den Zollflätten, Ver— 
‘ anlaffung gegeben wird: fo werden gefammte Unſere Zollberechner hiedurch mier 
derholt erionert, fich die firenge Befolgung gedachter Uuferer Eireufar: Verordnung 
ongelegen fein zu laſſen, fo lieb ihnen iſt, Unfere Ungnade und anderenumbelis 
bige Veriügung zw vermeiden, Gegeben anf Unſter Veſtung Schwerin, den 28. 
Eebinar 1810, | , | 5 


Ad Mandatum Serenifiimi proprium, 
Großherzogl. Meckllenb. Cammer. 

i E.“ F. Gidehezn 

laͤmmtetliche Zoffberechne 


— a — Ber. 


Te ne th Qν— IL Try PP 2 25 [ 
S. Königliche Hohelt der Großherzog baben allergnaͤdigſt geruhet: die dem 
Beamten zu Hitſchburg, noch dem Syn Stuͤcke Rem. officiellen Wo⸗ 
heublasts, wegen ver fpäteter, Ginpeich ung der litzten Weihnachts QuqrtalExttactes, 


zuerfannte gefetzliche Strafe von 50 Reble. zu eilaſſen, und. ud AllerbochſiSie 


zu diefer Gnaden-Erweiſung um: ſo mehr, ‚bewogen wor den, als gedachte Beamte 
ſteis lodenswerthe, zu Sr Koͤniglichen Hoheit aller höchften Zufriedenheit gereis 
chende Thaͤtigkeit in Beitieihung der Pachtgeſaͤlle bawieſen haben. 


Schwerin, den aeſten Febrnar 1816. Di ur, 
Aus · Oropperzuglidier Cammer 


Er — 24 


©. Königliche Hoheit Haben aflergnädigft gerußet, dem bisherigen Amts An _ 


Disor von Meerheimb zu Hirfhburg deu Charaster als Amts. Verwalter, cum Voto 
in allen Amtes Angelegenheiten, beizulegen. 


Schwein, den zöften Febr. 1816, 
Großherzoglich Medlend. Eammer. 


— — 





©. Königliche Hoheit haben die durch dag Ableben des Praͤpoſiti Müller zu 

Penzlin erledigte Praͤpoſitur des Penzlinſchen Kirchen⸗Kreiſes dem EhrnPtediger 

Ladewig zu Großen Lukow heute wieder zu verleihen geruhet. 
Schwerin, den 28ſten Februar 1816. 


> 





Aeltere Verordnungen. 


— — 
173. 


Zriederich Frans, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklendurg, Füͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerm, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ze. 





4 


Uorim gnaͤdigſt n Gruß zuvor. Edle, Veſte x. Wir verhalten euch auf eu⸗ 


wm Votttag vom afın d. M., in Betreff der Veſchwerden einiger Siaͤdte in 


J — 
40 


Hinſicht der Schornfleinfeger, hiedurch guädigfi nicht, daß wenn die Schein 
fteinfegerimeifter, . welche ſich Nachläffigkeiten oder Pflichtwidrigkeiten zu Schulen 
kommen laſſen, bei den Behörden angezeigt werden, es an Remedur nicht 
hlen wird; fo wie duch nöthige Verfügung nicht meflehen wird, wenn etwa eine 
oͤder die andere einzelne Stade den fortwährenden Aufenthalt. eines Gefellen, wenn 
Fein Meifter da wohnet, wünfchen und Deshalb Anträge: machen: ſollte. Von 
affgemeinen Verfügungen tn dem vorgeſchlagenen Maaße können Wir feinen Nun 
zen abſehen. Wornach m; -und Wir m. GSegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, 
den oten März 1804 ' * 3:0. ne? rei 


en rider Fram, H 3 M. 


(An den Engerm Ausfchuß der Ritter ⸗ und 
„ ganopafı zu Roftet) 
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Großherzogltich 
Mecklenburg— Sawerinſches es 
BR eo —— 


Bohe bbIeast 





Eilftes Stüd. — 
Sonnabend, den 10ten März. 


u. 





„ - CCCLXXXIUE 
Friederich Franz, von Gone arte Großberzog bon weglen u⸗ gr 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Ba den jetzigen algemeinen Reclamationen an die franjzoͤſiſche Regierung, wegen 
Entſchaͤdigung für Die aus’ den Kriegs: Zeiten herrührenden Forderungen, find Wie 
gnädigft entſchloſſin, wegen der Geltendmachung der etmanigen Fo derungen ein? 
zelner Perfonen oder Commänen in Unfern fanden ana zu niachen, wenn die For⸗ 
derungen ih dazu qualificieen. | 

Es werden daher Diejenigen Perfonen oder — welche nach den in den 
$. 1. und 8. Der Convention über den Friedens: Tractat vom zoſten Mit 1814 euts 
balterren ausdruͤcklichen Beſtimmungen, nämlich einer erweislidben von den 
Sranzödfifhen adbminifirirenden Autoritäten ertpeilten Verfis 
berung der Erftattung oder Bezahlung, Forderungen aus irgend einer 
Verwendung zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert binnen 4 Wochen ſolche For: 
‚derung mit genügenden Beweismitteln obıger Bedingung bei Urferer Regierung ge 
nam anzuzeigen und gehörig zu befcheinigen. Wornach fich ein jeder zu richten. 
Oegeben anf Unſter Veflung Schwerin, den apften Febt. 1816. | 

Brıenenie Franz. ' 
(L. 8.) - % ©. von Brandenflein.. 
14 


U. au dem Pablico einen anfhaulichen er, von der Wirffamfeit und dem 
Hoher zu genehmigen geruber, daß die von oem Kommandeur Fserſelheu, Oberſten un 
Geensd'armen, fett ibrer Errichtung bis zum Ende des abgewichenen Jahres, angeb: 


Schwirin, den 26ſten Februat 1816. } 


- u \ a x Reca 
a a 
wegen * Verdächtige | Bettler 





Diebftahl 
Anno 








Schwerin, | 
den aoften Februar 1816 
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i 
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Broßhergonfichen Genadlarmerie für die hieſtgen Lande zu geben haben Se. Königl. 
ken von Fobdin, zu dem Acten eingereichte Uberficht der Perfonen, welche von den 
find, hieneben durch den Drud offzotlich dekannt gemacht werde · 14* EIER. 
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von Boddin, 
Ob iſt. 


TCCLXXXIV, 


Brieneni® Franz, von Gottes Suaden Großberʒot von 
Medienburg. ꝛc. %, 


RW befehlen biemitteit, mit reſp. Enibietung Unfers gnädigfi:n Grußes, Uns 
fern gefammten Beamten in jedem Amte, unter Leitung der Amrs: Merjte, oder 
derjenigen Aerzte, welche fib der Schuß : Blartern: Impfung fchou früßer rübms 
lih angenommen haben, zur allgemeinen Einführung und Anwendung der Vac— 
eination gehörige Vorkehr zu treffen, Damit dabei auch Peinem Domanial: Uns 
tergebenen Unvermögens halber die nörhige Huͤtfe entzogen werde, fol der zur 
Unterftügung der wirklich Bedürftigen und fonft zur Erreihung Unferer tandesr 
väterlichen Abſicht noͤthige Koſten: Aufwand, aus Unfern — biemittelſt 
bewilliget feyn. 
Gegeben — Unfeer Wertung Schwerin, den sten Mär; 1816, 


Ad Mandatum Sereniflimi proprium. 
@roßberinglih Mecklenb. Cammer. 


| E. 5. an | 
Cireulare 
an fämmtlihe Beamte . 


v 1 





S. aonigl. Hoheit Sa dem Sigenrfämer, Bolkfügge auf Kl. Rinder 
den Eharaster als Deconomie:Rarh zu eriheilen gerubet. 
Schwerin, den gten Mir; 1816. 


4 





Aır St. Königl. Hoheit, des allerdurchlauchtigſten Großherzozo, ſpeciellen Befehl 
mache ih hledurch für ſaͤmmtliche refp. Landes» Behärten gemeinfündig: — | 
daß zwar die Mefractaits nah wi: vor an den Synfanteries Depot, meldet 
fig jeßt wieder in Parchim brfiuder, abgeliefert, dahingegen aber alle Du 
ſerteurs nicht weiter an den Dipot, ſondern ditecte an Das Corps, zu weichem 
fie gehören, abgegeben werden ſollen. 
- Parchim, den sten Märy 1816. 
AU — vos Bülow, 
Majer und Chef deGrsfiherzogfichen Inſanterie 
Depots, wie auch Kommandant biejelbit. 


— — —— — — — 





Großherzoglich 
Necklenburg⸗-Schwerinſches 
—— officielles | 
Wochenblacrtt. 





Zwoͤlftes Stil, 
Sonnabend, den azflen Maͤrz. 





, CCCLXXXV. 


Briederih Brams, von Gottes Gnaden Großherzog von Meaiendurg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf su Schwerin, - 
der Lande Roftod und Stargard Herr c. — 


D. Wie, zur Vermeidung aller Streitigkeiten Aber die Fadenzahl ber den 
Land» Schulmeiftern reglementsmaͤßig jährlich zu verabteichenden freten Feurung, 
Uns bewogen finden, eine fefte Beftimmung folcherhaib anzunehmen; fo befehlen 
Wir, allen Ehens Predägern in Unſern Sanden, unter deren Auffiche Schulhalter 
ſtehen, welche bisher aus Unſern Forften freie Feurung erhalten haben, hledutch 
gnaͤdigſt: die Zahl dee Schulkinder aus dem Domanio einer jeden Schule feit 
den letzten ſiehen Jahren vom MBinter 575 bis A575 inclusive zufammen 
zu rechnen und mit 7 zu dividien, wornach fodann der Schulhalter, 
soelcher im Durchſchnitt unter 35 Kinder gehabt bat, Lünftig ein: für allemal 
jährlich drei Faden, derjenige. aber welcher 35 Kinder und darüber gebabt hat, 
ef; für allemal kuͤnftig vier Baden erhalten fol. Die Ehen s Prediger. haben 
12 


46 . x — ———rDr— 


von dem Reſultat dieſer aufs ſorgfaͤltigſte anzuſtellenden Berechnung ben eompe⸗ 
tirenden Beamten Migheilung zu machen, und ſoſort an ihre Superintendenten 
zu berichten. Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben auf Unſter Veſtuug 
Schwerin, den 2. Mi 8 ; | | 


5 
K 


Friederich Franuz. 





(1. 8 | A. ©, v. Brandenſtein. 
CCCLXRAUL | 
Friederich Frans, vom Gottes Guaden Großherzog- vor 
Mecklenburg ꝛc. 'z. 


Dosis Wir zum öfteren flrenge Borfhriften wegen Ablegung der Amts-Rech⸗ 
nungen erlaſſen haben; fo bemetken Wie dennoch zu Unſerm Aufferflen Misfallen: 
daß folche nicht genau beobachtet, fondern vielfältig umgangen werden, Da Wir 
aber ernſtlich entfchloffen find, bierunter um fo weniger Länger nachfehen zu laffen, 
als dadurch uͤberhaupt die nörhige Eontrolle und Ordnung in den Fınangen ver 
loren. gebt umd der Abfchluß ter Landes Haupt: Rechnungen unmöglich gemacht 
wird; fo verordnen Wir Folgendes? —— 


) Alle Unfere rechnungsfuͤhrende Beamte ſollen ihre Rechnungen des abgelau— 
fenen Jahrganges jedesmal auf Weihnachten nach dem Rechnungs, Schluf 
„ volifiäntig einreichen, i Bea, a AR 


2) Es werden aus feinem Grumde und unter Feineriel' Vorwande Friſten er⸗ 
— theilt werden. | 


” 3) Dirjenigen‘ Rechnunges Führer, deren Rechnungen nicht am gr. Dechr. bei 
| der Behörde eingereicht find, verfallen eo ipso in eine Geldfirafe ven 
 Bunfzig Rihlt. RZwdr. und es fol deren fofortige Beitreibung, auch die 
| Abfendupg eins Commiffarit zw Anfertigung der verſpaͤteten Rechmung », 
auf Ahte Koſten vrrfügt werden. ae, IM 


tu. % 


» Dagegen werben Wir thaͤtige Mechnungs: Beamte, die dem beſtimmten Termine 
voreilen und ſich beeifern die eratmäßigen Ueberfchüffe -zu erhalten und ju vorn 
m hren, wohlaefaͤllig bemerken und in vorkomm ⸗nden Fällen Ing gnaͤdig gegen 
fie etweiſen. Wornach fie ſich zw richte, Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwes 
sin, den 5. März 1816, en 


Friederich Fran; 
E. BE Cordohagen. 


2*3 * 
4 





_ CCCLXXXVIE | 
Briederih Franz, bon Goftes Gnaden Großherzog von 
— Mecklenburg 2c. 
U. in Unferm Finanz» und Caſſe-Weſen die gehörige Ordnung zu erhalten, 
iſt erforderlih, und Wir wollen, dag die Special : Etats der Aemter jährli 
auf Oſtern pünktlich eingeben. Dieſemnach befeplen Wir gefammten Unſern 
Beamten, biedurch ernſtlich: nicht nur diefe Verfchrift genau und bei Vermei—⸗ 
dung jedesmaliger millführlicher Geld: Strafe zu beobachten ‚ fondern auch bei 
Entwerfung des Erats jede Erhöhung orer Verminderung der Einnahme und 
Ausgabe grüntli zu erläutern und mit dem vorinjährigen: Etat zu vergleichen, 
Dabei alle mögliche Sparfamkeit in den Ausgabe Rubriken zu beobasten, mits 
bin. dern wahren Ueberſchuß gewiſſenbaft darzuſtellen. Wornach fie ſich zu richten, 
Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 5. März 1810. 


Briederih Fran 
E. J. Corllifagem. 





Don Sr. Königl. Hoheit iſt dem Advoeat Ebert ale Kreishouptmann, und 
dem Drsonomen Peters als Vice Kreispauptmann des Dafiower Kreifes die Enw 


J— — 
Sofang von dieſen Dienfe: Gefhäfteh, u. ihrer ——— bes —R | 
gebeienermaaßen bewilliget. 

Schwerin, den oten März 18.16, | 





j 


Tr Biesjäprigen Staats; Kalender 1. Thl. S. XVII, ift der — 
markt zu Wittenburg unrichtig auf den 11. Julius angegeben. Er faͤllt aber 


auf den Mittwochen vor Margarethen, 
den 10ten Julius d. J. 
— u Berichtigung, biedurch angegeiget wird, 
s Schwerin, ben, u9ten Maͤrz 1816. 
Rudloff. 


” 


. Armen und Huͤnfsbeduͤritigen ſolchergeſtalt zu forgen, daß d 


 Großhergeelih . 
— Meckleuburg-Schwerinſches 
— —0offieielres | 


—— 







„ Dreischntes Staa. 


Sonnadend, den zoflen März 








CCCLXXXVII. 


Zriederih Frans, bon Gottes Gnaden Großherzog bon Medlenburg, 


Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf au Schwerin, 
„der Sande Roftod und Stargard Herr x. ei 


Wi haben auf den Antrag Unſerer Landſtaͤnde die Errichtung eines Land: Ara 
beitshaufes in dem vormaligen Schtoffe zu Guͤſtrow bewilliger und verfügt, * 
nun mit dieſem Werke bereits thaͤtiger Anfang gemacht iſt, und von Mich ael 

d. J. an, als von dem üuſſerſten Termine zu Eröffnung der Anflalt, ade und 
jede Bagabenden und Beitler aufgegriffen und eingebracht, auch nach der Strenge 
Des naͤchſtens zu publicirenden Regiements zum Arbeiten angehalsen werben ſollen; 
fo wird folches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 


Geſammte Obrigfeiten ig den Städten und. auf dem Lande haben num wit 
verboppelter Aufmerkſamkeit bei den unter ihnen mohnenden Landes Unterthanen 
den Geift der Arbeitſamkeit und des Fleiffes zu nähren, J für die wahrhaft 

tern Geſetzen ges 
wage, md die Zwangss Ardeiss: Anjton nicht wir Einlaͤndern bevölkert werde. 
13 


So : Es — — F "| = 
Ale heimgiloſe Perſonen in Unfern Landen und ſoiche Meiſſchen, melde 
aus: Meigung und Gewohnheit ein. unftäges Leben ohne erlaubte und nährende 
Befhäftigung führen, follen zugleſch gemarnet und ermaßmer feyn,,. fidy in Zeiten 
um, einen„bleibenden. Wohnort zu; bemuͤhen und ein andere ebe-- 
greifen, maaßen Lünftig; das Betteln und! Vagabondiren udter Leitnerlei 
oder Maske geſtattet werden, ſondern jeder der dabei betroffen wird, ohne Rück 
ſicht auf Vaterland, Grand und Religion, der Arbeits: Anflalt anheim fallen 
fol... Wornac rin jeder ſich zu richten. Gegeben auf Unfrer Beflung Schwerin, 
‚dm 181m März; 1810. — 








. 8.) ., 3 ©. von Brandenſtein. 
CCCLXXXIX. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Grofherjog von Medienburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu 
Schwerin/ der Lande Roftod und Stargard Herr 2c 

ann bei, Unſerer Regierung von em Königl. Preuffifchen Ufermärkifchen 

Sreis: Directorio Die Unzeige eingegangen, dah aus dem Arreſt zu Prenzlom 

aachbenannte vier beruͤchtigte Diebe und Wagabonden, ‚als naͤmlich .. - 
9 Frieder ich Sıöffpaferaus Parmın, + 

S +2) Cart Ladenberg aus Saarbrüd, | 
| 3) Ifaac Mertens aus Roffow und 
4) Johann Fiſcher aus Wilfitom; | | 
deren Signalement hiernach folget:" ee 
Signalement des Friederich Stoffhaſe: 
Geburtsott, Parıyen ir der Ukermaͤrk; Alterp Sechs und dreißlg Jahr; 
Größe, Fünf Fuß drei Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, niedrig; Augen⸗ 
aumen, ſchwatz; Augen, braun; Naſe, mittelmäfig; Mund, gewoͤbnlich; 
an braun; Kinm, tund; Geſichtsfatbe, geſund. Veſondere Kennnichen 
% 5 . a z es > u, » . 


e e RR; 

ut . . Ze . Ser B a „st 

“#00 Sigmalement des Carl Lüdenderg: " —— =" 

Seburtsert, Saarbrüd; Alter, Sehe und zwanzig. Jahr; Größe, Fünf 

F Fuß drei Zoll; Haare, blond; Stirn, bedeckt; Augen, blau; Hofe, gebogen; 

Maund, gewoͤhnlich; Bart, blond; Kinn, rund; Geficht, eval; Geſichts⸗ 

J Fothe, geſund; Statur, untergeſetzt. Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig. 
Kleidungꝛ Egg 

Eine blaue franzöffige Naiform mis rethem Kragen und Muffchlägen. 

Ein grande Draneel und graue Beinkleider, Ein Paar Halb; Stiefeln. - Eine 

grüng Müge mit goldenen Treffen, _ 


Signalement des Iſaac Mertens, 
Füſelier vom Colbergſchen Infanterie s Regiment. 

Geburtsort, Roſſow im der Ukermatk; Alter, Achte und zwanzig Jahr, drei 
Monat; Größe, Fünf’ Fuge und men haben "Zoll; ‚Haare, braun; 
Stirn, Hoch ;"Augenbraunen, Mark; Magen, Blau; Nafe, platt; Mund, ger 
woͤhnlich; Bart, Brätin; Kinn, "perunterhängehd; Geſicht, ang ind Podens 
narbig ; Grfichts: Farbe,’ gefund, ' Beſondere Kennzeicheh: hat am der Tim 
ka Hand am Daumen "eine Marbe durch einen erhaltenen Mefierfich md 
an der Lende eine Marbe eines Bajonnetſtiche er 
Kleidung: : *s 
Ein blaner Montirungs-Rock mir rothen Auffchlägen. ine bunte kat— 
- tunene Weſte. Cine weite grüne Hofe, Ein paar gefchnärte Stieftin. 
„ Ein Ejafom mit Ueberzug. · — © 


mio —Signalement des Sodann Eifders : . .* > 
 Weburtsort » Wilſikow in der. Ukermark; Alter , drei und zwanzig Sapıı, 
Größe, Fünf Fu ein Beltz Kuare; blond; Stirn, klein ; Augen, blau; 
- Mafe, fpiß; Mund, gewöhnlich Bart, blond und ſchwach; Kinn; ſpitz; 
een —— Geſichtsfatbe, blaß; Natur, ſchwaͤchlich. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen, keine. San 


— . 


“ 


| | Kreidunge r 
; Ein after: rundet Hut. Elm alter blauer Bauerı Ueberrock. Eine ger 
Rreifte Jacke von eigengemachtein Zeuge Ein Paar Teinene Hoſen. Elm- 
Paar wollene Strümpfe. Ein: Paar alte Stieſein. = Mi = 


am ıflen März d. 3, entfommen und muthmaaßlich über die Grenze ins Mech, 
Benburgfche gegangen: find; fo befeplen: Wir, da an der Wiederverhaftung dep 
serbejrheichenen: Individuen, befondera des Iſaat Mertens, vorpüglich gele/ 


4 


2 * — — — 
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geh iſt, allen Gerichts: Obrigkeit Unſter Sande, Insbefondere aber der Zreid ⸗ Po 
Icegs Meiftern in Unſern Landen, reſp. mit Entbietung Unſers guädigften Grußes, 
hicdurch gnadigſt ernſtlich: Zur Entdefung und Verhaftung gedachter Pa ri 
genen. alle Aufmerkſamkeit anzuwenden und dm Betretungsfall diefelben au bie 
nächfte Koͤnigl. Preuſſiſche Policey / Behörde abliefern zu laffen. An dem / geſchie⸗ 
het Uaſer gnädigfter Wille und Meinung, Gegeben auf Unſter Veſtung 4 
ein, den 14. Mär 1816, z 


Friederich Frauz. 
cu.s. A. G. ©. Vrandectein. 





S. Konigliche Hohelt haben allergnaͤdigſt verordnet, daß bie Großherzogliche 
Steuer⸗, Polieeny ⸗ und Staͤdtiſche Cammerey » Commiſſion zu Guͤſtrow, ohne 
Deranderung des ihr angewieſenen Wirkungsfreifes, nameutlich auch wegen bet 
Aufficht Aber die Staͤdtiſchen Cämmered; und Deconomie » Angelegenheiten, fi 
Lünfeig Großherzogliches Steuers und Politey ı Collegium nennen und alfo —— 
werden, dem waͤrklichen Raͤthen dieſes Collegli aber ber Rang im der ſiebenten 
Claſſe der Rang⸗ Ordnung beigelegt ſein ſoll. 


Sqhwerin, den 16. Mär; 1816. 





2 
©. Kinist. Hoheit Haben mach dem Abgang des Erb s tandmarfchakis von 
Mattapır auf Grubenpagen, und während der Sequeſtration der vom Mafgapw 
Grudenhagenfchen Lens Güter, den Baron Ferdinand von Molgapn auf-Penzlin 
zum Vice» tandmarfchali Ihres Fuͤrſtenthums Wenden interimiſtiſch zu ernennen 
deruhet. Sqhwerin, den 22ſten März 1816, 





* 


D. Advocat Schmiedekampf in Roſtock iR auf fän Anſuchen der Krelshaupt 
mannſchaft des. Roſtocker Diſtriets in Gnaden entlaſſen worden. 


Schwerin, den 10ten Mär; 1816. 
® 2 


Beilage. 


8 -I-a 8.8. 


e — pm um Stüde 


iictettenWonenbtarten 


Sonnabend, den 3ofen Mir 1876. 








r ” ! 


W. gleich Die durch beide alterhöchkte Stempel: Patent : — be⸗ 
gruͤndete Collateral⸗ uud Erbfteuer ſowohl allen ‚Gerichten, als. befonders auch 
den Unterberechnern des Efimpel; Deore, hinlänglich ‚befannut fein muß; fo hat, 
doch die unterzeichnete Commiffien, von Anfang diefer Steuer an, die unange 
nehme Erfahrung gemacht, daß faft kein einziger Comtribuent ſich freiwillig mels 
Det; fondern flets Die Aufforterungen zur Verichtigung der Stener abwarteg, und 
-muß. hieraus abnehmen, daß nauc--bei. ben. Getichten die Anordnung der ange 
führten Eonftituriönen, nach welchen fie fi innerhalb drei Monaten a dato des 
Anfolis Die Abrragung der Steuer durch Production ber Auitung dee Eommiffion 
deciren laſſen folken, in Vergeſſenheit gerathen if, - 
Indem fle daher alle zu dicfer Steuer pflichtigen Perfönen anſllich erinnert, 
fi ihrer Verbindlichkeit zu entfedigen, um nit, in. bie Strafe der dreifachen 
Erl-gung genommen ju werden, als welche * pflͤchtmaͤßig in allen ihr bekannt 
werdenden Faͤllen firenge beitreiben wird; fo‘ erfncht fie zuglelch auch alle Ge⸗ 
tichte dringend, darauf zu haftın, daß ihnen in der geſetzmaͤßigen Zeit entweder 
die Quitung der Commiffion ‚produeirt, oder auch, die Urſachen, warum folche 
gur Zeit noch nicht vorgezeigt werden koͤme, wangegeigt werden, indem .fie ſich 
fonft genoͤthiget feben, die ihr als fAumig bekannt werdenden‘ Behörden der aller⸗ 
- höchflen Landes : Regierung anzuzeigen. | 
Endlich erinnere fle fänmtliche Stempel: Depot: Berechner, alle ihren ve 
kannt werdende und ſeit Einführung dieſer Steuer vorgeſallene, ſich zur Eolares 
- rals und Etbſteuer eignende, -oder noch vorfalknde Fälle, mödlichſt genau ihr am 
zugegen, wobei fe ibnen zugleich eröffnet, doß die von der Eommiffen„zn ertras 
birenten QAuitungs+ Bogen kurch derjenigen Berechner, der ſolchen Fall zuerfi ans 
jeige, wenn die Local Verhälniffe nur irgend die Verhandlung mit den Countri⸗ 

— durch ihn geſtatten, debitirt werden ſollen. 

None, den ten März 1916: 
Allgemeine Landes, Meceptir, Commiſſton. 
v. ‚Stone v. Pleſſen. Boͤllow 
—— —— 


. 


©. Könige. Hoheit haben dem Stalfmeifter und Major, Karımerherrn Yonı 
him Borfried Baron von Brandenftein, welcher einen Raf zum Maior bei eine 
Königt. Preuſſiſchen Chraffiers Regiment erhalten‘ hat, den nachgeſuchten Abfchied 
als Stallmerfter und Major, mit Bezeugung Ihres befonderen allerhöchften Wohl⸗ 
geſallens über deſſen Diegflleiftung ertheile, "und denfelben zugleich ‚von der Dienfl 
kiftung ale Kammerhere in. Gnaden entlaffen 7477 


Schwein, dena. Maͤtz a2a28s8. gs 


ww. 





Von Er. Rönigt. Hohen if der candidarus jur €. J. $. Zeller In Gäftren 
zum überzäßtigen” Canzelliften bei dem Gtioßher oglichen Steuer⸗ und. Polis 
Collegio heute allergnaͤdigſt beſtellt worden, — — 
Schwerin, den azıen Mir 1381i6s. j 
©. adeigl. Hohelt, der alletdur chlauchtigf e Großherzog, haben aus allerhoͤchſ⸗ 
eigener Bewegung geruhet, defit Gaſtwirth Kirchner hieſelbſt den Character dar 
Hof» Küchenmeifters allergnaͤdigſt beizulegen. a 
Schxwerin, den 27fen Mär; 1816, 


4 : 


| Uaem heutigen Date -If dem Sammerherrn - Ernfl Grafen v. Beruſtorff auf 
Wedendotff tie Landeshertliche Conceffion zur Faͤllung von fuͤnfhundert Stüd 
abgängiger Eichen anf deffen Gute Rambeel zum Verkauf ertheilet worden. 


Schwerin, den ısten März 1816. | ni 


Großhergoglig | 
Medlenburg: Schwerinfhes 
" officielleg 


Wochenblatt. 





DVierzehntes Stüd. 
Sonnabend, "den 6ten Apiil- ‘, 


— CcCCIXxxxx. — 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzoa bon Mecklenburg, 
ürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, au , Graf zu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2c. 


Masten Wir Uns überzenge Gaben daß die bisherige Nachſicht gegen admi⸗ 
nifteirende Diener, in Anſchung der Eautionsleiftungen, von nachtheiligen Feigen 
gewefen ift;-fo verordnen Wir hiemit: daß jeder in eins der verfchiedenen, zu 
dem Meffore Unferer Cammer gehörenden Dipartements eintretende adminiftrirende 
Diener, vor. dem wirklichen Antritt der Dienftes eine baare, mit 5 p. C. zu vers 
jinfende Eautionss Summe bei Unferer Reluitions Caſſe niederlegen fol; und zwar 


1) jeder erſte Beamte, item Poft Director s s' 1500 Rthie, 
2) ⸗ zweite Beamte, Poft: Scretait s 3 , » 1000. — 
3) + Dberförfter, nah Befinden 500 bis s 1c00 — 
4) ⸗ dritte and vierte Beamte, Poſtſchreiber + 500 — 
5) +» Foͤrſter, nach Befinden zoo bie.»  # + _ 300 —— 
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54. | | — — * J 
Da die Zahlung zu Unſrer Reluitlons /Caſſe geſchleht, ſo Pain Teiche auch in 
Reluitions-Ceſſ⸗ Papieren geleiſtet werden. Wocnach ſich jeder, den es angeht, 
zu achten hat. ‚©: ‚geben auf Unſter Veſtung Schwerin ‚den 19. März 1814. 


.% 


F BER "PPPT I. Si» 
E. 5, Cordshagen. 


Den Andenfen nachſtehender gebernen Großhetzolich Mecklenburg⸗ Schwerins 
ſchen Unterthanen: 






































Namen Alter Dienſtzeit Geburts: geblieben Dre und Urfah des 
| Ort Todes 
_ 2) Ludewig “7 
Hannemann|36 Jahrſas Jahr | Schwerin den 2. May ıgrzjbei Lügen aufdem Schlacht: 
3 Monat felde. 
2) Soehann Zahnfas Iapıhız JahrSchwerin den 24. Jan. 1814|in Ziegen hohn am Merven⸗ 
10 Monat fiber, 
3) Hermann FERN 
Steinbeck |36 Sahriıg Jahr | Roſtock * 21, Dit. Ba Ottmachau geftorben, 
8 Monat 7 





welche in den Reiben Preuffifcher Krieger für die aflgemeine- Sache Deutſchlands 
kampften und als Cüraffiers des Königlichen Brandenburgiſcken Cfkvaffi: r⸗Regiẽ⸗ 
ments, vor dem Feinde, oder nach deſſen Beſiegung den Tod fürs Vaterland 
fanten, wird auf Anzeige und Verlangen des Königlich Preuffifchen Heren Ges 
neral: Lieutenants von Borſtell zu Magdeburg, als bisherigen: Ehefs der vierten 
Unien; Brigade, diefe verdiente Öffentliche Bekangimachung gewidmet, 


Schwerin, den ızıen März 1816 


Aus Großhergogliher Regierung. 


— 





e — m 

| 35 
D. das Benerak: Poſt / Ditretotium ſeit elniger Zeit mit geringfügigen Se 
ſchwetden ufid "Unteägen“ bepilliget. wird; ‚die Dusch "Anfrage. bei! dem mäcften 
Ports Auer, ‚enenmunfiter: bei-„dem competirenden Ober: Dofi; Amte, etletigt werden 
fönnen; fo witd hiedurc bekannt mals ui. mi din 09 200 © uguad 


* 


daß auch hier die Drdnung der Inſtanzen —8 werden. (muß, mithin. 
em 


jede Beſchwerde und Reclamation zuͤvoͤrderſt vor beifommenden Poſt⸗ 
Amte, nötigenfalls bei dem Ober: Pofts Amts Director des Diftriets zu 
erörtern, und erft nach verfehltem Gehör, verfagter Huͤlfe, oder befchwerlis 
cher Verfügung, die Angelegenheit anhero zu bringen ift. 


Schwerin, den 29. März 1816, ee ul 
Großherzogl. Mecklenb. General: Poft» Directorium. _ 
& 3. von Lehſten. 


REDET) An 
[4 
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©. Könial, Hoheit haben allergnaͤdigſt geruhet dem Cammer-Ingenieur Auguſt 
Chriſtian Sommer zu Parchim den Character eines Cammer/ Commiſſairs zu 
vezleipen. Schwerin, den 16. Mär) 1816. 





©. Königl. Hoheit haben nach dem Abgang des Erb: Landmarſchalls von 
Molzahn auf Grubenhagen, und während ver Erqueflcation der von Molzahn⸗ 
Grubenpager chen Lehn Gitter, den Baron Ferdirard von Malzafn auf Pınzlin 
zum Bicestandmarfhell Ihres Fuürſſtenthums Menden interlmiſtiſch zu ernennen 
geruhet. Schwerin, den 22, Mär) 18:6, 


. 


36 — 


= 


A. die Seite des von der Runction eines Rretshaliptimanng bes Schwaanſchen 
. Kreifes im Gnaden entlaffenen Candidati theologige Mütter zu Prebberow ift 

Der adiungikte Gradträchter :Aovocar Ahtens zu Schwaan — wm reis⸗ 
bauptmann des gedach en Kreiſes etaahnt Word, | 


Schwein, den a9. Min, 1816 - —X 
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Broßherjoglid 


Mecklenburg— Schwerinſches 
officiekles 


Bweodenbiatt 





ı  Funfzehntes Stud. 


Sonnabend, den ızten Apcit, 


—r r nee 


Di Berechnungen der Hufen ſteuer mit Abjigen und ' ohne Abzüge aus den 
ritterſchaſtlichen Aemterm, fo wie ſie eingehn, ſind ſo geſormt, daß faſt keine 
reine Ueberſicht daraus zu entnehmen iſt. 

Mögen freilich die mancherlei Verſchiedenheiten dazu beitragen: fo hält 
es doch die unterzeichnete Commiffion nothwendig, mit Anziehung derer die vor⸗ 
kommen koͤnnen, ein Schema bekaunt zu machen, nach welchem die. Berechnung 
sin und zue Uebeiſicht deutlich wird und welches folgend misgerheilt wird, 

A . | 


> # 
B 
t 


. 15° 


„f 





32 — — 
R. A. N. N. Einzeln eb z 
Huranftener hach dem Puhlicat vom 3. Novbr. 1815. In rag ma, 























| €] 
aisi=2!o 
1 ei|e2i151i__ 
: Sir; 4 
Das Amt feuert fürs 93 004  -: 1——l—l-Hı2o| alsolıs 
I) Davon gehen ab: 
a) Für gelftliche Huſen, die nur die Hälfte verſteuern: 
1. bei Sr Fe ⸗ 5 4 1 ne ya 
2, — BB. ; —— s 1 — 
3. — CC. PIERRE iD: 1—— 
Itel Hufen a 5 Rthir. 
b) Zu ander Aemtern zahlen, und zwar: 
bi dem RA D.D, 
1. das Gut E. E,von #4 ⸗ s 225, 8 
2. — But F, FR — — s ⸗ 2256 
bei dem R. A. G. G. 
3. da Gut H, H. von s s s 1 31 =) 
s) Incamerirte Hufen: 
1. das Gut J. I + 2—— 
2. — — KK. ⸗ — s 2i—1—i— 
3. — — LL.; f ⸗ ⸗ ——— 
5 Huſen a g Rthlr. 32 Rh 2 a0 m PR 
Gehen TIEREN ; Eh 
| bleiben 
11) Es fommen hinzu: 
a) Aus dem Amte MM, 
1. das Gut N. N. mit ; N s 
») Aus dem Amte O, O. 9 
2, das Gut P, P, mit. # — E11 LH3 
Summa der Hufen | 


Dieſe 119 Hufen fleuern A 10 Rthir. 5 1180 Rthlr. 
Er tegitimirte Zinszahlungen find abgegangen —— — 16 ßl 


find alſo zu zahlen ⸗1425 Rthlr. 32 Sl. 





Recapitulatio. | 
Zu zahlen ift für die ritterſch. Hufen : 5 1125 Rthle, 32 Kt. 
Für obige Itel Pfarshufen a 5 Rthlr. + 3 — 36 — 
Fuͤr 5 incamerirte Hufen 48 Rihlr. 32 51. + 43 —— 16 — 


Summa 117% Rthlr. 36 51, 





welche anbei in Nzwdr, erfolge 
i 


” 


Die Berechnung der abfchläglichen Zahlungen mit dem Kaffter = 





in die Specification; ſondein die InterimseQuitungen werden flatt be es 
eingefande und honoritt. | 


- Sind Reflanten mit ber SHufenfleuer jeßt; fo kann dennoch abgefchloffen, die | 
reſtirenden Hufen abgezogem aber angezeigt, und-von Ihnen wird unmittelbar: die 
Sufenftener one Abzug wahrgenommen werden. 


Roſtock, den zten April 1816, 
Allgemeine Landes  Meceptur, Commiffiont. 


v. Flotow. ©. Pleſſen. Boͤlkom 


voran Schmitt, mis dem KHofrarhs s Cparasser unterm heutigen Dato zu 
Mönadigm. geruhet. 


= König. Hoheit haben Allerhoͤchſtdero bisherigen Stadtrichter zu Malchin, 
d 
Sgwrin, den 3oflen Mir 1816, 





&. Königliche Hoheit der Seoßher 09 haben allergnaͤdigſt gerußer, beh Adolp 
—9* Abexander Zeller als re bei der ** mE 
‘ An. : 


- Schwerin, den atom April 1816, 


60 . — mi 4 > 


9 "Meltere Verordnungen. 


RE BL, : / "SR SEEN 
Eriederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fürft 
zu Menden, Schwerin und. Wageburg, auch Graf zu Schwerin, 

“der Lande Roſtock und Stargard Herr 2. 








Wogelahtier, Ehrſame, liebe Getreue! Bei Coneurs: Fällen der Wollarbeiter 
gehören die für Unterſtͤtzungsgelder angeſchafften InventarienGeräthe nicht zur 
Coneursmaffe, fondern fie haften, in Gemaͤßheit $. 10. des Regutativs vom 26. 
May. 1794, für die Gewerbs-Vorſchuoͤſſe. Auch beim Eoncurfe des entwichenen 
Zuchfibeerers Thuͤme gehören daher die Geräthe deff-Iben, namentlich die Preffe 
‚mit Zubehör, zwei Scheeren, einige hundert Preßpapiere, ein GScheertifch uud 
der Tuchrahmen, nicht zur Concursmaffe und Lürfen auch nicht gerichtlich vers 
äuffere werden. Es ift dteierhalb dem Bürgermeifter Engel, als Patron des 
dortigen Tuchmacheramts, das Behufige aufgegeben, und Wir faffın euch foldıs 
auf eure unterthänigfte Unfrage vom 14ten d. M. gnädigft unverhälten ſein. 
Wornach ꝛc. Gegeden ꝛc. Schwerin, den 28. Auguſt 1802. — 


He zoglich Mecklenbur giſche zur Regierung verordnet Praͤß⸗ 
deut, Geheimes und Raͤthe. u 


(An das Siadigericht zu Malchow.) 


Grohe 
Meclenburg⸗Schwerinſches 


| officierreß*- 


BB ıda wit 








Sonnabend, den zoflen April, 





_ CCCLXKXKKI. 


Geiederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog bon Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu - 
Schwerin/ der Lande Roſtock und Stargard Here ac - 
Da den eingegangenen Berichten nach, ®on der jetzigen Königlichen Regierung 
zu Stralfund Schwierigkeiten, gemächt werten, die diefjeits im die vormaligen . 
Schwedifch : Pomnmerfchen Lande abgelieferten, daher gebiittigen Wagabolden oßrie _ 
befondere dortige Cognition und Erörterung anzunefmen; "fo werden alle Polizei⸗ 
Behoͤrden in Unferm Großherzogthum und $anden kraft dieſes reſp. inſtruiret 
und befepliger: feine in Ihrem Baiitk ergriffenen VBagabonden, die’ aus dem vor⸗ 
maligen Schwediſch : Ponmern gebüccig fein wollen, ferner auf dem’ Transport 
„babin eher abzugeben, als bis ihnen ‚die Ueberzeugung geworden ft, daß folthe 
Vagabonden von den Obrigkeiten beſagter Schwedifch⸗ Pommerſchen Lande gewiß 
16 u 


werden and und entgegen genommen werden. : Wornach dieſelben ſich zu adım. 
Gegeben anf Unſerer Veſtung Schwerin, ven zen April 1816. | 
Sriederih Srauı 


DZ 


— 


J s 
1] u 


©. Koͤnigliche Hoheit haben den Landdroft, Geheimen Sammer» Karh von 
Uhſten zu Allerhoͤchſt Iuro Commiffario bei der Schulden, Zilgungs Eommiffion 
zu beftellen geruhet. 


Schwerin, den 2ten Aprif 1816, 





Aeltere Verordnungen 
VF 175. et —60 
driederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu Medienburg, Für 


zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roſtoch und Stargard Herr ꝛc. — 


D. Wir in Erwaͤgung gezogen haben, daß Sei dem, ſeit dem Jahr 1757 
eingetretenen erhoͤbeten Werthe aller Dinge, die damals Unferen Serpächtern bies 
felbft und zu Oſtorff vorgefchriebene Fiſch Taxe nicht „mehr anwendbar bleiben, 
und der von ihnen ſeit einiger Zeit getcirbene Unfug, da fie eines Theils den 
Preis der. Fiſche wilfügrlich erhößer und andern Theils fogar nach Pfunde zu 
verfanfen ſich geweigert haben, nicht fichrer gehemmt werben Pönne, als wenn 
ipnen eine nene,. den jegigen Zeiten angemeſſene Fifch: Tape vorgefchrieben, und 
anf den Werkauf mach berfeiben aufs ſtrengſte gehaltin wurde; fo haben Mir die 





.* f 
Tom en 


hler ungen folgende Fiſch «Tare entworfen ‚und geſammten Unſern obgedachten See⸗ 
paͤchtern durch Unſere Beamte hieſelbſt, bei einer jedesmal im Contraventionsfall 
zu erlegenden Strafe von Zwei Rıpir. NZwor. anfügen laſſen: 


3) weder ſelbſt noch durch ihre Afterpaͤchter uud die bei "den Waden arbeitenden 
Leute ein Mehreres, als dieſe nachfolgende Tare vorfchreibe, für ein jegliches 
> Pfund Fifche zu forte und zu nehmen, und * 


2) alemal nach Pfunden und nicht anders bie Fiſche zu. verfaufen. 


.. Und damit nun ein jeglicher: der hieſigen Einwohner beim Einkauf der 
Fiſche auf die Beobachtung diefer Vorſchrift beſtehen, und im Contraventionsſall 
beim hiefigen Amte, als welches auf die Befolgung diefer Vorſchriſt nachdrück 
HER zu halten, angewiefen ift, Beſchwerde führen koͤnne; fo haben Wir Diefe 
Unfere Verfügung öffenrlich durch den Druck befanne machen laſſen. Wornach 
a Gegeben x. Schwerin, den 29, Februar 1804. 


Herzogl. Meidlenburgiſche Kammer, 


Fiſch⸗Taxe. 


Sr a Pfünd Hechte und große Barfde + + a. se 
— 1 — große Marenm „»_.,.3°9 ⸗ 0 — 
— 1 — der kleineren dio 3° + ⸗ J N) 5 — 
— 1 — große Brachſen ı 0 1ı 13 6— 
— 1 — Mitteldrachfen 53— 
— 1 — Brachſen⸗Plieten und große Pig 3 og — 
— 1 — Edle 5 9 a. 1 Hy — 
— 1 — große Kalbe 5 a de 
— 1 — grüne Yale ’ » 4 ⸗ ⸗ ⸗ sm 
— 1 — kleine she 9 3 3 I RR — 

Nota, Diefe Tare it mar von lebendigen Fiſchen zu verſtehen: für todte Fiſche wird bei 


den großen Fiſchen à Pfund 2 Fl. und bei den geringern und Fleinern 
& Pfund 3 fl. weniger gegeben. Schwerin, den aofiım debruar 1804, 


⸗ 


nn — 


— — 
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Friederich Frans, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Türk 
zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
. der Lande Roſtock und Starard Herr x. 


UÜarern ic. Wobhlgeborner, Veſte ı Mir haben für noͤthig gefunden, die unte 
- dem ıoren Februar 1766 in offenem Duck erlaffene Cireular Verordnung. wrgen 
der peremtorifchen und prächufisifchen Eigenfchaft des Termini probatorli, kraft 
diefes dahin näher zu beſtimmen: daf, fo wie bie Beweisſtiſt, folgiih auch bie 
Zeit binnen welcher der Gegenbeweis anzutreten ift, nicht zu laufen amfänat, 
wenn auf Seiten der Gegenpartei ein vechtliches Hinderniß im Wege liegt, warum 
derjenige, welcher beweifen oder gegenbemeiien fol, dazu noch nicht ſchreiten kann, 
und daher der wirkliche kauf des Termini reprobatorii in Gemäßbeit Unfrer an 
die Landes⸗ Gerichte erlaffenen Eireular- Verordnung vom. ızten Januar 1787 
durchgehends und in allen Fällen, nur erſt von der Zeit feinen Anfang 'nehınen 
fol, da der Beweisfuͤhrer feinen Beweis angetreten bat, und die darauf erkannte 
Verordnung der andern Partei, welcher der Gefenbeweis zufteher, inſinniret iſt; 
alfo auch die Beweisfrift erft dann zu laufen anfangen foll, wenn Die Auflage 
des Beweiſes feftfteher, mirhin wenn das Erkenntniß auf Beweis für beide Thailt, 
fowopl für den Beweisführer als den Gegeutheil, rechtskraͤftig geworden iſt. 


| "Hiernadh habet ihr alſo von nun an in euren Erfenntniffen, bei ie Br 
weiss und Gegenbeweiss Verfahren, aufs gemauefte euch zu actem An dem ge 
ſchiehet Unfer gnädigftee Wille und Meinung, und Wir ꝛ⁊c. Gegeben x, Schwe 
rin, den azten Februar 3802, | 5 Re. 


Zriederich Franze d.4 M. 


CAn_das Hof f und Sand Gericht.) 


Broshgerseelih 


— Mocklenburg⸗Schwerinſches 
—officitelles— 


A—— 





dienen Stüd. 
Sonnabend, den mzften April, 


. 
CCCLXXXXU. 


— Srans, bon Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf iu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2c-. 


8. finden Uns gnädigft bewogen, Unſte Verordnung vom z4ften 
1815 wegen des Wanderns der Handmerksgefellen, Bis auf weitere Verfügung, 
nah dem Sinne des Sohi 25 Unfers Recrutirungs Reglemente vom Fahre 1810 
folgendermaaßen zu beſchtaͤnken: 


da jedem Geſellen, welcher einen Schein feines Diſi iets · Oberſten produci⸗ 
ret, daß er ſich einmal freigelooſet, oder fonft feine Exemtion erwieſen hat, 

‚Dies von der Obrigkeit in feinem Wandetbuche bemerkt und ibm damit 
die Erlaubniß ertheiler werden fol, auch aufferhaib Landes auf fein Hand⸗ 
were zu wandern. 


Da indeſſen befondere Fälle eittreten Fönnen, mo das Vaterland feiner 
unverhofft bevürfte; fo fol er dabei der Obrigkeit mit einem Handſchlag 
an Eides Stars verfprechen, Bis zu Ende feiner ORTES Sahre : 

17 








66 — — te. 
auf Weihnachten jeden Jahres der Obrigkeit. feines Geburcs Otts den Ort 
feines Aufenthalis anzuzeigen oder anzeigen zu, laffen, unter dem Macrpeil, 
daß derjenige der diefer Mufgabe nicht Folge geleifter, in Anfehung feines 
Mermögens, und bei feinem dereinſtigen Zurückkunfe auch "für ‚feine Peston 
fo behandelt, werden ſoli, als wenn er fich ſeiner Militair-Pfuͤcht wutuq 
entzogen gehabt Härte. Die Obrigkeit, welche biernach die Erlaubniß zum 
Auswandern ertheile, hat allemal ſofort der Obrigkeit des Geburts: Ortes 
des Geſellen davon Machriche "zu geben, | 

Wornach ein jeder fih zu richten. Gegeben ‘auf Unferer Veſtung Schwerin, 

den 27, März 3816. PC 

Griederih Franz 


(1. Ss) « %. ©, v. Brandenſiein. 





ECGLXXXKUL, 


Zriederih Yranz, von Gottes Gnaden Großhering von Medlenburg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
— der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc- 


MW haben die ‚gefeglichen Vorfchriften wegen des Wanderns der Handwerls 
n im Betreff des MRecrutirungsmefens in einen Auszug bringen laſſen und 
tefige Hofbuchdruckerei angemwiefen, die Abdruͤcke davon in eben dem Format 

wie die Wanderbücher der Handwerksgeſellen in hinlaͤnglichen Eremplaren an olt 

Dbrigkeiten unentgeltlich auszutheilen, und befeblen hiedurch allen Obrigkeit 

und Handmwerfsämtern in Unferen fanden, bei Vermeidung eigener Verantwoth 

Tichfeit dafür zu forgen, daß alle von jegt an von dort wandernden Handwerls— 

geſellen zugfeiche mit dem Wanderbuche einen diefem anzubeftenden Abdruck dieftt 

grfeglichen Worfchriften zn ihrer Nachricht und Machachtung erhaftn. Wornach 
dieſelben fih zu richten. Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 27fın 


März 1816, ° 
Griederih Franz. 
(L. 8),. A. G. von Brandenfiein, 





| — Ccccrxxxxiuv. — — 
Friedera d r an z, von Gottes Gnaden Großkersog von Med; 
lenburg, Fürst zu Menden, Schwerin und Nageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Her ac 






MW: finden“ Uns gnäbdigft bewogen, den auf Unfern Zoll: Stätten zu erfegens 
den Zoll, ſowohl für einfändifchen als auch für durchgeführte werdenden. Blaͤtter⸗ 
Taback, demjenigen Zoll der für gemöhnlihe Kaufmanns» LWaaren erfeger wird 
gleich, ‚mithin „zu 4 hs pro Schiffpfund zw beſtimmen, und eröffnen folches 
ſaͤmmtlichen Unfern Zoll: Officianten hiedurch zur genaueften Nachachtung. Su 
geben auf Unſter Veſtung Schwerin, ‚den 13. April 1810. — 


8 


Friederich Franz. 
Ni | A. G. v. Brandenſteln, 





D. im dieſem Jahre wegen ber Naͤhe des erſt kürzlich auf hleſtget Aliſtadi 
gehaltenen Fruͤhlings Markts der in den kleineren Calendern auf den Mittwochen 
vor dem ıflen Mai angekuͤndigte Jahrmarkt hieſiger Neuſtadt erft acht Tage 
nachher, mithin  ' | 4 


am erffien Mal - 
abgehalten werben fol, mie fchon fruͤherhin der Fall gemefen und im biesjäßrigen 


Staats : Ealender auch richtig bemerkt worden ift; fo wird folches hiedurch zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft des handelnden Publicums gebrasht, 


Schwerin, am ıyten Apıil 1816. 
Ans Großherzoglicher Regierung. 
€. F. Krüger, 


63 . 9 | — — — 


S. Konigl. Hoheit haben den bisherigen Geheimen: Cammerrath Cordehagen 
zu Allerho hſ Yo Eaumer / Director heute in Gnaden zu beſtellen gerußer. = 


Schwerin, ben ıpten Januar 1816, 





Dam Cammerherru von Schack auf Rey iſt zur Allung von Sechshundert 
und Sechs und Siebenzig Eichen auf den Feldern des Guts Pankelow, nad 
vorgäugiger forfimäßigen Unterfuhung, der taudess und Lehuhertliche Eonfens 
beute ersbeilg, Schwerin, den gten Aprıl 1810. 


Aus Großherzog. Lehns Kammer. 


— — — — 
ä - — — 


©. Kömigl, Hoheit haben dem Eigentümer Schläger auf. Briſtow und 
Glaſow zu einer Fällung von Achttauſend Faden Bücen; Holz in dem Zeitramm 
‚son: Zehn Jahren, Behuf Uuterbaltung einer Glashütte” auf den befagten Gh 
"ten, den tandess und Lehnhertlichen Eonfens heute zu ertbeilen gerupet. : 


Schwerin, den raten April 1816. 
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Großhetzonlid | 
Meklenburg: Shwerinfhes 
| 1 officielles | 
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Stül 


Sonnabend, den 4ten Map. 





* 


E. bar der goͤttlichen Vorſehung gefallen, den Herzog Magnus, jängſten 
Sohn Sr. Könizlihen Hoheit. des Erb: Großherzogs, geboren am aten Mat 
3815, am gefirigen Tage Abends 84 Uhr am ſchweren Zahudurchbtuch zur 
Ewigkeit, abzurufen, und dadurch die traurige Erinnerung an den ſchmerzhaften 
Verluſt der verewigten Erbr Großherzogin Königl, Hoheit’ zu erneuern 


Schwerin, den z6flen April 1816. _ 





D. auf allerhöchften Befehl jetzt für die Kaiferlich : Ruffiichen Generale, melde, 

unerachtet der Befanntmahimg vom sten Junii sgı3 im 2aſten Stuͤck des 

officielen. Wochenblattes deſſelben Jahtes, nicht felbft für ihre Verpflegung ger 

Sorge haben, vollftändige Pottionen, und für diejenigen, welche entweder ihre 

Bekoͤſtigung bezahle, oder ſolche auf eigne Koſten haben beforgen laſſen, Quartier, 
18 


70 —2 nen 
Ge 


und Küchen» Portionen vergütet werden follen; fo wurden ſaͤmmtliche Behörden 


hiermit aufgefordert, hierüͤber die nachtraͤglichen Uquidatlohen In der Art any 
- fertigen, daß binnen drei Wochen | 


3) fir die Monate März 1813 bis November 1814 inclusive, 

2) für den Monat November 1914 und 43 | 

3) vom Monat December 1814. inclusive und Meiter 
feparate Vorträge und Betechnungen eingereicht werden. 


Schwerin, den ı9ten April 1816. 
Mecklenburg⸗ Schwerinſche Allgemeine Landes⸗ Credit · Commiſſion. 


von Wendland. von Raven. I, H. Kuetemeyer. 





ug nn — een er — — — — 


3. dem Cataſter, nach welchem die unterzeichnete Commiſſion bie Reſtautu 
sontrollirt, ftehen mehrere Güter als Haupt: Güter aufgeführt, welches nur um 
bewohnte und zu andern Gütern gezogene Feldmarfen find, und von welchen fein 
Derfonals Steuern eingehen koͤnnen. Um daher beim Abgang aller Motizen det 
Recepturs Commiffion darüber; folche Guͤter auf Perfonals Steuern nicht exequiten 
zu. laffen,; iſt es nothwendig, daß die Beſitzer derfelben,. wann fie. die Petſonab 
Steuern von den Haupt; Gütern, wozu folche Feldmarken gezogen: find, erlegen, 
jedesmal die, Anzeige. machen, daß von eimer. dergleichen als Haupt Gut catafriv 
sen Feldmark Peine Perfonal s Steuer zu erlegen fei, wenn folche Feldmark in 
demſelbigen Amte belegen ift. Befindet fich aber felbige in einem andern Amt; 
fo muß folche Anzeige feparar gemacht werden, ausbleibenden Falls kann es dr 
Eommiffion nicht zugefchrieben. werden, wenn fie durch Execution bie Perfonab | 
Steuern, welche nicht eriftiren, beizutreiben committirt. 


Roſtock, den 25ften April 1816, 
Allgemeine Landes, Kecepfur» Commifflon. . 
ee en v. Flotow. 9. Pieſſen. Bättem:. 


» 4A } — ſſ— — *2 
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adden: Se: Köniz: Hoheit der Großherzog geruhet haben, mie die Diree 
sion, des Renterey)« Departements anzuvertrauen; fo find gleichzeitig die bereiteften 
Mittel zu Befriedigung“ der .dringendften Anfpeüche an: diefe Haupt⸗ Cafe bewil⸗ 
Jige umd die weiteren Abtraͤge der Paffiv: Rücklände, nach. einem feſt begründeten 
Regulativ, genehmigt worden. Da aber, während: des voraufgegangenen Neun— 
jährigen ungluͤcklichen Zeit; Raums, in den. Zahlungs: Verhaͤltmiſſen Yerıhümer 
entftanden feyn koͤnnen; fo werden, auf allechöchften Immedlat / Befehl, — 
alle diejenigen, welche in Termino Oſtern d. J. moch unmistelbare Forde⸗ 
rungen an die Renterey behalten haben, inſoferne ſolche bis Johannis 1815 
entſtanden find, hiedurch ein für allemal, mithin peremtoriſch geladen: ſich 
innerhalb Sechs Wochen, längfiens-om--azten Junlii d, J. ſchriftlich, mit 
ſpeciellet Anzeige des. Betrags und Entftehungss rundes, bei mir zu mels 
dem, unter dem Nachtheil, daß diejenigen, welche fich nicht melden, für abs 
gefunden gehalten und demnächft nicht, weiter gehört werden ſollen. 
Solche ſchriftliche Meldung kann under meiner Addreſſe, unftankirt, ‚ohne 
Steinpel: Papie®und Curiallen, im Form eines Promemoria , mit. deutlicher Un⸗ 
serfchrifg des Mamens, Standes und Wohn : Ortes, geſchehen. | 


uch Find von der Meldungs-Pflicht ausgenommen: die Inhaber der Bons 
som Jahte 1807, wegen deren :Realifirung nächftens auch Berfügung erfolgen 
wird, und: Spreiel» Behörden, mit welchen Liquidation zugelege iſt. 


Schwerin, den 25ſten April 1816. Eu | 
Aus allet hoͤchſtem Auftrag. 
000... F. von lehſten, 
landdroſt und Geheimer Kammerrath. 
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S Koͤnigl. Hohelt der Broßhet jog haben. allergnaͤdigſt geruhet: die, durch 
die Werſetzung des Amtsverwalters von Suckow als, zweiten Beamten nach Ha— 
gerow, pacant gewordene britte Beamtenſielle bei din combinirten Aemern Sterns 
berg, Tempzjin und Warin, wiederum “dem bisherigen Amis / Auditor, jetzigen 
Amtsverwalter von Bülow, zu verleihen, 


Schwerin, den gten April 18060 
Aus Großherzogl. Cammer. 


1 —— 


©. Konigl. Hoheit Haben, anf allerunterthaͤnigſie Bitte des Leib: Medieus 
Hennemann, in die Abtretung der: von demſelbenbiober vermalteten Aemter eines 
bieſigen Hospital» Arztes und eines Öffentlichen Lehrers‘ der Hebammen, zum unent / 
geltlichen Unterricht der ſich ſowohl aus den Domainen als Ritterfchafilichen 
Gütern und Städten Melvdenden, an ſeiuen Sohn, den Doctor-der Mediciti 
Carl Johann Conrad Hennemann, unter der obern Leitwig dee, Waters, allergnäs 
Digft gewilliget. Be en ge : 


Schwerin; den a7ten Aptil 1816, 2 ——— J 


I24.4 


©. Koͤnigl. Hobelt haben allergnäbignt gerußet, den Geheimen Cammerrath 
Landdroſten von Lehſten Hiefelbft, als Beamten zu Wrevenpageng, auf. fein aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anſuchen von der bishetigen Fanetion eines BR Kreis: Policepı 
Meifters des Warenfchen Diſtriets, mit Bezeugung Ibres allerhöchſten Wohlge⸗ 
follens über die Fuͤhrung dieſes Geſchaͤſts, zu dispenſiten, und diefe Verwaltung 
des officii eines Waceı Kreis Policy» Meifters im Warenſchen Diſtriet dem 
Deoften von Lehſten zu Onloberg, als Beamten zu Plau, wiederum in Guaden 
zu übertsagen, Dar 08 re 


.. 


Schwerin, den 18ten April 1816. 


ter 





en Ba an 
©. Koͤnigl. Hoheit haben den Pagen von Both, den Landwehr: Lieutenant 
Adolph Görbig und den Sohn des Cammerhereg, von Schaf auf Rey, ’ 
unten Tgteii, Töten und “igen' April dv. J. zu Second- Lieutenants b | 
Geopperzogt. Infanterie Regiment: zu etnennen geruheh, 


Schwerin, den sgten April. 1816. — 





Grosherzonalid 


Mecklenburg: Shwerinfhes 
officielles 


Wohbhbenblatt 


Neunzehntes Stück. 


Sonnabend, den ıı1ten May. 








CCCLXXXXV. . 


Friederich Franz, bom ©ottes Gnaden Großherzog von Med 
lenburg, Fürft au Wenden, Schwerin ımd Magerurg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Rofted und Stargard Herr 2. 


Masten dich die Erhebung der Eontribution vom Sten Novbr. 1815, melde, 
wenn erft alle Reftanten eingegangen fein werden, umgefähr 130,000 Rthlr. M2 - 
einbringen dürfte, und durch die aus Frankreich deductis geducendis eingegans 
genen :09,892 Rthlr. M$tel Belleidungs: und töhnungs: Gelder für dgs res 
Hulaire Militair und die Landwehr, auch die deductis deducendis ‚für folche 
aus England erhaltenen 164,182 Rthlr. Subfivien, von welchen Geltern nach 
Kopfzahl des regulairen Militairs und der Landwehr circa 140,500 Rihlt. in 
die Militaie: Cafe zur Deckung der durch die wiederholten Kriegs: Rüftungen ans 
gehäuften Schulden derfelben, und circa 133,500 Rihlr. in die allgemeine kans 
des : Receptur Caſſe gefloffen; welche durch Errichtung und Befoldung der Landwehr, 
durch die großen, nach. bisheriger Ueberſicht mindeftens 120,000 Rihlr. betras 
genden Lieferungen nach Weſel, und andre durch die Zeit» Limflänte erzwungene 
dringende Ausgaben ganz erfchöpft war, fo viel bewuͤrkt worden, daß der allge 
. 10 - 


meinen Landes / Erebit: Commiffion, als Militair⸗VerpflegungsCommiſſion, bie 
von den letzten Ruſſiſchen Geldern der allgemeinen Landes Receptur : Caffe vorge 
fchöffene Hälfte von 40,000 Rthlr. zuruͤckgezahlt, einige andre dringende Ausgas 
ben derfelben gedeckt, und von fämmtlichen auf die allgemeine Landes-Receptur ⸗ 
Caſſe fundarionsmäßig angewieſenen Caſſen die Zinfen bis zum Teinitatis Termin 
1814 inclusive berichtiget werden Fönnen, ift die allgemeine Igndes: Receptur : Caffe 
wieder erfchöpft, und es muß für die Bedürfniffe der allgemeinen tandes: Credits 
Eommiffion, als Verpflegungs : Commiffion, von welchen die allerdringendfien 
Schulden no über 100,000 Rthlr. betragen, aufs neue geſorgt, auch dahin 
getrachtet werden, daß die rückfländigen Zinfen der benannten Caflen, welche in 
jedem Termin 85000 Rihlr. betragen, ſich nicht weiter auffäufen, ſondern alls 
mählig abmindern, Um nun bdiefen Zweck zu erreichen "und die fortwährenden 
Koften der Penfionirung invalide geibordener freiwilliger Jäger, auch der Lnters 
haltung der noch beflehenden Landwehr, und was fonften unvermeidlich vorfommt, 
zu decken, wird eine dreimalige Erhebung des aufferordentlihen Contributionss 
Ediets im Laufe diefes Jahres durchaus nothwendig, und obglei dadurch nur 
erreicht werden wird, daß die benannten Caffen im Movbr. diefes Jahres noch 
drei halbjährige Zins: Termine fehuldig fein werden. nachdem fie im Novbr. vor 
rigen Jahres deren Vier fhuldig waren, mithin nur erft ein geringer Fottſchritt 
in Abbuͤrdung der Ruͤckſtaͤnde gemacht wird; fo. wollen Wir es dennoch für dier 
fes Jahr bei einer dreimaligen Erhebung, und zwar einer einfachen im 
Laufe des Monats Yunii, und einer Doppelten im Laufe des Monats October 
diefes Jabrs bewenden laſſen, da Unfere getreuen Stände Uns die Unvermoͤgen—⸗ 
“heit der tandes: Bewohner, fih ſchon diefes Jahr Frärfer anzugreifen, dringend 


vorgefteller haben. 


Da aber auch Wir bemerfen müffen, bag der, mit dem, unterm 5. Novbr. 
1815 ausgefchriebenen Ediete anf Antrag des Engern Ausſchuſſes der Ritterfchaft 
gemachte Verfuch feinen Zweck bei weitem nicht erfüllee hat, fo wollen Wir 
hiermit, daß diefgesmal wieder nah den Beflimmungen des unterm Sten 
Auguft 1815 ansgefchrieben gewefenen Edictes geflenert und eolligirer 
werden fol, Befehlen demnach, teſp. mit Entbietung Unſers gnädigfen Grußes, 
ſowohl allen colligirenden Behörden, als allen Eonsribuenten in Unſern Landen 
hiedurch gnaͤdigſt ernſtlichh | 


für jege In der reſp. Entrichtung und Einhebung einer einfachen Steuer 
ohne Abzüge nah den Anſaͤhen und DBorfchriften Unſers Eontributionss 
Ediets vom 27ſten May rBtg, wobei: diesmal der Monat May zum Mor 
mals Monat angenommen werden fol, und alle nah ihrem Einfommen 
ſteutenden Perfonen dieſes Einkommen vom zften Sunit 1815 bis zum eg 


ten Mäy 1816, zu berechnen haben, ſowie in der directen Einſendung der 
eingehobenen Aufkunft an Unſre allgemeine Landes-Receptur-Commiſſion zu 
Roſtock, und zwar noch im Lauſe des Monats Junii, alle ſchuldige Bereits 
willigeeit und Genauigkeit zu bemeifen. | 
Wobel auch diesmal, gleich mie bei den vorigen Edicten 
3) auf den Höfen und Dörfern die weiblichen Dienflboten vom 
der erſten les 5 5 af 
von der zweiten Cafe #1 4 6 — 
- von ber dritten Claffe aber » u 4 4 — 
"gleich dein übrigen Dienſtmaͤdchen auf dem Lande und in den Staͤdten cons 
tribuiren follen, und | i > 
| 2) von liegenden Gründen bei den Städten der Anſatz der Steuer 
fürseinen befärten Morgen Acer ein Schilling 6 Pf. if, 
Das Naͤmliche haben die genannten Behörden im Monat October bitfes 
Jahres, jedoch mit Erhebung einer ‚doppelten Steuer, zu wiederholen, und ift 
dabei der Monat September zum Mormalı Monat anzunehmen, mithin fobanıs 
vom ıften October ıgı5 Bis zum letzten des Monats September 1816 zu 
rechnen. | . Ze . 
Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin; 
den 25. April 1816. 


Frieder ich Franz. 
(L.$,) | A. 6, v. Brandenſtein. 





CCCLXXXXVI. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu. 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Zur Beförderung dis Andaues und zweckmaͤßiger Bauart in*ben Städten finden 
Wir Uns bewogen, bie foiherbalgggäenehennmn VBerfchriften in Erinnerung zu 
bringen, z pr. . . Ä 


Darnach bleiben ” 


1) die Befiger der an den Straßen liegenden wuͤſten Piäge, wenn fie 
ſolche nicht ſelbſt mir einem Wohnhauſe bebauen wollen, demjenigen, welcher ſich 
zu ſolchem Ban anmeldet, ſolche Pläge unentgektlich abzutreten ſchuldig. 


2) Bei neuen Bauten muͤſſen: 


a feine Giebelhaͤuſer am der Gaffe geduldet, fondern lauter Queerhaͤu 
fee en front mit Beobachtung der anzumeifenden Linie gebauet; 


b. die Stender bei neuen Käufern von zwei Etagen in der unter 
wenigftens zu 11 Fuß, in der oberen, fo wie bet Käufern von einer Etage, 
wenigſtens zu 10 Fuß im Lichten zubereitet, 


c. keinerlei unanſtaͤndige oder polizeiwidrige Anbaue geſtattet werden. 


Geſammte Stadt » Obrigkeiten und reſp. Polizei: Behörden haben Kieruntt 
die genauefte Aufmetkſamkeit zu beobachten, damit allemal vor Legung der Fun 
Damente der mörhige Augenfchein eingenommen, auch während des Baues gehoͤ⸗ 
sige Aufſicht beobachtet, und gegen bie etwa comtradenirenden Zimmerleute die vor 
ſchriftomaͤßige S.rafe von 50 Rihlt. — von welcher dem Denuncianten biedutch 
die Hälfte zugebilliget ſeyn ſoll — unnachſichtlich beigetrieben werde. Wornach 
= - 1% zu richten. Gegeben auf Unſter Veflung Schwerin, den zafen 
—Aprtil 1: U Pe — 


Friederich Franz. 
* | P (8) A. ©. von Brandenſtein. 


Großherzoglich 
Medlenburg- Schwerinſches 
officielles 


Bohenblatt 





gwanziskes Stil 
Sonnabend, den ıBten May. . 
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Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Medlenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
* der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Wan ir gnaͤdigſt wollen, daß jegt, nach veranftalterer richtiger Vermeffung 
der Entfernungen, die Tare des zu erlegenden Meilens Geldes, bis dahin, da 
etwa die KornsPreife außerordentlich fleigen mögten, von Eſtaffetten und Cou⸗ 
vieren. zu 24.fl. NZwdr. und von Ertrapoften zu 16 Bl. MZwor. für jedes 
Pferd, auf die Meile, mir Ausfchluß des bisher gefeßlichen Wagens E:ldes von 
8 fl, per Meile, beſtimmt ſeyn foll; fo wird folches, zu jedermanns Nachachtung, 
mir dem Unfügen befanne gemacht: daß die Orts: Entfernungen in Unfern fans . 
den vom erften Junii d. J. an nach der Unlage A. bei Bezahlung des Fuhr⸗ 
lohns, berechnet werden follen; auch fol diefe Verordnung mit ihrer Anlage in 
allen — oͤffentlich angeſchlagen werden. 
Schwerin, den zıtm April 1816. 


Friederich Frans 
(L 8, ) 4. ©, u Brandenſteln. 
19 


& 


” 


auf allerhoͤchſten Vefehl von mir 


Von Boizenburg dis Ludewigsluſt 


1 
en nn VVVVVV— 


.. * 
. on nun unten * 
* 


42,8 
131: 


- 


NBrandenburg 


Bruel 
Neu Bukow 


Buͤtzow 


— 
=. 
NR 
red 


II 


Dammaarten 
Dargun 


9 


V — 


Meilen 
uͤber 
Vellahn—7 
2Lauenburg ⸗214 
Luͤbthen s ss 4 
- Wittendug : 5.4 
⸗ Pentzlin s ss 1% 
-Stavenhagen⸗ # 4 
s Büßm 5 5 1 3 
s Sternberg s s 8 X 
s SKıebpelin ss 3 2 
s Wiemar : s ss 3 
s Bud s 1 1.38 
s Doberan s # 2 4% 
s Siftiom 2 ss #4 2 | 
s Rfoed 81:04 
s Steinberg » 5 : 2% 
s Warins s ss el 
s Demen +» 14 
s Ludewigsluft über 
Banzkow 5 s 43 
s Parhim : + # 3 
s Schwerin der Poſt: 
Bes 1 1 23 
+ Oternbeg 3 : 2% 
es Nbnig 5 1 1° 2 
s Demmin s s : 1% 
ı Önyn es: 14 
s Meufaden ss 5 I 
+ Grevismühlen ; 8 
s. Lübel s.: ss 2 
s Erviß ı ss 14 
s »&oldbeg s ss 38 
s Süfteom # ss 4%” 
s Parhim 1 6 s 3} 
e Schwein s s s 34 
gs Dargn ss s 1 
⸗BGlioyen 34.83 
Baͤtzow 4 1; 4 
; ss: U 


—* 


A. 


gemeſſene Entfernungen ber Großherjoglich 

Mecklenburg ⸗Schwerinſchen Städte und Oerter: die Meile zu 22713,198 Paxifer, 
gileich 25236,887, Mecklenburger Landmeſſer Fügen, gercchuet. . 

(Nah Reducirung der Aber halbe und ganze Meilen hinausge henden Bruchzahlen.) 
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Dieilen 
Parhim 5 # s 18 
Pau ss 5 2 


Boizenburg über Vel⸗ 
lahn475 
Crivitz ͤber Banzkow 44 


Dim 55 + 44 
Sriederihemoor : 2 
Srabow ss » 1 
Hagenow 5 s ; 3 
Lübthen ss : 4 
Neuſtadt ss X 
Schwerin der Poftw. 4% 
Meufalden ss 1. 
Stavenhagen s s I$ 
Term ss #8 2% 
Goldberg » :,: 4 
Guͤſtrow s 5 s 52 
Nöbel s 53 3 s 2 
Bansıa se: 3 
King 5 5 5 ı$ 
Suͤlz ⸗ s.:ı 5 1 
Teſſin ı ı ı°2 
Pardim + ı 82 
Dargun 2 5 : E- 
Malchin s » s ı& 
Grabow s : s 1 
Ludwigeuft 5: s ı. 
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Demn ss : 3 
Eriviß 1.3 8 5 3 
Stabow 5 s : 3 
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u. Tehentin s 6% 
üb ss 5 5 ı% 
. Mani ss s 2. 
Meuftadtte ss : 2# 
Neubrandenburg s 1% 
Warn s s ss 3$ 
Kfm 5 5 8,3 
üb ss 91 5 2 
Gadebuſch ss 3 
Zarrentin s s s 25 
Sadebuih s s s 1% 
Grevismuͤhlen : 1% 
Luͤbeck ⸗464 
Sqoͤnberz1135 
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©. Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft bewilligt: 


Don Nehna - 
⸗Ribnitz 
$ — — 
3 — 
s Möbel 
q — 
1 Roſtock 
— . 
m4 
— 
\ 
fs — 
5 — 
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1 — 
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bis Schwerin 1: 5 4 
es Damgarten 1 5 4 
s Marlow # sr 1% 
s Noftod s 5 5 5 9% 
s Malhow » 11 2 
s Warıns 1: ı 8 
s Dit 1173734 
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Doberan Aber Par 
kentin 2 
Doberan uͤber Moͤnch⸗ 
weden s —2 
Doberan uͤber — 
vershagen —⸗ 


Nine + 18 2: 
— ER 
Suͤlz⸗ 9 8 # 44 
Teſſi sr 9 
Warnemünde ss 2 
Luͤbek ⸗·42 
Reha =» > >» 15 
Schluup =» = = ı# 
Doberan = > = 3% 
Guͤſtrow⸗ =» » > 2% 
Roſtock 2» =: 2 
Erivis der Poftweg 24 
Dewn = = = 3% 
Friederichsmoor = 5 
Sriederihechal = x 
Gadebuſch = = 
Süfteow = = = 8 
Hagenow = = = 3% 
Ludewigsluſt d. Poftw.4& 
Rehna = = = 4 
©Standrg = = 4 
Wismar = = 24 
Wittenbug = > 4 
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Neubrandenburg = 4 
Du = =. 1 


eudewigeluſt/ den 31. October 1815. 
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.»n „ revismähln =" 2% 
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z Barrentin 2Ratzeburg = = 24 
20 — Wittenburg = 13 
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3. C. H. von. Seyrenig. 


dag allen Gensd’armerie: Geldern, die unter der Addreſſe des Kern Oberſten von Boddin 
aufgegeben werden, die Poſtfreiheit geſtattet werden ſoll. 
Diefemnah werden die Obers — und Poft; Aemter angewieſen, ſich hiernach zu benehmen. 
Schwerin, den zoten May 18 


Großherzogl. ann. General⸗Poſt⸗ ⸗Directorium. 
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Großhergoglig 
Mecklenburg⸗-Schwerinſches 
| officielles | 
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Sonnabend, den ayften May. 





CCCLXXXXVII 


Friederich San von Gottes Gnaden Großherzog von Medlenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Dageburg, auch Graf iu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ic. 


W. Uns die Mißbraͤuche nicht unbekannt geblieben find, welche fich «bei dem 
Bimmerlenten in hiefiger Unſerer Refidenzftade, fowohl wegen des Arbeitslohns 
als der Arbeitsftunden der Geſellen eingefchlichen baben, fo finden Wir es anges 
mefien, zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung, nicht nur Unſere, wegen 
bes Arbeitslohns der Zimmergeſeilen unterm 1oten Nobbt. 1802 gegebene Be⸗ 
ſtimmung, mwornach | 


der Tagelohn der hieſigen Zimmergefellen bis auf weitere Unfere Verordnung 
von Marien Verkündigung bis Gallen zu 16 EI. NZwbr, und von Gallen 
bis Marien Verfündigung zu 14 fh MZwdr. mit Ausſchluß des Meifters 
Groſchens, beſtimmt iſt, 


83 . — — 


ſondern auch, wegen der Arbeltsſtunden der Zimmergeſellen dem Art, 13. ber bes 
ſtaͤtigten hieſigen Zimmers Amis Role, welcher alſo lautet: , 


RArtifel 13. 


‚Die Gefellen ſowohl als ber Meifter, wenn biefer ſelbſt mit arbeitet und 
Die Arbeit auf Tagelohn gerichter- ift, follen zur Sommerzeit von Marien 
Berfündigung an bis Michaelis des Morgens um s Uhr auf und des 
Abends um 6 Uhr wieder von der Arbeit; zur Winters, Zeit aber fo bald 
-.€6 taget auf und des Abends nach der Sonne Untergang von der Arbeit 
abgehen. Derjenige, welcher nicht zu rechter Zeis ‘auf die Arbeit kommt, 
dem foll für jede Stunde won feinem Tagelohn dee Bauhetr einen Groſchen 
- abzuziehen befugt fein; jedoch aber foll denen Gefellen eine Ruheſtunde den 
Sommer über, nämlich von Marien Berfündigung bis Michaelis des Morgens 
von 8 bis 9 Uhr, nach welcher Zeit fie fich fofort wieder auf der Arbeit einfins 
den und bis za Uhr arbeiten au um ı Uhr obnfehlbar wieder geftellen 
muͤſſen, verwilliget fein, den Winter über. aber. cefjiret die Ruheſtunde 
und gehen fie mie anbrechendem Tage auf die Arbeit, um 11 Uhr davon, 
und um 12 Uhr wieder dazır und arbeiten bis nach Untergang der Sonne; 
auch fol dem’ Bauherrn von Geſellen oder fonft jemand in deren Mas 
men weder Bier, Brod noch Branderwein abgefordert werden, bei Strafe 
von 6 Ggr. in die ade, fondern folches alles Fediglich in der freien Willkühr des 
Bauherrn und ofne eine Schuldigfeit daraus zu machen, beruhen. Gie 
muͤſſen auch, wenn im Tagelohn gearbeitet wird, fich die Zeit, wann mes 
gen einfallenden Regens oder ungeſtuͤmen Wetters mit. der Arbeit nicht Forts 
gefahren werden kann, an dem Lohn fürzen laſſen. Es fol auch der gute 
Montag, welchen ſich die Geſellen zu machen gewohnt, bei 1 Mible, Strafe 
in die Lade, als welchen ein jeder Gefelle welcher ih des Montags fels 
nes Geföffs wegen der Arbeit entziehee, aus feinen Mitteln erlegen fell, 
gaͤnzlich hiemit unterfaget. fein und fol Pein Meifter zum Schaden feines 
Bauherrn befuget fein, einen fogenanten- Rauchhauer oder Arbeiter, welcher 
das Handwerk nicht ordentlich gelernet, in. Arbeit zu ftellen, fondern vielmeht 
» jederzeit tuͤchtige Geſellen, die als völlige Gefellen zu arbeiten vermögend ſind, 
- angefehaffee werden. Falls aber im Tagelohn gearbeiter wird, fo: bleibe es dem 
Bauherrn undenemmen, zur Foͤrderung der Aıbeit einen Rauchhauer zu bes 
ftellen. Und da die Erfahrung giebt, daß das Tabacksrauchen bei der Ars 
beit. nicht allein hinderlich, ſondern auch höchfigefäprlich ift, fo foll hinfort 
| das Tabacksrauchen bei der Arbeit gänzlich unterbleiben und bei Strafe 
von 8 Hl. in die Lade verboten fein‘ — — 


durch dieſe ermemerse Bekannimachung mittelſt des Abdruckesin den oͤffent⸗ 


lichen Blättern, wieder allgemein in Erinnerung zu bringen Gegeben zu Sawu 


tin, Ren ııten May 1816, 


Acd Mandatum Serenissimi proprium: | j 
Großherzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Praͤſi⸗ 
dent, Geheimes und Kaͤthe. 
ET Kruͤger. 





CCCLXXXIXXx.. 


Sriederich Franz, von Gottes Gnaden Sroßhekzog von 
Mecklenburg ı. ꝛc. 


Un auch bei dem von Unſeren Torfmödren Statt habenden Sorfs Verkaufe 
eine beſſere Ordnung einzuführen, ‘wollen Wir daß die Zorf- Käufer in ‚den alls 
„Jährlich bei: jedem Amte abgehalten werdenden Sort: Schreibtags; Protocollen auch 
‚bie Menge des von ihnen zu Kauf verlange werdenden Torfs. gehörig angeben, 
und follen die Amtes und Forfimegen Darüber anzufertigenden befonderen Torfs 
verzeichniffe, gleichmwie die HolzfchreibtagssProrocolle, demnaͤchſt in duplo zu Uns 
ſeret Rarification eingereicht werden. Auf den ıften Junil oder den Darauf 
folgenden Tag, falls dies ein Sonntag oder Feſttag iſt, IM alljaͤhtlich der letzte 
Torfſchreibtag anzufegen, und ſchon für dies Jahr damit zu beginnen. Auſſer 
dem in dieſen Torf : Schreibtags: Protocollen verzeichneten Torf, fol demnach hin⸗ 
füro fein Torf ven Unſeren Torfmöören verkauft werden, es fei denn daß befons 
dere Verordnung deshalb ergangen.. | 


Damit Unfere Umtss und Forfis Bediente, nicht minder gefammte Torf 
Käufer, ſich gehörig hiernach richten koͤnnen, haben Wir diefe Verfügung äffents 
lich dutch den. Druck bekannt machen laſſen. Gegeben auf Unferer Veſtung 
Schwerin, den 18ten Mai 1816. ' 

Ad Mandatum Serenifimi proprium: 
Großherzogl. Mecklenb. Kanrmers und Forft; Collegium: 
E. 3. Cordshagen. H. €. Eggers, 





* 
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Semeiner Beſcheid. 





Das Hof: und landgericht hat bemerkt, daß die Sach- und Anwaͤlde in Wis 
marſchen Sachen, mit gaͤnzlicher Hintenanſetzung der Vorſchriſt der Tribunals⸗ 
Ordnung P. 2. Tit. 2. $. 8., auf Erſtreckung der Appellations⸗ Introductions⸗ 
und Juſtifications⸗Friſt, ſelbſt mehreremale antragen. Da nun dieſe Friſt geſeth 
lich ſchon ſehr Yeräumig beſtimmt iſt, und weitere Dilationen in der Regel nur 

erſchleppung der Sache, alfo zum Nachtheil der Parteien gereichen, fo wird 
mit gänzlicher Aufhebung des Gemeinen Befcheides des vormaligen Königlich 
Schwediſchen Tribunals vom 17ten Octbr. 1692, foviel Diefen Gegenſtand ber 
eeiffe, Hiedurch verordnet: daß es Iedigtich bei der duͤrren Vorſchtift der Tribu⸗ 
nalss Orbpung Part. 2. Tit, 2. $. 8. verbleiben fol. Demnach werden kinfüre 
Feine andere Peorogktiohs:Öefuie, als in ſo ferne ein erheblicher: Grund der 
Behinderung angegeben und glaubwürdig beſcheinigt iſt, beachtet, Behin⸗ 
derungen der Sachwaͤlde aber hiebei überall nicht berückfichtige werden. 


Zugleich wird den In der Hertſchaft Wismar wohnenden Motarien PR 
‚geben, in den von Thmen ausgeſteilten Doeumenten -über eingelegte Appeilarionen 
bie Stunde dee geſchehenen Jaterpoſtüon genau zu bemerken. 

Vublicatum Soſtrow, den a9, Mr 18:6, 


as) € v. Hölfein. 





Großherzoglih 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Weochenblatt. 





— 


"Sonnabend, den iſten Zunik. 





Aeltere Verordnungen. 





— | - 177. | 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Medlenburg, Fürft 
su Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, 
- ber Lande Roftod und Etargard Herr ec. 


Wa haben mit Befremden und Mißfallen die Bemerkung gemacht, daß ſeit 
einiger Zeit Mehrere damit umgegangen find, in tehns» Beräuff:rungs Fällen 
Grundfäge zur Anwendung dringen zu wollen, die mit der, ſeit uralten Zeiten, 
in Unſern fanden feftfteßenden Lehns- und tandess Berfaffung durchaus nicht bes 
ſtehen Fönnen, vielmehr, wenn fie eingeführer werden foliten, die ganze Eig nthuͤm⸗ 
lichkeit Unferer Lehne nah und nad abbringen, und die bieherigen tehns Ges 
Bräuche, nebft einem beträchtlichen Theile derjenigen, was auf deren Grund in 
den alten und neueren fandes; Grund: Gefegen erfläret worden ift, zum offenbaren 
und -unerfeglichen Nachtheil für die Sicherheit des Eigentums, des Beſihes, 
x j 22 4 


und für den: davon abhängenden Eredit und Wohlſtand Unſerer Lehn⸗Leute und 
des ganzen Landes, abändern mürden. | 


Wann nun gleich, zu Unſerer Zuftiedenheit, Unfere gehn: Kammer durch bie 
mannigfaltigen Aufflelungen, welche durch folhe, von Eigennutz geleitete Meue⸗ 
rungsſucht zum Vorſchein gekommen find, ſich nicht hat bewegen laſſen, von dem, 
durch die vaterländifche Lehns » Obfervanz gebahnten Wege abzuweichen: So iſt es 
Uns doch nicht entgangen, daß auswärtige Urtheilsfaffer, denen die Natur Unſerer 
Lehne nicht genau befanne fein kann, durch die dreiften Borbildungen zutringits 
her Prätendenten irre geleiter und dahin gebracht werden Pönnen, die ihnen aus 
Unfern Landen vorkommenden tehns: Verhältuiffe, nach den gemeinen, wegen ers 
ſchuldbarkeit, Veräufferlichkeit und agnatifcher Widerfegungs Rechte von Grund 


aus unanmendlichen tchn Rechts stehren, oder gar nach den Verfaſſungen anderer 


Länder, abzumeflen. 


Da nım auch Linfere getreme Ritters und Landfchaft von den hoͤchſt nachthei⸗ 
ligen Wuͤrkungen ſolcher Verbreitung untichtiger Grundjäge bereits Erfahrung 
. gemacht, und Uns darüber ihre mohlgegründeten Beforgniffe unterthänigft verge 
tragen bat, mit der fubmiffefen Bitte, dab Wir landesyäterlich geruhen mögren, 
dem einreiffenden Uebel entgegen zu treten, und die bisherige Lehns Verfaffung in 
ihrer, Unfern fanden unentbehrlihen Eigenehiimfichfeit aufrecht zu erhalten; Tann 
auch die von Ritters und Landfchaft an Uns Deputirte, nah unferm Willen, 
mit Unferer Lehn Kammer uͤber ‘die bieher gehörigen wichtigen Puncte näher com 
feriret, und von derfelben, mit Unferer gänzlichen Genehmigung, ein umfiändfi 
ches Zeugniß über das wahre Verhalten der, durch uralten Gebrauch und Ge 
wohnhelten befeftigten und feftgefegten, daher auch bei Unferm Lehnhofe zur Richt 
ſchnur genommenen Grundfäge, in Nüchint auf die Verichuldbarkeit und daraus 
folgende Veraͤuſſerlichkeit der Mecktenburgifchen lehne, auf den Eirfluß dieſer ausı 
gezeichneten Abweichungen von gemeinen $febn : Rechts : Begriffen auf die agnati chen 
Rechte ans Lehn und auf vie oft misbräuchlid mit einander verwechielten Relui⸗ 
tions; Retractss und MRevocarioıs: Rechte, empfangen; endlich aber Uns dringend 
gebrten haben, zu völliger Berubiguug Lnferer getreuen Vaſallen und aller am 
des Einwohner, auch aller derjenigen, welche fh mit ihrem Vermögen in Unſern 
Herzogthuͤmern nnd Landen mit Lehn-Guͤtern anfäffig machen mögten, dieſe Lehns⸗ 
Grundſaͤtze und Gebräuche, woräber Wie und Unfer Lehnhof mir Unferer Ritter⸗ 
und Laudfchaft einig find, durch ein allgemeines Landes: Gefeg, zur unabweichlis 
chen Rich ſchnur für Jedermann, insbefondere für alle Lehn; Männer und deren 
Angehörige, fir Verkäufer und Käufer von Lehn Gütern. und für tie Grid:s 
höfe, bet welchen über die hieher gehörigen Puncte, Unferer Landesgrundgefegligen 
Verfaſſung nach, zu erkennen fein Bann, oͤffentlich befanns zu machen; 
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So Gaben Wir biefem billigen Geſuche Raum gegeben, und thun, nad 
wohlerwogenen Umſtaͤnden, auch wiederholt vom Sandtage ans .eingegangener Zus 
ſtimmung Unferer getreuen Landſtaͤnde, hiermit Jedermann fand und zu willen: 
daß Wir folgenden, aus der Eigenthuͤmlichkeit Unſerer Lehne erflteßenden und durch 
Lhns ·Gebrauch vorlängft eingeführten Cirundfägen und Megelm, zu ihrer deflo 
mehreren Befeftigung und Verſicherung gegen ale Abaͤnderungen, hierdurch aus 
druͤcklich gefeßliche Kraft für immer ertheilen. oa 


I, &6 ſtebet nämlich fürs erfte feft, und verbleibet dabei, daß die geſamm⸗ 
sen von Uns herräßrenden Lehne, bloß den Fall des KXXiften Artikels der Res 
verfalen von 1621 ausgenommen, von den Lehn / Männern mit Schuld beladen, 
und fogar zum Concurs, wodurch fle aus der Famillen falen, gebracht werden 
koͤnnen; aus welcher Eigenfchaft denn Die Beränfferlichkeit derfelben not hwendig 
erfließet. | 5 


U. Bei allen alten Lehnen iſt es geſetzlich anerkannter Gehrauch, daß fie, 
bei Veräufferungen, zuvor den. nächften Uguaten angeboten werden muͤſſen: bei 
neuen, felbft erworbenen Lehnen fälle diefes gänzlich weg, oo 


IM. Diefe Mobietung «an die nächflen Agenten fol, ſo wie bisher, durch 
Öffentliche, aus Unferer Lehn: Kammer ergebende Proclamata gefchehen; und follen 
dadurch, mit — der. Termine auf drei bis vier Monate, binfüro alle 
Agnaten aufgefordert werden, ſich ihrer Rechte beim Verkauf des techn: Gute iu 
bedienen, ; > R — | —5 

. „IV. Zu ſolchen außzurufenden Agnaten gehören alle naͤhere und antferntere, 
im Lehn-Btrief begriffene Perſonen, aud im :everfalmäßigen Falle die Schilde 
Vettern; nicht aber die Defcndenten des veräuffernden Vaſallen, als welche, nach 
biefigem Sehne : Gebrauch, ſchlechthin und ohne alle Ruͤckſicht auf forftige Beer⸗ 
bung, durch die Handlungen und Unterlaffungen ihrer Aſcendenten gebunden werden, 


V. Bei der feflftehenten Verſchule barkelt und Veräufferlichfeit der Lehne, 
gehen die Rechte der Agnaten beim Verkauf eben fo wenig, als bei Contrahirung 
jeder andern Schuld oder Verbindlichkeit, auf gänzlibe Verhinderung der Vers 
Aufferung hinaus; fondern fie beſchtaͤnken fi dahin, daß der naͤchſte unter meh⸗ 
teren, zu Beibehaltung des Lehns in der Familie geneigten Agnaten, gegen Ers 
fülung aller, vom Käufer übernommenen Bubindliafeiten, in deſſen Sielle zu 
tretin und ſtatt feiner Käufer zu werden, verlangen darf, — 


. st nz 
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Vi. Solchhermaaßen iſt der Agnat, nach. vorbergegangener hinreichenden, von 
Unfcer sehn: Kammer, unbeſchadet aller zuläifigen Rechts-Mittel, daſür erfannteit 
Legitimation, ſowohl feiner perſoͤnlichen 3.1äffigkeit, als feines Vermögens, den 
Contraet mir. Sicherheit feines Verkäufers erfuͤllen zu koͤnnen, auch ſeinet wahs 
een Abficht, aufrichtig für ſich ſelbſt und nicht durch mißbraͤuchliche bloße Ser 
gebung ſeines Namens, fuͤr andere zu kaufen, zur Ausuͤbung des juris protimiseos 
vor der Tradition, und nachher noch auf ein Jahr zu Ausübung des juris re- 
tractus, wohlbefugt. 

vH. Ee ift aber ſchlechterdings ſchuldig, die Abfiht, von biefen Rechten 
Gebrauch machen zu wollen, in dem, .von Unſrer Lehn Kammer Dazu „beflinmten 
Termine, rein und beſtimmt, auch ohne allın Vorbehalt oder Frift: Öcfuch, iu 
erfläcen, Widrigenfalls wird er durch den, darauf erjolgenden, an. dem naͤmli⸗ 
Gen oder doch folgenden Tage zu publicirenden und glei a momento publicationis 
rechtskraͤſtigen und unmwideruflichen Präcufiv Abſchied auf immer mir allen Bor 
Faufs: oder Retracts Auſptuͤchen abgemirfen; ohne Daß dagegen aus irgend eimm 
erdenflihen Grunde, es fei ber Abweſen heit, Unwiſſenheit, Minderjaͤhrigkeit uc. 
eline Reſtitution oder anderes Rechtsmittel zuläßig oder behütflih waͤte. 


VII. Es gebühret daher einem jeden, der von einem, von Unſern Vorfahren 
oder Uns und Unfern Machfolgern herrührenden Lehn; Briefe mit begriffen wirt, 
und fo au jedem Schild: Verter, er ſei wer, ober wo er wolle, hier im tandı 
auf dasjenige zu vigiliren, was mit dem tebne vorgeht, und dabei die etwanigen 
echte aus Lehn wahrzunehmen, oder durch feine Gevollmaͤchtigte oder Stellver 


treter wahrnehmen zu laffen: wie denn, nad Verlauf des, zu Anmeldung de 


Morkaufs, oder Metracrs: Rechte beftimmten Termins und erfolgtem Präclufie 
Abſchiede, eine weitere Anfechtung des Handels Statt finder, fondern der Kaͤu⸗ 
fee und neue Vaſall das erworbene nußbare Eigenthum fehlechterdings unmiten 
euflich behält, hingegen wegen etwa verfäumter Naͤherrechte, nur den Umſtaͤnden 
— Regreß: und Intereſſe⸗Klagen gegen Vormuͤnder oder Mandatarien denk 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Drei und 3 Stuͤd. 


Sonnabend, den 8ten Junii. 





CCCLXXXXX. 
Griederihb Frauz, von Gottes Gnaden Großherzog von weh 
lenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Mapeburg, auch —— 
zu Schwerin, der Lande Rofted und Stargard Herr ⁊. 


ir haben in Erfahrung gebracht, daß es mit. Beſſellung beeibigter Todten⸗ 
kleiderinnen und deren ausfchließlichen Zuziepung bei Sterbrfällen in den Staͤdten 
Unfrer fanden nicht gleichförmig. gehalten wird. | 

‚Wann Wir nun nice nur in Rückfiche der allgemeinen Wohlfahrt, fondern 
auch jur Abwendung der beſorglichen Machtheile bei epidemifchen Krankheiten und 
andern Vorkommenheiten, den ausſchließlichen Gebrauch beftellter und beeidigter 
Todtenffeiderinnen nothwendig finden; fo verordren Wir nach eingezogenem rath⸗ 
famen Bedenken Unſter getreuen Ritter s und Landfchaft hiedurch Folgentes: 

- Es follen in allen Unfern Städten von ten Magiſtraͤten Todtenkleiserinnen 
angenommen, über ihre Pflichten unterrichtet- und beeidiger, auch allenthalben bil 
lige Tarım der teiheneinfkeidungs» Gchühren mir Zuziehung der Bürgerfhaft ver 
* und ſolche nach eingeholter Genehmigung Unjier- Regierung bekannt Ds 
mach ht werden. 

Dieſe anzuſtellenden Todtenkleiderinnen ſind dahin zu verpflichten 
1) der Odrigkeit dis Octo die ihnen gewordene Anzeige ciues iu bes Stadt 
23 
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erfolgten Sterbefalles ſogleich und binnen einer Stunde nad ihrem Em 
pfange mitzurheilen, 

2) fih zu den Todteneinkleidungen, zu welchem fie gerufen werden und bie 
nicht etwa policeilich verboten find, unweigerlich einzufinden, 

3) ſich — den beſtimmten Eineleidungs ⸗ Gebahren allemal beſcheldentlich zu 


begn 
4) bie ee foicher Perfonen, welche ber Masiftcar des Dres als arm und 

zur Zahlung der Einkleldungskoſten unvermoͤgend. ——“ unentgeltlich 

einzukleiden, 

5) uͤberall keine Gebuͤhren zu begehren, wo die Einkleidung einer Leiche aus 
policeilihen- Gründen z. B. bei anſteckenden peſtartigen Krankheiten gänj: 
lich unterfage ift, auch 

6) ſich bei todegebornen ober in den erſten acht Tagen ſterbenden Kindern der 
_ ihres Geſchaͤſts, falls fie nicht ausdrädlich gefordert werden, 
zu enthalten. 

Ale Einwohner in Unferen Städten, ohne Unterfchied der Jurisdiction, mer 
den hiedurch angemiefen, Iängftens innerhalb drei Stunden nach einem erfolgten 
- Todesfall, der beftelleten Leichenfrau die Anzeige des Todes zu machen; und ſind 
fie verpflichtet, fich berfelben zum Einkleiden ber Leiche zu bedienen, oder iht 
doch die feftgefeßte Gebuͤhr zu bezahlen, nachdem bie Todtenfrau den Leichnam 
geſehen, und fi von dem wirklich eingetretenen nathrlichen Tode und von der 
Unverdächtigfeit defjelden uͤberzeugt haben wird. 

Wir befehlen demnach den Magifträten in gefammten Unfern Staͤdten hie 
durch gnaͤdigſt ernſtlich, auf die genanefte Beobachtung diefer gefeßlichen Bor 
ſchriften pflihemäßig zu halten. . 

Urkundlich haben Wir diefe von Uns behandzeichnete Verordnung dem hie 
figen officiellen. Wochenblatt und den öffentlichen: Anzeigen zu inſeriren beſohlen. 
Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 17. May 1816. 

r— Franz. 
(L. $,) 4. ©, v. Brandenflein 
Vererdnung 
— Anſtellung ausſchließlich zuzuzie⸗ 
hender beeidigter Todtenkleiderinnen in 
geſammten Staͤdten. 





©. Koͤnigl. Hobeit, der Großherzog, haben allergnaͤdigſt geruhet, nach dem 
Ableben des Oberfoͤrſters Lohſe zu Muchew, den Foͤrſter Mecklenburg zu Wabıl, 
zum Oberförfter über den Muchowſchen Forfidiftrice, wiederum altergnätigf u 
senennen. Schwerin, den 20. May 1816. 

Oroßperzogl. Destim, Kammer / und Forſt / Colleglum. 


E. wird hiedurch gemeinkuͤndig gemacht, daß die Holz⸗Floͤſſungen von Privat⸗ 
Perfonen in der tewig hoͤchſtens nur bis zum zosen Mai eines jeden Jahres - 
dauern und fpäter gar nicht flatt haben follen. , 
Schwerin, den 25ſten Mai 1816. 
Aus Großherzoglicher Sammer. 





©. Koͤnigl. Hoheit haben allergnaͤdigſt geruhet, ben bisherigen Cammer-Audi⸗ 
tor von Dorne, zum Mitbeamten zu Schwaan ju beſtellen, auch demſelben den 
Character eines Amtsoverwalters behjulegen. Schwerin, den 24. Mai 1816. 





©. Königl. Hoheit der Großherzog haben dem Landdroſt und Geheimen 
Kammerrach von Lehſten, in Ruͤckſicht auf feine Biefigen Dienft : VBerhältniffe, 
allergnädigft -verftateer: von Johannis d. J. an, den Kammerherrn und Droſt 
von Lebſten zu Goldberg, für alle wichtige Gerichtss Polizeis und Adminifiras 
tions, Fälle beim Amte Wredenhagen, welche gedachter Landdroſt, als dortiger 
Beamter, nicht. perfönlich, oder von hirraus leiten kann, ſubſtituiren zu dürfen, 
Schwerin, den. Zoftlen Mai 1816. ‚ 





un Sr. Koͤnigl. Hoheit ift der Heinrich von Gundlach als Second / Lieutenant 
in allerhoͤchſt Ihrer Grenadier⸗Garde unterm heutigen Dato angeſtellt worden, 
Schwerin, den 26. Mai 1816, 


Beſchluß vom der im aaften Stuͤck abgebrochenen diterem 

0, „ Verordnung. | 

IX. So mie nun vorfießende Grundfäge und Regeln, bei allen alienatio- 
aibus feudorum per se licitis ei validis, bisher gegolten haben und angewande 
worden find, auch fortan jederzeit aufs vollfommenfte gültig bleiben und beobach⸗ 
tet werden follen; So fol bahingegen bei allen denjenigen Weräuflerungen anges 
ſtammter, nicht felbft erworbener Lehne, welche ohne die rechtliche Ordnung, und 
ohne vorherige Ausbierung am die Agnaten, mithin unbefugterweife, gefchehen, 
den gefammten Agnaren und deren Defcendenten das, nach Mecktenburgifchen Lehn⸗ 
Recht und Gebrauch, ihnen bei würklicher Verſtammung des Lehns auf fie, ju⸗ 
ſtehende Jus revocandi feudum im eigentlichen Verſſande gänzlich offen und 
vorbehalten bleiben, dergeftals, daß «6 ihnen frei fichet, das Lehn, gegen Abtrag 
gefammter, zur Zeit des Verkaufs darauf haftenden Schulden und Verbindliche 
keiten, von jedem Beſitzer zu vindiciren, fo lange noch die, durch Die Conſtitu⸗ 
tion vom 2ten Decbr. 1768, für die acquiſitive Verjaͤhrung der Lehn / Guter 
beſtimmte Zeit nicht verfloffen iſt. 


— — 


b X. Daß bei Rechtsguͤltigen VBeräufferungen der behne, in den, denen Agna⸗ 
ten borgefeheiebenen Terminen eine. Anmeldung Des  tigentlichen‘ juris - revocandi, 
öder deſſen Votbehalt auf Die Zeit einer der⸗inſtigen Verſtammung nice anwend⸗ 
Sich, noch von irgend einer Wärfung ſeyn koͤnne, folget aus der Natur der 
Sache, und foll hinfüro fo wenig, als Bisher, beachter wetden. - 

xt, Damit endlich auch hinfuͤbro, wegen veräuffeter Lehns Pertinenzen, 
feine Mißverfländuiffe oder Stratigkeiten erwachſen; figen Wir hiemit austrüd: 
tich ſeſt: daß dabei allenthalben eben daſſelbige, was beim Verkauf der Guͤter 
Per den obigen Beſtimmungen noch, Rechtens if, gilt und fernerpin gelten 
of, mithin auch, nach. erkannten Präcufjo :Abfchieden, keine Anfprüche ex jure 
reunionis, fo wenig von einem successore uhiversali, als singulari, mehr Statt 


ben. 

X Wie Wir nun hiedurch die obbeſchtiebenen Gebraͤuche Unſers Lena 
Hofes für geſetz⸗ and lehnsverfaſſungemaͤßig anerfeiinen, und ihnen biedurch, zu 
deſto gewiſſetet Auftechthaltung der, Unſern Landen von Altersher allein ange 
meſſen befundenen und heilſam bewaͤhtten Eigenthuͤmlichkeit Unſerer Lehue vim 
jegis expressae gegeben haben, hingegen alles dasjenige, mas zu Aufſtellung oder 
Anwendung anderer Grundfäge unternommen iſt, oder hinfüro unternommen 
werden mögte, landes« und lebnsherrlich für untichtig, ungegründet- und unflattr 
baft erklären und für immer vernichtigenz So dbefehlen Wir zugleich Uoferer 
lehn: Sammer und allen Unſern Gerichten: in den ihnen vorkommenden Fällen 
durchaus und unabmweichlih mach diefer Unferer Eonftieution zu verfahren, zu ham 
deln und zu erkennen, aud allemal, wenn über hier einfhlagende Streitigkeiten 
Acta an eine auswärtige Facultaͤt ium Spruch Rechtens verſandt werden, „ein 
Eremplar derſelben den Aeten beizulegen und, wenn. demungeachtet ‚eime, gegen 
den kiaren hierin ausgedruckten Sinn anſtoßende und, nach andern, als Med 
burgifchen Lehn; Rechts Grundfägen, verfaßte Urtheil eingienge, fodann 4 
überall nicht zu pabliciren, fondern nad) Befinden der Umiftände, entweder fofort, 
in Gemäspeit vdiefer Conffttutich zu declartren, oder fit als nichtig von den AR 
ven zu nehmen, und diefe anderweitig zu vetſchicken. J | 

utkundlich haben Wir diefe Unfere Verordnung eigenhändig unterzeichnet 
und, unter aufgedrucktem Unferm Herzogl. Inſiegel, gewoͤhnlichermaaßen infinub 
ten, auch durch den Druck befannt machen laſſen. Grgeben Auf Unfrer Bıftung 


Schwerin, den 12ten Februar 1802. | 
Friederich Franz, 5 M- 


m XER) BB Gr, von Beſſcuih. 
Derfarator: Verordnung, wegen bet, Bi 
Bei, Lehns + Veränffernngen eihreigenaen Mißbtaͤuche. I 
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Sonnabend, den s5ten Yunii. 





Yeltere Verordnungen. 





178. 


Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Deriog zu Medlenburg, Fuͤrſt 
zu Menden, Schwerin und Ragehurg, au Graf zu Schwerin, 
der Laude Roſtock und Stargard Herr cc. ! 


N, Wir wahrnehmen, daß. dee Vorſchrift der Landesherrlich refp. unterm 4ten 
May 1773 an die fandess Amts- und Stadrgerichte und unterm sflen July 
deffelben Jahres “an die Stadt-Magiſtrate erlaffenen Circular, Verordnungen, 
wornach diefe Gerichte und Obrigkeiten, 


in den, unter ihrer Gerichtsbarkeit vorkommenden Erbfchaftsfällen, zuvoͤr⸗ 
derft die fl angebenden Erben oder Legatarien, in fo ferne felbige nicht 
notorifh in Unfern fanden wohnhaft find, dahin, daß fie ihre Wohnorte 
ad Acta deutlich: benennen, ſolche auch Durch Attestata der Obrigkeit Dre 


24 
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Woßnorts darthun muͤſſen, allemahl ex officio anhalten, dänächft aber, 

fobald es erſcheinet, Daß wuͤtklich ausländifche Intereſſenten concurriren, 

die Acten bei Unſerer Regierung einreichen, und dagegen der Erftattung 

der dadurch ermachfenden, in dem Berichte zugleich zu ſpecificirenden 

Koften, aus Uäferm Regierungs-Fiscus zu gewärtigen haben follen;. » 
außer Beachtung gefommen zu ſeyn ſcheint, und Wir auf die geuauefte Befol⸗ 
gung biefee Verordnung errfllich gehalten wiſſen wollen; So befrblen Wir nicht 
allein Unfern tandess Amts» und Stadtgerichten, fondern auch allen Stade 
Obrigkeiten und allın Parrinsoniolgerichten hiemit gnaͤdigſt, in allen bei ihnen 
vorkommenden Erbfchafts : Fällen, auf die pünclichfle Befolgung der obigen Vor: 
ſchrift forgfältig zu halten. An dem ꝛc. Gegeben x, Schwerin, den 22fen 
December 1801. | * ꝛ 


(LS) Friederich Tran. 





ung BG 
Zriederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog. zu Medlenburg, Fürft 
zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


se Getreue? Damit in Anfehung des Wanderns der erft ausgefchriebenen 
Gefellen eures Gewerks, bei allen Zimmer; Memtern in Unfern fanden allenthalben 
gieiches Recht gelte; fo verordnen Wir, mie dies zum Theil in eurer Amtstolle 
ſchon feſtgeſetzet iſt, hiemit gnaͤdigſt erafllih: F Pr 


daß die dort ausgefchriebenen Geſellen ein halbes Jahr nah ihrer Aus 
fhreibung fofort ihre Wanderſchaft antreten, und vor deren Vollendung 

an dem Lehrotte ‚nicht. mieder im Arbeit genommen, widrigenfalls die das 
gegen handelnden Meifter in Fünf Rihir. Strafe verur.heilet werden, 

. and dennoch dem wieder angenommenen Geſellen binnen Acht Tagen den 
Abſchied geben, die Gefellen auch von Liefer Obliegenheit, durch eine 
baare Abfindung mie der Amtslade oder Gefelten ; Eaffe, unter dem Ras 
men eines Wandergeldes, welches bei ſchwerer gerichtlicher Strafe nicht 
weiter flatt finden fol, auf Leine Weiſe ſich befreien,  wielmehr die Stadts 
obrigkeit, namentlich der aus deren Mittel euch zugeoronete Amts Patron, 
auf die genaue Bıfolgung obiger Vorfchriften, bei Vermeidung eigner 
Verantwortung, unnachſichtlich halten fol. ; 

i | — 


e — —— 5 

Wie nun alles dasjenige, was eure Amtsrolle dieſem Abſtimmiges oher dem 
entgegen enthaͤlt, kraft dieſes teſpeetive abgeaͤndert und aufgehoben fein fell: fo 
wird euch zugleich aufgegeben, dieſe Unſere Verordnung eurem  Ames Privilegio 
beizulegen und in vorkommenden Fällen ſelche genau ju befolgen. An: dem ꝛc. 
Gegeben ꝛc. Schwerin, din 26ſten Novbr. 1801. Rom 


Herzogl. Mecktenburgifche zur Regierung, verordnete Präfident, 
Grheimes und Raͤthe. | 


(Au die Aelterleute und Mitmeifter der Hat 
Zimmerkute ſaͤmmtlicher Stäote. ) 
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Briederich Franz, bon Sottes Gnaden Derzog m Medienburg, Fuͤrſt 
zu Wenden, Schwerin und Ragebirg, aud Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock umd Stargard Herr ꝛc. 


% 
Ejrfamı x. Es ift vorgefommen, daß die Handwerksgefellen mehrerer Zünfte 
in Unfern fanden am ihren Quartal: VBerfommiungs : Tagen fich nicht damit bes 
guägen, auf ihren Herbergen zufammen zu kommen und einer unfchuldigen Frößs 
lichkeit daſelbſt ſich zu überlaffen, die ihnen au, in fo ferne fie nicht in Aus⸗ 
ſchweifungen und anflößige Ungejogenheiten übergeht, durch Unfere Circular⸗ 
Verordnung vom 18ten April 1796 unverwehrt geblieben iftz fondern daß fie 
zum Theil mit Mufif in öffentlichen Aufzügen durch die Stadt von «einem 
MWeinhaufe zum andern ziehen und tafelbft, befonders auf Koften neuaufgenoms 
mener Geſellen, gemeinfchaftlich zu jechen fortfahren, 


Gleichwie nun bei dem Ausſchreiben der Lehrlinge alle Auflagen und Bes 
wirthungen der Gefellen mit Speiſe oder Tranf auf Koften des Junggeſellen 
ohnehin fchen durch die Amtsrollen gemißbiliger und verboten find; alfo ſiehen 
auch die vorbefchriebenen, fir das Publicum füftigen öffentlichen Aufzüge der 


Geſellen nicht zu dulden, noch mit obgedachter Unſerer Eircular » Verordnung zu 
Hereinbaren, 


Ibr werdet vielmehr in gnaͤdigſtem Befehl Hiedurch angewieſen: eure obrig⸗ 
keitliche Sorgfalt dabin zu richten, und durch die Amts Patronen insbeſondere 
darüber kalten zu laſſen: daß bdergieichen Öffentliche Aufzüge der Hantmerfsger | 
len unterbleiken, bingegen diejenigen, welche folche, es fen mis oder ohne Mugp, 
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eigenmaͤchtig unternehmen, dafuͤr mit einer Geldbuße von Zehn Rehle. und, 
nach. Befinden, mit Gefängnißftcafe beleget werden; fo wie auch allm Gaſtwirthen 
und Weinfchenfern, außer den eigentlichen Krugvätern, bei willkuͤhrlicher "Strafe, 
unterſagt ſeyn fol, den Handwerkszeſellen, die an den Quartal: Tagen aus anı 
dern Keughäufern zu ihnen kommen, ſtarke Getraͤnke zu reichen, mwidrigenfalls fie 
dafuͤr nicht allein ihrer Bezahlung verluftig feyn, fondern auch für alle daraus 
entfiehende Unordnung noch außerdem haften follen, 

Zugleih follen die Stadtmuſikanten ernſtlich hiemit gewarnet ſeyn: zu öffent: 
lichen Aufzägen der Handwerksgeſellen, bei Verluſt ihres Mufifanten Priviler 
giums, weder ihre Leute noch Ynfleumente berzugeben, woferne ihnen nicht dazu 
eine fchriftliche Eonceffion, in den Städten wo Garniſon lieget, von Unferm 
Commandanten, in den übrigen Städten aber, von der ordentlihen Sta dtobrig: 
Leit, eingehändiget wird; in welchen Faͤllen Wir vorausfegen, daß diefe alle des, 
bald Heforglicge Unordnungen zu verhuͤten wiſſen werden. 


Vorſtehende Linfere Willensmeinung, welche Wir, zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft, durch die hiefigen Anzeigen haben befannt machen laffen, haͤbet ihr nicht 
allein ſelber pflichtmäßig zu beobachten, fondern auch den Uktermännern und lt: 
gefellen der dortigen Handwerks: Zünfte, auch übrigen vorbenannten Perfonen, 
dachdruͤcklich einzufhärfen. Un dem ꝛc. Gegeben ı. Schwerin, den zsfln 
Geptember 1801. | 


4 | Friederich dranz. 


A Bargermeiſter und Mach fämmer 
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Deutise Bundes» Wette 


Autbentiſcher — 


— — sd ne, & 


item der allerheil d itba 
ae 1 ae 


Di fouverainen Fürften und freien Städte Deuiſchlands ben Vasilhfunen 
Wunſch begend, den Hten Artikel des Parifer, Friedens vom 30. May ı$ı4 in 
Erfüllung zu ſchen, und von dem, Mottheilen ‚überzeugt, melde aus Ahrer feſten 
und dauerhaften Verbindung ‚für ie Sicherheit. und Unabpängig che Deutſchlands, 
und die Ruhe ind das Gleichgewicht Europas, hervorgehen find übers - 
eingefommen, ſich zu einnens beftändigen Bunde, zu —53 und, Baden‘ zu die 
fem Bebuf ıbre * Kud Abgeordneten am Congreffe . An ‚Wien nit Bol 
machten verfeben, naͤml 

S:. Kaiſerlich —34 bg Mojeftät den — Eine Wengen: 
laus torhar, Fürften pon | 

FR olgen ee Sat sn ge a 5 

- | diefen- Befchlüffe haben die vorfteßenden re, 
nach. selchebenen Auswechslung wen. rd — ORDER. un 


Actitel verabde:: 
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Ä ‘a eg R 
9 ® dhigeineine‘ Be immun RER: 


Die fonde inen Firften u — —* s, mit er 
Hn. ds Kaas von Deftere und Ber Könige ek 
und der Diederlande; und zwar der Räifer von Deiterreich, der König von 
Mreußen, beide für ihre gefammten vormals zum deutſchen eich gehöckgen Br 
figungen; der König von Dänenianf ‚sür. Holftein, der König der Miederland 
für das Großherzogtum Luxemburg, ve a. fich zu einem beftändigen Bund, 
welcher der Deutfche Buuo beißen 
Artikel. 2. 2 
Der RR deſſelben iſt Erhalung der änffern und unern Sicherheit Dub 
lands, und der Unabhaͤngigkeit re Mkeit der einzelnen deutſchen State. 
titel 3. 
Alle Bundesglieder. haben, als ſolche, gleiche Rechte. Sie verpflichten id 
alle gleichmäßig, Die, Bundes; Heanerbrantg zu balten. 


Die Angelegenheiten des Bandes werden durch eine Bunbesberfammmlin 
beſorgt, in welcher" alle Glieder deſſelben durch ihte Beböffmächtigten rpeils dm 
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gſied iſt befugt, Vorſchlaͤge zu machen und. in — zu bringen und der 
Vorfißende-if — — eine zu — Bernchuns 
zu übergeben. u ' 
N N Artikel gg er 

Wo es auf Abfaſſung und Abaͤnderung von lien des Bundes; 
auf Beſchloͤſſe, welche DIE Bundes; Kcte, felbft, betreffen, auf organifhe Bundes, 
Einrichtungen und auf —e—— e Anogdnun en fonftiger Are ankommt, bilder 
fi die Verſammſung ‘zu end” wobei jedoch mie Ruͤckſicht auf die 
Veiſchledenheit der G:öge der’ "einzelnen —S fun * und, 
Verthellung der Stimmen verabredet iſt: 4: 


2. Defterreih erhͤt 4 Stimmen. 

18 * ußen * fi 5 *6 dur ni Pa ul4 — 1 
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Er den wediatiſirten vormaligen Reichsfänden auch, einige Euriat-&timmmen 
in Pleno jugeflanden - werden follen,, wird die Bundesv. Sammlung, bei der De 
rathung der organiſchen — — Erwaͤgung nehmen. 

rtitel 7 — 

In -wiefern, ein Gegenftand nach obiger Beſtimmung für das. "Plenum ge 
eignet fei, wird in der. engern Verſammlung durch Stimmenme entſchieden. 

Die der Entſcheidung des Pleni zu unserjieheuden Befchluß Entwürfe wer 
den in der engern Verſammlung vorbereitet, und bis zur. Annahnıe oder Verwer⸗ 
fung zur Reife gebracht. Sowohl in der engern Werfommlung als in BPleno, 
werden die Beſchluͤſſe nach ‚der Mehrheit der Stimmen. gefaßt, jedoch in der 
Art, daß in der grftern die abſolute, im Iagterer. aber nur eine anf zwei Dritspeilen 
der Abſtimmung beruhende Mehrheit ensfcheider. | 

BEIN in der engern Verfammtung Reßer dem Vorſihendn 
die Entſcheidung 

Wo es pr er Annahme oder Abänderung der Grundgefeße, auf organt 
ſche Bundeseinrihtungen, auf jura, singplorum oder Igiousangelegenpetten an: 
kommt, kann weder im der ungern Verſammlung noch in Pieno ein Beſchluj 
durch Stimmenmehrheit gefaßt werden. - 

Die Bundesverfammiung ift beſtaͤndig, ‚hat aber die Befugniß, wenn die 
ihrer Beraspungrunserzogeneg Gegenſtaͤnde erledigt find, auf eine beſtimmte Zu, 
— nicht auf laͤnger als vier Monate, ſich zu versagen. 

Alle naͤheren, die: Vertagung und ‚die Beſorgung der etwa während derfeli 
Ben vorkommenden dringenden Geſchaͤfte, betreffenden Beſtimmungen werden de 
Bundesverſammlung bei Abſaſſung der organiſchen Geſetze vorbehalten. 
Artikel 8. 

Die Asfimmungssrdnung der Bundesglieder betreffend, wird feftgefeße, daß, 
fo lange -die Bundesverfammlung mit Abfaffung der organifchen Geſetze befcäf 
tige iiſt, hieruüͤber keinerlei Beftimmung gelte, und die zufällig fih fügende Dr: 
nung frinem-der Mitglieder zum Nachtheil gereichen,, ‚noch eine Regel begrün den fol. 

- Mah-Abtafung der organifchen Gelege wird. Die: Bundesverfammlung vie 
Pünftige,-. als beſjandige Folge einznführende Stimmenordnung iu Berathung neh⸗ 
men, und ſich darin fa wenig als: mönlich von der ehemals -auf dem Reichstage 
und namentlich in Gemaͤßheit des Keihst-putations · Hauptſchluſſes beobachteten 
Ordnung entfernen. Much dieſe Ordnung kann aber auf deu Raug der Bundes 
glieder uͤberh iupt und. ihren Vortritt auſſer dar Morkätemifien der Bundes ver 
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Artikel 9. 

Die —— hat ihren Sitz zu Frankfurt am Main. Die 

Eröffnung derfelben ift auf den ae —— 1815 feſtgeſetzt. 
rtifke 10 

Das erſte Geſchaͤft der Bundesverſammlung, nad ihrer Eröffnung, wird 
ie Mbfaffung der Grundgefege des Bundes und deffen organifche Einribrung 
n Ruͤctſicht auf ſeine rg A — und innern Verhaͤltniſſe ſein. 

ttikel 11 

Alle Mitglieder des Bundes verfpredgen, fomohl ganz Deutfhland, als jeden 
inzelnen Buudesſtaat gegen jeden Angriff in Soutz zu nehmen, und garantiren 
ich gegenfeitig ihre ſaͤmmtlichen unter dem Bunde begriffenen Beſitzungen. 

Bei einmol. euflärıem Bundeskrieg darf fein Miralied einfeitige Unterhand⸗ 
ungen mit dem Zeinde eingehen, noch einfeirig Waſſenſtilſtand oder Frieden ſchließen. 
Die Bunbesglieder behalten; zwar. das Recht der Buͤndniſſe aller Art, vers 
flichten ſich jedoch, in feine Verbindungen einzugeben, weldhe gegen die Side 

eit des Bundes oder. einzelner Bundes ſtaaten gerichtet wären, 

Die Bundesglieder machen fich ebenfalls verbindlich, einander unter Leinerlei 
Borwand zu. defriegen, noch ihre Streitigkeiten mit Gewalt zu verfolgen, fondern 
ie bei der Bundesverfammlung anzubringen. 

Dieſer liegt alsdann ob, die Vermittlung durch einen Ausſchuß zu ver⸗ 
uchen, uud falls‘ dieſer Verſuch fehlfchlagen folte, und demnach eine richterliche 
katſcheldung nothwendig wärbe, folche durch eine wohlgeordnete Aufträgals us 
tan; — deren Ansfprudh: bie. ftreitenden Seile ſich foforrgu — haben. 


| ı } Ran Zr 
-  Befondere Beflimmungen. 

Auſſer den in den vorgehenden Artikeln beſtimmten, auf die Feſtſtellung bes 
Bundes gerichteten Punkten, find die verbünderen Mitglieder übereingefommen, 
yiemit über folgende Gegenflände, die in den machfiehenden Artikeln enthaltenen 
Beflimmungen zu treffen, welche * jenen Artikeln ‚gleiche Kraft haben ſollen: 

rtikel 42. 

Diejenigen Bundesglieder, deren Beſchungen nicht eine Volkszahl vom 
300,000 Seelen erreichen, werden fich mit den ihnen verwandten Käufern ober 
andern Önndesglisdern, mit welchen fie wenigſtens eine ſolche Volkszahl aus⸗ 
machen, zur Bildung eines gemeinfchaftlichen oberflen Gerichts vereinigen. 

In ‚den Staaten von folcher Volkomenge, wo ſchon jegt dergleichen Gerichte 
dritter Inſtanz vorbanden find, werden jedoch diefe in ihrer bisherigen Eigens 
[haft erhalten, wofern nur die Volfsjahl, über welche fie ſich erſtrecken, nicht 
unter 150,000 Seelen iſt. 

Den vier freim Staͤdten ur das Recht zu, ſich untereinander MR bie ’ 
Errichtung im Anmeink mg oberdi; Dericte an wereindam. 
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jeder ber Partehen geſtattet fein, auf die Verſchickung der Aeten auf eine deutſche 

Facultaͤt oder an einen ——— zur Abrafftug des Endurtheils Anpitagen. 
rtitel 13. 

In allen Bundesftahten wird eine landesftägdifche Verfaſſung ſtait finden. 
Artikel 14. 

Um den im Jabr 1806 und ſeitdem mittelbar gewordenen — Ride 
ftänden und Reichsangehörigen, in Gemäßheit der gegenwärtigen Werhältniffe; 
in allen Bundesftaaten einen gleihförmig "bleibenden Rechiczuſtand zu —— 
fo vereinigen die Bundesſtaaten ſich dabin: 

-a Daß dieſe fürflichen und graͤflichen Haͤuſtr fortan nichts deſto weniger 
zu dem bohen Adel in Deutſchland gerechnet werden, und ihnen das Recht der 
Eberibärrigfeit in dem bisher damit verbundenen : Begriff verbleibt: 

b, Sind die Häupter diefer Häufer die erften Stauvesherren in dem Staate, 
zu dem. fie gehören. Gie und ihre Familien bilden bie —— Krafie in 
demſelben, insbefondere in Anſehung der Beſteuerung. 

c, Es follen ihnen uͤberhaupt in: Ruckſicht * Prefonen ; Sanfte and 
Befigungen alle diejenigen Rechte ımd. Vorzüge zugeficherr werden, oder bleiben, 
welche aus ihrem Eigenthum und. .deffen ungeſtoͤrtem Genuſſe perräßren;, und 
nicht zu dee Staatsgewalt und den hoͤhern Megierungsrechren gehören. 

Unter vorerwaͤhnten Mechten find insbefondere und namentlich begriffen: 
2 Die undefchräufte Freiheit, ihren Aufenthalt in jedem zu dem Bunbt 
gehörenden oder mit demfelben im Frieden lebenden: Staate zu nehmen. : : 
2 Werden nach den Grundfägen der früheren deutſchen Verfaſſung bie nad; 
beftehenden Familienvertraͤge aufrecht erhalten, -und ihnen die Befugniß zugefichert, 
über ihre Guͤter und Familienverhaͤltniſſe verbindlihe Verfügungen zu treffen, 
welche jedoch dem. Souverain vorgelegt, und bei den hoͤchſten kandesftellen zur 
allgemeinen Kennenig und Nachachtung gebracht werden muͤſſen. Alle bisher das 
gegen erlaffenen Verordnungen follen für kuͤnftige Fälle nicht weiter anwendbar fein. 

“ Privilegirter Gerichtsſtand und Befreiung von aller Mititaitpflichtigfeit 
für ſich und ihre Familien, 

4. Die Ausuͤbung der bürgerlichen und peinfichen Gerechtigkeitspflege in 
erfter, und wo die Beſi itzung groß genug iſt, in zweiter Inſtanz, der Forſtger ichts⸗ 
barkeit, Ortspolizey und Aufſicht in Kirchen⸗ und Schulſachen, auch über milde Stiftun⸗ 
gen, jeroch mach Vorſchrift der Landesgeſetze, welchen fie, fo wie der Militaitverfaſſung 
und der-Oberaufficht der Regierungen ber jene Zuftändigkeiten unterworfen bleiben. 

Bei der nähern Beflimmung der angeführen : Befugniffe ſowohl, wie über: 
haupt and in allen übrigen Punkten wird zur weitern Begründung und Feſiſtel⸗ 
lung eines in allen deutſchen Bundesſtaaten übereinftimmenden Rechtszuſtandes 
der mittelbar gewordenen Fuͤrſten, Grafen und Herren die in dem Betreff erlaffene Kö: 
nigl. Baieriſche Verordnung vom Jahr 1807 als Bafıs und Norm unterlegt werden. 

Dem ehemaligen Deichsadel werdeu die sub Nfo, 1. und 2, angeführten 
Rechte; Angheit der Beguterten an Landſtandſchaft; Pattimonial⸗ umd Forfige 


—— Io3 
set, Diefe Rechte merden- Kto u; ‚nach Vorſchtiſt ber. nn auss 
euͤbt. 
A In den durch den Frieden von Lin eville vom. Hten Februar 1$or von 
— abgetreteuen jetzt wieder damit vereinigten Provinzen werden bei 
umendung der ebigen — auf den shemaligen unmitielbaren Reichsadel 
— — en ach Rast finden, med, ‚die dort beftebenden heſondern Ders 
Altıri ae made s 
1 reitet 15, 
—X a der. anf die. Rheinfchiffahrre ⸗ Detrei ——— pieces 
nd en Kanten , die durch Pen ‚Meichsdeputationsfhluß vom sten 
$ ruar nahen, Verfügungen in Betreff des Schuldenmefens, und fefl 

Hefe ter Den AR eiſtliche u, weltliche Individuen werden von dem unde garantirt. 

Die Mitglieder der ehemaligen Doms und freien "Reichs: Stifter haben die 

—T ‚ihre, durch, Dass -ermähnsen Reichs deputotlons ſchluß fegefeßten;Prnfionen 
Ni dzug in u mit dem. Reifen Bunde im Srieden fiebenden Staate 
guzehren zu dürfen, 

Die Diusglieder. des beufchen Orbens werden ebenfalls, nad den in dem 
Meichsdeputarionss Hauptfcfuß von. 2803. für die Domſtifier feſtgeſetzten Grund⸗ 
fägeır, Penfionen , erhalten, „infoferir fie. ihnen noch nicht hinreichend bewilliget wor⸗ 
De ‚ und Licjenigen Fuͤrſten, wilde eingezogene Beſi itzungen Des deutſchen Ordens 
Iten haben, werden diefe. Derfionen nach Verhaitniß ihres Antheils an den 
— Beſitzungen bezoblen. 

Die Beraihung ‚über die. Regulirung der Suftentationstaffe und der Pens 
en für die übercheintichen Biſdöſe und Geiſtlichen, welche Penfionen auf die 
eſitzet des. linken Rheinuſers übertragen werden, iſt der . Bundesperfammlung 

»orbehalten, Dieſe Kegulizung iſt bien Zahresftiſt zu beendigen; bis dabin 

»ip. bie Bezahlung bes, ——— Penſionen auf die bisherige Are fortgefeße, x 

stieel 16 yyir.o 

Die Verfchiedeneit 1 der chriſilichen Pelinionepartein "ann in den Ländern 
and. an des. Deurfchen. Yiunies- feinen Unterſchied in dem Eervſ. * buͤr⸗ 


fi echte bigruͤnden. 
— AB — (ung. —— Berdihung ziehen, wie auf —— moͤglich ſt 


—— huͤrgerliche Verbeſſerung der Bekennet des; juͤdiſchn 
in an zu bewirken kei, und, mie infonderheit denfelben der Ge⸗ 
chem Rechta. gegen die Ueberrapme. aller Buͤt gerpflichten, in ben 

—2 ee und; Eſichert werden koͤnne. Setoch werden den Ber 
keun ern dieſes Gloubens, bis dahin, die 5* won; den einzelnen Boundecſtaa⸗ 


ken bei eiggeräiungg, — 5— ann ng en 
Gi *4Ar y Te An n DYIEe y 

Das fürfiiehe 2 "Shin ‚und: ae Gfeibeuim bem dureh den Meichen 

} depi.. atio, inf, vom ‚Sebruar,; 1808 oder in waͤter en Bad aden beſtaͤtig⸗ 


en Beſitz ur et te * en in den v tidreccun VBundee faaten. ſo lana⸗ nlanicht 
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In jedem Falle werden demſelben in Folge des Aeuteis 213: des erwäßntn 
——— ſeine auf Belaſſung der Poſten, oder auf elne 
angemeſſene Entſchaͤdigung gegründeten Rechte und Anſpruͤche verſichert. 

Meſes ſoll auch da ſtatt finden, wo die Aufhebung der Poſten ſeit 1803 
gegen den Inhalt des Reichsdeputations⸗ Hauptſchluſſes bereits gefchehen wäre, 
in fo fern diefe Entſchaͤdigung -_. Verträge nicht ſchon feſtgeſetzt if. 

etifel 18, 

Die verbuͤndeten Fuͤrſten und freien: Städte tommen berein, dem Untertha⸗ 

nen * deutſchen Bundesſtaaten folgende Rechte zujuſicherz 
thum außerhalb des Staates, Ben fie —E u erwerben 

* beſitzen, ohne deßhalb in dem frenden Staate mehreren: 2 en und 

taſten — * fein, als deſſen eigene Unterthane.. Er 


1) des freien "DBegjteßens aus einem deurfchen Bunbeoſtaate fa den BER, 
der erweislich fie zu Unterthanen aunehmen- will; aud' - 

2) in Eivils und Militairdienfte deſſelben zu treten; beides jedoch zur im 
fofern Leine Verbindlichkeit zu Militairdienſten gegen das bisherige Vaterland im 
Wege ſtehe; und damit wegen Ber dermal vorwaltenden Verſchiedenheit der geſch⸗ 
lichen Vorſchriften über Militaitpflichtigkeit, hlerunter nicht ein ungleidgarıiges, 
für einzelne Bundesſtaaten nachtheiliges Werhättnig entſtehen möge, fo wird bei 
der Bundesverſammlung die Einführung moͤglichſt gleichfärmiger Grundfäße übe 
diefen Gegenftand, in Berathung genommen werden, 

c. Die Freiheit. von aller Machſteuer (jus detractus, gabella emigrationis), 
infofern Bas Vermoͤgen in einen andern deutſchen Bundesſtaat übergeht, um 
mit dieſem nicht befondere Verhaͤltniſſe durch Freizuügigkeits Verträge beſtel 
. d. Die Bundesverſammlung mird ſich bei ihrer erſten Zuſammenk mit 
Abfafjung gleichförmiger Verfügungen über die Preßfreibeit -und die Sicherſtel 
‚lung der Rechte der Schriftfteller en Verleger gegen den Nachdtuck befhäftigen. 
rtikel ag ° — 

Die Bundesglieder behalten ſich ‘vor, bei der erſten Zufommenfinft der Yu 
desverſammlung in Frankfurt wegen des Handels und Verkehrs jiifchen dem 
verjchtedenen Bundesftaaten fo wie wegen der Schifffahrt nach leitung der 
auf dem Congreß zu Wien angenommenen Grundſaͤtze ih Br Kane zu treten, 

- Wrtifel 20. 

Der gegentwärtige Vertrag wird von Alfen: contrahiren den Theilen ratificti 
‚werden, und die Ratiſicationen ſollen binven der Zeit von ſechs Wochen, oder mo 
moͤglich noch früher nah Wien an die Kaiſerl. Oeſtereichtſche Hof: nid Staats kanlei 
eingeſandt, und bei Eröffnung des Bundes in das Archtv deſſelben niedergelegt mierden, 
Zur Urkunde deſſen haben ſammtlithe Devofmächtigte ben gegenmwärtigm 
Vertrag unterzeichnet)" mn’ ihren Wuppen befiegelt,*" So geiheben Bien, 
den achten Juni in’ Ye’ v Aqhthundert und, wich 

Sorgen die Unterſchrifſen. 


Sroßherzoglich“ 


Necklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Bodbenbiatet 


— 
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Sonnaben®, den :9ften Junii. 
’ - r a 
— ee ee 


ED: Wir feit einiger Zeit mie Bittſchriften von beurlaubten Soldaten, oder von 
“andern incompetenten Behörden für felbige, bebelliget werden; fo wird birturch 
bekannt gemacht: daß nur allein Durch die oberſten refpectiven Militair: Chefs 
deren Gefuche an Uns gelangen koͤnnen, und alle weiter vom ihnen unmittelbar 
an Uns eingehenden Bittſchriften werden unbeachtet gelaffen und ad acta gilegt 
werben, j 

Doberan, ven zıflen Junli 18.6. | 

Triederih Bram. 


° 


" Cccca . | Ä 


Griederih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Meck⸗ 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf 
30 Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2% 


it Zurückfüheung auf den $. 13. Unfers dem officiellen Wochenblatte inſerir⸗ 
ten außerot dentlichen Conttibutions-Edicis vom sten Novbt. 18.5, wornach alle 
oͤffentliche Caſſen angewieſen find; — 
| E 


* 2.5 
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der allgemeinen Landes Receptur :Commiffion ein vollſtaͤndiges und ges 
wiffenhaft- 6 Verzeichniß aller aus deijelben im Mormal: Jahre an Ein⸗ 
‚ länver bezahlten ‚Zinfen, eben fo eingerichtet wie vorhin im dem riter⸗ 
ſchaftlichen Umtern soorgefchrieben iſt, einzufenden, 


‘ 


werden die Bereciner folder öffentlichen Eaffen welche damit annoch in Ruͤckſtand 


find, hiedutch guävigfl, au sub poena executionis ernftlich erinnert, Diefer ges 
ſetzlichen Vorſchrift annoch binnen zwei Monaten zu genuͤgen. Wornach ein je 


der fich zu richten. Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, den 10ten Junii 


1816. | 
Griederih Frans. 


(18. A. G. v. Brandenſlein. 





cccon. 


Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Großherzog von 
| Mecklenburg ꝛc. ꝛc. * 


D. Wir ungerne bemerket haben, daß, Unferer Erinnerung im officiellen Wochen⸗ 
blatt vom 28ſten Yunti 28:4 entgegen, dennoch der $. 7. der Wanderbücher 
für die Handwerfsgefellen außer Acht gelaffen wird; fo werden alle Obrigkeiten 
und Handwerfs s Yemter in Unfern Landen hiedurch nochmals gnaͤdigſt eruftlich 
erinnert: es in Zufunft an der genauen Beobachtung der Vorſchtift diefes Sphen 
nicht ermangelo zu laſſen, wicrigenfalls diejenigen, fo oft fin die Unterlaffung 
in einem Wanderbuche findet, nm 5 Rtihlr. geftraft werren follen. 

Wornah man fib zu richten. Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, 


den ıgten Sanit- «8 6, 


(L8.) AdMandatum Serenifimi proprium. 
Großherzoglich M.cienburgifche zur Regierung verordnete 
Pröfivent, Geheimes und Raͤthe. 
4. ©. von Brandenſtein. 





Ar allerhoͤchſte Iandesherrliche Special Gehehmigung wird von der unterzeiche 
neten Commiſſion bifanut gemacht: daß es die Adſicht des allerhöchftien Publi: 
cats vom. 25ſten Apiil d, J. wegen einer diesjährigen dreifachen außerordents 
lichen Landes⸗ Steuer, deren eriter Theil einfach, im Laufe des Monats Yunius, 
bei der allgemeinen Standes Receptur- Eaffe eingereicht werden fol, ift, daß die 
darnad in den ritterfchattlihen und übrigen Landguͤtern eingefanimelten und aufs 
kommenden Grund: und Pecrſonol Steuern von den colligirenden Guts Obrigs 
feiten on die allgemeine Landes Recepiur E fe unmittelbar eing’fande werden 
folen, welcher allerhoͤchſten Verordnung aljo die Behoͤrden nachgehen werten, 


i 
i 
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Sonſt aber wird zugleich die oftmalige Erinnerung erneuert, daß alle Steuer⸗ 
Berechnungen und Erledigungen von Vionituren, es mag bei leßtern Geld einges 
‚seicht swerden oder nicht, ſowohl aus älterer als neuerer Zeit, unter der Addreffe: 
an die allgemeine Landes-Receptur-Caſſe, und nicht an die Com⸗ 
miſſion felbR, eingefande werden müflen, um Verwitrungen unter den verſchiede⸗ 
‚nen Berechnern der mehreren Adminiſtratlons Zweige, Die der Direction der uns 
serzeichneten Commiſſion übergeben find, zu vermeiden, 

Roſtock, den 13ten Yunius 1816, 

Allgemeine Landes : Mecepturs Eommiffion. 
von Flotow. von Plefien. Boͤlkow. 





Dani feine Stockung der. Zinfen: Berichtigung auf die, in den- Jahren 1806 
und 1807 .der Stadt Schwerin angeliehenen Capitalien und. demnähft ausge⸗ 
ſtellten Stadt: Schuld: Scheine entſtehe; fo hat jedermann zur Verfall: Zeit feine 
Binfens Duitungen bei dem Herrn Senator Möring, als Berechner der Stadt 
Squlden Tilgungs ; Eaffe, einzureichen und Zahlung zu gewärtigen, 
Schwerin, den 24ſten Juni 81. Fi 
Dber » Direstion der außerordentlichen biefigen Stadt: Angelegenheiten 
5 IRRE I. 5. von Lehſten. | 





MD bisherige adjungirte Negierunggs Botenmeifler Friedrich Gottlieb Chriftian 
Boccits if, nach erfolgtem. Adſterben des Regierungss Botenmeifters Buſchmann, 
nunmeht zum wirklichen Regierungs-Botenmeiſter unterm beutigen Dato von 
Ihto Könige Hoheit allergnädigft ernannt worden — 

Schwerin, den sten Junit 1816. | 2 





S. Koͤnigl. Hoheit haben unterm oten Aprit’v. J allergnaͤdigſt geruhet, den 
Friederich Wilhelm von Luͤtzow zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunker zu ernennen. 
Schwerin, ven ıoten Junii 1816. E | 





©. Königl. Hoheit der Großherzog haben gerußer, den Yaydjunker Wilhelm 
von Wickede auch zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunker in Gnaden zu ernennen. 
Schwetin, den aıten Zunii ‚816, j | 


KFors Koͤnigl Hoheit haben ger pet, den Jugenieur Carl Suhr in bie Zahl 
der Cammer Ingenieure aufzunehmen. F 
Schwerin, den ıgten Junii 816. | 
Großherzoglich Medlenb. Eammer. 
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©. Konigl. Hoheit haben an die Stelle beg entlaffenen Kreiskauptmanus bes 
Daſſower Kreifes, Advocaten Ebert, jeßt in Gadebuſch, dm Sohn des Eigen⸗ 
thumers Eckermann auf Johanns dorff wiederum zum Krelshauptmann des gedach⸗ 
ten Kreiſes zu ernennen, gerubet. ” | 


Schwerin,” den; Boten Juni 1816. 





Aritere Verordnungen 





IST, 


zeſederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu meclendura, Fuͤrſt 
Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, | 
| der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


n, die Haupt: Coflecteuns der hieſigen Lotterie fich vielfältig darüber beſchweret 

haben, daß fie von den Sub Eollecteurs häufig dadurch betrogen wuͤrden, daß 
Diefe mie den fir die ihnen anvertraueten Looſe erhobenen Geldern davon gingen, 
und die Huszaflung der Gewinne ihien Haupt Collecteurs überfießen, ja oft ſich 
nur eine Zeitlang entfernten und, wenn die Gewinne ausgezahlet wären, mit 
Sicherheit zutuͤckkehrten, da fie nichts als eine bloße Schuldflage in beforgen 
hätten; fo finden Wir, auf den unterkhäntgften Antrag Unferer verordneten Lots 
terie s Direction, ‚Uns billig bewogen, die Haupt: Eollectenrs mit mehrerem Nach⸗ 
druck gegen die Berrügereien der Subtollecteurs, durch Feſtſetzung einer abianders 
lichen Strafe, .zu fibern. Es wird daher auf jede von den Sub: Eollecteurs 
geichebende Unterfchlagung der Lotterie» Gelder, und auf jeden Betrug welchen 
fie den Haupt: Colleerenes ſpielen, hiemit eine harte keibes: Strafe, und fo viel 
die Schußjuden betrifft, daneben noch die Strafe des Verluftes ihres Privilegii 
geſetzet. Wie nun ſolchemnach die Sub: Eollecteurs für alle und jede dergleichen 
VBerrügereien hiemit bei Vermeidung des obgedachten Erfolgs ernftlih gemarnet 
werden, fo wird zugleich ſaͤmmtlichen höheren und niederen Gerichten in Linfern 
Landen die promptefte Nechtspflege und Unterſuchung in vorfommenden Fällen 
ſolcher Are zur Pflicht gemachte. Un dem geſchiehet Unfer gnaͤdigſter Wille und 
Meinung. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 4, Februar 1792. 


(L.$.) Zriederich Frauz. 
St. W. v. Dewitz. 
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Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog von Med 
lenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzedurg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛt. 


D. fi jet, bei rußiger gewordenen Zeiten, viele Linferer eingebornen Unter⸗ 
thauen mieder in Unſere Lande fchleihen, die früher ſich der Pflichtigkeit zu Un⸗ 
ferm Mititates Dienſt entzogen haben; ſolche Eingefchlichene aber, wenn fie erft 
einmal verheirathet, oder Meifter in einem Handwerks: Amt geworden find, der 
Aufmerkſamkeit der Obrigkeiten ſich entziehen, wenn von Aufzeichnung ber Milis 
taicpflichtigen Mannfchaft die Frage ift; fo verordnen Wir hiemittelſt: daß fein 
junger Diann, der nicht vor dem Jahre 1790 geboren, oder durch das Reeru⸗ 
tirungss Reglement vom so, Deebr. 1810 erimirt iſt, und alfo wegen feines AL 
ters oder fonften zu dee Rectutirung im Jahr 1810, ‚zu weicher nur Die vom 
Jabr 791 und 2790 aufgefordere wurden, nicht mehr berufen war, von irgend 
einer Obrigkeit in Unfern fanden zum Büͤrger oder Einwohner aufgenommen, 
und bei einem Handwerls-Amte als Gefelle, oder gar als Meifter angenommen 
#7 
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werden foll, wenn er nicht gehörig befcheinigk bat, daß er ſich freigeloofet, oder 
auf fonflige Art feiner Mititatrpflihtigkie genäger bat, Vieimehr fol ein jedes 
Handwerks: Amt, dem ein folcher vorkoͤmmt, Ihn ſofort der + Detsobeigfeit anzeigen; 
ni jede DOrts obrigkeit, bite: n ſolcher vorkoͤmmt, bat —* fof t, jedoch uile 

achtung defien! was ber $. ‘3. Unſeks provifdrifchen Megufaiidd vom lupeen 
Deebt. 1808 geflatter und verordnet, und Der nachherigen Worfchriften des Re— 
erutirungs: Reglements vom so. Decbr. 1810, zu verbaften und confliturions: 
mäßig mie ihm zu verfahren. Lind baben ſowohl gefammte Orts Obrigkeiten, 
als alle Handwerks; Uenter in Unfera Landen es hieran, bei Vermeidung einer 
Pin von Zwanzig Rihlr. Nywdr, und, nad Befinden, noch Bärterer Sırafe 
Pelneswegrs ermangeln au -. Gegeben auf Unfeer 2 Schwerin, den 
sten Mai 8r% 


briedleis dranz. 
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Da Kammmacher » Meiftern bieſelbſt iſt auf geziemendes Auſuchen unterm er 
tigen Dato «in eigenes Amts: Privilegium verliehen pe)e. EN 


Schwerin, den ate Junii 1816. 
| aus Oroßferinglicer Den 





&, wird hledurch —— — — alle Holy: Sausfänge von der 
Wade Wieſe die Holz Zeichen in dem Monat, worin fie ſolche erhalten und 
womit fie bezeichnet find, bei Werlunt ihres Hole, an den Hole Auffeßer abge: 
ben und das Holz wegnehmen müͤſſen. 


Schwerin, den 8ten Juni 18%  , 
Oropperiögl. Mietind; Kammers‘ amd dorſt — 


— — | 111 
Une 6 Serie Dato gehen. Se. Königl. Hobeit den bloherigen aberzaͤbligen 


Eonzlei »Serretaire F ancke hieſelbſt zum wuͤrklichen Secretaite der bleſi gen 
—— Zuftigs Earjlel zu beſtellen geruhet. — 


"Schwein, den 24ten Junil 1816. 
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Zriederich Bram, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecklenburg, Fürft 
zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. | 


Ebeſame ꝛe. Wir haben in glaubwuͤrdige Erfahrung gebracht, daß mehrere 
Handwerks-Aemter in Unfern Staͤdten es fich erlauben, nicht nur die Landmeiſter, 
fondern aud Lie, in andern Städten, auffer dem Orte des recipirenden Gewerke, 
ſich nicderlaffenden Amtsmeiſter, bei deren Reception, unter der Benennung von 
angefunften Meiftern, von der Lieferung eines ſelbſt verfertigten Meiſterſtuͤcks zu 
difpenfiren, 


Da nun dieſe Herausnahme in feinem Geſetze und in feiner Amts: Mole 
begründen iſt, der Folgen halber ſolche jedoch nicht zu dulden ſiehet, fo befehlen 
Wir euch hiemit gnaͤdigſt, allen torsigen reise Unfern einſilichn 
Willen dahin: 


daß in Zukunft, bei Strafe der Nichtigkeit und ſonſtiger wilkdhricher 
Ahndung, fein Handwerks-Geſill, er ſei in Staͤdten oder auf dem Lande, 
vor würflicher Verfertigung des amtsordnungsmaͤßigen Meiſter ſtuͤcks, unter 
. ber Benennung eines angefaufren Meiflers, ober irgend einem ſonſtigen 
Mamen, als Amtsmelfter recipirer umd vem Amte eigenmäctig von der 
Lieferung dieſes Meiſterſtuͤcks Hefreist werden fole — 


ı12 — 0 Ct 
bei Mitrheilung eines Exemplars dee gegenwärtigen in binlaͤnglicher Anzahl hie 
neben abgedruckten Circular ⸗Verordaung, fofort gehörig fund zu machen, und, 
wie folches gefchehen, an Unſte Regierung zu berichten, auch auf die genaue 
Befoigung diefer Verordnung ſowohl füe euch ſelbſt, als durch die den Hand: 
 werks: Aemtern zugeordneten Amtss Patrone, forgfältigk zu halten. An dem 5 
Gegeben ı, Schwerin, den 4ten Septbt. 1801. Ä 


Friederich Frans, D iM. 
(An Bürgermeifter, Gericht und Rath \ | 
fämmtlicher Städte.) 
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Te lenburg, Kürft- su Wenden, Schwerin und Rage 
au Schwerin,- der ande Roſtock und. — ro 


R. baben den $. XII. der allgemeinen. Srundfäge Unfers, im übrigen — 
— > jeßt —— — außerordent n Eontributions Ediets vom 
27 ay 1814 dahin kraft dieſes declariret: daß bei der Berechnung der 
—— und ſtehenden, von Uns ancem 2sflen Aptil d, J. ausgefchrier 
benen einfachen auerordentlichen Landes s Eontriburion 
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Unferer Ritterſchaft ſteurenden Cammet ⸗Gaͤter; 


1) Unfern Domanial⸗Beamten für bie von ihnen verwalteten, zum Cataſter 


BL Eiger > af bit Kiöfirh Debbertin, Main | 


Ribnitz; 


MDden —— Staͤdtiſ⸗ 
umbodenen. Eumme we: TEN Demmin um Er Ir für, = 


M 108 


* 


rs 


! Min ou 1748 mis " IHR; — ——— 
S Hahele baben geruhet, de Vouen Dre Mäbee Yuhenig ki 
un Anal. Wehöhn dor Sing: Eanuiet zu ‚Malonfau-befelin. 
pl mr Spt 92 mörpl 08 0 si 

‚Sen, m v Wr Sunli 1846... iu rs mie N 
—J— wen MR en Ahörp br 1 wu 

ae Irrinls Yuan mi re 








| . * | lastot nehm. bA | 
obeit haben aus Ale eigener B ng ben Ehen Pre 
Sa a en b 
ee den "as Sata mach 1 — J 
nr klar Hau rt * .. . oA . iS J .r | 








VIII" 
Tray) ehe —— Br... ar, SEE, Biss: ft 3ııh 
I ee EEE EN N ia 


# 


re eraiisdh nern ren IRRE EN... 
Dear bir nn Mi 2 arda BAIEF 3 77 Bars Gere Due 17° 26117 >> BE Ep 
pol? ar SE, . s ir; ‚nm. +? e 3 4 7 a tt as GN: gsen tt 8; 
Luc ih ma a MT ei ee 
i i ‘ - 

. a RR 


mögen; fasiayıed mundi hA 
anuigtı d: ER Ge end dr hai Fuogmdüna 


— 


— * 9. gel PEICH 8 Y a 


Ä 


Grofhergoglig 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
offrceienles 


BSedenblartt 





* Nein Pr Seas rieheh Stud, 
u — Sonnabend, den ‚often Iutik 


Weitere Verordnung 


133. 


Fried erich Frauz— von: Eottes Suaden Hering: wm 
Medlenburg ic. % 


U. eine Gleichföͤ— migkeit der Gebüßren für die, bei der aeonomiſchen Verwal⸗ 
fung tes Amts und für die ber Verwoltung der Polizei. im Amte vorkommenden 
Gef wäfte bei geſammten Unfern Aemtern einzuführen, haben Wir die anliegende 
gedruckte Sportel » Tare entwerfen laffen, .welbe Wir. hiemittelſt zur unabweichli⸗ 
hen Nachachtung zugehen laffen, und werden, . um ein Eremplar von der Amts⸗ 
ſtube zu jedermanns Einfiche anheften zu innen, zwei Eremplare dieſer Sportels 
„Tape zugeiertiget Wegen dee im gerichtlichen Sachen zu nehmenden Gebühren 
it aus Unſeret Regierung eine Sportel: Taxe bereits zugegangen. Wornach 

wu eichteit, Searen auf Unfrer Veſtung Schwerin, dem aten Julius 1802. 


— —— Seitderis —— DM. 
Ä € W. Bräning, . 





- 


— reulare — 
au Ameeiche Beewee 
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Sportel-Tare 


für Die Herzogüichen Aemten 


A) Gedähren für die bei der dconsmifchen Ber, Für die Fat den 


waitung des Amts vorkommenden Gelchäfte. Beamte Actnat. 


1. Für die förmliche Anweiſung eines Hofes mit dendas Ril. FL 


bei vorkommenden Berichten und Abfchriften, wobei 
zugleich ein Inventarium aufgenommen wird und mos 
vonder Actnarius ein mundirtes Exemplar des Ablies 
ferung Protocolls mit. dem Inventario zur Einfens 
"dung bei Herzöglicher Sammer abliefern und ein glei⸗ 


ches Sremplar dem neuen Pächter für Die ausgeworfe⸗ 4 


nen Gebühren zuftellen muß, wird gegeben und zwar 
a) Füreinen Hof, der bis 500 Rilt. Pacht giebt 
) Für einen Hof der bis 1000 Rilr. Pacht giebt 


c) Für einen bis 2000 Rilt. Pacht gebenden Hof 


+ d) Far einen noch mehrere Pacht gebeuden Hof 
9, Bei Eeffion, wo die Pochtung der Höfe ohne Reviſion 
des Inventarii dem Cessionario blos überwiefen wer⸗ 
den , die Hälfte des Vorſtehenden. 

3.. Für Die Fertigung des Inventarii von einem Bauer⸗ 


Gehoͤfte, je nachdem es ein volles und dreiviertel oder 


nur ein halbes oder ein Coſſaten⸗Gehoͤfte iſt reſp. 
4. Für Auflafung der Hauswirthe auf das Geboͤfte und 
Auselrianderfegling der Familie nebft den dabei vom 
Fommenden Berichten und Abfchriften 
a) eines voll und dreiviertel Hüfeners 
b) eines Halb Hüfeners und Coſſaten | 
Nota. Ein reines Protocol mit dem Inventario muß 


der Actuarius dafür zu Einreichung bei der 


Kammer abliefern — der Hauswirth aber er⸗ 
Yale lolche Stücke gegen Coplallen 3 Bogen 


. She — steht eines Hauswirths oͤhne Unterſchied | 


6. Für den Hausbrief eines Buͤdeners .-. 4 

7. Fuͤr einen fossil 5 

8. Für einen Traufihelu . a... 0 98.38 
9. Für einen Ueberlaffungefchein, da ein Amts: Unters 
than oder Unteribanin in gin ritterſchaftliches, kloͤ⸗ 

ſterlich · s oder ſtaͤdtiſches * überg-bet : J 
Wenn Unterthanen aus einem Amte ins andere 


u 


Rıl, fl. 


She dm 


Rute 


Rh | 
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Fortſetzung. 
10. Für Reverſe in ſolchen Faͤllen reſp. nichts, und 
11. Für die Anweiſung eines Kruge, Schmiede, Fi 
fehereien — mit den — — Berichten 
und Abfchriften - 3 s ’ 
Die Nota ad 4 gilt 4 Sier. | 
23. Sir Anweiſung einer Bir mit den deshalb ndthl 
gen Berichten und Abfchriften - | 
a) welche bis soo Rihlt. giebt ⸗ 
b) welche daruͤher an Pacht erlegt 
Nota. Der Actuarius muß dafuͤr ein reines Exem⸗ 
plar des Ablieferungs » Protocolls nebſt dem In- 
ventario zur Einreibung bei Herzogl. Sammer - 


Für bie 


- Beamte 


Ril. pl. 


4 — 


8 — 
12 — 


abliefern, auch ein gleiches Exemplar dem neuen .- 


Pächter zuftclien. 
33. Bei Ceffionen von Mühlen, Krügen, Schmieden. 


ohne Reviſion des Inventarii wird die Hälfte u 


34. Für die Beftellung und Zeridigung eines zone . | 


25. Für einen Paß s 


20. Für ein Atteſt oder Befcheinigung, En folches 


Peine Herrfchafrliche Angelegenheiten betrifft > 
17. Die Receptur : Gebühren auf die Contrihution 
werden nach dem Herfommen wahrgenommen. 

18. Das Maft : Accidenz wird nach der im Herbft 1748 


publicirten J ſtruetion erhoben und an Schreibgeld 


für jedes Maſt Schwein in einer Def 
Fehm 6 pf. genommen, 


' 


19. Für eine Quitung oder Document, velches dem 


Empfänger zur Beſcheinigung über erhaltene Gel⸗ 


der fuͤr ſeine Arbeit aus der * * derſt ni 
ertheilt wird ; 


20, Bei neuer Verpachtung der Darf: getd⸗ abaiten | 


die Beamten und Actuarien eines für alles für die  . 


dabei gehabt badende A-brit für jrafiches 100 Rtir. 
des contractlichen Praestandi - Rtir. und davon 


21, Werten den: an te kiein⸗ Cor tratte mit den Arts 
jein, Firdier: * nd Sanmte ea X. zu ſch fießen tıbere 


Im 
o cl 


I 


219 


Für die 
Meter 
Rtl. ßl. 


PT 2 


* 
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| Sortfegung. 
Auffer den gewöhnlichen Abfchrifts: Gebühren 
für den Actuarium a Bognzf. 
a2. Wenn zur Erhaltung der Herrfchaftlichen praestan- 


teuter an Executions Gebuͤhren 2 Tag, je nachdem 

folche einen Pächter, Hauswirth, Müller, Schmidt, 

Keüger ıc. oder nur einen Tageloͤhner, Buͤdener 
. oder Handwerker trifft, cf 9 ⸗ 


Fir die Verwarnung ref. © 1 8 
Für die Auspfändung reſp. eben fo viel. | 


Wird eine ganze Dorffchaft mit Erecution ber 


legt, wird das Gedoppelte bezahlt. 


Für die Für den File die 
Beamte Actuar. Reutet 
Ril. ßl. Rtil. ßl. Ril. ßl. 


dorum Erecution verhaͤnget wird, erhält der ande 


23. Bei Verrichtung auſſerhalb Units erhalten die. 


gandreuter 4 Tag 32 fl. und der Gerichtsdiener & 
F Tag 16 5E1l. ER 
24. Alle übrige aufden Amts⸗ und Fort Haushalt mits 
telbar oder unmittelbar Bezug habende, desgleichen 
das Qeconomicum der Kirchen, Pfarren und 


Säulen betreffende Gefhäfte, fie mögen fein von 


welcher Art fie wollen, und fie moͤgen einen Gegen⸗ 
Rand betreffen, welcher er immer fein möge, werden 
von den Beamten, und wenn der Aetuarius mit das 


bei nöchig ift, auch vom dieſem unentgeltlich vereiche 
tet, mithin dürfen auffer in den oben unter 23 Mum⸗ 
mern aufgeführten Fällen überall Feine Gebühren - 


genommen werden, Gelbfi die zwiſchen den Amcs— 
Eingefeffenen entftandenen Grenz: und andere Streis 
tigfeiten, Die ihre Entfcheidung aus den Camm⸗r / und 
Amis-⸗Acten und beſonders den darin befindlichen 


Contracten, Anſchlaͤgen und Feldregiftern erhalten - 


muͤſſen, find deshalb zu Peiner gerichtlichen Ver⸗ 
handlung einzuleiten und nicht unter die gerichtli⸗ 
sen Sachen, wovon Gebuͤhren zu nehmen erlaubt. 


= iſt — zu ziehen, maaßen in allen folchen Fällen . : 


bas Amt immer Parten bleibt, - 


Großherzoglich 
— Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 
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Dreißiaftes Stück. 


Sonnabend; dem 27ſten Julii. 





cccovm. — 
Sriederih Franz;, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg ı. %. nr 


Wi befeblen biemittelſt, mit refp. Entbietung Unfers gnaͤdigſten Grußes, Uns 

fern geſammten Beamten: die in den F. F. 37. 38. und 40. der Fort: Ordnung 
vom Fahre 1706 enthaltenen Verbote bei den Ans ; Einwohnern in Erinnerung 
zu bringen, Gegeben auf’ Unferer. Veſtung Schwerin, den 4ten Julii 1816, 


Sriederib Franz. 
| €. 5. Eordshagen, H. €. Eggers, 





J ©. Königl. Hoheit haben allergnaͤdigſt genehmigen: daß der auf Ber Boroper 
Heide im Amte Eldena neu arizulegenden Bidner  Colonie — der Name 


Heiddorf 
beigelegt werde. Ir 
Schwerin⸗ den Aoten Juli 1816. 


aa 
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Von Se, Königl. Hoheit iſt der, nad tem Ableben des Kirchen: Provifors 

Fabricius zu Sternberg erledigte Kirchen / Provifors Dienft dem Apotheker Roͤtger 

daſelbſt wiederum allergnaͤdigſt verlichen worden. nv. 
Schwerin, den aten Juli 1840. x 





2 


Dr auf fein Anfuchen unterm 16ten März d. J. von der Kreishauptmanns 

ſchaft des Roſtocker Diſtriets in Guaden entiaſſene Advocat Schmiedekampf hat, 

auf Ihro Koͤnigl. Hoheit ausdruͤcklichen allergnaͤdigſten Wunſch, dieſe Stelle 

wieder übernommen, und iſt dem zufolge darin aufs neue befläfiger worden. 
Schwerin, den söten Zulli 1316. | 





Heltere Verordnung. 
(Beſchluß von Nro. 183.) 


> | Für de Fuͤr den Fuͤr bie 
B) Gebühren für‘ die bei Verwaltung der Por Beamte Actuar. Weuuer 
"  fizei vorfommenden Gefihäfte Ril. Bi. Ru. ßl. Me. fl 
a) Ale zu Handhabung der Polizet im Amte übenb 
: haupt. vorfommende Berrichtungen und Verfuͤgun⸗ Zu. 
- gen und alle deshalb nörhigen fchriftlichen Expidi⸗ " 
tionen müffen von den Beamten, und menn ber 
Aetuarius dabei nöthig iſt, ebenfalls von demſelben, 
des gleichen auch von den übrigen Ans: Untere 
bedienten die ifmen deshalb aufgetragen werden: 
den Berrichtungen ex officio übernommen werten. 
Doferne aber jemand wegen Uebertretung der Por ; 
lizeiGeſetze zus Unterfuhung und Beſtrafung ger. 
jegen wird, fo werden alsdann die Gebuͤhren ges 
nommen, welche in gerichtlichen Sachen zu nehmen — 
erlauft find. Beſonders aber werden Ä 
b) in Forft: Bruch Sachen die Gebühren dahin der 
“ Kimme, daß ö . —R mer ehe 
3. von den Forſt ⸗Bruͤchen die Beamte quar- 
tam parte erhalten follen, und . — 
3. beim Forſt⸗Gericht für jeden Bruch gegeben —— 
Me ar ern 





Eitarionde 
St buhr ea. 


gi’ 


— * — 


Fortſetzung. 
Auch wird nicht mehr zegeben, wenn auch 
dee halb ein beſonderer Termin angefegt fein 
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‚Für die Fürter Sür die 
Beamte 


Actuar. WMeuter 


Bil. Sl Ru i. din bi— 


ſollie. Wird die Sache aber nicht tin Forfli 


Gerichte abgemacht, ſondern zur weitern Diss 
euffion ver ſtellet, fo wird aletann das. genommen, 


was in gerichtlichen Sachen zu nehmen vers 


ftatter ift. 


e) Bei Huren s Bruͤchen wiid der Tore von ges 


rer Sadın gefolgt, und der bishero vom 


Stupratore und Stuprata und zwar von jedem 
noch befonders genommene fogenannte Unzuchtss 


Thaler darf‘ nicht weiter genommen merden. 


Zür die auf die Schiffahtt Bug babenden Ge⸗ 


) 


. Den anwefenden Beamten —— für, das Ge > 

| ⸗ 

Kür die Fuhr »754 3 s 
; 
⸗ 


Dem Actuarlio taͤglich > 


ſchaͤfte wird erlegt? 
Für den bei Herzogi. Reirun nadhuſucen⸗ 
den See⸗Paß 
Für eine Mufter: Rolle s —— 
Für einen Bolt: Paß ; s 
Für ein Certificat Rt 
Für einen Byl oder- Bi; Brief. s 
Bi Sciffsftrandungen werden von dem Eiow 
shümer des Schiffs erlege; 
fhäft: in loco taͤglich > a, , ,3.,. 8 
s 
Iſt nur ein DBeainter — * 


und freie Fuhr 


| Die tandreuter erhalten täglich ee 


9 


fürs Pferd 5 ⸗⸗ ⸗—αν 
Falls Beamte oder der tandreuter die Nacht am 
trande zubringen müffen, wird das — N 
Pro Termino der Berflärung + 
Bet öffentlicher Verfaufung bes Saifs oder * 

Ladung erhält Actuatius à Thaler 3 Bl. + 
Der bei der Auction anweſende Beamte täglich 
Der Landteuter ade Eh 


» 


Ill 


— 
— 
— — 1« 
— 
pa 
— — 2 2424 


124 e ——— —⏑ 0 


Wird Schiff und ladung taxirt und dem Elgenthuͤmer Aberfaffen, fo mich 
vom Werthe dem Actuario feine Auctions, Gebühr durch Behandlung vergütet, 
Die übrigen Erraltenm werden‘ nach ber. Taxe von grichuice Sachen 
vergütet. 

Das Berge: Lohn wird im Tagelohn ben Unterthanen - — — nach 
Magaßgabe der Witterung und der Arbeit für jeden taͤglich 24 ßl. bis 32 EL, betraͤgt. 

De Strand ı Voigt erpätt für bie Anmeldung eines geſtrandeten Schifft 

Rihlr. 

Wirft die See Effeceten ans Ufer, fo werden ſolche verkauft und die Yıfı 
kunſt wird nach a Ven. kl und Koften Serenissimo berechnet. 





Angemeine Anmerkungen. 


3) Die Gebüßren werden in NZwdor. zu vol baahlt. 


2) An Fuhrgelde darf von den Parteien, wenn die Amts: Gefchäfte, fie möge 
fein von welcher Art fie wollen, auſſerhalb des Orts, wo das Amt feinn 
Sitz hat — jedoch innerhalb Amts — vorfommen — nichts befonders ge 
nommen werden, menn nicht in einzelnen Fällen in dieſer Sportel Tat 
namentlich dafür etwas ausgemorfen iſt. Jetoch find diejenigen Ant 
Eingefeffenen, welche eigene — a —— den Amts: Ars 
rium holen zu laſſen. | 


m. - ’ 


Großherzoglich 
Necklenburg-Schwerinſches 
officielles 


BoHenblatt 





Gin und Sreihiaßes Stüd, 


Sonnabend, den 3ten Augufl. 








CCCCIX. 


gri®o e ei 6 Franz, bon Gottes Gmaden Sroßbering von Med, 
Ienburg, Furft zu Wenden, Schwerin und Ragedurg, auch "Graf 
zu Schwerin, der Lande Rofted und Stargard Herr ıc 


um Wir nah Berathung mit Unſern getreuen Ständen beſchloſſen haben, 
ein genaues und. vollftändiges Verzeichniß aller feit dem 21. April 1809 flattı 


gehabten Kriegs keiftungen und Erleidungen Unfrer, Landes Einwohuer, in fo. 


weit fich ſelbige zur allgemeinen. Uebertragung vom ganzen Lande qualificiren, 
formiren zu laffen; und es daher nothwendig geworden iſt, einen petemtoriſchen 
Termin zu beſtimmen, in welchem alle dergleichen, etwa bisher noch unbekannt 
gebliebene Wafprüche angemelder werden müflen: als foll zw folhem Zweck der 
Beitcaum vom iſten Auguft bis zum Zuſten Dctober d, J. incluſtve hiemit veſt⸗ 
._ und verfündtger fein. 

Diefemnach fordern Wir, unter reſpect. Entbietung Unfers anädigften Geußes, 
ohne Unterſchied des Standes, alle amd jede, welche Forderungen zu haben. glaus 
ben, die entweder aus den Handlungen der allgemeinen Landes : Ererit» Commifs 
fion, der vormals befonders beftandenen Militairs Verpflegungs Commiffion, oder 
den Delegierten und Bevollmächtigten folder Commiffionen originiren, oder fonft 
auf Unfre Landeshertlichen Verordnungen und die von Uns .allerhödhft confizmizs 


— —— 


1 26 —z 


ten — Unſerer getreuen Staͤnde, namentlich wegen aller Ueferungen 
and Leiſtungen jeder Urt, wegen Einquartierungs-Sublevationen, Lazareth⸗ und 
Magazins Auſtalten ꝛc. begründet, odet aus irgend einem ſonſtigen, zur allgemei⸗ 
nen Uebertragung qualificirenden Grunde ans ganze Land gemacht werten Fön 
nen; — hiermit unter dem eins für allemal angedroheten Machtheil, niemals 
weiter gehiörer zu werden, alfo peremtorifch auf und wollen, daß fie-in den Mor 
naten Augufl, September und October d, J. mit ihren gedachten Forderungen 
bei ihren refpect. Behörden, Unſern Domanialı Beamten, den Deputirten 
Unfrer Ritterfchaft, den Klofters Yemtein, den Magiftraten zc. fich melden, und 
ſolche Anfprüche nicht nur in fpreifiguen, Anfägen angeben, fondern auch gehörig 
befcheinigen und daran, bel der oben angedroheren Strafe ewiger Präslufion, nicht 


ermangeln follem. 


Wie nun fümmtliche oben gedachte Behörden hiemit angewieſen werden, 
die bei ihnen angemeldet werdenden Forderungen mit allen noͤthigen Beſcheini⸗ 
gungen fofort und fpäreftens im Laufe des Monats Movember d. J. bei der alls 
gemiinen Landes» Eredis: Eommmiffion zu übergeben; alfo wird denfelben, zur zweck⸗ 
mäßigen Befchaffung der Liquibationen, nur annoch votgeſchtieben und bekannt 
emacht: 
er eine jede Forderung, welche einzelne Unſerer Unterthanen noch aus dem Zeits 
raume vom Fahre 3806 bis zum Zuften April 1809 nad dem am gedacht 
ten zıflen April unter den Ständen getroffenen und von Uus confirmirten 
Bergleih an das ganze Land, oder an die Stadt⸗Obrigkeiten mit Grund 
annoch za machen haben’ mögten, gehört. hier nicht -ber,. indem darüber zu 
feiner Zeit. befoudere Verfehung geſchehen ſoll. 

2) Es bedarf Ferner Anmeldung derjenigen Forderungen, worüber bie alye 
meine fandes s Eredit: Commiffion, oder die vormals befonders beftandene Mir 
Utair⸗ VBerpflegungs : Commiffion — Obligationen, Wechftl, ſogenannte Bons, 
Gutſcheine, Gegenfcheine, G:fobefcheinigungen, Steuer: Abzugs: Auweifungen 
. oder fonflige Auerkennungs : Werficherumgen irgend einer Art ausgeſtellt hatz 
fo wie auch die, von Der ‚allgemeinen: Landes: cptur: Commtiffioh einzel⸗ 
nen Landes: Einwohnern oder den’ Behörden derſelben, bei Dem über die 
außerordenitichen Conteibirtions: Beiträge zugelegten Liquidatidnen, ertheilten 
Eurfcheine feiner meireren Anzeige bedürfen, 

3) Des gleichen haben auch Diejenigen, deren Forderungen bri der allgemeinen 
Landes Credit Commiffion oder der vormals befonders beftandenen Militaies 
Verpflegungs  Commiffion bereits angezeigt morden, wenn fie auch wegen 
noch nicht befchaffter R:vifion ſolcherhalb mit den zu erwartenden Abſchluͤſ⸗ 
fen und- Anerkennungs Papieren zur Zeit nicht. verfehen find, fich zw melden 
wicht nöthig, da die zu den Commiffions Ucten gefommenen Liquidationen, 
mithin auch die darauf fi — Anſpruͤche von der Dee nicht 

- Betroffen werden koͤnnen. 


Dagegen muß — 
4) allen Behörden zur Pflicht bleiben, und fol ihnen hiedurch belondete auf⸗ 
gegeben fein, alle ihnen bekannt werdende begründete Forderungen gehoͤrig 
zu ſepatiten, ‚und uͤber eine jede Urt derſelben nicht nur beſondere Liqul⸗ 
* Dationen zu formiren, fondern auch dieſe mit befondern Vorträgen bei 
der allgemeines Landes; Credit ⸗· Commiſſion eimureichen; fo mie es ſich 
5) von felbfi verſteht, daß die. Behörden Diejenigen Forderungen, welche bereits 
einmal angemeldee, aber von der Landes; Eredit. Commiffion oder Militairs 
‚Verpflegungs : Ccmmiffion prächudirt, abs und zurückgemwiefen find, nicht weis 
ter beachten ‚oder liquidicen birfen. 
Wornach fih ein jeder zu richten. Gegeben auf Unfeer Veſtung —— 
tin, den tem Sulit 816. 
Sriederihb Frauz. 
(L. 8.) A. G. v. Beaudenflein. 
— — 
CCCCK. 


Fried erid Franz, bon Gottes Onaden Großherzog von Medlenburg, 
Fuͤrſt zu m Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns, nach vernommenem rathfamen Bedenken des Engern Aug, 
ſchuſſes Unſrer Kitter: und Landſchaft, gnaͤdigſt bewogen, den mittelſt Linfree 
Patent ⸗ Verorbnung vom 28ſten April 1800 auf die Ausfuhr des einlaͤndiſchen 
Salzes gelegten Jwpoſt hledurch wieder aufzuhebin, und haben ſich ſammiliche 
competirende Behoͤrden hiernach aufs genaueſte zu achten, 
nn anf Unſter Veſtung Schwerin, den 22. Juli 1816. 
Friederich Franz 
¶. 5.) A. ©, » Brandenftchs 





CCCCXI. 


Friederich Franz, vom Gottes Gnaden Großherzog bon Medlendurg 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auc Graf iu 
Shwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


ie Gaben mis der Könige Daͤniſchen Negierung des Herzogchums Holſtein, 
zur Hebung der bisherigen Ungewißheiten, wegen Aufnahme und eventurller Ver⸗ 
forguug der aus dem dortigen fanden in die Unfrigen, und aus dem Unſtigen 
dorihin gezogenen Sands; Einmohner, folgende Vereinbarung aettofene { 


"1:28 — — 


Den beiderſeitigen Unterthanen, weiße; mit gehörigen Yan oder andern 
glaubhaften Befcheinigungen verfehen, fih von einem Lande in bas andere bes 
geben, bleibt der ungeſtoͤrte Aufenthalt bafiöf nach wie vor unbenommen, 


Veratmen ſie, bevor ſie ſich — volle Jahre in einem diefer Lande aufge 
halten haben; fo werden fie, fo dald es ihre Gefundpeic geflatter, angehalsen, 
; ſich aus dem Lande zu entfernen. 


Haben fie fih. aber drei volle abe in ihrem neuen Vaterlaude — 
fo find fie, im Fall ihrer Verarmung, mie ihren Familien ale wauͤrkliche Landes⸗ 
Einwohner zu betrachten und zu verſorgen. 

Geſammte Obrigkeiten und Behoͤrden in Unſern fanden werden demnach 
hledurch gnaͤdigſt eruftlih angemisfen, fih in vorkommenden Fällen nach vorftes 
bender Vereinbarung aufs genauefte zu achten, WBornach fich ein jeder zu richten. 
Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, ven ızten Juli 1816, 


Sriederih Franz 





.(L8%) .A. G. v. Beanderſun. 
——— : LCCCKIL 
Berenerim, Framsı von Gottes Gnaden Großherzog 608 
— Meckleuburg x. u 


WR beſehlen hiemittelſt, mit reſpeet. Eetbietuug Unſers gnaͤdigſten Grußes, 
Unfern geſammten anmeifenden Forftbedienten, Unfere Cireular ; Verordnung vom 
z2ten Januar 1767, wodurch die Förft- Bedientem befehliger werden, diejenigen 
VBorfäle, da an den Meiftbiet:nden — und an folche teute, welche mit Holz 
handeln, aus Unſern und den adlichen oder flädefchen Waldungen Holz verkauft - 
wird, wovon bie ediermäßige Steuer erlege werden muß, auch wenn fonft übers 
haupt in den gedachten Waldungen Holz gefchlagen und verkauft wird, Unſerm 
Steuers und Polizei: Eollegio zu Guͤſtrow zue weiten Verfügung und Wahrs 
nehmung der. Steuer jedesmal anzuzeigen, genau. zır befolgen, Au dem gefchieher 
‚Unfer, gnädigfter Wille und Meinung, Gegeben Unfrer Terung — 
ums 37, ZJulii 1816. 
Ad Mandatum Serenissimi proprium. er 


Großherzogl. Mecllenb. Cammer⸗ und York Collegium. 
— E. F. Cordshagen. H. F. Krüger 


Großhersoglid 
Mecklenburg-Schwerinſches 
offieielles 


Boden blattt. 








Zwei und Dieidiahes SIE 


Sonnäbend, den Toten Auaufl. 








Zboiſchen den hieſigen Großherzogl. Landen und den vereinigten Fuͤrſtenthuͤmern 
Naſſau-Weilburg und Uſingen iſt die völlige wechfelfeitige Aufhebung des Abs 
ſchoßes ohne allen Vorbehalt, und zwar vom 2 Julius 1816 an, vereins 
baret worden. 
Schwerin, den zten Julii 1816. 
aus Großherzoglicher Regierung. 





©. Könige. Hoheit der Großherzog haben. allergaädigft geruhet: nach erfolg 
tem Ableben des Dberförfters Boͤcler zum Gelbenfande, den Forfimeifter Baron 
Philipp von Stengelin an deffen Stelle hinwiederum zum wirklichen erften Forſt⸗ 
Dffickanten in dem Gelbenfander Forſt⸗Diſttiete zu beftellen. 

Schwerin, den ızten Julil 1816, 


©. : Königl. Hoheit Haben dem Advofaten C, €. W. Bormann in. Güftrom 
das eriebigte ‚Stadt; Serrerariat „In Teterow zu verleihen allerznaͤdigſt geruhet. 


Aeltere Verordnung 


184. 





| Tare Neglement 
für die Herzoglichen Amts» Öerigte in Judicial⸗-Faͤllen. 





B. einer jeden mündlichen Klage, welche bei dem 
Ams-Actnarius anzubringen und von demſelben 
in eine ganz kurze Regiſtratur zu dringen iſt, 

" giebt der Kläger Klagegebühr . oo. 

Eden fo erhätt der Aetuarius für die Regiſtrirung 
jeden mündlichen Anrufs o . . 


den Be 
amten 


Ril. $l. 


Muß er bei Erhebung einer mündlichen Klage ein | 


Factum extra ordinem auf Begehren ber Parı 
weten zu Papier bringen, fo wird bezablt —. 
Ueberhaupt erhält derfelbe für cine jede Negiftrarur 
obne Untetſchied der Reg-I mach 8 BL; jrdoch 
für die Regiſtratur wgen der in loco geſchehe⸗ 

wen Af; und Refixion eines Proclamatis 
für eine Regiſtratur ex ore des kandreuters nur 


für Regifttirung einer muͤndlich geſchehenen Ci⸗ 


sation, Inhibirion, oder fonftigen Verordnung 
ex ore des fandreuters in dorso regiſtraturæ 
unter Tem Decreto . n — 
Pro Mandato, nemlich bei ſchriftlichem Betfahren 
Responso 
— Communicatio ohne beſondere Ausfertigung, & 
Bogen — — 
— Citatione A x — 
eben ſo auch ad rotulandum imgl. ad au- 
diendam sententiam. 
— Citatione cum annexo mandato . . 
— cum annexo inhibiterio: . 
omnium creditorum (worunter hier 
aber fein Proclama verflonden wird) . 
— Citatione Bri Jutetims Oednungsmaͤßigem muͤnd⸗ 
lichem Verfahren, vonjeder Part⸗ N 
wife „ +. 








— 


— — 





“ ı # 


1 


— 16 
— 20 


den Ac⸗ dert 
tnarius LReuter 


Ril. Hl. Re. Sl, 


— 8 
— 16 
— 16 
— 3 
— 0 
— 2 
— 2 
- 6 
— 8 
— 12 
— 16 


= Im — — 2 


Pro . mündliche Citation eines Zeugen bei Eriminal: 
Unterfuchungen D . .’ * 
—— Inbibitorio 
jedes . * '. D 


— Arrestatorio 
— Relaxatorio 
und für das dabei an den mpetranten ers 
gehende Notificatorium « 

Bei mündlicher Yusbringumg eines Arreftes oder * 

Inhibition durch den Landreuter zahlt der Extrahent 

wegen der beſonderen Gebühr des Actuarii für 

die Regifteirung einer ſolchen Johibition ıc, 

ex ore des Landrtuters ſ. oben, nemlih = fl, 

Pro Executorialibus, it, suspensione vel renova- 
tione executorialium 


— vwuͤrkliche Einlegung und ben fe auch für Wie 


derabnahme der Srecution .° . 
Bei mündlihem Verfahren nach der Seterinss 
Ordnung wird für die würfliche Einlegung der 


den Be⸗ 


anıten 
Rel. ßl. 


— — 


20 


12 


20 


Execution, wo Aetuarius ſelbige tegiſtriren und 


den Executanten⸗ Zettel ſchreiben muß, erleget. 
und fuͤr die Wiederabnahme derſelben cben 


ſo viel. 
Für die Vollſtreckung der Execution täglich 
Fuͤr die wuͤrkliche Auspfaͤndung 


Iſt aber der Actuatius bei der Auspfäntung 
wit zugegen, fo erbälı auch diefer . 


— Immissorialibus, taxatorialibus et adjudicato- - 
rialibus. Hiebel macht es feinen Unterſchied, ob es 


bei muͤndlideem oder ſchrifilichen Verfahren if, 
und iſt die Gebuͤhe 
pro immissorialibus, it, suspensione immis- 


sorialium ö . . . 
— act iimmissionis Pr — 
— documento daräber R P . 
— taxatorialibus . . 
an die Handwerker jeden 16 Fr 
— actu taxae | 5 . Pr . 
— dacumento borũhber .  %. 


— 


Hl 


=. 


adıudicatorialibus. it answeitanetsihle aa 


den Vs 
tuarius 


Rtl. Fi. 
— 8 


23 


12 


Hl 
il 


26 


12 
32 
24 
ı2 


32 
24 


12 


133 
dem 
Meuter 
Al. Bl. 
— ' 


16 
16 


132 —, |, — 


bei 
* 
= 
* 
&O 
— 
* 
3 
8 
* 
[3 


bem 
amten tuarius PiReuter 


Ä Ne. Bl. Mel. Be Ru. Sl, 
pro actu adjudicationis De Ge ı 16 — 32. — 8 
— documento darüber Pa . — — — 24 
Pro Evacuatorio Ze er — 20 — 12 
— Ejectorialibus » . + B eo, 120 — 12 
— Sequestratorio en . . 0. 20 — 13 
— Procuratorio vel ex officio vel ad instantiam — 20 — 12 
— Tutorio vel curatorio . N . . — 44 — 8 
Eine Constitutio Curatoris vel Tutoris ad pro- 
tocollum bei ſonſt nur muͤndlichem und us 
terimsordnungsmaͤßigem Verfahren wird mit 
den, halben Termins Gebühren bezahlt 
Bon Terminsı Gebühren ſ. unten bei Vor⸗ 
befcheiden- 
— Troclamatibus | 
ein Proclama ad subhastandum — — 16 — 8 
pro extractu an die Intelligenz / Erpebition — — — 8 
— af- et refixione item documento  » — — — 16 — 1 
3 Proclamataadliquidandum in Coneurs⸗ Allen ı 16 — 32 
Dabei noͤthige Requisitoriales an auswärtige Öes " 
richte, ſ. unten bei Subsidialibus, nemlich 20 $l. 
fie die Beaniten und 12 I. für den Actuarius. 
Die hiebei erforderlich werdenden Copialien nebft dem 
in die Intelligenz: Blätter zu ruͤckenden extractu 
proclamatum werden berichtigtüberpauptmitt.. — — — 16 


Fuͤr die Megiftratur wegen der Afs und Res 
firion f. oben, nemlih 16 Bl. | 
Der Landreuter bekoͤmmt für feine fAnımtlichen Bes 
mühßungen bei der Afs und Mefirion . — — — — — 1 
Hiebei verſteht ſich von ſelbſt, daß der baare Verlag | 
des Gerichtes fir die auswärtigen Affıxiones, 
die Intelligenz : Erpedition und was fonft vorfäll, 
wie überhaupt, Auch bier befonders vergütet wer⸗ 
den muß, 
Für Affirion eines auswärtig. erfannten Proclamatis 
„* oder fonfligeer auswärtig erfonnter Edictalium, 
mit Inbegtiff des darüber zu ertheilenden Docu- 
menti sub sigillo he . — z32 — 16 * 1 
| (Dis Fortfeßung folgt.) - 


J Sroßherzoglich 

Necklenburg⸗-Schwerinſches 
ed | officielles J u 
Wocenblattt. 


— tr 
ee 







Drei und Dreitziaſtes Stüd. 


Sonnabend, ven ızten Auguſt. 





Yeltere Verordnung. 
(Zortfegung von Mro. 184). 





den Bes dem its " ‚dem 
— amten tuarius LiRenter 
Pro Subsidialibus et Requisitorialibus ohne Unters Ril. ßl. Mel, Bl. Mel Bi. 
fbied, mithin auch ad exequendum, und glei = ee - 
viel ob an Einbeimiſche oder Auswärtige 2 — 20 — 12 
in eriminalibusiabee 0 en =; d 
und eben fo auch pro responsorialibus mn aus: ..  .. 4 
waͤrtige requirirende Gerichte —424 —868 
Für ein Veehoͤr oder einen Vorbeſcheid, die Sache I 
mag durch einen Beſcheid geſchlichtet, ober verglis 
den werden, und es fei bei fonft mündlichen oder 
bei fchriftlichem prozeßmäßigem Verfahren, von 
Beiden Parteien zuſammen ı Rthlr. 32 ßl., alfo | 
von Maier A - 12 
Auſſerdem giebt jede Partei dem Gerichts | 


iniswse für Die Nufmarrına ır äl. * 
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? 
= 


Fuͤr den sub_sizillo ausgefertigten. Derifivs oder 
Eouficmarigi Siſo⸗ darf nichts beſonders ges 
nommen werden, ‚auffer * der . es 
Hält, a Boagın . 
und fir copiam Protocolli, wie unten bel den 

Eopialien . . . 
Pro termino ad rotulandum von jedem rotulirenden 
NB, WenmActorcommüunis nur allein rotulirt, 
bezahlt er auch nicht mehr, 
— termino publicationis sententiae darf nichts ges 
. nommen werden, auffer wenn das Urehel ex trans- 
misso erfolgt, in welchem letztern Fall die ortentz 
lin Vorbrfchett 8 Grbühren von ı Rthlr 32 fl. 
nemlich von jeder Partei 8 61. für die Beamten 
und ı2 Bl für den Actuatius, ſtatt behalten. 
— termino liquidationis. Wenn bloß Rechn ungen 
oter Schuld Scheine ante oder post terminum 


liquidationis ohne Vorftedung eingereicht werden, 


fird zu zablen pro registratura J 


Für den Lquidations Termin ſelbſt werden für, | 


jeden Liquitanten ex massa gerommın = 
Fuͤr den Praͤeluſto Abfchied wird auffer der 


unten bei..dm. Copialien Brfilenmen Abſchrifts⸗ 


Gebuͤhr nichts bezahlt. 

— sententia prioritatis fuͤt einen jeden aber 20 Rihlr. 
bereagenden vypothetariſchen oder 2. meht privl⸗ 
legirten Poſten 
fuͤr einen jeden ähnlichen Poften unter 20 Ribtr. — 
für faͤmmtliche personaliter privilegiatos et chiro- 

grapharios . .: ‘ & Rihlr. dis 


pro tetmino publicationis sententiae uͤberhaupt 


die vollem Termins: &: buͤbten. 


Pro sententia distributiva wird auffer den eben fo zu 
berichtenzen Termins G-bähren in ollem die Halite 


bezahlt. Jedoch erſtreck 2} ſolche Angabe nice 


weiter, als auf die ‘ Sur Perception ko 
meuden Mine, » — 


Fr 


“ 
* 


den Be⸗ 


amen 
Rtl. Bl. 


dem Ae⸗ 
tuarius 


Rtl. Bl. 


32 
16 


dem 
LReuter 


Kl, fl, 


Faͤr die Ableiſtung eines Haupt: Eibes in Termino 


ohne Unterſchied bloß tie gernöpnlichen Termine . 


Gebühren von jeglicher Partei 


zz 
* a; 


Fuͤr Aufnahme der Bormundfäafts:Kednungen: es 


Dauert rin ſolches Gefhäfte mehrere Tage, fo wird 
für jede Seſſion von 3 Stunden eis voller Ters 
mia mit «Rtihlr. 32 El. bezahlt und die Gebühr 
nach der Proportion vertheilt wie bei Vorbe⸗ 
ſcheidea. 8 i : 

Zur Aufnahme der Rechnung eines Curatoris bono- 


sum werden die gewöhnlichen vollen Termins / Ge 


ren mit . . . . . . 
und ſolche für jegliche weiter deshalb noͤthige 

- S-ffion genommen, | Ä 
Mißbräuhlih etwa eingeführte Termine zur Mode 
ration der Rechnungen der Actornm communium, 


den Des dem Ac⸗ 
amten tuariuß 


RU ßl. Mel Pl. 


— 28 — 12 


*35 

dem 
LMReuter 
Rtl.ßl, 


ı 8 — 44 


18-24 


als welche per responsum gefchehen muß, mes 


den gänzlich verboten. Ko: 

Fuͤr jede Seffion bei Criminal: Urterfuchungen, fie 
babe die Verhoͤrung eines Inquiſiten, oder Zeugen 
und deren Beeidigung, oder Confrontation, oder 
Beſichtigung des Torporis delicti, oder eines wers 


ungluͤckten Koͤrpers, Section, Publication ber. 


Sentenz x. zum Örgenflande 5 FREIE 
Zu einer Seſſion werden wenigſtens 3 Stunden 
gerechnet, wor deren Ablauf nicht abgebrochen wer⸗ 
den darf, falls eine Abbrechung wegen ber Um⸗—⸗ 
ſtaͤndlichkeit des Gefchäfte überhaupt erforderlich 
„werden möchte. N 
D:m Gerichtsdiener fir Aufwertung bei jegli⸗ 


her Seffion in Eriminal » Unterfuhungsfällin. 2 fh 


Pro. Confirmatione « . FE r 
wirt fie aber durch einen Ahſchied oder Conelu- 
sum gefbichet, wird, inte fchon oben des 


1 16 — 32 


ſtimmt iſt, auſſer den gewöhnlichen Worker 


ſcheids⸗ Gebuͤbren nichts bezahlt. 


Pro Decreto de alienando ° . — 
em. kishot nartaniionde Mefichrlansa:= in looo 


136 . — — — 


und Termine die causae Cognitionis halber 5, 
notbwendig werden, find beſonders zu Bejabten, © 
Werben Immobilia minorum sub hasta verfauft, ſo 
paſſirt insbefondere no # Proceme, welches ders 
geſtalt werrheilt wird, daß von jeglihen 24 fl. 
erhalten . . 
und außerdem werden die "vollen Termine s S“ 
duͤhren mie ı Rilr. 32 Bl. bezaplt. 
Beim Verkauf von Mobilten werden d Thaler entrichtet 
Für eine Befichtigung in loco ohne Unterfchied . 
Bei Zeugen: Provucirung und Abhörung wird außer 
den gewöhnlichen Termins :Gebüßren noch von 
dem Zeugenführer allein, ohne Unterfchied, es 
mögen Die Zeugen vereider, oder auf Begehren 
der Partei nur ſummariſch, jedoch ad interro- 
atoria ordentlich RE: werden, mr jeden 
wigen entrichtet . . 
Bei Formirung des Rotuli für jeden Zeug —W 

Bei Sachen, in welchen fein ſchriftliches proceß⸗ 
mäßiges Verfahren ſtatt hat, darf feine Formirung 
eines Rotuli gefchehen. Würde fie aber bei fols 
hen fummarifhen Sachen gleichwohl a judicio 
in Fällen merPlicher Verwickelung, extra ordi- 
nem nöthig befunden, fo find fodann auch bie 
ebengedachten Gebühren zu erlegen, . 

Ya Eriminat + Uaterſuchungsſachen „wird für 
Entwerfung der Fragen und Artikel an Zeugen 
oder nquifiten, nichts befonders entrichtet, außer 
daß bei deren Communication an ‚andere Gerichte 
die gewöhnlichen Copralien bezablet merden, 

Für Depofition von Geldern und en 
a) tür den Depofiten: Schein 
b) Depofitions :- Gebühren. wenn die Summe 
100 Rtlr. und darunter ift i 
gebt fie über »00 Rtlr.& aooein halb Procent. 
Für eine Verfiegelung bei Sterdfaͤllen ocer ſonſt einer 
Obsignatione omnium bonorum, «8 fei in Con⸗ 
eurs » oder andern Fällen u . r 


für die Entfiegefuna. die . I 


dem Ae⸗ 
tuarius Reuter 


Ru ßl. Rt, fl, 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Wochenblatt. 


22% 
* a 





Bier und Dreißigftes Stüd. 
Sonnabend, den 24ſten Auguſt. 





| | cccoxm. | 
Griederih Franz, von Gottes. Gnaden Großherzog von 
| ecklenburg u u | 


—J Bezug auf die, im dem heutigen officiellen Wochenblatte enthaltene, Regi⸗ 
minal» Verordnung vom 12, Julll d. J., die Krirgs: Lieferungen betreffend, erins 
nern Wir Unfere ſaͤmmtliche Beamten gnaͤdigſt ernfllich:  insbefondere auch 
auf die, Unferer Cammer cedirten Forderungen aus ben Jahren von Johannis 
1812 bis dahin 1814, ihre Auſmerkſamken zu richten, und was in Betreff 
derfelben vieleicht noch nachzuholen fein mögte, bei Vermeidung perſoͤnllcher Vers 
haftung, in feinem Falle zu verfäumen. 


Un dem geſchiehet Unſer allergnaͤdigſter Mille und Meinung. . Gegeben auf 
Unſter Veſtung Schwerin, ben 14. Auguſt 1816. | 


Ad Mandatum Serenissimi proprium. | 
Großherzoglich Medlenb. Cammer. 
C. 4. 9 Pritzbuer. 


« 


* — — —— ——— 


74 
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* 


2), mit Allerhoͤchſter Großperzoglicher Genehmigung ber diesjägrige, auf dem 
ıften Dctober ‘fallende Herbſt⸗ Jahrmarkt in dem Flecken Eldena, aus bewegenden 
Urfachen fhon am séſten September d. J. abgehalten werden foll, fo wird 
ſolches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


"Swen, dm 15ten Auguft 18:6 
Aus Großherzogl. Regierung. 





. 


Mic Allerböchſter Großfergogticher Genehmigung ſoll der diesjährige, auf der 
ı5ten October d. J. einfallende Herbfts Jahrmarkt zu Dömig, vorkommenden 
Umfßaͤnden nad, auf den 17ten deffelben Monats verlegt werden, und mird fol 
es zu jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit gemeinfündig gemadt- 


Sqhwerin, den ızten Auguſt 1816. 
Aus Großherzogl. Regierung. 





— 


D. Amtmann Loceenius zw Buͤtzow iſt, wegen verſaͤumter Einſendung | 

Buͤtzow⸗ Ruͤhnſchen General: Geld Eptracts,. heute in die gefegmäßige Straft 

genommen: worden. | =. 
Schwetin, dem ızten Auguft 1816 


07 8 Großherzugl. Cammer- 





Für die partielle Berfiegelung einiger Effecten zu — 
des Sicherheit oder loco arresti . — — — 24 
fuͤr die Entſiegelung die Haͤlfte. 

Für Verfirgelung der Effekten eines Inquiſiten, des 
ven Inventur und Verkauf, wie in Evil: Fällen, 

Für eine gerichtliche Inventur, Die mehrere ganze 
Tage pinnimmt, und wo wentgſtens täglich 6 — 
den gearbeitet wird, A Tag 2 — 1 

Iſt die Irvemnu⸗ in einem Tage vollendet, fo 
wird auf die Zeit wie lange gearbeitet worden, 
Peine Rückficht genommen, fondern für einen gaus 

zen Tag bezahlt. 

Füuͤr die Aufwartung dabei täglich — — —— 

Für eine getichtliche Erbſchlichtung werden bie eins 

fachen Termins Gebühren für jede Seſſion von 
ieglichem Erben bezahlt mit . . . — 18 — 1 

> Bei vorfallender Verſchickung ber Aeten 
a) pro involutione actorum, welche Aetuarius 
verrichtet, inclusive des Wachstuches, Pappe 
und anderer Materialien . . — — 356 
b) fuͤr die Miſſive — 10 — 

Fuͤr Berichte ad Serenissimum, aber Herjogl. Her 
gierung oder ein Sandesgericht, fie mögen in cri- 
minalibus erflattet werden, oder in civilibus ad 
instantiam einer Partei erfordert worden, und 
dieſe zu Erſtattung der Koften entweder ſchuldig 
erkannt, oder Interim ; Drdnungsmäßig ipso jure 
dazu fehultig fein, à Bogen . + . — 32 — 3 

- Pro inspectione actorum — — dh. 
welche Tare ſich von einem jeden RER Acto- 
rum der infpiciree wird, verſtehet und wobei zu 
bemerken, daß bei ftarf angewachfenen Aften 5o 
Nummern für ein- Bund Akten zu rechnen find, 


— nun u 
Keltere Verordnungen 
GBeſchluß von Nro. 184.) ö 





den Br dem cs 
amten tnariuß 


Rtl. Bl. Rtl. Bl 


34 * 


139 


dem 


eiReuter 


Rtl. Bl. 


den Bus 
amten 


Re, El. 


Gehen alfo Akten über 6o Nummern, fo wird 
die Gebuͤhr doppelt, gehen fie über 100 Nums 
mern, fo wird fie deeifadh, und fo ferner bezahle, 


Pro depositione testamenti, wenn fih das Gericht 

zum Testator ins Haus verfüge, von Paͤchtern 

“der Höfe und leuten gleichen oder höhern Standes 
von andern . i ‘ A . 


‘wenn der Testator in loco judicii erfcheint, von 
Paͤchtern der Höfe und Leuten gleichen oder 
hoͤhern Standes + . ° * 0) 

von andern ı »°  % . . . . 


für Publication eines deponirten oder fonft ad 
publicandum überaebenen Teftaments, nach 
eben ſolchem Maaßſtabe respective . 


— judiciali insinuatione donationis magnae Ters 
mins: Gebüßren een 
a) wenn fie in der Wohnung bes Donantis 
geſchi / t .. 0 
b) geſchieht fie in loco judicii . . 
Fuͤr jedes gerichtliche Atteſt . 0. . 
— ein bloß vom Actuarius gefertigtes Ar 


Eopialien. Fiir jeden Bogen der einem Mandato 
oder jedem andern gerichtlichen Decreto ange 
fchloffen wird, if, wenn die Exhibita in duplo eins 
gegeben werden, pro collatione zu bezahlen. 


u 


find fie in simplo übergeben und Yeruarius muß 


fie abichreiben, fo bekoͤmmt er die gewöhnlichen 
Copialien 4 Bogen u a 


j für Abſchrift eines Protocolls, imgleichen eines 


Ptaͤcluſto⸗Abſchieds aber erhält er, eben fo wie, 
für einen sub sigillo ausgefrrtigten Decifivs 


oder Confirmativ: Beichelo, 4 Bozen —— 


Jyunſinuations Gebuͤhr in Sachen muͤndiichen Verfah⸗ 


rens iſt eben fo wie Citations-G 


Ilow 


dem Ae⸗ 
tuariug 


Ril. fl, 


ls“ A 


f] 
* 


„32 — 


16 


dem 
kReuter 


Kl, fl, 


4 


| 
s 


den Bes, demAlc dem 

| | amten tuarius LReuter 

Bei ſchrifrlichem Veeben hingegen werben für Bi RM Me Me 

 Ipnfirtarion einer jeden gerichtlichen Verordnung 

durch den Landreuter und für ein kurzes Dos Ä | 
eument in .dorso der Eopei bezahlt — 4 


Begehrt jemand ein befonderes Document in dies 
ſem Falle, fo zahle er auſſerden. —— — 3. 


Für einer Stedbrif . . : » FE: s — — 16 
Für Einziehung eines Gefangenen erhält der Gerichtsdiener ı Rihlr. 
Für die Wartung der Gefangenen ebenderfelbe täglich 2 Bl. 


Wenn wegen Polizei » Verbrechen jemand zur —— condemniret wird, 
fo erhält der Gerichtsdiener 16 ßl. und hiernaͤchſt A Tag 3 Bl. 


Fuͤr er einer Pörperlichen Strafe mit den vorgeſchriebenen Roͤhten 
8 


Ebenderſelbe fuͤr die Trarſvorurung eines Gefangenen & eu 16 ßl. 





Varnıgens $ Taxe behau in allen Punkten ſowohl in cicubus als. ——— 
auch alsdann ihren Beſtand, wenn das Amtsgericht pro Commissario von Her⸗ 
zoglicher Regierung oder einem zandedgerichte beſtellet iſt, und * nicht uͤber⸗ 

ſchritten werden, = 


ge Auch gilt ſolche Tare nnabandetlich bei Requiſttionen anderer Gerichte; jes 
doch bleibt in criminalibus es in Requifitionsfäßen einheimifcher Gerichte unter 
ſich, bei der landesgeſetzmaͤßig unentgelolichen. Sußn ⸗ Armiſicuues 


Wenn das Gericht ex officio inquiriren muß, und der Inculpat oder In⸗ 
quiſit hat nichts im Vernoͤgen um die. Gerichtekeſten zu bezohlen, fo dürfen 
weder Beamte noch Betuarius etwas begehren, jedoch wird leßterem verbeißen, 
daß, wie es bisher im ſolchen Fällen üblich geweſen iſt, ihm nach Größe der 
Unterfuhung eine R muneration von 5, 10, »5 bis. zo Rılr. ein für alles nach 
der jedes malizen B-flimmung des Herzonl. Commer: Collegii aurgeworfen wmers 
den (el. Wenn aber ans dem Wermögen bes Inquiſiten bie Unterſuchungsko⸗ 


42 . — — 


ſlen beſtritten werden koͤnnen, fo bleibt es alsdann zwat zugeſtanden, die Gebhſh⸗ 
ren nach der oben vorgeſchriebenen Taxe zu nehmen, jedoch wird allemal aus 
ſolchem Vermoͤgen der aus der Amts-Caſſe gemachte Verlag vorweg genommen. 


Und da auch wegen unentgeldlich zu verwalrender Juſtiz bei Requiſitions 
fällen in criminalibus unterm 26. Octbr. 1792 im Abſicht der Herzogl. Mid 
fenbürg : Strefigifchen fande und unterm 3. Maͤn 1797 mit Chur Braunfhweig 
Lüneburg Eonventionen gefchloffen und durch den Druck öffentlich bekaunt gemacht 
. find, fo har es bei deren Vorſchrift allemege fein Bewenden, fo wie, wenn auch 

‚ähnliche Eonventionen mit berachbarten Staaten noch in. der Folge gefchlofin 
werden follten, deren Borfchriften allemal zue Anwendung fommen müflen, 





Augemeine Autterkungen— 


2) Die Gebüßeen. werden in NZwbr. zu vol bezahlt. 


2) Kann eine gerichtliche Ausfertigung zu verfchtedenen Tax ı Kubriten — 
werden; fo darf die hoͤchſte Taxe, jedoch ohne weitere unzulaͤßige Cumula 
tion, genommen werden. 


Der bisher obgewaltete Linterfchied, nach welchem die Amts s Unterthanen mit 
den freien Leuten nicht gleiche Gebühren haben erlegen dürfen, wird zwar 
in Abſicht der auf den Hufen wohnenden Hauswirthe und deren noch bi 
ſich im Haufe Habenden Kinder aufgehoben, in Hinſicht aller übrigen Ant 
, Untertanen aber, mie Einfluß der freien, Tagelößner, Buͤdner und unter 
tbänigen Handwerker in der. Maaße beibehalten, daß diefe in allen Falı 
nur die Hälfte der Gebuͤhren zu erlegen ſchuldig fein follen, und die Amts 
gerichte noch uͤberdem angewieſen werden, den dürftigen und prebaften Pır 
ſonen, von welchem Stande fie auch fein mögen, die jura pauperunt ange 
Leihen zu laſſen. 


®» An Fußrgelde darf von den Parteien, wenn die Amesgefäjäfte, fie mögen 
fein von welcher Are fie wollen, aufferhalb des Orts wo das Amt feinen 
Sitz hat, — jedoch innerhalb Amts — vorkommen, nichts befonders ge 
nommen werden, wenn nicht in einzelnen Fällen in dieſer Gebühren:  Tapt 
namentlich dafür etwas ausgeworfen tft. Jedoch find diejenigen Amts 
Eingefeffenen, welche eigene Anfpannung haben, ſchuldig, ben Amts / Kt 
rium holen zu laſſen. | 


ut 


3 





- : | i 22 
185. 


Friederich Trans, von Gottes Gnaden N: 
Medienburg 2. 2c- Herzog zu 


Fum Behuf der Wiederherſtellung der vorigen Obſervanz, wegen erfeichterter 
Verhütung der Holz: Entwendungen aus den diesfeitigen und den Köntal. Preuf 
ſiſchen Graͤnzforſten, if cine nachbatliche Vereinbarung dahin getroffen, daß, 
wenn preuffifche Unterthanen in Unſeren fanden, oder dicsfeitige Unterthanen in 
Preuſſiſchen Landen, Holz flehlen, Forfibediente, Jaͤger oder Holzvoigte der Spur 
in das andere jenfeitige fand folgen, und dafelbft, mittelſt der. Requifition der 
Orts- Vorfteher, Viſitation halten, — das vorgefundene verdaͤchtige Holz mit 
Arreſt verfümmern, in foro des befagten fandes denuntüren, und nach den Ges 
fegen deſſelben Juſtizpflege, ſowohl auf Erfaß des Holzes oder defien Werths, — 
des Pfandgeldes und der Koſten, als auch auf Beſtrafung der Schuldigen, nach 
den Gefegen ihres Wohnorts, etwarten koͤnnen. 


Zu jedermanns refpect, Nachachtung, Machricht und Warnung wird ſolches 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. Gegeben unter Unſerm Herzen, Handaeichen 
und Juſiegel auf Unſter Befung Schweriu, ven 27. Zununt 1801. 


(L.8.) Zriederich Frans, D- 4 M 


— — 


186. ! 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog* zu 
Medlenburg x. 2. 


N. es bishero verfchiedentlich gefchehen iſt, daß mehrere Geldbeutel mit allges 
meiner Angabe des in mehreren Beuteln zufammengenommen befindlichen Werths 
unter einer Adreffe auf die Poft gegeben und recipirt — Daraus aber mancherlei 
Nachtheile für Unfere Poft: Eaffe eneftanden find, und ferner entſtehen fönnen; 
fo finden. Wir Uns bewogen, die im $pho: 21. lit, e, der Poftordnung enthals 
tenen Vorſchriften dahin näher zu beſtimmen: daß, wenn Fünftig mehrere Geld» 
Beutel oder mehrere, Koflbarkeiten: enthaltende Packete unter einer Adreſſe verfande 
werden, allemal auf dem Briefe die Zahl der Beutel und Packete, und wie vie 
jegliches: am Werth fe — auch; was für Münze in den Beuteln befindlich, ge: 


man bemerkt, nicht minder feine Gold- und Silbermuͤnze in einem Beutel, ode 
Gold und Kojibarkeiten in ein Pocket zufammengspact fein müffen, und au 
unter Beſolgung dieſer Vorſchrift mehrere Geidbeutel dder Koflbarkeiten enthat 
tende Packete Fünftig au Unfere Poften gegeben und von Unfern expedirendu 
Poſt⸗ Dfficianten recipiret merden ſollen. Derjenige Unſeret Poft: Officianten, dit 
es nun an Befolgung dieſer Vorfchrift ermangeln laͤſſet, hat dem daraus atı 
ſtehenden Schaden aus feinem Vermögen zu erſtatten. Und damit ſich niemand 
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen möge; fo haben Wir diefe Drelararor ı Berord: 
nung durch den Druck bekannt zu machen — jeglichem Poft: Comtoie ein Eram 
plar davon zuzuflellen — und folche auch den Intelligenzblaͤttern zu inſerlten 
befohlen. Urkundlich umter Unſerer eigenhändigen Unterſchtiſt und belgedtuchten 
Juſſegel. Gegeben ꝛc. Schwerin, ben ıflen Auguſt 1801. 


Friederich Frans. H. z. M. 


(Verordnung zu genauer Beſtimmung der, 
im $pho 21. It. e. der Poſtordnung 
enthaltenen Vorſchriften.) 


a 
“ 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg- Schwerinſches 
= officielles —— 


Bo ch e Er b I *— t t. 





Fünf * Dreißiafes Stac. 
Sonnabend, den — Reh — 





-. CC. 


Wir Fried erich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Meck⸗ 
lendburg, Zürft zu Wenden, S»hwerin und Nageburg, auch Graf 
Au Schwerin, Der Lande Roſtoch und Stargard Hert 2% 65: 


Son Fund und geben biemit für Uns und Wifere Succeſſoren, regierende Sch 
berzöge ‚vom Mecklenburg, jedermann Öffentlich zu vernehmen: daß Wir, auf ge 
— Anſuchen der Vorſteher der Mecklenburg Shwrrinihen Bibel⸗ 

Geſ⸗llſchaft bieſelbſt, dieſe ſo eben genannte. Geſellſchaft mit dem Privilegio pu 
corporis in „Egneusfen ihrer Saulone, Degunbiget Haben; 


Nie Bir denn folhes Giemit und kraft dieſes — A woßtbehädttid 
hun, fo viel amsgandesperrlicher atlerhöchſtir Mache: nädh&rmwalt, auch von 
Mecis; und Gewohnbeits wegen gefhehen mag, Fann und fol, alfo und derges 
ſtaͤlt, daß die mehrdedachte Meklenburgs Schwerluſche Bibel Geſellſchaft in Ans 
ſebung aller Capitalien, welche in Unſetn Greßherzog⸗ Fuͤrſtenthuͤmern und Lan⸗ 
den von derſelben jetzt jinsbar beleget terdem, nebft deren Zinfen, imgleichen 
erroaniger Ruͤckſtinde der jährlichen Beiträge der Mitglieder, in Concurfen dieje⸗ 
nige Präferenz, welche den Kirchen und päis corporibus in der Eonflisution vom 


— 
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sten Februar 2624 beloeleget Norden, und oͤberhaupt alle Prioll gih und Por 
uͤge, welche wirkliche pia corpora in Unſern zanden haben und kuͤnſtig noch 
un — u geuteen baden foll. 
* 
Bel · blen — afammten Unfern kandes: Briten bemit gnädigf: . 
etwanigen Votkommenheiten und U theilsSpruͤchen über die Priorität der Glaͤu⸗ 
Biser ſich rad biefm, der Bibel Geſellſchaft in Unfern Landen verliepenen Pris 
vilegio zu achten und demſelben entgegen micht zu erkennen und zu verfügen, 
Au dem geſchiehet Unfer gnädigfier Wille und Meinung. Urkuwblich unter Um 
ferm Handzrichen und Juſiegel. Kae auf Unſeter em z. 
aoten Auguſt 1816, 1 | 


Sriederid — Bi 


ws). * © % Brandes; 
Privtegtam F Aecxoris 


KT ’ ·⸗ Br 


Die Mecklenburg Cameron Bi . N LE 
. &: fe De aft, — — il ME. ERRE Fe 
— — — 
A Re 
3 5 . Coca; ij 


Brei Brenn, von Gottes Onaden Sorte bon 


= — Mectiendurg x. xc. 


RW. wollen bei der ER noffen *8— auch für * I —* 
geſtatten: daß des Sonntags, nach voͤllig beendigtem Gottesdlenſte, mit 
gutem Willen der a beiten die‘ Erndie Geſqhaͤfte betrieben werden mögen: 


Gegeben auf Unfrer Trug Sahweiin,/ dan a6. Auguſi 1816. 
an, ME PR Wi 
vr ‚ad: Mandatum Berenischml apeciale  gropelum. 2 
Seoßberoblch Diedienburgifäe jur Kegerumg verordnete Proß⸗ 
— — * san und Raͤthe · 


343: tucinas 9 a ae ikgze x. 





I} 
U. eingegangenen Beſchwerden über bie Verſchiedenheit bes von Meifenden ge⸗ 
forderten Meilen-Gelbes für Extra Poſt⸗Pferde zu beantworten und das oͤffent⸗ 
liche Ursheil darüber zu berichtigen, wird hiemit gemrinfändig gemacht, daß: 


a) 


eigentliche Poſthalterelen in biefigen fanden nicht beftehen und nach bet 


tage nicht. haltbar find, daher £ 


0) die Reihefuhr Aemter in den Städten den Dienft der Ertras Poften vermoͤge 


eines Landesbertlich ertheilten Privilegii und unter Direton der Poſt⸗ 
officianten jeres Drtes beforgen müflen; gleichwohl - 


) ua dem Nahrungs » Stande und andern Verpältniffen Meiner Städte, nicht 


4) 


* 


5) 


- überall Reiheſuhr Hemer zu Stande gebracht werden koͤnnen und ein Zwang 
hierunter nicht anwendlich befunden worden. ER 

Dieſemnach zu Buͤtzow, Beuel, Crivitz, Daſſow, Rehna, Sternberg, Dob⸗ 
bertin, Goldberg, Neukalden, Krakow, Lage, tübz, Malchow, Marlow, 
Penzlin, Roͤbel, Schwaan, Stavenhagen, Suͤlz, Teterom, Warin, Dargun, 
Doberan, Gnoien, Kroͤpelin, Ribnitz, Teſſin und Ludwigsluſt gar keine, 
zu Wismar und Roſtock aber nur Staͤdtſche Zihr⸗Aemter vorhanden ſind. 
Die tandesherrlichen Beſtimmungen wegen der Taxen für Extra⸗Poſt⸗ Cou⸗ 


rier⸗- und Eftafferten: Pferde dermalen nur für die privilegirten Reihefuhr⸗ 


Aemter erlaffen find, da folhe einen Wechſel-Zwang gegen Meifende auss 
üben dürfen, alſo wiederum den Dienft für die tarmäßige Bezahlung leiſten 
müfen; — dagegen an Orten, wo keine Meibefuhr : Aemter find, in den 


felsenen Fälen, wo dort durch Vermittlung der Poft: Memter Vorſpann⸗ 


x 


Pfetde requirirt werden, diefe zur Zeit nicht als Pofts Pferde, fonvern als 
Heuer: Pferde, nach üblichen Preifen zu bezahlen find. - 
Gleichwohl für das Publicum durch Die befiependen Reibefuhrs Aemter ges 


nugſam und fo geforge ift, daß Fein Reifender, gegen feiuen Willen, mıhe 


7) 


als das taxmaͤßige Meilen » Geld erlegen darf, indem gan fuͤglich von jener 
GStanon, wo ein Meipefuhe: Amt ıft, bis zu einer andern folden Station, 
Burchgefahren werden kann und fein zwifchen liegendes Por: Amt, wo es 
an einem privılegirten Reihefuhr: Amte fehle, den Reiſenden anhalten, oder 
zum Wechſel der Pferde auffordern darf. 
Solches Durchfahren auch die Reife mehr befördert, als aufhält, -intem 
bei den beſtehenden Reihefuhr-Aemtern fo gute Pferde gebulten erden, 
daß das Fortbringen innerhalb poflordnungsmäßiger Zeit auch auf laͤngeren 
Stationen flatt finden kann und flatt findet. 


Erhwerin, den ==. Auguſt 1816. 


GSroßherzogl. Medlenb. General / Poft, Directorium. 
Ä = him Lehſten. 


Ps den, durch den Lezations/ ka Zee mu Parit engeren Vden 
aeg ſind 


1) Heinrich Schröter, Scifsforar, zwei und zwanzig ap aft, gebüctig aus 
Mecklenburg, unverbeirathet, geftorben zu Antwerpen am aten Januar 1812, 
deſſen Vater Carl und die Mutter Marie geborne Freibuſch geweſen; und 


2) Friedrich Schluͤter, Soldat im Pionhier s Regiment Volontair etranger 
gter Compagnie, gebürtig aus Mecklenburg, deffen Vater Johann Friedtich 
Schluͤter und die Mutter Dorothea. Chammann genannt. worden, geſtorben, 
vier und dreißig Jahr alt, in der Stadt Hujes, EHEN von u. 
im. Departement Bar, am 22. Mär; 1812; 


und Finnen diefe Todtenfcheine dan etwanigen Erben der Beperönen, nach von 
aänglaer. deren Legitimation, ausgehändiger werden, 


Sqawern, den 20. Auguſt 1816, 


Aus Großbherzogl. — 





1 


S Koͤnigl. Hoheit * geruhet, den — Koch zu Sit; zum erfie 
dortigen Salzwerfs : Beamten zu beftellen, und bemfelben den — eines 
Ober Amimanns beizulegen. | 


‚Sgwein, den 31. Saft 1816, 


Ger here lid 
;Redienburg Schwerimſches 


nr ERELLER N © 


fl, ANn —* Als 


ohenbTlatt 
R Aa 





ee Sechs und: Dar Se 


sn DT oyy Sonnabend, den ten” Grptembrn: ' -:: 





SCECCKVI., 


Briederie Franz, von Gottes Gnaden Broßhersog: son Medienburg, 
en. au mn Schwerin und Rageburg, auch Graf zu — 
der Lande Roſtoa und Stargard Herr ꝛt. 


N. bei der Abfaffung ‚und Bekanntmachuug Unſers Edicts wegen dee" 
aufierordentlichen tandesfteuer vom 27flen May 1814 und bes, demfelben sub 
lit.. E, —I — Schema, Unſere Abſit keln⸗ a weges dahin gegangen iſt, 


4.21108 oꝛ 


den geiſtlichen Stand in Unſern Landen gegen’ andete Contribuenten, welche von 
ihrem Einkommen nach eigenem gewiſſen haften Ermeſſen zu feuern haben, auss 
zuztichnen, vielmehr jenes Schema vorzüglich nur dazu dienen fol, der Geiſtlich— 
- Zeit die genaue Angabe zu erleichtern, und bei unerwarteten, gegründeten Ver— 
muthungen unrichtiger Angaben , die im 8. XVI. des Ediets vorbehaltene Cons 
trolle zu fihern: So eröffnen Wir gefammten colligirenden Behörten zu ihrer 
Nachricht und Nachachtung hiemittelſt: daß, auffer dem Fall einer, durch b gruͤn⸗ 
dere Vermuthung einiger: Unrichtigkejt veraniaßten befonderen Aufforderung Unferer 
Landen Meceptur · Commiſſion, der Ehru⸗ Geiſtlichkeit in Unſern Landen di Ein⸗ 
wichuns ausfuͤbrlicher Vernichni ſſe nom: niaht An) nicht weite; ongefonuen, ſanditn 


. 150 N ES nF — Sr 


die Claſſification nach Anleitung’ des —* vb E, Arte: wle an erer glelchn 
tigen Contribuenten eigener Gewi Igebetn X Verantwortlichkeit uͤberlaſſn 
ſein ſoll. An dem geſchiehet u fer gnärigft De und Meinung, Gegen 
| * — Veſtung — den aa Anguß, —V iy Ü g 


Briederi@ Branı 
(1.8) %.©, 9, Beanbefe 





f 
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CCCCKVIL, 


Beiederih Bram, 1 ‚bon Gottes Onaden Brofhenn I) 
Medlenburg ꝛc. % f 
Gramm Unfere — Foift·Baien en —— eb u unter en 
Unſers gnaͤdigſten Grußes, hiemit aufgefordert. in. Folge der im Ziſten Grid 
des officiellen Wochenblatts abgedruckten Verordnung vom iten v. M., il 
voch nicht liquidirte, oder noch nicht durch Scheine oder bons quititte Lieſan 
gen aus den Forſten nach Vorſchrift jener Verordnung gehörig zu lhiquidua 
und «6 —— bei. eigener Bauneaiäi, — keinen · Gall ——— 
laſſen. 
Gegeben auf Unferer Veſtung Sqhwetkn „den 24. Augufi 1816, 


Ad Mandatum Serenifimi ‚pfoprium, E 


 Sroppenen. medlenb. Eammer / und Kork, Collegium. 
ee u —D * e Et 


N \ "; —244 ei Ko A ı 





Jr 


| r „3 : ir Ä | 
Zu jedermanns: Nareid: und —e— * —* —— betannt 9 
macht: daß das anflößiae Baden in. dem dienhieſige Neuſtadt womit 
ruͤhrenden Pfaffenteich fernerhin falcchikin: Mh wiiten gſtatiet wirden fol; 


— —E 
tem Gericht dir hleſigen Meaſtodi heute aufgegeben am Biflicigm Ufer dis 
—. auf: Dufer; Verbot ſtrenge zu‘ baten. * 

Saquwerin, den 42. Auguſt ußis. 5 — ar 


dit ac 


Mus Großberingl Dreier © 


Mi Großherzogl. Genehmigung fol der auf den ıflen — d. — ange⸗ 
ſetzte Herbſi ⸗ Jahrmarkt zu Sülf, vorkommender Umſtande wegen, erſt am Toten 
October d. J, abgehalten werden, und wird bean zu — Nachricht 
und Nachachtung biedurch genieinkuͤndis gemacht. ."n.;” 


TREE 
Aus Großherzogl. Regierung 27 
de £ ER Erde ir 





Aeltere Verordnung. 
187. 


geiederis Frauz, von Gottes Gnaden Souverainer Heriog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Uaren r fämmtlichen berechnenden Forfidedienten wird bieburch, refp. mit Entbier 
tung Unſers guiärigfien Grußes, eröffner: wie Wir, um ber immer merflicher 
werdenden Abnahme des Biennholzes in Unſern fanden und dem etwanigen Fünfs 
tigen Mangel dieſes norhwendigen Beduͤriniſſes Durch zweckmaͤßige Aupflanzungen 
und Befaamungen an ſolchen Drrtern und Gegenden, weiche fi befenders dazu 
eignen, in Zeiten zuvor zu kommen, auch um Unfere Forſtbedi nte zur Ausfühs 
rung dieſer Unferer Abſicot zu etmuntern, der guädigfien — iepeger 
find, hiedurch zu bekimmen; 


158 


Pe 
er 


— — 
daß für 100 Stuͤck 4 Fuß von einander gepflanjter, in gutenn Anrrucht 
u uses, im vierten Jahre 16 Hl: Mzwor. und umger: gleiche 
Bedingung für 100 Städ 6 Fuß auseinander, gepflanzser Ellery „ebenfalls 
16 fi. Nimdr. auf einmal, für Birfen : Befaaniungen aus ‘der Sand abe 
die nämliche Remunerarion. wie für Tannen gegeben werden foll. 


Unfere berechnenden Forſtbediente haben daher nicht nur dieſe Unfee 


hoͤchſte Reſolution ſaͤmmtlichen ihren unterhabenden Förftern und Holzwärter ſo⸗ 


fort 


bekannt zu machen, ſondern auch fonft zur Ausführung derfelden, ihren Pflich 


ten gemäß, möglichft beizutragen. Gegeben auf Unfrer Weftung Schwerin, da 


ıaten December 1809. 


an ſammtliche berechnende 


G> 


Er Ad Mandatum  $erenissimi proprium. . - 


, 


. ’ a 


| Orrzogi. Medlenb. Cammer und Forſt⸗ Collegium. 
| €. W. Brüning, 2 % der güpe, 


Cireulare -: "2. Lo ke 


Forſt⸗Bediente. R 


on 


“2 
* 
— 


Sroßherzoglich 
Necklenburg-— Shwerinfhes 
officielles 


BodenbTatt 





Sieben und rt Stüd. 


Sonnabend, den 14ten September, Er 








CCCCXVII. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog yon Mecklenburg, 


zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Sawerin⸗ 
der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


An. Dres» Dbrigfeiten,, fowohl in den Städten als auf dem Lande, beſonderb 
auch in den Fleden Dargun und Doberan, werden hiedurch gnädigft, auch bei 
Vermeidung einer Strafe von Zwanzig Rthlr. für den’ erften Eontraventions 
Fall, erinnere, mit Ernft darauf zu halten, daß fein fremder Jude von den im 
Lande conceffionirten Juden unter irgend einem Vorwande aufgenommen werde. 
Wornach fich eim jeder zu richten.- 


Gegeben auf Unfeer Veſtung Schwerin, den 26,. Auguſt 1816. 
—Friederich Franz. 
(L. 8.) A. ©, v. Brandenflelm 
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©. Königl. Hoheit haben dem Oberforſimeiſler v. Schack zu aͤner — 
von Vierhundert Eichen auf feinem Gute Staſſow, zum Verkauf, den landes⸗ 
und lehnbetrlichen Conſens heute zu ertheilen getuhet. 


Schwerin, den ten. Spibr, 1816. v 





. 


Aeltere Verordnungen. 


— 


Briederig Sranz, bon Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


D. bei dem bereits eintretenden Holzmangel in Unſern Domainen, dieſer noch 
Buch die hin und wieder überband nehmenden Holz-Entwendungen vergrößert 
wird, zumal da in manchen Gegenden fogar die Hauswirthe, denen doch anfier 
der Erlaubniß an den gewöhnlichen Holztagen Holz zu ſammlen, auch nach ihren 
Eontracten, noch ein befonderes Feurungs : Deputat gegeben wird, es fi beifoms 
men laffen, Holz; zu entmenden, um damit gewiffermaaßen einen Handel nach 
Dem Auslande zu treiben. auch ferner bei den Forftgerichten in Anfehung der 
zuerfannt werdenden Strafen Feine Gleichförmigkeit beobachtet wird; fo finden 
Wir Uns bewogen, zur richtigen und den jegigen Z.iten angemeffenen Anwendung 
Der Vorfchriften der Holz: Jagd⸗ und Wildordnung vom Jahr 1706 und zur 
Einführung einer Gleichförmigfeit in den Erkenntwiffen und deu Verfahren gegen 
die Forkbruchfälligen euch nacpfolgendes zu eurer ie und — 
anzufuͤgen: 

1) Soll von jetzt an alles umd jedes entwendete Holz nach ſeinem — 
gen wahren Werth allemal taxitet, euch darüber nächftens eine den jetzi⸗ 
gen Preifen angemeffene Tare zugefertiget und darnach von den Bruch 
fäligen die Bezahlung des entwenderen Holzes gel:ifter werden. Mas 


2) die Beftrafung anbrteiffe, fo bleibt es, wann das entmandte Holz in 
ganzen Baͤumen beſteht, zwar bei der Vorfehift des $, 30. Der angezo⸗ 
“genen Forftorenung, jedoch daß au die Hauewirthe, fie mögen Moll 
Halbe, Viettel⸗ oder Achrelpüfener fein, den freien deut in fünftig gleich 


geachtet, mithin flatt der fonft von ihnen gewöhnlich nur erfegten Hälfte 
— die in dem murgedachten Spho der Forſlotdnung befiimmte Strafe 
ganz verlegen ſollen. | | | 
3) Bei der Entwendung fonftigen Natel: Zweig: Bufchs und Bruch: Hob 

je6 wird bei freien teuten und den Hauswirthen die Strafe allemal eben 

fo hoch gefeßt, als das Taxatum des entwendeten Holzes geht; von dem 

anserthänigen Büdenern und Einliegern, denen hierin tie freien bloßen - 
Einlieger ve geachtet werden follen, wird aber nur die Hälfte an Strafe. 
erlegt. IR 


4) das entwendete Holz zum Verkauf ins Ansland gebracht, fo wird bie 
Strafe aufs Gedoppelte erhöher, mithin muß der Bruchfällige doppelt fo 

. Biel an Strafe erlegen, als er nach den sub =. und 3. gefchebenen Ber 
flimmungen fonft zu erlegen gehabt haben würde, Und obwohl 


5) nach dem pho 28. der Forflordrung die ganze Gemeinde wegen bes von 
ihrer Feldmarf geftoßfenen Holzes, wenn der Thaͤter nicht ausfündig zu 
machen ift, Erſtattung thun fol, fo kann diefes Doch nach einer billigen 
Erklärung des angegogenen Sphi nur alsdann ſtatt finden, wenn nahe 
Anzeigen vorhanden find, daß das entwendete Holz ins Dorf gekommen 
und darin geblieben ift, allemal aber wird auch ſelbſt in dem Falle, daß 
Die Gemeinde zur Bezahlung des entwenderen Holzes den Umfländen ges 
maͤß vertheilee werden muß, auſſerdem von derſelbin Feine Strafe erlegt. 
Berner follen | 


6) die Bruchfälligen jebesmal fchrift: oder mündlich sub poena Confessi 
vors Forftgericht geladen, daß folches gefcheben fei, bei Haltung des Forſt⸗ 
gerichts gleich zu Anfarge regiflrirt, und wenn dieſes niche gefchehen, 
gegen fie in contumaciam picht erfanne werden, Mas endlich 


„) megen des Pfandgeldes in der Cireular / Verotd nung vom 14. May 1780 
verordnet iſt, das bleibt auſſerdem im feiner vollen Anwendung, 


Und damit übrigens Peine fi mit ber Unwiſſenheit entſchuldigen kann; 
fo habt ihre die gefammten Schulzen des Amts vorzufordern, ihnen den Inhalt. 
Diefer Inſtruction genau zu eröffien, und ihnen dabei anzufügen, daß fie dem 
ſelben hinwiederum gefanimten Dorfs: Einwohnern befanns zu machen hätten, 


Wie diefes geſchehen, darüber erwarten Wir accluso Protöcollo euren unters 
thänigften Bericht. An dem gefchicher Unfer guädigiter Mille und Meinung. 
Datum - Unfeer Veſtung Schwerin, den 20ſten Junius 1800, 


Friederich Franz, H. 3 m. 


€, W. Brüning. 
Eireulare | 
an die zum Forſigerichte verorbnete 
Beamte und Forſthediente des Amts . 





189. 


Sriederih Trans, bon. Gottes Gnaden Souberainer Herzog u 
Mecklenburg 2c. ꝛc. 


MW verhalten Unſern fämmtlichen Beamten und Rechnung führenden Forfts 
Bedienen biemie nicht: daß Wir, zu Abmendung des erwanigen Nachtheils bei 
jährlicher Daxation der Maft, beſchloſſen haben, die Taxation nicht durch Haus: 
wirthe bewerkſtelligen, fondern ſtets und allgemein durch zwei der kundigſten Forſt 
Bediente aus zunächft belegenen Forſten befchaffen zw laſſen. Wegen der öfters 
einfallenden mißlichen Witterung, follen die Schweine wochweiſe in die Maſt ge: 
nommen werden, und dem Taxanten & Tag .24 El. als Vergütung der Reife 
und Zehrung /Koſten zugeflanden fein, Gegeben auf Unfeer Veſtung — 


. den gen EIER 1809. 


Ad, Mandatum. Sereniffimi proprium, 
ven Mecklenb. Cammer und Forft- Collegium, 


€. ©. Deining 
eulare 


Eier 
an — Beamte und Rechnung 


FAmeane Sorfls Bediente, 


m — — —— 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Wochenblatt. 





| W237 
Acht und. Dreißigſtes Stüd. 
. Sonnabend, den z1flen September, 





CCCCXIX. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


MW. haben mißfällig vernommen, daß bei einigen Aemtern bie sub 20, ber 
Beamtlihen Gebühren: Tare vom zten July 1802 nachgelaffene Erlegniß bei 
neuer Verpachtung der Dorffelder, auch in folchen Fällen genommen wird, da 
die abgelaufenen Contracte durch ein Cammer-Reſcript auf ein ober einige 
Jahre verlängerte worden. Da es nun am aller gefeglichen Berechtigung hiezu, 
wie an alım Grunde zum Sportuliren in. ben gedachten Fällen ermangelt; fo 
iſt das etwa Erhobene überall zurückzugeben, Fünftig aber der Gebühren» Tare 
genaue Folge zu leiften, bei Vermeidung doppelten Erfages des ungebührlich Ges 
nommenen, und anderer willfübrlicher Ahndung. 


Gegeben anf Unſerer Veſtung Schwerin, den 4ten Septbr. 1816, 


Friederich Trans 


— —— — —— 


CCCCKX. 


Briederig Franz, von Gottes Snaden Großherzog von 
Medlenburg ꝛc. 


WB; babın für nöthig aefunden, Unſern ———— tie EN 
vom ısten Auguſt 18114 hiedurh in Erinnerung zu bringen und fie nochmals 
ernfllich anzuweiſen: fi bei der Eftafferten : Erpedition auf das genanefle dar⸗ 
nach zu achten. 

Es ſind alſo die Depefchen, yon Statiom zu Station, verfirgelt, unter dem 
Ceuvert des näcften Poſt Amtes, zu befördern, und wenn folche ihre endliche 
Beftimmung in Hamburg finden, von der Gränz Station an Unſer Ober:Poft 
Ame in Hamburg zu couvertiren. 

Jede Verſaͤumniß dieſer Vorſchrift wird nachdruͤcklich beſtraft — 


Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den Sten Sepibr. 


Sriederid Franz. | 
4. v. Pritzbuer. 


Hm bei Regufirung des Dorfs Sernitg, — ehe, fepanicteg Acker, web 
er Sechs und Dreißig anbauenden Vüdenerm auf Erbzins verkauft und mit 
deffen Anbau bereits der Anfang gemacht worden, — der Name Ben Ber vin 
beigelegt worden. 

Schwerin, den gten September 1816 


Aus Gtoßherzogl. Regierung. 





D. diesjährige Herbſt⸗ Jahrmaekt zu Wahren wird nicht, ae im. Staats: 
| —— angeführt ſtebt, am ı6ten Datober ſondern, wie andere alte 1 
angeben, 

am gten October diefes Jabrs 
| abgehalten werden. Schwerin, den. ızten September 4816. 


Aus Sroßherungl — 


— 





Aeltere Verordnungen 


- 





190, 


Friederich Franz, bon Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklendurg ꝛc. ꝛc. 


Ulaern guädipften Gruß zuvor! Wohlwürdiger und Hochgelahrter, 8. Andaͤchti⸗ 
ger und Getreuer! Da Wir mis großem Mißfallen vernehmen, daß Unſere, durch 
die an Unſere Ehrn-Superintendenten erlaſſene Cirenları Verordnung vom ıztn 
Movbr. +786 Ten fämmtlichen Ehrnpredigern zwregangene ermenerte Aufgabe, 
nah welcher tie Patent: Verordnung vom zcflen Way 1768 wegen Abſtollung 
des feuergefährlichen Tobakrauchens jährlich zweimal, nämlich am. lien Sonn⸗ 
tag vor den Faften und am erftien Sonntag nah Michaelis, jedoch mis Weg— 
laſſung tes bioß bifferifhen Prologus und Epiloaus, der beiden öffentlichen Er⸗ 
inmerungen vom ı2ten Novbr. 1774 und Hten Julius 1779, mach gecndigter 
Vormittags s Predigt von den Kanzeln abgelefen werden fell, im mehreren Kirchs 
fpielen vernahläßige worden: fo befefln Wir euch hiemit gnädigft, gefammten 
. Epenpredigernuder euch anvertraueten Superintendentur die gensue Befolgung 
jenes ihren gemachten Obliegens, unter der Verwarnung, daß in jeden Llurers. 
loſſungsfall die in obbemelderer Eirculars Verordnung angedrohete Geldbuße von 
Bier Rıpfe. unabbittlich werte erfannt und beigetricken werden, nachdruͤcklich 
einzufhärfen, und mie folches gefchehen unterthänigſt zu berichten. An dem ꝛc. 
und Wir ꝛc. Gegeben ꝛc. Sonne, ven zıten März ı80:, 
. 


Friederich Sram H. z M. 


(Am den Ehrn: Eoperinterdenten ER. Tode.) Ä a 


j 191. J 
————— Franz, von Gottes Enaden Herzog zu 
Mecdlenburg ꝛc. ꝛc. ai 


Edeſoame x. Wir Gaben Unſere Tıreular: Verordnung vom 26. Mevbt. :795, 
wegen einer Veherficht tes ftädsifhen Napruugs: Standes, Praft dieſes tahin ers 
neueit: Daß die erforderten Verzeichniſſe osn nun alle Jahr um Micharlie erwars 


— 
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tet werben, mithin ſolchergeſtalt, durch alljaͤhrliche Reviſton und Continuatlon 
mit deſto leichterer und gewohnterer Muͤhe, von euch in Gang und Ordnung 
zu erhalten ſind, wobei euch noch zugleich angefuͤget wird, Daß es der Mitafi 
zeichnung dee Handwerker, die das Handwerk gänzlich miedergelege haben oder 
auch als vrrarmte Perfonen von ber Erwerbſteuer befreiet find, nicht bedarlı 
Wornach ꝛc. Gegeben ꝛc. Schwerin, den ısten May 1801.. 


Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verordnete Priß⸗ 
beut, Geheime/ und Raͤthe. 


(Un Burgermeiſter und Kath ſämmt⸗ 
— licher Staͤdte.) 


Großherzoglid 
Medlenburg: Shwerinfheß 
officielles 


biatet 






Neun ‚und Dreißigftes Stu. 


Sonnabend, den 2Oſten September. 





f COCCKKI. - F 
Landtags⸗Ausſchreiben. 


Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med⸗ 
lenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Gtaf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr u 


Gm, respect. untere Enebietung Unſers gunftsnädigen auch gnädigften Gru⸗ 
6:6, Unferen getreuen Ständen der Ritters und tandfchaft hiermit in Gaaden zu 
vernehmen: daß Wir die Haltung eines allgemeinen kanctages, für dieſesmal m 


®e 


Unſter Stade Malin, Hefchloffen, auch zjur Eröffiung deſſelben durch Unſre 


ach aller hoͤchſt verordnere Commiſſarien den zgten Movember d. J. angefeßet 
en. 


Es ergehet demnach Unſer gnädigfter Brfebl an alle und jede, zum Erſcheinen 
auf dem allgemeinen Landtage in Unſerm Gtoßherzogthum fonft berechtige: Slie⸗ 
Der Unfrer treugeborfamften Ritter umd Landſchaft famme und fonders dahin: 
Daß fie Abends vorher fih in Unfeer Stade Malchin einfirden, und, noch ge 
bahrender Anmeldung bei Unſern Londtags / Commiſſarien, die von Uns ihnen zu 


s 
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machende Propofition, von welcher die Capita bieneben abgedruckt find, anhoͤren, 
"der gemeinen Berathſchlagung darüber mit beiwohnen und bis zum völligen, von 
Uns gemachten Landtags: Schluſſe, ohne erfebliche Urſache nicht von dannen 
reiſen ſollen. 

Sollten nun auch einer. oder mehrere Glieder vorbenannter Unſter Ritters 
und Landſchaft erſcheinen, und bis zum Schluß verbleiben, "oder nicht; fo fol Doch 
ein Feder zu allem dem, was von den Anweſenden befchloffen werdea wird, gleich 
andern Unfern gehorſamen tandfaffen und Unterthanen, allemege verbunden und 
gehalten fein. 

Diefes iſt Unfere gnaͤdigſte Willens: Meinung. Go gegeben auf Unſrer 
Veftung Schwerin, den, ten September 1816. _ | 


Sriederich Frans 0:00 =. 
- ws) A. ©. ©. Btandenſiein. 





Capita proponend« 

1) Die Berkuͤndigung der ordentlichen Landes ; Eontribution. 

3) Die Aufdringusg der aufferordentlichen Bedärfniffe für das Jahr 1817, - 
ihre Darlegung, ihre Ermägung und Berathung Aber die. anwendbarften 
und zweckmaͤßigſten Mitiel, 

3) Errichtung und’ Einrichtung eines Ober / Apbellations Berichte. 

4) Geſchaͤfts und GerichtsOrdnung für des Criminal; Collegium in Düßom 

- und fernere Belebung und Dotirung dieſes Gerichts, * 

5) Einrichtung des Land-Arbeitshauſes zu Guͤſtrow. 

6) Verlegung des Trinitais Termins, um einen gteiheren Abſchuirt in der 
terminlichen Zahlung zu bewuͤrken. 

7) Errichtung eines Ritterfchaftlichen Credit: Vereins, wenn ein gehörig aus⸗ 
gearbeiteter Plan, der von Uns als zweckmaͤßig und ausfuͤhrbar erkannt 
werden kann, Uns noch zeitig genug vor Eröffnung des tandiags vorgelegt 
wird. 

3) Berathung über Conſolidirung der aus den neueſten Kriegs; Erleidungen 
entſtandenen Schulden mit den bereits in der Allgemeinen Landes Receptur⸗ 

. Eafle fundirten Schufden, wenn es möglich werden follte ihren Belang 
annoch zeitig genug vor dem fandtage zu einem liquiden — und 
reinen een iu bringen, | 





Heltere Verordnung. 
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Friederich Trans, bon Gottes Gnaden Hetzog zu 
| | | Mecklenburg 3 xꝛ  _ RE 


Mr haben zwar bereits unterm 26ſten Septbr. 1785 zur Vorbeugung der 
Uebel, welche daraus entflehen, daß gewiſſenloſe Leute an dem Orten Linferer 
ande, in welchen öffentliche große Schulen vorganden find, den Schülern ohne 
Einwilligung der Eltern und Vormuͤnder Kredit geben, ‚das Ihrige durch Dep 
kauf oder Taufch an ſich bringen — Pfänder von ipnen nehmen. —. in den Gafts 
oder Wirthshaͤuſern eine Meigung zum Müßiggehen und Schwelgen bei ihnen 
erwecken ‚oder befördern, dadurch bei den beranwachfenden jungen Lauren die guten 
Sitten zerftören, dem Hange zum unordentlihen, vom Studiren abführenden Les 
ben Nahrung geben, Die Tugend der Sparſamkeit erftiden, und ihnen zur 
Verſchwendung und anderen Ausfchweifungen. einen leichten Weg eröffnen, mittelſt 
Öffentlicher Bekanntmachung durch die hiefigen Anzeigen feftgefeget und verordnet: 


3) Daß feinem Schüler ohne Vorwiſſen feiner Eltern, Vormuͤnder oder Vor⸗ 
gefegten — es fei unter welchen Bedingungen es wolle — etwas geborgt, 
oder auf Pfänder gegeben, oder abgefauft, oder verfauft werden, auch ders 
jenige, welcher dagegen handeln würde, nicht nur deffen, mas er geborget, 
verluftig fein, und das Pfand oder an ſich gebrachte Gut unentgeldlich 
herauszugeben, fondern auch noch überdem eine ihm zu dictirende willkuͤhr⸗ 
lie Strafe zu erlegen haben fole, auch. 


2) bei Beinem Gerichte Klagen wegen Schulden folder minderjäßrigen $eute 
angeuommen, fondern vielmehr Die Kläger fogleich abgemiefen, und überdies 
noch beftraft werden ſollen. 


Indem Kir nun biefe unterm oten März 1795 erneuerte Verordnung biedurch 
noch einmal einzufhärfen ndıhig finden, wird folche zugleich kraft dieſes dahin 
erweitert, daß | | 


3) allen Wirthen in öffentlichen Häufern hiemit, bei Funfzig Rthlr. Strafe 
für jeden Contraventiousfall, eruſtlich aufgegeben fein fol, kinem Schüler, 
am wenigſten während der Öff nrliken Unterrichts Stunden oder an Sonns 
und Zefttagen, ohne ſchrifiliche Etlaubniß der Eltern oder des zeitigen Mecs 
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tors/ In ihren Haͤuſern Zutritt zu geſtatten, weniger noch ihnen ſtatke Ger 


traͤnke zu reihen — noh zum Spiele, es fei im Billard oder in Karten, 
ihnen befoͤrderlich zu fein, fondern fie damit abzrmweijen, 


Grhieten und befehlen demnach gefammten hoßen und niedern G richten 
und Obrigkeiten in Unfern Herzog Fuͤrſtenthuͤmern und Landen ih hiernach zu 
achten, und auf die Befolgung dieſes Unfers Willens mie Madpdru zu halten. 


Urkundlich haben. Wir diefe Lnfere ertweiterte Verordnung unter Unfrer 
eigenbändigen Unterſchrift umd aufgedrucktem Herzogl. Joſiegel zu Yebermanıs 
Machachtung den Hiefigen Anzeigen einzuruͤcken befoplen. Gegeben etc. Schwerin; 
den saten März 1801. F 


a Weiederih Branıı 5-3 m 


* J 


GSroßherzoglaudq — 
Meflenburg: Schweriufhes 


officielles 404 
Bohenblate 
| et 





Sonnabend, den sten Oetober. 
WWW 
Auen Behörden, welche die aufferordentlihen Steuern colligien und allen 
Eontribuenten wird es in Erinnerung gebracht: daß in dem Landesherrlichen 
Publica vom 25. April d. J., im zgten Stuͤck des diesjährigen officiellen Wo—⸗ 
chenblatts, auffer der erfien einfachen Steuer eine gedoppelte zweite Steuer auss 
gefchrieben ift; dabei das Mormal : Jahr vom ıflen Dftober 1815 bis zum zoſten 
des Monats September 18:6 angenommen und gerechnet, diefemnach die Collecs 
tur und Steuer» Erlegniß im Laufe des Monats Dctober gefhehn und demnaͤchſt 
ohne Saͤumniß unmittelbar an die Allgemeine kandes » Receptur⸗Caſſe von jeber 
eoNligirenden Drtsbehörde eingefande werden fol. 


Diefe Anerinnerung ſchien um fo näshiger, als ans der Erfahrung die Bus 
merfang gemacht ift, daß ohnehin und ohne gehörige Beachtung der Landesherr⸗ 
lichen Steuer Edifte die Collectur der Steuern großeutpeils hinausgefegt and 
verfpätet wird, dahero dann, wann Tängft fhon die Einreihung bei der Meceps 
eur Kaffe erecutionsfähig geworden if, annoch von den colligirenden Behörden 
geräumige Friften zur Beitreibung ihrer Reſtanten machgefucht werden. Syn den 
GSroßhecſoglichen Domainn und in den Staͤdten iſt diefe Werfpätung von der 


bi N 
nachtheifigften Wuͤrkung zur Hinſchleppung einee Steuer in bie Epoche ber fol— 
genden, theils wegen größern Umfanges der Collectur, theils weil die Säumniß 


niche durch Vorſchüſſe gut gemacht werden kann, wie folches in dem ritterfchafts 
lichen Gütern die Verhaͤltniſſe geflatten. 


* | 

Zur Erfeihterung aber der cofligirenden Behörden im ber Berechnung dieſer 
zweiten gedoppelten Steuer nach dem Landesherrlihen Publicat vom 25. April 
d, J. werden, anftatı der Letaillirten namentlichen Specificationen zu der erſten 
einfachen Steuer, jur zweiten gedoppelten Berechnungs : Promemorien mit Bezug 
auf die erflere angenommen werden; jeboch fird darin die Veränderungen genau 
anzugeben und edictmaͤßig refpective zu atteſtiren, oder zu befcheinigen, oder zu 
tevarfiien, melde aus der publicatmäßig veränderten Dlormalı Epoche und aus 
fonftigem Wandel entſtehen. { 


Bei der folchergeftaft mit dem bdetaillirten namentlichen Specificatioaen megı 
fallenden Angabe der Münz:Eorten, en:weder Mitel oder pomm. Courane in 
den einzelnen Anſoͤtzen, ift die Commiffion ihrer Pflicht die Warnung gegen Miß—⸗ 
brauch und den Vorbehalt ihres Rechtes auf vorgefchriebene detaillirte Specificas 
tionen zu dem Effekt fhuldig, daß bet irgend nur bemerflichem Liebermaag im 

» Zufendung des pommerſchen Courants flatt MItel das Berehnungs » Promemoria 
ohne weiter als ungenügend zurüchgegeben, und die berailirte Specification nach 
der Megel gefordert und beigetrieben werden wird, 


In ſolchen Promemorien bleibe die Benamung der Muͤnz⸗ Sorten in folle 
* — der Berechnung, auch bleibt die vorgeſchriebene Benamung des 
irchſpiels. | ’ 


B Die Benamung bee Pofiflation ift nicht vorgefchrieben, die Commiſſion 
wuͤnſcht fie aber von dem colligieenden Eingefeffenen der Ritterfchaft. und des Ro⸗ 
ſtocker Diſtriets, zu deren eigenem Nutzen. Die Motizen darüber — mie man 
fie hat — find weder allgemein noch fiher; die Beſchwerden über mebhrwoͤchige 
Umperrzife und Anſchwellung des Porto und der Ruͤckgang unferer Erlafje mit 
der More: „ſind bier nicht anzubringen”’ — bewahrbeiten dies. Die Erfüllung des, 
Wunfches durch Benamung der Poflftaggon auf den Guts ı Steuer s Berechnungen 
wird gegen unnoͤthiges und augefhmolenes Porto, und in Fällen des Ruͤckganges 
gegen koſtbare Zufendung nothwendiger Erlaffe duch Boten, fücher ftellen. 
Moftof, den 30. September 1816 


Angemeine Landes Receptur, Commiffion. 
oo ». Flotow. ©. Dielen, Wennnioßt, 


V.n Sr. Koͤnlgl. Hoheit iſt, nach dem erfolgten Tode des abjumgirten Execu⸗ 
tots Müller, der Bediente Leo hieſelbſt wieder zum adjungirten Executor bei dem 
Gro ßherzoglichen Hofr und Landgerichte zu Guͤſtrow beſtellet worden, | 


Schwerin, den 25» Junii 1816. 





* 


©. Königliche Hoheit haben geruhet, den bisherigen Doft: Schreiber Scho⸗ 
mann zu Güfttem zum Pofl: Secretair bei daſigem Ober; Poſt-Amte zu beſtellen. 


Schwerin, den zaten Septbr. 1816, 





S. Koͤnigl. Hoheit haben, bei der zunehmenden Altersſchwaͤche des Ehrn Praͤ⸗ | 
pofitk Berner, den EpruPrediger Klo zu Mecklenburg unterm heutigen Date 
zum Praͤpeſitus des Mecklenburgſchen Eirkels zu beſtellen geruhet. 


Schwerin, den 17. Siptember 1816, - 


— 





J 


R | Weitere Verordnung. 





193. 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Hering zu 
— Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 
Uaren ꝛc. Moplgeborner, L. G. Mir geben euch anf eure unterthänigfie 
Anfrage, im Betreff der Eommiffions : Diäten, hiemit zue gnädigfin Antwort: 
das den Raͤthen der hoͤhern Collegien, und denen melden von Uns der 
Charakter eineg Geheimen Roths, eines Ober hauptmanns oder Land⸗Droſten 
and Dber:tands Droften beigeleget iſt, 4 Rilt. NZwor. zukommen; 


* 
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den Seeretatien der hoͤhern Collegien bingegen, und andern ihnen im Rang⸗ 
nicht nachſtehenden Herzogl. Bedienten, Unſeren Beamten und den Advorasm 
3 Rthlr. NZwort. zugebilliget fein,- | = 


alle übrige aber, welche von Uns oder in Unferm Namen zu Commiſſarien 
 befleller werden mögten, fi an = Rıplr. täglicher Diäten begnügen follen, 


Dieß laſſen Wir euch, zur nähern Erläuterung Unferer Verordnung vom Hm 


März 1757 unverhalten fein, amd werbleiben ac, Gegeben 2, Schwerin, de 
ızten September 1800. | u 


Griederih Sram, Dam 


(Un das Hof und Land» Gericht 
zu Guͤſtrow.) 


Großherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
| officielles | 





Sonnabend, den 12ten Dctober, 


— 





CCCCXXII. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schweriu, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mi. finden Uns, nach eingeforbertem rathſamen Erachten Linferer Ritters und 
Landſchaft, guädigft bewogen, den S 5. Litt. a, Unſerer Conftitutien vom 27. 
Februar 1813, wegen der zu den Concurs » Abwendungen anzuordnenden Ders 
mögens: Tarationen, dahin zu ‚erläutern und näßer zu beſtimmen: daß nicht allein 
das haubate Holz, wenn es binnen den mächften Zehn Jahren einen ficgern 
Ertrag erwarten läßt, fondern überhaupt alle und jede Guss: Waldungen, ohne 
Unterfied der Größe oder des Beftandes, mit zum Unfchlage kommen follen, 


Wornach fi ein jeder, infonderheit die Forftwirchfchaftlihen Taratoren, 
au achten. Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den tem October 1816. 


Sriederich Fran;. | 
(L.&) %. G. v. Brandenfteln: 


479 | ; —— 
ge | CCCCXKXHL > 
griederih Franz, von Gottes Gnaden Großberzog von 
Mecgklenburg ꝛc. ꝛc. 5. 


DH. Wir mißfaͤllig vernehmen, daß einige Poft: Memter bie ihnen unter Ges 
flimmten Einfhränfungen für den Poft Verlag bemiliigten 3 Bl. für jeden Tha⸗ 
ler annoch überfchreiten, und fih ein Mehreres pro Cura anmaaßen; fo wollen 
Bir die unterm zogen Februar 1810 Durch die Landes: Intelligenz- Blätter pubs 
licirte Circular » Verordnung Hiedurch allen Inhalts erneuern und dahin fdhärs 
fen: daß jede Ueberſchreitung der gegebenen VBorfchrift ernfllich geahuder werden ſoll. 


Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 16, Septbr. 1816. 
ee rer proprium | 
Großherzogl. Medlenburgifhe Kammer, 
| E. 3. Cordshagem, 





CCCCKKIV. 


Briederihb Franz, von Gottes Guaben Großherzog von 
| Mecklenburg 2c. 2. : 


E. iſt Unſer ernſter Wille, daß die Behörden und Spreial: Caſſen, welche mit 
ihren Etatmaͤßigen Hebungen auf Unſere Domanial-Aemter angewieſen find, 
promt und regelmäßig in den beſtimmten Quartal: Ratis befriedigt werden. Das 
mit nun alle‘ desfallſtgen Unregelmäßigkeiten vermieden — noͤthigen Falls zeitige 
Vorkehrungen zu Dedung eines erwanigen Ausfals getroffen werden kännen ; bes 
feblen Wir fämmtiichen Unfern Rechnung führenden. Beamten, refp. mit Entbier 
tung Unfers gnädigften Grußes, hiemittelſt: vierreljährlih möglichft zeitig, laͤng⸗ 
ftens bei Einreichung der Quartal: Errracte, wittelſt abgefonderter Berichte zu 
Unferer Cammer anzuzeigen: wie viel in dem abgewichenen Qaurtale jede ange 
wieſene Behörde auf das aſſignitte Quantum empfangen, und im Fall folches 


| 


nicht völlig berichtigt worden, mas dazu die ſpecielle Veranlaſſung gegebm bat. 
Gegeben -auf Unſter Veſtung Schwerin, den 24. Sepibr, 1816, F 


Ad. Mandatum $erenissimi proprium. 
Großherzoglich Mediend. Cammer. 
= | E. 5, Cordshagen. 





&, wird hiedurch Befanne gemacht: daß nunmehr die Portionen : Gelber für 
den Durchmarfch der regulairen Truppen von dem Ruffifch : Kaiferlichen Armees 
Eorps des Generals Grafen vom Bennigfen im Winter 1344 ſowobl für die 
Herren Generals als Dfficiere und Solvaren der drei Colonnen à Sechs Schil— 
linge per Portion, inclufive der früher für die dritte Colonne ſchon gezahlten Vier 
Schillinge, an die refpectiven Behörden, zu weiterer Vertheilung an bie be 
quartiert Gemwefenen, ausbezahlt worden find, 


Sqhwerin, den 7ten October 1816. 


Mecklenb. Schwerinſche Allgemeine Landes, Etedit Commniffiom, 


von Wendland. von Ravm. vonThien. 





Aeltere Verordnung. 





194. | 

Bir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Hering au 
J | Mecklenburg ꝛc. ꝛc. | 

Risen refp. mit Enrbietung ꝛc. Unferen Landesgerichten und Beamten, denen 
von der Ritterſchaft, auch Buͤrgermeiſtern, Richtern und Raͤthen in Unfern Staͤd⸗ 
sen, fo wie insgemein allen höhern und riederen Gerichts sObrigkeiten Unfrer 
ande hiemit zu wien, daß Wir in Ruͤckſicht auf-die Gefahren, worin Minders 
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jäptige ſich verwickein, wann ſie die Wohlthaten der Geſetze, welche ihren Schuld⸗ 
verbindungen die Guͤltigkeit verſagen, durch hinzugefuͤgte eidliche Verpflichtungeũ 
vereiteln zu wollen, ſich verleiten laſſen, Landesvaͤterlich darauf Begacht genommen 
haben, dieſem jugendlichen beichtſiun um ſo mehr geſetzliche Schranken zu feßen, 
je weniger diejenigen, welchen in Ermangelung eigener Beurtheilungsfraft zur 
Merwaltung ihres Wermögens Bormünder zugeordnet worden, jenen Mangel durch 
Eidſchwuͤre zu erfegen fähig find. 

Wir finden demnach zur Verhütung unbefonnener Eidesleiftungen, mithin 
zur Erhaltung ber Heiligkeit des Eides felbft, für nöchig, nach eingezogenem 
rathſamen Bedenken des Engern Ausſchuſſes Unfrer Ritters und tandfchaft Lan⸗ 
desfürftlich biemit zu verordnen und feſtzuſetzen: 


daß bei allen und jeden Handlungen der Minderjaͤhrigen, welche dieſelben 
verpflichten follen, der hinzugeſuͤgte Eid ſolchen Handlungen bie Wuͤrkung 
einer ſtaͤtkern Verbindlichkeit, als die Rechte ihnen ohnehin beilegen — nicht 
verſchaffen und folglich in den Gerichten darauf: Ob der Minderjaͤhrige 
feine übernommene Verpflichtung mie einem Eide vermeintlich befräftige habe 
oder nicht — überall micht geachtet werden folle, \ 


Wornach ꝛc. Urkundfich haben Wir diefe Unſere Willensmeinung unter Unſerm 
Handzeichen und aufgedrucktem Herzogl. Joſiegel gewoͤhnlichermaaßen zu publi⸗ 
iren, auch den hieſtgen Anzeigen einzuruͤcken befohlen. Gegeben is Schwerin, 
den zıflen März 1800. 


Zriederich Franz, D- 3 m 





Sroßherzoglich 
Mecklenburg: Schwerinfhes 
officielleß 


BobenbTakt 





Zwei und eh Stüd. 


ET den ı9ten Dcetobern, 








cCcccox XV, 


Fried eria Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg ec. ꝛc. 


Mir Befehlen hiemittelſt, mit reſp. Entbletung Unfers gnädigften Grußes, Uns 
fern gefammten Beamten, Pünftig nicht bei Unferer Cammer über die jährliche 
Erhebung an Porto für die bei den Amts: Eaffen angenommenen Penfions zu 
liquidiren, fondern diefe Erlegniß jährlich, sub rubro: Insgemein — in Grunds 
lage der Eontracte und der Poft: Tare zu berechnen, jede dabei ensflehende Ver⸗ 
— aber, gleich wie bei andern TEE Einnahmen, gebüßrend zu 
juſtificiren. 


Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 9, Dub, 1816, 
Ad Mandatum Serenissimi proprium. 


BUN Medlenburgifhe Kammer. 
€. F. — 





e 4, 


DD. in das Ausland beflimmeen, mit Gold, Silber, Documenten und Koftbar 
keiten beichwderten Briefe. und Brief: Pakete werden theils ſchon an der Graͤuze, 
theils weiterhin, befonders in den füdlichen ändern, retour gefande, wenn fie 
niche nach den dort geltenden Vorſchriften verfirgele find; mithin muß die Beobs 
achtung folder Sicherh:its  Maaßregeln auch bei ven hiefigen Poft : Anftalten in 
ſtarke Auwendung fommen, Deshalb wird nachſtehendes in Erinnerung gebracht. 


3) Solche Werth s Briefe muͤſſen jedesmal mit einem doppelten Kreuz: Convert 
verfehen und fünfmal, nehmlich in’ der Mitte und an Dem vier Seiten der 
Kreuz Klappen, mit dem Siegel des Abienders, außerdem aber auch im der 

- Mitte mir dem Poft» Siege verfchloffen fein. re 


2) Briefe, die nur mit einzelnen Goldftäcken beſchwert werden follen, müffen 
offen zur. Poft gebracht, die zue Einlage beſtimmten Münzen vorgezeigt, in. 
Grgenwart des Abfenders durch einen. besitigeen- Poft: Dfficiunten- eingelegt, 
die Briefe ſowohl von innen als außen mit den Siegeln des Poft » Amtes 

und des Uufgebers neben einander zugefiegelt werben, i 

3) Die recipirenden Poft: Uemter der Großperzoglichen Lande haben fih in 
Zukunft genau hiernach zu benehmen, find widtigenfalls fchuldig, das bei 
der Ruͤckſendung angerechnete Porto zu tragen und den daraus erwachfens 
den Schaden zu erftatten. | 


- Schwerin, ben 11. Octbr. 1816, | 
= Großherzogl. Mecklenb. General; Por, Directorium. 
J — . F. v. Lehſten. 


Dis Wir Uns allergnaͤdigſt bewogen gefunden haben, Unſerm Kammetrath von 
Flotow die Oberaufſicht über das Seebad Doberan, und die Beſorgung aller und 
jeder mit dieſer Anſtalt in Verbindung ſtehender Angelegenheiten unterm Ntem 


Auguſt d. J. zu übertragen, davon laſſn Wir dieſe oͤffentliche Bekanntmachung 
ergehenn· = * ale el — — Beer: 
g—redrichchal din 9. Ocibt. igıe.” | 


ev — 
ug, »#® dr ; 


Friederich gran. * 





* 


* 


— — 


A. die Stelle des bisherigen Tandwirrbfchaftlichen Taxanten im MWarenfchen 
Difteife, des auf fein Anſuchen in Gnaden entlaffenen Bauraths Hunde zu 
Zarchlin, ift der Hauptmann Schnobel zu Guͤſtrow zum landwirchfchaftlichen 
Taxanten gnädigft nieder ernannt worden, 


| Schwerin, den 2. Detbr. 1816. 
——— 


> 


I, die Stelle des auf fein Anſuchen in Gnaden entlaffenen Profeffors Trevi⸗ 


ranus ift der Privargeleprte‘ Heinr. Guſtav Floͤrcke zu Berlin zum Profeffor der 
Marurgefhichte und, Botanik auf der Akademie zu Roſtock von Ihro Koͤnigli⸗ 
chen Hoheit gnaͤdigſt beruſfen worden. | * 


Schwerin, den 4. Octhr. 1816, 


©. Königliche Hoheit Haben geruhet: den Advocaten Tſchierpe in © 
zum Cammer: Procurasor beftelen zu laſſen. * — 
Schwerin, den 27. Septbr. 1816. 
—— ii — — 


* 


176 j — — — 


©. Königliche Hoheit haben den. Hof⸗ und gandgerichte Fieeal Sänger | zu 

Guͤſtrow unterm heutigen Dato zu Allerhoͤchſt Dero Tammer⸗-Procurator zu bes 
ftellen gerubet. i | F re t2 eo gi , richt 

Schwerin, den 27. Septbr, 1816. 

| — 


⸗ 
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CCCCXXVI. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden — von Medieiura 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und" Natzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Rofted u und ' Stargard Herr ıc. 


uf geziemenden Antrag Unferer Algemeinen Landes ⸗Receptur⸗ Commiſſion wer⸗ 
den alle diejenigen Behörden in Unſern Landen, welche mit der tiquidarion gud 
dem‘ Abfchinß der abzugsfaͤbigen Stenern nach Unſerm Ester vom: 27ften Dia 3 
3814: dei: -Unfeder- Algerneineti_ bandes⸗Ree ptür: Caffe in Ruͤckſtänd find, fra 
diefes befihliget, ihre Steuer: Berehnungen vollſtaͤndig abgeſchloſſen, und. mit 
tegirimation der Abzüge, wozır lei Kärechiige: And, vor dem erſten Januar 1817 
bei vorgedachter Kiniger ” Allgemeinen .. Landes RecepiurCommifſion —R— 
oder auch binnen gleicher Sig Juſtification des weiteren Aufſchubs eine 
ſcheinigung Unſrer Allgemeinen! — des: Ctedit/ Commiſſion darüber ——— 
daß die Behoͤrde zwar Forderungen zut Compenſation habe, aber Eis jun Ab— 
lauf des December: Monats 18:6 die, Ausfertigung. der Irgitimirenden Anwei⸗ 
fungen nicht erreichbar. gewefen’ tft: Widrigenfalls dirjenigen Behörden, welche 
bis zum ıften Januar 1847 weder die abſchließliche Stener: Berehnung noch 
die Zuftifisation ihrer Saͤumniß werden eingereicht baben, ohne ſonſtigen Nach⸗ 


f nn 
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theil für ihre llquide werdende — jedoch, für dieſe Seeuer · der Abzugs⸗ 
Berechtigung eo ipso verluſtig ſtin und felbige u baarer Erlegniß von ihnen 
executi viſch beigetrieben werden MA) 1 Wornach manſſich zu richten. 


3 ** u a prmpewer ms mM 1816, 


— Frans 
(8) * 1.0. © Beanbafe 


— 





/ * * 
Ts eingegandener Anzeige der Königlich Prauffischen Regierung zu Stralſund 
iſt, mittelft einer bereits unterm zoſten März 7792 dort erlaffenen Werordmung, 
Das Lieberfegen nach diefee Provinz auf Mebenmwegen und durch Boͤte über Wafı 
fer firenge verboten worden, und find die Einwohner angeiviefen, fremde Fiſcher, 
-wenn fie beim Ueberſehzen unbekannter —— donet deren Sachen über die 
betroffen werden, anzupalten,, - und ihnen ihre Kaähne abzunehmen. 
Dies Verbot wird zur Bederfanns,iimfonderheit, auch der Fiſcher, Machricht, und 
um fi — Schaden und Unannehmlichkeiten zu huͤten, biedurch oͤffeutlich bu | 
Fannt gemacht. 


Sqhwerin, d den zten Ociober 1816, Der | 


Pe "7 ‚Sroßhenl Besen. a 
og: 4 ı : . 2 


ER Koͤnigl. Hohelt haben gnädigft genehmiget ; daß dem auf der gadmatt 
Hohen Vicheln im Amte Mecklenburg men angelegten am — des ® 
ben; Zinsmanns Janßen der Name | 
Me Bihrin 
beigelegt; das daſelbſt mem angelegte Bernerſche Erben ı Zins s Su aber 
Hädgenshof | 
Benannt werben möge. Schwerin, den 14. Ociober 1816, | 


Mus Großheringl. Regierung: i | 


' 








—— —— 779: 


Er sin hiedurch gemeinfündig gemacht, daß in der Stade Sternberg eine 
Landeshettlich beſtaͤtigte Meier Fuhr⸗ Ordnung eingerichtet iſt, welche am If 
Moobr. d. F ihren Anfang nehmen wird. — 

Schwerin, den zoſten September 1816. 

nr Aus Großherzoal. „Regierung, 


42 





.. uf," 


2 , r# 
r » FI) SE. 


©. Königliche. Hoheit haben guädigft. geruhet, Allerhoͤchſt Ihro Alteftem Cam⸗ 
mer-Secretaire Holm hieſelbſt den Character als Hofrath unterm heutigen Date 
beizultgen. ir, nn 


Schwerin, den Htn Dstober 1810.  - 


1 wur 





, 


Zt 


Auf hoben Befehl wird folgende, ſchon im zoften Stide des officiellen Wochen 
blattes vom Jahre 1813 abgedtuckte ältere Verordnung bier wiederholt 
abgedruct: | | en 7 


Friederich Gran 3, von Eottes Gnaden Souverainer Herzog 
ee Mecdlenburg ac a6 


Wr haben ung seranfaßt gefunden, das unterm ı3ten Septbr. 1808 erlaffene 
Verbot des Poft: Verlags unter nachftehenden Reftrictionen wieder aufzuheden: 
3) Verlag darf von den Poft:Aemtern nur fir folhe Behörden gemacht wer: 
den,. die. ein Öffensliches. Siegel haben, mittelſt deſſen Aufdruͤckung ihre Ber 
fugniß erfannt wird. | 
2) Solcher Verlag wird, nicht: fofore vom dem recipirenden Pot» Comtoir 
baar gemacht, fondern erſt an den Aufgeber berichtiget, wenn das Aufge 
zeichnete ‚won. dem Diftribuirenten Poft: Comtoir eingegangen iſt. Es bleibt 
en die Anwendung der Poft: Eaffe: Gelder zu folchem Werlage durchaus 
verboten. | | 
3) Das diflibuirende Por: Comtole muß gleich nad Empfang eines Briefes, 
worauf Verlag verzeichnet if, ſolchen wahrnehmen, mithin mie umgebender 
Poſt, fo wie Hbrige Auslagen, nach der Juſtruction vom often. Movbr. 


ö — 
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1807 remittiren, oder wenn die Abloͤſung verweigert wird, den Brief re⸗ 
‚four ſenden. Erfolgt der angerechnete Verlag vicht innerhalb der, nach der 

"Entfernung der Oerter dazu noͤtbhigen Z:it,. Oder werden nicht: wenigſteus 
innerhalb folder die Urfahen des Verzugs von dem diftribuirenden. Com⸗ 
toir zurück nemeldet, oder auch die Vetlags⸗ Briefe: tamititt ſo muß das 
recipirende Comtoir der vorgeſetzten Behörde davon Anzeige machen, welche 
das Mörhige, nach Befinden angemeffene Sttafen, erfeunen wird, 


Macht das recipirende Comtoir ſolche Anzeige nicht; fo ift es gleich 
verantwortlich, eventwalicer zum Erſatz der Werlags: Gelder ex propriis 
ſchuldig. J * 
Denm Auſgeber Mege"aber gleichfalls ob, wenn er nicht binnen Monats⸗ 
friſt wegen des Verlages durch baar Geld oder Remiſſion der Briefe bes 
frtediger iſt, ſich Höheren Orts zu melden, und im Unterlaſſungsfall haftet 
die Poft: Caffe nicht fr feine Anfprähe - ° = +. 9m” v 

4) Das. reeipirende Poft: Comtoir. darf pro Cura 3 fl. vom Thaler mit zue 
Auslage anrechnen, umd muß gleich beider Eindatiirting Bas Retour⸗ 
Porto wahrnehmen. on — — 

5) Fr diejenigen Werlagsbrirfe, welche unabgeläft retour kommen, darf das 

einmal berechnete Poft: Porto nicht abgeftrichen werden, fondern der Aufges 
ber. iſt fchuldig, folhes beim Zuräcfempfang feines Briefes zu erflatten. 


Baeßſſehlen demnach ſammtlichen Unſern Pop »Dffielamten, tefyt mi KCtıd 
bietung Unfers gnaͤdigſten Geußes, ſich genau nah dem inhalt obiger Vor— 
fchriften zu richten, immaßen fie wegen jeder Ueberfchreitung, und des aus Dee 
Nichtbefolgung eritfiehenden Nachtheils verantwortlich gemacht werden ſollen. 
Wie Wir denn auch, um dieſer Unſerer Verordaung die nörhige Publicitaͤt zu 
geben, deren Einruͤckung in die hieſigen Intelligenzdlaͤtter verfüger haben. 


Gegeben auf Unfter Veſtung Schwerin, den’ roten Febt. 18100. 


, 


2 [8 


Griederih grauz. rn 


14 


EC. W. Braning· 


Großherzoslid , | 
Mecklenburg-Schwerinſches 
| officielles 


Boden bla tt 





Sonnabend, den sten Movember, 





ö CCCCXXVII. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


WB haben, in Verfolg Unfrer oͤffentlichen Bekanntmachung vom ırten April 
d. J. (im zwanzigften Stuͤck des diesjäßrigen officielen Wochenblatts) zur Ver; 
huͤtung aller Ungewißheit der Meilenzapl, bei der Berechnung des Fuhrlohns 
zwifchen Reifenden und Fubrleusen, noch mehrere Orts: Emfernungen in LUnfren 
Landen ausmefjen laſſen; und indem Wir den Betrag derfelben.in der Anlage B. 
bieneben gemeinfündig machen, wollen Wir gnädigfi: daß. darnach vom ıtem 
November d. J. an der tarmäßige Fuhrlohn für die Meile gefordert und bezabs 


* 


let, auch daß dieſer Machtrag obiger Verordnung gleichfalls; zu jedermanns Nach⸗ 


achtung, in allen Pofthäufern angefchlagen werden fol. Un vem gefchieher Un—⸗ 
fer gnaͤdigſter Wille und Meinung. A: 
- Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 15. Dctbr, 1816. 


Sriederih Franz . Se 
(LE) . A. G. v. Brandenſtein. 
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: B. 

Auf allerhoͤchſten Befehl von mir gemeſſene Entfernungen Großherjogi. Meck⸗ 
lenburg / Schwerinfcher Städte und Oerter, bie Meile zu 22713,198 Parifer, 
gleich 25236,887 Mecklenburgiſchen Landnıffer Füßen, gerechnet. 

(Nah Redwirung der über halbe und ganze Meilen hinausgehenden Bruchzahlen.) 





"Ron Bolzenburg bis Hagenow 


a Meilen 
⸗Brue Crivitz ⸗ ee — D ı — 
— Schwerin 9 J 5 — 
— Wariin— ee w— 
» Büsom s SDobertin s a 0 01 09 4 — 
— RMuͤhn ⸗ ⸗ 1 — 
s Krivig :s Bud 1 a a — 
_— ⸗Frichrichsmoor Pe a 1; — 
u — + Lübz- s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 — 
— ⸗Sternberg s 7 s , 23 — 
1 0 s Warn 0 5 a 4 ⸗ 4 — 
s Demen s Dobbertin ⸗ s , s 3 — 
s ‚Doberan ’ über uni ):, ei — 
s Dobertin » Bübom » 5 at ee er Ve, 
._ s Demm .s ae: Ge 
a — s  Maldin über ben Berakrug (3) ⸗ 7 — 
— Malchow über * ns — 4 — 
— ⸗ NMarchim⸗ ⸗ 4 — 
— Stavenhagen über dm Sortrug FE ; Susann 
— Sternberg 6 - 25 — 
» — s Waren über den Vorſteig ı 31:6 — 
s Friederichsmeor s Erviß 5 5 ⸗ ⸗ 1, — 
s Grevismüplen ⸗Schwerin über "Mäbtens Eiren - u 03. "4 — 
— 2.074 Marin Über H. Viheln + ⸗ ⸗ 5 — 
Hagenow Boitzenburg⸗ „» ı — 
s 86; » Eng so 5 u: Ba u 
s tudewigsut s Sternberg über Sudn ⸗ ⸗ —— 
Malchin Dobbertin über * — 2 — 
⸗— 4 Warn + s 34 — 
s Malchow s Dobertin über dem Surome * ı . & — 
s Maris » Sabım s 4 ;_ 03 08 4 — 


3. 





Bon Neukalden bis tm se 2 Meilen 
Parchim +  Dobertin e4 J 

Plau Teterow⸗ Pe er 2 ‘6 — 
s Mofiodl s» Warin über Bernlit 8 Pe er 64 — 
⸗Ruͤhn Buͤtzmww — 
— 5 ag ar 1 1 — 
— Warin ⸗ ⸗ ⸗ 2 — 
s Schwerin , Grevismüßfen über Migten: im (2) 4 — 
— Hohen Viecheln —3 — 
— ⸗Warin uͤber Langen Brig u 01 db — 
nn s  MWarin über Vicheln ._ 0 5 — 
⸗Stavenhagen ⸗Dobertin über den Bornkrug (si) u — 
s Sternberg s Banzkom ⸗ Ze 2 2 4 — 
— ⸗Crivitz⸗ 23 — 
— » Doberan über Sat ca) » 131 6 — 
4 Dobertin ⸗ a — 
— ⸗ALudewigsluſt ion Sutın ( u 7 
1 —— ⸗Ruͤhn ⸗ 4 D 2 — 
Fe v» Wan so 9 09 | 1 — 

„+ Mefeelig s Warn v4 3 004 4 — 
s Teterom Neukalden — er — 2 — 
— Pllu⸗ ⸗ 6 — 
s Waren :o Bo 3 — 
— ⸗Dobertin über den Born + 6 — 
— s Malin s , ⸗ 35 — 
— s Meuftceliß a. 0 1 FH 3 — 
s Warin s Brudl 5 ı 9 ⸗ N — 
— ⸗Crivitz ⸗ J — 8 ⸗ — 4 — 
— s, Grevismuͤhlen— ⸗ ⸗ 53 — 
— Hohen Viecheln ⸗ J—— 
— ⸗Roſtock über — N N : a“ — 
— Ruͤhn ⸗ s ⸗ DO — 
— Schwerin Aber langen / Brig u 31 dd — 
— s Gchmerin über ar s ⸗ a — 

— — Sternberg ed — 


Aadewioluſ, den ‚gofen Auguft 1816. 
| J. € H. von Seydewitz 
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S. Konigl. Hoheit haben bie: Set Giefiger Kufli; s Eampfei erlebigte Kanzleis 
ſchreib⸗r/ und überzäßlige Samzellüften s Selle mit dem sientenant Prange wiederum 


zu beſetzen allergnaͤdigſt geruhet. 
Schwerin, den 18. October 1816. 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſches 
officielles 


Bohbenbiase 





m} — 


rzigſtes Gtüd, 


Kae Sonnabend, den ot en November. 
—ñ—⸗—ñ—— ———— — — 
ccccxxvm. 


Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog bon Med⸗ 
Ienburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Raheburg, auch Graf 
su Schwerin, der Sande Roſtock und Stargard Herr ec. 


a Wir, Uns durch das, zu Unferm innigfken Leidweſen, ploͤtzlich am geſtri⸗ 
gen Tage erfolgte Ableben Gr, Königlichen Hoheit des Großperzogs von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz, Unfers mailand Herrn Vettern und Bruders tiebden, bewogen 
finden den, auf den Igten diefes Monats  ausgefchriebenen Landtag zu Malin 
vor der Hand noch auszufegen; fo machen Wir folches, unter reſp. Entbietung 
Unfers gunfignädigen, auch gmädigften Grußes, Unfern getreuen Ständen ber 
Nitters und Landfchaft hiermit bekannt, und fol wegen Anfegung eines andern 
— zur Eröffnung ſolchen tandtages, fo bald es fein kann, das weitere ers, 
digen. } 

Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 7. Movbr. 1816, 


Sriederih Franz. 


(L. $) A. ©, v. Brandenſtelu⸗ 


1856 , —, 


CCCCXXIX. 


Friedexich Kram, von Gottes Onaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
—— ber Lande Roſtock und Stargatd Herr x. 


ann Wir auf Anträg der "Könige, Preußifh: Pommerfhen Regierung zu 
Stralfund mit derfelden dahin uͤbereingekommen find, daß fünftig für die aus 
Unfern fanden torthin zu transporsirenden Vagabonden uud Verbrecher vom Eis 
vilftende nur die Städte Damgarten und Tribfees, für die aus jener Provinz in 
Unfere Lande zu dringenden gleichmäßigen Inculpaten aber, Unfere Städte Ribs 
nig und Suͤlze zw. Grenz » Etappen» und gegenfeitigen Abliefergngs : Orten bes 
ſtimmt fein und ‘dienen ſollen; fo fügen Wir ſolches allen Unfern, in specie 
Grehzbeamten und Dbrigfeitlichen Behörden hiedurch, mit refpectiver Entbierung 
Unfers gnädigften Grußes, zu ihrer Nachachtung zu wiſſen. 


Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den a2, Octbr. 1816 
Sriederich Franz _ — 
.8.) A. ©. v. Bratbdenfiein. 


— —* 





Er CCcccxxx. er 
Friede rich Fran, von Gottes Gnaden Großherzog von Med 
Ienburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 

Schwerin, der Lande Koftod und Stargard Herr ꝛc. 

ie haben, in Gemaͤßheit des eventualen Vorbehales Unferer öffentlichen Bu 
kanntmachung vom ııten April d. J., megen der feirdem betraͤchtlich gefliegenen 
Korus Preife, den Fuhrlohn für Erıra: Poften in NZwdr. 

u 20 Schilling auf die Meile für jedes Pferd; 
für Eouriers und Eſtaffetten / Pferde aber 

zu 28 Schilling auf die Meile _ 
vorläufig von Zeit Liefer. Publication an bis Johamis 1877 Fraft dieſes fol 
chergeſtalt beftimmer, daß A, 
1) die fon. Dusch Unſte Verordnung vom äten May 1812 - (im Offieiellen 
Wochenblatte 1812 VIII. St.) aufgehobene Abgabe der Ertrapoft » Fahrer 


von 4 Schilling von jedem Thaler des Fuhrlohns an das txpedlrende Poſt⸗ 
Amt, auch fuͤr die Zukunft abgeſchaffet bleiben und unterſagt ſein ſoll; 
hingegen 


2) die bisherige Expeditions Gebuͤhr von 16 Schilling NZwoͤͤr. arm das 
Poſt⸗Amt mit Inbegriff des Schmiergeldes für den Wagenmeifler, 0 wie 


3) das geſetzliche Wagengeld von 8 Schilling für.die Meile oßne Werde, 
und von 16 Schilling NZwdr. für eine bedeckte Chaife unveränders bies 
ben; übrigens aber - 


. 4) nad) obigen Vorfchriften ſowohl alle landesherrlich privilegiete Extra⸗ Fuße 

Aeniter, als auch auf den Pofifationen, wo zur Zeit Leine Reihe: Zuher 
Otdnungen eingeführt find, die einzelnen Fußrleute ſich richten, und von 
Reifenden ein mehreres nicht nehmen follen; zu dem Ende BR: 


5) diefe Unfee Verordnung in allen Poftpäufern Unſrer Lande, zu jedermanns 
Nachachtung, öffentlich angeſchlagen werden ſoll. 


An dem geſchlehet Unſer gnaͤdigſter Wille und Dieinung. Urfundlich unter 
Unferm Handzeichen und Inſiegel. 
Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den 28. October 1816. 
J | Sriederich Fran: E 


(L, 8.) | % ©, v. Brandenſtein. 





©... Kinigtice Hoheit haben geruhet, nad dem Abfterben des Fabricanten 

acob Mantius, deffen Sohn, den Zabricanten Friedrich Mantius hieſelbſt, wie 
derum zum Aufſeher der Woll, Monufacturs Anfalten im Lande und bes hieſi⸗ 
gen Werkhauſes zu beftellen. Ä 


Schwerin, den 18ten Dstober 1816. 


— — 


cr 
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Aeltere Verordnung 





| 195. j 
Spiederih Trans, von Gottes Guaden Hetiog zu 
Medlenburg ꝛc. ꝛc. | 


D. Wir die durch die Cireular⸗Verordnung vom ten Novbr. 1768 getrofs 
fene Verfügung wegen einftmeiliger Aufhebung des Land: Zolles für die nad 
Bolzendburg fahrenden Korn: Wagen, und des Retour Geldes für die zuruͤckom 
menden fedigen Wagen außer Wirfung zu fsßen fir gut befunden haben: fo be 
fehlen Wir Unfern fimmtlichen Land und Wehe, Zoll: Berechnen, vom ıflen 
April d. J. an, gedachten fand :Zoll und das Retour: Geld für die ledigen Wa: 
gen wiederum wahrzunehmen, und in Einnahme zu berechnen. An dem geſchie⸗ 
det Uanſer guädigfier Wille und Meinung. u 


Datum auf Unſcer Veſtung Schwerin, den 17. Mir, 1801: 
| Ka in ee proprium; 
Hetzogl. Mecllendurgiſche Kammer. 
| | tv, Dome, 


Un die ſAmmelichen 
Yands und Wehrs Zoll, Berechuer: 


|  Großberzoglih | 
Mecklenburg: Schwerinfhes 
officeielle8 


Wochenbl— att 





Sechs und Pierzigfted Stüd. 


Sonnabend, den 10ten November. 








CCCCXXXI. 


Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med⸗ 
lenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Fagen, reſp. mit Entbietung Unſers gunfignädigen auch gnaͤdigſten Grußes, 
Unſern Haupt: und Amtleuten, denen von der Ritterſchaft, Buͤrgermeiſtern, Nichs 
teen und Märhen in Unfern Städten, auch insgemein allen DObrigfeiten und Be 
feplshabern in Unferm Großperzegehum und Landen hiemit zu wiſſen: daß Wir 
nad) erfolgtem hoͤchſt bedauerlichen Ableben Gr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
E ar! von Mecklenburg-Strelitz, Unfers freundlich geliebten Herrn Veiters, ein 
allgemeines Trauer s Geläute in gefammten Kirchen Unferer tande auf ı4 Tage 
verfüger haben. Gebieten und befehlın demnach alen obbenannten Behörden, in 
Unfern Städten wie auf dem Lande, hiedurch gnädigfi: diefe Unfere Vorſchriſt 
alfo genau zu beobachten, daß damit am bevorfiehenden 236en Sonntage nad 
Trinitatis, Mittags von 12 bis a Uhr der Anfang gemacht, und vann 14 
Tage hinter einander gleichergeftalt damit fortgefahren werde. Un dem gefchieher 
Unfer gnädigfter Mile und Meinung. Urkundlich unser Unferm KHandzeichen 
⸗ PR De 46 
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190 — — | 
und Inſiegel. Gegeben auf Lnfrer Veſtung Schwerin, ben sten November 
1816. 


 Sriederih Trans 


(L. 8.) %. G. v. Brandenfiein. 
Patent: Verordnung . | 
wegen des Trauer: Geläuts für Se. Kir 


nigl. Hoheit den Großherzog Carl von 
Mecktenkurg ; Strelig. 


CCCCKKKIL 


Friederich Franz, vom Gottes Gmaden Großherzog von Wed 
lenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Laude Roſtock und Stargard Herr u 


Nachdem durch die verfuͤgte Ausmeſſung der Orts: Entfernungen auf den Land⸗ 
fragen Unfers Großherzogthums das Meilen: Maaß berichtiger und zum Theil eine 
größere Meilenzapl heraus gebrachte worden, verordnen Wir hiedurch, daß der 
Botenlohn nicht weiter willführlich gefordert werden, ſondern 


für gewöhnliche Boten » Gänge auf acht Schillinge, in beſonders eifign | 
Fällen, oder bei ſehr fchlechter Witterung und tiefen Wegen aber aut | 
zehn Schilinge für jede vermeffene Meile in NZwor. 

| 


ſolcherhalb beſtimmet fein ſoll, daß ein mehreres in den Rechnungen bei gericht 
lichen oder auffergerichtlichen Akten nicht paſſiten noch verguͤtet werden ſoll Wer 
—* ſich ein jeder zu richten. Urkundlich unter Unſerm Handzeichen und Ju 
ge, = 
Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 28. Oetbr. 1816. 


‚Briederih Brans 
| (L. 8.) Zn G, v. Brandenftein, 


e 


—— — — 
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©. Königliche Hoheit haben allergnaͤdigſt Herubet, den Beiben Sammer Regi⸗ 
ſtratoren Wulff und Delagarde den Rang eins Cammer-Secretairs beizulegen, 


Schwerin, den 10ten Oectbr. 1816 


ee ———— — 


S. Koͤnigliche Hoheit haben allergnaͤdigſt geruhet, das, durch das Ableben 

des Kreis: Phnfict Michaelſen erledigte Kreis-Phyſicat in der Stadt Neubukow, 

fo wie in den Großherzoglichen Aemtern Meubufow, Neukloſter und Poel, dem 
- Doctor ber Arzenei⸗Gelahrtheit Crull in Wiemar wieder zu verleihen. 


Schwerin, den 25ſten. Detbr. 1816. 








©. Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruber, den Mundkoch Kurz 
tiſch in Ludwigsluſt zum Hofs und Reifer Küchenmeifter in Gnaden zu ernennen: 


Schwerin, den zoften Septbr, 1816. 


©. Königliche Hoheit haben dem von Prolllus auf Stubbend ein | 
Holzfaͤllung von Zweibundert Sechs und Dreiffig — ed Datto 
mannsdorfi den Landes, umd Lehnhertlichen Eonfıns heute zu ersheilen geruhet. 


Schwerin, den 26ſten Ocibr. 1816, 


192 er n 
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196. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu 
—— Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


um Behuf ‚der Wiederperftellung der vorigen Obfervanz, wegen erleichterter 
Verhütung der Holzentwendungen aus den dieffeitigen und den Königl, Preußi: 
fehen Grenz: Forften, iſt eine nachbarliche Vereinbarung dahin getroffen: dag, 
wenn Preußifche Unterrhanen in Unfern Landen, oder dieffeitige Unterthanen im 
Preußiſchen Holz ftehlen, FZorft- Bediente, Jäger oder Holz: Voigte, der Spur 
in das andere jenfeitige Land folgen, und daſelbſt mittelſt R-quifition der Ortes 
Vorſteher Bificavion Halten, das vorgefundene verdäctige Holz mit Arreſt vers 
fümmern, in foro des befagten Landes denunciiren, und nah den Geſctzen bejı 
felben Juſtizpflege, ſowohl auf Erſatz des Holzes oder deſſen Werths, des 
Pfand» Geldes und der Koften, als auch auf Beftrafung der Schuldigen, nad 
den Geſetzen ihres Wohnortes, erwarten koͤnnen. 


Zu Jedermanns refp. Nachachtung, Nachricht und Warnung wird foldhes 


hiemit öffentlich befann* gemacht. Datum unter Unſerm Herzogl. Handzeichen 
und Jufiegel, auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 27. Jan. 1801. 


Friederich Frauz, H. z. M. 
LS) WBr g. Gr son Baffenif. 


 Großherjoglig 
-Meklenburg: Shwerinfhes 
| officielles 


Bohbenblatt 








Sonnabend, den 23 ften Movember, 
— · · — — — 


ccccxxxui. | y 


Wir Friederich Frans, von Gottes Gnaden Großherzog von Mea⸗ 
lenburg, Fürſt u Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


achdem Gr. Koönigl. Hoheit des Gtoßherjogs von Mecklenburg-Strelitz 
Georg, Unſers Herrn Veiters und Bruders Liebden, Uns den Wunſch und 
die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, den unterm 17ten Geptbr. dieſes Jahrs 
Bereits verfündigten, und unterm 7ten diefes Monats mut einſtweilen ausgefeßten 
allgemeinen kaudtag nunmeht innerhalb 14 Tagen durch Ihren Commiffarium 
beziehen, und für die Stände des Stargardiſchen Kreifes eröffnen zu laffen; fo 
machen Wir ſolches hiemit oͤffentlich bekannt, und indem Wir, refp. unter Ents 
bietung Unſers gunfignädigen, auch gnäpigften Grußes, Uufern getreuen Ständen 
der Ritter: und Landfhaft hiermit in Gnaden zu vernehmen geben‘, daß Wir 
. gar Eröffnung des befagten allgemeinen Landtages durch Unfere allerhöchſt ver: 
ordneten Commiffarien nunmehe den sten December diefes Jahres angeſetzt has 
ben; fo ergehet auch Unſer gnaͤdigſter Befehl; an alle uud jede, ſchon uuterm 
a7ten Septbr. d %. geladene, und zum Erſcheinen auf allgemeinen tandtagen 
ſonſt berechtigte Glieder Unſerer „ereugehorfantften Ritter und Landſchaft ſammt 
| j 47 — 


194 ER Tas an ee 
und fonders dahin, daß fie Abends vorher fih in Unferer Stade Malchin eins 
finden und, nach gebührender Anmeldung bei Unfern tandtags» Eommjffarien, die 
von Uns ihnen zu machende Propofition,, deren Capita proponenda bereits Un⸗ 
fere Ladung vom 17ten Septbr. d. J. enthält, anhören, der gemeinen Berath⸗ 
fhlagung darüber: mie beimoßnen, und. bis zum. völligen von Uns gemachten 
tandtans: Schluffe, ohne erhebliche Urſache nicht von dannen reifen follen, 
Sollten nun auch einer, oder mehrere Glieder vorbenannter Unferer Ritters 
und Landſchaft erfcheinen, und bis zum Schluffe verbleiben, oder nicht; fo fol 
toch ein jeder zu allem dem, was von den Anweſenden befchloffen werten wird, 
gleich andern Unfern getreuen Unterthanen, allemege verbunden und gehalten fein. 
Diefes iſt Unfere gnaͤdigſte Willensmeinung. So gegeben auf Unferer Ve— 
fung Schwerin,’ den zoften November 1816. 


j Friederich Franz. 
. (L. 8.) 4. ©, v. Brandenflein. 


— — — — .— . 





SCCCHKKV. 


gried erich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf iu 
v: Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr 20. 


a bemerfr worden, daß mehrere Prediger ‚ih Unſern Landen in "den Verzeich⸗ 
niffen ihrer Eingepfarreren bie —52* der Gutsbeſitzer, ſoferne fie ihre 
Güter felbft bewohnen, und fonfliger Erimirten, als Prediger, Küfler, 
Schullehrer zc. ‚übergehen, wodurch allerdings: eine unvolfländige Augabe und 
unrichtige Berechnung der Zahl ihrer. ermachfenen und fehulfähigen Gemeinde 
Glieder hervorgebracht wird; ſo werden fie hiedurch gewarnet, folche Unrichtigs 
keit Pünftig forgfältiger zu vermeiden, mithin in der Aufzeichnung und Summis 
zung der aufimerffamften Genanigkeit ſich zu befleißigen, ‚oder widrigenfalls zu 
geswärtigen: ‚Daß dergleichen Unvollſtaͤndigkeiten, wo fie bemerft werden, auf Kos 
fien des unrichtigen Einfenders wird abgeholfen werden; wesholb auch den coms 
petirenden Ehen; Präpofiten aufgegeben wird: hierauf bei Mevifion der Verzeich⸗ 
niffe, vor deren Abfendung, bei Vermeidung eigener Verantwortlichkeit, ex officio 
gebüßrend zu, halten. — F 

Zugleich werden alle Unſre Ehrn⸗Praͤpoſiten, fo wie Unſere Ehrn : Super 
intendenten: wegen. ihrer reſpeetiven Special⸗Cirkul, hiedurch gnaͤdigſt ernfllich ers 
innert; in fo. ‚ferne fie für dieſes Jahr ſolche Verzeichniſſe aus ihren Praͤpoſituren 
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noch nicht eingereicht haben, an deren prompter Einforderung es nicht ermans 
gein zu laſſen, fontern felbige annoch binnen acht Zagen anpero einzuliefern. 
: An dem geſchiehet Unfer gnaͤdigſter Wilfe und Meinung, - Gegeben auf Ur 
ferer Veftung Schwerin, den 15ten Movbr, 1816 | 


Ad Mandatum Serenissimi propriums 


Großherzoglich Mecklenburgiſche jur Redierung verordnete Präßs 
dent, Geheime⸗ und Raͤthe. 
(E, 8.) A. G. v. Brandenſtein 


— 00 6.5.2.9 A N a 
Beiederih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
| Medimburg u ꝛc. 


U npen :gefammeen :Serechnenden Borfbediente wird in Werfolg: der In Zufee 
Stüe des officiehen Wochenblatts abgedruckter Verordnung vom 24flen Auguſt 
d. J. bledurch gnädigft aufgegeben: binnen 8 Tagen anzuzeigen, wie diefer Bor⸗ 
ſchrift Folge geleiſtet worden, und haben fie zugleich Abfcheife der entweder bes 
reits früher oder auch jetzt erſt abgegebenen Liquidationen, über die aus Unfern 
Sorften befhafften Lieferungen, micht minder die. Darauf von derjenigen Behörde, 
bei der die Liquidation gefchepen, eriheilten Bons oder Beſcheinigungen, origi⸗ 
naliter einzuteichee. — | 

Gegeben auf Unſerer Veſiung Schwerin, den Hten Her. 1816, 

- Ad Mandatuni  Serebissimi propriüm. 
Großberzogh. Medlenb. Cammer⸗ und Forſt⸗Collegtum. 


Er Cordshagen. H. F. Krüger. 





* - NEE. do: ' er 
a ceccœxxvnꝰ Cr et, u — 
driederich Franz, von Gotted Gnaden GSroßherzog vom 
Medienburg ꝛc. ꝛc. J Hr 
WR befefkem hiemittelſt, mit refp. Entbieiung Uinfers gnädigfien Grußes, Uns 
fen geſam wien Beamien und: berechnenden Zünftkedienten, die für den currenten 


T Zu er 
196 | — — 
Jahrgang ER räcfländigen Holz » Specificationen obnfehibar binnen 3 Wochen 
bei Strafe, der Exrſcution einzuteichen. 
Gecgeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 9. Nov. 1816. 
| Ad Mandatum $erenissimi proprium. 
Großherzogl. Mediend, Cammer⸗ und Zorft: Collegium; 


E. F. Cordohagen. H. F. Krüger, 





CCCCXXXVII. 
Friederich Franz, von Goites Gnaden OS bon 
; Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


W. wollen ale Unſerte Beamte, Steuers und andere Officianten daran erins 
nen: daß das Verbot der Anfievelung von Kaufleuten und Krämern auf dem 

- platten Lande die. Salzfahrer und deren, allgemein und felbft den Hafen in me | 
Staͤdten fo nüßliches, Gewerbe nicht begreift, fonderh ‚daß dieſen das Vroͤche | 

ven des intändifchen Satzes nach wie vor ungehindert verſtattet bleibt. Ye 

doch muͤſſen felbige für ihre jedesmalige Ladung mir einer ſpeciellen WBrfcheint: 

gung Unferer Sützer: Salzwerke- Beamten verfehen fein. - 


Gegeben anf Unſerer Veſtung Schwerin, den auten Nov, 18:6 
Ad Mandatum $erenissimi proprium,, 


" Orohbennl wedlenburgiſche Kammer. 
E. 5. Eordshagen. 





Aur Sr. Königlichen Hoheit Allergnädigften Befehl IM dem bei Boͤhlendotf 
am Retinimafan Paſſe nach Tribſees neu angelegten Domamaldorit der Nam 


u a 
— worden. 
Schwerin, den gten Novbr. 1816, 


Aus Sroßherzogl. Landes⸗Regierung. 


Eu - u 


Sroßherzoglich 
Mecklenburg⸗-Schwerinſches 
officielles „ 


Wochenblatt. 






Acht und Biersigfies Stüd. 


Sonnabend, den Zoflen November. 





CCCCKKXVIIL, 


Frie derich Frans, vom Gottes Gmaden Großherzog bon Mech. 
lenburg, Zürft zu Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Wi: finden Uns, nach dem Vorgange andrer teutſchen Länder, bewogen, hie⸗ 
durch zu verorbnen, daß die Gortesdienflliche Feler dis achtzehnten Dectobers, 
diefes denfwürdigen Tages, eins für allemal auf den naͤchſten Sonntag nach dem 
ıgten October, wenn dieſer nicht ſelbſt auf einen Sonntag fällt, verleger fein 
fol. Sämmtlihe Ehen; Prediger in Lnfern Landen werden demnach hiedurch 
. guädigft befehliger, ſich hiernach zu achten, und in ihren Kanzel: Vorträgen ans 
gemeffenen Bezug auf die großen Ereigniffe jenes denkwuͤrdigen Tages, zum 
Preife der göttlichen Vorfehung, zu machen, Wornach ein jeder ſich zu richten, 


Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den ıflen Movbr. 1816. 
Friederich Trans. 


(L.8.) A. ©, 9, Brandenſteisn 
4 


Sec ! 0. 


Friederich Frans, vom Sottes Gnaden Großherzog Yon Medienburg, 
Zürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg; auch Graf zu Schwerin, - 
der Lande Rokod und Stargard Deit ꝛc. 


Wr haben mit der Königl. Preußiſchen Regierung von Schwediſch⸗ Vom⸗ 
mern und Rügen die Vereindarung dahin getroffen: daß die wechſelſeitigen Ju—⸗ 
ſuz · Behörden, vor Anordnung des Trahsports eines ergriffenen Verbrechers ‚oder 
MWagabonden aus bortiger Provinz in unfere ande, den Dres, wohin der zu 
Transportirende gefeglich: abzullefern iſt, gehörig ae, und, wenn diefer Be 
flimmungs: Ort, nicht zuberläffig ‚aus den Herten erhellt, oder die Angabe des 
transportandi nicht ſonſt unbezweifelt iſt, zuvor durch Schriftwechfel mit ber 
Behörde des Orts, wohin der Transporfande nach defien Angabe zu bringen 
fein würde, auszumitteln: ob biefe Behoͤrde zu feiner Aunapıne bereit oder ſchul⸗ 
dig iſt? 


Befehlen und gebieten demnach allen Juſtiz- und Polizei: Behörden in 
Unfern tanden, inebefondere denen an der Greme obermähnter Koͤnigl. Preuki 
fehen Provinz, vefp. unter Enebletung Unfers gnädigften Orußis, piedurd ns 
digft und ernſtlich: Nach vorſtehender Unferer vereinbarten Willensmeinung in 
alen Fällen, wo Wagahonden oder Merbrecher in befagtes Herzogthum Pommern 
und Rügen von hieraus abzuliefern Aeher, allewege genau zu verfahren und Rd 
zu achten.” An dem geſchlebet Unſer gnaͤdigſtet Wille und Meinung. 


Gegeben anf Unferer Viſtung Schwerin, den 9. Dievbr. 1816. 
griederih Tran em 
ES) A. G. v. Brandenſteis 





CCCCXXXX. 


griederid Frans, bon Gotted Onaden Großherzog von 
| Medlenburg ꝛc. 26 


D. Wir mißfaͤllig bemerken, daß wider bie Vorſchriſt Unſter Conſtitutlen 

vom 2ten Februar 1792 jetzt häufig ſchlecht und unleſerlich geſchriebene, ode 

mit keinem conftitutionsmäßigen Rubro verſehene, oder nicht paginitte, auch meh 

nere Matetlen zuſammen faſſende RVorftelu” "md Berichte eingeben: So wir 
“ 


Jedermann, der Vorträge und Berichte bei Unſrer Negierung und übrigen Col⸗ 
Iegten zu machen hat, bei Vermeidung der Rerradition und fonfliger conſtitutions⸗ 
mäßiger Strafe ernftlich erinnert, bie Dbliegenheiten - 


: deutlichen Handfchrift, guter ſchwarzer Dinte, eines angemeffenen 
Rubri, Aboͤriger Paginirung, und Sepatitung verſchiedener Maserim 


wicht zu verabſaͤumen. Wornach ein jeder ſich zu richten. 
Gegeben auf Unſrer Veſtung Schwerin, den 9. Rob, 1816. 
Bu Ad Mandatum Sereniflimi proprium, 
Großherzoglich Meckienburgifche Jut Regierung verordnete 
pr Präfidene, Geheimes und Närhe, | 
> —— — ” ' ” = | . 
©. König, Hoheit baden in Gnaden gerußer, den in Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Dienften geſtandenen Oberſtlieutenant Baron von Steinaͤcker zum Dberften in 
Aller hoͤch ſi Ihren Dienften unterm heutigen Doto zu ernennen, und denfelben als 
Adjudanten bei des Erb» Großperzogs Koͤnigl. Hoheit anzuftellen. J 
Schwerin, den afln Novbr. 18 16% ' 





Meltere Verordnang 


197. 


Briederid Frauz, von Gottes Gnaden Herzeg zu 
| Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 


Waren x. Wohlwürdiger ꝛc. Es’ ift vorgekommen, daß mehrere Eltern tiber 
bie ausdruͤckliche Vorſchrift der Polizei: Ordnung und der revidirten -Kirchens 
Ordnung Tit, ven der Kindtaufe, ihre neugebornen Kinder über den zweiten 
oder dritten Tag ungetauſt liegen laſſen, ja wohl gar mehrere Wochen damit 

Ankand nehmen, bevor. zus Taufhandiung geſchritten wird. , 


Wann Mir aber bie obigen, auf fehr guten Gründen beruhenden gefeßlichen 
Anordnungen genau beobachtet: wiſſen wollen, und daher die willführlichen Abs 
weichungen nicht anders, als mir höchftem Mißfallen bemerkt. haben; fo finden 
Wir nöthig, die angezogenen Verordnungen hiedurch in Erinnerung zu bringen, 
und befehlen euch gnaͤdigſt, die euch untergeordneten Ehren s Predigee mie Beis 
ſchließung gegenmwärtiger, in binlänglicher Anzahl bieneben abgedzuckter Eicculars 
MWerordnung dahin anzumeifen, daß fie denjenigen Eltern ihrer Gemeinde, weiche 

ihre neugebornen Kinder ſpaͤter als 8 Tage nach der Geburt zue Taufe beförs 

dern, entweder. mittelbar durch euch, oder unmittelbar bei Linferer Regierung ua 
mentlich fofort anzeigen ſollen, um nach “Befinden zur Beitreibung ber gefeglih 
verwürften Strafe den Fiskal wider bie Weberereter zu excitiren. 


Wir vermuten zwar, duß Unfere Ehen: Prediger über die Befolgung dieſer 
Unferer Willens ⸗Meinung, um fooiel aufmerkſamer von ſelbſt zu halten, nicht 
eemangeln werden, je mehr ſelbſt die Zunerläßigfeit Fünftiyer Tauffcheine dadurch 
an ihrem Werth verlieren waͤrde, wenn zwiſchen der, von dem Ehru Prediger 
atteflirten Taufhandlung und dem officialiter ihm eigentlich nicht befanntn Ge 
buristag, mehr als die gefeglich vorgeſchriebene Zeit verflreichen ſollte. Zum 
Ueberfluß ſollet ihr inzwifchen hiemit angemiefen fein, bei Einſendung der Mi 
chen Exiracte aus den Kirhenbücern bie vorfchriftemäßig darin aufzujeldhnenden 
Tage der Geburt und der Taufe forgfäleig mie einander zu vergleichen, und wann 
zwiſchen beiden ein größerer Zwifchenraum als Acht Tage entdeckt werden follte, 
die betreffenden Prediger. deshalb zur Werantwortung zu ziehen und Uns bavom 
pflichtmäßige Anzeige zu machen, anch eure jährlichen Synodal Fragen über dies 
fen. Gegenftand mit zu erſtrecken. An dem 2. und Mir ꝛc. Gegehen x. 
Schwerin, dem 2oſten May 1810. 


Friederich Frans, DM 


(An de Ehen: Superintendenten.) 
(separatim,) 


Großterzoglid 
Mecklenburg⸗-Schwerinſches 
officielles 


Bohenblatt 





Nenn und —— Sti« 


‚Sonnabend, deu 7ien December, 








CCCCKKKKL. 


Friederich Frauz, von Gottes Gnaden Großherzog bon weaiendarg⸗ 
„Bürft su Wenden, Schwerin und Mageburg, auch Graf zu Schwerin, 
| der Lande Roftsd und Stargard Herr ꝛc. 


| W. ſehen Uns gemuͤſſtget, Unſere Patent» Verordnung vom 28. Febr, 1811, 
wegen Hemmung der en und. Anhaltung der Deferteurs von Unuſerm 
Militair: 


wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Sorverainer Herzog zu 
Medlenburg, Fürſt zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock umd Stargard Herr ꝛc. 


ügen, reſp. mie Enebierung.Unfers guädigfien Grußes, allen und jeden Unſerer 
Unterepanen hiemit zu wiſſen: daß. Wir zur Hemmung der bei Unferen Truppen 
feit einiger Zeit eingeriffenen Defertion, nad ringezogenem Erachten Unferer ges 
treuen Ritter⸗ und Landfchafe, u beſtimmt und verordnet haben: 


Allen und jeden Unferer Haupts Amtleute, denen von der Mitterfchaft, 
Bürgermeiftern, Richtern und Märhen in Unfern Städten, inegemiin auch allen 
Deſehiebabein und Obrigkeiten/ fo wie den ihnen antergebenem Pachtern, ESchtei⸗ 


a 


bern, Säulen, Zoͤlnern, — und — zꝛe. ſoll die Verpflichtung 
obliegen, jeden Soldaten auſſer feiner Garniſon nach feinem Paß zu fragen und 
ibn, im Fal er Leinen produciren Pönnte, zu arrertıen oder wenigftens, falls fie, 
eineretender Umſtaͤnde halber, felbft dazu nicht im Stande wären, die nöthige 
Urnzeige. zu feiner Arretirung bei der naͤchſten Orts-Obrigkeit zu machen; bei 
Vermeidung einer angemeffenen Geld s se teibes . Strafe. 


Jeder Einwohner Unferer — ohne Unterſchied des Standes, iſt ver⸗ 
pflichtet, einen jeden von ihm auſſerhalb den Garniſons Orten geſehenen verdaͤch⸗ 
tigen Soldaten Unſers Militairs der naͤchſien obrigkeitlichen Behoͤrde anzuzeigen; 
derſelben auch, bei Vermeidung einer angemeſſenen Geld⸗ oder beibesſtrafe, den 
ihm bekannt gewordenen heimlichen Aufenthaltsort eins Soldaten unverzüglich 
befannt zu machen. 


F | j 
Alle und jede Obrigkeiten, bohe und nicdere, in deren eventualen RR tem; 
porairen Ermangelung aber die Pächter, Wirchfhafts ; Schreiber und Schulzen 


auf dem Lande, follen auf eine folche Anzeige, wie im obigen sub 1. und 2. ans 


geführte worden, die Urretirung der verdächtigen Mititairperfonen fogleich befchaffen 
und die Arreſtaten an die nächfte u in Unfern Stadten ablisfern Laffen 


Insbeſondere follen alle Diſtriets⸗ — zur genaueſten Wach ſamkeit auf 
Die Deſerteurs von Unſerm Militair, und zu deren fofortiger Anhaltung und 
Ablieferung, von ihren vorgeſetzten Behörden mit inſtruiret werden. 


b+ 
Ein jeder, der einen Deferteue oder ‚ausgerretenen Conferibirten anpäft und 
der nächften Obrigkeit abltefert, oder deſſen Arretirung durch Anzeige bei derfelben 
bewitkt, fol dafür eine, aus Linferer Ynvaliden : Eaffe ihm auf gebäßrende De 
(einigung rn auszuzaßlende zn von 10 Mıpfr. erhalten, 


Jeder Ansgetietene Eonferibirte in Untere fanden, fo wie der waͤrtliche De 
ferteur, welcher, nach voraufgegangener Edictal: fadung, binnen Einem Jahre fich 
nicht wieder bei feiner Behoͤtde geſtellet, fol nicht nur fein gegenwärtiges und 
zufünftiges Vermoͤgen verlieren, fondern auch- aufferdem, im Betretungsfalle, mit 


% 


fehsmonatlicher Veftungs : Strafe belegt und nichts defloweniger angehalten wer, 


den, feine fechsjährige Dienſtzeit zu en 


Unfere Mititates Yuvaliden / Caffe u alle Rechte des Ausgerretenen erwerbens 
und die Eltern oder Verwandten deſſelben follen, in Rückficht jeiner, zu feinerlet 
Difpefition, unter tebendigen oder. auf den Todesfal, berechtigt fein, 


Die Knechte auf. dem Sande und in ‚den Städten, ſowie alle andere, ie 
“ &onfsriptionsaltee befindliche. Derfonen aus der dienenden Claſſe, dürfen nicht 


ohne Paß Aber die Laudes, Grenze geben; und ſoll dieſemnach ein jeder derſelben, 
welcher ohne dieſen Paß zu Fuß oder zu Pferde oder mis Fuhrwerk betroffen 
wird, als Entweichender behandelt werden. i 


9. | 

Eine jede Brodhetrſchaft iſt verpflichtet, nice nur in den Kündigungss 
Schet:.s ihrer männlicden Dienftboten unter 26 Jahren, flets das Alter der . 
feiben zu bemerken, fondern auch von ihrem bevorftehenden Abgange jedesmal 
die Unz:ige bei der Orts: Obrigfeit zu machen. Eben fo ift die neue Brodherr⸗ 
fchafe folcher Dienfiboten verbunden, der Obrigkeit des Geburtss oder Wohn: 
Drtes des angenommenen Dienftboten, fowohi bei der Annahme als bei dem 
Zuzuge, die Anzeige zu machen, daß der Angerommene oder Zugejogene noch 
Conſeriptionspflichtig ifl. | 

10, 


So wie num gegen alle und jede Unferer Unterthanen, welche die, ihnen — 
zue Vermeidung der reſpectiven Difertionen und Austretungen — nad vorflehens 
den Beflimmungen auferlegten Pflichten vernachlaͤſſigen und deſſen übermiefen 
werden mögten, in jedem Contraventionsfall eine, von Polizei wegen durch ihre 
Eivil: Obrigkeit beizutreibende Geldftrafe von 10 Rıplr, Nzwdr. kraft diefes von 
ns fengefger wire; fo Haben 


11. — —— 
| Ale obrigfiirliche Behörden für jede erwieſene Vernachläffigung ihrer, ihnen 
hierunter ganz Eefonders empfohlenen Pflichten, vor alten Dingen aber, wenn fie 
felbft ſich beigehen Taffen follten, einem Deferteur eine ruhige Zuflude zu verſtat⸗ 
gen, zu gemärtigen, Daß, auf dicherſte glaubhafte Anzeige davon bei Unſerm Re 
gierungs : Collegio, als der Oberpolizellichen Behoͤrde, und von berfelben verfügte 
fummarifche Unterfuhung, fie nah Befinden in eine namhafte Geltbuße verurs 
theilet, oder Aiscalis zur Wahrnehmung feines Amtes wider fie wird txcitiret werden, 


Jadeſſen wollen Wir Uns zu denfelben, fo wie zu einem jeden Linferer ge 
treuen Untertharen deffen verfehen, daß alle ſich von ſelbſt werden argelegen fein 
Laffen, Unfern auch hierin zum gemeinfamen Mugen abzweckeuͤden Willen, cin jeder 
an feinem Theile, auf das Genanrfte zu velibringen. 

Um nun diefe Unfere Patente VBerottnurg nicht nur zu jedermanns Wiſſen⸗ 
Fchaft zu bringen, fondern auch deren beftändige Erinnerung zu 
befördern, haben Wir felbige gewoͤhnlicher Orten zu affigiren und nad Em— 
pfang derfelben zu puhlicirn, auch in die Affenttien Urzeigen einzutücken, mins 
ter nicht jährlich zweimal von allen Kerzelt verlefin zu loffın, Eefopfen. Urkunds 
Kb unter Unſerm Handztichen und Snflegl. Gegeben anf Unſrer Veſtung 
Edmein, den 28. Februar 1811. e 


00000. $riederid Frans | 
Dur das effichlle Blatt uns dur bie biefigen Anzeigen, ned mofs, mit Bezug 
Kassa an ae ” Maschen 


6 Nulsna —— nn a un — 2 * «Dem! 
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in Erinnerung zu bringen, und befeblen allen Behörden in Unſern fanden hiemit 
enaͤdigſt⸗ ernſtlich: die Vorſchriften derſelben, bei unabbittlicher Vermeidung Der 
darin anzedroheten Strafe, auf das. Genaueſte zu beobachten. Wornach man 
ſich zu richten. Gegeben auf Unſter Veſtung Schwerin, den 12. Mole, 18 5. 


Friederich Franz. | 
 (L 8) A. G. v. Brandenflein, 


CCCCXXXXII. | 
Sriederih Franz, von Sortes Gnaden Großherzog von Mech 
lenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
su Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


ir finden Uns, wegen mebrfältig eingetretener Nachliffigkeit in genauer Beob⸗ 
achtung Unferer Patent: Verordnung vom zrften S:prbr. 1814, in Betreff dıs 
Handels» Verkehrs und Umtriebes des Hornviehs in Linfern Landen, und weil 
die Lungenſeuche, bei der fchecheen Witterung, fih hin und wieder gezeigt hat, 
tandesherrlich bewogen, obberegte Unſere Werordaung kraft dieſes öffentlich wie 
derholt einzufchärfen, und die genaueſte Befolgung verfeiben, insbefondere dabin 
zu befehlen: daß, fo mie Bein Vieh ohne Gejundpeirs:Päffe in Unfern Landen 
umher und durch Diefelben getcieben werden fol, diejenige Ddrigfeit und. Ber 
hörde, melche diefem entgegen dennoch Vieh ohne ſolche Atteſtate in ihrem Ber 
zirke durchlaffen, oder wohl gar falfche Atteſtate darüber geben möchte, bei ges 
ſchehender Anzeige dafür ohne Nachficht auf das ernftlichfte, niben Erfegung des 
etwa entflandenen Schadens, mit 10 bis zo Rthlr. beſtrat werden ſoll. Wor⸗ 
‚nach ein jeder fih zu achten. 
Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 13ten Novbbr. 1816. 

Friederich Trans. 
(L. S.) 4. ©. v. Brandenfteln: 
———— — 


CCCCXXXXII. | 
Friederich Trans, bon Gottes Gnaden Großherzog bon 
Medlenburg ıc. ꝛc. 


Mann Wir dem Motarius Parbs hieſelbſt, wegen des von ihm mie dem Ad— 
vociren und Suppliciren gerriebenem Mißbrauchs, daffelbe gänzlich uuterfager has 
ben; fo wird folches insbefondere den Dliedergerichten in Unſern Landen zw ihr 
ver Nachachtung hiedurch angefüget. | 
Gegeben auf Unfrer Veſtung Schwerin, den zoften Novbr, 18 9. 
Friederich Frans. ur 
(L. 8.) A. G. v. Brandenflein, 


| Sroßherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſches 
—officeielles | 


Wocqchenblattt. 






Suafstäfes Stüd. 


Sonnabend, den 14ten December, 


! 





N. Wir bei jetziger Friedens, Zeit die Aufhebung des Jafanterie Depots zu 
Parchim befchloffen uud verfügt baden; fo wird folches hiemittelſt zur Kenntniß 
Der betreffenden Wehörden gebracht, wobei fie zugleich die Anmweifimg . erhalten: 
alle in. Zukunft ergriffenen Refractaits directe nach Roſtock an den Oberfien und 
Megiments; Chef von Kamp zur weitern Unterſuchung abzuliefern. Ber 


$udwigeluft, den aten December 1516. 
Griederih Trans 





| | cCCCcoxxxxtv. U 
Sriederih Franz, von Gottes Gnaden Sroßherzog von Meck⸗ 
lenburg 44 zu Wenden, Schwerin und Ratzeb uch ®ra 
8, X ' erin, Der Lande Roſtock und Stargarı De ic ' 
as Ueberſetzen aus den vormaligen Königl, Schwediſch⸗- Ponmerfchen, j 
Königt, Preuſſiſch⸗ Pommerfhen enden, In Die Hiefigen Kane auf On Wegen 
De Bi 5° 


24 


* 


2:6 " 3 sn 


und durch Boöte über Waſſer, kann, der mancherlei Mißbräuche und Unordnun⸗ 
gen wegen, nicht weiter geſtattet werden; und bifef'. Mir ſaͤmmtlichen Obrig: 
keiten und Behoͤrden an. der Grenje hledutch gnaͤdigſt⸗ernſtlich, auf dieſen Mebens 
wegen Niemanden ins Land zu laſſen, ſondern die etwa uͤbergeſetzt werdenden uns 
bekannten Perſonen wit ihren Sachen und Fahrzeugen anzubaiten, und ihnen 
Kötere abzunehmen. Wornach ſich ein jeder zu richten. Gegeben auf Unfree 
Veſtung Schwerin, den zoften November 1810. 


Sriederid Stan: . 
LE) TEL Krüger. 





ccccxxxxv. 
Friederich Franz;, don Sottes Gnaden Großherzog bon Mecklenburg, 


Alırft zu Wenden, Schwerin und RagesurgPhuc Graf zu Schwerin 
der Lande Roſtoc und Stargard Herr ac. Schwerin, 


DH. zwifchen den Sattler: und Riemer /Aemtern im Unſern Santen, wegen der 
für jedes. Gewerk gehörenden Arbeiten, fchon oftmals Streitigkeiten fratt gefunden 
haben; fo find Wir zu ferneree Vermeidung der gnaͤdigſten Entſchließung ges 
worden, beide Gewerke in ihren ‚Urbeiten und Maaren dergeſtalt zu "vereinigen; 
daß in Zukunſt die Miemer auch alle Sattler», uud die Sattler auch alle Ries 
wmer Arbeit follen verfertigen düffen, Wornach ein jeder ſich zu richten. Gegeben 
auf Unſrer Veſtung Schwerin, den söften Movbr. 18:6. ER cn 


griederib Franz. : 






4. G. v. Brandenflein. 


griederich Franz, vom Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklendurg ꝛc. 26. ee 

D. in dem berelts erſchienenen kanftigjaͤhrigen Calender Die erſte ordentliche 
Hof⸗ und Land⸗Gerichtts / Juridik irrig als auf den 7ten Yanmar.t. J fallend 
augetiben werben ; fo wird hiedunch gemetntaut ig gemacht, Daß ſolche, in Os 


ot J 
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mäßheit Unſerer Hof⸗ und Land-Gerichts-Ordnung, erſt am iaten Januar k. J. 
eintreten wird. Wornach man ſich zu richten, Gegeben Guͤſtrow, den 25ſten 
Dovembsp 1316, Be en 2? 30% = 


LEE EC Ze Ze 


-. (L8) Ei: ö Brandt, 





} 


©. Koͤnigl. Hoheit haben Allergnaͤdigſt gerußet, tm bießerigm Eanzleis Au⸗ 
ditot Radel in Roftod. zum. Canzleirarp cum voto bei der dortigen Großher⸗ 


zoglihen Yufliz» Kanzlei zu beſtellen. 
Schwerin, den zitn Novbt. 181, a 






D = 7 


— 


Aeltere Verordannden 





- 


Sriederih Tran, ion Gottes Cnaden Herzog zu 
Mmedlenburg ꝛc. ꝛc. SRH: 
Uaren rc. Auf eure Anfrage vom Hten d. M. uͤber die Competenz dir -wilt 
lichen Landesgerichte in erimineller Beftrafung der, von Michterimirten beganges 
nen Ehebrüce, wird hiedurch Landes hertlich fefigefeger: daB, wenn in Ebeſchei⸗ 
dungs· Prozeſſen ein oder ‚anderer der Ehegatten entweder wegen Ehebtuch oder 
Mißhandlung mit Strafe zu belegen, folche Strafe. von dem tandesgerichte zu bes 
ſtimmen iſt, weiches in der Ebeſcheidungsſache decidiret, wohingegen in den Faͤl⸗ 
len, wo ob adulterium blos eriminoliter verfahren iſt, dem competenten Richter 
die Beſtrafung überlafjen bleibet. Wornach ꝛc. und Wir ꝛc. Schwerin, den 
2Iſten Dctbr. 1800. — Zee re 


Friederich Trans, H. z. M. 
(An das Hof⸗ und Lands Gericht in Güfirom.) 
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Sriederih Frans, vom Gottes Gnaden Herzog au 
medlenburg 2c. ꝛc. en 


... 
.* 


5), jet bei den eingehenden Bittfchriften wieder Häufig die Unterfchriften des 
Eoneipienten in folhen Fällen, wo der Supplikant nicht eigenhändig unterfchries- 
ben har, fehlen, dies aber dem S XII, Unferer sub Dato Schwerin, den ztem 
Gebr. 1792 publicieten allgemeinen Werordnung,- wider die Mißbraͤuche und 
Fehler der Sachwaͤlde und Schriffteler, enegegen iſt, nach welcher in außergeriches 
lichen Sachen zwar die eigenhaͤndige Unterſchrift des Primipals genügen — in 
deren Ermangelung aber allemahl der Conciplent ſich durch eigenhaͤndige Namens⸗ 
Unterſchrift zu erkennen geben foll; So wollen Wir. die gedachte allgemeine 
Verordnung hiedurch nicht nur überhaupt alles Jahals, fendern befonders auch 
in dem vorbemerkten Puncte erneuert hab, mis dem Hinzufuͤgen, d.-diejentgen - 
GSupplifate, weichen in Ermangelung der eigenhändigen Lnterfchrift des Supplis 
Panten, die Linterfchrift des Eomeipienten--von feiner eignen - Hand fehler, ohne 
alle Refolution werden zuruͤckgeſchickt werden. Wornach ꝛꝛc. Gegeben x, Schwer 
sin, den zoflen Janyar 4809... | 


Herzoglich Mecklenburgiſche zur Regierung verorduete Praͤſi⸗ 
Hk Ta a * 123 dent, Geheime ’ und Rathe. 173 — 
caugemeines Eircnladl) er: 


5 






Die Intereſſenten dieſer Blätter werben geneigen, die Pränumeration für dad. 3 var 
"noch im Laufe dieſes Monats ‚den reſp. Poftämtern zuzuftellen damit diefe in den Stand geſetzt 
oreden, Be Zahlung für ſammtiiche ihnen zu liefernde Exemplate vor Herausgabe des erſten 
Stcke⸗ im neuen Jahre einzufenden. Alle Eremplare, für welche die Zahlung am gten Januar 
nit eingefandt fein wird, werden als gefündigt betrachten werden. 
Schwerin, dan.Igten Decemher ng 
ü gr AR RE» K TOR) £) nn» 


a hiyury imizainer> ya ©“ 








Brospersenlib © 
Meklenburg» Sawerinſches 
sffieieltes 


Bwegenbiakt 





Gin und Surtslakes Sie 


Sonnabend, deu zifen Desemben 
CCCKKKAVE. | 


wie Beiederii $ranz, von Gottes Onaden Großherspe von 
/ Medienbung 2c- ꝛtc. 


Sn Unfern fämmtlicen Beamten, tefp. unter Entbietung Unſers gnädigfien 
Grußes, piemit zu wiſſen; doß Wir in Erwägung der, feit Erlaſſung Unferer 
Eireular» Verordnung vom 7ten Jamar 17775, wegen des rücdfländigen Gefins 
delohns im Eoncurfen bei den Amts-Gerichten, veränderten Umſtaͤnde der Wirs 
the in den Domainen, und daher nicht mehr zutreffenden Anwendlichkeit jener 
Verordnung, deren Wiederaufßebung befchloffen haben; wie denn folche hiemit⸗ 
telſt für die Folge auffer weiterer Kraft gefeßer wird, und Unfere Beamte anger 
wieſen fein follen, in dem vorgedachten Betteff auch in den Domanial ; ern 
die Vorſchriften des gemeinen Rechts wieder eintreten zu laſſen. 
En a auf Unferer Beftung Schwerin, den sten Decbr, 181% 


Ad Mandatum Serenissimi, proprium, 
| Bun. Medlendurgiſche Kammer, 
ER u ER ©. 3. cCerebegen. 


* ee 
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Aeltere Verordnung. 


” s ⸗ 





j don Gottes Suaden Serzog zu 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. * 


TH, aus der bisherigen Unbeſtimmtheit Unſerer Landes: Gefege über die Frage: 
ob bei dem Ableben einer Canzfeifäßigen Perfon. eine gerichtliche Verſtegelung 
des gefammten Nachlaſſes einsreten müͤſſe? und welchem Unſerer bei der Ge 
richtepflege concurrirenden Landes / Gerichte deren Verfügung obliege, mancherlei 
Verwickelungen "Und Unsidnungen entftehen‘ Lönnen; fo>haben Wir nach der Ins 
obliegenden landeshettlichen Sorge für das gemeine Beſte, die zur kuͤnftigen 
Abwendung diefes Uebels dienenden Maaßnehmungen in tandesväterliche reifliche 
Urberlegung genommen, und verordnen, nach’ vernommenem rathſamen Bedenken 


: x 200 
Briederich Franmz, von 


Unſerer Ritters und Landſchaft, nunmeht hiemit: 
1) Cs ſoll hinfüro bei allen «unter ‚der Jurlodiction Unſerer bandes-Gerichte 
ſich zutragenden--Sterbfällen in des Regel die WVerſtegelung des Nachloſſes 
ex olficio verſuͤget werden. der: m 
2): Sollten aber | 
a) Die geſammten Erben bem Serichte Deramm unv an ven orte wa ze 
Nachlaß ſich befinder, gegenwärtig, auch majorenn, oder mit einem zur 
ev Stille. befintlichen Vormund oder Curatot verſehen fein; oder follte _ 
4) der Verſtorbene ſchon zuvor bei feinem Leben die: Verſtegelung mittelſt 
einer Anzeige an das comperente Gericht vwerbeten haben; als welche 
Verbittung jedem, der zum Teſtiren fähig ift, ohne Auenahme Frei fie 
hen fol, derzeftalt, daß das auf ſolche Verbittung erfolgte bloße Ro 
©. fpons des Gerichts die MWerfiegelung ex officio allemai amsfchlicher; 
oder follten N — ee 
seh nach dem Tode deffelben die geſammten ungeswelfelten Erben,’ oder das 
si niferne datunter minorenne find, deren Vormuͤnder bet dem Gtrichte die 
In. *Berfiegelung in Zeiten verbitten; oder © Br a AR 
en ein Mater eine majorenne Wirtwe mie Kindern hinterlaͤßt, und 
- Diefe fih am dem Orte des Nachlaffes befindet; fo ſollen in biefen 
sub a,b; c, d benanntin 4 Faͤllen ſich Linfere bLandes / Gerichte dee 
Berſtegelung enthalten, "und daferne fie etwa ſchon verfüge waͤte, fos 
3,7 gleich nach wingensetenge und ihnen docirter Gegenwart der ſaͤmmtli⸗ 
1) ehe treſp· majorennen Eichen und Vormuͤnder dee mindrennen, oder 
anche auf einmuthige Bitte derfelden, die Enrfiegelung veranftalten ;* 
&.n7 aurd nicht auders mie ‚gerichtlicher Inventur verfahren, als wenn einer 
us wber ber. andere der Erben, oder auch der Curator, Befonders darum 
anſuchet; -&5 ware demm, daß in einem Falle ganz beſondere eigene und 
wichtige Bedentlichkeiten ‚sinsseen, welche eine proviſoriſche Verſiegt⸗ 


* 


fung ex officio nothwendig machen, wovon die Beurtheilung dem 
Gerichte überlaffen bleibet. | wu 
3) Damit nun in allen, im verergehenten Spho nicht ausgenommenen, Fällen 
die gerichtliche Obfignation jederzeit zweckmäßig, jedoch fo gefchehen Länne, 
daß die Hiriterbliebenen fo wenig als moͤglich beläfligee werden: fo verords 
nen Wir, daß Unſere geſammten KHerzogihümer dermaaßen, als es die Betr 
lage A, näher zeigt, in drei Diſtrikte eingerheilet fein follen, wobei hiedurch 
jedes Unſter Landesgerichte augewieſen wird, bei den, in dem ihm zugefchries 
benen Difteifte vorkommenden Sterbe: Fällen Eanzleifäffiger Perfouen, die 
Berfiegelung ausſchlichend zu verfügen, hingegen fich ‚derfelben in den Dia 
ftricten der andern Beiden Gerichte gänzlich zu enthalten. Es fol fi: jes 
doch diefe ausſchließende ECompetenz bloß auf: den Aet der Verſiegelung bes 
fchränfen, hingegen im Abſicht auf die Vormundſchafis-Beſtellung und 
fonftige des Nachlaſſes halber erforderlich werdende gerichtliche Verfügung, 
alles bei der bisherigen Einrichtung nnd dem jegigen echte verbleiben, 
Es wird ferner in: den Städten Unferee tande, in welchen Leine Landes⸗ 
gerichte ſich befinden; allen Unfern Stadtritern, und in Unfern Domainen 
Unfern Beamten, hledurch ein generelles Commifferium ertheilet, daß fie 
ohne Erwartung eines befondern Auftrages Aus Unſern $andesgerichten, 
Br nen Genibrfänn rue Prrfonen, die ſtich im Bezirk ihrer 
Jurisdieriom zutragen, und mad; obigen Beſtimmungen zur Verſiege⸗ 
lung ſich qualificiven, dieſelbe ſofott veranſtalten und ſolches Unſerm con 
petirenden Landesgetichte zu weiterer Verfügung gerichtlich anzeigen füßlen. 
Endlich wird die, Iandesherrlihe Anordnung vom 19, Gebe, 1781, nah 
‚welcher Unſere Ehen; Prediger fchuldig find, die in. ihrer Gemeinde vorfoms 
‚menden Gterbe: Faͤlle eximirter Perfonen anzuzeigen, hieourch eenfllich zur 
beſſern Difolgung in Erinnerung gebracht und. zugleich. dahin erweirertz 
daß ein jeder Ehen; Prediger in Unfern $anden ſchuldig fen: fol; jeden in . 
feiner, Gemeinde ſich zugetragenen Todesfall eines Eximirten, wodurcheine 
Erbſchaft eröffnen wird, binnen zweimal: 34° Stunden Unferm hlerin bes 
fiimmten tandesgerichte anzuzrigen, und es daran, bei Strafe wer Ver haf⸗ 
zung für etwanige durch Saͤumſeeligkeit entftendenie Nachtheile, und fohfliger 
willkuͤrlicher Apndung nicht ermangeln zu laffen. . is 
Gebieten und Befehlen demnach Unſern Laundes ⸗ Amts⸗ und Stadtgerichs 
ven, auch ſaͤmmtlichen Ehrn⸗Ptedigern in. Unfern Sanden; Lie. hierin ihnen ers 
sheilten. Borfchriften, in worfommmenden - Fällen forgkätsigfärgu beobachten ,- fo wie 
ein jeder Unſerer getreuen Untersbanen ſich hiernach anf das genaueſte zu richten bat, 
-» Damit auch dieſe Unſere Eonflitutiom zw vᷣdermanbs Wiſſenſchaft · fomme, 
baben Wir, ſolche den biefigen Jmectiigenn Blattern inſciren, sach fonft. durch 
‘ben Deus. befange machen und geboͤr igen Drss: Anfimuisen:daffen: ° Hrfundfich 
s unter Unferm ꝛe. ‚Gegeben: 36: Schwerin „ten aan Mätg 38oTi.hujn 
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Soanadend, deu a8ſten Decembdın un 1 





CCCCXXXXvVII, 


Friederich Frans, von Gottes Guaden Großherzog don Mei 
lenburg, Fürft zu Wenden, Scwerin und Ratzeburg, auch Graf ; 
au Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr u. „:  .- 


ie finden Uns durch die gefiegenen Korn: Preife und die eingetretene Theu⸗ 
rung der nothwendigſten Lebensmittel veranlaßt, die jur Abwendung der nach—⸗ 
sheiligften Mißbraͤuche beſtehenden Laudesherrlichen Verorduungen hiedurch wirders 
holt in Erneuerung zu bringen. Inedeſondete wird: j | 


7) wegen durchgängiger Beobachtung gleichfoͤrmigen Maaßes und Gewichts die 
biebei abgedruckie Verordnung vom 14ten Mai 1798; * 


2) wegen Beobachtung richtiger Taxen die zulcht im officiellen Wochenblatte 
vom Jahr 1815, ©. 205-207 abgedtuckte Verordnung vom 22ſten Mat 
1811 hiemit ernfllich erneuert, und gefanımten  obrigfeitlichen Behörden bei 
Vermeidung der: firengftien Veramwottlichkeit und der beſtimmten Strafen 
Befohlen, zus Aufrechtbaltung obiger Vorſchriftcn — vorzüglich auch im 
Ruͤckſicht auf das Gewicht des zu verfaufuiden Brodes — nachdruͤckliche 
Maaßregeln zu ereffen, damit allen gerechten Beſchwerden abgeboffeh, und 

Mnseggs Bag = | 
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jebem das Seinige werbde. Wornach ein jeder ih zu richten Gegeben auf | 
Unferer Veftung Schwerin, den zofen December 1816. 


Ad Mandatum Sereniffimt proprium: y no 


Großhetjoglich Medlenburgiſche zur Regierung verordnete 
Praͤſident, Geheimes und Raͤthe. 


— J— C. F. Kruͤger. 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu Meclenhurg, — zu 
Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Gapmcin, de 
Lande Roſtock und Stargard Herr x. | 


Eheſame ꝛc. Bei der leidigen Ecfahrung, mie wenig hin und wieder in 
Unferen Herzogl. Landen die unterm 22ſten Auguſt 1757 ergahgeme landesherr» 
Patent : Verordnung, in Betreff dee darin vorgelchriebenen 
der Maaße uno Gewichte, fo ernftlich fie auch unterm oten Dechr. 1744, wie 
derholt eingefhärfer worden, befolger, und wie vielmehr, befonders decn Ben 
fauf en detail, der Käufer Yielfältig durch unrichtige Maaße, Een und Ge 
wicht, oft auf "eine gröbliche Urs vervorcheiler werde, welches bei den heutigen 
enormen Preifen aller Bedürfniffe, befonters für den Dürftigen, ‚der ſich auf den 
tägtichen Verbrauch einfhränken muß, natuͤrlich Außerft druͤckend if, finden Wir, 
auf untrtbärigfies rarbfames Beienfen und Erachten Unfrrer getreuen Ritter⸗ 
und tandfchaft, boͤchſtnöthig, Iandesperrlich dafuür zu forgen, daß Jeder wenige 
ſtens fein richtiges Maaß, Ellen und Gewicht bekomme, und daher obgedachtes 
Ediet Hiedurh nochmals auf das sernfilinfte und bei, unausbfeiblicher Wermeis 
dung Der den Stadiobrigkeiten im der gl-ihfalls angezogenen Vrrorinung. vom 
6ten Dechr. 1764 angedroheten, ex proprüs zu bejahlenden Geldbuße, nad 
Befinden von zwei, bis fuͤnſhundert Rible. zu erneuern; wobei jedech in Aufe 
huug U ferer Greng: Städte, wegen des Gebrauchs. der größeren Macken zum 
Verkehr mir Muswärrigen,- es bei ber Jandesperrlihen Derfarartor: Berorduuug 
vom En April 718 md. den ‚nasoperigen Soetiel Punta fein Denen 
den t 


Und da jene Vetkaͤrzung N Venachthenigung des Yubtienme infonderheit 
bei der Wein: Bier: Branntwein: Effigs und Oeb⸗Maoße verfpüret wird, indem 
die Kannen Por: und halben Bouteillen wichs die geſehliche Lühefihe Maape 
baltenz; ja oft wohl naar von gewinnfüchtigen Welnfhenkern, Rrügren und aus 
dern Deraliften gefliffeusfich ſo klein als fie find auf den Glas hüͤtten beſtellet 


* | PR 


werden; fo befehlen Wir dem Magiſtrat eines jeden Orts, und alfo auch euch, ” 
unter Bezug auf DAS angezogene Edict vom z2ften Auguſt 1757 n.- IV, hie 
mit gnadigſt und ernſtlich, ale künftig zum Verkauf in die Stadt gebrachte, 
oder bei Weins Brannıwein: oder Bierfchenfern angetreffine Bouteillen, weiche, 
mitielſt einer von. euch von Pollzti wegen oft anzufielenden Unterſuck umg, Eleis 
ner, als die geſetzliche Luͤbeckſche Maaße if, beſunden werten, fofore jerſchlagen 
zu laſſen, und ſolche Verkäufer, von melden es ſich ergiebtt, daß fie gefißmwitrig 
Pleinere Bouteillen wiſſentlich zum betrieglichen Abbruch des Gelſetzes beftellt oder 
gefauft Haben, nach dim Grade der. mehr oder weniger vorfeglichen Contraven⸗ 
tion, nachdrücklich zu befirafen, ein Gleiches auch in Anſehung ter hölzernen 
Gefäße, in melden Gerränfe bei Tonnen, ganzen und halben Ankern verkauft 
werden, deren Maaße in dem $. 234, des Landesvergleihs dahin normiret ift, 
daß eine Tonne 64 Kannen, folglich das Anker mindeftens 40 Por tübfcher 
Maaße- halten nm, zu beobachten, mithin folche Gefäße, wenn fie zu Fein bes 
funden werden, ebenfalls zerfchlagen zu laſſen und gegen die Boͤttcher und Ver— 
Fäufer, welche folde verfertigen, beftellen und darin verkaufen, mit ebenmäßiger 
Beftrafung_zu verfahren. Un dem ꝛc. Darum Schwerin, den 14ten May 1798: 


(LE) Sriederich Branı, O. 3. M 
- (An Dürgermeifter und Hash.) _ Br . 
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— CCCCXXxXxXvI. ae 
Zriederib Franz, von Sottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg ⁊*xc. ꝛ⁊c. 


Game Unſere berechnende Forftbediente werden, refp. unter Entbietung Uns 
fers gnaͤdigſten Grußes, Hiemit befehliget: Die, unterm 24ſten Auguft und Hten 
Mov. d. J. erlaffenen, im. söften und 47flen- Stücke des officielen Wochenblatts 
Diefes Jahrgangs abgedructen Verordnungen, wegen Einlieferung der tiquidar 
sionen über Die, zu den Kriegsbedürfnifien aus Unfern Forſten befchafften Liefer 
zungen, annoch förderfamft zu befeigen, infoferne foldes noch nicht gefchehen iſt. 
Non denjenigen, aus deren Forſt⸗ Diſtrieten Feine.tieferungen zu den Kriege bedürft 
niffen flatt gehabt haben, emuarten Wir dieſerhalb allerunserthänigfte Anzeige, 
Gegeben auf Unferer Veſiung Schwerih, den 18. Decbt. 18.6 


Ad Mandatum Serenißsimi pröprium. ” 
Sroßberzogl. Medlend, Cammer⸗ und Fort; Eolegtum. 
ı fu Inn SW E. Br Cordohagen. H. C. Eggers. 


& 


SZriederich Frauz, von Gottes Guaden Großherzog von 
Mecklenburg ꝛc. ꝛc. 
RB eröffsen biedurch, mit reſp. Entbietung Mufers gnaͤdigſte Grußes, Ha 
fern gefammten Zollberechnern: daß Wir Uns alleranadigſt bewogen gefunden 
haben, dem Kaufmann Beunter hieſelbſt eine vierjaͤhrliche Zoll Freiheit für 
feine Walrarp stichter : Fabrik zu bewilligen. BT 
Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den ı9ten Dechr. 1816, 


Ad Mandatum $erenissimi proprium. 
J * * 


GSroßherzogl. Mecklenburgiſche Kammer. 
| €. 5. Eordepagen, 





u 


Joro Rönigtiähe Hoheit haben gnädigft ———— daß dem aus 


Abichnitteu des Guts fig new entflandenen, von dem tandrarh von Flotow 
feinem Sohne, dem Ca mercarh von Flotow hieſelbſt, verkauften Gute des Name 
MWendfeldt * 


Heigeleget worden iſt. 
Schwerin, den zten Decbt. 1316. 


Aus Großherzogl. Regierung. 





©. Königliche Hohelt der Großherzog haben gerußer, dem tandraih vos 
Wickede auf Gorſchendorff zu gertatten, daß derfelbe mittelſt einer einzurichten 
den Lotterie feine Gaͤter Gorſchendorff, Jettchenshof, eine Waſſermuͤhle umd 
en Haus in Malin, dffenttih für die Summe von Hundert und Zwanzig 
Taufend Reichsthaler Gold ausipielen dicfe, und ihm darüber bie Aller hoͤchſte 
Conceſſion aus Großherzoglicher Regierung ausfertigen laſſen. 


Sqhwerin, dm 1qten Decbt. 1816. 
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